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Die arktischen Enchyiräiden und Lumbriciden, 
sowie die geographische Verbreitung dieser Familien. 


Mit den Tafeln I und I. 


Fauma Arcıiem, Bd. I. 


Im Herbst 1899 erhielt ich von den Herren Dr. Röser und Dr. Schaupisn eine kleine Sammlung 
Oligochäten, die auf der Bären-Insel gefunden waren. Es stellte sich bei der Untersuchung heraus, daß 
die Tiere — abgesehen von einigen nicht bestimmbaren Exemplaren — einer einzigen, aber neuen Ärt der 
Enchyträiden angehörten. Fast zu gleicher Zeit empfing ich von Herrn Prof. Dr. Heskıng in Hannover, 
dem Generalsekretär des Deutschen Seefischereivereins, ebenfalls eine Sammlung Enchyträiden von der 
Bären-Insel, die im Sommer 1900 durch Ueberreichung weiteren Materials noch vermehrt wurde, Sie 
umfaßt 4 Arten. Schließlich stellte mir Herr Dr, Mic#aeLsen, Assistent am Naturhistorischen Museum 
in Hamburg, noch Material von Spitzbergen und der Bären-Insel zur Verfügung, das 3 Arten Enchyträiden 
aufwies, 

Außerdem benutze ich die Gelegenheit und berichte über einige Beobachtungen an solchen arktischen 
Enchyträiden, die zugleich in der Subarktis vorkommen und von denen mir ein grüßeres Material zur 
Verfügung stand. 

Zunächst soll hier nun das vorliegende Enchyträidenmaterial beschrieben werden. Im Anschluß 
daran gebe ich dann eine Zusammenstellung der bisher in der Arktis beobachteten Enchyträiden und 


L.umbriciden und eine Darstellung der geographischen Verbreitung dieser Familien. 


I. Ueber arktische Enchyträiden. 


1, Gattung: Enchytraeus HesLe, em, McHLss, 
Enchytraeus albidus HexLE. 


In der von der Bären-Insel stammenden Sammlung des Herrn Prof. Dr, Heskına befand sich ein 
Exemplar dieser altbekannten und weit verbreiteten Art, die im Jahre 1837 von HENLE aufgestellt wurde 
und seitdem unter verschiedenen Namen beschrieben ist, so durch Eıses im Jahre 1878 als Neoenchytrasus 
eejdouskyi von Nowaja Semlja, durch Vejpovsky 1879 als Enchpiraeus humicultor aus Böhmen, durch 
MICHAELSEN 1886 als Enchyiraeus moebi aus Deutschland, durch Gooprich 1806 als Enck kortensis aus Nord- 


Amerika. 
y" 
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Uebersicht über die Enchytraeus-Arten des Gebietes. 


Außer der vorigen Art ist aus diesem Gebiete noch Enchytraeus hyalinus (Eisen) von Nowaja Semlja 
bekannt. Die 2 Arten stimmen in den meisten Merkmalen überein, lassen sich jedoch durch folgende 
Unterschiede trennen: 

a) Borsten zu 3 in allen Bündeln, gerade, gleich lang. Samentaschen mit unregelmäßig sack- 

förmiger Ampulle und einer atriumartigen Erweiterung des Ausführungsganges 
E. hyalinus (Eisen). 

b) Borsten zu 3—5, meist 4, gerade, gleich lang. Samentaschen mit sackförmiger Ampulle, jedoch 

ohne atriumartige Erweiterung des Ausführungsganges E. albidus HENLE. 


2. Gattung: Fridericia Mcnuısn, 


Fridericia leydigi (Vem.). 
Taf. 1, Fig. ı. 


Durch Herrn Dr. MichAaeLsen erhielt ich einige von Spitzbergen stammende Enchyträiden, die mit 
Vorbehalt als Fr, leydigi (Vejn.) bezeichnet waren. Schnittserien erwiesen die Bezeichnung als richtig. 

Ich benutze die Gelegenheit, um einige frühere Angaben richtig zu stellen. Was zunächst die Form 
des Gehirns anlangt, so fand ich an gut gelungenen horizontalen Längsschnitten (Fig. 1), daß dasselbe vorn 
nicht ausgeschnitten, sondern sowohl vorn wie hinten schwach vorgewölbt ist. Die Zahl der Borsten 
beträgt bei dem untersuchten Exemplare durchgehends 2, doch ist nicht ausgeschlossen, daß bei anderen 
Exemplaren 4 vorkommen. Die Samentaschen bestehen aus einem zuckerhutförmigen Hauptteil mit 
2 keilfürmigen, gegenständigen Divertikein und einem langen, dünnen Ausführungsgange. Kopulations- 
drüsen fehlen. 

In einer früheren Arbeit (1} habe ich unter dem Namen Fr. bisstasa (L.ev,) Enchyträiden von Cale- 
feld beschrieben, die auch meist nur 2 Borsten besitzen und deren 2 Samentaschendivertikel keilförmig 
sind. Später ist es mir gelungen, bei Calefeld auch diejenige Art mit 2—4 Borsten zu finden, die sich 
im wesentlichen durch die 2 kugeligen, jgestielten Samentaschendivertikel auszeichnet. Diese Art ist als 
Fr. bisetosa (Lev.) zu bezeichnen, während die früher von mir mit diesem Namen belegte Species als Fr. 
leydigi (Vejn.) aufzufassen ist. Fr. bisetosa (Lev.) besitzt ebenfalls keine Kopulationsdrüsen. 


Uebersicht über die Fridericia-Arten des Gebietes, 


Außer Fr. leydigi (V ro.) sind aus dem Gebiete noch beschrieben Fr. callasa (Eısen), Pr. ratzeli 
(VeEjn.) und Fr. dura (Eisen), Da ich vor mehreren Jahren Gelegenheit hatte, eine Sammlung west- 
preußischer Enchyträiden zu untersuchen, die ich zum Teil diesen 3 Arten zuordnete, so sei es mir ge- 
stattet, auf Grund meiner damaligen, bisher nicht veröffentlichten Beobachtungen folgende Mitteilungen 
zu machen. 
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Fridericia callosa (Eisen). 
Taf. I, Fig. 2—5. 


Diagnose nach Eısex (2, p. 27, Fig. 21, 39, &4, 65): Länge 10-20 mm, Dicke ca. 0,5—ı mm. 
Segmentzahl 64. Borsten zu 3 oder 4 im Bündel, Gehim länger als breit, vorn und hinten konvex. 
Nephridien mit großem Anteseptale und noch größerem Postseptale, an dessen unterer Kante dicht hinter 
dem Dissepimente der Ausführungsgang entspringt. Samentrichter länger als breit. Die Samentaschen 
bestehen aus einem langen Ausführungsgange und einer flaschenförmigen Ampulle, die nach Eısen’s Zeich- 
nungen (Fig. 21h, k, m, g) dicht über der Basis 4 unvollkommene, nicht zur vollständigen Sonderung ge- 
langte, divertikelähnliche Ausbeutelungen trägt. 

Diese Diagnose findet sich auch in MicHaetsen’s Oligochäten, p. 99; jedoch mit der Angabe, daß 
der Ausführungsgang der Nephridien am Hinterende des Postseptale entspringt. Eısax (Fig. 39) 
zeichnet jedoch den Ausführungsgang als dicht hinter der dissepimentalen Änheftung entspringend. 

Zu diesen Darstellungen kann ich nach Untersuchung der bei Ösche und Schwetz in Westpreußen 
gefundenen Enchyträiden die folgenden Angaben machen. 

Die Zahl der Borsten (Fig. 2), die gerade gestreckt und ungleich lang sind, schwankt zwischen 
3 und 6. Vor dem Gürtel findet man meist 5 oder 6, seltener 4, hinter demselben dagegen fast stets nur 
4 oder 2 Borsten; am Hinterende (fast '/, des Körpers) sind die Borsten außerdem fast gleich lang, wie 
es auch Eisen in Fig. 21e zeichnet (vergl. Fig. 2). 

Rückenporen sind vorhanden. 

Das Gehirn ist vorn mehr oder weniger stark vorgewölbt, hinten fast gerade abgestutzt oder schwach 
konvex (Fig. 3). 

Das Rückengefäß entspringt im 16. Segmente. 

Die Speicheldrüsen (Fig. 4) sind schmale Bänder, die sich am Hinterende in mehrere (3—5) 
Zweige auflösen. welche ihrerseits wiederum gegabelt sein können. 

Die Nephridien bestehen aus eineın großen Anteseptale, in dem der Kanal schon in Windungen 
verläuft, und einem etwa doppelt so großen Postseptale, an dem der Ausführungsgang vorn seitlich ent- 
springt, wie es auch Eisen angiebt. 

Die Hoden sind kompakt, die Samentrichter etwa doppelt so lang, wie dick. 

Die Samentaschen (Fig. 5) bestehen aus einem langen, schlanken Ausführungsgange und einer 
kegelfürmigen Ampulle, deren breitere Basis eine mehr oder weniger starke, ringförmig verlaufende Aus- 
buchtung ihres Randes besitzt, ähnlich wie es Eisen in Fig. zıh und q darstellt. Eine Ausbildung von 
4 unvollkommenen Divertikeln, worauf Eısen’s Fig. 21 k und m hindeuten, habe ich bei meinen Exemplaren 
nicht erkannt. Trotzdem bezweifle ich ihre Identität mit Fr. callosa (Eisen) nicht 

Kopulationsdrüsen fehlen, 

Fundorte: Schwetz und Osche in Westpreußen; unter Moos, vermodernden Blättern an Bächen 
und der Rinde vermodernder Buchen. 

Der Fr. callosa steht Fr. striafa (Levins.), die auch keine Kopulationsdrüsen besitzt, sehr nahe. 


Fridericia dura (Eisen). 
Taf. 1, Fig. 6-8. 


Diese Art ist neuerdings von MICHAELSEN (10, p. 100) zu Fr. ratzeli (Eisen) gezogen. Da es mir 
an den Exemplaren von Osche und Schwetz in Westpreußen gelungen ist, beide nahe verwandte Arten 
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durch ein scharfes Unterscheidungsmittel von einander zu trennen, so will ich Fr. dura zunächst näher 
beschreiben, 

Länge 15-20 mm, Dicke ı mm, Segmentzahl etwa 50. 

Borsten gerade, ungleich lang, zu 4—6 im Bündel und zwar meist 4 oder 5. 

Rückenporen beginnen zwischen dem 6. und 7. Segmente. 

Gürtel mit kleinen, abgerundet-polygonalen Drüsen besetzt. 

Lymphkörper: große kreisfürmige und kleine navicellenähnliche. 

Gehirn länger als breit, vorn mehr oder weniger stark vorgewölbt, hinten fast gerade abgestutzt 
oder schwach konvex (Fig. 6). 

Rückengefäß entspringt im 18. Segmente. 

Magendarm geht allmählich in die Speiseröhre über. 

Speicheldrüsen sind schmale, an ihrem Hinterende verzweigte Bänder (Fig. 7}. 

Segmentalorgane bestehen aus einem sehr großen Anteseptale, in dem der Kanal in Windungen 
verläuft, und einem nur wenig längeren und breiteren Postseptale, an dem der Ausführungsgang seitlich, 
dicht hinter der dissepimentalen Anheftung entspringt. Vergl auch Eısen, Fig. gt. 

Hoden bestehen aus kompakten braunen Massen. 

Samentrichter sind eylindrisch, etwa dreimal so lang wie dick, Samenleiter lang, aufgewunden, 
auf das 12. Segment beschränkt. 

Samentaschen bestehen aus einem langen, schlanken Ausführungsgange und einer kegelförmigen 
Ampulle, die an ihrer Basis 5, 6 oder 7, meist 6 sack- oder taschenförmige Divertikel trägt. Bei einem 
Exemplare fand ich an einer Seite 6, an der anderen 7 Divertikel. 

Eine Kopulationsdrüse (Fig. 8} liegt im 13. Segmente und ist etwa halb so lang wie das Segment. 
Sie umschließt als kompakte, nicht weit abstehende Masse die ventrale und jederseits die halbe laterale 
Seite des Bauchstranges. Auf einem Querschnitt erkennt man, daß ihr Diekendurchmesser etwa demjenigen 
des Bauchstranges gleichkommt und daß sie sich fest an das Nervensystem anlegt, etwa wie die Cupula 
der Eichel. Seitlich reicht sie nicht ganz bis an die ventralen Borsten. Die lang ausgezogenen Drüsen 
vereinigen sich ventral zu einen gemeinsamen Strange. In der Umgebung der Ausmündung dieser Drüsen 
besteht die Hypodermis aus erhöhten Zellen. Durch den Bau der Kopulationsdrüse ist Fr. dura scharf 
charakterisiert. 


Fundort: Unter vermodernden Pflanzen am Bache und unter Schlehengestrüpp. 


Fridericia ratzeli (Eısen). 
Taf. I, Fig. 0. 


Schon äußerlich ist diese Art durch ihre bedeutende Grüße ausgezeichnet; ich fand Exemplare, die 
im ausgestreckten Zustande 3'/, cm erreichten, Alle von mir untersuchten, aus Deutschland stammenden 
Exemplare besaßen vorn vorwiegend 6-8, hinten häufig nur 4 Borsten und an der Basis der flaschen- 
förmigen Ampulle der Samentaschen stets 8 sackfürmige Divertikel. Besonders scharf ist diese Art von 
der vorigen durch den Bau der im 13. Segmente auftretenden Kopulationsdrüse (Fig. 9) getrennt, die bereits 
von H&sse (p. 12, 13, Fig. 25) beschrieben und abgebildet ist. Auf einem Querschnitte (Fig. 9) erkennen 
wir, daß die breit-ovale Drüsenmasse sich nicht an den Bauchstrang anlegt, sondern davon getrennt bleibt, 
und dal sie jederseits etwas über die ventralen Borsten hinausreicht. 
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Besonders ist hervorzuheben, daß die lang ausgezogenen Drüsenzellen ventral vom Bauchstrang 
nicht zu einer Masse zusammengelagert sind wie bei Fr, dura, sondern daß die Bündel jederseits gesondert 
von einander in der Hypodermis, der sie zweifellos entstammen, ausmünden, indem sie durch Längsmuskeln 
in 2 oder 3 Stränge getrennt werden. Fr. ratsch liefert besonders gute Präparate zur Erkennung der langen 


Drüsenzellen. 


Anhang. Nahe verwandt mit Fr. dura und Fr. ratseli ist die in Deutschland häufige Fr. galba 
(Hores.). Sie besitzt ebenfalls eine Kopulationsdrüse (Taf. I, Fig. 10) im 13. Segmente, die auf einem 
Querschnitt folgenden Bau zeigt. Die schmalen, fiügelfürmigen Drüsenmassen sind vom Bauchmark voll- 
ständig getrennt, vereinigen sich unterhalb desselben und münden hier in 3 durch Längsmuskeln von 
einander geschiedenen Strängen nach außen. 

Die 4 arktischen Fridericien lassen sich durch folgende Merkmale von einander unterscheiden: 

a) Borsten zu 3 oder 4 im Bündel. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt vorm am Postzeptale, dicht hinter der dis- 
sepimentalen Änheftung. 
Kegelförmige Ampuile der Samentaschen ohne eigentliche Divertikelbildung. 


Kopulationsdrüsen fehlen, Frid. callosa (Eisen) 
b) Boraten meist zu 2, selten zu 4 im Bündel. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt am Hinterende des Postseptale. 

Die kegelförmige Ampulle der Samentaschen besitzt 2 keilfürmige, gegenständige Divertikel. 

Kopulationsdrüsen fehlen. Frid. Teydisi (Vein.) 
c} Borsten zu 4—6, meist 4 oder 5 im Bündel. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt vorn am Postseptale. 

Die kegelförmige Ampulle der Samentaschen besitzt meist 6, selten 5 oder 7 sackfürmige 

Divertikel. 

Kopulationsdrüse im 13. Segmente: die Drüsenmassen liegen der ventralen Fläche und den 

unteren Hälften der lateralen Flächen des Bauchmarks dicht an, ragen seitlich bis an die ventralen 

Borsten und vereinigen sich ventral zu einem einzigen Strange. Frid. dura (EisEs) 
d) Borsten vorn zu 6-8, hinten zu 4 im Bündel. 


Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt vorn am Postseptale, 

Die Haschenförmige Ampulle der Samentaschen besitzt 8 sackförmige Divertikel. 
Kopulationsdrüse im 13. Segmente: die dicken, im Querschnitt keulenförmigen Drüsenmassen legen 
sich nicht an das Bauchmark an, reichen seitlich über die ventralen Borsten hinaus und münden 
jederseits ventral vom Bauchmark in 2 oder 3, durch Längsmuskeln von einander getrennten 
Strängen nach außen. Frid. ratseli (Eısex) 


3. Gattung: Mesenchytraens Eisen. 


Von Herrn Dr. Mic#AgLsen erhielt ich ein von Spitzbergen stammendes Exemplar der Gattung 
Mesenchytraeus, das nicht geschlechtsreif war und sich daher nicht bestimmen ließ. Ich sehe daher auch 
davon ab, hier eine Uebersicht über die bisher aus der arktischen Zone bekannt gewordenen Arten dieser 


Gattung zu geben, und verweise auf die weiter unten folgende Tabelle. 
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4. Gattung: Marionina McnLss. 


Marionina ebudensis (CLar.). 
Taf. I, Fig. 11—13. 


Sammlung Hesxıng. Fundort Bären-Insel, 

Länge etwa 10 mın, Segmentzahl 50. 

Borsten zu 2 oder 3 im Bündel, sehr schwach S-förmig gebogen. 

Gürtel hat die normale Lage und umfaßt den Körper ringförmig; dorsal ist er stärker entwickelt 
als ventral und hat ventral in der Mitte des 12. Segmentes ein drüsenloses Feld mit 2 tiefen Längsfurchen, 
in denen die Samenleiter ausmünden. 

Kopfporus zwischen Kopflappen und Kopfring. 

Gehirn besitzt hinten einen tiefen Einschnitt. 

Lymphkörper groß, oval. 

Magendarm, der von großen Chloragogenzellen besetzt ist, geht allmählich in die Speiseröhre 
über. Septaldrüsen normal. 

Speicheldrüsen fehlen. 

Rückengefäß entspringt im 15. Segment. 

Segmentalorgane bestehen aus einem kleinen Anteseptale und einem beträchtlich größeren, 
ovalen, abgeplatteten Postseptale, an dessen hinterem Pole der Ausführungsgang, welcher kürzer und 
bedeutend dünner als das Postseptale ist, entspringt. 

Hoden bilden kompakte Massen. 

Samentrichter (Fig. ıı) schlank und sehr lang, etwa mal so lang wie dick, Der lange Samen- 
leiter liegt in vielfachen Windungen im 12, Segmente und mündet hier durch eine penisartige Anschwellung 
nach außen. 

Samentaschen {Fig. 12) im ganzen keulenförmig. Die mehr oder weniger kugelige Ampulle hat 
eine dünne Wand und kommuniziert mit dem Darme; sie geht allmählich in den dickwandigen, längeren 
Ausführungsgang über, jedoch ist äußerlich eine schwache Einschnürung an der Grenze zwischen Ampulle 
und Kanal zu erkennen. Auf Längsschnitten durch die Samentaschen sieht man weiter, daß sich das weite 
Lumen der Ämpulle scharf vom engen Kanal des Ausführungsganges absetzt. An der Basis des Aus- 
führungsganges steht ein Kranz großer Drisenzellen. 

Kopulationsdrüsen (Fig. 13} liegen in den Segmenten 13, 14 und 15. Sie sind kompakt, legen 
sich fest an den Bauchstrang an und umfassen ihn ventral und lateral, aber nicht dorsal. Die Flügel sind 
auf einem Querschnitte doppelt so hoch und 2—3mal so breit wie der Bauchstrang und reichen seitlich 
bis zu den ventralen Borsten. 

Die im obigen beschriebenen Enchyträiden habe ich mit Pachydrilus ebwdensis CLar. [== M. ebudensis 
(Crar.)| identifiziert, obgleich die CLarar&ne’sche Diagnose nur unvollständig ist. Veranlaßt haben mich 
die Angaben Crararkpe’s (2), daß die Samentrichter der von ihm untersuchten Tiere fast 1omal so lang 
wie dick sind und daß der Ausführungsgang der Samentaschen von der Ampulle nicht scharf abgesetzt ist. 
Auch die Lebensweise der Tiere — am Meeresstrande der Hebriden und der Bären-Insel — lassen eine 
Identifizierung gerechtfertigt erscheinen. 
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M. elnudensis (CLap.) steht der M. arenaria (McHLsn.) sehr nahe, doch unterscheiden sie sich wesent- 
lich dadurch, daß der Ausführungsgang der Nephridien bei M. ebudensis am hinteren Pole des Postseptale 
entspringt, während er bei M. arenaria vorn am Postseptale seinen Ursprung nimmt. 

M. cbuwdensis ist bisher die einzige Marionina-Art, die in der arktischen Zone nachgewiesen ist. 


5. Gattung: Lumbrieillus Oesst. (= Pachydrilus [part] Crae). 


Lumbrieillus pagenstechert (Ratz.l. 
Taf. I, Fig. 14. 


Die von Herrn Dr. MicHaeELsex mir zugesandten und mit Zumbrieillus nervosus (EISEN) bezeichneten 
Enchyträiden erwiesen sich als Z. pagenstecheri (RATZ.). 

Fundort: Spitzbergen, am Meeresstrande, im Detritus; gesammelt von Dr. LevuroLn Juli 1898, 

L. pagenstecheri (Ratz.) gehört bekanntlich zu jenen Zumbrieillus-Arten, deren Ausführungsgang der 
Samentaschen scharf von der Ampulle abgesetzt und dicht mit Drüsen umstellt ist. Die Art steht besonders 
dem L, nereosus (Eisen) und L. profuges (Eisen) sehr nahe, ist jedoch von ersterem durch den Bau der 
Kopulationsdrüsen und von letzterem durch die Zahl der Borsten zu unterscheiden. Die Kopulationsdrüsen 
liegen im 13. und t4. Segmente und bilden kompakte Massen, die sich fest an den Bauchstrang anlegen 
und denselben ventral, lateral und auch dorsal zum größten Teil umfassen: dorsal entsteht so in der 
Drüsenmasse eine schmale, tiefe Furche. Auf einem Querschnitte (Fig, 14} erkennt man, daß die Drüsen- 
masse so dick ist wie der Bauchstrang und seitlich bis an die ventralen Borstenbündel reicht, Bei L. 
nervosus sind die Drüsen bedeutend stärker entwickelt, bestehen aus mehreren übereinander gelegten 
Blättern und sind nur ventral mit dem Bauchmark verwachsen. Von L. profugus sind die Kopulations- 


drüsen nicht bekannt, 


Lumbrieillus henkingi nov. spec. 
Taf. ll, Fig. 15—18. 


Zu dieser neuen Art gehürt sowohl ein Teil der von Herm Prof. HenkınG gesammelten Enchy- 
träiden, als auch fast das ganze Material, das mir die Herren Römer und Schauomsn übersandten. 

Fundort: Bären-Insel, am Meeresstrande. 

Länge etwa 13 mm, Segmentzahl etwa 60. 

Die in Alkohol konservierten Tiere waren farblos, während die in Formel aufbewahrten Exemplare 
die rote Blutfarbe noch erkennen ließen. 

Borsten fast gleich lang, S-fürmig gebogen, zu 3-7 im Bündel; lateral meist 3-5, ventral 4-7 
und zwar häufig 5 oder 6, seltener 7. 

Gürtel hat die normale Lage. Er umfaßt den Körper fast ringförmig und läßt ventral nur einen 
schmalen, drüsenlosen Längsstreifen frei, der sich in der Mitte des 12, Segmentes zu einem breiteren drüsen- 
losen Felde erweitert und 2 kurze, aber tiefe Längsfurchen besitzt, in denen die Samenleiter ausmünden. 

Lymphkörper scheibenfürmig. 

Gehirn ist etwas länger als breit, hinten seicht eingebuchtet. 

Magendarm geht allmählich in die Speiseröhre über. 

Speicheldrüsen fehlen. 

Septaldrüsen sind normal entwickelt. 

Rückengefäß entspringt im 13. Segmente. Blut rot. 


Fauus Arctica, Bd. IE, 
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Segmentalorgane (Fig. 15) bestehen aus einem kleinen Anteseptale mit trichterföürmigem Kanal 
und einem beträchtlich umfangreicheren Postseptale, an dessen hinterem Pole der Ausführungsgang ent- 
springt, der ebenso lang und fast halb so breit wie das Postseptale ist und kurz vor seiner Ausmündung 
noch etwas verbreitert ist, dann aber sich stark verdünnt. 

Hoden bilden birnförmige Teilstücke. 

Samentrichter ist doppelt so lang wie breit; der Samenleiter bildet im ı2. Segmente zahlreiche 
Windungen und mündet mit dickem Wulste aus, 

Samentaschen iFig. 16) bestehen aus einer birnförmigen Ampulle, deren oberes Ende mit dem 
Darme zusammenhängt, und einem scharf abgesetzten, dünneren Ausführungsgange, der etwas länger als die 
Ampulle und dicht mit hohen Drüsen, die an der Ausmündung eine Rosette bilden, besetzt iat. 

Kopulationsdrüsen (Fig. 17 und 18) finden sich im 13. und 14. Segmente; auch in den beiden 
vorhergehenden Segmenten und in der Nähe der Samentaschen treten drüsige Bildungen am Bauchstrang 
auf, doch sind dieselben schr gering entwickelt und wenig charakteristisch; anders steht es mit denjenigen 
im 13. und 14. Segmente. Auf Querschnitten durch diese erkennt man, daß sie den im Durchschnitt ovalen 
Bauchstrang in seiner unteren Hälfte (Fig. 17), zum Teil nur so weit, wie die Ganglienzellschicht reicht, 
(Fig. 18) umfassen, während die obere Hälfte, also die dorsale und jederseits die halbe laterale Fläche, frei 
bleibt. Die Flügel sind etwa 4mal so lang wie der größte Durchmesser des Bauchstranges und ragen 
seitlich bis etwas über die ventralen Borstenbündel hinaus. 

L. heukingi ist sehr nahe verwandt mit Z, pugenstecheri, L, nervasus und L. profugus. Von den beiden 
ersteren unterscheidet sich diese Art scharf durch den abweichenden Bau der Kopulationsdrüsen, von L. 
profugus, dessen Kopulationsdrüsen leider nicht bekannt sind, durch die geringere Anzahl der Borsten. Ich 
glaube, diesem Unterschiede in der Borstenzahl bei diesen Lumbrieillws-Arten mehr Bedeutung zuschreiben 
zu dürfen, als das sonst geschieht. Dazu berechtigt nämlich die Thatsache, daß L. pagenstecheri, L. nervosus 
und L. henkingi, obgleich sie in den meisten Merkmalen übereinstimmen, doch Abweichungen zeigen, die zwar 
in der verschiedenen Zahl der Borsten nur gering sind, dagegen in dem Bau der Kopulationsdrüsen zum 
Ausdruck gelangen. Solange also die Kopulationsdrüsen von L. profugws nicht bekannt sind, dürfen wir 
der hohen Borstenzahl Artcharakter zuschreiben und können mit dieser Species nicht ohne weiteres L. 
henkinn identifizieren. 


Lumbrieillus fossarum (Tauser). 
Taf. II, Fig. 19—22, 


In der Sammlung des Herrn Prof. Dr. Hexkıng befanden sich einige Exemplare, die ich der 
Tauser'schen Art zuzähle. 

Fundort: Bären-Insel. 

Länge etwa 12 mm, Segmentzahl etwa 50, Farbe der in Alkohol konservierten Tiere grau-weiß. 

Borsten S-fürmig gebogen, annähernd gleich lang, zu 3--8; lateral zu 3-5, und zwar vor dem 
Gürtel meist 4 oder 5, hinter demselben meist 3 oder 4; ventral zu 5—8, häufig und besonders vor dem 
Gürtel 6 oder 7 Borsten, selten 8. 

Gürtel hat die normale Lage; er umfaßt den Körper fast ringförmig, läßt jedoch ventral einen 
schmalen Längsstreifen frei, der in der Mitte des 12. Segmentes ein breiteres, viereckiges Feld bildet, das 
2 tiefe Längsfurchen mit den Samenleiteröffnungen besitzt. 

Lymphkörper groß, oval. 


Gehirn fast so breit wie lang, hinten mit flacher Einbuchtung. 
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Magendarm geht allmählich in die Speiseröhre über, Speicheldrüsen fehlen, Septaldrüsen normal 

Rückengefäß entspingt auf der Grenze zwischen dem 14. und 15. Segment. Blut der in Alkohol 
bezw. Formol konservierten Tiere farblos, im Leben jedenfalls rot. 

Segmentalorgane (Fig. 19) bestehen aus einem kleinen Anteseptale mit trichterfürmigem Kanal 
und einem bedeutend größeren, ovalen, platten Postseptale. Der Ausführungsgang entspringt mit breiter 
Basis in der Mitte der unteren schmalen Kante des Postseptale und ist etwa halb so lang und breit wie 
das Postseptale. 

Hoden bestehen aus birnförmigen Teilstücken. 

Samentrichter doppelt so lang wie breit, etwa so lang, wie das Segment breit ist. Der Samen- 
leiter liegt in vielfachen Windungen im 12. Segment und mündet in einen dicken Wulst, der durch einen 
Kanal penisartig vorgestülpt werden kann. 

Samentaschen (Fig. 20) bestehen aus einer ovalen, an ihrem oberen Ende mit dem Darme ver- 
verwachsenen Ampulle und einem sich scharf absetzenden Ausführungsgange, der in seiner ganzen Länge 
mit hohen Drüsenzellen dicht besetzt ist, die an der Ausmündung eine Rosette von größeren Zellen bilden. 

Kopulationsdrüsen (Fig. 21 und 22) finden sich in den Segmenten 10, Il, 12, I4 und 15, 
Segment 13 enthält keine Drüse. Diejenigen der Segmente ı0, ı1 und 12 sind verhältnismäßig schwach 
entwickelt; auf Querschnitten (Fig. 21) erkennt man, daß sie den im Durchschnitt elliptischen Bauchstrang 
nur in seiner unteren Hälfte umfassen und kurze, seitwärts gerichtete Flügel bilden, die etwa so lang sind 
wie der größte Durchmesser des Bauchstranges, Weit mächtiger sind die Kopulationsdrüsen im 14. und 
15. Segment entwickelt (Fig. 22), Hier umfaßt die Drüsenmasse ebenfalls den Bauchstrang nur in seiner 
ventralen Hälfte, bildet aber seitwärts in der Leibeshöhle verlaufende kompakte Flügel, die über die 
ventralen Borstenbündel hinausreichen bis fast zur lateralen Mittellinie des Körpers; sie sind jederseits etwa 
5mal so lang wie der größte Durchmesser des Bauchstranges. 

L. fossarum war bislang nur vom Meeresstande Dänemarks bekannt. Ich habe die im obigen 
beschriebenen Enchyträiden zu der Tauser’schen Art gezogen, da sie mit dieser das charakteristische 
Merkmal besitzen, daß der Ausführungsgang der Nephridien in der Mitte des Postseptale entspringt. Das- 
selbe finden wir bei L. minuies (MÜLLER) OÖ, Fasr., doch zeichnet sich diese Art durch den Besitz von 


ı2—ı14 Borsten im Bündel aus, 


Uebersicht über die Lumbricittus-Arten des Gebietes. 


Außer den obigen Arten sind aus dem Gebiete noch bekannt L. nerrosus (Eisen) von Nowaja Semlja 
und Spitzbergen, L. minutes (Mtrn.) und L. profugus (Eisen) von Grönland. Die folgende Tabelle enthält 
die wichtigsten Unterschiede, 

a) Borsten zu 2—06, lateral meist zu 3, ventral meist zu 5. 

Der Ausführungsgang der Nephridien am hinteren Pole des Postseptale. 
Kopulationsdrüsen im 13. und 14. Segment, kompakt, umfassen den Bauchstrang bis auf einen 
schmalen dorsalen Streifen fast vollkommen und reichen his an die ventralen Borstenbündel. 

L. pagenstecheri (RaTz.) 

bi Borsten zu 3—7, lateral meist 3—5, ventral 4—7- 


Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt am hinteren Pole des Postseptale. 
z* 


c 


> 


d 


— 


e) 


f) 


H. UDE, 


Kopulationsdrüsen im 13. und 14. Segment, umfassen die untere Hälfte des Bauchstranges und 
reichen wenig über die ventralen Borstenbündel hinaus. L. henkingi nov. spec, 
Borsten zu 4—6, selten 7. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt am hinteren Pole des Postseptale. 


Die Kopulationsdrüsen umfassen den Bauchstrang nur ventral und bestehen aus mehreren über- 


einander gelegten Blättern. L. nervosus (Eisen) 
Borsten zu 3--9, lateral 38, ventral 5% 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt am hinteren Pole des Postseptale. 

Die Kopulationsdrüsen sind nicht bekannt I profugus (Eisen) 
Borsten zu 3—8, lateral 3-5, ventral 5s#, 


Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt in der Mitte des Postseptale, 

Die Kopulationsdrüsen des 14. und 15. Segmentes umfassen den Bauchstrang nur in seiner unteren 
Hälfte und reichen bis fast zur lateralen Mittellinie des Körpers. L. fossarum (TAusER) 
Borsten zu 12—14. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt in der Mitte des Postseptale. 


Die Kopulationsdrüsen sind nicht bekannt. L. minutus (Mtrı.\ OÖ. Faee 


Il. Uebersicht 


über die arktischen Enchyträiden und Lumbrieiden, sowie über 


die geographische Verbreitung dieser Familien. 


Außer den in folgender Zusammenstellung aufgeführten Enchyträiden und Lumbriciden soll nach 


Eisen (4, p. 9) auch Lumbrieuins variegatus (MOrr.) in der Arktis und zwar in Sibirien (und Grönland?) 


gefunden sein, Da nun weitere Arten der Familie Lumbriewlidas bisher aus der Arktis nicht bekannt ge- 


worden sind, so will ich mich mit der Erwähnung dieser Species begnügen. 


Familie: Enchytraeidae. 


Gattung: Enchytraeus HENLE, em. McHLss. 


Verbreitung der Gatturg: Nowaja Semlja, Bären-Insel, ganz Europa, Grünland, Massaschusetts, 


Süd-Brasilien, Süd-Patagonien, Süd-Georgien. 


1837 
1873 
1873 
1879 
1879 
1879 
1379 


Enchytraeus albidus HesLe. 


Enchytraeus albidus, Hexı, p. 74, 

Halodrilus Tittorabis, Vremes, p. 623, 

Enchytrarus spicwlus, Mönıts, p. 10%, 
Neoenchytraeus Vejdovskyi, Eises, 5, p. 26, Fig. 19. 


» Stwchbergi, Eisen, 5, p. 26, Fig. 18, 


Enchytraeus humienultor, Vespovaky, 1, p. 57, Taf. 4, Fig. 2-9, und Taf. 5. 


Y 


si vernniewlaris, Taunen, p. 72. 
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188) Enchytraeus littoralis, Czeusıavary, p. 307. 


1884 . Vejitouskyi, E. Stwebergii und E, lacteus?, Vernovskr, 4 p. #1. 

1884 " fucorum und E, sordidus, Levisses, p. 235. 

1858 n Moebii, Mienaxssex, p. 1, Taf. 1-3. 

1889 Fr Vejdorsiyi, Micnamaes, 3, p. 30. 

1892 " Aumicultor, Une, 1, p. 84. 

1845 r (Halodrilus) littoralis, Fnase Suırn, p. 280, 

1896 z hortensis, Gooneich, p. bl, Taf. 5, Fig. 1—16; Tuf. 6, Fig. 1826, 28, 
1896 5 hunrieulior und E. Aumiculior var. similis, Une, 3, p 26, 27, 

100 = albidus, Micnanusex, 10, p. SU. 

1900 e . Ur, diese Abhandlung, p. 8. 


Verbreitung in der Arktis: Nowaja Semlja (Besimenaja 72° 53‘, Cap Gusinnoj, Kostin-Straße, 
Jugor-Straße), Solowetsk-Insel im Weißen Meere, Grönland (Karajak), Bären-Insel, 

Sonstige Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Böhmen, Schweiz. Massachusetts (Wood's 
Hallj. Uruguay, Süd-Patagonien, Südküste von Feuerland. 

Fundorte: Im Detritus und unter Steinen am Meeresstrande, in Gartenerde und Blumentöpfen, an 
düngerhaltigen OÖertlichkeiten. 

Enchytraeus hyalinus (EISEN) 

1578 Neoenchyfrasus hynlinus, Eısex, 2, p. 76. 
IR7U e a Eıses, 5, p. 26, Fig. 20, 38. 
1884 Enchytracus hyalinus, Vrrmovaxı, 4, p. dl. 

Verbreitung: Nowaja Semlja (Matotschkin-Straße}. 


Gattung: Friderieia McuLsx. 


Verbreitung der Gattung: Sibirien, Nowaja Semlja, Spitzbergen und Bären-Insel, Europa, 
Nord-Amerika, Süd-Brasilien, Uruguay, Chile, Neu-Seeland. 


Frideriecia leydigi (VW EIn.). 


1877 Enchytraeus Leydigü, Vrspoverv, 2, p. Mi. 
1879 r m Vermovagv, 1, p. 59, Tal, 9, Fig. 4—15. 
1567 Neoenchytraeus Leydigii, Rosa, 3, p- 1. 
1559  Fridericia Leydigii, Micuarıses, 3, p. 48. 
3542 = bisefosn, Uns, 1, p. 79, Fig. 5. 
100 = leadım, Une, diese Abbandlang, p. 4. 
Verbreitung in der Arktis: Spitzbergen. 
Sonstige Verbreitung: Deutschland, Böhmen, Schweiz, Italien. 


Fundorte: In humusreicher Erde und unter Moos. 


Fridericia callosa (Eisen). 


1575 Neoenchylraeus callosus, Eısex, 2, p. 76, 
1879 5 . Ewes, 5, p. 27, Fig. 21, 39, 64, 60. 
1584 Enehytrasus callasus, Vesnorskv, d, p. #1. 
1559 Fridericia callosa, Mienautsex, 3, p. 42, 
1EAK u = Une, diess Abhandlung, p- 5. 
Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Dicksons Harbour 73° 235‘, Jefremow Kamen 72°” 40‘, 


Mesenkin 71° 20°, Dudino 69° 15‘, Werschininskoj 69° 5‘, Potapovskoj 68" 53‘, Chantoiskoj 68* 5‘, Troitskoj 
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65° 45‘, Surgutskoj 62° 50‘, Vorogova Seio 60° 50‘), Nowaja Semlja (Matotschkin 73° 20°, Besimenaja 72" 500), 
Solowetsk-Insel im Weißen Meere. 

Sonstige Verbreitung: Westpreußen (Osche, Schwetz). 

Fundorte: Unter Moos, vermodernden Blättern an Bächen und der Rinde vermodernder Buchen. 


Friderieia dura (Eisen). 


1878 Nooenchyiraeus durus, Eıses, 2, p. 77. 


1879 r „ Eısex, 2, p. 28, Fig. 28, 41. 
1854 Enchytraeus durus, Levinsex, p. 236. 

1884 r „  Verspovv, d, p. di. 

18530 Fridericia dura, Mienazıses, 3, p. 44, 

1900 Ra ratseli, Micuaxıses, 10, p. 100, 

1300 . dura, Une, diese Abk, p. 5. 


Verbreitung in der Arktis: Carlsö (Lofot-Inseln 69%). 
Sonstige Verbreitung: Westpreußen (Ösche, Schwetz). 
Fundorte: Unter vermodernden Pflanzen. 


Friderieia ratzeli (Eisen). 


1872 Enchytraeus Ratzelüi, Eiex, 4, p. 123, Taf. 2, Fig B—15, 
1878 Neoenehylraeus Ratselii, Eisen, 2, p. 77, 

1878 . Ratzeli, Eısex, 5, p. 20, Fig. 22. 

1884 Enchyiraeus Ratselii, Vrspovskr, 4, p. 41. 

1559 Friderieia Ratzelii, Micuantsex, 3, p. #4. 


1592 " » Uns, I, p. 82, Fig. ©. 
1599 „ Hatzeli, Burtschen, 2, p. #06. 
1990 s ratzeli, Une, diese Abh, p. &. 


Verbreitung in der Arktis: Tromsö (Norwegen 69'/,9). 
Sonstige Verbreitung: Deutschland, Schweiz, Italien (Turin). 
Fundorte: In fettem Erdreich und unter feuchtem Moos. 


Gattung: Henlea Mcuusn. 


Verbreitung der Gattung: Sibirien, Nowaja Semlja, Waigatsch, ganz Europa, Nord-Amerika (7); 
Neu-Seeland, Süd-Patagonien, Chile (? verschleppt). 


Henlea dicksoni (Eısen). 


1578 Archienchyiraeus Dieksonü, Eisen, 2, p. 70. 


1870 ” 4 Eisex, 5, p. 18, Fig. T, 30, 58. 
1860 Henlea Dieksonii, Micuartaes, 3, p. 33. 

1502 = m Une, 1, p. 87, Fig. 7, 8. 

1805 ne dieksonii, Une, 2, p. 120, Taf. 6, Fig. 9. 


18509 5 Dicksoni, Bewrseuen, 2, p. 412. 
Verbreitung in der Arktis: Nowaja Semlja (Insel Karmakul, Cap Gusinnoj, 72° 30. 
Sonstige Verbreitung: Deutschland. Schweiz, 


Fundorte: Unter feuchtem Moos. 
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Henlea nasuta (Eisen). 


1878 Archienchytraeus nasutus, und ? A. affinis, Eisen, 2, p. 72. 

1879 N „  Emem, 5, p. 20, Fig. 10, 38, 66. 

1879? Pi affınis, Eısex, 5, p. 21, Fig. 11, 52. 

1979 Enchytrasus leptodera, Vervovskr, 1, p. 55, Taf. 10, 11, Fig. 2—8; Taf. 18, Fig. 1517, 
1884 = nasutus, Veınovsxr, 4, p. 11. 


1884 ? R affınis, Vermovssr, 4, p. 41. 
1886 5 leptodera, Micnarsans, 2, p. 41. 
1889 " nasutus, L. Varızaxr, p. 274, 
1889 Heonlea nasuta, Micuantsex, 3, p. 3%, Fig. 1. 
1880 „  leptodera, Micnanteex, 3, p. 32. 
1542 = ri Uns, 1, p. 59. 

1896 n » Burrscner, 2, p. 517. 


1900 »  nasufa, Micnasuses, 10, p. 69. 

Anmerkung: In meiner Arbeit von 1892 hatte ich darauf hingewiesen, daß H, leptodera (VeEjD.) 
und H. nasuta (Eisex) zu vereinigen seien. Dieser Ansicht schließt sich MicHA&LSsEN in seinen „Öligochäten‘“ 
(„Das Tierreich“) jetzt an, nennt aber die Art ZT. nasuta (Eisen), da Eısen’s Arbeit vor Vejpovskv's Mono- 
graphie der Enchyträiden erschienen ist. Ob mit dieser Art auch Archienchytraeus affınis (Eisen) zu ver- 
einigen ist, wie das MICHAELSEN zuerst in seiner Synopsis der Enchyträiden p. 32 (Abh. Ver. Hamburg, 
1889) gethan hat, bleibt vorläufig noch zweifelhaft, soll hier jedoch als berechtigt angenommen werden. 

Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Dickson Harbour 73” 25‘, Jefremon Kamen 72° 40‘, 
Schaitanskoj 71° 55‘, Mesenkin 71° 20, Dudino 69° ı5', Troitskoj 65° 45', Nischnij Imbatsk 65% 50‘, Woro- 
gowa Selo 60° 50‘). Solowetsk-Insel im Weißen Meere. 

Sonstige Verbreitung: Deutschland, Böhmen, Schweiz, Italien (Turin), Frankreich (Nizza). 

Fundorte: In Blumentöpfen und Gartenerde, unter faulendem Laub und in vermodernden Baum- 
stümpfen. 

Henlea gemmata (Eisen). 
1878 Archienchytrasus gemmutus, Eisen, 2, p. TI. 
1879 h Eıses, 5, p. 19, Fig. 8, 13, 81. 


1889 Enechylraens (A.) " L. Varucast, p. 256. 
1900 Henlea gemmata, Micnasuaen, 10, p. 70, 


Verbreitung in der Arktis: Insel Waigatsch (Jugor-Straße 69* 40'). 


Henlea lampas (Eisen). 


1878 Archienchytrasus lampas, Eısex, 2, p. TU. 

1879 n » Eisex, 5, p. 18, Fig. 6, 49, 50, 
1859 Enchyiraeus (A.) gemmalus, IL. Varwast, p. 284, 

1900 Henlea gemmata, Micuasıses, 10, p. 70, 


Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Dudino am Jenissei 69° 135‘). 


Henlea tenella (Eisen). 


1878 Archienchytrasus tenellus, Eısex, 2, p. 70. 
1879 “ . + 4. £. var. elongatus, Eısex, 5, p. 17, Taf. 8 und 4, Fig. 5, 28, 48, 
1889 Enchyirasus (A.) tenellus, L. Vartzast, p 259. 
1#0 Henlea tenella, Mienaxısex, 10, p. 70, 
Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Sapotschnoja Korja am jJenissei 71° 41. Solowetsk- 


Insel im Weißen Meere. Tromsö (in Norwegen 69',°)- 
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Henlea ochracea (Eisen). 


1878 Archienchytrasus ochraceus, Eises, 2, p. Tl. 

1879 " ri Eises, 5, p. 20, Fig. %, 32, 51. 
1859 Enchytraeus (A.) ochracens, L. Varuzast, p 278, 

IHM Henlen ochracen, Micnancaes, 10, p. Tl. 


Verbreitung in der Arktis: Nowaja Semlja (Cap Grebeni) und Insel Waigatsch. 


Gattung: Marionina McnuLsn. 


Verbreitung der Gattung: Bären-Insel, Hebriden, Südspitze von Süd-Amerika, Süd-Georgien, 
Mittel-Europa. 
Marionina ebudensis (CLar.), 


18651 Pachydrilus ebudensis, Cnaransoe, 2, p. 85, Taf. 1, Fig 8. 
18809 Marionina elbudensis, Mwnarıeen, 8, p. 29, 


1806 w “ Unz, 3, p. 20, 
100 nn » Micwasuses, 10, pm 7% 
100 r a Uoe, dieses Abh., p. & 


Verbreitung in der Arktis: Bären-Insel, 
Sonstige Verbreitung: Hebriden (Insel Skye). 


Fundorte: Am Meeresstrande. 


Gattung: Larmbrieillus Oesst. i= Pachydrilus Car.) 


Verbreitung der Gattung: Nowaja Semlja, Grönland, ganz Europa, Uruguay, Südspitze von 
Süd-Amerika, Süd-Georgien. 


Lumbrieilius nervosus (Eisen). 


1878 Archienchyiraeus nervosus, Eıser, 2, p. 73. 


1870 r r Eısex, 5, p. 28, Fig. 16. 
18%4 Enchylraeus nervosus, Vrinovaxv, 4, p. Hl. 
1888  Pachydrilus e MicHAELseRx, 7, p. 58, Taf. 2, Fig. 8, 


1869 Einchytraeus (Archienchytraeus) nereosus, L. VAILLANT, p. 288, 
19300  Lumbrieillus nervosus, Micnakıses, 10, p. 81. 


Verbreitung in der Ärktis: Nowaja Semlja (Cap Gusinnoj 72° 10‘). 


Lumbrieillus minutus (MÜLt.) OÖ. Faser. 


?1776 Lumbrieus minufns, O. F. Mürxer, p. 210, 
1750 » 5 0. Farwicms, p. 281 
1820 Clitellio arms, Savrıasy, 1, p. 104 

1584 Pachydrilus minwius, Levisses, p. 231. 
1500  Lumbricilivs nrinwtes, Micnarusex, IM p 82 


Verbreitung in der Arktis: Grönland. 


Lumbrieillus fossarem (Taurer), 


1579 Pachydrilus fossarum, Tausen, p. Tl. 

1884 . Mr Levisses, p. 281. 

13900) Lumbrieillus fossarum, Micwsrıses, 10, p. #2. 
1a r Pr Um, diese Abh, p. 1. 


1900 


1872 
1878 
1879 
1884 
1896 
1900 


1869 
1869 
1877 
1879 
1879 
1886 
1900 
1900 


1878 
1879 
1884 
1887 
188% 


1900 
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Verbreitung in der Arktis: Bären-Insel. 
Sonstige Verbreitung: Dänemark (Kopenhagen). 
Fundort: Am Meeresstrande. - 


Lumpbrieillus henkingi Une. 


Lumbrieilius henkingi, Uns, diese Abh., p. 9, Taf. II, Fig. 15—18,. 
Verbreitung in der Arktis: Bären-Insel. 
Fundort: Am Meeresstrande. 


Lambrieillus profugus (Eisen). 


Enchytraeus pagenstecheri, Eisss, 1, p. 122, Taf. 2, Fig. 17, 
Archienchytrasus profugus, Eıses, 2, p. 78. 
” Eıszx, 6, p. 22, Fig. 12, 34, bi. 
Pachydrilus profugus, Levissex, p. 281. 
nervosus {lape.), [Micnasısex in:) Une, 3, p. 27, Aumerkung. 
Lumbrieilius Pprofugus, Micsanısex, 10, p. 83. 


Verbreitung in der Arktis: Grönland (Godhavn, Karajak-Station). 


Lumbricilius pagenstecheri (Rarz.). 


Enchytrasus Pagenstecheri, Rarzer, p. 587, Taf, 42, Fig. 18, 20b, 21, 
? Packydrilus Kruhnti, Craransoe, 1, p. 571. 
Pagenstecheri, Veıpovary, 2, p. 298, 
? Enchytraeus Pagenstecheri, Tavuze, p. 72 
Packydrilus Pagenstecheri (part.), Vermovary, 1, p. 58, 


? ” limosus, Dierresmace, p 106, 
Lumbrieillus pagenstecheri, Micnazıses, 10, p. 87, 
5 = Uoe, diese Abh., p. 9, Taf. I, Fig. 14. 


Verbreitung in der Arktis: Spitzbergen. 
Sonstige Verbreitung: Deutschland, Böühmen. 
Fundorte: An düngerhaltigen Oertlichkeiten. 


Gattung: Mesenchytraeus Eisen. 
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Verbreitung der Gattung: Nordwest-Sibirien, Nowaja Semlja, Spitzbergen, Dänemark, Nord- 
Deutschland, Schweiz, Nord-Amerika (Pennsylvania, Alaska). 


Mesenchytraeus faleiformis Eısen. 


Mesenchytraeus faleiformis, Eisen, 2, p. 68, 

R Eıses, 5, p. 14, Fig. 2, 26, 46. 
Zichyiramme faleiformis, Vespovsrv, 4, p. 41. 
Mesenchyiraeus faleiformis, Micnarıses, 1, p. 370. 
Enchytraeus (Mesenchylraeus) faleiformis, L. Vauzast, p. 272, 


Verbreitung in der Arktis: Nowaja Semlja (Matotschkin-Straße). 


Mesenchytraeus spec. Üpve. 


Mesenchyiraeus spec., Ups, dieso Abh,, p- 7. 


Verbreitung in der Arktis: Spitzbergen. 
Faana Aralce, Bd. Il. 
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1878 
1879 
1884 
1884 
1889 
1889 
1884 
1900 


1878 
1879 
1884 
1887 
18839 
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Mesenchytraeus fenestratus (Eisen). 


Neomchytraeus fenestratus, Erses, 2, p. 74. 
Eıses, 5, p. 24, Fig. 17, 35, 56, 56, 


Zucytranı Smerirains, Vespovsev, 4, p. 41. 

Analyeus glandulosus, Levisses, p. 232, 

Mesenchytraeus fenestrafus, Micuaxıses, 8, p- 17. 

Enchytraeus (Neoenchytraeus) fenestrabus, L. Varuıant, p. 266. 

Pachydrilus glandslosus, L. Vaıntast, p. 245. 

Mesenchytrasus fenestratus, Micnanısen, 10, p. 85. 
Verbreitung in der Arktis: Nord-Sibirien (Jalmal 72° 20%). 
Sonstige Verbreitung: Dänemark, 


Fundort: Unter Moos. 
Mesenchytraeus primaevus Eısen. 
Mesenchytrasus primaevus, Eisen, 2, p. 68. 
PR Eısex, 5, p. 12, Fig. 1, 24, 42. 


Enchyiraeus primaevus, Verpovsky, 4, p. 41. 
Mesenchytraeus primaerws, Micuarıses, 1, p. 370, 
Enchytraeus (Mesenchyiraeus) primaevus, L. VarLLast, p, 269, 


Verbreitung in der Arktis: Nord-Sibirien (Intsarevo 62°, Melnitschnij 65° ı7', Krestowskoj 


72° ı5' am Jenissei), Nowaja Semlja (Möller 72° 25°, Matotschkin 73° 25‘). 


1878 
1873 
1884 
1887 
1889 


1898 
1898 
1899 


1899 
1900 


1978 
1879 
1859 


Mesenchytraeus mirabilis Eısex. 


Mesenchyiraeus mirabilis, Eısex, 2, p. 68. 

P Eıses, 5, p. 13, Fig. 3, 25, 43—45, 
Enchyirasns mirabilis, Vemovskv, 4, p. 41. 
Mesenchytraeus mirabilis, Micuawisen, 1, p. 370, Taf. 21, Fig, 8, 
Enchytraeus (Mesenchytrasus) mirabilis, L. VarLLast, p. 268, 


Verbreitung in der Arktis: Nord-Sibirien (Mesenkin am Jenissei 71° 20°). 


Mesenchytraeus solifugus (Emery). 


Melanenchytrasus spec., Emerr, 2, p. 21, 
" solifugus, Exery, 1, p. 110. 
Mesenchytraeus solifugus, J. P. Moose, p. 125, Taf. 7, Fig. 1—8. 


Verbreitung in der Arktis: Alaska (Berg St. Elias). 


Wenig bekannte oder zweifelhafte Arten. 
Mesenchytraeus niveus ], P, Moore. 


Mesenchytraeus nivus, J. P. Mooaz, p. 130. 
es nivews, Michaeısex, 10, p. 87. 


Verbreitung in der Arktis: Alaska (Berg St. Elias). 


Archienchytraeus levrinseni Eısen. 


Archienchytrasus Leeinsenii, Eines, 2, p. 89. 
- Eisen, 5, p. 16, Fig. 4, 27, 47. 
Zeche (4.) Levinsenü, L. Vaittaxt, p. 282. 


Verbreitung: Süd-Sibirien (zwischen Tomsk und Krasnojarsk). 
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Archienchytraeus albimaris ÜBNORSKY. 


1895 Archienchytraeus albimaris, Ossonser, Compt. rend. sdances Soc. Imp. Nat. St, Pätersb., No. 6, p. 11, 24 
Verbreitung in der Arktis: Solowetsk-Insel (Weißes Meer). 


Echinodrilus multispinus (GrUBE). 


1851 Lumbrieus mullispinus, Guvax, p. 19, Taf. 2, Fig. 4, 4a. 
1868 Echinodrilus multispinus, L. Vamraxr, p. 254. 


Verbreitung: Sibirien. 


Um die Beziehungen zwischen der geographischen Verbreitung der Enchyträiden der Arktis und 
derjenigen der Subarktis und Subantarktis feststellen zu können, bringe ich eine Zusammenstellung aller 
Arten dieser Familie, wobei ich die weniger bekannten oder unsicheren Species unberücksichtigt lassen will. 
Bemerkt sei noch, daß aus dem antarktischen Gebiete bisher keine Enchyträiden bekannt geworden sind. 
Der Tabelle ist das Oligochäten-Werk von MicHAeLsen (10) zu Grunde gelegt. 

Unsere Kenntnisse über die geographische Verbreitung sind, wie auch die umstehende Zusammenstellung 
erkennen läßt, noch recht lückenhaft. Eingehender erforscht sind bisher nur die europäisch-asiatischen 
Gebiete der Arktis, dann England, Dänemark, Nord-Deutschland, Böhmen, Schweiz, Nord-ltalien, wenige 
Gegenden der östlichen Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und das südliche Süd-Amerika; dazu kommen 
einige vereinzelte Fundorte. Dagegen sind das arktische Nord-Amerika und die ganzen Tropen unbekannt. 
Wenn ich trotzdem aus der Tabelle einige allgemeinere Schlüsse ziehe, so kann das nur unter allem Vor- 
behalt bezüglich der Richtigkeit geschehen. Es ist ja auch nicht zu bezweifeln, daß hei fortgesetzten 
Forschungen noch manche Formen gefunden werden, die vielleicht schon durch ihre systematische Stellung 
und verwandtschaftlichen Beziehungen geeignet sind, ein ganz anderes Bild zu liefern. 

Von den folgenden Betrachtungen schließe ich alle jene Gattungen aus, die bisher nur in der 
Subarktis gefunden sind. Sie geben uns vorläufig keine sicheren Anhaltspunkte, um aus ihrer Verbreitung 
Schlüsse von allgemeinerer Bedeutung ziehen zu können, falls es sich nicht herausstellt, daß sie in der 
Subarktis endemisch sind. Dahin gehören die Gattungen: Bryodrilus, Buchholria, Stercutus, Chirodrilus, 
Distichopus und Achaeta, 

In der Arktis ist besonders reich vertreten die Gattung Henlea; denn von den bekannten 9 Arten 
dieses Genus sind nicht weniger als 6 in den arktischen Gebieten Europas und Asiens gefunden und von 
diesen sind wiederum 4 Species rein arktisch, während 2 Arten auch in subarktischen Gebieten Europas 
verbreitet sind. Von den 3 übrigen Species des subarktischen Europas kommt eine Art, nämlich H. ventri- 
eulosa, auch im subarktischen Nord-Amerika und — vielleicht durch Verschleppung — auch im südlichen 
Süd-Amerika, sowie auf Neu-Seeland vor. Lassen wir diese Fundorte unberücksichtigt, so läßt sich 
vielleicht in der Verbreitung von H. ventriculasa — Kirgisen-Steppe, Central-Europa (Deutschland, Dänemark, 
Belgien, Böhmen, Schweiz, Italien), Nord-Amerika (Philadelphia) — eine Cirkumpolarität erkennen, 

Von den 13 Arten der Gattung Marionina ist in der Arktis bisher nur ı Art (MM. ebudensis), die 
zugleich subarktisch ist, gefunden. Dagegen ist diese Gattung im subarktischen Gebiete von Süd-Amerika 
durch 4 Arten (nämlich M, singula, exigua, georgiana, insignis) vertreten, die auf diesen Bezirk beschränkt zu 
sein scheinen. Uebrigens sind 9 Species aus dem subarktischen Europa bekannt. Im Vergleich zu 
den gemäßigten Ländern scheint die Arktis arm an Arten dieser Gattung zu sein. 

+ 
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Anders verhält es sich mit der Gattung Lumbricillus, Von den bekannten 17 Arten sind 6 in der 
Arktis gefunden, von denen 4 auf dieses Gebiet beschränkt sind, 7 leben im subarktischen Europa, 7 im 
südlichen Süd-Amerika, von welch letzteren 6 Species diesem Gebiete eigen sind. Die Arten dieser Gattung 
sind also ziemlich gleichmäßig verteilt. Das ist erklärlich, wenn wir berücksichtigen, daß diese Tiere vor- 
wiegend am Gezeitenstrande leben, also unter ähnlichen Bedingungen in den verschiedensten Gegenden. 
Wir dürfen daher erwarten, daß diese Gattung auch in tropischen Gebieten verbreitet ist. 

Die Gattung Mesenehytrasus umfaßt ı2 Arten. Von diesen sind 7 subarktisch und von letzteren 
wiederum ı gleichzeitig arktisch; außerdem kommen 3 Arten und eine unbestimmte Form (von Spitzbergen) 
in der europäischen und 2 Species in der nordamerikanischen Arktis vor. Eine aus Brasilien beschriebene 
Art (M. brasiliensis CoGnETTI) ist jedenfalls kein Mesenchytraeus, eher ein Enchytraeus. Im südlichen Süd- 
Amerika ist diese Gattung nicht vertreten. Es findet sich dieses Genus also nur im arktischen und borealen 
Europa und. Amerika. Interessant ist die Verbreitung dieser Art in der Arktis: sie ist gefunden auf Spitz- 
bergen, Nowaja Semlja, Sibirien und Alaska. Vielleicht besitzt also dieses Geschlecht cirkumpolare 
Verbreitung. 

Von den 12 Arten der Gattung Enchytraeus sind 10 Bewohner der Subarktis und von diesen kommt 
E, albidus weit verbreitet sowohl in der Arktis (Nowaja Semlja, Solowetsk-Insel, Bären-Insel, Grönland) 
als auch im südlichen Süd-Amerika (Uruguay, Süd-Patagonien, Feuerland) vor. Eine andere subarktische 
Art, E. buckholsi, ist auch im südlichen Std-Amerika angetroffen. Beschränkt in der Verbreitung auf die 
Arktis ist E. Ayalinus, auf das südliche Süd-Amerika E. mwmochactus von Süd-Georgien. Charakteristisch 
für diese Gattung ist also das Vorkommen von endemischen Arten in der Arktis, der europäischen Subarktis 
und dem südlichen Süd-Amerika. Wir dürfen wohl aus dieser Erscheinung den Schluß ziehen, daß dies 
Genus von jeher gleichmäßig über die Erde verbreitet gewesen ist — vorausgesetzt, daß es auch in den 
Tropen vorkommt —, daß es aber dann in den verschiedenen Bezirken und unter veränderten äußeren 
Bedingungen zur Entwickelung charakteristischer Arten gekommen ist. 

In meiner Arbeit (3) über die Enchyträiden des südlichen Süd-Amerikas habe ich unter dem Namen 
Michaelsena sublilis eine Art beschrieben, die sich dadurch auszeichnet, daß nur die Segmente 4, 5 und 6 
je 2 ventrale, aus 2 Borsten bestehende Bündel besitzen, während sonst weder Borsten noch Borstendrüsen- 
säcke auftreten. Der übrigen Organisation nach schließt sich diese Art der Gattung Enchytraeus an und es 
würde gewisse Berechtigung haben, sie diesem Genus zuzuzählen. In diesem Falle würde AM. swbtilis nur 
eine Weiterentwickelung von E. monochastus (mit je ı Borste in jedem Bündel} bedeuten, Das südliche 
Süd-Amerika besitzt dann 2 Arten des Genus Enchyfraeus, deren Borstenbündel eine Rückbildung erlitten 
haben, Erwähnt sei noch, daß das subarktische Genus Achaeta ähnliche Verhältnisse zeigt. 

Schließlich haben wir noch die geographische Verbreitung der artenreichen Gattung Fridericia zu 
erläutern, Alle 22 Arten sind Bewohner des subarktischen Gebietes von Europa und Nord-Amerika. Von 
diesen kommen 4 Species auch in der Arktis und eine im südlichen Süd-Amerika vor. Wir dürfen wohl 
behaupten, daß Fridericia eine ausgesprochen subarktische Gattung ist. 

Aus diesen Erörterungen über die geographische Verbreitung der Enchyträiden ergeben sich einige 
Thatsachen von allgemeiner Bedeutung: 

ı) Die bis jetzt bekannten Enchyträiden sind Bewohner der arktischen, subarktischen und subant- 
arktischen Gebiete. Daß auch in der Antarktis und den Tropen endemische Arten vorkommen, ist wohl 
nicht zu bezweifeln, indes bislang nicht erwiesen. 

2) Die arktischen, subarktischen und subantarktischen Gebiete besitzen gleiche Gattungen: die 
Gattung Lumbrieilius ist den Gebieten in annähernd gleicher Artenzahl gemeinsam; das Genus Enchytrasus 
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ist vorwiegend subarktisch, aber auch in den übrigen Gebieten durch endemische Arten vertreten; die 
Gattung Marionina ist vorwiegend den subarktischen und den subantarktischen Gebieten eigen, fehlt aber 


auch nicht in der Arktis. 
3) Die arktischen und subantarktischen Gebiete unterscheiden sich durch das Vorkommen bezw. 
Fehlen von subarktischen Gattungen: die Arktis ist reich an Arten der Gattungen Hmlea und Mesenchy- 


traeus; in dem subantarktischen Gebiete fehlen dieselben. 
4) Die Gattung Friderieia ist vorwiegend subarktisch, kommt aber auch in der Arktis vor, ohne 


freilich dort eigene Formen aufzuweisen. 
5) Die Gattungen Mesenchytraeus und vielleicht auch Henlea (vergl. H. venirieulosa [Uvex.]) lassen in 
ihrer Verbreitung Cirkumpolarität vermuten. 


Familie: Lumbricidae. 
Gattung: Lumbrieus L., em. Eısen. 


Verbreitung der Gattung: Süd- und Nordwest-Sibirien, ganz Europa, Island, ganz Nord- 
Amerika, St. Helena, Nikobaren, Neu-Seeland, Chatham-Insel Einzelne Arten sind durch Verschleppung 


weit verbreitet, 
Lumbrious rubellus Horrmste, 


1843 Lumbricus rubellus, Horrurısıen, 2, p. 187, Taf. 9, Fig. 2. 

1845 Mr = Horruezıster, 1, p. 21, Fig. 2a, b. 

1877 + campestris (part.), FU W. Hurros, 1, p. 351, Taf. 15, Fig. B. 
1881 Enterion rubellum var. parvum + E, r. var. mugnum, ÖzaLer, 2, p. 538, 689, 
1883 Digaster campesiris (part.), F. W. Hvrrox, 2, p. 586. 

1884 Lumbrieus rubellus, Rosa, 2, p. 17. 

1887 Eudrilus campestris (part. W. W. Sure, 1, p. 187. 

1889 Lumbrieus (L.) rwbellus, L. Varuzast, p. 126. 

1893 " rubellus var. eurticaudatus, Fruexo, p. 312. 

1894 Allolobopkora rubellus, W. W. Surrm, 2, p. 117. 

1896 Lumbrieus rubellus, Rınaucovet, p. 7, Taf. 1, Fig. I, & 


Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Lena-Mündung). 

Sonstige Verbreitung: Sibirien (Gebiet des Baikal-Sees), Europa (von Rußland, Norwegen 
und England bis Rumänien, Rumelien, Ungarn, Italien, Frankreich und den Balearen), Island, Nord-Amerika 
(Neu-Fundland, Oregon, Californien), Nikobaren, Neu-Seeland, Chatham-Insel. 


Lumbrions castaneus (Sav.). 


1826 Enterium castaneum + E. pumilum, Savıosy, 2, p. 180, 181. 

1837 Lambricus castaneus, Ant. Duwss, p. 17, 22. 

1851? „5 triannularis, Gevez, p. 18, Taf. 2, Fig. 3, 3a, 3b, 

15 ?° „ minor, Jonseron, p. 59, 

1867 » josephinae, Kıszena, p. 98, 

1871 » purpurews, Eisen, 6, p. 956, Taf, 14, Fig. 3; Taf. 15, Fig. B8—A1, 

1881 Enterion purpureum, Lumbrieus purpureus, ÜerLev, p. 588, 590. 

1889 Lumbrieus (L.) castaneus + L. (L.) purpureus + L. (L.) triannwlaris, L. Varzant, p. 124, 127, 129, 

1894 ? Allolobophora purpuren, W. W. Swire, 2, p. 117. 

1896 Lumbrieus castaneus + var. L. morelli + var. L. perrieri, Rısavoover, p. 10, Taf. 1, Fig. 8; p. 18, Taf. 1, 
Fig. 4; p. 14, Taf. 1, Fig. 5. 


Verbreitung in der Arktis: Island, Sibirien (Fluß Boganida?). 
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Sonstige Verbreitung: Europa (von Polen, Norwegen und England bis Ungarn, Italien und 
Frankreich}, Faröer-Inseln, Nord-Amerika (Neu-England, Canada), 


Gattung: Eisenia Maım, em. McHusn. 


Verbreitung der Gattung: Sibirien, Palästina, Syrien, Armenien, ganz Europa, Nord-Carolina, 
Georgia. Einige Formen sind durch Verschleppung fast kosmopolitisch geworden. 


Eisenia nordenskiöldi (Eisen). 


1879 Allolobophora Nordenskiöldii, Eıres, 5, p. 6, Fig. 14. 

1889 Lumbricus (Allobophora) Nordenskiöldü, L. Varzasr, p. 146. 
1859 ? Allalobophora foetida (part), KoLacıs, p. 188, 

1888 . (Notogama?) Nordenskiöldii, Rosa, 1, p. 424, 481. 

Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Markowa am Anadyr, Worogowa Selo 60% 50‘, Aninskoj 
63° 30‘, Baklanowskij &4* 25‘, südlich von Troitskoj 65° 45‘, südlich von Werschininskoj 68° 45‘, Dudino 
69° ı5', Insel Sapotschnoi 70° 5‘, Insel Briochowskij 70° 39‘, Schaitanskoj 71° 55‘), Insel Waigatsch (Cap 
Grebenij 69° 45‘). 

Sonstige Verbreitung: Schweden, Krym (Gebirge Jaila)? 


Eisenia rosea (Sav.). 

1826 Enterion roseum, Savıosy, 2, p 182. 
1837 Lumbrieus rosens, Axt. Dvozs, p. 17, 20. 
1874 Allolobophora mucosa, Eisen, 4, p. 47, Taf. 12, Fig. 7—10. 
1875 Lumbricus aqualilis, Verpoverr, 3, p. 109, 
1879 Allolobophora mucosa, Eısks, 5, p. 5. 
1879 Lumbrieus mwcosus, Tauser, p. 68. 
1884 Allolobophora mucosa, Rosa, 2, p- 33. 
1894 " carnea, Verpoveer, 4, p. 61, 
1885 Pr aquatılis, Oreıer, 1, p. 24, 
1859 Lumbrieus (Allolobophora) carneus + L. (A.) roseus, L. Vaatnast, p. 186, 137. 
1893 Allolobophora (Nofogama) rosen, Rasa, 1, p. 424, 427. 
1896 n dinieli rosai, Rısaucontr, p. 39, Taf, 1, Fig. 20, 
1900 Eisenia rosea, Mıcuaxısex, 10, p. 478. 

Verbreitung in der Arktis: (Worogowa Selo 60° 50‘, Werschininskoj 68° 45). 

Sonstige Verbreitung: Palästina, Syrien, ganz Europa, Aegypten (Kairo), Marokko (Rahat), 
Canarische Inseln, Nord-Amerika (von Canada und Californien bis Mexico), Chile, Argentinien, Std- 


Brasilien, Neu-Seeland. — Vielfach verschleppte Form. 


Gattung: Helodrilus Horrsuste., eın. McHLsn, 


Verbreitung der Gattung: Nord-, Mittel- und West-Asien (südlich bis nach Japan, bis an den 
Baikal-See und den Persischen Golf}, Europa, Nord-Afrika, Nord- und Central-Amerika. — Viele Arten 
durch Verschleppung nahezu kosmopolitisch. 


Helodrilus rubidus (Sav.). 


1826 Enterion rubidum, Bavıasq, 2, p. 182 
1837 Lumbricus rubidus, Ast. Dvszs, p. 17, 23, Taf. 1, Fig. 9. 
1845 e puter ipart., Horsmeisten, p. 88, Fig. 6a—c. 
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1874 ? Allolobopkora arborea, Eıskm, 4, p. 49, Taf. 12, Fig. 6, 11. 


1874? 2 tenuis, Eıaex, 3, p. 44, Taf. 2, Fig. 1A. 

1878 nr „ Eau, 5,p 7. 

1890 = putris forma arboren, Micuazıser, 4, p. 49. 

1850 > subrubicunda forma arbores (part), MicmaeLses, BD, p. 15. 


1900  Helodrilus (Dendrobasna) rubidus, Mıcuarısen, 10, p. 490. 

Verbreitung in der Arktis: Island, 

Sonstige Verbreitung: Deutschland, Frankreich, Schweiz, Sibirien (Gebiet des Baikal-Sees}, 
Nord-Amerika?, Hawaii?, 


Helodrilus oetaedrus (Sav.). 


1826  Enterion ochaedrum, Savıosy, 2, p. 183, 
1837 Lumbriess oclaedrus, Axt. Dvosa, p. 17, 24, 55, Taf. 1, Fig. 10, 


1871 5 puter (part), Eisen, 6, p. 959. 
1874 Dendrobaena Boeckii, Ersex, 4, p- 58, Taf. 12, Fig. 6. 
1852 = Canterani, Rosa, 5, p. 172, 


18584 Allolobophora Boeckii, Rosa, 2, p. 48, 

1884 Dendrobaena rubida, Vespovsev, 4, p. 0. 

1887 Allolobophora octaedra, Rıma, 4, p. 2. 

1898 - (Dendrobaena) octaedra, Rosa, 1, p- 424, 497, 
1800 Helsdrilus (Dendrobaena) octaedrus, Micmasssen, 10, p. #04. 


Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Surgatskoj 62° 50‘), Nowaja Semlja (Matotschkin-Straße 
73° 20%, Island, Grönland. 

Sonstige Verbreitung: Sibirien (zwischen Tomsk und Krasnojarsk 55%, Europa (von Norwegen 
und Rußland bis Ungarn, Kärnten, Piemont, Frankreich und Portugal), Nord-Amerika (Neu-Fundland, 
Mexiko). 


Helodrilus norvegicus (Eisen). 


1874 Allolobophora norvegica, Eısex, 4, p. #9. 

1877 Eisenia noreegica, Maus, Oefv. Hortik, Förh. Göteborg, Bd. I, p. 40. 
18854 Lumbrieus norvegicus, Levınsss, p. 243. 

1884 a (Allobsphora) norvegieus, L. Varzast, p 143. 

1300 Helodrilus norvegieus, Mic#arusex, 10, p. 004. 


Verbreitung in der Arktis: Tromsö in Norwegen. 


Aus der obigen Zusammenstellung ergiebt sich, daß alle in der Arktis bisher gefundenen Regen- 
würmer der Familie ZLumbrieidae angehören, während die Familien Moniligastridae, Megascoleeidae und 
Glossuseoleeidae fehlen. Auf die Arktis beschränkt sind nur 2 Arten, nämlich Eisenia nordenskiöldi (Eisen) 
und Helsdrilus norvegieus (Eisen). 

Um die geographischen Beziehungen derselben zu ermitteln und klar darzustellen, will ich die bisher 
bekannten Arten aus der Familie Lumbrieidae nach MicHaetsen's Oligochätenwerk (10) tabellarisch ordnen, 
— Nun wissen wir aber aus den Untersuchungen von MicHaELsen, Beopaen u. a, daß gerade diese 
Familie eine Anzahl europäischer Arten umfaßt, die heutigen Tages fast kosmopolitisch sind, und daß diese 
außerordentlich weite Verbreitung zweifelschne auf Verschleppung durch den Weltverkehr der Menschen 
zurückzuführen ist. Diese Formen habe ich zunächst in einer besonderen Tabelle zusammengestellt und 
zwar so, daß als Ausgangspunkt der Verbreitung Asien genommen ist; daran schließen sich dann der 
Reihe nach an: Nordküste von Afrika, Europa, Inseln des Atlantischen Oceans und Nord- und Central- 
Amerika; in einer letzten Rubrik werden alle übrigen Fundorte aufgeführt, in denen keine endemischen 


Arten aus der Familie Lumbricidae bekannt geworden sind. 
Fauna Arctica, Bd. It, 4 
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Nordküste | Inseln des Nord« und 
Asien | von | Europa Atlantischen Central» Sonstige Fundorte 
Alfrıka Oceans Amerika 
| 
Eiseniella tetrasdra (SAY.) Syrien, —_ |von Ungarn, Polen und! Azoren, Canada, Penn- Chile, Capland, Neu-Süd- 
+ 7 Unterarten Palästina Norwegen bis Italien und | Canarische sylvania, Cal Wales, Neu-Seeland; 
| Portugal ı Inseln fornien vielfach verschleppt 
Eisenia foetice (Sav.) Von Japan über | - ganz Europa ! Azoren, ganz Nord- Süd-Amerika (Columbia, 
Sibirien bis * Bermudas, | und Central- Chile, Argentinien, Bra- 
nach Armenien | Madeira, Amerika silien), Capland, Niko- 
N Canarische baren, Australien, Neu- 
Inseln Seeland, Hawaii; fast 
kosmopnlitisch 
Eisenia reneta (RüsA) Armenien, _ Deutschlund, Oester | = Califormen die var. hortensis in: 
+ 2 Varietäten Syrien, reich, italien (Venetien), Chile, Argentinlen, Cap- 
Palästina, Schweiz, Portugal, Irland land; eine vielfach ver- 
Kryın j schleppte Form 
Eisenia rosen (Sar.) Sibirien, Kairo, ganz Europa , Canarische von Canada u.Süd-Amerika (Chile, Ar- 
Syrien, ' Marokko ‘ Inseln Californien bis gentinien, Sad-Brasilien), 
Palästina Mexico NewSeeland; vielfach 
| verschleppt 
Belodrilss (A.) caliginosus „japan, China, | von ganz Europa i\ Azoren, ganz Nord- St Helena, Capland, Süd- 
(Sav.) ersien, Syrien, Acpien [H. oaliginosus itypiene) Madeira, Amerika Amerika (S0d- Brasilien, 
Palästina, Sinai- bis Marokko! (Sav.j vorherrschend in! Canarische | Argentinien, Chile}, Au- 
Halbinsel Nord-Europa bis Nurd- Inseln stralien, Hawaii, Neu- 
italien, Seeland; nahezu kosmo- 
H. © ii. van (AST. politisch 
Dus.} vorherrschend im 
Mittelmeer-(zebiet] 
Helodrilus (A.} chlorations Syrien —_ ganz Europa | „Azoren, | ganz Nord. Söd-AmerikaiChile, Uru- 
(Sar.) | Bermudas, Amerika | guay); viellach ver- 
| Madeira, ) schleppt 
Canarische 
Inseln 
Helodriiss (D) rubidus | Sud-Sibirien _ ganz Europa Azoren |Neu-Fundland, Sod- Amerika iCentral- 
var. subrubiennde (Ei- Califormien jund Süd-Chile, Süd-Pata- 
SEN) gonien, Feuerland und 
5 | Feuerländischer Archi- 
| pel, Falkland-Inseln) 
! 
Helodrilus (D.) orfaadrus Sibirien, | -- von Norwegen und Ruß- Island Geönland, - 
(Sav.) Nowaja Semija land bis Ungarn, Kärn- Neu-Fundland, 
ten, Piemont, Frankreich | Mexico | 
und Portugal 


Helodrüus (B.) eonstrietus 
(Rosa) 


Öctolasium laoteuwm (ÜER- 
LEY) 


Lumbrieus ruballus HoFr- 
MSTH. 


Lumbrieus castanenus 
iSav.) 


Lambrieus terrestris L. 


von Algier) 


| 
Sibirien (Lena- 
Mündung und 
Gebiet des 
Baikal-Sees) 


Sibirien (Fluß 
Boganida)? 


Sibirien ? 





Algerien 
(Atlas östl. 


Sod-Rußland (Mariupoll,' 
Italien (Umbrien, Pie- 
mont!, Kroatien, Steier- 
mark, Nieder-Osster- | 
reich, Deutschland, 
England | 


Mittel-Europa (West- und! Azoren 
Sud-Rußland, Rumänien, | 
Deutschland, England, | 

; Frankreich, Spanien, 

Schweiz, Italien, Oester- 


reich-Ungarn) 
von Rußland, Norwegen Island 
und England bis Rumi- 
nien, Rumelien, Ungarn, | 
Italien, Frankreich um 
den Balearen 
von Polen, Norwegen Farter- 
und England bis Ungarn, Inseln, 
Italien und Frankreich Istand 
ganz Europa Azoren 








Säd-Amerika (Peru, 
Chile, Argentinien, Sid- 
Patagonien, Feuerland,, 
Hawau; vielfach ver- 
schleppt 


| Pennsylvania, 
| Vancouver, 
Californien, 
Mexico, Gua- 
ternala 
i 


Uruguay, 


Ulinois, Mexico 
Neu-Sud-Wales? 


Neu-Fundland, Niköobaren, Neu-Seeland, 


Oregon, Cali- Chatham-Insel 
ormien 
NewEngltand, - 
Canada 
Neu-England, Neu-Seeland? 


Neu-Fundland, 
Massachusetts, 
Ulinoss, Mexico, 
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Aus dieser Tabelle sehen wir, daß eine Anzahl von Formen sehr weit verbreitet ist, daß z. B. in 
Süd-Amerika Arten vorkommen, die ihre Hauptverbreitung in Asien, Europa und Nord-Amerika haben. Dahin 
gehören Helodrilus euliginosus, H. rubidus var. subrubieunde, H. ormstrictus, Eisenia foelida u.a. Aber alle diese 
Formen sind in Süd-Amerika ursprünglich nicht einheimisch, sondern, wie ich oben schon hervorhob, dorthin 
durch den Menschen verschleppt. Dafür spricht in erster Linie, daß aus Süd-Amerika bisher keine einzige 
Art aus der Familie Lumbricidae bekannt geworden ist, die als endemisch betrachtet werden müßte. Aber auch 
die Art der Verbreitung der obigen Arten in Süd-Amerika giebt einen deutlichen Fingerzeig, auf welche Weise 
allein diese Species sich dort haben einbürgern können. So schreibt MiCHABLSEN in seiner Arbeit über die 
Regenwürmer in Deutsch-Öst-Afrika (6, p. 39): „Es könnte die Frage aufgeworfen werden, ob es denn sicher 
ausgemacht sei, daß diese Würmer durch den Menschen eingeschleppt seien; es könnten ja an und für sich 
Kosmopoliten oder doch sehr weit verbreitete Arten sein! Ich muß gestehen, daß ich mich früher bei der 
Beantwortung dieser Frage nicht ganz sicher fühlte; erst die Erfahrungen, die ich während meiner vorjährigen 
Reise nach Feuerland und Chile machte, gaben mir die feste Ueberzeugung, daß man es thatsächlich mit einer 
Einschleppung durch den Menschen zu thun habe, Es steht nämlich die Häufigkeit der Lumbriciden in direkter 
Beziehung zu der Nähe der größeren Verkehrscentren; je weiter man sich von diesen entfernt, um so mehr 
treten sie gegen die einheimischen Regenwürmer zurück.“ Erkennt man diesen Standpunkt als richtig an - 
und es giebt keine triftigen Gründe, die dagegen sprechen — so kommen wir nach der obigen Tabelle zu 
dem Schlusse, daß das eigentliche Verbreitungsgebiet der Lumbriciden Asien, Europa und Nord-Amerika ist. 

Interessanter noch gestaltet sich die Verbreitung dieser Oligochäten, wenn wir unter Ausschluß 
der obigen die noch übrigen Lumbriciden zusammenstellen. Wir erhalten dann die folgende Tabelle: 
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Aus dieser Tabelle erkennen wir zunächst, daß eine große Anzahl endemischer Lumbriciden das 
nördliche und südwestliche Asien, ganz Europa und die östlichen Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
bewohnt, daß ferner auch an der Nordküste Afrikas und auf den Inseln des Atlantischen Oceans besondere 
Arten vorkommen. — Größeres Interesse ruft dann weiterhin die südliche Grenze des Verbreitungsgebietes 
der Lumbriciden hervor, die von MIcHAELSEN in seiner Arbeit: „Die Lumbriciden-Fauna Nord-Amerikas“ 
zuerst eingehender verfolgt ist. Wir sehen nämlich, daß sich die endemischen Arten in breitem Gürtel von 
Japan über Sibirien mit dem Baikal-See-Gebiet und Turkestan bis Persien hinziehen, so daß bier der 
Indische Ocean die Südgrenze bildet (vergl. MicnaeLsen, Die Lumbriciden-Fauna Eurasiens). Weiterhin 
folgen Armenien, die Kaukasus-Länder und dann einerseits vom Mittelmeer Syrien, Palästina, Kairo, Tunis, 
Algerien, Marokko, andererseits Kleinasien, Macedonien (wahrscheinlich nebst dem noch wenig erforschten 
Griechenland), Bulgarien, dalmatinisches Küstengebiet, Nord-ltalien, Schweiz, Frankreich und schließlich 
Spanien und Portugal. 

Im Atlantischen Ocean scheinen Madeira, die Azoren und Island sich eng an das europäische Ver- 
breitungsgebiet anzuschließen. 

Von Nord-Amerika werden zweifellos die östlichen Vereinigten Staaten von endemischen Formen 
eingenommen, während das westlich von dem Felsengebirge liegende Ländergebiet möglicherweise eine 
Lücke in der cirkumpolaren Verbreitung der Lumbriciden darstellt; denn die bisher in Californien gefundenen 
Arten sind auch von anderen Gebieten her bekannt. Indes ist die Lumbrieiden-Fauna jener Gebiete und 
zwar besonders der westlichen arktischen Länderstrecken noch zu wenig bekannt, um schon jetzt ein 
abschließendes Urteil zu gestatten. Daß Nord-Amerika auch endemische Arten aus anderen Familien als 
der Lumbriciden im engeren Sinne beherbergt, sei hier nur kurz erwähnt; da in der vorliegenden Arbeit 
nur die Verbreitung der Lumbriciden im engeren Sinne zu berücksichtigen ist, so scheiden jene Formen 
von der Betrachtung aus. 

Schließlich ist noch eine bemerkenswerte Thatsache zu erwähnen, auf die ebenfalls MicHAELSEN 
zuerst aufmerksam gemacht hat und welche die Verbreitung der Lumbricidae in Europa und dem nördlichen 
Afrika betrifft. 

Rechnen wir Helodrilus rhenani (BRETSCHER) zu den südeuropäischen Arten, da sie nur in Süd- 
Deutschland (Urach) und der Schweiz vorkommt, so ergiebt sich für das nördliche Europa (Norwegen, 
Großbritannien, Irland, Dänemark, Nord-Deutschland, Belgien; eine Summe von tı Arten'), während auf 
Süd-Europa (Süd-Rußland, Oesterreich-Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Griechenland und Macedonien, Italien, 
Schweiz, Frankreich, Spanien und Portugal) die große Zahl von 49 Species kommt, von denen 40 nur in 
diesen Gebieten gefunden sind, Interessanter wird die Thatsache aber noch dadurch, daß von jenen 
ı1 Arten nicht weniger als 9 auch in Süd-Europa auftreten, daß also als charakteristisch für den Norden 
nur 2 Arten, nämlich Helodrilus norvegieus (Eisen) und H. beddardi (McuLsn.) zu betrachten sind. Von diesen 
ist indes die zweite Art auch in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, Californien und Hawaii 
gefunden, so daß wir sie also wohl von unserer Betrachtung ausschließen dürfen, während H. norvegieus 
(Eisen) von Tromsö noch wenig bekannt ist und möglicherweise auch in anderen Gegenden gefunden 
wird. Mithin dürfen wir behaupten, daß fast alle nordeuropäischen Arten auch im südlichen Europa 
vorkommen. 

Anders steht es dagegen mit jenen 40 in Süd-Europa endemischen Arten; von diesen ist bisher keine 
einzige Species im nördlichen Gebiete gefunden und voraussichtlich wird es sich auch durch fortgesetzte 


t! Wobei Eisenia nordenakiöldı (Eisen) nicht mitgerechnet ist. 
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Forschungen als Thatsache erweisen, daß alle oder doch der größte Teil dieser Formen durchaus süd- 
europäisch sind. 

Wir sind auf Grund dieser auffallenden Erscheinung mit MicHArLsex (8) zu der Ansicht berechtigt, 
daß die ursprüngliche Heimat der europäischen Lumbriciden die südeuropäischen Länder sind, daß Nord- 
Europa infolge der gewaltigen Vergletscherung während der Eiszeiten keine Regenwürmer beherbergte und 
daß seit Verschwinden jener Eisıassen sich noch keine besonderen Arten haben entwickeln können, daß 
vielmehr die jetzige nordeuropäische Lumbriciden-Fauna vom Süden her eingewandert ist, 

Wie diese Verhältnisse in Nord-Amerika liegen, wo bekanntlich die Vergletscherung noch weiter 
nach Süden reichte als in Europa, indes den größten Teil der Vereinigten Staaten unbedeckt ließ, entzieht 
sich vorläufig noch unserem Urteil. 

An der Küste von Nord-Afrika sind folgende Arten gefunden: Helodrilus jassyensis var. orientalis 
(Mcursn.) und H. victoris (E. PrRRIER) in Aegypten (Kairo), Helodrilus festae (Rosa) in Tunis und Octolasium 
complanatum (Rosa) in Algerien und Marokko. Es erhebt sich nun die Frage: sind diese Formen in Nord- 
Afrika endemisch und bildet das Mittelmeer oder erst das große Wüstengebiet der Sahara die Südgrenze 
im Verbreitungsgebiete der Lumbriciden? 

H. jassyensis var. orientalis ist außerdem aus Palästina bekannt, während die Stammform H. jassyensis 
Mcursx.) in Rumänien, Süd-Rußland, Turkestan und vielleicht auch der Schweiz vorkommt. Oetolasium 
complanatum (Rosa) ist eine echte mediterrane Form, die von Syrien und Palästina über Griechenland 
(Athen), Rumänien, Öesterreich-Ungarn, Italien, Süd-Frankreich bis Spanien verfolgt und auch auf den 
Inseln des Mittelmeeres (Sicilien und Balearen) nachgewiesen ist. Nur H. festae (Rosa) ist bisher von Nord- 
Afrika her bekannt. Da indes die Mittelmeer-Inseln und besonders auch das südliche Italien und Griechen- 
land noch wenig durchforscht sind, so ist es möglich, daß diese Art auch in jenen Gebieten noch angetroffen 
werden wird. 

Nun wissen wir weiterhin, daß im Mittelmeergebiet eine ganz andere Regenwurm-Gattung, das zur 
Familie Glossaseolecidae gehörende Genus Hormogaster Rosa, durch 2 Arten vertreten ist, nämlich Hormogaster 
redii Rosa in Italien (Toscana, Rom), Sardinien, Sicilien, Tunis und ZH. pretiosa Mcnıssx. in Sardinien. 
Diese Arten sind hier zweifellos endemisch, und wir dürfen sie mit MicHAELsen als Relikte einer mediterranen 
Urbevölkerung auffassen, die vielleicht durch die lebenszähen europäischen Lumbriciden verdrängt sind. 
Immerhin dürfen wir aber auch nicht vergessen, daß in solchen Grenzgebieten, wie Aegypten, das in den 
Öligochäten-Gattungen Alma und Nannodrilus enge Beziehung zum tropischen Afrika besitzt, ein solches 
zwischen der tropisch -afrikanischen und der mediterranen Fauna darstellt, eine gemischte Fauna wohl 
existieren kann, ohne daß Anhaltspunkte vorhanden sind, die es uns ermöglichten, die ursprünglichen 
Insassen mit Sicherheit festzustellen. Auch wissen wir aus der geographischen Verbreitung anderer Tier- 
klassen, daß Nord-Afrika mit dem südeuropäischen Gebiet in Bezug auf seine Fauna nahe Verwandtschaft zeigt. 

Indessen berechtigen uns diese Thatsachen nur zu der Ansicht, daß heutigen Tages die nord- 
afrikanische Küste zum Verbreitungsgebiet der Lumbriciden gehört. Ob aber die dort vorkommenden Arten 
endemisch sind, bleibt vorläufig noch zweifelhaft. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß, während die Arktis von Arten der Familie Lumbrieidae bewohnt 
wied, in den subantarktischen Gebieten vorwiegend Mitglieder der Familie Megascoleeidae endemisch sind. 
Von Bipolarität kann also bei den Regenwürmern keine Rede sein. 

Aus obigen Betrachtungen, die besonders das Ergebnis der Untersuchungen MiıcHAELSEN’s sind, 
können wir folgende Schlüsse ziehen: 
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ı) Die Familie Lumbrieidae ist in ihrer Verbreitung auf die Arktis und Subarktis beschränkt. 

2) Die südliche Grenze dieses Verbreitungsgebietes erstreckt sich von jJapen über den Baikal-See- 
Distrikt Sibiriens nach Turkestan, Persien, Armenien, Syrien und Palästina, Kairo, Tunis, Algerien und 
Marokko. Im Atlantischen Ocean bildet Madeira die Südgrenze und in Amerika die südlichen Distrikte 
der östlich von den Cordilleren gelegenen Vereinigten Staaten. 

3) Das westlich von den Cordilleren gelegene Gebiet von Nord-Amerika scheint eine Lücke in der 
Cirkumpolarität zu bilden, wenigstens in seinem subarktischen Teile; denn das ganze arktische Nord- 
Amerika ist bislang noch unerforscht. 

4) Die größte Zahl endemischer Arten findet sich in den südlichen Gebieten Europas: Süd-Rußland, 
Oesterreich-Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Macedonien (vielleicht ganz Griechenland), Nord-Italien, Schweiz, 
Frankreich, Spanien und Portugal. Diese Gebiete sind als die Urheimat der Lumbriciden Europas zu 
betrachten; von ihnen aus erfolgte wahrscheinlich eine Einwanderung in die nördlichen Länder. 

5) Ob die in Nord-Afrika vorkommenden Arten der Familie Lumbrieidae endemisch sind oder ob 
sie sich dieses Gebiet von Norden her erobert haben, bleibt vorläufig unentschieden. Endemisch ist hier 
sowie auf Sicilien, Sardinien und ia Italien jedenfalls die Glossoscoleceiden-Gattung Hormagaster, die vielleicht 
als Relikt einer einstigen mediterranen Urbevölkerung anzusehen ist. Das Nilgebiet schließt sich mit 
seinen Gattungen Alma und Nannedrilus an das tropische Afrika an, 

6) Bipolarität ist bei den Regenwürmern nicht vorhanden; denn die Arktis ar Subarktis wird von 
Arten der Familie Lumbricidae bewohnt, während in den subantarktischen Gebieten die Megascoleciden 


vorherrschen. 
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Mit 1 Kartenskizze. 


Pantopoden. 


Vorwort und Ueberblick des Inhaltes. 


Die erste Grundlage für diese Abhandlung lieferten mir die von den Herren RömER und Schaupmnn 
auf ihrer Spitzbergenfahrt 1898 gesammelten und sehr gut konservierten Pantopoden. Herr Dr. C. HartLaus 
hatte die Güte, mir auch die von ihm während der ebenfalls 1898 auf S.M. S. „Olga“ unternommenen Unter- 
suchungsfahrt des Deutschen Seefischerei-Vereins nach der Bären-Insel und Westspitzbergen gesammelten 
Pantopoden zur Bestimmung anzuvertrauen. Ich kam dadurch in die Lage, mehrere von den Herren RösER 
und Schaupisn nicht gefundene Ärten untersuchen zu können. Durch gütipes Entgegenkommen seitens 
des Herrn Dr. MEINERT erhielt ich aus dem Kopenhagener zoologischen Museum eine Anzahl von ihm auf 
der Ingolf-Expedition und früher von anderen dänischen Zoologen gesammelter nordatlantischer Pantopoden- 
arten zur Vergleichung. 

Allen genannten Herren danke ich für ihre Unterstützung meiner Bestimmungsarbeit. In dieser 
findet man Bemerkungen über die Grenze zwischen dem arktischen und subarktischen 
Gebiete, Angaben über die Temperatur des kalten nordatlantischen Meeresgrundes, über 
die Anzahl der rein arktischen Arten, der im arktischen und subarktischen Gebiete 
gefundenen, der nur subarktisch vorkommenden und der mutmaßlich cirkumpolar verbreiteten 
Species, nebst Bemerkungen über den unsicheren Wert dieser hauptsächlich auf Beschreibungen und 
Abbildungen gestützten Zahlen. 

In einer Tabelle ist die horizontale Verbreitung aller Arten zusammengestellt. Der nun 
folgende systematische Teil enthält A. die Litteratur und Verbreitung der nordatlantischen, 
den Familien Nympkonidas, Pallenidue, FPhoxichilidiidae, Ammotheidae, Euryeydidae, Colossendeidae und Pyeno- 
gonidae angehörenden ı6 Gattungen und 52 Arten. 

Die Synonymie der weit verbreiteten eurythermen und euryhyalinen Species Nymphon grossipes 
wird ausführlich erörtert, 

Nun folgt B. eine Zusammenstellung der südwärts von 30° südlicher Breite in 
kalten Wasserschichten gefundenen, ebenfalls den 7 genannten Familien angehörenden Pantopoden 
mit einer Schlußbemerkung über das eine große Pantopodenreich der Erde. 

Ein Verzeichnis der angeführten 76 Schriften, nach den Namen der Verfasser alphabetisch 
geordnet, schließt die Abhandlung ab. 

Die meisten Bearbeiter von Meerspinnen nennen die ganze Gruppe dieser Arthropoden Pyeno- 
gonida. Ich halte es für besser, sie wie C. Sesrer (1874) und A. Donrs (1881) Pantopoden zu nennen, 


um Verwechslungen mit der Familie Pyenogonilae vorzubeugen. 
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Allgemeiner Teil. 


Die Zabl der bekannten, hier zusammengestellten arktischen und subarktischen Pantopodenarten 
beträgt 52. Nach Epw. Forses!) reicht die Südgrenze der arktischen Seetier-Region an der Ostseite des 
Atlantischen Oceans bis zum Polarkreis, an der Westseite bis zum Cap Cod (42°). Auch Michaer. Sars und 
G. Ossıan Sars?), sowie nach ihnen viele andere Faunisten des nordöstlichen Atlantischen Oceans betrachten 
den nördlichen Polarkreis als Grenzlinie zwischen dem Wohngebiet der arktischen und subarktischen Seetiere. 

Die geographische Verbreitung der Seetiere hängt hauptsächlich ab von der Temperatur und dem 
Salzgehalt des Wassers. Die Beschaffenheit beider wird aber nicht bloß durch die geographische Breite, 
sondern auch durch die Form der Küstenlinien bestimmt. So dient denn auch der nördliche Polarkreis als 
rd datiantischer eine sehr bekannte Linie nur zur Bezeichnung 


Nach H. Mohn. 
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Rein arktische Seetiere leben in 
Wasserschichten, deren Temperatur nur un- 
bedeutend um 0* schwankt. Solche gleich- 
mäßig kalte Schichten reichen im Eismeere bis 
an die Oberfläche, weiter nach dem Aequator 
hin liegen sie tiefer. Nach Mon schwankt 
die Temperatur des Meeresbodens im nord- 





atlantischen Ocean auf Tiefen von mehr als 
600 Faden = 1097 m nur zwischen 0° bis —1,7°C. 
Die Grenzen dieser nordatlantischen kalten 
Area stellt Moun dar in der Karte XXV seiner 
Schrift: Nordhavets Dybder, Temperatur og 
Strömninger, Christiania 1887. Auch G.O.Sars 
hat diese Karte in seine Schrift über die 
Pycnogoniden der norwegischen Nordmeer- 
Expedition aufgenommen. Die nebenstehende 
verkleinerte Kopie derselben zeigt, daß 
arktische Seetiere in Tiefen unter 1100 m bis in die Breite der Shetlandsinseln das ihnen zusagende gleichmäßig 
kalte Wasser finden. Ich betrachte daher alle Pantopoden, die ich unter der Bezeichnung „Nordatlantisch“ 
in der tabellarischen Uebersicht der geographischen Verbreitung mit einem Kreuz versehen habe, als rein 
arktische, kalt-stenotherme Arten. Andere, die außer diesen niedrigen Temperaturen auch noch höhere 
Wärmegrade vertragen können, sind daher keine rein arktischen Arten, Die meisten dieser eurythermen 
Pantopoden haben eine weite Verbreitung in subarktischen Gebieten und leben in diesen sowohl in höheren 
als auch in tieferen Wasserschichten. Ihre Verbreitung bis an die Ostküste von Nordamerika erklären die 


ı) Eow, Forbes, Natural history of the European Seas, edited and continued by R. Gopwin-Ausrten London 1859, p- 23, 
2) G. ©. Sars, Bidrag til Kundskaben om Norges Arktiske Fauna L Mollusca Regionis arcticae Norvegiae, Christiania 
1878, p. I. r 
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schönen Karten, welche ]. Murray in A Summary of the scientific results of the voyage of H.M.S. Chal- 
lenger, 1895 veröffentlicht hat. Er benutzte für die Ausarbeitung derselben auch andere, nach der Challenger- 
Reise bis 1894 ausgeführte Temperaturbeobachtungen. Sie veranschaulichen die Temperaturen in Tiefen 
von 100 Faden, 200 Faden u. s. w. bis 2200 Faden in FAHRENHEIT’schen Graden. In der hier folgenden 
Tabelle wird die Richtung der von Murkay gezeichneten Isothermen angegeben. Die Tiefen sind in Meter, 
die Temperaturen in CeLsıus-Grade umgerechnet. 
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Der Salzgehalt des Meerwassers beträgt im ganzen arktischen Kaltwassergebiet sowohl an der 
Oberfläche wie auch am Meeresgrunde meistens 3,5 auf ICo Teile Wasser. Das ist der mittlere oceanische 
Salzgehalt, der nur an den Küsten und Eiskanten durch Süßwasser vermindert wird. Pantopoden, die nicht 
allein Schwankungen der Temperatur, sondern auch des Salzgehaltes ertragen, sind horizontal und bathy- 
metrisch weit verbreitet, z. B. Nympkon grossipes, Sie werden in gleichmäßig kalten Tiefen größer als an 
wechselwarmen Stellen. 

Manche der 52 hier angeführten Arten beruhen nur auf Beschreibungen einzelner Individuen, Sie 
wiegen deshalb in den Summen der arktischen und subarktischen Arten viel leichter als andere Species, 
deren Begrifie aus Vergleichungen vieler Individuen von verschiedenen Fundorten abgeleitet sind. Zahlen 
sind mathematische Zeichen für Naturkenntnisse, deren Wert häufig überschätzt wird. Unsere Kenntnisse 
über die Pantopoden des Meeresgrundes, welche in einiger Entfernung von den Küsten leben, ist so mangel- 
haft, daß die hier angegebenen Zahlen über arktische und subarktische Arten nur geringen Wert haben. 
Sicherlich werden weitere Tiefseeforschungen sie noch sehr verändern, 

Wie mathematische Ausdrücke in den Beschreibungen der Tiere, werden häufig auch 
Abbildungen dieser überschätzt. Die vollkommensten Photographien, die genauesten Zeichnungen, die 
schönsten gemalten Tierbilder, die besten schematischen Umrisse der Artformen haben stets individuelle 
Eigentümlichkeiten, die der geistigen Auffassung der Species durch den Darsteller entsprechen. Kein Bild 
stellt also die Natur der Species rein und voll dar. Jedes Bild fügt zu den schon untersuchten wirklichen 
Exemplaren nur noch ein künstliches Exemplar hinzu, das nur eine kleine Anzahl der vielen Eigenschaften 
der wirklichen Exemplare nachahmt. Diese Gedanken glaubte ich aussprechen zu müssen, weil mir die 
meisten hier angeführten Pantopoden nur durch Beschreibungen und Abbildungen bekannt geworden sind. 
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Uebersicht der horizontalen Verbreitung der arktischen und subarktischen Pantopoden. 
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Nach unseren jetzigen Kenntnissen sind als rein arktische Pantopoden anzusehen folgende 
23 Arten: 

N. micronychum, N. brevitarse, N. mieronyz, N, serrafunm, N. megalops, N. sarsi, N. longimanum, N, hoeki, 
N. grosnlandieum, N. brevicollum, Chaetonymphon tenellum, Ch. hirtum, Boreonymphon robustum, Pallene acus, 
P. hastala, Pseudopallene spinipes, Cordylochele mullslate, ©, longieollis, Pallenopsis plumipes, Euryeyde hispila, 
Aseorhynehus abyssi, A. tridens, Colossendeis proboseid:a. 

Arktisch und subarktisch sind 17 Arten: 

Nymphon grossipes, N. slaiteri, N. strömi, N. leptocheles, N. elsgans, N, macrum, Ühaelonymphon spinosm, 
Oh, maeronyr, Paranyınphon spinosum, Pullene brevirostris, Psewdopallene eircularis, Phoxichilidium femoratum, 


Anoplodactyius petiolatus, Colossendeis angusta, Ü. colossen, € macerrima, Pyenogonum littorale. 


Nur subarktisch sind 8 Arten: 

Pallene producta, Anoplodaciylus typhlops, Ammothea echinata, A. lamwis, A. spinosa, A. scabra, Pycnogonum 
crassirosire, Phozichilus spinosus. 

Ob Colassendeis elavata und minula als arktische oder subarktische Arten anzusehen sind, ist nach 


den heutigen Kenntnissen derselben zweifelhaft, 


Cirkumpolare Verbreitung ist von keiner Art bekannt, Wahrscheinlich sind folgende auf 
der östlichen und westlichen Hemisphäre gefundenen, rein arktischen Arten cirkumpolar verbreitet: Nymphon 
brevilarse, N. longitarse, N. leptocheles, N. elegans, N, macrum, N. groenlandieum, Boreonymphon robustum, Pseudo- 
pallene spinipes, Cordylochele malleoiata, Colossendeis proboseiden. 

In gleichmäßig kalten tiefen Wasserschichten haben sich größere Pantopodenformen ausgebildet 
als in geringeren Tiefen mit höheren und wechselnden Temperaturen und schwachem Salzgehalte. 


Systematischer Teil. 


A. Litteratur und Verbreitung der nordatlantischen Arten. 


Fam, I. Nymphonidae. 


Rumpf deutlich segmentiert. Erwachsene Tiere mit gut ausgebildeten Scheren und Palpen. Der 
Rüssel ist walsenförmig und unbeweglich. Männchen und Weihchen haben Brutheine (Eiorträger 


Gen. Nymphen. 
A. Angenhügel wit kegelfürmiger Spitze, 


Nymphon grossipes (Fanr.) 


1780 Pyensyonum grossipes, Fanunn=, 22H, 


1780 . 2 Amunsaasn, 07, Tat, 119, Fig 5-9. 
1844 . er Kröven, 108, 

1849 e Gamarn (Knören, Taf, 36, Fig. La—b. 
1873 A . Monses, 12%, 

1874 e = RBrecrtorz, 3 


Fauna Arctica, Bd. Il. 6 
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1878 Pyenoyunum grossipes, Wırsox, 20, Taf. 7, Fig. 1a—g 


1880 4 VEnBH, har er 6, Fig. 32—37; Taf. 7, Fig. 42 
1881 N = Horx, 12, Taf, 1, Fig. 17 rg 
1887 Mr n re 16, 2 IS, Fig. 8, 8a. 
18583 4 he Sara, 346, 

1891 » > Sans, 65, Taf. 6, Fig. ?a—i, 

1848 n CABresten, 629, 

i514 Nymphon gracile, Lesen, 45, Taf, 19, Fig. 1. 

1837 F r Jounstos, 380, Taf. 18, Fig. 9-12. 
1876 5 „ Hoss, 241, Taf, 15, Fig. 11-18. 

1881 =“ ö Minus, 19 

1884 = ei Haxsen, 048, 

1885 mr 2 Haxsus, 127, Tat, 7, Fig. 18. 

1888 „  Bans, SB. 

18%] & * Sans, 55, Taf, d, Fig. 1a—h. 

1844 - mirtum, Kröyer, 110. 

1849 ä " Gamann (Keöver', Taf. 35, Fig. 2a—f. 
1884 = pi Hassex, 649, 

1885 n = Haxsex, 128, Taf, 7, Fig. 19. 

1858 z = Sans, 346, 

1891 z - Sans, GR, Tuf. 6, Fig. 3a—i. 

1851 u glaciale, Leuisenoro, 311, 

1888 „ " Sana, Han, 

1881 ri = Sans, 63, Taf, 6, Fig. lag. 

1867 . rubrum, Hones, 41, Taf. 10, Fig. 1. 

1838 = 2 Sans, 345. 

1891 B = Sans, 58, Taf. 5, Fig, Za—k. 

1808 . piliferum, Canvexten, 628, Taf, 46, Fig. 1—13, 


Meine Ansicht, daß die Artbegriffe Nymphon graeil» Leach (rö14), N, mirtum Kröver (1844), N. glaciale 
LirtjesorG (1850), N. rubram Hoopse (1865) und N. piliferum CARPENTER (1898) als Synonyme des älteren 
Artbegriffies N. grossipes Farrıcıus aufzufassen seien, gründet sich auf die Untersuchungen von 
207 Exemplaren von 33 verschiedenen Fundorten, sowie auf Vergleichungen derselben mit den oben 
angeführten Beschreibungen und Abbildungen. 

Als ich an Bearbeitung der von Römer und ScHAUDIN® 1898 gesammelten Pycnogoniden ging, 
nabm ich natürlich an, daß zwischen den von G. OÖ. Sars in seiner höchst wertvollen Schrift über die 
Pycnogonidea der norwegischen nordatlantischen Expedition (18917) ausführlich beschriebenen und gut 
abgebildeten Nymphon-Arten auch in der Natur beständige trennende Unterschiede vorhanden seien. Ich 
fand auch viele Exemplare, die als die Formen grossipes und mörkum aufgefaßit werden konnten; einige 
ließen sich auch als Formen von N, graeiie und noch andere als Formen von N. glasiale ansehen. Außer 
diesen 4 Formen sind aber noch ändere mit ihnen nicht ganz übereinstimmende vorhanden, die als neue 
Arten beschrieben werden müßten, wenn jene Artbegriffe wirklich beständigen Naturformen entsprächen. 
Alle sind sich sehr ähnlich in der Form des Rumpfes, der Größe und Entfernung der beintragenden 
Rumpffortsätze, in der Höhe und Zuspitzung des Augenhügels, in der Form der Scheren, der Taster, der 
eiertragenden Brutbeine und der Beschaffenheit der sägeartigen Dornen an deren letzten Gliedern, in der 
Zahl und Befestigung der Eierballen, der Länge der Beine und der verhältnismäßigen Grüße ihrer Glieder. 
Bei alien ist das 2. Tarsalglied an der Unterseite mit einer größeren Zahl langer Dornen bewaffnet, 
Die Kralle ist sehr dick und ungefähr halb so lang wie das 2. Tarsalglied. Die Nebenklauen sind halb 
so lang wie die Klaue. Das 1. Tarsalglied ist bei vielen Formen ebenso lang wie das 2, nicht 


selten aber auch kürzer oder länger. Selbst an verschiedenen Beinen eines und desselben Individuums 
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treten Tarsalglieder von ungleichen Größenverhältnissen auf. WıLsox bildet (1878) Taf. 6, Fig. 37 
vier verschiedene Tarsenformen von N, grossipes ab, Sars (1891) zwei verschiedene Formen Taf. 6, 
Fig. 2g und 2h. 

Die Autoren der Arten, die ich für synonym mit N, grossipes Fapr. halte, legen aber gerade 
Gewicht auf ein festes, beständiges Größenverhältnis zwischen den beiden Tarsalgliedern. 


Den Artbegriff N. grossipes (Faur.) hat Kröver (1844) kritisch beleuchtet und vervollständigt. 
Nach ihm ist das ı. Tarsalglied ebenso lang oder nur wenig länger als das 2. Bei der von Krörver auf- 
gestellten neuen Species N, mixtum soll das erste Tarsusglied doppelt so lang sein als das zweite. Nach 
LiLLJERoRG sind bei seiner neuen Species Nymphon glaciale beide Tarsenglieder fast gleich lang. 
Die Species N. subrum gründete Honse 1867 auf ein einziges hellrates Individuum, das an der Küste 
von Durham in tiefem Wasser gefunden wurde. Die Ferm, welche er beschreibt und abbildet, paßt schr 
gut auf N, grassıpes FABR. Verschiedenfarbige Individuen sind bei mehreren Pantopodenarten bekannt 
geworden. Pharichilidium fenoratum fand Hansen purpurfarbig (Zoologia danica, p. 129), WıLson schwärz- 
lich, braun oder fast weiß (1%8o, p. 481). Unter einem Dutzend Individuen von Phozichilus spinosus fand 
Hoek (1882, p. 519} 6 grün, 4 braunrot. Lediglich auf eine ungewöhnliche Farbe darf keine neue Panto- 
podensperies gegründet werden. 

Den Artbegrif Nymphon gracile hat LeacH ı814 mit folgenden Worten in die Zoologie ein- 
geführt: „N. cinereum; femoribus eylindricis. In mari Britannico vulgatissimum. Slender Nymphon. 
Cinerous; thighs cylindrie. Inhabits the British sea everywhere, but as it never attains the size of 
Ström’s Phalengium marinum [History of Söndmör, 208, Tab. 2, Fig. 16, which is referred to by Linnarus') 
as bis Phalangium grossipes], I am doubtful whether it be the same species.“ In der von LEach beigefügten 
Abbildung haben beide Tarsalglieder gleiche Länge. Jonxstox’s (1837) Beschreibung von N, graeile enthält 
keine anderen Merkmale als der Artbegriff N. grossipes Faer., Kröver; denn seine Bemerkung, daß das 
1. Tarsalglied nur halb so lang sei, als das 2, hat keinen specifischen Trennungswert. In seinen 
Abbildungen sind beide Tarsalglieder gleich lang. 

Jousstox ist auch unsicher, ob nicht N. gracile Leach mit N. grossipes FABR. synonym sei. 

Hoek ist (1876) über die Artberechtigung der Species grasile auch in Zweifel. Seine Abbildungen 
Taf. 15, Fig. ır--13 und Taf. 16, Fig. 18 passen auf mir vorliegende Exemplare, die bei Helgoland, in der 
Kieler Föhrde und an den dänischen Küsten gesammelt wurden. Auch 1882 hält Horx noch weitere Unter- 
suchungen über die Artunterschiede der Nymphon-Arten der englischen, französischen und holländischen 
Küsten für nötig. Seine Bilder von N. graeile, Taf. 23, Fig. 1-5, entsprechen den von mir bei N. grossipes 
Faur, gefundenen Eigenschaften. 

Nach Hansen (1884 und 1888} ist N. graeile die häufigste Pyenogoniden-Species der dänischen Meer- 
gebiete. Die andere dort noch selten bei Hoellebaek in tiefem Wasser gefundene Art ist nach Hansen 
N. mixrtum Kröver. Nach den Beschreibungen und Abbildungen, die er in der populären Zoologia 
danica giebt, sind beide Arten sehr ähnlich; aber gracite ist kaum halb so groß wie mirtum. Auch die 
ausführliche Beschreibung, welche G. O. Sars (1891) von N. greeile giebt, hat mich nicht überzeugt, daß 
N. graeile Leach von N. grossipes Fasr. durch beständige, vererbliche specifische Eigenschaften getrennt seien. 
Die Artbegritfe N. greeile, eirctem, olneiale und rubrum fallen also zusammen mit dem älteren Artbegriff 
Nymphan grossipes 


11 Linse, Systema naturae, ÄlL. 1767, p. 1027. 
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Vom nördlichen Eismeere biz an die Westküste Frankreichs, an die Küsten Englands und selbst bis 
in die westliche Ostsee verbreitet, besitzt sie als eurytheme und euryhaline Species eine bedeutende 
Anpassungsfähigkeit an verschiedene biokönotische Verhältnisse; sie wird groß und vermehrt sich reichlich 
unter günstigen Verhältnissen; sie bleibt klein, wo Temperatur und Salzgehalt im Laufe der Jahreszeiten 
sehr differieren. N. grossipes verhält sich hierin wie viele andere in der westlichen Ostsee, an den Küsten 
der dänischen Inseln und in der Nordsee lebenden Tiere, z.B, (nen herengus L., Nassa reticulata L., Mytilus 
edulis L.., Pyenogonum litterale (Strom), Gammerus locusta L., Priapulus priapus (L.), Asteracanthion rubens (L.}, 
Aurelis aurita (L.). 

Nympkon grossipes fand die deutsche Spitzbergen-Expedition 1898 auf den Stationen: 
2 (Bären-Insel), 3, 4, 5, 8, 9, 15, 31, 32, 33, 34 37%: 44 45: 49, 47 (Spitzbergen, Östseite), 14 (Spitzbergen, 
Nordseite Bo!/,* n. Br.), 12 (Spitzbergen, Westseite), 59 (Murmanküste), 56 (Weißes Meer). 

Nymphon grossipes lebt bei Franz-Josefs-Land, Nowaja Semlja im Karameer, bei Spitzbergen, Jan 
Mayen, bei Russisch- und Norwegisch-Finmarken, an der Westküste Norwegens, im Kattegat, bei den 
dänischen Inseln, in der westlichen Östsee, an den britischen Küsten, bei Holland, Belgien, Nordfrankreich, 
zwischen den Faröern und Island, zwischen Island und Grönland, an der Ost- und Westküste Grönlands, 
in der Davisstraße, bei Labrador, Neu-Schottland, an der Ostküste der Vereinigten Staaten bis Long Island 
(41” n. Br.). Das Verbreitungsgebiet reicht also im Osten vom 80° n. Br. bis zum 50*, im Westen bis zum 
41°” n. Br. (Wırson), Man hat N. grossipes im flachen Küstenwasser nur 2—5 m tief, bei Franz-Josefs-Land 
14—237 m tief (Carrenter), bei Spitzbergen und Grönland (Sars, MEINERT| 1300— 1415 m tief gefunden, 
auf Mud, Schlick, Sand, Steinen, Schalen von Muscheln und Cirripeden, Wurmröhren, toten und lebenden 


Seepflanzen und Spongien in Temperaturen von 20° bis — 2°C. 


Nymphon sluiteri Horx 


IHRSI  Nymphon siniferi, Hoes, 15, Taf. 2, Fig. 30-34, 


1887 . - Hasses, 166, Taf. 1#, Fig, dba, b, 
185 M - Sana, HT, 

1881 P : Sans, 73, Taf. 7, Fig. 2a—g. 
1808 Pr Fr Canpexten, 630, 

1839 rn - Mxınser, 36, 


Gefunden auf den Stationen der deutschen Spitzbergenfahrt 1898 18 (Spitzbergen, NW.) und 31 
(König-Karls-Land}, 480 und 36 m tief auf blauem Mud und kleinen Steinen. 

Nymphon siwiteri ist verbreitet vom 62° n. Br. (Faröer-Inseln) bis 80° n. Br. (Franz-josefs-Land). 
Bei Franz-Josefs-Land wurde es 237 m tief gefangen (CARrPENTER), im Karischen Meere 36--110 m tief 
(Hasen), in der Barentssee 292 m tief (HOER}, zwischen Finmarken und Bären-Insel 349 m tief, zwischen 


Faröer-Inseln und jan Mayen 700—1444 m tief iMEınerT). 


"Nymphon mieronyehum O. Sars!) 


1568 Nymphon mieronychum, O. Sans, 347, 
181 ri = OÖ. Sans, TI, Taf, 7, Fig. Ta—g. 
1887 longitarse, Haxars {non Kröven), 164, Taf. 18, Fig. Ta—e. 


Im Karischen Meere 73—91 m tief gefunden (Haxsen, Sansı. 


1) Ein Stem (*) vor dem Namen der Species zeigt an, daß sie auf «den deutschen Spitzbergenfahrten im Jahre 1898 
nicht gefangen wurde, 
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Nirmphon brevitarse Krör. 


1544 Nymphon brevitarse, Kröven, 115. 


1849 . 2 Gamann (Knörze), Taf. 365, Fig, da-f, 
1888 . " Sans, 346, 

1801 - = Sana, 61, Taf. 5, Fig. 30-—g. 

1898 ei = CAanrexten, 027, 

180 an u Meixent, 87, 


Die Olga-Expedition (HarrLaup) fand 1898 ı Exemplar bei dem Südcap von Spitzbergen 
70 m tief auf grauem Mud und Steinen. Nympbon brevitarse wurde gefunden bei Nowaja Semlja auf Schlick- 
grund 18-23 m tief (Sars), bei Grönland 18—24 m tief (Kröver), bei Franz-Josefs-Land 27--36 m tief 
(CARPENTER), in der Dänemarkstraße 1383—1415 m tief bei 1,2°— 2,1° Temperatur (MEINerT). 


"Nympkon mieronyxz O. Sars 


1888 Nymphon mierongae, San, 30, 
1891 a a Sans, 9, Taf. 9, Fig. 3u—g-. 


- Gefunden bei Nowaja Semlja 3—27 m tief. 


Nymphon serratum DO. Sars 


1870 Nymphon serratum, Sans, 471. 


1881 ri a Hozx, 16, Taf. 1, Fig. 24—28; Taf. 2, Fig. 24, 
1887 ri ra Hasses, 161, Tal. 18, Fig. 2a—e. 

1888 = = Sans, 31, No. 80, 

1891 r - Sara %, Taf. 10, Fig. 25h. 

18U40 = e Meisent, 37. 


N. serraftum wurde 1898 von Röser und Schaupsx auf den Stationen 4, 5 (Spitzbergen, O.), 
13 (Spitzbergen, N,) und 33 (König-Karls-Land) 45— 105 m tief auf Laminarien, blauem Schlick, rotem Lehm 
und Muschelschalen gefunden, ferner im Karischen Meere a4 m tief (Hassen), in der Barentssee 291 m 
(Hoex), zwischen der Bären-Insel und Spitzbergen 266—329 m, zwischen Island und Grönland, in der 
Davisstraße 82-2461 m tief (MEIXERT). 

Auf der Olga-Expedition wurde N, serrafum westlich von der Bären-Insel von Dr. HartLaus 


132— 165 m tief auf feinem Sand gefangen. 


"Nymphon megalops OÖ. Sars 


1877 Nymphon megalops, Sans, Sit, No, %. 


1888 „ e Sans, 352, No, 31. 
1801 a “ Sıes, 95, Taf, 10, Fig. 3 a—g. 
180 n a Mesıxert, 87. 


Im arktischen Meere weit verbreitet, südwärts bis zu den Faröer-Inseln 61° 23° bei 0° C, {MEINERT), 
©. von Island, SW. von Spitzbergen 530—1358 m (Sans), bei Ostgrönland 1010 m (Hansen), Dänemark- 
straße 1544 m tief (Mxinert) auf Steinen, Schalen und Mud. 


"Nınnphon sarsi Mein. 
1894 Nymphon Sarsıı, Meıswur, 35, Taf, 3, Fig. 1%, 


Zwischen Faröer-Inseln und Island 493 m tief auf steinigem Thongrund ı Exemplar. Temp. 5,3? C. 
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"Nymphon longimanum OÖ. SARS 


1888 EEE longimanum, Sams, 351, No, 2%, 
1891 5 Sans, 93, Taf. 10, Fig. 1a—t. 


ı Exemplar gefangen im Karischen Meere 109 m tief. 
2) Die beiden letzten Palpenglieder lang und dünn. 


*Numphon hoeki Mxın. 
1899 Nymphon Hosköi, Meıskor, 89, Taf. 3, Fig. 7—18, 


In der Dänemarkstraße 1416 m tief gefangen, Temp. 2,1° C, 


Numphon strömi Kaöy. 
1844 Nymphon Strömii, Kaörer, 111. 


1849 = - Gamano (Kröver, Tal 35, Fig. Ba—t. 
1869 = 7 Nursas, 801, 

1877 Pr h Misrs, 108. 

IRTB R - Wısoxs, 17, Tat. 6, Fig. la—h. 

1880 = = Wırsos, 485, Taf. 6, Fig. 2% 

1881 a - How, 9, Tal. 1, Fig. 916. 

1891 = - Sans, KÜ, Taf. 8, Fiz. 2a—k. 

1893 = - Norsan, 153. 

1899 Pr e Meıxeer, 40. 

1845 e giganteum, Goonsın, 20. 

1875 = gracilipes, Herıer, 16, Taf. 4, Fig. 15; Taf. 5, Fig. 1-2, 
1838 “ 5 Sana, 40, No. 20 

IsiH ö : Sana, 88, Taf, 8, Fig. dag. 


Die deutsche Spitzbergen-Expedition 1808 fand diese Nymphon-Art auf den Stationen 4, 25 
(Spitzbergen, O.), 37 (Spitzbergen, NO.}, 14, 39 (Spitzbergen, N.), 40—305 m tief auf Laminarien, Florideen, 
Kalkalgen, Steinen und Schlickgrund; die Olga-Expedition 1898 (Harrravs) in der Sassenbai, Spitz- 
bergen, W., auf Sand und Steinen 110— 180 m tief, im Norden der Bären-Insel auf Schlick 1ITO— 140 m tief. 
Nymphon strömt ist gefunden bei Franz -Josefs-Land (HerLer), im Karischen Meere (Haxsex), in der 
Barentssee (Hoex), an der Küste Norwegens bis zum Skager Rack und Kattegat (Sans), an den britischen 
Küsten (Goopsir, NorMan], in der Dänemarkstraße und Davisstraße (Meinert), an den Küsten von Nord- 
amerika 82° n. Br. (Miers) und südwärts bis zum 42° n. Br. (WıLson} in geringen und grüßeren Tiefen 
(14—839 m) (Wırsos, Sars) auf sehr verschiedenem Grunde. 

Im hohen Norden auf größeren Tiefen wird die Art groß, hat lange Klauen und kurze Neben- 
klauen; in geringeren Tiefen und mehr wechselnder Temperatur bleibt sie kleiner und hat kürzere und 
dickere Klauen mit etwas größeren Nebenklauen. 

Für die Synonymwie der HELLER’schen Species macilipes mit strömi Kröver haben sich auch WıLson, 
Hoer, Hassen und MEINeRT ausgesprochen. 


Nymphon longitarse Krüörv. 
1844 nn longilarse, Krürze, 112 


insH e Gamann (Keören), Taf. 36, Pig, 2a —tf. 
1867 e = Honor, 41, 

1878 : = Wirson, 19, Taf, 7, Fir. 2a—h. 

1880 ä . Wıirsox, 484, Taf. 6, Fig 30, 31, 

1881 vi - Herx, 15, Taf, 1, Fig. 22-28, 


18898 r 5 Sans, 348, No, 22, 
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1891 Nymphon longitarse, Sans, 75, Taf. 7, Fig. 3n—b. 
1898 r r CAnPENTER, 60. 
18098 " « Mersentr, 41. 

Die deutsche Expedition 1898 hat diese Art gefangen auf den Stationen 3, 44, 49, Spitzbergen, OÖ. 
Sie ist gefunden bei Franz-Josefs-Land (CasrexTer), im Karischen Meere (Sars), in der Barentssee (Hoex}, 
an der ganzen norwegischen Küste {Sars), an der Ostküste Englands (Honge), in der Davisstraße und 
Baffinsbay (MEınert}, an der nordamerikanischen Ostküste bis nach Massachusetts. Sie lebt auf ver- 
schiedenem Grunde in Tiefen von 30— 182 m. 


*Nymphon leptocheles OÖ. Sars 
1585 Nymphon leptocheles, O. Sans, 348, No. 23, 


1891 R “ Sans, 78, Taf, 8, Fig Tai, 
1803 5 & Norman, 108, 
1899 e a Meıxent, 43, 


Sars fand diese Art an der ganzen Küste Norwegens bis Finmarken und bei der Bären-Insel 
50-253 m tief, Norman bei Norwegen 45-457 m tief, MEInerT bei Island und in der Davisstraße 
681 — 1130 m tief, 


Nymphon elegans Hansen 


1887 Nymphan elegans, Hasers, 165, Taf, 18, Fig. dad. 


1888 . Sans, 349, No. 26. 

1891 ri A Sams, 86, Taf. 9, Fig Ing. 
1898 + n ÜARrEXTER, Göl, 

1844 r ö Meiserr, 42, 


Die deutsche Spitzbergenfahrt fand diese Art auf den Stationen 3 und 36 an der Ostseite 
Spitzbergens in 532—66 m Tiefe auf Mud und Steinen, Sie lebt an der norwegischen Küste bei Island, Jan 
Mayen, Bären-Insel, Spitzbergen, Karasee (Sars, Hansen), Franz-Josefs-Land (CARPENTER), in der Dänemark- 
straße und bei Grönland (MEISERT) 30— 1358 m tief. 


"Nymphon macerum WILson 


18801 Nymphon mmerum, Wiusoxs, 487, Taf. 4, Fig. 21-25, 


1888 P R Sams, 350, 

1501 " . Baus, 80, Tal, %, Fig. 2ag. 
1803 = n Normas, lid, 

1800 PR . Meeixwur, 43, 


Lebt an der Küste Norwegens, zwischen Finmarken und Bären-Insel (Saas), SW. von Island, in der 
Davisstralie ({MEINERT), an der Ostküste Nordamerikas bis 44° n. Br, Maine (Wırson), in Tiefen von 
73—1005 m, meistens auf Mudgrund. 


*Nymphon groenlandiceum Meın. 
1509 Nymphon groenlandicum, Meıseer, di, Taf, 8, Fig. 14-22, 


In der Davisstraße auf Steinen und grauem Schlick 551 m tief häufig. Bodentemperatur 3,8° C. 


*Nymphon brevicollum Hoek 
1841 Nymphon brericolium, Hoxwx, 45, Taf. 3, Fig. }3--15: Taf. 16, Fig. 12-13. 


S. von Halifax 43° 3 n. Br. ıst m tief, 1,8° C. 


43 K, MÖBIUS, 


Gen. Chaetonyiınphon Sars. 


Chastonymphon spinosum (Goons.} 
1542 Nympkon spinosum, Goonsin, 130, Taf. 3, Fig. 8. 


1844 u Goonsis, 3, Taf. 1, Fig. 17, 18, 
1888 Chastonymphon spinosum, Sans, 353, No. 34. 

181 ä Sass, 107, Taf. 11, Fig. 3a—i, 
1809 Nomgbem spinosum, Meıiseet, 44. 

1855 z hirtipes, Baur, 403, Taf, 35, Fig. 3, 

IHTH P = Wiırsos, 22, Taf, 5, Fig. 3; Tuf. 6, Fig. 2a—k. 
1881 . ; Hoex, 6, Taf. 1, Fig. 1-8. 

1587 PR Haxar, 150. 

1888 Chasionyazden hirtipes, Sana, 353, No, 33. 

1891 u ri Sans, 103, Taf. 11, Fig. 2a—k, 
1nu8 A Canresıee, 081, 


1878 Nymphon hirtum, Wison, 405, Taf. 7, Fig. 38-41. 
1803 Chactonymphon spinosissiumum? Nonmas, läd. 


Wie Meinert halte auch ich Bert’s Nymphon hirkipes für synonym mit Goopsir's N. spinasun. 
Zwischen den von Sars als verschiedene Arten ausführlich beschriebenen und vortrefflich abgebildeten 
Formen habe ich Uebergänge gefunden. Die Nebenkrallen sind nicht immer so kurz, wie man sie bei der 
Form hirtipes findet, Ich konnte 140 Exemplare untersuchen. Die weite Verbreitung der Art erklärt ihre 
Variabilität. 

Die deutsche Spitzbergenfahrt 188 fand sie an der Westseite von Spitzbergen auf den 
Stationen Ir, 13, 21, 22, im Norden auf den Stationen ı3 und 14, in Nordwesst auf den Stationen 18 
und 19, in Nordost auf den Stationen 36, 37, 38 und 39, im Osten auf den Stationen 3, 5, 8, 16, 25, 44, 
48, 49, bei König-Karls-Land auf den Stationen 27, 31, 32, 33, an der Murmanküste auf den 
Stationen 57 und 59, im Weißen Meere auf Station 56, in Tiefen von 36-480 m auf Pflanzen, Muschel- 
schalen, Steinen, Mud- und Schlickgrund. Die Olga-Expedition 1898 (HartLaus) fand Nymphon 
spinosum bei der Bären-Insel und auf der Fahrt nach Spitzbergen 140—165 m tief auf Sand- und Schlick- 
grund. Frühere Expeditionen fanden N, spinoswn an der britischen (Goopsir) und norwegischen Küste 
(Sars}, bei Finmarken, Jan Mayen, im Karischen Meere, hei Spitzbergen (Sars), in der Barentssee (Hoex), 
bei Franz-Josefs-Land (CArrenter), in der Dinemarkstraße, Davisstraße, an der grönländischen Küste 
55—1506 m (Haxsen, MıeRs, MEINERT), an der Ostküste Nordamerikas bis Massachusetts (Wırsox), auf 
verschiedenem Grunde in Tiefen von 45— 1306 m. 


*Chaetonymphon tenellum O. Sars 


1588 Ohuetongmphon tenellum, Sans, 35%, No, 85. 
1891 N Sans, 109, Taf. 12, Fig. Ia—h. 
139% Nymphon tenellum, Meıxext, 45. 


Gefunden westlich von Finmarken im nordatlantischen Ocean (Sars, MEISERT) 790-1130 m tief, 


Chaetonymphon hirtum (F.) 


1794 Nymphon hirtum, Faekıcıus, 417, 


1844 + a Kaören, 113. 

1549 > B Gaman» (Krörke‘, Taf. 3, Fig. Ba—g. 
1874 6: = Bucnworz, 397, 

1887 a er Haxses, 161, 


1888 Chaelongmphon hirtum, Sass, 352, No, 3%, 
181 . Pr Sans, Tat, 11, Fig ta—e. 
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Im nordatlantischen Ocean 146-164 m tief zwischen Hydroiden gefunden (Sars), an der Ostküste 
Grönlands bei Spitzbergen (Buchnor.z). 


Chastonymphon macronyz DO, Sars 


1877 Nymphon macronyz, Sams, 965. 


1881 a = Horx, #5, Tat. 15, Fig. 1—7. 

1887 u Hauses, 167, Taf. 18, Fig. 63—c. 

1888 Chastenugken macronyz, Sans, 354, No. 36. 

1891 = “= Sans, 111, Taf. 12, Fig. 2a —k. 

189# u . Careusten, 082, Taf. 46, Fig. 14—16. 


1899 Nymphon macronyx, Meıxser, 43, 


Die Olga- Expedition fand ı Exemplar westlich von der Bären-Insel auf Station 55 140 m tief. 
Vorher wurde Ch. macronyz von der Küste Norwegens, bei den Faröer-Inseln, Island, Jan Mayen, Spitz- 
bergen, im Karischen Meere (Sars, Mrınert) und bei Franz-Jusefs-Land gefunden (CARFENTER) in Tiefen 
von I15—1321 m. 


Gen. Boreonymphon O, Sars 


Boreonymphon robustum (BELL) 


1555 Nymphon robustum, Berı, $09, Taf. 35, Fig. 4. 


1877 A a Sams, 366. 

1881 ni = Hozz, ®, Taf. 2, Fig. 35—40 (Barents), 
1881 m r Hoex, 97 (Challenger). 

1887 ei Haxsex, 158, Taf. 18, Fig. 1. 

1888 Boreongmphon robustum, Sana, 355. 

1881 r - Sara, 115, Taf. 12, Fig. 3a—d. 
1898 4 CARPENTER, 588, 

1599 Nymphon robusium, Meısert, 45, Taf. d, Fig. 28—24. 

1873 ri abyssorum, Wiv. Tromsos (Norma), 120, Fig. 22, 
1875 „ hians, Hrrıer, 17, Taf. 5, Fig. 3—5. 


Die deutsche Spitzbergen-Expedition fand Boreonymphon robusiem auf 81° n. Br. im Norden 
von Spitzbergen, im Storefjord und bei König-Karls-Land (Station 39, 5 und 34) 65— 140 m tief auf gelbem 
Schlick, Wurmröhren und Steinen. Es wurde gefunden zwischen Norwegen und Island, südwärts bis zu 
den Faröer-Inseln (Sars), im Karischen Meere (Hansen), in der Barentssee (Hosk), bei Franz-Josefs-Land 
(HeLter, Carrester), in der Dänemarkstraße, an der Westküste Grönlands, in der Davisstraße (MEISERT), 


im arktischen Nordamerika (Bert, Miers) 60— 1506 m tief. 


Gen. Paranyınphon CauLL. 
"Paranymphon spinosum CAULL. 


1896 Paranymphon spinosum, Cauzızar, 361, Taf. 12, Fig. I—6. 
1899 u . Meıxear, 46, Taf. 4, Fig. 20— 28. 

1895 westlich von Frankreich im Busen von Gascogne 650— 1710 m tief gefunden (CAULLERY}, dann 
auf der dänischen Ingolf-Expedition 1896 in der Davisstraße und in der Dänemarkstraße bis beinahe 
65° n. Br., 384—1195 m tief auf weichem Mudgrunde. In der Dänemarkstraße betrug die Bodentemperatur 


4,1*, in der Davisstraße 3,3°. 
Fauna Arctica, Bd. IL 


- 
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Fam. II. Pallenidae, 
Mit Scheren. Palpen verkümmert oder fohlend.. Rumpf deutlich segmentiert. Rüssel unbeweglich. 
Brutbeine bei Männchen und Weibchen, 
Gen. Pallene Jounst. 


*Pallene brevirostris JOUNST. 


1887  Pullene brevirostris, Jomsstos, 880, Taf. 13, Fig. T—#. 


1868 = a Gruss, 28, Taf. 1, Fig. Da—e. 
1876 ii R Hoex, 237, Taf. 15, Fig. 4—7. 
1882 a = Hose, 511, Taf. 26, Fig. 17. 
1884 er m Hasen, 649. 

1885 # 2 Haxsex, 129, Tat, 7, Fig. 20. 
1588 5 = Sans, 342, No. T. 

ıisu1 A " Sans, 32, Taf. 3, Fig. 1a—h. 
1878 „  enmpuse, Wırsox, ©, Taf. 3, Fir. 2a—g. 
1880 = . Wırsox, 476, Taf. 2, Fig. DT. 


Pallene brerirastris lebt an der Nordküste von Frankreich, bei Holland (Hoex}, bei Helgoland (SEMPER, 
Wiırson), an den dänischen Inseln bis zum Kleinen Belt (Haxsen), an der Kiste Norwegens bis Nordland 
68° n. Br. (Sars), an der Ostküste von Nordamerika, Connecticut (Wirson) im flachen Wasser bis 5 m 


tief zwischen Algen und Hydroidpolypen. 


"Pallene producta OÖ. Sars 


1888 Pallene producla, Sana, 342, No. 8. 
1891, „Baus, 30, Taf. 3, Fig. 20-d. 


An der Küste Norwegens, im Amt Drontheim, 109—182 m tief auf Thonboden gefunden. 


*Pallene acus MEın. 


1899 Pallene acus, Meıseet, 48, Taf. 4, Fig. 8-18. 
In der Davisstraße auf blauem Schlickgrund 2237 m tief gefunden. Temperatur 2,4%, 


*Pallene hastata Meın. 


1899 Pallene hastata, Mrıxerr, 4%, Taf. 4, Fig. 14—19, 
In der Davisstraßße 2727 ım tief auf grauem Mud gefunden. Temperatur 1,5®. 


Gen. Pseudopallene WıLson 1878. 


*Psewdlopallene eircularis (Goons.) 


1842 Pallene eireularis, Goonsin 
1888 Psewdopallene circularis, Sans, 843, No. 


1801 - a Sans, 38, Taf. 8, Fig. 3a—h. 
1899 Br a Meinst, MO. 

1844 Pallsne inlernedia, Knöver, 119. 

1849 w ie Gantaan (Kröver), Taf. 37, Fig. 22. 
1886 n Janzysaey (Wasser), 171. 


18857 Psesdopallene intermedia, Hansen, 175, Taf. 19, Fig. Za—l, 
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1514 Pallen: discoidea, Knövyss, 120, 

1849 " Gamsann ee Taf. 37, Fig. 3a—g. 
1878 Pseudopaliene discoidea, Wırsos, 12, Taf. 3, Fig. Iso. 
1854 Pallene hispide, Srusrson, 87. 

1878 Psewdopallene hispida, Wırsos, 10, Taf, 3, Fig. la—e, 

Pseudopallene cireularis wurde gefunden bei Schottland (Goonstr), an der Westküste von Norwegen, 
bei Finmarken (Sars, MEISERT), an der Murmanküste (Jarzynsky), bei Nowaja Semlja (Haxsen}, nördlich 
von Island (MEınerT), an der Ostküste von Nordamerika bei Neubraunschweig (Stiseson) und Connecticut 
(Wırson). Sie lebt zwischen Algen und Hydroiden in geringen Tiefen von 10—100 m, 


Pseudopallene spinipes (OÖ. Fasr.) 


1780  Pyensgonum spinipes, O. Farkıcıus, 232, 
1844 Pallene spinipes, Kuören, 118, 


1849 a a Gamarp (Kuören), Taf, 37, Fig. 1a—g. 
1585 n ri Jauzysskv (Waanen), 171, 

1868 Psewdopallene spinipes, O. Sams, 343, No. 10, 

1801 = = Sans, 42, Taf. 3, Fig. da—g. 
1898 a n Canrexten, 627, 


Die deutsche Spitzbergen-Expedition fand diese Art an der Murmanküste 45 m tief auf 
Kalkalgen, Sand, Muschelschalen und Steinen, 86 m tief auf ähnlichem Grunde am Eingang in das Weiße 
Meer. Sie wurde früher gefunden an der Murmanküste von JarZYNnsKY, in der Karasee, an der Küste 
Finmarkens bis zu den Lofoten südwärts (Sars), nordwärts bis Franz-Josefs-Land (Carrexter} und Grönland 
(Faprıctus, KrÖYER), 11—380 m tief. 


Gen. Cordylochele O. Sars 1888. 


*Cordylochele malleolata iO. Sars) 
1879 Pallene malleolata, Sana, 46%, No. 48. 


1887 . Hoer, 6, Taf. I, Fig. 7, 

1388 Cordylochele malleolata, Sans, 344, No. 11. 

18 er * Sana, 45, Taf. 4, Fig. 1a—k. 
1399 u = Meısert, 50. 


Gefunden in der Karasee 73—91 m tief, zwischen Finmärken und der Bären-Insel, NW, von Spitz- 
bergen 348—820 m tief, vor der Küste Norwegens, in der Dänemarkstraße, Davisstraße, bei Grönland 
376—565 m tief (MEINERT). 


*Cordylochele longieollis O. Sars 


1888 Cordylochele longieallis, Sans, B44, No, 12, 
1891 ii “ Sana, 49, Taf. 4, Fig. ?a—g. 
1899 ri r Meısent, Öl). 


Gefunden an der norwegischen Küste bei Nordland und den Lofoten 182—218 m tief (Sars), SW. 
von Island und in der Davisstraße 753— 1129 m tief (MEınerr). 


*Cordylochele brevicollis OÖ. SARS 


ISH8 Cordylochele brevieollis, Sans, 344, No, 13. 
1891 = 5 Sans, 51, Taf, 4, Fig. 3a—g. 


Gefunden bei Vadsö an der norwegrischen Küste 182 m tief auf Thongrund und im Karischen 
Meere gt m tief (SaRs). 
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Gen. Pallenopsis WıLsox 1880. 


*Pallenopsis plumipes Mzın. 
1899  Pallenopsis plumipes, Mrıxenr, 61, Taf. 4, Fig. 1—7. 
Im nordatlantischen Meere 61° 32” n. Br, 1788 m tief auf grauem Thon und Globigerinenschlamm 
gefunden, Bodentemperatur 3,23° (MEINERT). 


Fam. III, Phoxichilididae. 
Rumpf segmentiert. Mit Scheren, ohne Palpen. Rüssel unbeweglich an der Unterseite des ersten 
Segmentes schräg abwärts gerichtet. Brutbeine nur bei Münnchen. 
Gen. Phoxichilidium M. Eow. 1840. 


*Phoxichilidium femoratum (RATHKE) 
1799 Phozichilidium femoratum (Ratuse), p. 201, Taf, 5, Fig. H 18. 


1844 e = Keörer, 128. 

1849 r R Gamazp (Kuören), Taf, 38, Fig. 2a—g. 

1876 = = Hoxx, 2410, Taf, 15, Fig. S—10. 

1882 2: . Hox«, 512, Taf. 26, Fig. 18—21; Taf. 27, Fig. 19, 
1884 2 - Hansex, 650, 

1885 n n Haxees, 129, Taf. 7, Fig. 21. 

1888 2 " Sans, 340, No, 4. 


1881 = » Baus, 21, Taf. 2, Fig. 1a—g. 
1837  Orithya coseinen, Jonxstox, 378, Taf. 13, Fig, 4-0. 
1844 Phorichilidium coccineum, Goonsın, 2, Taf. 1, Fig. 68. 
1847 r A Feer nnd Levckart, 164, 


1885 S = Janzrsekv (Wauser), 171. 

1853 = micillare, Irımeson, 37. 

1878 n , Wırsos, 12, Taf. 4, Fig. Ia—e, 
1380 = ” Wırsos, 480, Taf. 3, Fir. 12—15. 


Diese Art wurde gefunden an der Murmanküste (Jarzyssky), an der Küste Norwegens von 
Finmarken bis ins Skagerrack (Sars), an den dänischen Küsten bis in den Kleinen Belt (Hansen), an 
den britischen Küsten (Jonsston), an der Nordküste von Frankreich, bei Holland und Helgoland (Hoex), 
bei Grönland (Kröyver) und an der Ostküste von Nordamerika südwärts bis nach Massachusetts (STIMPSON, 
WiıLson), unter Steinen, oft zusammen mit Pyenegonum littorale, im flachen Wasser, kommt aber auch bis 


182 ın tief vor. 


Gen. Anoplodactylus WıLsox 1878. 


*Anoplodactylus petiolatus (KröYer) 
1844 Phaxichilidium pefislatum, Knöver, 1283. 


1849 = 3 Gamtmanp (Kaörver), Taf. 58, Fig, Sa—f, 
1884 = 5 Hassen, 6, 

1985 = - Haxsen, 130, Taf, 7, Fig. 22, 

1888 Anoplodactylus petiolatus, Sana, 341, No, ö. 

1891 = „ Saas, 25, Taf, 2, Fig. 2a—l. 

1898 = Nonmas, 159, 


1847 Pharxichilidium mutilatum, Prev und Leverarr, 166. 
1474 ” » Seuree, 271, Tat. 17, Fig. 12—16. 
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1864 Pallene pygmacse Honor, 116, Taf, 18, Fig. 16-17. 
1882 Pharichilidium pygmaeum, Honk, 514, Taf, 26—27, Fig. 22— 
1878 Ansoplodactylus lentus, Wınsox, 14, a 4, Fig. 3a—e, 


1880 “.  Wınson, ‚ Taf. 5, Fig. 16-18, 
1881 Phosichilidinm longicelle, Donen, 177, Taf. 13, Fig. 18, 
1881 r4 eriguum, Donsx, 181, Taf, 12, Fig. 19—22, 


Im flachen Wasser 10—22 m tief auf Mudgrund gefunden an der norwegischen Küste bei Arendal, 
Drontheim, Nurdland (Sars, Norsanı, an den dänischen Küsten bis in den Sund, Grossen und Kleinen 
Belt (Hansen), bei England (Honsge), Helgoland auf Tubularien (Frey und Levuckart, SEmPER), Holland, 
Nordfrankreich (Hoek), arı der spanischen Küste (Norwan], im Golf von Neapel auf Bryozoen 14 m tief 
(Dones). An der Ostküste von Nordamerika lebt diese Art an Polypenstöcken und Ascidien bis ır m 
tief (Wirson). 


*Anoplodaetylus typhlops O. Sars 


1858 Anoplodaelylus Iyphlops, Sans, 341, No, 6. 
1891 = = Sans, 29, Taf. 2, Fig. Sa—e, 


Bei Magnö, $. von Drontheimfjord 182 m tief gefunden (Sarsı. 


Fam. IV. Ammotheidae, 


Rumpf undentlich segwentiert. Scheren verkümmert oder fehlend. Palpen gegliedert. Rüssel spindel- 
fürmig, beweglich. Brutbeine bei Männchen und Weibchen, 


Gen. dmmothea Leach 1815, 


"Ammothea echinata Hovnse 


1864 Ackelia echinata, Honor, 115, Tal. 12, Fig. T7—10. 
1868 Pi Guvss, 27, Taf, 1, a ©. 

1882 Ammothea echinafe, Hose, 509, Taf. 25, Fig. 14-16, 
1888 e en OÖ, Baus, 355, No, 38, 

1891 » Sans, 120, Taf. 13, Fig. la—m. 
18654 Ammoiken brevipes, Honse, 114, Taf. 12, Fig. it, 
1878  Anınothea acheloides, Wirsos, 16, Taf. 5, Fig, In—e, 
1880 ä Wirsox, 484, Taf. 4, Fig. 19-20, 
1881 Ammothen fbulifera, Donsx, 141, Tuf. 4, Fig. 1-22, 

Ammothea echinata lebt im flachen Wasser an der Westküste Norwegens bis 37 m tief (Sars). Sie 
wurde gefunden an der britischen Küste (Hopge), bei Holland, Nordfrankreich (Hoex, Gruße) und im Golf 
von Neapel 8—10 m tief (Dours). Die von WiıLson angegebene Verschiedenheit zwischen brempes Hopse 
(= echinata Hopge) und seiner Art acheloides halte ich nicht für ausreichend, um einen neuen Artbegriff 


für die bei Neubraunschweig gefundenen Exemplare aufzustellen. 


*Ammothea laeris (Honsz) 


1564 Achelin laewis, Hones, 115, Taf. 18, Fig. 12. 
1891 Ammothen lawvis, Sams, 124, Taf. 18, Fig, 2a—m. 


An der englischen Küste (Hopge) und an der norwegischen Küste bei Christiansund 38—s6 m tief 
auf Algen und Bryozoen nur 2 Exemplare gefunden. 


Vielleicht fällt diese Art zusammen mit A, echinata. 
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*Ammother apinosa (STrsS.) 


1853  Zetes spinosa, Stiursos, 37. 
1878 Achelin spinosa, Wıusox, 7, Taf. 2, Fig. la—h. 
1580 - e Wiırsox, 473, Tat. 1, Fig. 4; Taf. 2, Fig. #. 


An der Ostküste Nordamerikas, von Neubraunschweig bis Block Island (41° n. Br.) auf Ascidien, 
Hydroidpolypen, unter Steinen bis 62 m tief. 


"Ammothea scabra (WıLson) 
1880 Achelia seubra, Wırsus, #70. 
An der Ostküste Nordamerikas wurden 2 Exemplare gefunden, Anmorker spinosa und scalra sind 


wahrscheinlich nur lokale Formen von A. echinata (Honge). 


Fam. V. Eurycydidae. 


Rumpf dentlich segmentiert., Rüssel beweglich unter den Rumpf gebogen. Scheren mehr oder 
weniger verkümmert. Hand klein. Palpen lang. Brutbeine bei Männchen und Weibchen, Beine ohne Neben- 
klauen. 


Gen. Euryeyde Scmönute 1957. 


Eurycyde hispida (Kröy.) 
1844 Zetes hispidus, Kröven, 117. 


1849 > ” Gamarn (Kuören), Taf. 38, Fig. Ia—h. 
1885 5 u Janzysskv (Waaxen), 171, 

1857 Euryeyde hispida, Scuövre, TI. 

1887 = Rn Hansex, 171, Taf. 18, Fig. la—h. 
IRSR 5 = Sans, Bö, No. dü, 

1861 a e Sans, 128, Taf, 14, Fig. Ia—g. 


Gefunden auf der deutschen Spitzbergen-Expedition 1898 auf Station 33 bei König-Kartls- 
Land 105 m tief auf Steinen, blauem Schlick- und Muschelgrund, vorher in der Karasee (Hansen), an der 
Murmanküste (Jarzysskyv), an der Küste Norwegens gI—182 m tief, zwischen Finmarken und Bären-Insel 
(Sars) und an der Ostküste Grönlands (Kröver). 


Gen. Ascorhymcehus O. Sars 1876. 


*Ascorhynchus abyssi O, Sars 


1877 Ascorhynchus abyssı, Sana, 367, No. 8, 
1588 u -  Bans, 356, No, 41. 
1891 n F Sana, 138, Taf. 14, Fig. 2a—t. 


Gefunden vom 63. bis 78.’ n. Br, SW. von den Lofoten, zwischen Faröer-Insel und Island, zwischen 


Bären-Insel, Spitzbergen, Jan Mayen und Grönland 1976— 2758 m tief (Sarsı. 


*Ascorhynchus tridens MEIN. 
1890 Ascorkynchns tridens, Meiıssur, 55, Taf, 5, Fig. T—I8 
Südöstlich von Grönland 932— 2464 m tief auf graubraunem und blauem Mud und Biloculin-Mud, 
Temp. 0,6° bis 1,1° (Meinert). Diese Art ist nur wenig verschieden von A. alıyssi OÖ. Sars. 
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Fam. VL Colossendeidae. 


Rumpf nicht sogmentiert. Rüsso] gross, unbeweglich Scheren fohlen erwachsenen Individuen. Palpen 
gegliedert. Brutboine bei Mänuchen uud Weibchen. 


Gen. Colossendeis JaRZYNSkY 1870. 


Colossendeis proboseidea (SaB.) 


1824 Phozichilus proboseideus, Sanınn, COXXVL 
1877  Colossendeis proboscidea, Sans, 368. 


1881 = w Hoex, 22, Taf. %, Fig. 41—42. 
1887 . Pr Haxses, 174. 

1888 e r Saxs, 356, No. 42, 

1891 u " Sana, 138, Taf. 15, Fig. Ia—d. 
1898 Mr “ CARrENTER, 688. 

1809 Meısent, 57. 


1885 Colassendeis borenalis, Janzyxsav (Waonxer), 171. 
1881 Anomerhumchus Smilhi, Mrers, 50, Taf. 7, Fig. 6—8. 


Die Olga-Expedition (HarrLaup) fand viele Exemplare im W. der Bären-Insel 84—165 m tief 
auf Sand- und Schlickgrund. Das Verbreitungsgebiet reicht vom 64° bis zum 80° n. Br. Fundstätten sind: 
Storeggenbank zwischen Norwegen und Faröer-Inseln 753 m tief (Sars), Farderkanal (Hork}, Jan Mayen 
(Meınert), Murmanküste ( JarzzynsKv), Barentssee (HoEk), Karasee (Hansen), sibirische Küste (Stuxneas), 
Franz-Josefs-Land 54 m (Miers, Carranter), Davisstraße, Grönland 753—1320 m tief (Meınert), arktisches 
Nordamerika (SABINE). 


*Colossendeis angusta O. Sars 
1877 Colossendeis angusta, Sans, 368, 


1881 = „ Wırsos, 243, Taf. 8, Fig. 8 und 13. 
1887 u " Hosx, 5, Taf. 1, Fig. & 

1887 » » Haxses, 175, 

IH88 a . Sams, 856, No, dB, 

11 > o Sams, 140, Taf. 15, Fig. 2a—f. 
1899 = A Meıxser, 50, Taf. 6, Fig. 21—22. 


Zwischen Norwegen und den Faröer-Inseln, bei den Lofoten, der Bären-Insel (Howx, Sars), Jan 
Mayen, Island, Grönland (Meiserr), Karasee (Hansen), an der Ostküste Nordamerikas bis 38’ n. Br. auf 
Tiefen von 96—2270 m. Die meisten wurden 1300 -1500 m tief gefunden (MEINERT). 


*Colossendeis colosse@ WıiLsosx 


1561 Colossendeis colossen, Wırsos, 244, Taf. 1, Fig. 1; Taf. 3, Fig. 5-7. 
1809 en = Meısxırr, 58. 

Gefunden an der Ostküste von Nordamerika zwischen 38° 45‘ und 41° 33‘ n. Br. 058 —2022 m tief 
(Wirsox), im Nord-Atlantik 61* 44' n. Br. 2137 m und in der Dänemarkstraße 2448 m tief (Meixert). Nach 
MEINERT ist Ü. eslossen WiLson nicht identisch mit gigas HoEk, wofür sich Hoek und Schimkewitsch aus- 


gesprochen haben. 
*Colossendeis elavata Meın. 


1899  Colossendeis clavata, Meınent, 57, Taf. 5, Fig. 19-20. 


Südlich von Island wurde ı Exemplar 1960 m tief gefunden, Temperatur 3,1° (MEINERT). 
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*Colossendels marerrima WILSOoN 


1881 Colossendeis inacerrina, Wırsos, 246, Taf, 1, Fig. 2; Taf. 3, Fig. 9-12; Taf. 5, Fig. 32, 
1804 2 £ MEıxzaT, 60. 
?1896  Colossendeis leptorkynchus, Hosx; var. sepfentrionalis, CavıLerv, 362. 

An der Nordostküste von Amerika 38" ı8° n. Br. 1685 m tief (Wırsor), zwischen Island und Grön- 
land 143 und 2448 m tief (MEINERT), und (?} im Golf von Gascogne 1710 m (CaurLery). Hoek hält seine 
Species leptorkynchus, beschrieben im Challenger-Report 1881, p. 64, Taf. 8, Fig. 3-7, im Schlußwort p. 147 
für sehr ähnlich, wenn nicht identisch mit macerrima Wırson. Erweist sich diese Ansicht als richtig, dann 
lebt macerrima nicht bloß im nordatlantischen, sondern auch in großen kalten Tiefen, 2500—2900 m, des 
südatlantischen Meeres zwischen 33° 42° bis 51" s. Br. in Temperaturen von 0,8° bis 1,5° C, 730 m tief 
bei 7,9% C auf 51* 30° s. Br. 


*Colossendeis ıminuta Hork 


1681 Üslossendeis minuta, Hoex, 73, Taf, 10, Fig. 1214, 


Ein vielleicht nicht ganz ausgewachsenes Exemplar wurde südlich von Halifax, Neuschottland, 
2213 m tief bei 2,8" C Bodentemperatur auf grauem Mud gefangen. Hoek bemerkt, daß es nach der Form 
des Rüssels zwischen (©. leptorhymehus und €. graeilis steht. 

Sehr wünschenswert sind Vergleichungen vieler Exemplare aller der Formen, welche zur Auf- 
stellung der Artbepriffe Colossendeis angusta, macerrima, eolossen, yigas, leptorhynehus, gracilis, minufa und clavata 
gedient haben. 


Fam. VII, Pyenogonidae. 


REumpf deutlich segmentiert. Ohne Scheren, ohne Palpen. Brutbsine haben nur die Männchen, 


Gen. Pyenogonum BrÜxNIcH 1764. 


Pyenogonum littorale (STRÖM) 


1762 Phalangium littorale, Strom I, 209, Taf. 1, Fig. 17. 
1764 Pyenogonum lilterale, Bröxsıcr, 87, Fig. 4. 


1780 = Pr Fanxıcıor, 233, 

1789 » . ABILDGAARD, 68, Taf. 119, Fig. 10-12. 
1857 “ e Jonxston, 376, Taf. 13, Fig. 1—3. 
1840 = a Minse-Enwaros, 537. 

1843 Pr r Tuompacıx, 370, 

1844 » ri Örssten, 18. 

1845 . ER Krörsa, 126. 

1849 a + Gammann (Kerören), Taf. 38, Fig. da—e 
1869 “ e Gere, 64 (S.A.). 

1869 5 5 Normax, 301. 

1873 _ ei Mösıns, 158. 

1877 Fr = Honx, 236. 

1880 £ n Wirsox, 469, Taf. 1, Fig. 1-8, 

1881 r = Hoxx, 99. 

1882 . Br Hoss, 5%. 

1884 a e Haxsex, 652. 


1585 " # Jaszyxaey (Waaner), 171. 


Arktische und subarktische Pantopoden. 57 


1838 Pyenoyonum littorale, Sara, 838. 


1891 2 a Sans, 7, Taf. I, Fig. la—e. 
1843 pn s Mönına, 76. 
1396 Cavıuenv, 363. 


1760 Acarıs marinus 5 Polygonopus, Patuuas, 188, Taf. 14, Fig. 21—23. 
1757 Phalangium balaenarum, Liss®, 1028. 


1804 = Fi Larreıcıe, 332, 
1844 5 u Goopser, 1, Taf, 1, Fig. 1. 
1854 P pelagieum, Sriursox, 37. 


Pyenogonum litorale lebt an den europäischen Küsten vom 71° bis zum 45°, an den ostamerikanischen 
von Grönland 165°) bis Long Island (40%. Es wurde gefunden im Weißen Meere undan der Murman- 
küste (Jarzynskv, Hassen), in Finmarken, bei den Lofoten und an anderen Stellen der 
norwegischen Küste (Ström, Betssıcn, OÖ. F. MoLter, Kröver, Sars, Mösrus), im Kattegat, 
Sund, Großen und Kleinen Belt (Örsten, Mösıus, Hansen), auf Nordsee-Austernbänken, an den 
britischen Küsten (Jonssroxn, Trowrsoxn, Gooosir, Norstan), an der holländischen und 
belgischen Küste (ParLas, Hoer), an der Westküste Frankreichs (MıLne-EnwArDs, GRUSBE, 
Caurtery), bei Island iKröver), Grönland (Faeaıcws), an der Ostküste von Nordamerika 
(Stiapson, Wırsoxn). Im flachen Wasser lebt Pyenogonum unter Steinen, an Actinien, an Pflanzen, in 
größeren Tiefen auf Sand und Mudgrund. An der schottischen Küste ist es bis 97 m tief gefangen 
worden (Hoex), an der norwegischen bis 150 m (Sars}, vor der Westküste Frankreichs 400 m, an der Ost- 
küste von Nordamerika bis 742 m tief (Wırson). In gleichmäßig kalten Regionen wird es größer als 


in wechselwarmen. 


*Pyenogonum erassirostre O. Sars 


1883 Pyenogonum erassirostre, G. O. Sans, 340. 


1891 4 z G. O. Saar, 12, Taf. 1, Fig. 2, 2a—h. 
1894 ee = Nonsax, 151. 
1889 A en Meısenr, 61. 


Von diesem schlanken, dickrüsseligen Pycnogenum wurden nur wenige Exemplare an der norwegischen 
Küste und bei Island 34— 143 m tief in 6-7* warmem Bodenwasser gefunden. 


Gen. Phoxichilus LATREILLE 1816. 


*Phoxichilus spinosus (MoxT.) 


1308 Phalangium spinosum, Moxracu, 100, Taf, 5, Fig. 7a, b. 
1837 Phozxichilus spinasus, Jonxarox, 877, 


1844 n 5 Goopsin, 2, Taf. I, Fig. 3-5, 

1844 A 5 Kerörver, 125. 

1849 % n Gamann (kKaöven), Taf. BO, Fig. Ja—t. 

1882 “ fi Hosx, 518, Taf. 27, Fig. 29: Taf, 28, Fig. 38. 
1888 = 5 Sans, 340, No, 3. 

181 rn " Sans, 15, Taf. 1, Fig. 3, Sa—g. 

1398 Keavını.e, 3. 


1843 Endeis gracilis, Purwwvi, 176, Taf, 9, Fig. Ia—b, 

1867 Phoxichilus inermis, Hesse, 199, 

1864 = laevis, Guvoe, 50, Taf. 1, Fig. In—e. 

1881 Mi vulgaris, Douns, 169, Taf, 10, Fig. 6; Tal. 10a, Fig. 16-20; Taf. 11, Pig. 1—10, 12, 13, 16—27. 
Fausta Arcılca, Bd, II. 3 


58 K. MÖBIUS, 


Phorichilus spinosus lebt an der Westküste Norwegens bis 60° n. Br. (Sars, Kröver), an den Küsten 
von Schottland und England (Lrach, MoxtaGu), Nordfrankreich (Grupe, Hork, KervitLe), im Golf von 
Neapel im flachen Wasser 1—2 m tief an Polypenstöcken und Ascidien. 


B. Zusammenstellung der Pantopoden, welche südwärts von dem 30° s. Br. in kaltem Wasser 
gefunden worden sind. 


I. Nymphonidae. 
Nympkon procerum HoEk 1981, 39. 

W. von Valparaiso, 33° 31 s. Br., 74° 43° w. L., 3948 m, Temp. 11°C, 
Nymphon longicollun Horx, 1881, 40. 

W. von Chili, 34° 7' s. Br., 73° 56° w. L., 4060 m, Temp. 1,3° C. Diese Art steht N. longitarse 
Kröy. nahe. 

Nyanphon phusmores BÖHM 1879, 173. 

SW, vom Cap der guten Hoffnung, 94 m. 
Nymphon antarctieum PFerFer 188, 41. 

Süd-Georgien. 

Nympkon brevicaudatum MiERS 1870, 212. 

Kerguelen. Nahe verwandt mit N. brevitarse Kröver 
Nymphon brachyrkunckus Hoex 1581, 47. 

Kerguelen, 82— 220 m. Aehnlich N. strömi KROYER 
Nympkhon hamalum Hoek 1881, 36, 

Crozet-Inseln, 2513—2925 m, Temp. 1,5° bis 0,8”, 

Nymphon fuscum Hork 1881, 48. 

Kerguelen, 45 m. Aehnlich N. gracilipes Miers 
Nymplion meridionale Hoek 1881, 43. 

65° 42° s, Br., 79° 4y' ö. L., 3062 m. Achnlich X. graeilipes Miers 
Nymphon gracilipes MiERS 

Kerguelen. 

Den Namen Nymphon graeilipes, womit HELLER 1875 die subarktisch-arktische Art Nymphon strömi 
bezeichnete {s. p. 46) gab Mıiers in demselben Jahre einer bei den Kerguelen gefundenen Art, die nicht 
mit N, strömi übereinstimmt. Nachdem er von der Verwendung des Speciesnamens graeilipes für eine nordische 
Nympkon-Art Kenntnis erhalten hatte, gab er 1879 (p. 211) seiner antarktischen Art den Namen anfarcticunm. 
Sie ist nach seiner Ansicht Nymphon grossipes O. FABR, ähnlich, weicht aber von dieser ab durch die Form 
des Nackens und der Beine. Nymphon graeilipes Miers hat Böus 1879 ausführlicher beschrieben und besser 
abgebildet als Mıers. Den Namen gracilipes einzuziehen, ist nicht nötig, weil Nymphon gracilipes HELLER 
mit Nymphon strömi synonym ist. G. PFEFFER hat daher auch den Speciesnamen antarctieum für eine von 


ihm aufgestellte Art verwendet, 


Nymphen compactum Hoek 1881, 41. 

Auckland, 40% 28' s. Br., 177* 43° &. L., 2010 m, 2" C. 
Nympkon longeora Hork 1881, 38. 

Auckland, 40° 28° s, Br., 177° 43° 6. L., 2010 m, 2°C. 
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Nymphon gracile Leach (JoHnsTton) benennt W, SCHIMKEWITSCH (1890, p. 21) eine Nympkon-Form, 
die während der Reise des Vettor Pisani auf Maerocystis bei Cabo de las Vergenes (am Osteingang in 
die Magellanstraße} in einem eiertragenden Individuum gefunden wurde. Die Länge ihres Körpers beträgt 
2°’, mm, die Länge der Beine 9—9'/, mm. Die Hauptkralle ist viel kürzer als bei den von Hork {als 
N. graeile) abgebildeten Tieren. Bei allen Nynmpkon-Formen, die ich für N, grossipes halte, also auch für 
N. graeile nach LeacH, Jorssrox, Hosk u. a., ist die Hauptkralle wenigstens halb so lang wie das 2. 
Tarsalglied. Das zeigen auch alle guten Abbildungen der Species grossipes und deren Synonyma, auch die 
von SCHIMKEWITSCH citierten. Das auf Macroeystis gefundene Nymphon ist also nicht N. gracile LeacH 
— N. grossipes Faßr. und darf daher nicht als Beweis des Vorkommens dieser Art bei Cap de las Vergenes 
(Capo Vergini) angesehen werden. 


II. Pallenidae. 


Pallene dimorpha Hoex 1808, 290. 
Kerguelen, 82-220 m, 


III. Phoxichilididae. 


Phoxichilidium prritagonieum Ho 1881, 84. 
Nicht fern von Patagonien 46° 53 s. Br., 75° ır" w. L.; 50° 10° s. Br., 74° 42' w. L.; 52° 20 a, Br., 
65° w. L., 82—319 m, 88°C, 
Phoxichilidium patagonicum, var. elegans Hoek, 1881, 86. 
37° ı7° s. Br, 52° 53 w. L., 1007 m, 27°C. 
Phozichilidium pilsesum Hoek 1881, 90. 
46° ı6' s. Br., 48" 27' 6. L., 2925 m, 08° C., 53° 48° ». B., 108° 35° 6. L.., 3565 m. 
Anoplodactylus neglectus Hoxk 1898, 293. 


Prinz Edward-Inseln, Crozet-Inseln, 25069 —2970 m. 


IV. Ammotheidae, 


Ammolhen elaussi PFEFFER 1889, 45. 

Süd-Georgien. 
Ammothea grandis PFErrEr 1899, 43- 

Süd-Georgien. 
Ammothen hai Prerrer 1889, 40, 

Süd-Georgien. 
Tanystylum styligerum Miers 1379, 213. 

Kerguelen, 0-12 m. 
Tanystylum dohrai (PFEFFER) 1859, 48. 

Süd-Georgien. 

Der Gattungsbegriff Clstenia, von DoHss 1881 aufgestellt, ist synonym mit Zeunystylun MiErs 
(1879). 

Die Species Tanystylum dokrnii SCHiMKEWITSCH, gefunden bei den Abrolhos an der Küste Brasiliens, 
beschrieben 1800, 4, muß einen anderen Artnamen erhalten, weil ihn Prrrrer schon vorher verwendet 
hatte. 


0 
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V. Eurycydidae, 
Ascorkynchus glaber Hors 1881, 53. 
Bei den Prinz-Edward- und Crozet-Inseln, 46° 46' s. Br., 45” 31’ ö. L., 2513 m, Temp. 1,5° C. 
Steht Aseorhynchus abyssi SArs nahe. 


VI. Colossendeidae. 

Colossendeis media HorK 1881, 71. 

Chili, 34° 7° s. Br., 73° 56' w. L., 4068 ın, 13° C. 
Colossendeis gigas Hork 1881. 

Chili, 33* 42° s. Br., 78° 13° w. L., 2514 m, 1,5°C, Prinz-Edward-Inseln 46° 46' s. Br, 45° 31" &. L. 
und 46° 16' s, Br., 48° 27’ ö. L., 25174—2926 m, 1,5° bis 0,8° C. 
Colossendeis leptorkynchus HoEr 1881, 64 und 147. 

Chili, Prinz-Edward-Inseln zusammen mit ©. gigas, außer dem noch bei Patagonien, 51* 30' s. Br., 
74° 3° w. L., 731 m, 7,9° C. Vielleicht identisch mit C. macerrima Wirs. (p. 50). 
Colossendeis breviceps Hor« 1881, 70. 

Oestlich von Südamerika, 36° 44' s. Br., 46° 16° w. L., 4804 m. 
Colossendeis megalonge Hock 1881, 67, 

Von Patsgonien bis Kerguelen 51°—52° s. Br., 100-219 m, 7 bis 8°C, 
Colossendeis robusta Hoek 1881, 66. 

Kerguelen, 219 m. 
Colossendeis gracilis Hoek 1881, 69. 

Südlich vom Cap der guten Hoffnung, 46° ı6' s. Br., 48° 27' ö. L., 2926 m, 0,8° C.; 46° 46' s. Br., 
45° 31° 6. L., 2014 m, 15°C, 


VII. Pyenogonidae. 
Pyenogonum magellanicum HoEK 1898, 206. 

52° 20' =. Br, 68° w. L., 100 m, 8,8°C, 

Auf der „Gazellen‘“-Expedition wurde bei den Kerguelen ein männliches Pyenogonum mit Eierhaufen 
gefunden, welches R. Böunm (1879 p. 191) für Pyenogenum liktorale (Ströst) hielt. Er schreibt darüber: „Es 
hat zwar ein auffallend wenig zugespitztes Rostrum, sowie auf dem ersten Thorakalsegment hinter dem 
Augenhöcker nicht einen, sondern 2 nebeneinander stehende, sehr kleine Buckel, stimmt indes in allen 
wesentlichen Merkmalen sonst so sehr mit Pycenogonum littorale überein, daß ich es von diesem specifisch 
nicht zu trennen wage." 

Ich habe dieses Exemplar mit mehreren Exemplaren von Pyensgenum littorale von schleswigschen 
Austernbänken verglichen. Bei diesen ist der Rüssel so lang wie die beiden folgenden Rumpfsegmente 
zusammen; bei dem Pyenoyonum von den Kerguelen hat der Rüssel die Länge der drei folgenden Segmente. 
Vorn ist er, wie schon Böus bemerkt hat, viel weniger zugespitzt als bei Pyenogonum littorale. Die von 
Böhm erwähnten 2 kleinen Buckel hinter dem Augenhügel liegen diesem viel näher, als der eine kleine 
Buckel bei Pyenogemum littorale. Bei diesem ist der Rumpfanhang kürzer und hinten breiter als bei der 
Form von den Kerguelen. Ich halte daher diese für eine besondere Art, nenne sie Pyenoyonum magnirostre und 
werde sie mit den von der Valdivia-Expedition zesammelten Pantopoden ausführlicher beschreiben und 
auch abbilden. 
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In dem Kaltwassergebiete des Südmeeres sind bis jetzt also keine Pantopoden gefunden worden, 
die nach der Ansicht ihrer Beschreiber mit Arten des kalten nordatlantischen Oceans ohne jeden Zweifel 
übereinstimmen. Doch leben dort Vertreter aller Pantopodenfamilien. Die meisten Arten des Südmeeres 
sind von nordatlantischen nicht mehr verschieden, als nordatlantische Arten einer und derselben Gattung 
voneinander abweichen. Die Gattungen Nympkon und (olossendeis sind nicht bloß im Norden, sondern 
auch im Süden reich an Arten. Die größten Pantopoden haben sich ausgebildet auf dem kalten, dunklen, 
ruhigen Meeresgrunde, der Todesstätte der Planktonwesen. Diese ihrer Natur günstigsten allgemeinen 
Lebensbedingungen finden sie in den kalten oceanischen Tiefen von Pol zu Pol Völlige Gleichheit derselben 
ist in einem so ausgedehnten Verbreitungsgebiete nicht zu erwarten, Es ist daher sehr begreiflich, daß 
unter ungleichen biocönotischen Verhältnissen verschiedene Arten in dem einen großen Pantopodenreiche 
der Erde entstanden sind, 
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Die Fische. 


E. Ehrenbaum 


in Helgoland, 


Fauna Arctica, Bd. II. 


Vorbemerkung. 


In der nachfolgenden Zusammenstellung der arktischen Fische ist das eigentlich arktische Gebiet 
in seinem vollen Umfange berücksichtigt worden. Indessen ist aus der borealen Zone das nordpacifische 
Gebiet unberücksichtigt gelassen. Obwohl die Uebersicht dadurch eine erhebliche Lücke aufweist, so wird 
die Einschränkung vielleicht doch berechtigt erscheinen, da die Fischfauna des Nordpacific, obwohl durch 
die amerikanischen Untersuchungen wohlbekannt, wesentlich ein in sich abgeschlossenes Gebiet darstellt, 
dessen Berücksichtigung den Umfang der vorliegenden Arbeit ganz erheblich hätte anschwellen lassen. 
Soweit die Beziehungen des Nordpacific zu anderen Gebieten, speciell zum nordasiatischen und nord- 
amerikanischen Eismeer, durch die Befunde der Vega-Fahrt (NornenskiöLn) und durch amerikanische 
Expeditionen bereits Aufklärung erfahren haben, sind sie im Nachfolgenden überall mitberücksichtigt worden. 
Die Untersuchung des von der Vega gesammelten nord- und ostsibirischen Materials durch F. A. Ssırr läßt 
allerdings erwarten, daß die Zahl solcher pacifischer Arten, welche auch im nordischen Eismeer — speciell 
der alten Welt — vertreten sind, sich noch erheblich vermehren wird, wenn der von Smitt benutzte 
Maßstab für die Abgrenzung einzelner Arten in ausgedehnterem Maße auf die Vertreter der pacifischen 
Fauna wird angewandt werden. 

Bezüglich der für die einzelnen Arten im Nachstehenden gegebenen Litteraturnachweise sei bemerkt, 
daß jedes Synonym nur durch eine Litteraturangabe vertreten ist, nämlich diejenige, welche — soweit 
ersichtlich — auf die erstmalige Anwendung des betreffenden Namens hinweist, Schließlich sind dann in 
einem besonderen Absatz noch diejenigen l.itteraturstellen angegeben, an welchen sich besonders ausführliche 
Darstellungen und Abbildungen neueren Datums von der betreffenden Form finden. 

Die auf der Expedition mit S. M. S. „Olga“ im Jahre 1898 von HaRrTLaUB gesammelten Fische, 
welche mir ebenfalls zur Bearbeitung übergeben wurden, sind im Texte kurz erwähnt, Die von Röser und 
ScHAUDINN gesammelten Arten sind mit einem * versehen. 


Zur Orientierung gebe ich zuerst ein Verzeichnis sämtlicher in dieser Arbeit behandelten Arten. 


Percidae Roceceus Mitch. 
Perca Akt. 3. Roceus labrax (Cuv.) 
1, Perea fluwiatilis L. Trichiuridae 
Acerina Cuv, Aphanopus Lowe 


2. Acerina cernua (L.) 4. Aphanopus minor COLLETT 


Bramidae 
Pierycombus Fries 


5. Pieryeombus brama Fries 


Brama Schneın, 
6. Brama longipinnis Lowe 


Scombridae 

Orcynus Cuv, 
7. Oreynus ihynmus (L.) 

Seombar ART. 
8. Scomber scombrus L. 


Xiphiidae 
XKiphias ÄRT. 
9. Kiphias gladius L. 


Lampridae 
Lampris Rertz. 
10. Lampris pelagieus (Gunn.) 


Lophiidae 
LopkiusL. 
11. Lopkius piscatorius L. 
Antennarius Comm. 
12. Antennarius histrio L. 
Ceratias Kröy, 


13. Ceratias holhölli Krör. 


Oneirodes LÜTK. 
14. Oneirodes eschrichti LOTK. 


Himantolophus RHDT. 


15. Himantolophus groenlandieus Rupr. 
16. Himantolophus reinhardti LUTx, 


Scorpaenidae 


Scorpaena ÄRT. 
17. Scorpasna daelyloptera DELAR. 


Sehastes Cuv, 
+78, Sehastes marinmus (L.) 


Cottidae 


Centridermichthys Rıch. 


"19. Ceniridermichthys uneinatus (RnpT.) 
*20, Üentridermichlhys hamatus (Krör.) 
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"a7. 


42. 


43. 
44. 


45. 


Triglops Runrt. 
Triglops pingeli Run. 


Cottus L. 


. Coftus scorpius L. 

. Cottus polyasanthocephalus PALL. 
. Cottus jack (C. & V.) 

. Cottus bubalis EupHr. 

, Cottus scorpioides FAur. 

. Csttus platyerphalus PALL. 

. Collus latieeps GiILBERT 


Cottus arillaris GiLı 


. Cottus quadricornis L. 


Oymmocanthus Sw. 


. Gymnocanthus ventralis (C. & V.) 
. (ymnocanthus pistilliger (PALL.) 
. Gymnocanthus guleatus BEAN 


Cottuneuluss CoLLETT 


. Cottuneulus mierops COLLETT 
. Coltunculus toreus GooDE 
. Coltuneulus inermis VAILL. 


Hemilripterus Cuv, 


. Hemitripterus americanus (GMELIN) 


Triglinae 
Trigla ART. 


, Trigla gurnardus |. 
, Trigla lucerna WILLUGHRBY 


Agonidae 


Ayonus SCHNEID, 


. Agonus decagonus SCHNEID. 
. Agonus cataphracius L. 


Siphagenus STEIND, 
Siphagenus barbatus STeiND. 


Aspidophoroides Lac£r. 
Aspidophoroides monopterygias (BL.) 
Aspidophorvides olriki LUTR. 


Blenniidae 
Chkirolophis Sw. 
Ckirolaphis galerita (L.) Wann. 


*. 


67. 


69. 


Pholis Gron, 


. Pholis gunnellus (L.) 
. Pholis faseiatus (Br. & Schnein.) 


Asternopterix Rürr. 


. Asternopteriz qunelliformis Rürr. 


Lumpenus RHpT, 


, Lumpenus lampreliformis ÜWALB.) 
. Lumpenus maculafus (Fries) 

. Lumpenus medius RHDT. 

. Lumpenus fabrieä (C. & V.) 

. Lumpenus anguillarıs (PaLL.) 

, Lumpenus punctatus (OÖ. FABR.) 

. Lumpenus praecisus (KRÖY.) 


Anarrhichas ÄRT. 


, Anarrhichas lupus L. 
. Änarrhichas minor OLAFSEN 
. Anarrhichas latifrons STEENSTR. 


Gobiidae 
Gobius ART, 
Gohius minutus GM. 
Cycelopteridae 
Cyelopterus (Art.) L. 
Cyelopterus Inınpus L. 


Eumicrotremus GILL 


« Eumieroiremus sptnosus (MÜLL.) 


Uyeloyaster Gron. 


. Oyelogaster montagui Doxov. 

. Oyelogaster liparis L. 

. Cyelogaster gelatinosus (PaLL.) 

. Cyelogaster herschelinus SCOFIELD 


Paraliparis CoLLETT 


. Paraliparis bathybii CoLLett 


Trachypteridae 
Trachypterus Govan 
Trachypterus archieus (BRÜNN.) 


Regalecus Asc. 


. Regalecus glesne Asc. 


Scombresocidae 
Ramphistoma Bar, 
Rampkistoma belone (L.) 
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Seombresox Lace£r. 


Seombresor saurus (WaLn.) 


Pleuronectidae 
Pleuronectes ÄRT. 


. Pleuronectes eynoglassus L. 

. Pleuronectes mierocephalus Doxov. 
‚ Plewronsetes limanda L. 

. Plewroneetes platessa L. 

, Plewronectes flesus L. 


. Pleuronectes glacialis PALL: 


Hippoglossus Cuv. 


. Hippoglossus vulgaris FLEN. 


Platysomatichthys Bıxa, 


. Platysomatichthys hippoglosssides (WALE.) 


Drepanopsetta GiLL 


, Drepanopsetta platessoides (O. FABR.) 


Bothus Rar. 


, Bolhus mazimus (L.) 


Scophthalmus B. 


. Beophlhalmus norvegieus (G.) 


Gadidae 
Gadus ÄRT, 


. Gadus aeglefinus L. 

. Gadus callarias L. 

. Gadus oyac Rıch. 

- Gadus navaga KOELREUTER 


Gadus saida LErEchmin 


. Gadus merlangus L. 
. Gadus pollachius L. 


Gadus virens L. 


. Gadus poutassou (Rısso} 


Merlucius Rar. 


. Merlucius argentatus FABER 


Molua NıLss. 


. Molua dipterygia (Penn.) 
. Molua molon L. 


Lota Cuv. 


. Lota vulgaris Jen. 


Onos Kısso 
ÖOnos eimbrius L. 
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96. Onos septentriomalis COLLETT 
97. Onos mustela L. 

98. Onos reinhardii (Kröv.) 

99. Onas ensis (Rupr.) 


Haloporphyrus GTHR. 
100. Halsporphyrus eques GTHR. 


Antimora GTHR. 
101. Antimora viola Goope & Bean 


Brosmius Cuv. 
102. Brosmius brosme (Asc.) 


Ammodytidae 
Ammodytes ART. 
*103. Ammodytes tobianus L. 


Macruridae 
Macrurus Bu. 
104. Maerurus fahrici Suxn. 
105. Macrurus rwpestris (Gunn.) 
106, Macrurus (Chalinura) simulus Goope & BEAN 
107, Macrurus (Nematonurus) gondei GTHR. 
108. Macrurus ingoli LUTRK. 


Trachyrhynschus GIORNA 
109. Trachyrhynehus murrayi GHTR. 


Ophidiidae 
Rhodichtkys CoLLETT 


tıo, Rhodichihys regina CoLLerr 


Bythites Rupt. 
ıır. Bythites [usens Ruor. 


Lycodidae 
Enchelyopus GRoN. 
112. Enchelyopus viriparus (L.) 


Uronectes GTHR. 
113. Uromeetes parri Ross 


Gymnelis RunTt. 
"114. Gymmnelis viridis (Faer.) 


Lyeodes Rupr. 
115. Lyeodes frigidus CorLterrt 
116. Lyeodes pallidus CoLLETT 
“117. Lycodes reliculalus RHDT. 
118, Lyeodes vahlı Ruor. 


119. Lycodes sarsi CoLLETT 
120. Lycodes muruena COLLETT 


Orthagoriscidae 
Ortkagorisceus ScHn, 
121. Orthagoriseus mola (L..} 


Gasterosteidae 
Gasterosteus ART. 
122. Gasterositens spinuchia L. 
123. Gnasterosteus aculeatus L. 
124. Gasferosteus pungitius L. 
125. Gasterosteus inconstans KırTL.anD 


Syngnathidae 
Synanathus ÄRrT. 
120. Syngnathus typhle L. 


Salmonidae 


Salmo ART. 
127. Salmo umbla L. var. alpinus L. 
128. Salmo salar Sunn, var. nobilis Ssrrr 
129. Salmo salar Suxn. var. trutia Free, 


Öncorkynchus SUCKLEY 
130. Öneorkynchus gorbuscha (Wars) 


Osmerus (ÄkT.) 
131. Ösmerus eperlanus (L..) var. deinensis SMITT. 
132, Osmerus denter STEIND, 


Mallotus Cuv. 
133. Malloins villasus OÖ. F. Mt. 


Stenodus Rıch. 
134. Stensdus nelma (Pant) 


Coreyonus ÄRT. 
135. Coregonus albula L.. 
136. Csregmus lavarelus L. 
137. Coregonus omul Par. 
138, Cbregonus nasıius PALL. 
139. Coregonus cyprinaides PALL. 
140, Coregonus tugun PALL. 
141. Coregemus syrok IPALL ) 
142. Coregonus nelsoni Bran 
143. Coregonus lucidus Rıch. 
144. (oregonus laureltae Bean 


145. 


146. 


160. 


161. 


*162, 


163. 


Argentina ÄRT. 
Argentina silus (Asc.) 


Microstoma Cuv. 
Microstoma (?} groenlandica KunTt, 


Scopelidae 


Argyropelecus Cocco 


. Argyropelecus olfersi (Cuv.) 


Maurolicus Cocco 


, Mawrolicus pennanti (Wanß.) 
. Maurolieus tripunotwlatus Esmark 


Myctophum Rar. 


. Myctophum elonyatum Costa 
. Myctophum glaciale Ruvr, 
. Myctophum archeum LÜTk. 


Rhinoscopelus LÜTK. 


. Rhinssespelus andreane LOTK. 


Stomins Cuv, 


. Stomias ferox Rımr. 


Oyelothone Goone & BEan 


. Cyelothone mierodon (Grar.) 
. Cyelothone megalops LÜTK, 


Alepisaurus Lowe 


. Alepisaurus ferox Lowe 


Paralepis Rısso 


. Paralepis borealis Rupr. 
, Paralepis kröyeri LÜTK. 


Notacanthidae 
Notacantkus Bı. 


Notacanthus nasus BL. 


Macdonaldia Goopve & Bean 
Macdonaldia rostrata (CoLLETT) 


Clupeidae 


ÜOlupea Art. 


Olupea harengus L. 


Alepocephalidae 
Alepocephalus Kısso 


Alepocephalus agassisi GoonE & Bean 
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Anguillidae 


Anguilla Cuv. 


164. Anguilla vulgaris TurT. 


165. 


167. 


168, 
169. 


170. 


171. 
172. 


173. 


174. 


175. 


176. 


177. 


178. 


179. 


180, 


Synaphobranchidae 
Synaphobranchus Jonns. 
Symaphobranchus pinnatus (GRoN.) 


Nemichthyidae 
Serrivomer GiLL & RYDEr 
Serrivomer beani GiLL & RvYner 


Saccopharyngidae 
Saccopkarynz MıtcH. 
Saecopharynz ampullaceus (HARwoOoD) 


Acipenseridae 
Acipenser ÄRT. 
Acipenser sturio L. 
Acipenser stenorrhynchus NikoLskt 


Chimaeridae 
Chimaera L. 


Ckimaera monstrose |.. 


Rajidae 
Raja ART. 
Raja clavata L. 
Raja radiafa Doxov, 
Raja hyperborea CoLLETT 
Baja fyllae LÜTK. 
Raja batis L. 
Lamnidae 
Isurus Rar. 
Isurus cornubieus (Gä.) 


Cetorhinus Brainv. 
Cetorkinus mazimus (GUnN.)} 
Sceyllidae 
Pristiurus Br. 
Pristiurus eatulus (Gusx.) 
Spinacidae 


Squwalus Ärrt. 
Sqwalus acanthias L. 


Etmopterus Rar. 
Eimopterus spinaxz (L.) 


zı 
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Centrosceyllium M. H. Petromyzontidae 
181. Oentroseyllium fabrici (RHDT.) Petromyson ART. 
Scymnidae 184. Petromyson marinus L. 
Acanthorkinus BLaınv. 185. Petromyson fluviatilis L. 
182. Acanthorkinus carcharias (Guns,) 
Chlamydoselachidae Myziniäne 
Chlamydoselachus GARMAN MyzineL. 
183. Chlamydoselachus anguineus GARMAN 186. Myrine glutinosa L. 


Fam. Percidae. 


Gen. Perca Art. 


Perca fluviatilis L. 


Perea fluriatilis, Lıx., System. nat, ed. N, p. 289 (1758). 
.„ americana, Scunasx, Abh, Privatges. Oberdeutschland, I (1782) 
? Centropomsus Iuleus, Rarrınzagur, Pröeis d. döeouv. somiologiques, p. 19 (1814. 
Morone flauescens, Mtrcm.ı, Report fishes Newyork, p. 18 (1814). 
Bodianus flavescens, Mırcurn., Transaet. Lit. and Philos. Soe. Newyork, I, 421 (1815). 
Perca notata, Rarrızzsgur, Amer. montbly Magaz, 1818 p. 306. 
„ salica, P. flarescens, Cuv. & Var., Hiat. nat. poise, Il, 45 (1828). 
„  serralo-granulata, P. granulata, P. acula, P. gracilis, Cov. & Var, I. e. p. 47-50 (1828). 
„ vulgaris, P. helvetica, Gnoxoviva, Mus. ichthyol, ed. Grar p. 118/4 (1854) 
„ flumiatilis Aauescens, Sreixvachsen, Sitzgaber, Akad. Wien, LXXVII, 24 (1878), 


, Surer, Senud, Sihes, p, 28, pl, III, fig. 1 (1898. 


Suırr rechnet den amerikanischen Bars zur gleichen Art wie den europäischen; demnach gilt als 
Verbreitungsgebiet die gemäßigte Zone auf beiden Seiten des Atlantic. Hier findet er sich außer in den 
Flußgebieten bisweilen auch in See, meist jedoch in der Nähe von Flußmündungen. Das arktische Gebiet 
betritt er nur an der norwegischen Küste, wo er nordwärts bis Finmarken verbreitet ist; im mittleren 
Norwegen scheint er nach CoLLETT ganz zu fehlen, obwohl er im südöstlichen Teil auch vorkommt. An 
der amerikanischen Ostküste findet er sich nordwärts bis Neuschottland. 


Gen. Acerina Cuv. 


Acerina cernua (L.) 
Perca cernua, Lis., Syst. nat, ed, N, I, p. 294 (1758). 
Acerina vulgaris, Cov. & Var, Bist, nat. poies, III, 4, pl. 41 (1828). 
r cernua, Güxtser, Catal, fiah., I, 72 (18691. 
Kommt mit Ausnahme der Mittelmeerländer im ganzen gemäßigten nördlichen Europa vor, im 
arktischen Gebiet vom Weißen Meer bis zur Lena in Sibirien (ParLas). 


Gen. Rorcus MıTscH, 


Rocceus labrax (Cuv.) 


Perca labraz, Lis., Syst. nat, ed. X, p. 200 (1768). 

Centroponms lupus, Lachesor, Hist, nat, peiss, IV, p. 267 (1798-1808). 
Labrax Tupus, Cuv. & Var, Hist. nat, poiss, II, p. 56, pl. XI (1828), 
Labrax linnei, Mars, Göteb. och Bohusl. Fauna, p. 379, (1877), 
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Die eigentliche Heimat dieses Fisches ist das Mittelmeer und die angrenzenden Küsten des 
atlantischen Oceans; in der Nordsee und den benachbarten Gewässern (Kattegat, westliche Ostsee etc.) ist 
er schon seltener; noch seltener ist er an der europäischen Küste, wo er nur gelegentlich und zwar nord- 
wärts bis Tromsö beobachtet worden ist. 


Fam. Trichiuridae, 


Gen. Aphanopus Lowe. 
Aphanopus minor CoLLETT 
Aphanopus minor, Corıwre, Vidensk. Salak. Forhandl, Christiania, 1884, No, 19, 8. 


Goo»k nnd Baas, Ocsanie ichthyology, 207 <1HUUN, 


Ein einziges Individuum dieser Tiefsee-Art von 352 mm Länge wurde im Juli 1886 an der Ostküste 
von Grönland an der Oberfläche treibend gefunden unter 65° n. Br. und 31° w. L, 


Fam. Bramidae. 
Gen. Pterycombus Fries, 


Pterycombus brama Fries 
Pierycombus brama, Fases, Kgl. Vet. Akad. Handl. 1837, 15, tab. IT (1888), 


Surrr, Scand, Rshes, p. 73, fig. 21 (1898). 


Eine außerordentlich seltene Form, welche nur in wenigen Exemplaren an verschiedenen Punkten 
der norwegischen Küste bis herauf nach Finmarken beobachtet ist. Im Varangerfjord wurde ein Individuum 
auf flachem Wasser von 4 Fuß Tiefe gefangen. 

LCTkex erhielt ein junges Exemplar, welches bei 8° 24° n. Br, zwischen Afrika und Südamerika 


dem Magen eines Orcynus germo entnommen wurde. 


Gen. Brama ScHNeio. 


Brama longipinnis Lowe 


Brama longipinnis, Lows, Proceed. Zool, Soc. London, 1843, 82. 
„ Raschiü, Eswang, Christiania Vid. Selsk. Forh., 1861, 288, tab. I (18621. 
? .  princeps, Jounson, Procasd. Zool. Soc. London, 1863, 36. 
? „ Rai, Lürses, K. Danake Vid. Selak. Skr, Köhvn. Ser. 5, Bd. XL, 491, tab. IV, fg. 1 (1880), 


Swırr, Scandinav. fishes, p. 80, fig, 24 (1895), 


Diese Außerst seltene Form wurde im arktischen Gebiet nur zweimal beobachtet, einmal in Fin- 
marken und einmal bei Island. 


Fam. Scombridae. 
Gen. Orcynus Cuv. 


Orceynus thynnus (L.\ 
Seomber ihynnus, Lisst, System, nat, ed, XII, 493 1750). 
Thynnus mediterraneus, Rısso, Hist. nat. d. princ. produet. Eur. merid, EI, 414 (1820) 
a vulgaris, Th. brachupterus, Th. coretta, Cuv. & Van, Hist. nat. poiss, VIII, p. 58, 98 und 3102, pl. COX 
(18811 
Fauna Arcıiea, Bd, 1. 1o 
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Thynnus orientalis, Scuwzort, Fauna japonica, piac, 84 (1840-50) 
dhynnus, Güxrtuen, Cat. fishes, II, 362 (1860) 
sectundo-dorsalis Sronen, Hist. fishes of Massachus, 143, tab, XII, fig. 4 (1867). 
a Linnei, Mars, Göteb, & Bohus. Fauna, 412 (1877, 
Oreynus Ihynnus, Lürxex, K. Danske Vidensk. Selsk. Skr,, 5. R, nat. math. Afb, Bd. XII, 162 (1850) 
schlegelii, Sreispacuxen und Döünzereıs, Beitr. Kenntn. Fische Japan, III, I1, pl. IH, tig. 1 (1885). 


” 





Surrr, Scand. finhes, p, 97, fig. 23 (1898) 

Dieser über die ganze Welt verbreitete Thunfisch ist ein nicht seltener Besucher der europäischen 
Gewässer; er ist nicht nur an den britischen Küsten, in der Nordsee, dem Kattegat und der Ostsee, sondern 
auch an den skandinavischen Küsten nordwärts bis zu den Lofoten und neuerdings von KNIPowiTscH 
(Ann. Mus. zool. de l’Acad. d. sc., V [1900], p. 245) auch im Kolafjord beobachtet worden. 


Gen, Scomber Arr. 
Scomber scombrus |.. 


Seomber scombrus, Lixu&, Syst. mat, ed, X, 297 (1758). 
scomber, Lisut, Syst, nat, od. XII, 492 (1788). 


„ 
Suirr, Scand, fishes, p. 110, pl. V, fig. 2 (1R93, 

Die Makrele, einer der geschätztesten Nutzfische von Europa und Amerika, hat auf beiden Seiten 
des Atlantic etwa die gleiche Verbreitung, in Amerika von Cap Hatteras bis Labrador, in Europa von 
Spanien bis zum Außersten Norden von Norwegen; jedoch ist sie im arktischen Gebiet und schon jenseits 
des 62° n. Br. sehr selten. Bei Grönland und Island ist ihr Vorkommen nicht bekannt. 


Fam. Xiphiidae. 


Gen, Xiphlas Arr. 
Xiphtias gladius L. 


Xiphias gladius, Lis,, Fauns suecica, ed. Il, 110 (1761), 
rindeletii, Lxacn, Weax. Mem., II, 58, pl. IL, fig. 1 (1818). 


Surrr, Seand, fishes, p. 118, pl. XI, fig. 1 (1808), 

Der Schwertfisch kommt auf beiden Seiten des atlantischen Oceans vor, einerseits von Cuba bis 
Cap Breton, besonders häufig bei Cap Cod und den Neufundlandbänken, andererseits im Mittelmeer und 
vom Cap der guten Hoffnung bis zum äußersten Norden von Norwegen; auch im Indischen und im 
Pacifischen Ocean kommt er vor. Obwohl er an den englischen und den südskandinavischen Küsten nicht 
fehlt und auch in der Ostsee beobachtet wurde, so ist er im eigentlich arktischen Teil der norwegischen 


Küste doch sehr selten. 


Fam. Lampridae. 


Gen. Lampris Rertz. 
Lumpris pelagicus Gunn. 


Scomber pelagieus, Gusserus, Kgl. Norsko Vid. Selsk, i Trondhj. Skr., Deel 4, p. 92 (1768), 
Zeus quttatus, Broxsıca, K. Dansko Vid. Selsk, Skrift. n. Saml., Deel 3, p. 308, tab. A (1788) 
Iuna Guxum, Linse, Syst. nat, I, 1225 (17883 

regius, Boxsarerer, Encyel. ichth., 72, pl. KXXIX (1788). 


n 


” 
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Lampris guitatus, Rerzıvs, K. Vet. Akad. ıya Haudl, XX, 98 (1700. 
Scomber qusneri, Buoch & Schseimen, Syst. ichtbyol, 38 (1R01). 
Zeus imperialis, Suaw, Nat. Misc, IV, 140 {1808} 
„ opah, Staw, General Zool,, IV, 287 (1808). 
Lampris lauta, Lowe, Hiat. fishes Madeira, 27 {18431 
a luna, Güsture, Cat. fsh, II, 416 (1860). 
e regius, Gonve, & Baas, Oceanie Ichthyol., 223 (1895. 





Swirt, Seandinav. fishes, p. 153, fig. 34 (1898). 


Dieser als Speisefisch außerordentlich geschätzte Fisch ist ein Bewohner der offenen Gewässer des 
pacifischen und des atlantischen Oceans, in letzterem Gebiet bei Madeira ziemlich häufig, ferner im Mittel» 
meer, an den amerikanischen Küsten von Cuba bis Neufundland, an den europäischen bei Island, Fin- 
marken, an der Murmanküste und im Weißen Meer beobachtet worden, im hohen Norden jedoch recht 
selten; auch von Grönland (Arsıık) wird er angegeben. 


Fam. Lophiidae s. Pediculati. 


Gen. Lophius L. 


Lopkhius piscatorius L. 
Lophius pisenterius, Lax., Syst. nat., ed, X, T. I, 286 (1758). 
# barbatus, Mosrın, Vet. Akad, Handl, 1779, 187, tab, VIE, 
americanus, Cuv. & Var., Hist nnt., poiss, XII 380 (1837). 
. euryplerus, v. Düne, & Kon, Vet. Akad, Handl., 1844. 63, tab, III, fig. 1--8. 





Sarrr, Scoandinarv. firhes, p. 138, pL X, fig. 2 (1893). 

Der sog. Seeteufel oder Angler besitzt eine außerordentlich weite Verbreitung im atlantischen 
Becken, nämlich vom Cap der guten Hoffnung bis nach Island und zum Varangerfjord und auf der 
amerikanischen Seite von den Neufundiandbänken bis Cap Hatteras und in der Tiefe (209 Faden) weiter 
bis Barbados; auch im Mittelmeer und Schwarzen Meer fehlt er nicht; an der Ostsee beschränkt sich sein 
Vorkommen auf den westlichen Teil. In Grönland scheint er zu fehlen; dagegen erwähnt ihn Kxtrowtrsch 


auch von der Murmanküste. 


Gen. Antennarius Comm. 


Antennarius histrio L. 

Leophius tunsidus, Lis., Musenm regis Adolphi Frideriei, 56 (1754|. 

e histrio, Lıs, Syst. wat, ed. X, 237 (1768, 
Chironectes Inevigatus, Cuv., Möm. mus. d’hist. nat, III, 425, tab. XVI und XVIII (1817). 

“ pichus, tumidus, Itevigatus, nesogallicus, marmoralus, Cuv, & Var, Hist nat, poiss, XII (1837) [über 

die Synonyme ef, Güxraen, Catal. II. 

„ arcelieus, v. Deines & Kones, Kang. Vet. Akad. Handl. Stockh., 1844, 72, tab. III, fg, 4 u. 5. 
Antennarius marmoratus, Gustuer, Cat., III, 185 (1Rst). 
Pterophryne histrio, Gus, Proc. U. 8, Nat. Mus, Vol, I, 222 (1879). 
Antennarius kistrio, Jonvas & Giunent, Synopsis, 546 (188). 


Die eigentliche Heimat dieses Fisches ist das Sargasso-Meer zwischen den Azoren und Amerika; 
auch in Westindien ist er nicht selten und im indischen Ozean sowie im Pacific ist er zwischen 
treibenden Meerespflanzen beobachtet worden. Mit dem Golfstrom ist er gelegentlich bis in das arktische 
Gebiet gelangt, und zwar wurden im Jahre 1326 2 Exemplare auf der Höhe von Vardö zwischen 
Lodden gefangen. Eins dieser Tiere von 47 mm Länge befindet sich im Museum zu Bergen. Der Fisch 


ist seitdem im hohen Norden nicht wieder beobachtet worden. 
ı0* 
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Gen. Ceratias Kröv, 
Ceratias holbülli Kaödv. 
Ceratias holbölli, Kröven, Nat. Tidsk., 2. Räkke I, 639 (18441. 


Gantann, Voyages en Scandinavie otc., pl, IX {ohne Text. 
Goone & Beax; Oceanie ichthyology, 44, fig. 349 (1806), 


Dieser seltsame, ganz schwarz gefärbte Fisch ist bisher nur in 4 Exemplaren bekannt geworden; 
3 davon, 45-70 am lang, stammen von Grönland, eins von Nova Scotia. 


Gen. Oneirodes LOt«. 
Oneirodes eschrichti LUTK. 
Oneirodes eschrichtü, Lürkux, Overs, Dansk, Vidensk. Seisk. Forh., 1871, 56, pl. II. 
Goone & Bras, Ocsanie ichthyolaogy, p. 492 (1846) 


Nur in einem 20 cm langen Exemplar aus der Tiefsee bei Grönland bekannt. 


Gen. Himantolophus Runr. 
Himantolophus groenlandiceus Runr. 


Himantolophus groenlandions, Reısu, Dansk. Vid. Selsk. Nat, Math. Afh., 4. Rükke V, p. 74 (1582), 


Goove & Bean, Oceanic ichthyol, p. 498, fig. 408. 
Eine Form, welche niemals gründlich beschrieben ist, da das einzige von Grünland stammende 


Exemplar von 58 cm Länge unvollständig war, 


Himantolophus reinhardti LüTs. 
Himantolophus reinhardti, Lürnex, Kong. Dansk. Vidensk. Selsk. Skrilt, 5. R. nat.-math. Afd., 11. Bd, V, 321 (1878), 
Corynolopkus reinhardti, Gui, Proceed, U, 5. Nat. Mus, 1875, 219. 
Lorekx, le. 6. Räkke 4. Bd, V, 304, pl. I IL fig. 14 (1887), nad Vidensk. Meddelelser nat. Foren. Kjöbenharn 
f. 1894, p. 78. 
Auch diese Art ist nur aus einem grönländischen Exemplar von 35 cm Länge und einem etwa 
gleich großen Exemplar, welches 1892 vor der portugiesischen Westküste in B0—go Faden Tiefe gefangen 


wurde, bekannt. 


Fam. Scorpaenidae. 


Gen. Sceorpaent ART. 


Scorptena daetyloptera DeLar. 


Scorpaena dactyloptera, Detanoche, Ann. Mus, d’hist. nat., XIIL, 337, tab, XXI, fg. 9 (1800, 
Bebustes imperialis, Cor., Rögne animal, ed. II, 167 (1824— 33. 
R dactylopterus, Nirssox, Skund. fauna, fisk,, p. 100 (1865), 
Sebastoplus dactylopterus, Goone & Beax, Bull. Mua comp. Zool, X, 214 (1888). 
Helieolenus daetylopterus, Goons & Brax, Oceanic ichthyol, 249, Sg. 244 (1806, 


Surer, Scand, fishes, p. 154, für. 43 (1693). 


Diese eigentlich südliche Form hat ihr Hauptverbreitungsgebiet im Mittelmeer; sie kommt aber 
auch im Atlantic vor und ist an der amerikanischen Küste gelegentlich von der Narragansett- bis zur 


Die Fische. 77 


Chesapeake-Bay beobachtet. Während sie aber zwischen Nordportugal und Südnorwegen niemals bemerkt 
wurde, geht sie an der Küste Norwegens ziemlich weit in das arktische Gebiet hinein, Sie wurde nördlich 


noch bei Tromsö gelegentlich in ganz erheblichen Mengen gefangen. 


Gen. Sebastes Cuv. 
’Sebastes marinus (L.) 


Peren marina, Lix., Syst, nat, ed, XII, T. IL, 488 (1766). 

Perca nortegien, Ascam., Ic. rer. nat., Pr. 2, p. T, tab. 16 (1772), 

Holscentrus norvegieus, Lacer, Hiat. poiss, T. IV, 8 (1789). 

Serranus norvegieus, Frewise, British animals, 212 (1828), 

Holocentrus sangmwiness, Fauee, Naturgesch. Fische Iel. 126 (1829), 

Sebastes norengiens, Cur. & Var, Hist. nat. poiss,, T. IV, 327 (1820) 
Scorpaena norvegien, Rıcwanosox, Faun. Bor.-Americ., Fieb,, 52 (1831-57). 
Sebastes reyulus, Fass & Exsrtaom, Skandinaviens fiskar, 197, pl. 40 (183057). 
septentrionalis, Gammann, Voy, Islande et Grönland, poiss, pl. D (ISB8—51). 
eieiperus, Karöv., Naturb. Tidskr. Kohn, Ser. 2, Vol, I, 268 (1944). 
marinus, Lore, Vid. Med. Naturlı. Foren. Kbhvn., p. 408 (1576). 


” 
” 


" 
Ssrrr, Scand. Bshes, p, 148, Kir 42 and pl. IV, ig. 2 (1808), 


Nach Ssitt darf man die beiden den verschiedenen Beschreibungen der Autoren zu Grunde liegenden 
Formen von 8, marinus als zu einer Art gehörig betrachten. Obwohl die zuerst von Kröyrr gemachte 
Unterscheidung einer kleineren subarktischen Küstenform (8. riviparus) von einer größeren borealisch- 
arktischen Form ($, wortegiens) in der Regel unschwer gelingt, so darf man den Unterscheidungsmerkmalen 
doch nur den Wert von Rassencharakteren beimessen. 

Während die größere Form bis über ı m lang wird, erreicht die kleinere nur !/, dieser 
Länge. Beide sind lebendiggebärend, und zwar schlüpfen die 3-6 mm langen Jungen in sehr großer Zahl 
(ca. 2000 nach Ryver) im April bis Mai und im arktischen Gebiet etwa im Juli aus. Jungfische von 9,5 
bis 19 mm Länge wurden oberflächlich auf offener See westlich von Spitzbergen und der Bären-Insel erbeutet 
(Norske Nordhavs-Expedition). Aeltere Jungfische von 62 mm Länge an sind ebenso wie die erwachsenen 
Fische in größeren Tiefen gefangen worden, wie denn überhaupt die Art als eine specifische Tiefentorm 
zu betrachten ist. Die kleinere Form wird zwar auch in verhältnismäßig geringeren Tiefen von 20 bis 
60 Faden angetroffen, doch ist die größere arktische Form bis hinab zu Tiefen von 147 (Nordhavs-Exp.) 
und 179 Faden (amerikanische Beobachtungen) gefangen worden. 

Der Verbreitungskreis vom Rotbars ist ein recht großer, Derselbe erstreckt sich von Bohuslän, 
von wo aus die größere Form gelegentlich bis in den Sund nach Süden vorgedrungen ist, über die ganze 
skandinavische Süd- und Westküste hin. Aus dem Skagerrak und den großen Tiefen der nördlichen 
Nordsee sowie von Island her gelangt der Fisch jetzt regelmäßig auch auf den deutschen Fischmarkt, z. B. 
nach Geestemünde. Er kommt ferner vor an der Murmanküste, im Weißen Meer, bei Nowaja Semlja, 
Spitzbergen, Bären-Insel, Grönland und an der amerikanischen Küste von Labrador und Neufundland bis 
über Cap Cod hinaus zur Höhe von 39” 4° n. Br. 

Unter dem von Röser und ScHAUDINN gesammelten Material finden sich 2 Exemplare vom Rotbars 
von 232 bezw. 257 mm Länge, welche beide auf der Dredgestation No. 54, d. h. an der Murmanküste im 
östlichen Eingang in den Hafen von Port Wladimir (Tiefe 06-45 m) gefangen wurden, mit der Fundnotiz 
„häufig", Für dieselbe Küste hat das Vorkömmen dieses Fisches bereits Knırowirsch angegeben. Die 
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Flossenformeln dieser beiden Individuen zeigen, namentlich in den Zahlen für die Anale, mit vollkommener 
Deutlichkeit die Zugehörigkeit zu der größeren arktischen Form von 8, marinus an: 


1. 257 mm Länge, D.: 14.16 A.:3.9 P:imofig V.rı.5 
2. 232 „ u D.: 14. 16 Au: 3-9 P.: arg Win. 


Die „Olga*-Expedition verzeichnet eine recht große Zahl von Fundstellen für den Rotbars. Die 
meisten derselben liegen in einem Halbkreis ca. 25 Meilen und darüber westlich der Bären-Insel und auf dem 
halben Wege von da nach Südspitzbergen. Hier wurden 3 mal auf Tiefen von 135—188 m in ca. zwei- 
stündigen Kurrenzügen auf einem Boden, der aus grauem Schlick und gelhem Sand bestand, je 30—40 kg 
Rotbars gefangen. An den übrigen Fundorten und auch an drei Punkten westlich von Südspitzbergen auf 
115—155 m Tiefe und schlickigem oder sandig-schlickigem Boden wurden nur kleinere Exemplare von 
ca. 60—8o und 131—216 mm Länge und meist in geringer Zahl gefangen. 


Fam. Cottidae. 
Gen. Centridermichthys Rıck. 


*Centridermichthys uneinatus (Rkovr.) 


Coltus uncinafus, Reıswarvr, Dansk. Vid. Selek., Naturv, Math. Afh. Deel 6, p, XLIV, Kbhvn. (1837\. 
Icelus uneinaius, Kuöres, Natorb. Tidekr,, 2, Räkke I, 265 (1B44\ 
Centridermichthys uncinatus, Güsture, Cat, Fish, II, 172 (1860\, 
Artediellus uneinatus, Jorvas, Rep. U. S. Fish. Comm, XIII, #898 (1887). 
“ atlantieus, Jonpax & Evummass, Fishes of N, Amerika, 1906 (18081, 





Suurt, Seandinav. fishes, p. 168, fr. 40 (1808), 


Die Gattung Centridermichthys besitzt im Gegensatz zu Collus und Gymmocantkus Zähne auf den 
Gaumenbeinen. Die wenigen Arten der Gattung sind durchweg nordisch und gehören meist dem pacifischen 
Gebiet an, woselbst eine Art südwärts bis nach den Philippinen verbreitet ist. 

Die vorliegende Art (. unceinafus gehört zu den kleineren Formen der (offus-Familie, Nach Lürken 
erreicht sie an der grönländischen Küste eine Länge von 100 mm und ebenso nach Jorpax und GILBERT 
an der atlantischen Küste von Nordamerika, wo sie bis zum Cap Cod südwärts geht!}, Bei Island und 
Jan Mayen ist (, uncinatus bisher nicht konstatiert, dürfte dort aber schwerlich fehlen. An der norwegischen 
Küste sind wiederholt Exemplare beobachtet — zuerst von Sars bei den Lofoten, später südwärts bis zur 
schwedischen Grenze — woraus hervorgeht, daß sich das Verbreitungsgebiet bis weit in die gemäßigte 
Zone hinein erstreckt; hier scheint diese Art jedoch mehr an große Tiefen gebunden zu sein, während sie im 
Norden auch im flacheren Wasser vorkommt. Als weitere Fundorte sind zu nennen die Bären-Insel, sowie 
Spitzbergen, woselbet ©, uneinatus erst in jüngster Zeit durch die schwedische Expedition unter NATHORST 
18098 zum ersten Male aufgefunden wurde (LÖnsBerG), An der Murmanküste ist sie nach Kxırowitsch 
selten. Nachdem sie an der Westküste von Nowaja Semlja schon früher beobachtet worden war, ist neuer- 
dings durch Smirr (l.c. p. 164) bekannt geworden, dal; die Vega-Expedition diese Art auch an verschiedenen 
Punkten der sibirischen Küste aufgefunden hat von der Taymir-Bucht bis zur Beringsstraße. 

Dieser Umstand macht es wahrscheinlich, daß die von GiLBERT unter dem Namen Artediellus pacifious 
beschriebene Form (XIX. Report U.S. Fish. Commission, p. 416, 1895) mit ©. wneinalus zu identifizieren ist. 


1) Diese an der Ostküste von Amerika gelangenen Individuen sind neuerdings von JORDAN und Everwanx (l. c.) einer 
besonderen Species Artediellus atlantiene zugewiesen worden. 
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Die als Unterschiede angegebenen Merkmale: das glattere Hinterhaupt, die cirrhösen Anhänge des Kopfes, 
die größere Zahl der Poren in der Seitenlinie und der Strahlen in der Brustflosse bei Ü. pacifieus, scheinen 
ohnehin nicht ausreichend, um eine eigene Art zu begründen. Ü. paeifieus wurde in zahlreichen Exemplaren 
auf 8-60 Faden Tiefe im Beringsmeer und im Ochotskischen Meer gefangen. Das Verbreitungsgebiet von 
C, uncinatus ist also ein ganz außerordentlich großes. 


Unter dem Material der Helgoland-Expedition von 1898 finden sich 2 Exemplare von €, uneinalus 
von je 79 mm Länge, Das eine wurde in der Mitte des Eisfjords auf 210—240 m, blauem Schlick mit wenig 
kleinen Steinen, das andere 12 Meilen westlich vom Südcap Spitzbergens auf 135 m, feinem blauem Schlick mit 
Sand und großen Steinen, gefangen (Journ,-No. 21 und 24), 


Auf der Olga-Fahrt ist eine etwas größere Zahl von (. uncinatus mit der Kurre gefangen worden, 
und dabei hat sich gezeigt, daß dieselben bei Spitzbergen nicht gerade seiten sind und daselbst auch Größen 
erreichen — bis zu 130 mm Länge — die anderswo bisher nicht beobachtet wurden. 


*Centridermichthys hamatus (Kröy.) 


(7) Cottus bieornis, Rzıshnaroe, Dansk, Vid. Selak. Math. Naturv. Afb, Del, 8, Overs, p. LAXV (1841). 
Icelus hamalıs, Kaöver, Nat. Tidskr., 2. Räkke I, 253 und 261 (1844, 
Uentridermichthys bieormis, Guxtwer, Ost. Fish, If, 172 (1860). 
Icelus Bicornis, Gicr, Proceed. Acad. Nat. Sei. Philad, 1861, Suppl., p. 42 (1861). 
„  fureiger, Maus, Forh, Scand, Naturf. %. Möte, p. 410 (1805). 
Centridermichthys hamatus, Ssurr, Scand. Fishes, I, 165, fig. 50 (1898), 


Lörses, Nord Ichthyogr., I, 380 (1876), 
Court, Norske Nordh, Exped., p. 34, pl. 1, fig. 8 (1880). 
Jonvax & Evsumanx, Fishbes of N. America, Il, 1911 (1808). 

Der Besitz einer Reihe von großen, dornigen Knochenschildern längs jeder Rückenseite, welcher 
diese Art auszeichnet, scheint doch nicht ausreichend, sie nach dem Vorgange von LÜTKEN (l. c. 1876, 
p. 380) unter dem von Kröver aufgestellten Gattungsnamen Jeelus von der vorigen Art (Ü. uncinalus) zu 
trennen. Auch betrachtet Kröver beide Arten als zur Gattung Jcelus gehörig. Trotzdem auch Correrr 
{l. c. 1880, p. 34) LÜTKEN gefolgt ist und die eine Art als Contridermichthys, die andere als Icelus aufführt, 
während bei den Amerikanern (Goope & Bean, jorvax & EvERMANN, GARMAnN) die Namen Artediellus und 
Icelus angenommen worden sind, so haben doch die neueren europäischen Forscher Smirt, LönxserG und 
KxırowitscHh beide Formen zu einer Gattung mit dem Namen Centridermichthys gestellt. 

C, hamatus ist cirkumpolar und besitzt eine außerordentlich weite Verbreitung. Bei Spitzbergen und 
Grönland ist die Art häufig; sie wurde sowohl östlich von Grönland wie an der Westküste in der Baffinsbai und 
nördlich bis zur Discovery-Bay (81° 41' n. Br.) beobachtet. Die Norske Nordhavs-Expedition fing sie bei Jan 
Mayen, der Ingolf nördlich von Island, die Dijmphna im Karischen Meer, die Vega an der sibirischen Küste bei 
der Taimyr-Halbinsel. Knırowitsch erwähnt sie als sehr selten von der Murmanküste und dem Weißen 
Meer. Nach Jorpan und GiLBert kommt sie auch an den Küsten von Alaska (Bristol-Bay) vor. An der 
Ostküste von Nordamerika soll man sie von Labrador bis Cap Cod (Jornpan & EVvERMANN, p. 1913), an 
den skandinavischen Küsten entlang südwärts bis ins Skagerrak und nach Bohuslän verfolgen können. Von 
der letztgenannten Lokalität bat sie Maım unter dem Namen Icelus fureiger beschrieben. 

In dem Material der Helgoland-Expedition fand ich 16 Exemplare dieses kleinen Cottoiden, 


die von verschiedenen Fundorten östlich und nördlich von Spitzbergen stammen. Hier folgt ein Verzeichnis 


dieser Fänge: 
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eig Ort Tiefe in m Grund 
No, 
8 Stor-Fjord 23 ? ı ER von St mm 
9 Haltımand-Insel gu blauer Lehm mit Steinen 2? „ 39 und 57 mm 
13 Ross-Insel } E53 blauer Mud und roter Lehm 2% „ za undar „ 
mit Steinen 
14 Cap Platen yo Mud mit Steinen und mt| 22 „ dsundis „ 
Algen 
I Sndteil der Hinlopenstraße | 80 Mud mit kleinen Steinen lı$ „ gymm 
45 Südlich der Jena-Inse! | 615 blauer Schlick mit Steinen | = „ 33 und sı 
und Schill 
32 Nördl. der Jena-Inse) 40 | Steine mit Algen 2 „ wund iı „ 
... 36 Ostseite von Nordlostland [7 blauer Mud mit Steinen | ı 8 „ 57 mm, : ) von dı mm 
38 ı2 MI. nördlich der Charles XII-Insel to& große Steine er ı 
49 Ryk-Ys-Inseln Ga A kleine Steine mit Schill Id «51. 


Außerdem wurden im Hornsund in Südspitzbergen pelagisch (Plankton Journ.-No. 47) am 20, Juni 
2 Jungfische von 20 und 23 mm Länge gefangen, welche sehr wahrscheinlich zu ©. hamatus gehören. Die 
wohl ausgebildeten Flossenstrahlen zeigten die für ©, kamatus giltigen Zahlenverhältnisse, ID: oa IID: 19 
A: ı3 P: 17-18. Pigment war mit Ausnahme einiger weniger schwarzer Flecke im Peritoneum und einiger 
Punkte längs der Basis der Anale kaum sichtbar. Auf dem Kopfe standen jederseits über der Ötocyste 
2 stumpfe Dornen. 

Auf der Olga-Fahrt wurden nur einmal, nämlich am Nordeingang des Prinz-Karl-Vorlandsundes 
(auf 36-140 m Tiefe, Schlick mit kleinen Steinen), mit der Kurre 2 Exemplare von FÜ. hamatus gefangen, 
ein $ von So mm und ein £ von 65 mm. Daher scheint derselbe in Westspitzbergen weniger häufig zu 
sein als im Osten. 

Aus Zählungen an Iı Individuen verschiedener Herkunft und verschiedenen Geschlechtes von 
39-80 mm Länge ließ sich folgende Flossenformel ableiten: 

ID: (8-9 MD: (7) 18—20 A: ıa-ıs P:fız) 16-18 


Gen. Trigtops Ruut. 
*Triglops pingeli Runr. 


Triglops pingelüi, Reıxuaept, Kygl. D. Vidensk. Selsk. Nat, Mach, Afh, Dee] 7, p. 114 m. 118 (183°) 
PR plewrostietus, Covr, Pros, Acad. Nat, So. Philnd, (1865), p. 81. 
on beani, Gernenr, XIX, Rep. U. 8, Fish, Commi., p. 426, tab, 23 (1895). 


Corerr, Norsk. Nordh.-Exp., p. 38, tab. 1, fig, 9—10 (1880). 
Suiırt, Seand. Fishes, I, 167, fie. 51 (189%). 
Goone & Beax, Oceanic Ichthyol, p. 268, fig. 256 (1596). 

Seitdem Tr. pingeli zunächst durch Reix#aror bei Grönland beobachtet worden war, sind auch eine 
große Zahl anderer Orte seines Verbreitungsgebietes bekannt geworden, wonach diese Art als cirkumpolar 
angesehen werden kann. Es seien hier folgende genannt: Jan Mayen (Norske Nordh.-Exped.), Spitzbergen 
{Norske Nordh.-Exped. und neuere schwedische Expeditionen), Murmanküste (Knırowitsch), Ostküste von 
Nordamerika von Cap Cod bis Grönland (nordwärts bis Franklin-Piercebay), An den norwegischen Küsten 
wurde Ir. pingeli wiederholt beobachtet, so z. B, bei Vadsö, Hammerfest, Tromsö, Lofoten, Christiansund etc., 
sehr merkwürdig ist aber, daß er sogar im Kattegat einmal gefangen wurde icf. Smitt 1, c.). Smitt giebt 
auch an, daß er in dem Material der Vega-Expedition 3 Exemplare fand, welche in 15—30 Faden Tiefe 
bei der Winterstation der Vega und in der Beringstraße gefangen waren, und da auch Jorvan und GILBERT 
(p. 713) ihn von Alaska angeben, so kann man wohl unbedenklich den später von GILRERT (1805, 1. c.) 


beschriebenen Tr. beani, welcher nördlich und südlich der Aleuten-Inseln sowie in Bristol-Bay sehr häufig 
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gefangen und südlich bis zum Puget-Sound beobachtet wurde, als identisch mit der vorliegenden Art ansehen, 
zumal der genannte Autor ihn als pacifischen Repräsentanten des atlantischen Tr. pingeli bezeichnet, und 
zumal die von ihm hervorgehobenen Unterschiede einschließlich der besonders hetonten abweichenden 
Färbupg des & nicht schwerwiegend genug erscheinen, um mehr als Rassencharaktere zu bezeichnen. Lebt 
in Tiefen von 10—150 Faden. 

Smirt und nach ihm auch LönseerG bezeichnen nach den bis dahin vorliegenden Angaben den 
Tr. pingeli als eine bei Grönland, Spitzbergen etc, ziemlich seltene Art. Demgegenüber ist bemerkenswert, 
daß dieselbe sowohl auf der Helgoland-Fahrt wie auf der ÖOlga-Expedition zu den häufigst ge- 
fangenen Fischen gehört, mithin rings um Spitzbergen und die Bären-Insel nicht selten genannt werden 
kann. Auf der Olga-Fahrt wurden mit der Kurre größere Mengen von 70-147 mn Länge gefangen. Die 
Helgoland-Expedition fing Tr. pingeli an folgenden Orten: 








a On | Tiefe inm | _Bodenbeschaffenheit 
3 Stor-Fjord 52 gelber Mud mit Steinen ı 6 72 mm 
14 Cap Piaten (Nord-Ostland) go Mud und Steine mit Algen 3 Indiv, 36, 60, 67 mm 
19 Mitte der Wijde-Bay 112 blauer Mud mit Steinen ı 7 62 mm, I d 9ı mm 
21 Mitte des Eisfjordes 2310— 340 " “nn ” y 109 mem 
2; Jena-Insel 65 ” ” “ ” ‚5 5 mm 
37 NO. von der Großen Insel 95 gelber Schliek mit Steinen | % or mm 


Außerdem wurde ein offenbar hierher gehöriger Jungfisch von ca. 18 mm Länge am 20. Juli im 
Hornsund (Journ.-No. 49 des Plankton-Journals) erbeutet. Die Brustflossen desselben waren groß und reichten 
über den After hinaus nach hinten, der Kopf langgestreckt mit jederseits 2 Dornen über der Ötocyste. 
Schwarzes Pigment war spärlich vorhanden und beschränkte sich auf das Peritoneum und die Basis der 
Analtlosse. Die Flossenformel war D: 9+25 A: 23 P: 17. 


Gen, Cottus L. 
*Cottus scorpius L. 


Cottus seorpins, Lis,, Syet, nat, ed. XII, T, I, 452 (1766). 
„ groenlandicus, Cuv. & Var, Hist. nat. poiss,, IV, 166 (1829). 
n  mitchiliii, Cuv. & Var, Hiat, nat. poiss, IV, 188 (1825). 
w  Porasus, Cuv. & Var, Hist. nat. poies, VIII, 498 (1831). 
Acanthocolius variahilis, Avues, Boston Journ. Nat, Hist, IV, Pe. 2 (1842), 
Pr labraderieuws, Gmmaun, Boston Journ. Nat. Hist., VI, 248, tab, 7, fig. 3 (1850). 
u ocellatus, H. R. Stonse, Boston Journ. Nat, Hist., VI, 253 (1850). 
Cottus glacialis, Ricnannsox, Last Arct. Voy. Belcher, II, 349, tab. 23 (1855), 
Acanthocolius mucasus, Ava, Proceed. Cal, Acad. Nat, Sci, 1854, p. 12, 
Myoxocsphalus seorpius, M. groenlandicus, Jonvax & Evknwanrs, Fishes of Nordamerien, p. 1974 (1899). 





Marsouex, Om Spitzbergens Fiskfauna, p. 495 (1865). 
Lürxenx, Bidr, t. nord, Ichtbyographi, I, 870 (1876). 
Surrt, Seand, fisbes I, I&ı (1893). 

Seitdem durch MaLnGrer (l. c.) die Synonymik dieser Art klargestellt und namentlich auch der 
©. groenlandieus als eine nordische Varietät erkannt wurde, die außer in Grönland besonders im arktischen 
Teil und an der Ostküste von Nordamerika vertreten ist, gelingt es, über die Variabilität und die Ver- 
breitung dieser Art eine Vorstellung zu gewinnen. 

Die nordischen Meere sind die eigentliche Heimat dieses Fisches und zwar nur die Küstengewässer 


und nur das Salzwassergebiet. 


Fauma Arctica, Bd. II. u 
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Er kommt in Europa südwärts nur bis zur französischen Westküste, in Amerika bis Cap Hatteras 
vor, doch zeigen die Formen im südlichen Teil des Verbreitungsgebietes die Tendenz zur Degeneration, 
wie Day meint, und die Annäherung an die ©, bubalis-Gruppe, wie Ssitr es bezeichnet, Nordwärts aber 
dringt ©. scorpius überall bis in das Gebiet des ewigen Eises vor und ist im eigentlichen Sinne cirkumpolar. 
Von Grönland und Spitzbergen ist sein Vorkommen längst bekannt, Ksırowirsch erwähnt ihn vom Weißen 
Meer, der Murmanküste und Nowaja Semlja. Die alten Beobachtungen von Parras haben durch die Er- 
gebnisse der Vega-Fahrt eine Bestätigung erfahren; danach kommt er auch an der sibirischen Küste bis zum 
Außersten Osten vor. Auch aus dem Eismeer nördlich von Amerika (Baffinsbai und Northumberland-Sund) 
wird sein Vorkommen erwähnt; nur im pacifischen Gebiet scheint er zu fehlen. Jedoch treten hier einige 
nahe verwandte Formen, wie C. jaok und C. polyacanthocepkalus an seine Stelle, die nach einigen Autoren 
weniger die Bedeutung eigener Arten als vielmehr die von Lokalformen von ©. seorpies haben. 

Unter dem von Röser und Scuatuoins bei Spitzbergen und an der Murmanküste gesammelten 
Material befinden sich mehrere Cotlus scorpiws, zum Teil von bedeutender Größe: 














r Länge in mm| Fundort | Tiefe in m | Grund | Flossenformel 
I 
5 143 Stor-Fjord am Cap Blanck B5 3 'ID gUD ı5 Ara Pımıy 
so 64 ıı Meil. südl. der Hoffnungs-Insel 60 gelber Schlamm mit Steinen 9 tr 12 aslız 
54 252 Murmanküste, Port Wladimir 0-45 felsig mit roten Algen 10 16 13 7/7 
200 to 165 63 16/16 
1735 | 10 15 313 1616 


200 | | g 16 12 ar 


Auch eine vermutlich hierher gehörige Larve von 10,5 mm Länge wurde gefangen, und zwar am 
2$. Juni zwischen der Hoffnungs-Insel und dem Südcap von Spitzbergen (Journ.-No. 28 des Plankton-Journals). 
Bemerkenswert an ihr war die für gewisse Entwickelungsstadien von (©. scorpius charakteristische dunkle 
Pigmentzone im Schwanzteil hinter dem After. 


Cottus polyacanthocephalus PaLL. 


Cottus polyacanthocephalus, Paruss, Zoogr, Rosso-Asiat,, III, 133 (1811) (nicht Kser). 
Myoxocephalus polyacanthocephalus, Jonvax & Evenwaxs, Pishes of Nordamerica, p. 1976 (1848). 

Eine schon von ParLas bei den Aleuten beobachtete, im Nordpacific überall häufige Form von sehr 
bedeutender Größe — ı'/, bis 2'/, Fuß lang — die von Alaska bis Kamtschatka, südwärts bis zum Pugetsund 
und nordwärts bis Cap Lisburne im nordamerikanischen Eismeer beobachtet ist. 


Cottus jaok (Cuv. & Var.) 


Cottus jack, Cuv. & Vaı., Hist. nat poim, IV, 172 (1829). 
polyacanthocephalus, Kxue, Sitzb, Akad. Wiss Wien, LVII, 21 (1868), tab. 4, fig. 11 (nicht Paunse). 
humilis, Brax, Proceed. U. 8, Nat, Mus, IV, 149, 1881. 
„  taeniopterus, Bean a. Bsas, Proc. U, $. Nat. Mus, 1896, p. 3#4 (nicht Ken). 
Myozocephalus jaok, Jonnan & Giunent, Rept, furseal. Invest, 1898. 


” 


Gehört ebenso wie der vorige zu den großen Cotlus-Arten des Beringsmeeres und ist einer der 
häufigsten und charakteristischsten Bewohner der nordpacifischen Gewässer, der nicht nur deswegen, sondern 
auch wegen mannigfacher Uebereinstimmung im Körperbau als pacifischer Vertreter von €, scorpius an- 
gesehen werden kann. Er wird 30—45 cm lang und spielt gleich dem vorigen eine sehr wichtige Rolle als 
Gegenstand der Fischerei im Beringsmeer und im Ochotskischen Meer bis zur Amurmündung in flachem 
Wasser, nordwärts bis Pt. Belcher im Arktischen Ocean. 
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Cottus bubalis EurHRr. 
Gotius bubalıs, Eur. Vet. Akad. Handl,, 1788, p. 65, tab. 3, fig. 2 und Ö. 


Suırr, Scand. fishes, p. 187, pl. 7, fig. 2 und 3 (1893), 


Diese an den nordeuropäischen Küsten so sehr gemeine Form, welche südwärts bis zur spanischen 
Biscayaküste vorkommt, verbreitet sich längs der skandinavischen Küsten auch bis in den Polarkreis. 
Suıtr erwähnt ihr Vorkommen von der Halbinsel Kola nahe der norwegischen Grenze, Knirowitsch von 
der Murmanküste, Von anderen Küsten des arktischen Gebietes ist sie nicht sicher bekannt (auch von Grön- 
land zweifelhaft} und in den amerikanischen Gewässern scheint sie ebenfalls zu fehlen. 


Cottus scorpioides Fark. 
Cottus scorpioides, Faee, Fauna groenl, p. 157 (1780). 
Coltus pachypus, Göntnen, Catal. ah, II, 161 (1860). 
Myoxocephalus scorpioides, Jorvax & Evenmans, Fishes of N. Amerien, II, 1973 (1898). 


Lörsex, Nordisk Ichthyogr., I, 366 (1876, 


Eine bei Grönland nicht seltene dem ©. scorpius sehr nahestehende Art, welche auch im arktischen 
Nordamerika, Cumberland-Golf, (Pt. Leopold etc.) gefunden wurde, aber sonst nicht beobachtet ist. 


Cottus platycephalus PaLL. 


Cottus plalycephalus, Pauuas, Zoogr, Rosso-Asiat., III, 135 (1811). 
Megalocottus platyeephalus, Give, Proc. Ac. Nat, Sei, Philad., 1861, p. 166. 
Cottus taeniopterus, Kıer, Sitzber, Akad. Wiss. Wien, LVIII, 18, 1868, tab. 14, fig. 10 (nicht von Bzax). 


Suerr, Scand, fishes, p. 181, fig. 53 (1898). 
Jornvax & Evrumans, Firhes of N. America, II, 1987 (1998). 

Kommt besonders im westlichen Teile des Beringsmeeres und im Öchotskischen Meer bis zur Amur- 
mündung vor. Die von Ssıtt {l. c.) abgebildete Form, deren Zugehörigkeit zu dieser Art nicht vollkommen 
sicher ist, wurde von der Vega bei Najtschkaj, dem äußersten Nordosten von Sibirien, erbeutet. 


Cottus laticeps GiLBERT 


Cottus taeniopterus, Beax, Proceed. U. 8. Nat. Mus, 1881, p. 248 (nieht von Kxen). 
Acanthocotius laticeps, Giusxer, Rept, U. 8. Fisb Comm. f. 1893 (1895), p. 422, pl. 2 u. 27, 
Megalocotius laticeps, Scorıeuo in Jonnas & Giument, Rept. furseal investig. (LBUN) 


Jonpaxn & Evsmmaxn, Fishos of N. America, II, 1988 (1898). 
Der vorigen sehr ähnliche Art, welche vorzugsweise im östlichen Teile des Beringsmeeres 


vorkommt, von der Mündung des Nushagak River (nördlich der Halbinsel Alaska) bis Port Clarence und 
nach Bean {l. c.) auch bei Pt. Belcher im nordamerikanischen Eismeer beobachtet ist. 


Cottus axillaris GiLL. 


Boreveoltus axillaris, Gr, Proc. Acad. Nat, Sei. Philad., 1859, p. 166, 
Cottus arillaris, Jonvax & Gitssnt, Synopsis, p. 704 (1888). 
Myozocephalus axillaris, Scorrzun, in Jonpan & Giwnxar, Rept. fursenl investig, 1898. 


Im nördlichen Eismeer, der Beringsstraße und im Beringsmeer beobachtet. 


Cottus quadricornis L. 


Cottus quadricornis, Lix., Syst. nat, ed. X, p. 264 (1758) 
Cotlus heracornis, Ricuanusox, FaaskLı's Journal, 1823, p. 726, 
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Acanthocottus labradorieus, Giraso, Boston Journ. Nat., Hist. VI, 1850, p. 247, pl. 7, fig 8. 
Cottus labradorieus, Gunter, Cat. of üshes, II, 163 (1BaMnı. 

Oncoesttus quadrieornis, Jonvan & Evenwann, Fisher of N. America, II, 201 (1808) 
Oncocsttus heracornis, ScorieLo, in Tonpan & Girseer, Rep. fursesl investig. 1808]. 


Lorees, Nard. Ichthyogr., I, 375 (1876, 
Suirt, Scand, fish., p. 175, pl. 6 und 7 (1893). 

Eine außerordentlich weit verbreitete cirkumpolare Cotius- Art, deren Identität mit (. heracornis 
RicHArnson von den europäischen Autoren als sicher angesehen, von den amerikanischen auch nur 
zweifelnd bestritten wird. Die Unterschiede sind jedenfalls geringer als zwischen dem typischen ©. guadricornis 
und seiner aus dem Ladogasee, der Newa, dem Wettern- und Wenernsee bekannten Süßwasser-Zwergforın. 

Bekanntlich ist die eigentümliche Verbreitung von ( quadricornis, sein Vorkommen im östlichen 
Teile der Ostsee und in den oben genannten süßen Gewässern sowie im Weißen Meer, und sein Fehlen 
in der westlichen Ostsee, in der Nordsee und an der Westseite von Skandinavien von Lov£x unter anderem 
benutzt worden, um einen ehemaligen Zusammenhang der östlichen Ostsee mit dem Weißen Meer zu 
konstruieren. Collus quadricornis bietet aber auch sonst in seiner Verbreitung manches Auffallende. An 
den britischen Küsten ist er Außerst selten, ebenso, wie es scheint, an der Westküste von Grönland), 
während er an der Ostküste schon von der deutschen Nordpolexpedition 1869-70 gefangen wurde. In 
Spitzbergen ist er bisher nıcht gefunden, wohl aber, wie erwähnt, im Weißen Meer, an der Murmanküste 
und im Karischen Meer; an letzterem Orte (Jugorsche Straße) sowie an den sibirischen Küsten ist er neuer- 
dings von der Vega-Expedition gefunden worden, nachdem schon PaLras seine Verbreitung an diesen 
Küsten bis nach Kamtschatka und auch in den sibirischen Seen (Baikal) nebst deren Abtlüssen festgestellt 
hatte, Im Beringsmeer wurden nur im nördlichen Teile (Pt. Clarence} einige kleine Exemplare beobachtet; 
dagegen sind von der amerikanischen Eismeerküste zahlreiche Fundorte bekannt greworden von Point Barrow 
Herschei-Insel (ScorteLp}, Kupferminenfluß (Rıcnarpsox) bis zur Labradorküste (GirARD), und nordwärts 
bis Dumbell Harbour unter ®2!/,° n, Br. Somit erreicht U, gwadricornis, wie GÜNTHER sagt, die höchste 
Breite, in der überhaupt Salzwasserfische beobachtet sind. 


Gen. Guymnocanthus Sw, 


"Gymmnocanthus ventralis (C, & V.) 


Cottus gobio, Fan, Fauna groenl, p. 159 (17801. 

Coltus trieuspis, Keısh., Vid. Selsk. Naturr, Math. Afh, Kbhvn, Dael V /1852), Overe p LIL 
ymnocanthus ventralis, Swarssos, Nat. Hist. Fish. Amph, Rept., II, 271 (188%). 

Phobelor trieuspis, Knöven, Naturh, Tidskr, 2, BR, I, 263 (1844). 

Acanthocotius patris, H- R. Strorsn, Bost. Joura. Nat. Hist., VI, 250, pl. 7 11850). 

Coltus Fabrieü, Grnann, Proc, Amerie, Assoe. Adv. Sei, II, 411 (1890, 

Gymmacantkus patris, Gr, Proceed. Ac. Nat, Sci, Philad, Suppl., p. 42 (1861). 

Phobetor ventralis, Mausıoe,, Oofvers, Vet-Akad, Förh, 1867, No. 5, p. 259 (18671. 
Gymnacantkus tricuspis, Grut, Rep. U. 5. Com. Fish, anıl Pieheries 1871/2, p. 800 (1873, 
Cottus ventralis, Couwerr, Christinnia Vidensk. Selsk. Forh,, 1878, No. 14, p. 15 inicht von Ouv, & Van. 
Gymnacanthus pisfilliger, Beras, Bull. U. 8. Nat, Mus, No. 15, p. 127 (1879), 

? Gymnacanthus galeatus, Brax, Proc, U, $. Nat. Mus, IV, 153 (1881). 

Phobetor pistilliger, Liutsevons, Sveriges och Norges fauna, Fiskarne, I, 118 (1891). 
Gymmnocanthus ventralis, Smitr, Scand. fisbes, I, 160, fig. 46 (1808). 


Jonpax & Evensass, Fishes of N. America, IL, 2008 (1898; 
Lüsseres, Fishes, Swed, Arct. Exped. 1898 (1860). 


1) JonDan und EVERMANN (l. c. p. 2003) erwähnten ein kleines Exemplar von Arctic-Bay an der Westküste von Grün- 
band, welches sie von Prof, D'Arcy W. Tuosrsox erbielren. 
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Die Gattung Gymnoennthus steht Coftus sehr nahe, unterscheidet sich aber von letzterer dadurch, 
daß Zähne nicht nur auf den Gaumenbeinen, sondern auch auf dem Vomer fehlen. Aeußerlich sind die 
Angehörigen dieser Gattung ohne weiteres durch die außerordentliche Größe des an der Spitze drei- 
teiligen obersten Präoperculardornes kenntlich, SmiTt (l. c.) hat festgestellt, daß die von ParLLas be- 
schriebene sibirische Form Cottus pistilliger mit der vorliegenden nicht identisch ist, obwohl Lürkex und 
mit ihm zahlreiche andere Autoren dies angenommen haben. Infolgedessen läßt sich das Verbreitungs- 
gebiet von @. venfralis nicht genau abgrenzen, da es bisweilen zweifelhaft ist, ob der Beschreibung diese 
Form oder die verwandte @. pistilliger zu Grunde gelegen hat. Sicher ist, daß @. ventralis in der Umgebung 
von Spitzbergen und der Bären-Insel einer der häufigeren Küstenfische ist, und nach Norden zu scheint er, 
wie LÖNSBERG (l. ©. p. 7) bemerkt, den Cotlus scorpins an Häufigkeit zu übertreffen. Auch an den grön- 
ländischen und sibirischen Küsten ist er anzutreffen, ebenso an der Murmanküste, wo ihn Kxtrowitsch 
auch in stark versüßten Wasser fand, an der Westküste von Nowaja Semlja, gelegentlich auch im 
äußersten Norden von Norwegen. Andererseits findet er sich bei Island und an den Küsten Grönlands, 
wo er gegen (iius scorpins an Häufigkeit zurücktritt, ferner an der nordamerikanischen Küste südwärts 
bis zur Fundy-Bai nordwärts bis Labrador, der Hudsonsbai und im Wellington-Kanal. An den Küsten 
der Halbinsel Alaska und des östlichen Asiens scheint er zu fehlen; vielleicht tritt hier der verwandte 
@. pistilligr an seine Stelle Sserr ist allerdings der Meinung, daß der durch Bean von Unalaska 
beschriebene @, galeatus Bean, der offenbar dem @. ventralis noch näher steht als dem @, pistilliger, mit 
ersterem zu identifizieren sei, doch haben die amerikanischen Autoren im Gegensatz hierzu @. yalsatus als 
besondere Art aufrecht erhalten. j 

Auf der Helgoland-Fahrt wurden nur 2 Exemplare von @. venfralis erbeutet, ein kleineres von 
37 mm Länge in einer Tiefe von 210—240 ın in der Mitte des Eisfjords (Westspitzbergen) und ein 
größeres von 144 mm Länge in 60 m Tiefe ca, sı Meilen südlich der Hoffnung-Insel (Ostspitzbergen, 
Journ.-No. 21 und 50). Außerdem wurde ein Jungfisch von 15 mm Länge am ı9. Juli im Hornsund gefangen 
(Journ.-No. 45 des Plankton-Journals), Derselbe ließ bereits die Flossenformel D: ın +15 A: ı7 P: ıo 
erkennen. In der Pigmentierung waren die Charaktere der Cottiden-Larve ausgeprägt, namentlich ein sehr 
dunkles Peritoneum. Die Brustflossen waren groß und über den After hinausragend, letzterer um ein Drittel 
der Körperlänge von der Kopfspitze entfernt. 

Auf der Olga-Expedition wurden an verschiedenen Punkten von Westspitzbergen recht erheb- 
liche Mengen dieser Art mit der Kurre gefangen, die anscheinend größte Zahl (das Journal enthält nur die 


Notiz „viel*) unweit des Südcaps von Spitzbergen in 70 m Tiefe, Grund steinig und grober Sand. 


Gymnocanthus pistilliger (Pau:..) 


Cottus pistilliger, Pacı., Zoogr. Ross. Asiat,, III, p. 143, pl. 20 (1811). 

„ teniralis, Ü. eephaloides, Cuv. & Var, Hist. nat. poiss, IV, 104 (1829) 
Elaphocottus pistilliger, Sauvaoe, Nauy, Archiv. Mus, 1878, p. 142, 
Gymnocanthus pistilliger, Surr, Hist. Seand. ishes, I, 161, Sig, 47, 48 (180%). 


Gıunert, Rep. U. 5. Fish Comm. f. 1593, p. 424 (1895). 
Jompax & Evanwans, Fishes of N. America, IL, 2006 (1898), 

Smerr (l. e.) hat mit Hilfe von Material, das die Vega-Expedition von Nordost-Sibirien mitgebracht 
hat, festgestellt, daß, wie erwähnt, die von Parras aus Sibirien beschriebene Form Cotlus pistifliger nicht 
mit der vorigen (G. ventralis) identisch ist; er fand die von Parras erwähnten klöpfel- oder spatel- 
fürmigen Hautanhänge mit schwarzem Stiel und weißem Kopf, welche sich auf dem Abdomen des £ unter 
den Brustilossen vorfinden, und giebt auch einige andere charakteristische Unterscheidungsmerkmale an, 
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unter denen die sehr langen, bis weit über den Ansatz der 2. Rückenflosse und Afterflosse nach hinten 
reichenden Brustflossen besonders erwähnenswert sind. 

Bezüglich der Verbreitung dieser Form lässt sich mit Sicherheit nur sagen, daß sie in der Kara-Sce 
und im sibirischen Eismeer vorkommt; westlich von Nowaja Semlja, im Bereich des Atlantic, scheint sie 
zu fehlen. Dagegen dehnt sich ostwärts ihr Verbreitungsgebiet über die pacifischen Küsten aus, einerseits 
über Kamtschatka bis nach Nordjapan, andererseits über die Küsten der Halbinsel Alaska und das nord- 
westliche Britisch-Amerika. In Bristol-Bay im Beringsmeer wird sie sogar als häufig bezeichnet. 


Gymnocanthus galeatus BEAN 
@. galeatus, Bzas, Proceed. U, 8. Nat. Mus, IV, 153 (1881). 


Givaser, Rep. U, 8. Fish Comm, f. 1893, p. 425 (1895). 
Jopnvan & Ermewans, Fishes of N. America, II, 2010 (1898), 

Eine zuerst bei Unalaska, später auch bei St. Paul, den Aleuten, Pribilof-Inseln und Point Barrow 
im nördlichen Eismeer beobachtete Art, die, wie oben erwähnt, nach Ansicht mancher Autoren mit @. ventralis 
zu identifizieren ist, nach Jornan und EvERMaAnN aber als besondere Art aufrecht zu erhalten ist. 


Gen. Cottuneulus CoLL. 


Cottunculus microps CoLL. 
Coltunculus mierops, Corzerr, Vid. Selsk. Forh, Christ. 1874 Tillügsb., p. 20, tab. 1, fig. 1—3 (1874). 
Coxterr, Norske Nordb.-Exped., Fiske, p. 18, pl. 1, fig. 5—# (1880). 
Smist, Scand. fishes, p. 158, fig. 45 (1893). 
Goone & Beax, Oceanie Ichthyol., p. 269, fig. 257 und 261 (1896). 
Lerwes, Ingolf Exped,, p. 82 (1898). 

Die Gattung Cotfunculus, welche durch das Vorhandensein einer einzigen langgestreckten Rückenflasse 
sowie durch den Mangel einer Bewaffnung auf den Kiemendeckeln deutlich von den Zugehörigen der 
Gattung Cotfus unterschieden ist, wurde von CoLLET nach einem sehr kleinen (15 mm lang) auf der Höhe 
von Hammerfest in 200 Faden Tiefe erbeuteten Fischchen zuerst beschrieben. Seitdem sind Individuen 
der Art C. microps wiederholt gefangen, aber niemals häufig und durchweg in großen Tiefen. Die 
Norske Nordhavs-Expedition brachte 3 Individuen von 93—175 mm Länge, welche halbwegs zwischen 
Norwegen und der Bären-Insel und bei Spitzbergen bis zum 80° n, Br. und in 349-839 m Tiefe gefangen 
wurden. Ferner wurden wiederholt Individuen im Trondhjemsfjord, auf der Westseite von Grünland und eins 
auf der „Knight Errant“-Expedition (1880) in dem kalten Tiefenwasser zwischen Schottland und den Färöer 
in 540 Faden Tiefe erbeutet. Außer den beiden letztgenannten liegen in der gemäßigten Zone zahlreiche 
Fundorte, welche auf den Fahrten der amerikanischen Schiffe „Blake“, „Fish Hawk“ und „Albatross" (Oceanic 
Ichthyol., p. 270) zwischen 31 und 42° n. Br. und 65—70* w. L. beobachtet wurden. Die NornenskröLn'sche 
Expedition (1883) und die schwedische (1900) beobachtete den Cottuneulus auf der Ostseite von Grönland 
in 130 Faden Tiefe. Von der dänischen Ingolf-Expedition erwähnt Lürken 8 Exemplare von 30-- 170 mm 
Länge, welche nördlich der Färöer, nördlich und westlich von Island und auf der Westseite von Grönland 
in Tiefen von 293—679 Faden gefangen wurden. Die schwedische Expedition unter NATHORST (1898) fing 
ı Exemplar zwischen Norwegen und der Bären-Insel auf 410 m Tiefe. 

Auf der deutschen Olga-Expedition wurde ein 190 mm großes $ mit der Kurre auf Schlick 
mit Sandgrund in 175 m Tiefe, ca. 25 Meilen WSW. von der Bären-Insel gefangen. Dieses Exemplar 
gehört zu den größten bisher erbeuteten Vertretern dieser Art und wurde in verhältnismäßig geringer 
Tiefe angetroffen. 
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Cottunculus torvus GOODE 


Cottunculus toreus, Goone, Proc. U. 5. Nat. Mus, III, 479 (1881). 
Cottus fhompsonii, Güxrmen, Proseed. Roy. Soc. Edinburgh, XI, 679 (1882). 
Cottunculus Ihompsonii, Günruze, Challenger Report, XKU, 61, pl. 9, fig. B (1887). 





Lorsexs, Bidr. nord. Ichthyogr., VII, 28 (1891). 
Lorsen, Ingolf-Exped. ichthyol. udbytte, p. 83 (1H98). 


Diese zuerst auf der Knight Errant-Fahrt in der Tiefe (535 Faden) zwischen Schottland und den 
Färöer aufgefundene Cotiuneulus- Art ist später von amerikanischen Schiffen wiederholt in der Tiefe des 
Atlantic gefangen worden. VAILLANT erwähnt aus dem Material der Talisman-Expedition 9 Exemplare 
von 35—146 mm Länge, welche in 1139 und 1495 m Tiefe vor der westafrikanischen Küste (Sudan) in 
ca. 20° n. Br. gefangen wurden. Im arktischen Gebiet ist sie bisher nur vereinzelt beobachtet, nämlich an 
der westgrönländischen Küste in der Davisstraße unter 66° 49 n. Br. auf 235 Faden Tiefe, Sand und 
Schlickgrund, von dem dänischen Schiff Fylla unter Kapitän C. F, Wanper (vgl. Lürken, Nordisk 
Ichthyographi 1. c.). Auf der Ingolf-Expedition wurde ı Exemplar von 184 mm Länge in der Dänemark- 
straße südwestlich von Island auf gız Faden Tiefe erbeuter, 


Cottunoulus inermis VaiLL. 
Cottunculus inermis, VAlLLANT, Exped. scientif, d. Travniliour ot du Talisman, Poissons, p. 365, pl, 28, fig. 2 (1888). 


Lorsex, Ichthyol. Udbytte Dansk Ingolf Exped, II, 1, p. 83 (1848). 

Diese seltene, zunächst vom Talisman an der afrikanischen Küste an ähnlichen Orten wie die 
vorige (930—1495 m Tiefe) beobachtete Art, welche von VAILLANT beschrieben ist, wurde neuerdings von 
der dänischen Ingolf-Expedition auch im Norden gefangen und zwar nördlich und nordöstlich von Island 
an 3 Fundorten auf 729-957 Faden Tiefe in 4 Exemplaren von 50—150 mm Länge. Von amerikanischer 
Seite scheint diese Art bisher nicht beobachtet zu sein; Goope und Bzan (Oceanic Ichthyol, p. 325) halten 


sie irrtümlich für identisch mit Cofluneulus mierops. 


Gen. Hemitripterus Cuv. 
Hemitripterus americanus (GMELin) 


Seorpaena americana, Lix,, Syst, nat., ed. XIII, p. 1220 (1788), 
Cottus acadian, Prxnaxr, Arctic Zool, III, 371 (1792). 

„ Aispidus, Ü. tripterygius, Brocun & Senseien, Syst. Ichth., p. 68 (1801). 
+ Hemitripterus americanus, Ovv. & Var, Hist. nut. poisa, IV, 268 (1829). 
acadianus, Stonen, Hist, fish, Mass., p. 35 (1867), 


An den nordatlantischen Küsten von Nordamerika von New York bis Labrador nicht selten, wahr- 
scheinlich auch an der Küste von Alaska, von wo er als H. cavifrons Lockinatox (Proc. Acad. Nat, Sci, 


Philad,, 1880, p. 233) beschrieben ist. 


Fam. Triglinae. 
Gen. Trigla Art, 


Trigla yurnardus L. 


Trigla gurnardus, T. hirunde, Lıs., Syst. nat, ed. X, T. I, p. 801 (1758). 
euseulus, Boch, Fische Deutschl, Teil IE, p. 124, tab. 58 (1783), 
milvus, Lackr, Hist. nat, poisa, III, 340 u. 362 (1798— 1808), 
blochii, Knören, Daum. Fiske, I, 101 (1838). 


" 
Ei 


Surrr, Scand. fiabes, p. 197, pl. 11, fig. 1 (1898). 
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Der gewöhnliche graue Knurrhahn findet sich im Mittelmeer und im Adriatischen Meer und ver- 
breitet sich an den europäischen Küsten von Spanien bis zum äußersten Norden Norwegens und bis Island. 
In der Ostsee findet er sich namentlich im westlichen Teil bis Rügen, ist aber auch noch nordöstlich von 
Bornholm bis zur Blekingeküste beobachtet wofden. Knırowrrsch berichtet sogar von einigen an der 
Murmanküste gefangenen Exemplaren. 


Trigta lucerna WILLUGHBY 


Lucerna Venetorum, Wıirwworer, Hist. piec., ed. Ras, p. 2830-81 (16861 
Triyla Iwcerna, Lin, Syst nat, ed. X, T. I, 301 (1758). 
„  hirunds, Bioch, Naturg. Fische Deutschl, Teil 11, 126, tab. 60 (1788). 
„ taevis, Musrasu, Män. Were, Nat. Hist. So«e, II, 405 (1818). 
n Pesiloptera, Cuv, & Var, Hist. nat. poisa, IV, 47 (1829). 
„  corax, Boxarasın, Fauna Ital., pesei, Fase. X, 52, tab. 94, fig 1 (188242), 
n Nigripes, Mazm, Förh, Skand, Naturf. Müte Stockholm 1863, p. 410 (1865). 
Suirr, Scand, fishes, p. W0, fig. 57 (1995). 

Die Verbreitung dieses roten Knurrhahns reicht nördlich nur bis zu den Lofoten, doch ist er in den 
skandinavischen Gewässern überhaupt selten. Im Kattegat und in der westlichen Ostsee wurde er bisweilen 
beobachtet. In der Nordsee und in den weiter südlich gelegenen Gewässern, besonders im Mittelmeer, ist 
er häufig. Vielleicht reicht sein Verbreitungsgebiet sogar bis zum Cap der guten Hofinung. 


Fam. Agonidae. 
Gen. Agonus SCHNEID. 


*Ayonus decagonus SCHNEID. 


Cottus cafapkractus, Fame, Fauna groenlandica, p. 155 (1780) (nicht Lisse.) 
Ayonus decagonus, Buocu & Scuxxipen, Syst. Ichthyol, I, 105, pl. 27 (1801), 
Aspidophorus decagonus, Cuv. & Var., Hist, nat. poiss, IV, 228 (1829) 

ER spinosissimus, Kaören, Naturh. Tidsk,, 2, Rükke, I, 250 (1844). 

a malarmoides, DesLosschaues, Möm. Soe. Linn. d. Normandie, IX, 197 (1858. 
Agonus spinosissinus, Güsteer, Cat, IE, 214 (1860). 
Leptagonus spinosissimus, Gızt, Proc. Ac. Nat. Sei. Philsd., XI, 167 (1861). 
Bruckyopsis deeagonus, Jonpax & Girerer, Synopsis fisber N. A, p. 727 (1883). 
Podotheceus decagonus, Jownas, Catal. füshes N. America, p. 114 (1887). 
Leptagonus decagonus, Joupas & Evensan, Fisbes of N. Amerien, II, 2052 (1898), 


Lorsen, Nord. Ichthyogr. I, 381 (1876). 
Cortert, Norske Nordh.-Exped. Fiske, p. 44, pl. 2, fig. 11—12 (1880). 
Suerr, Sceand. fishes, p. 205, fig, 59 (1893). 

A. decagemus ist eine arktische Form, welche hauptsächlich in tiefem und kaltem Wasser gefunden 
worden ist, zuerst in Grönland, später bei Island, im nördlichen Norwegen (Finmarken), hei der Bären-Insel 
und Spitzbergen in Tiefen von 123— 260 Faden, auf der norwegischen Nordmeerfahrt (1876— 78); die 
dänische Ingolt-Expedition fand diese Art auch nördlich der Färöer, und auf der amerikanischen Seite des 
Atlantic soll sie mit der kalten Strömung südwärts bis zu den Neufundlandbänken vordringen. Der bisher 
beobachtete nördlichste Fundort liegt bei 81* 14’ nordöstlich der Sieben Inseln bei Spitzbergen und wurde 
durch die schwedische Expedition unter Natkorst 1898 bekannt. Oestlich kommt 4. deragonss auch im 
Weißen Meer und an der Murmanktste vor, wo er aber nach Kxıpowirsch schon sehr selten ist, 

Unter dem Material von RÖMER und SCHAUDISN befinden sich nur 2 junge Tiere dieser Art von 46 


und 49 mm Länge, welche hei der Halbmondinsel (Ostspitzbergen| in go m Tiefe, blauer zäher Lehm mit 
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Steinen, und in der Mitte des Eisfjord in 210—240 m Tiefe, blauer Mud mit Steinen, gefangen wurden 
(Journ.-No. 9 und ar). 

Dagegen hat die Olga-Expedition eine ziemlich große Zahl dieser A. deeagonus von 107—187 mm 
Länge mit der Kurre erbeutet. 


Agonus cataphractus L. 


Cottus eataphractus, Lixx#, Syst. nat, ed. X, 264 (1758). 

Agenus cataphractus, Broca & Schreien, Syst, ichthyol, I, 104 (1801), 

Aspidophorus arnatus, Lackreoe, Hist. nat. d. poiss, Ill, 222 (1802). 

Cataphrackus schoneveldii, Fresse, British animals, p. 216 (1828). 

Aspidophorus europaeus, Cov. & Var, Hist. nat. poiss, IV, 201 (1829). 
” eataphracks, Kaöver, Danm. fiske, I, 148 (1838). 


Lorssx, Nord. Ichthyogr., I, 381 1878). 
Suurr, Sennd, fishes, p. 208, pl. 5, fig. I (15983), 

Diese an vielen Punkten der nordeuropäischen Küsten häufige Art dringt nur an wenigen Stellen 
bis in das arktische Gebiet vor; in der Ostsee findet sie sich von Schleswig-Holstein bis Finnland, in der 
Nordsee vom englischen Kanal bis zur norwegischen Küste, an dieser entlang bis Hammerfest und weiter an 
der Murmanküste (nach KxteowrrscH „sehr selten“) und bis zum Weißen Meer, Nach LOTReEx (1. c.) kommt 
A. cutaphractus auch auf den Färöer und bei Island vor, während derselbe Autor es für einen Irrtum hält, 
wenn GÜNTHER sowie Möpıus das Vorkommen dieses Fisches bei Grönland anführen, weil das von Fasrıcıus 
von Grönland unter dem Namen A. cataphractus beschriebene Tier thatsächlich A. desagenus gewesen sei. 
Unbeschadet der Richtigkeit der letzteren Behauptung muß doch hervorgehoben werden, daß durch Jornan 
und Eversann (Fishes of N. America, II, p. 2066, 1898) neuerdings das Vorkommen bei Grönland fest- 
gestellt werden konnte, da sie durch n’Arcy Tuomeson 2 tadellose Exemplare dieser Art aus der Davis- 
straße erhielten. 


Siphagonus barbatus STEIND, 


Siphagonus barbatus, Srummachsen, Ichthyol. Beitr., V, 140, tab, 5; Sitzungaber. Akad. Wiss. Wien, LXXIV (1878). 
Pallasina barbata, Jounax & Evensıanx, Fishes of N. America, p. 2049 (1898), 

Eine im Nordpacific verbreitete Art, die südlich bis Japan und Oregon, nördlich im Beringsmeere 
und im nördlichen Eismeer nahe der Beringsstraße beobachtet ist. 


Gen. Aspidophoroides Lackr. 


Aspidophoroides monopterygius (Bı.) 


Cottus monoplerygius, Broc#, Ausländ. Fische, II, 156, tab. 178 (178%). 
„  indiens, Bonsatenke, Tableau Eneyel. Meth,, p. 68, pl, 87 (1788), nach Beocn. 
Aspidophoroides tranguebar, Lactreoe, Hist, nat. poiss, III, 228 (1802), nach Buocn. 
= groenlandicus, Vauexciesses, in Covızr, Rögno animal, ad. IT, T. II, pl. 21 (1829). 
PR monspiergygius, Cuv. & Van, Hist. oat. poiss,, VI, 554, pl. 18% (1830). 
Canthirhynchus monopterygius, Swaıssos, Nat. hist, fishes, II, 272 (1859), 
? Aspidophoroides bartoni, Giusent, U. S. Fish. Comm. Report f. 1803, p. 434 (1895), 


Lorxes, Nord. Ichtlyogr. I, #5 19786}, 
Goope & Beax, Oceanic Ichthyology, p. 283, fig. 240 (1896), 
Jospan & Erzusans, Fisbes N, Amorica, II, 3091 (1898, 
Die ältesten Angaben von Boch über das Vorkommen dieses Fisches bei Tranquebar an der Ost- 
küste Vorderindiens beruhen auf einem Irrtum. Thatsächlich ist derselbe im hohen Norden und zwar 


an der Westküste Grönlands und von da an der Ostküste von N.-Amerika südwärts bis Cap Cod gefangen 
Fauna Arctica, Fi, Il, 12 
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worden. Auch die dänische |ngolf-Expedition fing ihn in der Davisstraße. Es ist nicht unwahrscheinlich, 
daß auch der GILBERT’sche A. bartoni, der im Beringsmeer recht häufig vorkommt, mit A, menspterygius zu 
identifizieren ist, wie dies auch von T. H. Bean gelegentlich schon geschah. 


Aspidophoroides olriki Lürtk, 
Aspidophoroides olrikü, Lorams, Nord. Ichthyographi, I, 886, m. fig. (1876). 
? En güntheri, Bean, Procaed. U. 8. Nat. Mus, 1885, p. 74. 
Lorses, Dijmphna togtets ndbytte, p. 120, tab. XV, Sg, 1-3 (1887), 
Jonpan & Evanmans, Fishes of N. Amerien, II, 2084 (1848). 

Eine kleine hochnordische Form, die zuerst von LÜTKEN nach einigen grönländischen Exemplaren 
beschrieben wurde, welche den Mägen von Heilbutten entstammten; später fing die holländische Expedition 
mit dem Schooner „Willem Barents' ı5 Exemplare im Östspitzbergen-Meer (Barentssee}, wobei aber viel- 
leicht eine teilweise Verwechslung mit der vorigen Art A. monopterygius untergelaufen ist. Die Dijmphna 
erbeutete sie im Karischen Meer, Ksıpowitsch verzeichnet sie vom Weißen Meer und von der Murman- 
küste, an deren östlichem Teile sie keineswegs selten sein soll. Die dänische Ingolf-Expedition fing sie in 
Menge in der Davisstraße; der Fürst von Monaco fing 2 Exemplare auf den Neufundlandbänken (CoLLETT, 
Res. d. camp. scientif, p. 309). Ein amerikanischer Fundort bei 46% 45’ n. Br. und 30° o2' w. L, ist 
zweifelhaft, jorpan & Evensann (l. c. p. 219 Anm.) halten es für wahrscheinlich, daß der von der 
Nordküste von Alaska nach einem 70 mm langen Exemplar beschriebene A. giüntheri mit dem A. olrikt 
identisch ist, so daß demnach diese Art cirkumpolar verbreitet wäre. Diese Auffassung wird durch eine 
Beobachtung von SMITT gestützt, wonach ein 65 mm langer A. olriki (Hist. Scand. fishes, p. 203 Anm.) von 
der Vega-Expedition in der Beringsstraße gefangen wurde. Jedenfalls scheint festzustehen, daß die Alaska- 


form von der Grönlandform nicht stärker verschieden ist als diese von der Form aus dem Karischen Meer. 


Fam. Blenniidae. 


Gen. Chirolophis Sw. 


Chirolophis galerita (L..) Warn, 
Blennius galerita, Liw., Syst. nat, ed. XII, T, I, p. 441 (1766) (nicht von Roxoeter und nicht von Awrkm), 
» ascant, Warsaum, Anranı Genera, pisc, Ichthyol, P, 8, p. 173 (1702). 
Centronotus brasme, Buoch, Syst. Ichthyol, ed. Sonssiven, p. 167 (1801) 
Blennius brosme sive ascanüi, Beıxe. sen, Muanedsskr, f. Litterat, 1583, p. 201. 
n yarellii, Varese, Hist. nat. d. poiss., XI, 218 (1830, 
Gunnellus strömii, Vauexc, Hist. mat. d. poisa., XI, 444 (1836). 
Blennius palmicornia, Yarzert, Brit. fishes, ed. I, Vol. I, 233 11895/0) (nicht von Cover), 
Chirolophis palmicornis, Swaıssos, Nat. hiat, and olassifie. fish, Vol, II, 275 (1888), 
Carelophus strömit, Kröyen, Nat. Tidskr, 2. R. Bd. I, 227 (1844 /5\, 
Blenniops galerita, Nırssos, Scand. fauna, 4, del, fisk. 2, häft, p. 185 (1868). 
P ascanii, Güxrtuzs, Ust. fiah,, IIT, 284 (1861). 
Carelophus ascanıi, Esmark, Forband!. skand. naturforsk, 10. Möte Christ, 1868, p. 10 (1869), 


Surmz, Scand. fishea, p. 218, pl. 11, fig. 2 und 3 (1898). 


Dieser Bienniide ist eine specifisch nördliche Form, deren Verbreitung bis zum äußersten Norden 
von Norwegen reicht; auch im Christianiafjord und bei Bohuslän kommt er vor, und Day nennt ver- 
schiedene Punkte der britischen Küsten. Auf dem Plateau von Helgoland ist er nicht selten, und Kröyer 
erhielt ihn auch von den Färöer. 

Die Vermutung von SsıTT, daß die pacifische Form Blennius polyastocephalus, welche PALLAs zuerst 
von Kamtschatka erhielt und welche seitdem von amerikanischer Seite wiederholt beobachtet wurde, mit 
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der vorliegenden zu identifizieren sei, trifft offenbar nicht zu, da nach Jorpan und Evermann (Fishes of 
N. Amerika, III, 1898, p. 2408) die genannte paeifische Form, für welche der Gattungsname Bryosiemma 
(Jornan & STAarks) vorgeschlagen ist, zwar die atlantische Chkirolophis vertritt, sich aber von ihr merklich, 
unter anderem durch den Mangel einer Seitenlinie unterscheidet. 


Gen. Pholis Gron. 


*Pholis gunnellus (L.) 
Blennius gunnellus, Lin, Syst. nat, ed. X, 257 (17681. 
Opkidion imberbe, Lıx., Syst. nat, ed. X, 259 (1758, 
Blennius europaeus, Orarsaen, Reisen Island, I, 81 (1772), 
Pi muraenoides, Susws, Act. Petrop., II, 195 (177%), 
Muraenoides sujef, M. gutiatus, Lacereoe, Hist, nat. pois«, II, 824 (1800. 
Centronotus gunnellus, Brocn & Scunkiven, Syst. ichtbyol., p. 187 (1801), 
Ophidium mucronatum, Mırckin, Traes. Lit. a. Phil. Soc, New York, IL, 361, pl. 1, fig. 1 (1816) 
Gunnellus vulgaris, Fıesuso, British Anim., p. 207 (1828). 
Ophisomus gunnellus, Swaıssox, Nut. hist. a. olassific. fish, II, 277 (1888), 
Grunnellus ingens, H. R. Sronne, Bost, Journ. Nat. Hist,, VI, 261, pl. 8, fig. I (1860), 
= macrocephalss, Giwanp, Bost. Journ. Nat, Hist., VI, 263 (1850) 
Muraenoides gunnellus, Jonvax & Grnent, Synopsis, p, 767 (1888). 

Der „Butterfiisch* oder „Messerfisch“ ist an ost- und westatlantischen Küsten weit verbreitet. Auf 
der europäischen Seite findet er sich an der skandinavischen Küste bis zum Außersten Nurden, und nach 
KaırowitscH ist er auch an der Murmanküste und im Weißen Meer häufig. Ferner kommt er vor bei 
Bohuslän, im Kattegat und in der Ostsee bis zum Finnischen Meerbusen, an den Küsten der Nordsee, des 
Kanals und der britischen Inseln, bei Island und Grönland und an der amerikanischen Ostküste von 
Labrador bis Massachusetts. 

ROMeER und ScHaupisx erhielten Exemplare dieser Art im Reliktensee Mogilnoje auf der Insel Kildin 
an der Murmanküste. Einige Jungfische von 28 und 29 mm Länge wurden schon auf der Ausreise in den 


ersten Tagen des Juni bei einer Versuchsfischerei mit der Dredge im Valdersund unweit Throndhjem gefangen. 


Pholis fasciatus (BL. & Schxeın.) 


Centronotus fasciatus, Buoch & Scuskiper, Syst. ichthyol, p. 165, pl. 87, fig. 1 (1801. 
Biennius iaenin, Paucas, Zoogr. Rosso-Asiat., III, 178 (1811). 
Gunnellus groenlandicus, &. fasciatws, Cuv. & Var, Hist. nat. poiss, XI, d41/2 (1836). 
Mr nnraenoides, VaLexc, in Cuvıen, Rögne animal, Poisa, p. 916, pl. 78, fig. 2 (153952). 
Muraenoides mazillaris, Brax, Proceed. U. 8, Nat. Mua, 18#1, p. 147. 
faseiatus, M. taenia, Jonnan & Girexur, Synopsis, p. 766,7 (1868). 
Pholis faseiatus, Gu.near, Rept, U. S. Fisch. Comm. 1854, p. 449 (1806) 


Jonpax & Evsemans, Fiebes N. America, p. 2417 (1898. 


. Eine nordamerikanische, der vorigen sehr nahestehende Art, deren Verbreitung von Grönland bis 
zu den Kurilen reicht; an einigen Orten ist sie massenhaft vertreten, und gelegentlich wurde sie in beträcht- 
licher Menge in Mägen vom Kormoran gefunden. 


Gen. Asternopteryr RCrr. 


Asternopteryx gunelliformis ROrr. 


Asternopteryx gunelliformtis, Rörr, Vers. d. im Mus. Senckenb. Sammign., Fische (18%2). 
Centronolus gunelliformis, Goxtuen, Catal. Fishea, III, 288 (1861). 
Muraenoides gunelliformis, Jonnas & Grusert, Synopsis, p. 769 (1898|. 


Joupas & Everwass, Fishes of N. America, III, 2420 (1848 
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Eine zunächst nur in einem dem Senckenbergischen Museum in Frankfurt a. M. gehörenden Exemplar 
bekannte Form, von der jedoch neuerdings auch das U. S. National Museum in Washington ein schönes, 
24 cm langes Exemplar besitzt. Grönland. 


Gen. Lumpenus Rupr. 


Lumpenus lampretiformis (Wa».) 


Blennius lampretaeformis, Wausaum, Anreım, Genera piece. Ichthyol,, Pt. III, 184, tab, 3, fig. 6 1172), 
Centronotus islandicus, Sconxeinen, Broch, Syst. ichthyol., I, 157 (1801). 
Blennius lumpenus, Fans, Naturgesch. Fische Iald,, p. 7# (182%) partim, 
Centronotus Iumpenus, Nıussos, Prodr. Ichthyol. Scandin, p. IM (1882), 
Gunnellus islandicws, Cuv. & Var, Hist. nat. polss, XI, 483 (1836) 
Clinus mohrii, Keöven, Nat. Tidskr., 1. Räkke Bad. I, 38 (1837). 
„  webwlosus, Fuss, K. Vet. Akad. Handi. 1837, p. 55 (1838, 
Blennius gracilis, Stowiız, Nyt Magazin f. Naturvidenak., Bd. I, 406, pl. 3, Ag. 1—14 (1838), 
Olinus grasilis, Reısuaupr sen, K. Danske Vidensk. Selsk, nat-math. Afhand., 7. Deel, p. 194 (1838). 
Lumpenus nebulosus, Kuören, Dunmarks Fiske, I, 836 (183840, 
Blennius serpentinus, Sronse, Proc. Bost, Soc, Nat. Hist, III, 30 (1848). 
Sticharus islandicus, Göxrunn, Cat, Fish. III, 281 (1881). 
Centroblennius nebulosus, Gitt-, Procoed, Acad, Nat. Se. Philad,, 1861, App. p- 46. 
Lumpenus graeilis, L. lampetraeformis, Kuöves, Nat Tidsk., 3, R. Bd. I, 282 u, 287 (1862), 
Leptoblennius gracilis, Gun, Proc. Acad, Nut, Se, Philad., 1864, p. 210, 
Lumpenus islandieus, Marx, Göteborg, Bohusl. Fauna, p. 470 (1877), 
Leptöblennius serpentinus, Jinpax & Giueeuer, Synopsis, p. 778 (1883), 


Corcert, Norske Nordh.-Exped, Fiske, p. 71 (1880). 
Sur, Scandin. Fishes, p. 225, pl. 11, fig. 5 (1803). 


Diese specifisch arktische Form ist an den skandinavischen Westküsten nicht selten und ist hier 
bis zum äußersten Norden (Varangerfjard) beobachtet worden; sie ist ferner an der schottischen Küste, 
im Christianiafjord, bei Bohuslän, im Kattegat und an verschiedenen Punkten der Ostsee von Kiel bis zum 
Finnischen Meerbusen gefangen, namentlich auch im hohen Norden, bei Spitzbergen, Island, Jan Mayen und 
an den grönländischen Küsten. Auf der amerikanischen Seite des Atlantic geht sie südwärts bis Cap Cod, 

Spitzbergen ist ein längst bekannter Teil des Verbreitungsgebietes dieser Art, und dieselbe ist dort 
auch noch von der schwedischen Expedition unter NATHoRST (1898) an 2 Punkten der Westseite in je einem 
Exemplar wieder beobachtet. Deshalb ist es auffällig, daß sich weder in dem Material der Olga-Fahrt, noch 


auch in dem von RömEr und Schaupinn gesammelten ein Vertreter dieser Species auffinden ließ, 


*Laempenus maeculatus (Fries) 


Lumpenus aculealus, Reısu, Overs, Kgl. Danske Vid. Selsk, Fork. 189296. 
Clinus maculafss, Fares, K. Ved. Akad. Handl, 1837, p. 51 (1888). 
„  tculerstus, Reise, K. Danske Vid. Selsk, nut.-math, Afb, 7. Deel, p. 114 u, 222 (1838), 

Lumpenus maeulatus, Kuörer, Danmurks Firke, I, 383 (1898 — 40), 

Pr acuwleates, Gaimarn, Voy. Scand, ete. poiss. ntlas, pl. 14, fig. 2 (1845), 

r (Otenodon) maculatss, Niussox, Skund, Fuuns, 4. Del, Fisk., 2, häft, p. 190 (1858). 
Sfichaeus maculaftus, St. aculeatus, Göxrasu, Untal. fishes, IIT, 281/72 (1861), 
Leptoclinus maculatus, Gien, Proceed, Acad, Nat. Sc, Philad. 1861, App, p. 45, 

pr aculeafus, Gier, Proceed. Acad. Nat, Se. Philad. 1864, p. 208. 
Ctenodon macwlatus, Maus, Güteborg, Dohuslins Fauos, p. 470 (1877). 


Corwerr, Norske Nordh.-Exped., Fiske, p. 67, pl. 2, fig. 18 (180) 
Sur, Scandinsvian fishes, p. 228, pl. 11, fig. 4 (1895). 
Jornnax & Ervermass, Fiskes of N. America, III, 2433 (1898). 
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Diese nordische Form besitzt eine fast cirkumpolare Verbreitung. Ihr Gebiet erstreckt sich vom 
nördlichen Bohuslän über die ganzen skandinavischen Küsten bis zum äußersten Norden derselben, ferner 
auf Spitzbergen, wo sie nicht selten ist, Grönland, wo sie als häufigste Art dieser Gattung vertreten ist, 
die ostamerikanische Küste, wo sie nach Goone und Bra (1879) südwärts bis Massachusetts beobachtet ist, 
und das nordpacifische Gebiet, wo neuerdings einige Exemplare an der Kamtschatkaküste sowie in Bristol-Bay 
und auf der Südseite von Alaska gesammelt wurden, die von den amerikanischen Autoren als wahrscheinlich 
identisch mit der atlantischen Form bezeichnet werden. 

Unter dem von RÖMER und ScHaupıxx gesammelten Material finden sich 2 Exemplare dieser Art von 
124 und 105 mm Länge; ersteres wurde bei der Halbmondinsel auf go m Tiefe, blauer zäher Lehm mit 
Steinen (Journ.-No. 9), letzteres bei Cap Platen (Nordspitzbergen unter 80° 35' n. Br.), auf 40 m Tiefe, Mud 
und Steine mit Algen (Journ.-No. 14), gefangen. 

Die Olga-Expedition fing den Lumpenus maculatus ebenfalls an 2 Stellen, aber in 4 Exemplaren; 
3 davon beim Nordeingang des Prinz-Karl-Vorlandsundes und ı nordöstlich der Bären-Insel. 


*Lumpenus medius RıpTt. 


Lumpenus medius, Reısuaror sen. K. Danske Vidonsk. Solsk, Forh. nat.-matb, Ath, 6. Del, p, OX (1887). 
Clinus medius, Reiısuaeor sen, ebenda 7. Deal, p. 194 (1853). 

Stichaeus medius, Güsten, Catal. Fishes, II, 281 (1867), 

Anisarchus medius, Grwr, Procood. Ac. Nat. Sei. Philnd,, 1864, p. 210, 


Matsonex, Om Spetsbergens Fiskfauna, p. 517 (1868). 
Corurrt, Narske Nordh.-Exped., Fiske, p. 62, pl. 2, fig. 17 (1880). 
Surrr, Scand. Fishes, p. 224-225 (1803). 
Jonnax & Evkasann, Fishes of N. America, TIT, 2485 (1808), 

L. medius ist eine auf den hohen Norden beschränkte, aber da, wo sie vorkommt, nicht seltene Art. 
An den norwegischen Küsten ist sie bisher nicht beobachtet, wohl aber im Weißen Meer, an der Murman- 
küste und in der Barentssee, wo sie nach Kxirowitsch gemein ist. Bei Spitzbergen ist sie häufig, des- 
gleichen bei Grönland; nach Ängabe der amerikanischen Autoren kommt sie auch im Beringsmeer und bei 
Kamtschatka vor, 

Unter dem Material von RÖMER und ScHAUDINnN ist L. medius eine der am häufigsten vertretenen 
Formen. Folgendes ist eine Uebersicht der Fundorte: 











Jon. Ort Tiefe in m | Grund 
No. | 
3 Stor-Fjord 53 gelber Mud mit Steinen ı Exempl. von 50 mm 
iı 2 n „ g& und 103 mm 
g Hallmondinaet 90 blauer zäher Lehm mit Steinen | 8 „ „ S7—118 mm 
4 Cap Platen (Norspitzbergen) gu ; Mud und Steine mit Algen 10 n „ K-ı0 „ 
19 Mitte der Wijde-Buy | 112 | blauer Mud mit Steinen | ı = „064 mm 


Auch eine Larve von 17 mm Länge, welche am 25. Juni bei der Halbmondinsel gefangen wurde 
(Journ.-No. 27 des Plankton-Journals), gehört sehr wahrscheinlich hierher oder zur vorigen Art. Der After 
lag genau in der Mitte des Körpers; von Flossenstrablen waren nur die bypuralen ausgebildet mit 
7—8 kräftigen schwarzen Pigmentflecken an ihrer Basis. Außerdem war eine Doppelreihe von Pigment- 
sternen längs der Basis der Anale und ca, 12 Sterne auf Darm und Harnblase sichtbar. Die Augen waren 
sehr groß und vorspringend, das Maul oberständig — beides Merkmale, die auch anderen Blenniiden- 
Larven eigentümlich sind. Der Kopf war auffallend lang; er maß bis zur Basis der Brustflossen 2,25 mm. 

Eine nur kleine Zahl von L. medius wurde auf der Olga-Fahrt gefangen, nämlich 2 Exemplare 
von 85 und 93 mm in der Advent-Bay mit der Dredge auf gom, zäher Schlick; außerdem wurde 
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ı Exemplar von Iı6 mm Länge im Neste einer Sterna macrura gefunden auf der Axel-Insel in der 
Recherche-Bay. Anscheinend ist die Art in Westspitzbergen nicht so häufig wie im Östen. 

Es ist sicher, daß L. mediws als Nahrung für viele der nordischen Vögel eine erhebliche Rolle spielt; 
unter diesen ist eine Lummenart (Ürie grylie) schon früher von MaLMGREN und die Möwe Larus glauous 
von LÖNNBERG namhaft gemacht. 


Lumpenus fabrieii (Cuv. & Var.) 


Blennius Iumpenus, Faniucrus, Fauna groenlandion, p. 151 (1780), nicht won Lixxk. 
Gunnellus fabricii, Cor. & Var, Hist. nat. poies, XI, 431 (1836). 

Lumpenus fabrieii, Reısu., Overs. K. Dunske Vid, Selak. Forh, 1832—83%, p. CX (18371. 
Clinus Iumpenus, Rzısım, K. Danske Vid. Solsk. nat,-math, Afh,, 7. Deel, p. 194 (1888). 
Lumpenus nubilus, Rıczarusos, Last arct. voynge, fishes, p. 18, pl. 28 (1865). 
Stichaeus Iumpenus, St, nwbilus, Güxtuer, Cat, fishes, III, 250 u, 564 (1861). 
Gentroblennius nubilus, Gizı, Proc. Acad, Nat. Sei. Philad. 1864, p. 208, 

Leptoblennius nubilus, Jonpan & Giinear, Synopsis, p. 778 (1885). 


Karöran, Nat. Tidskr,, 3. R. Bd, I, 274 (1862), 

Gaimann, Voy. Beand. etc, poissons stl,, pl. 14, fig. 1 (1845). 
Maıssnex, Om Spetsbergens Fiskfauna, p. 522 (1865). 

Jonpax & Evennaxn, Fishes of N. America, III, 2437 (1808), 
Krirowırsch, Annusire Mns. Zool, Acad. Imp. sei, III, 4 (1808), 

Samitr hat die Vermutung ausgesprochen, daß L. fabrieii, welcher der vorigen Art jedenfalls sehr 
ähnlich ist, überhaupt nicht von dieser getrennt, vielmehr als die ältere Form von L. medius angesehen 
werden sollte. Außerdem ist nach Jorpan und EvErMmann auch die früher als selbständig betrachtete Art 
L. nubilus mit L. fabrieii zu verschmelzen. 

L. fabrieii fehlt ebenso wie die vorige Art an der norwegischen Küste, kommt aber an der Murman- 
küste und im Weißen Meer vor (Ksırowrrsen); ferner wird er von Spitzbergen und Grönland erwähnt. 
An der ostamerikanischen Küste geht er südwärts bis zum Golf von St. Lorenz, an der nördlichen Eismeer- 
küste werden Northumberland- und Wellington-Sound als Fundorte genannt. Nach Angabe der amerikanischen 
Forscher kommt er auch im Nordpacific vor, wo Bristol-Bay und verschiedene andere Punkte des Berings- 
meeres als Fundorte angegeben werden, SMmiTT erwähnt auch 3 große Exemplare (bis zu 344 mm Länge), 
welche auf der Vega-Expedition bei Naitschkai nordwestlich der Beringstraße erbeutet wurden. 


Die Art hat also eine im vollsten Sinne des Wortes cirkumpolare Verbreitung. 


Iumpenus anguillaris (PaLL.) 


Blennius anguillaris, Pauxas, Zoogr. Rosso-Asiat., II, 176 (1811), 

Gunnellus anguwillaris, Cuv, & Var, Hist. nat. paise, XI, 434 (1836), 

Leptogunnellus grasilis, Ayaes, Proceed. Calif. Acad. Nat. Sei, I, 26 (1855), 
Lumpenus anguillaris, Gmann, Pacific R. R. Survoy, N, Fisbes, p, 123, pl, 2h (1868), 
Stichneus anguillaris, Gossmen, Cat. fishes, TIL, 282 (1881). 


Jonvax & Erramass, Firhes of N, America, p- 2436 (1898). 


Eine auf beiden Seiten des Nordpacific verbreitete Art, welche von Dart und Beax (1880) auch 
bei Pt. Belcher im amerikanischen Eismeer beobachtet wurde, 


Lumpenus punctatus (O. Faser.) 


Biennius punelafus, Fanu, Fauna groenland, p. 110 (1780), 
Clinus punctatus, Ricmannsox, Fauna bor.-umerie., III, #88 (1836), 
Gunnellus punctalus, Cor. & Var, Hist. nat, poiss, XI, 428 (1836). 
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Stichaeus punetatus, Krörsn, Nat. Tidsk., 1. R, Bd, I, 377 (1837), 
Notogrammus rothrocki, Beax, Proceod. U, 8. Nat. Mus, IV, 148 (1881) 
Lumpenus punctatus, Ksıeowresen, Extr. Ann, Mus. zool. Ac, Imp. sei, IT, 147 (1897). 


Gansano, Voy, Beand. etc, poiss., pl. 20, fig. 2a (1848). 
Kuöven, Nat. Tidsk., 3. R. Bd, I, 308 (1862). 
Jonmax & Evaumanx, Fishes of N, America, III, 2439 (189R). 

Eine lebhaft scharlachrot oder rot- bis gelbbraun gefärbte, nicht häufige Art, die zuerst in Grönland 
beobachtet wurde, später auch an der amerikanischen Ostküste bei Neufundland und südwärts bis Cap Cod, 
im Nordpacific bei der Halbinsel Alaska und an der Nordküste von Alaska bei Cap Lisburne, nördlich 
der Beringstraße. Von besonderem Interesse ist, dab Knwowirsch das Vorkommen dieser Art, wenn 
auch als sehr sehr selten, von der Murmanküste erwähnt (ide DAanıLEWSKY). 


Lumpenus praeeisus (Kröver) 


Clinus praeeisus, Kaöven, Nat. Tidsk., 1. Rükke Bd, I, 25 (1837). 
„  waimacnuladus, Beısmauwr, Dansk. Vid, Selsk. nat-math, Alb, VII, 114 u. 121 (1887). 
Stichasus unimacwlalıs, Reistranpr, Overa, Dansk, Vid. Selsk. Forh. 1832—36, p. CX. 
” praecisus, Kuöven, Nat, Tidsk, 1. Räkke Bd. I, 872 (1897, 
Eumesogrammus praseisus, Joanax & Girsenr, Synopsis, p. 774 (1885). 


Gamasn, Voy. Scand, etc, poiss., tab, 20, fig. 1a—f (1815). 
Kuörsr, Nat. Tidek., 3. Räkke Bd. I, 205 (1862). 


Eine nur von Grönland bekannte Art. 


Gen. Anarrhichas Artenı. 


Anarrhichas lupus L. 


Anarhichas lupus, Lisx., Syst. nat, od. XII, 430 (1766). 
strigosus, Gmenis, Syst. nat, I, 1144 (1756). 
AÄnarrhichas vomerinus, Asassız, in Sronee, Hist, fish, Massach,, p. 265, pl. 18, Sg. 1 (1867), 


Surr, Scand, fishes, p. 232, fig. 62 und pl. 12, fig. 2 (1848). 

Der Seewolf oder Catfisch, wie ihn die Nordseefischer nennen, ist an den europäischen Küsten von 
Westfrankreich bis zum äußersten Norden Norwegens, zur Murmanküste und ins Weiße Meer verbreitet, 
In der Ostsee findet er sich nur im westlichen Teil und auch selten. An der amerikanischen Ostküste 
reicht das Verbreitungsgebiet südwärts bis Cap Hatteras; im arktischen Gebiet kommt 4. lupuws außerdem 
bei Spitzbergen, Island und Grönland vor. 

Die Olga-Expedition fing einige junge Exemplare von 4A. lupus mit der Kurre, eins von 253 mm 
Länge beim Prinz-Karl-Vorland, ein anderes von 390 mm Länge westlich der Bären-Insel und ein drittes 


von 475 mm westlich von Südspitzbergen. 


Anarrhichas minor OLAFSEN 


Anarrhichas minor, Orarses, Reisen laland, p. 5%, tab. 42 (1772). 
. pantherinus, B. Zavırw, Acta Acad. scient. Imp. Petrop. pro 1781, p. 271, tab. 5 (1784). 


„ karrak, Bossarteeee, Enoyel. ichth, p. 38 (1788). 

” maculalus, Broch & Schweier, Syst. ichth, p. 496 (ISON). 

» leopardus, Auassız, in Srıx, Pisc. Brasil., tab. 51 (1929), 

= eggerti, Steessteur, Fürh. Skand. Naturf. 3. Müte Stockh,, p. 647 (1843) 


Suirt, Scand. fishes, p. 236, pl, 18, fig. 1 (1893). 
Trotz ihres Namens ist diese Art die größte der Gattung — sie wird bis 180 cm lang — und ist für 
die arktische Fischerei von erheblicher Bedeutung, zumal sie im arktischen Gebiet die vorige Art an Häufig- 
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keit übertrifft. Ihr Vorkommen scheint auf die atlantischen Küsten beschränkt zu sein, an der europäischen 
Seite geht sie südwärts bis Bergen, auf der amerikanischen bis Massachusetts. Bei Grönland und Island 
ist sie längst als wichtiger Gegenstand der Fischerei bekannt, ebenso an der Murmanküste, im Weißen 
Meer und an der russischen Nordküste. Sie kommt auch bei Spitzbergen vor. 

Die Olga-Expedition hat eine Anzahl größerer und kleinerer Exemplare, welche bei der Bären- 
Insel und Spitzbergen mit der Kurre gefangen waren, mitgebracht. Die grüßte Menge — ca. 40 kr 


wurde in einem südwestlich der Bären-Insel auf ı56 m Tiefe, Schlick mit Sand, gemachten Kurrenzuge 
gefangen. 


Anarrhichas latifrons STEENSTR. 


Anarrhichas latıfrons, I, Sresserkup, Fürhandi. Scand. Naturforsk, 3. Müte. Stockh. 1842, p. 647 (1843). 
? m denticulatus, Krövsr, Overs. Vid, Selsk. Forh. Khhvn. 1844, p. 140; Gamann, Voy. Scand. eto., tab. 12, 
fig. 1 (1845) 


Suitt, Scand, fishes, p. 237, pl. 18, fig. 2 (1899). 

Diese Art besitzt eine ähnliche Verbreitung wie die vorige, von der sie sich ebenso wie von 4. lupus 
durch ihre geringe Bedeutung in wirtschaftlicher Beziehung unterscheidet, 

Sie wird erwähnt von der ostamerikanischen Küste, Grönland, Island und norwegisch Finmarken; 
nach Kxsırowitsch kommt sie auch an der Murmanküste vor. 


Fam. Gobiidae. 
Gen. Goblus ArTEDL 


Gobius minutus GmELIin 


Gobins minutes, Paruas (Gnosov. emend.), Spieil, zoolog, Fase. VII, 4 (1776-80). 
nr minus (=) + G. unipunstatus + G. gracilis (= &), Parseuı, Meım, Werner Soc. VII, 242, tab. 29 (1838). 
„  wnipunctatus, Yarneıı, Hist. britieh fisb,, 9. ed., IT, 327 (1859). 
»  ekslrömii, Güxteen, Catal. fishes, III, 57 (1861). 
Dies ist die einzige Gobiiden-Art, welche nordwärts bis über den Polarkreis vordringt ; sie ist bei 
Dyrö unweit Tromsö (69° n. Br.) beobachtet; südwärts von da geht sie bis zum Mittelmeer und zur Adria; 
auch in der Ostsee kommt sie vor und geht hier bis zum Finnischen, vielleicht sogar bis zum Bottnischen 


Meerbusen. 


Fam. Cyclopteridae. 
Gen. Cyelopterus (ARTEDI) L. 


"Oyclopterus lumpus L. 


Cyelopterus lumpws, Liws., Syet. nat, ed. X, T. I, p. 260 (17081 
. minulas, Parıaa, Spicilegia zool, VII, 1%, tab. 3, fig, T—9 (1760), 


= pavoninus, Suaw, Nat. Misc, IX, pl, 810 (1797). 

=. pyramidatus, Suaw, General Zool, V, 30 ı 1808), 

- soerwuleus, Mircaı, Trans. Lit. and Philos. Soc. N. Y., I, 480 (1815). 
z coronalus, Covon, Nat, Hist. Corow., p. 47 (1823). 


Gobius minus, Mcıcer, Zool. dan., IV, 38 (1806). 
Lumpus vulgaris, Mc Mveraıs, in Cuvier, Anim. Kingdom (1831). 
" anglorum, De Kar, N. Y, Faunn, Fishes, IV, 80% (1842), 


Samt, Scand, fishes, p. 204, pl. 16 (1893). 
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Der gemeine Seehase oder Lumpfisch lebt sowohl in erheblichen Tiefen von 150—200 Faden, wie 
auch im flachen Wasser der Küste, wo er steinigen und felsigen Boden bevorzugt. Sein Verbreitungs- 
gebiet reicht von Grönland und dem Außersten Norden Norwegens nebst der Murmanküste und dem Weißen 
Meer südwärts bis zur Bai von Biscaya auf der einen und bis zur Chesapeake-Bay auf der anderen Seite 
des Atlantic. Die Ostseeform ist etwas kleiner und in mancher Beziehung abweichend. Bei Spitzbergen 
scheint ©. Iumpus zu fehlen. 

RÖMER und SchAupssn erbeuteten auf der Helgoland-Fahrt ein jugendliches Individuum von ı8 mm 
Länge bei Rolfeoe im äußersten Norden von Norwegen !. 


Gen. Eumicrotremus GiLL. 


*Eumierotremus spinosus (MÜLLER) 


Cyelopterus spinosus, Müucke, Prodr. zool. dan., IX (1776), 

Lumpus spinosus, Sronen, Synopsis, p. 482 (1846). 

Eumicrofremus spinosus, Gun, Prooeed, Ac. Nat. Sci. Philad,, p. 190 (1864) 
Cyelopterus orbis, Güsrues, Cat, fish, II, 158 (1861) 

Eumierotremus orbis, Jornax & Geunenr, Proc, U. 5, Nat. Mus. 1880, p. 454. 


Corzerr, N. Nordh. Exped,, Fiske, p. 47, pl. 2, fig. 13 (1880). 


Ich folge hier der Auffassung von CoLLert (l. c. p. 48) u. a, wonach die pacifische Form E, orbis 
als identisch mit der atlantischen E. spinosus angesehen wird, während Garmax (Mem, Mus. Comp. Zool. 
Harvard, XIV, p. 34, 1892) und mit ihm andere amerikanische Autoren die Frage der Identität noch un- 
entschieden zu lassen wünschen. E. spinosws ist eine hochnordische Art, die den Aufenthalt in der Tiefe 
bevorzugt und eine cirkumpolare Verbreitung besitzt. An den Küsten des europäischen Kontinents ist sie 
bisher nicht beobachtet, obwohl sie dort in größerer Tiefe vorkommen mag, Ostwärts ist sie bisher nur 
bis Spitzbergen gefunden worden, wo sie gar nicht selten ist. Von Island und namentlich von Grönland 
(nördlich bis zum Cap Napoleon und zur Franklin-Pierce-Bay} ist sie schon sehr lange bekannt; an der 
Ostküste von Nordamerika ist sie an einer ganzen Reihe von Punkten beobachtet worden, südwärts bis 
zur Höhe von Massachusetts, Im Pacific ist die Art als E, orbis nicht selten und kommt vom Beringsmeer 
bis südwärts bei Vancouver vor. 

Röser und Sckaupisx haben nur ein kleines, 55 mm langes Exemplar dieser Art mitgebracht, 
welches ca. 12 Meilen westlich vom Südcap von Spitzbergen auf 135 m Tiefe — feiner blauer Mud mit 
Sand und Steinen — gedredgt wurde. 

Auf der Olga-Fahrt dagegen wurden zahlreiche Exemplare mit der Kurre gefangen und zwar 
südlich und nortlöstlich der Bären-Insel und auf der Westseite von Spitzbergen. 


Gen. Cyelogaster GRON. 


Cyelogaster montagui Donxov. 


Gobius, Möuten, Zool. dan, IV, p. 16 (18061 
Cyelopterus ınontagmi, Doxovas, Brit, fisbes, III, tab. 68 (1#01), 
Liparis montagui, Covisa, Rögn. anim., ed. I, T. II, 227 (1817). 
Cyelopterus (Liparis) liparoides + Cyel. (Lip.) gobins, Nirssox, Prodr. Ichtb. Scand,, p. 62 (1892). 
Liparis linealus + Lip. maeulalus + Lip. ekströmi, Maıss, Fürlı. Scand, Nuturf, 9. Möte Stockh. 1805, p. 412. 

1) Da nach den Untersuchungen von E, LöxxseeG (Fishes of the Sweilish arctic expetition, 1898, p. 17) die jugendlichen 
Formen von Eumierotremms spinoens noch ganz glatt und ohne Bewaffnung sind, so ist es möglich, obschon nicht wahrscheinlich, 
daß es sich im vorliegenden Falle um einen Jungfisch der dornigen Form handelt (vgl. auch GÜNTHER, Proceed. Zool, Soc. London 
1877. p. 294, Abbildungen). 

Fauna Arcaıloa, Bd. It. 13 
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Liparis vulgaris + L. maculatus + L. ehströmii, Mars, Bohusl. Fauna, p. 447, 461, 464, tab. 7, fie. 2—4 (18771 
? Neoliparis atlantieus, Jonnax & Evenmanx, Fishes of N. America, II, 2107 (1898). 


Lerxex, Dijmpboa Togtets Udbytte, Fiske, p. 18% (1887). 
Gaswan, Tho Discoboli, pl. 7, ig. 6—20; pl. 8, ig. 8—11 (1892, 
Ssırt, Bennd. fishes, p. 284, pl. 15, fig. 2-6 (18081 
Lerses, Danske Ingolf-Expedition, II, 1, p- 13 (1898). 

Die große Mannigfaltigkeit, welche die Färbung dieses Tieres in Ton und Verteilung zeigt, hat 
Mars und CoLLerr Veranlassung gegeben, zahlreiche — bis zu 8 — Varietäten zu unterscheiden, deren 
Namen oben nicht alle mit aufgeführt sind. Im hohen Norden scheint diese Art zu fehlen. Doch kommt 
sie im Außersten Norden von Norwegen noch vor (Hammerfest), wo sie bis zur stattlichen Länge von 
101 mm (Smitt, 1. c. p. 294) beobachtet ist. Nach Kxieowırsch (ide Daxtt.ewskı) findet sie sich auch im 
Weißen Meer, ist aber an der Murmanküste bisher nicht bemerkt worden, Ueber die skandinavische Küste 
und die Küsten der Nordsee reicht ihre Verbreitung bis Südengland und Island; auch im Sund und in 
den Belten sind Exemplare beobachtet, in der eigentlichen Ostsee jedoch nicht. Das Vorkommen in Grön- 
land ist nach LOTKEN zweifelhaft, dagegen findet sich L. montagui an der Ostküste von Nordamerika bei 
Neufundiand und südwärts bis Massachusetts, JorDan und Everstans behaupten jedoch, daß die 
amerikanische Form von der europäischen so weit abweiche, daß eine Identifizierung nicht zulässig ist; sie 


haben daher der ersteren den Namen Neoliparis atlanfieus gegeben, 


*Oyelogaster Tiparis L. 
a) Forma mierops. 

Liparis eyclogaster, Gsoxow, Mua, p. 157 (175468). 
COyelopterus liparis, Lixse, Syst. nat, ed. XII, T. I, 414 (1766), 

u lineatus, Levxenm, Nov. Comm, Petropol, MVII, 322 (1774). 
Gobiss smyrnensis, Boxsarenne, Eneyel. Ichth,, p. 66 (1758). 
Cyelopterus musculus, Lacsrsor, Hist, nat. poiss,, IV, 683 (1802). 
Lipuris liparis, Cuvıen, Regoe animal, ed. I, T. [1,227 (1817). 
vulgaris, Fusmixe, Brit. Anim, p 130 (1828), 
“ commmmis, Sanınz, App. Parry's Voy. (1824), 
barbatus, Exstnöm, Vet, Acad, Hand]. (1832). 
tunicatus, Reısır, Danske Vid, Solsk. naturv.-math. Afh, Deel 6, Övers. p. CXI (1837), 
ophideides, Swarssos, Nat, Hist, Fishes, IT, 350 (1839). 
»  Tinealus, Kröven, Nat. Tidskr, 2. BR. Bd. IL, 284 (1847) und Voy. Scand. Lapon. (Gamaev), tab, 18, fie. 2. 
fabrieit, Güxtuer, Cat. Brit. Mus. Fish. II, 161 (1861). 
lineata + arctiea + fabrieii + major, Girw, Proceed. Acad. Nat. Se, Philad, 1##d, p. 191. 
gelatinosus, Prrens, Die zweite deutsche Nordpolfabrt (1869/70), II, 171, tab. 1, fig 2, 
E agassisi, Purxam, Proceed. Americ. Soc. Adv. Sci, p. 339 (1874, 
F gibbus, Brax, Proceed. U. 5. Nat. Mus, IV, 148 (1881) 


b) Forma meyulops. 
Liparis fabrieii, Knöven, Nat. Tidskr, 2. R, Bd, II, 274 (1847) und Voy. Soand, Lapon. et. (Gam.), tab. 9, fig. 2. 
!mealus var. fabrich, Sur, Swed, Catal, Intern. Fisk, Exhib, London 1884, p. 176. 


Ueber weitere einschlägige Litteratur vgl. den betreffenden Ahschnitt bei L. montagui. 


Nach Suıtr kann man zwar die beiden Varietäten, denen Lürxex den Wert verschiedener Arten 
zuerkennen will, deutlich unterscheiden, da die Subspecies megalaps (fabrieii Kröy.) durch größere Augen, 
eine stumpfere Schnauze, längere Brustflossen, ein schwarzes Peritoneum u. a. m. ausgezeichnet ist (vgl. die 
Abbildung der typischen Form bei LÜTKEN, Dijmphna Togtets Udbytte, tab. 15, fig. 4—5), aber das Vorhanden- 
sein von Uebergangsformen, die namentlich durch die Ostseeform repräsentiert sind, scheint die Verschmelzung 
der verschiedenen Formen in eine Art zu rechtfertigen. Die baltische Form, welche nur im östlichen Teile 
der Ostsee vorkommt, bei Kiel dagegen ganz zu fehlen scheint, gehört zu jener Reliktenfauna, die nach 
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Lov£x auf den ehemaligen Zusammenhang zwischen diesem Meeresteil und dem Nordpolarmeer hinweist. 
An den Küsten Dänemarks ist Ü. fiparis noch selten, an der Böhuslänküste schon nicht mehr, Außerdem 
findet er sich an den Nordseeküsten und an der norwegischen Küste; bei den Orkney-Inseln ist er gemein, 
nördlich der Shetlands-Inseln fing die Porcupine-Expedition ein Exemplar in 180 Faden Tiefe. Bei Spitz- 
bergen ist er, wie seit langem bekannt, recht häufig, doch gilt dies hauptsächlich von der Form miereps, 
während die andere Form megalops (fabrieii Kröy.) erst von Spitzbergen aus ostwärts häufiger zu werden 
scheint, Die Dijmphna-Expedition fing im Karischen Meere ca. 50 Exemplare der letzteren Form in Tiefen von 
46—ı06 Faden, die Vega fing eins bei der Taimyr-Halbinsel in 35 Faden Tiefe und zahlreiche im flachen 
Wasser beim Cap Irkaipi unweit der Beringsstraße. Da (!, Tiparis auch bei Grönland vorkommt (nordwärts 
bis Discovery-Bay und Franklin-Pierce-Bay), von wo er sich südwärts auf der amerikanischen Seite bis zur 
südlichen Küste der Neuenglandstaaten ausbreitet, so muß er als cirkumpolar bezeichnet werden, Die 
Frage, ob er auch im pacifischen Gebiet vertreten sei, muß offen gelassen werden. Die amerikanischen 
Bearbeiter der pacifischen Fischfauna, namentlich auch Jornan und Evermann, nehmen das nicht an. 
SuitT vermutet eine Identität mit dem pacifischen Liperis pulckellus AyYres, welcher von San Francisco bis 
Alaska verbreitet ist; außerdem könnte die Identität mit Liperis gibbus in Betracht kommen, der von Unalaska 
bis Ostsibirien und über die Beringsstraße hinaus bis Pt. Barrow beobachtet ist, oder mit Liparis agassisi 
Pursas, der von GarMan für identisch mit L. gibbus angesehen wird, Wenn man sich die Auffassung von 
SuMiTT aneignet, der, wie erwähnt, zablreiche ©, fiparis in dem Material der Veja-Expedition aus der Nähe 
der Beringsstraße gefunden hat, so ist kaum daran zu zweifeln, daß diese Form auch im nordpacifischen 
Gebiet vertreten sein wird. 

Unter dem Material von Röser und ScHAupin® finden sich neben 4 Exemplaren von Ü liparis 
F. mierops von 3 verschiedenen Fundstellen auch eine größere Zahl der arktischen Form megalops oder 
C. fabrieii KrÖYER, und zwar 10 Exemplare, welche von 4 verschiedenen Fundorten stammen. Diese Fund- 
stellen liegen alle auf der Ostseite von Spitzbergen und zwar bei König-Karls-L.and, wo auch die schwedische 
Expedition unter NATHORST etwa gleichzeitig eine ziemliche Anzahl erbeutete (LÖönsBeRG, Fishes Swed. 
arct. exped., 1898, p. 14), darunter ein Individuum von 102 mm Länge. Die von RöMER und Scuauin ge- 
sammelten Exemplare sind nur 51—8t1 mm lang, stimmen aber sehr vollkommen mit der von Löxsßero a. a. 0. 
gegebenen Beschreibung überein. Die Mehrzahl der Exemplare ist wegen ihrer großen Empfindlichkeit 
an den Flossen stark lädiert, obgleich sie nur aus mäßiger Tiefe von 65—73 m heraufkamen. Die genannte 
schwedische Expedition hat übrigens auch je ı Exemplar auf der Nordseite (Liefde-Bai) und auf der 
Westseite (Eisfjord) von Spitzbergen gefangen. 

Die Fänre von RöMer und SCHAUDINSN, in denen sich Oyelognster fiparis vorfand, sind folgende: 





er Ort Tiefe in m Grund 
No. | 
> Halbmondinsel ?3 | graublauer Schlick mit Steinen | ı Forma meyalops von 85 mm 
27 Sitdseite von Konig-Karls-Land 65 ‚ blauer Schlick mit Steinen rn Pr von &t, 55, 60, 54 
und 65 mm 
a# Pr p ” d-ı2 ' felsig mit Laminarien ı Forma meierops von 65 mm 
30 Ostseite „u „ 5 blauer Schlick mit Steinen und 3 „ Meyulops von Go, 72 u. 80 mm 
Schill | 
36 Ostseite von Nordsstland oh blauer Mud mit Steinen 1 " „ von 890 mm 
45 Sudosteingang der Bismarck- 33 Steine mit Algen 1 „ Mieraps von 50 und 107 mm 
straße 
s2 Koltsoe, norwegische Küste 26 Sand mit Steinen und Algen [} e r von 18 min 


Ausserdem wurden eine Anzahl Larven und Jungfische dieser Art erbeutet, nämlich bei der 


Halbmondinsel am 25. Juni (No. 27 des Plankton-Journals) 2 Larven von 6 und 7 mm, im Hornsund am 
13* 
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ıg. und 20. Juli (No. 45 und 47 des Plankton-Journais); 2 Jungfische von 27 und 28 mm Länge mit dunkel- 
gebänderten Rücken- und Afterlossen und Pigmentsäumen der Brustflossen, und auf der Südseite der Jena- 
insel am 23. Juli (No, 53 des Plankton-Journals) ein Fischchen von ı5 mm Länge mit Brustflossenpigment 
wie vorige, intensiv pigmentiertem Peritoneum, Anale mit 37, Dorsale mit 44 Strahlen, aber beide Flossen 
ohne Pigmentbänder. Dieses Fischchen wird wohl der Form meyulsps zuzurechnen sein, 

Auf der Olga-Fahrt wurden zahlreiche Exemplare von €. Iiparis erbeutet, aber gar keine der Form 
megalops, Hierin scheint eine Bestätigung der Thatsache zu liegen, dass das Hauptverbreitungsgebiet der 
mehr arktischen Form megalops erst auf der Östseite von Spitzbergen beginnt. 


*Cyelogaster gelatinosus (PaLL.) 


Cyelopterus gelatinosus, Paruas, Spicilegia zooL, Fasc. VIL, 18, tab. 3, fig. 1-# (1769). 
Liparis gelatinosus, Rexsı, Oversigt Dansk. Vidsk. Belek. Forh. 1842, p. 82. 
„  (Careproctus) reinhardii, Kuören, Nat, Tidakr, 3. R. Bd, I, 252 (1862). 
Careproeius reinhardti, Convert, Norske Nordhavs-Exped., p. 57, pl. 2, fig. 1-1 (1880), 
n gelatinosus, Jonvax & GiLueer, Synopsis, p. 740 (1888), 
? Liparis mieropus, Güxriem, Challenger Rep, XXII, 66, pl. 12, fig. B (1887). 


CorLerr, 1. 0. (1860). 
Lorszes, Dijmphns togtets udb,, p. 152 1867) und Daneke Ingolf Exped., II, 1, p. 18, fig. 3 (1=48\, 
Suırr, Scand. Fishes, p. 241, ig. 73 (lau). 

Sumertr und andere Autoren nehmen die Identität des im Atlantic beobachteten Liparis gelatinosues mit 
dem von PauLras von Kamschatka beschriebenen Uyelopterus gelatinosus als wahrscheinlich an, während die 
amerikanischen Autoren, besonders auch Garman sowie JORDAN und EVERMANN, den Chreproeius gelatinosus 
(PaLLas) von dem Üareproctus reinhardii (KrÖVER) unterschieden wissen wollen, obwohl der erstere neuer- 
dings im pacifischen Gebiet nicht wieder beobachtet worden ist, Es muß in der That zugegeben werden, 
daß die Beschreibung von Parras nicht überall auf die im atlantischen Gebiet beobachteten Formen paßt; 
und man wird die Entscheidung über die Frage der Identität verschieben müssen, bis neue Beobachtungen 
an pacifischem Material vorliegen. Es ist jedoch bemerkenswert, daß der auffallende Größenunterschied 
zwischen beiden Formen -- ein von Parras erwähntes Individuum war 495 mm lang neuerdings einen 
gewissen Ausgleich erfahren hat dadurch, daß LUTKen ein vom Ingolf nördlich der Färöer gefangenes 
Exemplar von 270 mm Länge erwähnt und abbildet, während die bis dahin im atlantischen Gebiet beobachteten 
Individuen erheblich kleiner waren und 100 mm im allgemeinen nicht erreichten. Auch die Identität des 
von GÜNTHER im Challenger Report erwähnten Ziperis mieropus mit U. gelatinosus läßt sich aus der Litteratur 
nicht feststellen, obwohl sie nach den Beschreibungen mindestens sehr wahrscheinlich ist, 

Abgesehen vom pacifischen Gebiet kommt (.. gelatinosus vor im Weißen Meer (PaLzas), im Karischen 
Meer (LÜTKEn), bei Spitzbergen, Jan Mayen, den Färöer, Island und Grönland Von den letztgenannten 
Lokalitäten hat neuerdings der Ingolf eine ganze Zahl von Exemplaren nach Hause gebracht, die in Tiefen 
von 55-976 Faden gefangen waren. SaeıtT erwähnt 4 kleine Exemplare von ca. 60 mm Länge, welche 
halbwegs zwischen Arendal und Skagen in 350-370 Faden Tiefe erbeutet wurden. Die oben erwähnten, 
von GÜNTHER beschriebenen Exemplare von Liparis micropus, welche wahrscheinlich auch hierher gehören, 
wurden vom Knight Errant in 540— 608 Faden Tiefe zwischen den Färöer und den Shetlands-Inseln gefangen. 

Das Vorkommen von (. gelatinssus bei Spitzbergen ist zuerst von LÖNNBERG nachgewiesen, welcher 
ı Exemplar in dem von der schwedischen Expedition (1898) unter NArHorsTt gesammelten Material fand. 
Dasselbe war südwestlich von Spitzbergen in 350 m Tiefe, grauer Schlick, gefangen worden. 

Auch in dem Material von RÖMER und ScHaupens findet sich ein kleines Exemplar von 57 mm 
Länge, welches in der Wijde-Bai (Nordspitzbergen) auf 112 m, blauer Mud mit Steinen, erbeutet wurde, 
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Etwas zahlreicher und namentlich ansehnlicher in der Größe sind die Exemplare, welche auf der 
Olga-Fahrt mit der Kurre gefischt wurden. Es sind 4 Individuen von 133—170 mm Länge, welche im 
frischen Zustande eine zarte fleischrote Farbe besaßen und durch die Konservierung gut erhalten waren, 


2 Stück wurden am Eingang von Greenharbour, die beiden anderen in der Sassen-Bay sefangen. 


Cyelogaster herschelinus SCOFIELD. 
Liparis herschelinns, Scorikrn, in Jormas & Girnert, Rep. fursenl investig, (1808), 
Unter diesem Namen wird eine dem (), fiperis sehr nahestehende, vielleicht mit ihm identische Form 
beschrieben, welche nur hei der Herschel-Insel an der Nordküste von Britisch Columbia beobachtet 


worden ist, 


Gen. Paraltiparis CoLLEtT, 


Paraliparis bathybil CoLLETT 


Liparis Paraliparis) batkybii, Corrert, Forh, Vidensk, Selsk, Christ. 1878, No. 14, p. 32 (1878). 
Paraliparis bathybius, Gestuen, Challenger Repert, NXII, 68, pl. 12, fig. C (1887, 





Coruerr, Norske Nordh.-Exped., p. 52, pl. 2, fig. 14 (1880. 
Lorsex, Ingolf-Exped. ichthyol. ndb. p. 17 (18tRı 

Diese zuerst von COLLETT aus dem Material der Norske Nordhavs-Expedition beschriebene Lipariden- 
form ohne Saugscheibe wurde ursprünglich 105 km westlich der Bären-Insel in 1200 m Tiefe in 
einem 208 mm langen $ aufgefunden. Später erbeutete der Knight Errant in ähnlicher Tiefe im Färöer- 
kanal ein fast gleich großes %. In etwas größerer Zahl — nämlich in 18 Exemplaren — wurde diese Art 
neuerdings auf der Ingolf-Fahrt gefangen und zwar in Individuen von 185—220 mm Länge und auf 6 Stationen 
in der Tiefe von 762—1010 Faden zwischen Island, Jan Mayen und den Färöer. Auch die schwedische 
zoologische Expedition von 1900 (LÖNNBERG} erbeutete ı Exemplar in der Tiefe von 2000 m zwischen 


Jan Mayen und Grönland. 


Fam. Trachypteridae. 
Gen, Trachypterus Govan. 


Trachypterus arctieus (BrÜNK.) 


Gymnögaster arclieus, Brossıch, Darske Vid. Selek, Skrifter, Nye Samling., Deel 8, p. 4Ö8, tab. B, fig. 13 (1788), 
Gymnelrus archieus, Covıer, Rögne animal, 2. öd,, II, 219 (1829). 
Trackypterus Boymarus, Vauesc, Hist. nat. poies, X, 346 (1805, 

. Voymarus, Reıstuanor, K. Dauske Vid. Selsk. nat.-marh. Aflı, Deel 7, p. 65, tab. 1 m. 2 (838), 
Vogmarus islanıdieus, Reın, Ann. and Mag. Nat. Hist, 2. Ser. III, 456 (1819), 
Trachypterus arcticus, Nrussos, Scand. fauna, Deel 4, Fisk., p. 162 (1862). 


Lerxes, Bidr. nord. Ichtkyogr,, IV, 190 (1881), 
Smirr, Scandinav, fishes, p. 315, fig. 83 (1BuB), 
Ssirr weist auf die Wahrscheinlichkeit einer Identität dieser Form mit der italienischen Tr. iris hin. 
Diese Art bewohnt die großen Tiefen zwischen Island und dem nördlichen Norwegen; sie ist an 
der schottischen und irischen Küste beobachtet worden, desgleichen bei den Orkneys, Färöer und Island. 
Als nördlichster Punkt des Vorkommens ist Finmarken bekannt geworden. 


Gen. Regalecus Asc, 


kegalecus glesne Asc. 


Opkidium giesne Aswasıus, D, Vid, Selsk, Skrift, N. Saml. Deel 3, p. 421 (1768, 
Regalecus renipes, Butexsicn, D. Vid, Selsk, Skrift, N. Saml. Dee! 3, p. 414, tab, B, fig. 4-5 (1788). 
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Gymnetrus haskenii, Bıoch, Natarg, ansländ. Finche, U. Teil, p. 95, tab. 423 (1795). 
= ascanii, G, grillii, Lisunors, Kgl. Vidensk. Akad. nya Handlingar, XIX, 290, tab. 6 (1798, 
Regalseus glesne, Asvanıus, Icones rer. nat, Cah, II, p. 5, tab. 11 (18065) 
Gymnelrus hanksit, G. remipes, Varesc., Hist. nat, poiss, X, 365/70 (1835). 
Regilecus banks, Yauneıı, Hist. brit. fish, ®, od., IE, 203 (1859). 
B grilli, Güxtwne, Cat, fish, TIT, 811 (1861). 


Lerkes, Bidr. nord. Ichthyogr., IV, 206 (1881), 
Swirt, Scand. fishes, p. 322, üg. 87 (1893), 
Gamma, Bergens Museums Aarbog 1899, No, 3 (1R0), 

Diese große, 3—5 m lange Tiefseeform besitzt möglicherweise eine sehr weite Verbreitung, da über 
ihre Identität mit anderen offenbar sehr ähnlichen südlicheren Formen vom Mittelmeer, Cap der guten 
Hoffnung u. 5. w. nichts Näheres festgestellt ist. Sie ist an den norwegischen Küsten mehrere Male, aber 
immer in mehr oder weniger beschädigtem Zustande gefangen worden. Die einzigen bisher im arktischen 
Gebiet beobachteten 2 Exemplare wurden nördlich von Tromsö im Februar 1883 gefangen; auch von Nord- 


england, Schottland und den Färter sind einzelne Exemplare bekannt geworden. 


Fam. Scombresocidae. 
Gen. Ramphistoma Rar, 


Kamphistoma belone (L) 


Esox bellone, Lax., Syst, nat, ed. N, T. I, 814 (1758). 

Belone acus, Rısso, Hist. nat. d. pr. product. Earops märid., III, 443 /1826). 
n vulgaris, Fuxmisa, Hist. brit. animals, p. 184 (18231. 
„ rostrala, Faune, Naturgesch. Fische Islands, p. 152 (1821, 
„ Zinndi, Maus, Göteborgsa och Bohusläns fauna, p. 553 (1877) 


Suırr, Scand. fishes, p. 347, pl, 28, fig. 3 (1808). 
Das eigentliche und Hauptverbreitungsgebiet des Hornhechtes erstreckt sich vom Mittelmeer 
einschließlich des Schwarzen Meeres über die europäischen Küsten nordwärts bis Trondhjem. Er ist jedoch 


auch einige Male weiter nördlich bis zum Varangerfjord gefangen worden und wird auch unter den Fischen 
Islands aufgeführt. In der Ostsee kommt er sowohl im westlichen wie im östlichen Teil vor. 


Gen. Seombresor Lac. 


Sceombresox saurus (Wan) 
Esor saurus, Ware, Artedi susei gen, pise. jebthyal., III, 93 (1792). 
Scombresox camperüi, Lackekoe, Hist. nat. poiss., V, 345 (1805). 
Sayris serratus?, S. recurwirostra, 9. hians, 8. bimuoulatus, Rarızssgun, Caratteri nuov. genen, p. 052 (1810). 
Seombresor scutellatum, 5, egwirostrum, Lesumee, Journ. Acad, Nat. Bei, Philadelphia, II, 182 (1821), 


n storeri, De Kay, New York Fauun, IV, 220, tab. 35, fe. 3 (1812). 
" rondeleti, 8. forsteri?, Cuv. & Vanexe., Hist, nat. poiss, KVIII, 472 u. 481 (1846). 


Grammicmotus bicolor, Costa, Ann. Mus, zool. Napoli, p. 55 (1862, 
Scombresor saurus, Güxrien, Cat. fishes, VI, 267 (1800). 
Suırz, Scandinav. fishes, p. 353, fig. 93 (1593), 

Dieser Fisch besitzt als specifisch pelagische Art ein Verhreitungsgebiet, das sich über den ganzen 
Erdball erstreckt: Tropen, gemälßjigte Zone und sogar arktisches Gebiet; Mittelmeer, Indischer Ocean, 
atlantisches Gebiet von Europa und Amerika, japanische Küsten. Aus den nördlichen europäischen Meeren 
verdienen folgende Gebiete Erwähnung: Großbritannien bis zu den Orkneys und Shetlands-Inseln, Nor- 


wegen bis zum Nordcap, Island, Bohuslän, Sund und Großer Belt, Doch ist 5. saurus eins der seltensten 
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Glieder der skandinavischen Fauna, während er an den englischen und schottischen Küsten häufiger 


vorkommt. 


Fam. Pleuronectidae. 
Gen. Pleuronectes ART. 


Pleuronectes eymoylonsus 1. 


Pleuronectes eynoglassus, Lixxs, Syst. nat. ad. X, 269 (1758). 
Pr saxicola, Fanzr, Naturgesch, d. dän. Schollen; Isis, 1828, p. 877. 

Platessa pola, Cuvizr, Rögne animal, &d. IT, 359 (1829), 
Pleuronectes nigromanus, Nırasos, P’rodromus ichthyo]. Scand., p. 55 (1832). 
Giyptocephalus saxicola, Gorrsche, Arch. f. Natnrgesch., II, 156 (1855). 
Platessa saricola, Kröves, Danmarks fiske, Il, 338 (1845-45). 

Bi eynoglossus, P. elongata, Yanrerı, Hist. brit, fisbes, 3. ed., Vol, I, 616—61% (1859). 
Pleuronectes elongatus, Gostnen, Cat. fishes, IV, 450 (1502) 
(lyptocephalus acadianus, G. eynoglossus, G. elongatus, Gun, Proceed. Ac. Nat. Sci, Philad. 1873, p. 360-362, 


Surrr, Scand. fisbes, p. 378, pl. 19, fig. 3 (1808). 

Die Hundszunge — am deutschen Markt Rotzunge genannt — ist eine nordatlantische Form von 
ziemlich weiter Verbreitung, die den Aufenthalt im tieferen Wasser und auf sandigen Gründen bevorzugt. 
Sie ist in Tiefen bis zu 730 Faden („Albatross“) gefangen worden. Auf der europäischen Seite ist sie von 
der Westküste Frankreichs bis zum nürdlichsten Norwegen und zur Murmanküste verbreitet, auf der 
amerikanischen südwärts bis zum Cap Cod. Sie kommt auch im westlichen Teile der Ostsee vor. Bei 


Island ist sie nicht selten. 


Pleuronecetes mieroeephalus Donov, 


Pleuronectus kitt, Waunaum, Artedı piseium, III, 120 (1792). 
" mierocephalus, Doxovas, Nat, hist, brit, fishes, II, pl. 42 (1802—8). 
. quenselii, Horunsns, Göteborgs K. Vetensk. och Vitterbets Sambüllets nya Handlingar, IV, 59 (1821). 
a quadridens, Fansıcıvs, K, Danske Vid, Selsk, nat.-matb, Afbandl. I, 39 (1824). 
Platessa mierocephala, Fussuse, British animals, p. 18 (1828), 
Pleuronectes mierostomus, Fawen, Isis, 1828, p. 880, 
» pola, Cuvıer, Rügnse animal ed. 11, 339 (1829), 
” eynoglossus, Nıwssos, Prodr, ichthyol, Scand,, p. 53 (1832). 
Mierostomus latidens, Gorrscum, Arch. f. Naturgesch., II, 150 (1835). 
Cynoglossa mierocephala, Dosaranır, Catalogo metedieo pesci Eur, p. 48 (1846). 
Plewronestes qilli, Srersvachsee, Ichthyol. Notiz, VIE, p. 40 (1868). 
Mierostomus kitt, Jonas & Goss, Review of Honnders and soles, p. 298 (1886). 


Suıtt, Scand. fishes, p. 353, pl. 20, Sg. 1 (1893). 
Diese Art hat auf der europäischen Seite des Atlantic etwa dieselbe Verbreitung wie die vorige, 


von Arcachon bis ins Weile Meer; auch in der westlichen Ostsee und bei Island kommt sie vor. Die 


pacifische Form Mierostomus pacificus (LOCKINGToN) scheint ihr sehr nahe zu stehen. 


Pleuronectes limanda L. 


Pieuronectes limanda, Lıx., Syst. nat., ed, X, 270 (1758). 
Mr platessoides, Fanen, Fische Islands, p. 140 (1829). 
Limanda vulgaris, Gorrscns, Archiv 1. Naturgesch., II, 160 (1885). 
Piatessa limanda, Kröven, Danmarks fiske, II, 208 (1943-45), 
Limanda oceanica, Was Beumsurs in: Huaxtore, Bouwstoffen v. 0, fauna v. Nederland, III, 328 (1866). 


Surt, Seand. fisbes, p. 386, pl. 20, fie. 3 (1803), 


wer. 
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Die Kliesche kommt von der Bai von Biscaya bis zur Murmanküste und zum Weißen Meer vor, in 
der Ostsee geht sie ostwärts bis Gothland; auch bei Island ist sie wohl bekannt. An der amerikanischen 
Ostküste kommen zwei sehr ähnliche Formen vor, Limanda ferrwginea (STORER) und Limanda heani GooDe, 
von denen wieder eine dritte Psewdoplewronectes americanıs (Warß.) nicht sehr verschieden ist. An den 


nordpacifischen Küsten vertreten Limanda aspera (Partas) und Limanıda probsseidean GiLBERT diese Gruppe. 


Pleuronectes platessa L. 


Pleuroneeles platessa, Lixse, Syat. nat. ed. X, T. I, 269 (1758). 
" quadritsbereulatus, Pauras, Zuögr,. Rosso-Asint, TIL, 423 (1811). 
pr borealis, Fanen, Isis, 1828, p. 868, 
Piatessa vulgaris, Furwiso, British animals, p. 198 (1828). 
Parophrys quadrituberculatus, Güstuen, Cnt. fisbes, IV, 450 (1802). 
Pleuronectes pullasii, Sreiswachsse, Sitzber, Aknd. Wiss. Wien, math,nat. Ki, Bd, UXXX, Abt. 1, p. 163 (1880), 
Platessa quadritubereulata, Jonas & Goss, Review, Sounders and solos, p. 292 (1889). 


Ssurr, Scand, fisbes, p. 392, fig. 109 u, pl. 21, fg. 2 (1893). 


Ssıtt hatte Gelegenheit, Individuen dieser Formengruppe aus dem Weißen Meer und dem Berings- 
meer — letztere von der Vega bei Pt. Clarence erbeutet — mit den Beschreibungen und Abbildungen, 
welche Parras und STEINDACHNER von P. quadritubereulatus und P. pallasi von Alaska und Kamtschatka 
geben, zu vergleichen, und findet keinen ausreichenden Grund, diese als besondere Arten von P. platessa zu 
trennen. Demnach ist das Verbreitungsgebiet der Scholle ein sehr großes. An den nordatlantischen 
Küsten von Europa {einschließlich Irlands) ist sie überall vertreten ; südwärts geht sie bis zur französischen 
Küste; vielleicht kommt sie auch in der Adria vor. In der Ostsee ist sie besonders in der westlichen 
Hälfte vertreten. Im pacifischen Gebiet scheint das Vorkommen auf den nördlichen Teil desselben, das 
Beringsmeer und das Ochotskische Meer, beschränkt zu sein. 


Pleuronectes flesus L. 
Pleuronectes flesus, Lix., Fauna suecica, od. II, 116 i1761\. 


» passer, Lıx., Syst. nat, ed. NIL, 454 (1766). 
n stellatus, Paunas, Nov. Acta Acad. Petrop., I, 347, tab. 9, fg. 1 [1787--B8ı. 
r luseus, Parvas, Zoogr. Roeso-Asiat., III, 427 (1811. 


Pintessa flesus, Gorrschs, Archiv f, Naturgesch., II, 146 (1835). 
luscus, Nonpmass, Dastmrr, Voyage Russie mörid., III, p. 532, tab, 27 u 28 (IRSH— AT) 
. passer, Boxarınıe, Fauna italica, III, Pesei, tab. 98, fig. 1 (1R82 42), 
F stellata, Ds Kav, New York Fauna, Fishes, p. 301 (1842). 
Platichthys rugosus, Giwann, Proceed. Acad. Nat. Sei. Philad,, 1854, p, 155, 
Pleuronectes italieus, PL stellatus, Gossurn, Cat. fisbes, IV, 418 und 452 (1862), 
u bogdanowsi, Saxpennno, Bull. Sor. nat, Moscon, LIII, No. 8, p. 2830 (187 
Platichthys stellatus, Lockısarox, Rep. Com. Fish. Onlif. 1878—79, p, 43. 
Flesus vulgaris, Morxau, Hist. nat. poiss, France, III, 299 :1881), 


— 


Surrr, Seand. fishes, p. 398, pl. 21, Ag. 1 (1893), 


Nach Smirt sind ebensowohl die südeuropäischen Formen P. luscus aus dem Schwarzen Meere und 
P. italicus oder passer aus dem Mittelmeer, wie die arktischen P. bogdanoei von Archangel mit ganz glatter 
Körperoberfläche und P. stellatus aus dem Nordpacific als verschiedene Lokalformen dieser Art anzusehen. 
Die Verbreitung der Flunder erstreckt sich daher rings um die Küsten Europas sowie vom Schwarzen Meere 
bis zum Weißen Meere mit Einschluß des Ostseegrebietes. In Island und Grönland scheint sie dagegen zu 
fehlen. Die pacifische Form ist an den asiatischen Küsten des Ochotskischen Meeres und auf der 


amerikanischen Seite von Californien (San Luis Obispo) über Beringsmeer und Beringsstraße bis zur Eis- 
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meerküste von Alaska (Colville River) und Britisch Columbia (Anderson- und Kupferminenfluß) beobachtet. 


Die pacifische erreicht als die größte Varietät eine Länge von nahezu 3 Fuss. 
P [4 


Pleuronectes glacialis PauL. 


Pieuronectes glacialis, Paıtas, Reise d. versch. Prov. d, russ Reiches, TIL, 706 (1776). 

; cieafricosus, Pannas, Zoogr, Rosso-Asiat,, III, 424 (1881). 
Piatessa glabra, Stonen, Proceed, Boston Soc. Nat, Mist, I, 1930 (1844), 

" dweinensis, Lirısenone, Kgl. Vet, Auad. Hand), 1850, sedn, Afd., p. 306, tab. 20, fig. I und 2 (1862), 

Pleuronectes franklini, Pl, dwinensis, Gesten, Catal, Gshes, IV, 442 (1862). 
Euchalarodus putnami, Liopseiia glabra, Gina, Proceed. Acad. Nat, Sci, Philad. 1864, p. 216— 221. 
Pieuronectes glaber, Jonwar & Giuuner, Synopsis fishes N, America, p. 836 (1882), 
Liopsetta glacialis, L. puinami, Jonmax & Goss, Review founders and soler, p. 204 u. 95, pl. 16 u. 17 (1889). 


Suırr, Scand. fishes, p. 405, fig, IIO nnd 111 (1805). 
Jorvax & Evenmasx, Fishes of N. America, III, 26519—50 (1898). 

Der Formenkomplex von P. glacialis hat eine cirkumpolare Verbreitung, Doch zerfällt derselbe in 
eine Anzahl von Varietäten, welche teilweise durch Debergänge miteinander verbunden zu sein scheinen. 
Die ostamerikanische Form P. glaber (= jnilnami), welche von Cap Cod bis Labrador und darüber hinaus 
verbreitet ist, wird von den amerikanischen Autoren sogar als besondere Species angesehen. Ferner lassen 
sich die beiden von PaLLas beschriebenen Formen P. glacialis und P. eicatricosus unterscheiden, da erstere 
durch einen höheren Körper und dichtere Beschuppung ausgezeichnet ist. Dieselben kommen beide im 
nordischen Eismeer vor und zwar die typische Form P. glacialis (— franklint) von Nowaja Semlja östlich ') bis 
zur Bathurst-Bucht in der Mitte der arktischen Küste von Nordamerika. Die Norpessktörn'sche Expedition 
von 1875 brachte sie auch von Chabarowa in der Jugor’schen Straße und die Vega von Najtschkaj in 
Nordostsibirien heim. Die Form eicafrisosus ist häufig im Weißen Meere und im Nordpacific, während sie 
im Sibirischen Meere nördlich von Asien so wenig bekannt ist wie im arktischen Nordamerika. Sie ist 
im ganzen weniger hochnordisch ala P glacielis, und die ostamerikanische Form P, slaher kann als ihr 
zugehörig betrachtet werden. 

An den nordskandinarischen Küsten sowohl wie bei Spitzbergen, Island und Grönland ist bisher 
keine der Varietäten von P. glacialis beobachtet worden, 


Gen. Hippoglossus Cuv. 


Hippoglossus vulgaris Freu. 


Pleuroneetes hippoglassus, Lixsn, Syst. nat, ed. X, 29 (1758). 
Hippoglossus vulgaris, Frewixe, Hist, Britisb animals, p. 199 (1#28), 
5 mazrimus, Gorrscht, Archiv f. Naturgesch., II, 164 (1835). 
gigas, Swaınsos, Nat, bist, classif, anim. TI, 302 (1839). 
" amerieanus, Girı, Procved. Ac, Nat. Sei, Philad. 1884, p. 2%, 
r linnei, Marw, Göteborgs och Bobusl. Fauna, p. SUR (1877). 
. kippoglossus, Jonvax, Cat, fishes N. America, p. 133 (1885) 


Ssırr, Scand, fisles, p, 409, pl. 17, fig. I m. 2 (1803). 


Der Heilbutt hat eine sehr weite Verbreitung, die im allgemeinen mit derjenigen des Kabljau 
zusammenfällt. Fast auf allen großen Fischgründen im Eismeer sowie im Norden des Atlantic und des 
Pacific werden die beiden zusammen angetroffen. Der Heilbutt geht im atlantischen Gebiet südwärts bis 


1) KXIPDWITSCH giebt auch einen Fundort südwestlich von Nowaja Serolja an und die Jugor’sche Straße zwischen der 
Insel Waigatsch und dem europäischen Festlande. 


Fauna Arctica, 34. 11 i4 


rungen 
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zur Biscaya-Küste, ostwärts bis zur Bären-Insel und zur Murmanküste; auch bei Spitzbergen ist er neuer- 
dings aufgefunden worden. In der westlichen Ostsee ist er vereinzelt beobachtet, bei Island ist er häufig 
und bei Grönland wohl bekannt; an der amerikanischen Ostküste geht er südwärts bis Sandy-Hook und 
spielt auf den Neufundlandbänken und den anderen Fischgründen vor der dortigen Küste eine große Rolle. 
Auch im nordpacifischen Gebiet ist er ein äußerst wichtiger Gegenstand der Fischerei und wird sowohl 
auf der asiatischen wie auf der amerikanischen Seite gefangen; auf der letzteren ist er südwärts bis 
Vancouver und ausnahmsweise selbst noch auf der Höhe von San Francisco beobachtet. Von der arktischen 
Küste Asiens und Amerikas ist der Heilbutt nicht bekannt. 

Die Olga-Expedition hatte das Glück, ein junges Exemplar des Heilbutts mit der Kurre bei 
Spitzbergen zu fangen, wo sein Vorkommen bisher nicht sicher konstatiert war. Dieses Tier war ca. 3 kg 
schwer und wurde einige Meilen westlich von Südspitzbergen auf ıı5 m Tiefe, Schlickgrund, erbeutet. 


Gen. Platyaomatichthys Bıxr. 
Platysomatichthys hippoglossoides (WaLe.) 


Pfeuronectes cynoglossus, Fankicıvs, Fauna groenl, p. 163 (1780), nicht von Lisse 
hippoglossoides, Wannaum, Artedi genera piscium, p. 115 (1792). 
Re pingwis, Fannicıes, K, Danske Vidensk. Selak, Nat-math, Afb, Deel 1, p. 45 (1824). 
Hippoglossus pingwis, Reisuasor, K. Danske Vidensk. Selsk, Nat-math. Afh, Deeol 7, p. 110 (1888). 
Reinhardtius kippoglossoides, Grut, Proceed, Ac. Nat, Sci, Philnd, 1861, App. p. 50. 
Hippoglossus groenlandieus, Güxturn, Unt. fishes, IV, 404 (1862). 
Platysonatichthys pingwis, Buerken, Versl, och Mededeel. K. Acad, Wetensch, Afd, Naturk, Deei 13, p. 425 (1862). 
hippoglossordes, Guovx & Bas, Bull, Essex Instit, XI, 7 (1880). 


r 


Suırr, Scand. fisbes, p. 417, fg, 112 (1593). 

Der „kleine Heilbutt‘* ist eine hochnordische Form des atlantischen Gebietes, er greht auf der 
europäischen Seite südwärts nicht über den Polarkreis hinaus; auf der amerikanischen Seite ist er bis Cap 
Cod beobachtet in Tiefen von 60-450 Faden. An den norwegischen Küsten ist er im großen und ganzen 
selten; nur in Finmarken wird er bisweilen in nennenswerten Mengen gefangen. 

Von der Norske Nordhavs-Expeldition wurde er in der offenen See zwischen der Bären-Insel und 
Harmmerfest gefangen. Im übrigen sind die tiefen Fjorde von Grönland der Ort, wo diese Art am 


häufigsten vorkommt. 


Gen, Drepanopsetta Gil. 
* Drepanopsetta platessoides (OÖ. Faur.) 


Pleuronsetes lingwatula, Möuuer, Zool, dan. Prodr., 45 (1776), nieht von Lixxt, 
platessoides, Faer, Fauna groenl., 164 (1780). 
limandoides, Biwcn, Naturgesch. ausl. Fische, III, 24, tab. 186 (1787). 

= limandanus, Parseur, Edinburgh New philos, Journ. 1835, p. 210. 
Hippoglossoides limanda, Gorrsche, Archiv f. Naturgesch,, II, 168 (1835), 
Citharus platessoides, Rzısuarur, K: Danske Vid. Selsk. Nat. Afl, VIL 116 (1838). 
? Platessa dentala, Sroxer, Report Fish. Massach., 143 (1889), 

4 limandoides, Kröyer, Danmarka fiske, II, 358 (184346). 
Drepanopsetta piatessoides, Gıun, Proceed. Acad. Nat. Sei. Philad. 1861, App, p. 50 (1882), 
Hippoglossoides limandoides, # H. dentatus, Güstnen, Cat. fishes, IV, 405—6 (1862). 

2 platessoides, ? Pomatopsefla dentata, Giuu, Procesd. Acad. Nat, Sei, Philad, 1864, p. 217. 


„ 


” 


Corıxrt, Norske Nordhava-Exped. Fiske, p. 144 (1880) 
Suurt, Scand. fishea, p. 421, pl. 17, fig. 3 (1893) 
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Nachdem die früher unterschiedenen Formen Dr. platessoides und Dr. limandoides von CoLLETT unter 
Zustimmung der meisten — auch der amerikanischen — Autoren zu einer Species vereinigt worden sind, 
hat neuerdings Ssutt klargelegt, daß das Vorhandensein zweier verschiedener Varietäten doch nicht über- 
sehen werden könne, um so mehr als sich die beiden zu einander fast genau wie Plewronectes glacialis s, str. 
und Pl, cieatrieosus verhalten, Die Form platessoides, welche bei Grönland und an den ostamerikanischen 
Küsten südwärts bis Cap Cod vorkommt, ist die eigentlich arktische Form, während die europäische 
Dr. limandoides auch im subarktischen Gebiet stark vertreten ist, Zwar läßt sich dieselbe nordwärts auch 
bis zur Bären-Insel, wo sie sogar häufig ist, und weiter nördlich bis Spitzbergen sowie östlich zur Murman- 
küste und zur Barentssee (östlich von Spitzbergen) verfolgen, doch geht sie andererseits südwärts bis zum 
englischen Kanal. In der Nordsee ist sie als long rough dab oder „rauhe Scholle“ ein wichtiger Gegenstand 
der Grundnetzfischerei. Im Gebiet der Ostsee ist sie nur im westlichen Teile beobachtet. 

Unter dem von RÖMER und ScHAuDInNX gesammelten Material befinden sich 3 junge Exemplare von 
40-59 mm Länge von West- und Nordspitzbergen. Dieselben stimmen in der Pigmentierung sehr genau 
mit den von Hoı.r (Transact. Roy. Dublin Soe., N. Ser. V, pl. 13, fig. 104 und 105) abgebildeten Jugrendformen 
dieser Art überein: in der Region der Flossenstrahlenträger sind oben 5, unten 4 schwarze Flecke sichtbar, 
Zwei der Fundorte liegen im Belsund, ı50 m, blauer zäher Lehm mit Steinen (Journ.-No, 10), und im Eisfjord, 
210—240 m Tiefe, blauer Mud mit kleinen Steinen (Journ.-No. 21), der dritte (Journ.-No. 30) liegt unter 
81* n. Br. nördlich der Sieben Inseln auf 140 m Tiefe, gelber Schlick mit großen Steinen. In unmittelbarer 
Nähe des letzteren Ortes fing auch die schwedische Expedition 1898 unter NATHorsT fast gleichzeitig ein 
junges Exemplar von Dr. platessoides, Auf derselben Fahrt wurde auch östlich von Spitzbergen bei König- 
Karls-Land ein junges Exemplar erbeutet. 

In den Kurrenfängen der Olgafahrt gehört Dr. platessoides zu den häufigsten Vorkommnissen; 
sie wurde an 2t verschiedenen Orten gefangen und in Quantitäten von wenigen Stück bis zu 4 Centnern. 
Die ergiebigen und als Fischzüge überhaupt in Betracht kommenden Fänge wurden alle unweit der Bären- 
Insel gemacht. 


Gen. Bothus Rar. 


Bothus mazximus (iL.) 
Plewronectes mazximus, Lıx,, Fauna suecica, p. 116 (1761). 
Rkombus aculeatus, Gorrscue, Archiv f. Naturgesch, II, 172 (1835). 
3 mazimus, Kasrer, Danmarks fiske, Il, 424 (18483 —40). 
Bothus marxrimus, Corzert, Nyt Magezin f. Naturvidensk, Bd. 24, p. 99 (1884). 

Der Steinbutt ist keineswegs ein hochnordischer Fisch; sein Hauptverbreitungsgebiet erstreckt sich 
vom Mittelmeer einschließlich des Schwarzen Meeres um die europäischen Küsten herum bis etwa zur Höhe 
von Bergen in Norwegen. Er geht jedoch gelegentlich auch weiter nördlich bis über den Polarkreis hinaus, 
da er zwischen den Lofoten gefangen worden ist. In der Ostsee kommt er nördlich bis in den südlichen 
Teil des Bottnischen Meerbusens vor; auch von der Murmanküste wird er erwähnt, doch ist diese Angabe 
nicht zuverlässig (Knıpowrtsch). 


Gen. Seophthalmus Ber. 


Scophthalmus norvegieus GTHR, 


Pleuronectes cardina, Feies, K. Vet. Acad. Handl. f. 1838, p. 154 (183%), nicht von Cvviee. 
Rhombuws cardina, Keöver, Danmarks fiske, IL, 464 (1843 —451. 
. norvegicus, Guxtuen, Cat fishes, IV, 412 (1862). 
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Zeugopterus norvegieus, Coutert, Norges fiske, p. 159 (1875). 
Rkombus norvegicus, Maısı, Göteborgs och Bohusl. Fauna, p. 518 (1877), 
Lepidorhombus norvegieus, Cowterr, Vid. Selak. Christ, Forb. 1875, p- 77 (1879). 
Scophthalmus norvegieus, Smrrr, Seand, fish, p. 468, pl. 19, fig. 1 (1893). 
Die geographische Verbreitung dieser Art ist wegen ihrer Kleinheit wahrscheinlich nicht vollständig 
bekannt; man weiß bisher nur, daß sie an den europäischen Küsten vom Bristolkanal bis zu den Lofoten 


vorkommt. 


Fam. Gadidae. 


Gen. Gadus ÄRT. 
Gadus aeglefinus L. 


Gadus aeglefinus, Lıx., Fauna suecica, ed. II, 111 (1761). 

Morrhua aeglefinus, M, pmunctatus, Frese, Hist, British animals, p. 191/2 (1828), 
Melanogrammus aeglefinus, Gıur, Procved. Acad. Nut. Sei. Philad. 1862, p, 280, 
Aeglefinus linnei, Maus, Göteborgs och Bohusl, Fauna, p. 481 (1877). 





Suirr, Scand. Fish., p. 460, pl. 22, fig. 1; pl. 33, fig. 2 (1803), 

Der Schellfisch ist eine nordatlantische Species, welche auf beiden Seiten des atlantischen Oceans 
vorkommt, auf der amerikanischen Seite jedoch nach Brown-Goone nur zwischen dem 38. und 53° n. Br, 
auf der europäischen dagegen von 44 bis 79° n. Br., d. h. bis hinauf nach Spitzbergen, wo er beispielsweise 
schon von KrÖYER unter dem 79° n. Br. beobachtet wurde. Doch ist er bei Spitzbergen selten, während 
er schon bei der Bären-Insel in so erheblichen Mengen auftritt, daß er für die Fischerei Bedeutung gewinnt. 
Auch an der Murmanküste findet er sich in großer Menge, im Weißen Meer aber nicht mehr. Bei den 
Färöer und Island bildet er eins der wichtigsten Fischereiobjekte, bei Grönland ist er nicht beobachtet. 
In der Ostsee ist er sehr selten und nur auf den westlichen Teil beschränkt, An der französischen Küste 
wird noch auf Schelläsch gefischt, in der Biscaya-Bai aber fängt er an sehr selten zu werden. 

Auf der Olgafahrt wurden in der Nähe der Bären-Insel einige Schellfische gefangen, gelegentlich 
sogar bis zu 500 Pfund, oft jedoch nicht, und bei Spitzbergen gar nicht. 


"Gadus callarias |. 


Gadus callarıas, G. morrhua, G. barbatus, Lex. Syst, nat, od. X, T. I, 252 (1758), 

ruber, Lackreoe, Hist. nat. poiss, V, 671 (1708-1803), 

mücrocephalss, Tıresivs, Men. Acad. Imp. Sci. St. Pötersb, II, 360, tab, 16 u. 17 (1810) 
„  arenosus, G. rupestris, Mırcnenı, Trans. Lit. and Philos, Soc, T, 368 (1815). 

Morrkhua americana, Sronen, Hist. fiah. Massach.,, p. 545 (1807). 

Gadus auralus, Corn, Proserd, Americ. Philos. Soc. 1873, p. W. 


- 


” 


Suırr, Scand, fishes, p. 472, pl. 22, fg. 2 w 3; pl. 28, fig. 1. 

Der Kabljau ist ebensowohl einer der häufigsten wie der wichtigsten Fische des atlantischen und 
pacifischen Beckens. Im letzteren Gebiet geht er südwärts bis Oregon, westlich bis Kamtschatka und 
bis zum Öchotskischen Meer; nördlich der Beringsstraße scheint er aber nicht beobachtet zu sein. Die 
pacifische Varietät ist als @. maerosephalus (= auralus) beschrieben und wird von den amerikanischen 
Autoren Jorpan und Evermann als besondere Art aufgeführt. Im atlantischen Becken ist er von Spitz- 
bergen und Grönland einerseits bis zur Biscaya-Bai, andererseits bis Cap Hatteras verbreitet, An der 
Murmanküste sowie im Weißen Meer und in der Barentssee (östlich von Spitzbergen) ist er noch häufig, 
weiter östlich scheint er zu fehlen. Im Gebiet der Ostsee ist er bis in den Finnischen und Bottnischen 
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Meerbusen hinein vertreten. Die Orte, an denen er am massenhaftesten auftritt und die gleichzeitig die 
Hauptfangcentren bilden, sind die Lofotengruppe und die Neufundlandbänke. 

Röster und ScHAupinn haben von ihrer Reise mehrere Exemplare vom Kabljau mitgebracht; 
2 Individuen von 340 und 420 mm Länge konservierten sie aus einem Kurrenzug auf der sogenannten 
Spitzbergenbank nordöstlich der Bären-Insel auf 62 m Tiefe, kleine Steine und Schill. Ferner erbeuteten sie 
eine größere Anzahl (ca. 40) jugendlicher Exemplare von 42—91 mm Länge in dem an der Murmanküste 
auf der Insel Kildin gelegenen Reliktensee Mogilnoje (vgl. Reisebericht von Römer und ScHAUDINN 
p- 37—38}. 

Auch Larven fingen sie am ı8. und ı9. Juni im nördlichen Teil des Stor-Fjord (No. 21 und 22 
des Plankton-Journals) und zwar jedesmal etwa !/, Dutzend, desgleichen eine am 25. Juni bei der Halbrmond- 
insel (No. 27). Dieselben waren noch sehr jugendlich, zum Teil noch mit Dottersack versehen und besaßen 
die charakteristische Pigmentverteilung der Kabljaularven. 

Wesentlich größer war die Ausbeute der Olga-Expedition an Kabljau dank der zahlreichen 
Züge, die mit dem großen Schleppnetz während dieser Reise gemacht wurden. Diese Fischerei brachte in 
der Regel einige Kabljau herauf, gelegentlich aber auch — namentlich in der Nähe der Bären-Insel — 
sehr ansehnliche Fänge von 250—800 kg Kabljau. 


Gadus ogae Rıch. 


Gadus barbatus, Fapsıcıva, Fauna groenlandiea, p. 146 (1780). 
„  vogac, Rıcmaaosox, Fauna bor.-americ., III, 216 (1886). 
„ ovae, Reinwarpr, Vid. Selak. Nas.-math. Afh., Deel 7, p. 127 (1838). 
-  ogaf, Kröven, Gamm. Voy. Seand. et Lap, pl. 19 (1845), 


Seırr, Scand. fishes, p. 479, pl. 22 A, Se I. 


Dies ist eine dem gewöhnlichen Kabljau sehr nahestehende Art von der grönländischen Küste, 
die vielleicht nur die Bedeutung einer Varietät besitzt. Sie scheint der Ostseeform des Dorsches nahe- 
zustehen. RıcHarpson erwähnt sie von Cap Isabella auf der Halbinsel Boothia. 


Gadus navagya KOELREUTER 


Gadus navaga, Koruanurter, Novi comment. Acad. seient. imper. Petropol, T. XIV, 484, tab. 12 (1770). 
„ gracilis, Tiussivs, Mom. Acad, imp. Petersb., II, 354 (1810), 
„ swwachne, Panvas, Zoogr. Rosso-Asiat, III, 182 (1811). 

Tilesia gracilis, Swaınsos, Nat. hist, fish, II, 300 (1839). 

Pleurogadus gracilis, Brax, in Jonvax, Cat. fish. N. America, p. 130 (1885). 

Eleginus navaga, Giur, Proceod. U. 8. Nat. Mus, XIV, 1890, p. 308, 


Suırs, Scand, fishes, p. 481, fir. 119, tab. 22A, fig. 3 (1803). 





Es handelt sich bier um 2 deutlich voneinander verschiedene Varietäten einer Art, die namentlich 
durch ihre verschiedene Verbreitung sich als Lokalrassen charakterisieren. Die eine, Gadus navaga, ist eine 
als Speisefisch sehr geschätzte Form, die massenhaft im Weißen Meer gefangen und von da nach Rußland 
verschickt wird; ihr Verbreitungsgebiet erstreckt sich ostwärts an der sibirischen Küste bis zum Flusse Ob. 
Die andere, Gadus gracilis oder Wachnja, ist eine fast ungenießbare Form, die nur den Hunden vorgeworfen 
wird und deren Gebiet sich von den Eismeerküsten Asiens und Amerikas bis auf die nordpacifischen 
Gebiete beider Weltteile erstreckt, NorpexskiöLnp erhielt sie bei Pitlekaj im nordöstlichen Sibirien von 
den Tschuktschen. Diese Form wird über ı Fuß lang, während die erstgenannte immer wesentlich 


kleiner bleibt. 
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’Gadus saida LErEcH. 


Gadus saida, Lerecers, Novi comment. Acad. seient, imp, Petropol, T. XVII, 512 (1774). 
»  teglafinms, Fasmıcıcs, Fauna grornlandiea, p- 142 (1780), 
Merlangus polaris, Sanısz, Suppl. Append. to Panar's first voyage, p. 211 (1824). 
Gadus fabrieii, @. polaris, Rıcuarnsos, Fauna boreali-amerie, IIL 245,7 (1888). 
„  agilis, Reısuaeor, K. Danske Vid. Selsk. Nat.-math. Afh. Deel 7, p. 115 u. 127 (1838) 
Pollachius polaris, Gira, Catal. fish. East coast N. America p. 218 {1861}. 
Gadus (Boreogadus) fabriei, G. (B.) saida, Goxruen, Catal. fish, IV, 336/7 (1862). 
Boreogadus polaris, Gi, Proceed, Acad. Nat. Sei. Philad. 1863, p. 233. 
Gadus glacialis, Prraus, Die zweits deutsche Nordpolfahrt 1869—70, II, 172 (1874). 


Corwerr, Norske Nordhavs-Exped. fiske, p. 126, pl. 4, tig. 33 (1880), 
Suurr, Scand, fishes, p. 484, Sg. 130 u, 121 (1895). 

Dieser sogenannte Polardorsch ist eine sehr gut charakterisierte hochnordische Gadidenart, die 
durchweg klein bleibt (bei Spitzbergen bis zu 266 mm lang) und in den nördlichen Eismeeren von Grönland 
bis Sibirien und an den Küsten des arktischen Nordamerika (Cumberland-Golf, Point Barrow} vorkommt. 
Sie ist auch im Beringsmeer beobachtet, dort aber nicht mehr häufig. Auch an der Murmanküste und im 
Weißen Meer kommt sie vor und wird dort mit @. »avaga zusammen gefangen, ohne sich jedoch als 
Speisefisch einer gleichen Wertschätzung wie dieser zu erfreuen. Von Island sind einige Exemplare durch 
NıLsson beschrieben worden; im Norden von Norwegen ist @. saida jedoch bisher nicht beobachtet, obwohl 
die Reste dieses Fisches, aus der Eiszeit stammend, im fossilen Zustande selbst in Südschweden noch 
gefunden worden sind. 

Bei Spitzbergen kommt der Polardorsch in großen Mengen vor und bildet dort wie auch anderswo 
eine Lieblingsnahrung des Weißwales (Beluga). Parry fand ihn nördlich von Spitzbergen bis zu 82?/,"n. Br. 
Auf der Vegafahrt wurde er im Taimyrsund und hei Pitlekaj im nüördlichsten Sibirien gefangen. Im 
arktischen Nordamerika ist er an den grönländischen Küsten, in der Davisstraße, Melrille-Bay und nach 
GÜNTHER (Proceed. Zool. Soc. London 1877, p. 293) nordwärts bis Cap Hayes auf Grinnell-Land, d. h. etwa 
ebenso weit nördlich wie jenseits Spitzbergen beobachtet worden; außerdem werden Northumberland-Sund 
und Herschel-Insel aus jenem Gebiet als Fundorte angegeben. 

Röser und ScHAUDINN haben mehrere Exemplare dieser Art gesammelt. Eins von 205 mm Länge 
entfiel dem Schnabel einer auf der Jena-Insel geschossenen Elfenbeinmöve (Gavia alba Gunn.}; ferner wurden 
im Magen eines ebendort erlegten Walrosses (Odabaenus rosmarus L.) gegen 100 Stück in der Mitte durch- 
gebissene Exemplare von @. saida gefunden (cf. Römer u. ScHaupess, Einleitung, p. 641. Ferner wurden 
je 1-2 Exemplare von 70—103 mm Länge gefangen bei der Halbmondinsel auf go m Tiefe, blauer zäher 
Lehm mit Steinen, im Eingange des Belsundes auf 150 m blauer zäher Lehm mit Steinen, bei Cap Platen 
auf 40 m Mud mit Steinen und Algen, und auf der Südseite von König-Karls-Land auf 65 m blauer Schlick 
mit Steinen und Schill (Journ.-No. 9, 10, 14, 27). 

Auf der Olgafahrt wurden mehrmals Polardorsche gefangen, darunter einmal am Eingang von 
Greenharbour bis zu 10 Pfund; die anderen Fundorte liegen bei Prinz-Karl-Vorland, im Eisfjord westlich 
von Südspitzbergen und halbwegs zwischen Südcap und Hofinungsinsel. 


Gadus merlangus L. 
Gadus merlangws, Lix., Fauna suecica, ed. II, 112 (1761). 
„  ewzimus, Nonnwas, in Deminorr Voy. Russ, mörid, p. 526, pl. 26, fig. 2 (1840—42). 
Merlangus vulgaris, Kuören, Danmarks fieke, II, 83 (1848). 
“ linnei, Marsc, Göteb. och Bohusl. Fauns, p. 486 (1877). 


Surrr, Scand. fishes, p, 487, pl. 24, fig. 1 (1A03), 
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Der Wittling ist eine an den Westküsten Europas häufige Art, die auch in der Adria und im 
Schwarzen Meer vertreten ist, wenn STEINDACHNER recht bat, diese Species mit @, surinus zu identifizieren. 
Nordwärts geht er bis zum Nordcap, doch steht die Angabe von HeucrLın, wonach ein Exemplar bei 
Waigatsch zwischen Nowa Semlja und Rußland gefangen wurde, vereinzelt da, zumal der Wittling weder an 
der Murmanküste noch im Weißen Meer bekannt ist, In der Ostsee dringt er ziemlich weit nach Osten 
vor; auch von den Färöer und Island ist sein Vorkommen bekannt, nordwärts von laland aber und an der 
amerikanischen Küste nicht mehr, Im nordpacifischen Gebiet vertritt Gadus (Microgadus) prorimus (GiRARD) 


— californieus (AYRES) seine Stelle, 


Gadus pollachius L. 


Gadus pollachius, Lix., Fauna suecica, ed. II, 112 (1761). 

n  Iycostomus, Fanen, Önsren Tidskr. Naturv., V, 215 u. 251 (1828). 
Merlangus pollachius, Krören, Daomarks fieke, II, 128 (1843). 
Pollachius Imnei, Maus, Göteborgs och Bohusl. Fauna, p. 487 (1877). 


Suırr, Scand. fishes, p 564, pl. 24, fg. 3 (1803) 

Der Pollack betritt nur als Gast und selten das arktische Gebiet, auf dem er einige Male im 
Varangerfjord und im Öxfjord (Nordfinmarken) gefangen wurde. Sein Hauptverbreitungsgebiet sind die 
europäischen Westküsten bis Portugal. Auch im westlichen Teil der Ostsee ist er vertreten. 


"Gadus virens L. 


Gadus virens, Lin, Fauna auecica, ed. I, 112 (1761). 
" carbonarius, Lis., Syat. nat., ed. XI, 438 (1766) 
„  tolinus, Lacereoe, Hist. nat. poise, II, 416 (1800), 
Merlangus purpurcus, Mircnxit, Trans. Lit. and. Philos. Soc, I, 370 (1815). 
leptocephalus, Dr Kay, New York Fauna, Fishes, p. 288, pl. 45, fig. 146 (1842). 
„ earbonarins, Kröven, Danmarks fiske, II, 102 (1843). 
Pollachius carbımarius, Gicı, Proceed. Ac. Nat. Sci. Philad, 1663, p. 238. 
virens, Macau, Üöteborgs och Bolwsl. Fauna, p. 488 (1877). 


. 


Sur, Scand. fishes, p. 500, pl. 24, fig. 4 (1508). 

Der Köhler besitzt im nordatlantischen Gebiet etwa dieselbe Verbreitung wie der Kabljau, nur dringt 
er nicht ganz so weit nordwärts vor. An den europäischen Küsten ist er häufig von der Murmanküste und 
Finmarken bis Frankreich, an den amerikanischen von Neufundland bis Massachusetts, Während er aber 
bei Island noch reichlich vertreten ist, ist er an den grönländischen Küsten schon eine seltene Erscheinung. 
Bei Spitzbergen soll er vorkommen, es giebt sogar Angaben (HeucLıs, Reisen nach dem Polarmeer, p. 221), 
welche behaupten, daß er dort gelegentlich in Menge!) beobachtet sei; demgegenüber ist es aber auffallend, 
daß keine der zahlreichen skandinavischen Expeditionen, auch die neueste nicht, und weder die „Olga“ 
in ihren zahlreichen Kurrenzügen noch die „Helgoland“ diesen Fisch bei Spitzbergen erbeutet hat. 

Dagegen brachte die Helgoland ı Exemplar von 262 mm Länge vom Hafeneingang von Port 


Wladimir an der Murmanküste mit (Journ.-No. 341. 


Gadus pontasson (Rısso) 


Merlangus vernalis, M. powlassow, Rıeso, Hist. nat, d. prineip. product. Europe merid., u, 227 (1826). 

eommunis, Coera, Fauna d. regno d. Napoli, III, Pese, malacott. sottobr,, p. 7 (1829 —1844), 
Gadus (Merlangus} potassoa, v. Dünsk & Konss, Kgl, Vet. Akad, Handl. 1844, p. 88 (1846). 
pontasson, @#,. melanostomus, Nitssox, Bcand. Fauna, Fisk. p. 556 (1865). 


” 


1) Wahrscheinlich handelt es sich bei diesen Angaben um Salmoniden: Salmo rerbonarius — 5. alpinus. 
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Merlangus albus, Yannzır, Mist, Brit, fishes, 3 ed, I, 551 (1809). 
Boreogadus poufassow, Mars, Göteborgs och Bohusl. Fauna, p. 46 (1877) 


Smerr, Seand. fishes, p. 511, fig. 123 (1898), 


Dieser Gadide ist bisweilen im äußersten Norden Norwegens, in Finmarken, gefangen worden ; 
häufiger wird er aber erst vom Trondhjemfjord ab südwärts, In Bohuslän ist er vereinzelt beobachtet, an 
den britischen Küsten bisweilen in größerer Menge. Ferner ist er atıs dem Mittelmeer bekannt von der 
spanischen, italienischen und griechischen Küste, 


Gen. Merinchts Rar. 


? Merlucius argentatus FaAbER 


Gadus merluceius (argentatus), Fasıın, Fische Islands, p. 90 (1839), 


Der von Farer bei Island beobachtete Seehecht ist offenbar verschieden von der gewöhnlichen 
europäischen Form (Merlucius merluceius |L.| + enigaris FLem. — smiridus Rar. — esculentus Rısso), welche 
das arktische Gebiet kaum betritt. Indessen hat weder diese Beohachtung von Faper noch auch die 
Faprıcıus’sche Angabe, daß eine Merlucius-Art bei Grünland vorkommt, jemals Bestätigung gefunden. Auch 
die nordostamerikanische Form M. bilinearis (MircH.) scheint das arktische Gebiet nicht zu erreichen. 


Gen. Molua NıLss. 


Molua dipterygia (Penn.) 
Gadus dipterygius, Pexsaxt, Arctic Zoology, ed. I1, Vol. I, Introd., p. CXXIV (1792). 
byrkelange, Waunaum, P. Artedi gen. pischum, p. 135 (1792). 

„ abyssorum, Nırssox, Prodr. ichthyol. Scandin., p. 46 (1832). 
Lota abyssorum, Knören, Danmarks fiske, 11, 167 (1843). 
Molva abyssorum, Niussox, Scand. Fauna, IV, Fisk. p. 577 (18551. 

» byrkelange, Convert, Norges fiske, p. 116 (1875). 
Lota byrkelange, Stonn, Norsk. Vid, Selsk, Skr. Trondhj., 1883, p. 36. 


Suırr, Seand, fisbes, p. 521, pl. 26, fe. 3 (1888). 


Diese Lengart, deren Beziehungen zu der Mittelmeerart Molun macrophthalna (— Phyeis macrophthalma 
Rar. — Lofa elongata Rısso) noch nicht aufgeklärt sind, ist nur in großen Tiefen von 100—300 Faden 
vor der norwegischen Küste von Bergen bis Finmarken beobachtet, wo sie ein wichtiges Fischereiobjekt 
bildet, Oestlich vom Varangerfjord ist sie nicht bekannt. 


Molua molva L. 


Gadus molva, Lixse, Fanoa sueeica, ed. II, 118 (1761). 

Molva vulgaris, Fursuxs, Hist. Brit. aniın, p. 192 (1828). 

Gadus raptor, Niussos, Prodr. ichthyel. Scand., p. 46 (1832). 
Lota malva, Kröver, Danmarks fiske, II, 163 (1843). 

Molva linnei, Maım, Göteborgs och Bohusl. Fauna, p. 4U1 (18771. 


Surrr, Scand, fishes, p. 526, pl. 26, fig. 2 (1805), 


Der Leng ist an den europäischen Küsten von der Murmanküste bis zur Biscaya verbreitet, südlich 
vom englischen Kanal jedoch selten. In der Ostsee kommt er nur im westlichsten Teil vor. Bei den 
Färöer und Island noch ein wichtiger Fischereigegenstand, ist er bei Grönland schon selten. Er soll auch 
auf den Neufundlandbänken vorkommen; doch ist das nicht sicher. Noch zweifelhafter ist die Angabe 
von seinem Vorkommen bei Spitzbergen. 
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Gen. Lota Cov. 


Lota vulgaris jen. 


») Gadus lota, Lixs®, Fauna suee., ed. II, 113 (1761). 
Lota vnigaris, Jexyse, Manual Brit, vert, aniım, p. 448 (1835) 
Lota Linnei, Mars, Göteb, och Bohusl. Fauna, p. 41 (1877). 
„ lota, Sosomax & Kevren, Finlands fiskar, IV, 1, pl. 10 (1885). 
b} Gadus maculosus, G. compressus, Le Sustn, Journ, Ar. Nat. Sci. Philad., I, 83/84 (1817). 
„  Taeustris, Mircnuss, Americ, Montbly Magax, II, 244 (1818), 
Molva maculosa, M. huntia, Le Suse, Möm. Mus, V, 161, pl. 16 (1810). 
Lota hrosmiana, Sronse, Boston Journ, Nat, Hist,, IV, pl. 5, fig. 1 (1839). 
maculasa, L. compressa, L. inornata, Dr Kar, New York Fauna, Fishos, 234/85, pl. 5%, fig. 168; pl. 78, 
fig. 244/45: pl. 45, fig. 145 (1842). 


Syırr, Scand, fishes, p. 532, pl. 26, fig. I (1883). 


Diese woklbekannte nordische Süßwasserform kommt sowohl in der neuen wie in der alten Welt 
vor, und obwohl man nach diesem Vorkommen zwei Varietäten sicher unterscheiden kann, so scheint es 
doch richtig, dieselben zu einer Art zusammenzufassen. 

In Amerika geht diese Art südwärts bis zum 37.’ n. Br., in der alten Welt nur bis zum 45° In 
Norwegen reicht ihr Verbreitungsgebiet bis Finmarken; auch gehören demselben das ganze Stromgebiet 
der Ostsee sowie die nordischen und nordsibirischen Flüsse an. In Amerika erstreckt sich die Verbreitung 
über den ganzen nördlichen Teil des Kontinents westwärts bis zum Missouri-, Frazer-River-Gebiet und zur 
Beringstraße. 


Gen. Onos Rısso. 


Onos eimbrius L. 


Gadus eimbrius, Lixsg, Syst, nat, ed. XII, T, I, 440 (1768), 
„  musiela, Sruussexrest, E. Vet. Acad, Handl., 1773, p. 24, tab, 2, fig. B (1773). 
Enchelyopus eimbrieus, Scuseiper, Blochii ayst. ichthyol., p. 50, tab, 9 (1801). 
Motella eimbrien, Nırssox, Prodr, ichthyol. Seand., p- 48 (1832), 
n  eimbria, Kuören, Danmarks fiske, II, 198 (1848). 
5 eandacnta, Sronen, Proceed, Boston Soc, Nat, Hit, III, 5 (1848). 
Rhinonemus enudacuta, Gıut, Proceed. Acad, Nat, Sei, Philad, 1868, 241. 
Couchia Edwardü, Coven, Journ. Lin. Soe. London, zool., IX, 38 (1866). 
Onos cimbrius, Goone & Bran, Proceed. U, $. Nat. Mus, 1878, 349, 
Rhinonemus cimbrius, Toupax, Unt. fish, N, America, 128 (1855). 





Suirr, Scand. fishes, p. 544, pl. 27, fig. 1 (1899). 
Eine nordatlantische Art, die auf der amerikanischen Seite bei Massachusetts häufig ist und südwärts 
in die Tiefe des Golfstromes verfolgt werden kann, auf der europäischen Seite von den südenglischen 


Küsten bis Island und zum Norden von Finmarken bekannt ist, In der Ostsee ist sie nicht häufig und 
nur an einigen Punkten der westlichen Hälfte beobachtet. 


. Onos septentrionalis CoLLETT 


Motella septentrionalis, Couuxrt, Ann, Mag. Nat. Hist., 4. Ser, Vol XV, 82 (1875). 
Onos septentrionalis, Corwerr, Norsko Nordhars Exped,, Fiske, p. 138, pl #, fig. 35—36 (1880), 
(aidropsarus septentrionalis, Jonvaxn & Evenmanıs, Fiahes of N. America, p. 2559 (1848|. 


Sur, Scandin. fishes, p. 549, fig. 130 (1853). 
Diese seltsame Art ist nur in einer kleinen Zahl von Exemplaren bekannt, die an der norwegischen 


Nordwestküste von Cap Stadt bis zum Oexfjord in Finmarken und in einem Exemplar auch von Grönland 


stammen, meist aus tieferem Wasser bis zu 50 Faden. 
Fauna Arctica, Bd. II. 15 
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Onos mustela L. 


Gadus mustela, Lin, Syst. nat, ed, XII, 440 (1766). 

Motella mustela, Nırssos, Prodr. ichthyol. Scand,, 49 (1832). 

Cilinta glauca, Cover, Lond. Mag. Nat. Hist., V, 15 m. 311 (1832) 

Motella (Couchia) argenteola, v. Dünex & Koss, K, Vet, Akad, Handl., 1844, p. 92 (1846), 
" guingueeirrata, M. glauca, Yanskut, Hist, brit, fish, 3. ed., I, 6583086 (1859). 

Couchia glauca, Gestass, Cat. fish, IV, 363 (1862), 

Onos mustela, Corxert, Nyt Magaz. f. Naturvid., 29, Bd, (aftr.), p. #5 (1884), 





Suirr, Scanıd. fiahes, p. 554, fig. 132 w. pl, 27, fig, ? w. 3 (1593). 


Eine ostatlantische Species, die von Portugal bis Island und Finmarken verbreitet ist. 


Onos reinhardti (KröyYer) 


? Motella argentata, Rnısn., Overs. 1835—36 K. Danske Videnak. Selak. Nat,-math. Afh., 6. deel, p. CX (1837). 
. mustela, Reısn., K. Danske Vid. Selsk, Nat. math, Afh. 7. deel, p. 115 (1838) 
n reinhardii, Krörer, Manuskript (1852). 

? Couchia argentata, GUntHer, Cast. fishes, IV, 363 (1862). 

Cihata argentata, Onos reinhardti, Grin, Proc, Acad, Nat, Sci, Philad., 1868, p. 24. 

Gaidropsarus argenlalus, Jonnax & Evenmaxı, Fishes of N, American, p. 2569 (1898). 


Corzerr, Norske Nordh.-Exped., Fiske, p. 131, pl. 4, fig, 34 (1880). 

Diese Art ist nur als nordische Form bekannt; einige Exemplare sind bei Grünland, andere im 
Färöerkanal in 540—646 Faden Tiefe vom „Knight Errant‘“ und 2 von der norwegischen Nord-Atlantic- 
Expedition in der offenen See zwischen Spitzbergen und der Bären-Insel auf 658 Faden Tiefe gefangen 
worden. Der Ingolf erbeutete mehrere Exemplare bei den Färöer, Jan Mayen und zwischen Island und 
Grünland in 262—1236 Faden Tiefe, 


Onos ensis ({RuDT.) 


Motella ensis, Reısıw, K. Dansk. Vid. Selsk. Matlı-nat. Afh, VIL 15 (1888). 
Önos ensis, Gıur, Procesd. Acad. Nat. Sci. Philadelph, 1868, 241. 

„m  rufus, Gun, Proceed. U. 8. Nat. Museum, 1888, 25%. 
Gaidropsarus ensis, Jonnan & Evanmans, Fishes of N. America, p. 2558 (1898). 


Goope & Beau, Oceanie Ichthyology, p. 3#1, fig. 327 (1846). 


Diese Art ist nur von Grönland und von der atlantischen Küste Nordamerikas südlich bis Cap 
Hatteras bekannt, Sie ist von dem amerikanischen Dampfer „Fish Hawk" im Golfstrom in Tiefen bis zu 
1106 Faden gefangen worden. 


Gen. Haloporphyrus GTHR. 


Haloporphyrus eques GTuR. 
Haloporphyrus eques, Güstmer, Challenger Rept, XXI, 91, pl. 18, fig. B (1887). 
Lepidion eques, Goove & Bas, Oveanie Ichthyolagy, p. 371 (1896). 
Lürsss, Ingolf Exped., p. 28, tab. 4, fig. 7 (1898). 


Die Zugehörigkeit dieser Art zur arktischen Fauna ist erst neuerdings durch Ltrxex wahrscheinlich 
gemacht, Dieselbe wurde nämlich vom Ingolf in mehreren Exemplaren westlich und südwestlich von 
Island in 295—485 Faden Tiefe erbeutet. Vordem waren zahlreiche Exemplare durch den Knight Errant 
im Färderkanal auf 530 Faden Tiefe gefangen worden. Daß die Art aber auch weiter südlich in der 
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Gascogne-Bucht vorkommt, ist neuerdings auf der Fahrt des Caudan (Könter, R£sultats scientifiques de la 
campagne du „Caudan“, III, 1896) festgestellt worden, der sie dort aus 800-1410 m Tiefe erhielt. 


Gen, Antimora GTrur, 


Antimora viola GoopE & Bean. 
Haloporphyrus viola, Goone & Bras, Proceed. U. S, Nat, Mus, I, 1878, 266. 
Antimora viola, Göstuen, Challenger Rept, XXIL p. 9, pl. 15 (1887). 


Goupe & Beax, Oceanie Ichthyol, 372, fig. 324 (1896). 
Lerzes, Ingolf Exped. ichtbyol. udh, p. 29 (1898). 

Diese nordatlantische Art wurde zuerst von eınem amerikanischen Fischerschooner von La Have 
Bank aus 4-500 Faden Tiefe mit nach Hause gebracht, später in zahlreichen Exemplaren von den 
amerikanischen Schiffen Fish Hawk und Blake zwischen 33 und 42° n. Br. vor der amerikanischen Küste, 
dann vom Fürsten von Monaco in 1267 m Tiefe auf der Neufundlandhbank und schließlich neuerdings 
in mehreren Exemplaren vom Ingolf gefangen ; des letzteren Fundorte liegen südlich und südwestlich von 
Island und in der Dänemarkstraße unweit der ostgrönländischen Küste, 64° 24’ n. Br. und 35° 14’ w. L., in 
767—1020 Faden Tiefe. 


Gen. Brosmius Cov. 


Brosmius brosme (Asc.) 


Gadus brosme, Awwanıvs, Icones rertm nat, IE, 7, tab. 17 11772). 

„  Aubb, Eurmnasen, K. Vot, Akad, Nyn Hand), XV, 223, tab. 8 (1794, 
Blennius torsk, Lachreeoe, Hist, nat. poiss,, TI, 50R (1BOW), 
Enchelyopus brosme, Boch & Sonszinen, Syst, ichtlyol., 51 (1801). 
Brosmius finvescens, Le Susun,‘ M&m. Mus, V, 158, tab, 16, fig. 2 (1819). 

n vulgaris, Furmixs, Hist, brit. animals, p. 14 (1828), 

r brosme, Gosxtuxn, Ost, fish, IV, 869 (1862), 

n americanus, Gita., Procaod, Acad. Nat, Sei, Philnd., 1863, 242, 

Brosme brosme, Josvas & Erenmans, Firhes of N. America, p-. 2561 (1898). 


Suirr, Scand. finhes, p. 562, tab. 25, fig. 4 (18931. 


Diese für die Fischerei sehr wichtige nordatlantische Art kommt auf der amerikanischen Seite 
südwärts bis Cap Cod, nordwärts bis Grönland vor, bei Island, den Färöer und in Nordschottland ist sie 
häufig, weiter südlich aber selten, bei Bohuslän ganz vereinzelt beobachtet. Vor der ganzen norwegischen 
Küste und auch vor der Murmanküste wird sie häufig gefangen, meist in Tiefen von 100—200 Faden, 
während sie bei bei den Färöer auch aus 530 Faden Tiefe heraufkam. 


Fam, Ammodytidae. 
Gen. Ammordytes ART. 


*Ammodytes tobianus L. 


Ammodytes tobianus, Lıxs#, Fauna auecica, ed. II, 109 (1761) partim. 
* (quille) tobianus, Lesauvaoe, Bull. d. sci., Soeiets philomatique, 1824, p. 141. 
. lancea, Ceriee, Rögne animal, nouv. dd, T. II, 360 (1829) 
» dubius, Reısnauor, K. Danske Vid. Seisk, Nat,-math. Afh., Dael 7, p. 181 (1838). 
" americanus, A. vitfatus, De Kar, New York Fauns, Fishes, 317/18 (1842). 


Auırr, Soand. fishes, p. 574, fig. 137 (1806). 
ı5* 
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Der Sandspierling ist an den westeuropäischen Küsten von Spanien bis Finmarken und zur Murman- 
küste einschließlich des Weißen Meeres verbreitet; er kommt aber auch darüber hinaus an den sibirischen 
Küsten bis zur Beringstraße (Vega) vor. Obwohl er bei Spitzbergen unbekannt ist, kennt man ihn von 
Island und Grönland, denn nach LiLLjenorg (Sver. och Norg. fisk., II, 222} ist der grönländische A. dubius 
ReınH. von 4A. tobianus nicht zu trennen. In der Ostsee geht der Spierling bis zum Finnischen Meerbusen. 
Der an der amerikanischen Ostküste von Neufundland bis Cap Hatteras beobachtete Ammodytes americanus 
De Kar ist sehr wahrscheinlich mit dem europäischen identisch, und die nordpacifischen Formen A. alascanus 
Core und A. personatus GiRARD sind wahrscheinlich auch nur Varietäten, die in mancher Beziehung eine Mittel- 
stellung zwischen den beiden europäischen Arten A. tobianus und lanceolatus einnehmen. Die Form A. personafus 
wird außer vom Nordpacific auch von Pt. Belcher im arktischen Ocean angegeben (Dar & Bean 1880). 

Röser und ScHaunisnn sammelten ein junges Exemplar von Amanodyfes tobianus von 65 mm Länge 
bei Port Wladimir an der Murmanküste. 


Fam. Macruridae, 
Gen. Macerurus BL. 


Macerurus fabrieii Sunn. 


Coryphaena rupestris, Fasgıcıus, Fauna groenlandien, p. 154 (1780), nicht von Guss 
Maerourus rupestris, Buocnh, Naturgesch. anuslünd. Fische, IT, 152, tab. 177 (1786). 

n berglax, Lachpeos, Hist. nat. poiss, TEIL, 170 (1800), 

5 fabrieii, Suxwevarı, E. Vet. Acad. Handl. f. 1840, p. 6 (1842, 


Smrer, Scand. fishes, p. 5#7, fig. 140 (1805). 


Dies ist eine der bestbekannten Arten aus der großen Gruppe der Langschwänze oder Grenadierfische, 
welche im Nordatlantic zu Hause ist. Von den grönländischen Südküsten verbreitet sie sich über die 
amerikanische Ostküste bis Cap Cod. In der Davisstraße wurden auch neuerdings vom Ingolf wieder 
Exemplare gefangen. An der norwegischen Küste ist sie besonders nördlich von Tromsö in Finmarken 
gefangen und zwar nordwärts bis Hammerfest. Bei einem Fischereiversuch seitens der Olga ist das Ver- 
breitungsgebiet nordwärts bis über die Bären-Insel hinaus bekannt geworden. 

Die Olga fing nordwestlich der Bären-Insel bei 74° 55’ n. Br. und 16* ı9' 6, L. auf 400 m Tiefe, 
Schlick mit Steinen, an Langleinen 18 Stück Macrurus fabriei von 58—75 cm Länge, 


Macrurus rupestris Guns. 


Corgphaensides rupestris, Gussenus, Trondhj, Selsk. Skrift,, Deel 8, p. 50, tab, 3, fig. 1 (1765, 
Corypkaena rupestris, Möruer, O. F., Zool. dan. prodr, 43 (1776). 

Macrourus stroemii, Reısuaapr, Overs. K. Danske Vid. Selek. Forh. i, 1828—20, 

Lepidoleprus norvegieus, Nızssos, Prodr. ichthyol. Scand., p. öl (1832, 

Macrourus norvegieus, Nırssox, Skand. fauna, fisk, p. 600 (1855). 

Coryphaenoides norvegicus, Güwruen, Cat. Fish, IV, 3906 (1862). 

Macrurus rupestris, Guüsteen, Challenger Rep., XXIL, 138 (1887). 


Surr, Scand, fisb,, p. 590, pl. 27A, fig. 2 (1895. 
Lerses, Ingolf ichthyol. udb, p. 24 (1888). 

Diese Macrurus-Art besitzt eine ähnliche Verbreitung wie die vorige; sie ist an den skandinavischen 
Küsten vom Christianiafjord und Bohuslän nordwärts bis zur Landschaft Helgeland bekannt, in Finmarken 
zwar nicht, wohl aber vereinzelt an der Murmanküste gefangen. Sie kommt auch in der Tiefe des Skagerack 
vor und wurde von den Porcupine- und Knight-Errant-Expeditionen auf 2—500 Faden Tiefe im Färder- 
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Kanal erbeutet, von den amerikanischen Schiffen Blake und Albatross an zahlreichen Punkten auf der 
amerikanischen Seite des Atlantic, vom Fürsten von Monaco südlich von Neufundland., Nachdem das 
Vorkommen dieser Art bei Grönland schon früher durch den jüngeren REINHARDT und LUTKEN bekannt 
gegeben war, hat der letztere im Material der Ingolf-Expedition zahlreiche Exemplare gefunden, welche 
sich auf nicht weniger als ı2 verschiedene Fundorte in der Davisstraße, Dänemarkstraße, südlich und 
südwestlich von Island und westlich der Färöer verteilen. 


Maerurus (Chalinura) simulus GooDE & Bean 
Chalinura simnla, Goope & Bias, Ball. Mus, Comp. Zool., X, 10% (1888 
Maerurus simulus, Goxtuxe, Cballeuger Rep, NXXIL, 145 (1887, 
Goooe & Brax, Ocenvie Ichtbyol, p. 412, fie. 3415 (18001. 
Lörses, Ingolf-Exp. ichthyol. udb., p. 27 (1868, 

Diese Art ist zuerst auf den amerikanischen Expeditionen im Atlantic aufgefunden und zwar in 
Tiefen bis zu 1731 Faden im Golfstrom von 31—41* n. Br. und von 65—78° w. L. Hierzu fügt Lürken 
(Ingolf-Exped.) 3 weitere Fundorte, welche wesentlich nördlicher, nämlich im südlichen Eingang der 
Dänemarkstraße liegen, bei 61—64° 44' n. Br. und 25—31° w. L. in Tiefen von 912— 1236 Faden. Da auch 
diese Fundorte noch im Bereich des Golfstromes liegen, so bleibt es einstweilen noch zweifelhaft, ob diese 


Art das eigentlich arktische Gebiet betritt. 


Macrurus (Nematonurus) goodei GTHR. 
Macrurus asper, Goope & Brax, Ball. Mus, Comp. Zool, N, 1@t (1888, 
= goodei, Gexrues, Challenger Report, XXI, 138 (1587). 

Hymenscephalus goodei, Goonz & Brax, Ocennie Tchthyol, p- 407, fig. 340 (1846), 
Nematonurus goodei, Jonnas & Evsnwaxs, Firbes of N. Amerien, p. 2571 (1848), 
Lorgex, lagolf-Exp. ichthyol. udh., p. 26 (1898). 

Diese Art ist nach Angabe der amerikanischen Autoren im Gebiet des Golfstromes von Havanna bis 
Cap Cod in Tiefen von 154—1434 Faden nicht selten; neuerdings hat der Ingolf auch weiter nördlich 
in der Dänemarkstraße und in der Davisstraße zwischen 60° und 64° 34’ n. Br. in 1300-1715 Faden Tiefe 


mehrere Exemplare erbeutet. 


Meacrurus ingolfi Lk. 
Macrurus ingolfi, Lürzex, Ingolf-Exped. ichthyeol. udb., p. 26 16081, 
Eine der vorigen nicht sehr fernstebende Art, welche von LÜrken aus dem vom Ingolf gesammelten 
Material zum ersten Male beschrieben wurde. Dieses Material wurde südlich und südwestlich von Island 
und in der Dänemarkstraße (64° 34° n. Br., 31° 12" w. L.) auf 845 -1300 Faden Tiefe erbeutet. 


Gen. Trachyrhynchus GioRnNA. 


Trachyrhynchus murrayi GruR. 

Trachyrhynchus murrayi, Güxtwen, Uhallenger Rep, XXI, 158, pl. 41, fg. A (1887, 
Goope & Brax, Ocennic Ichthvol, p. 418 (1R98,, 

Dieser Macruride wurde von GÜNTHER nach 4 vom Knight Errant im Färöer-Kanal auf 535 Faden 
Tiefe gefangenen Exemplaren zuerst beschrieben; LOTKEN erwähnt ein junges Individuum, welches der Ingolf 
südwestlich von Island (62° 58’ n. Br., 23° 28° w. L.) auf 486 Faden Tiefe fing. Ob der von LÜTKeN {List 
of the fishes of Greenland, p. 120, 1875) erwähnte und im Godthaabsfjord gefundene Kopf hierher zu rechnen 
ist oder, wie er selbst angiebt, zu Tr. (= Lepidoleprus) trachyraynchus Rısso, muß zweifelhaft bleiben, 
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Fam, Opbidiidae, 
Gen. Rhodichthys CoLLETT. 


Rhodichthys regina CoLLETT 
Rhodichthys regina, Convert, Vid. Selsk. Christ. Forhandl,, 1878, No. 14, p. 99 (1879). 


Corzerr, Norske Nordh.-Exped., p. 154, pl. 5, fig. 37—39 (1880) 
Lvreex, Ingolf Exped. ichtbyol. udb, p. 30, tab, 3, fig. 4 (1896.. 

Dieser schön rosig gefärbte und wunderbar durchsichtige Fisch war bis vor kurzem nur in einem 
297 mm langen Exemplar bekannt, welches im offenen Meere in der Mitte zwischen Jan Mayen, der Bären- 
Insel und Norwegisch Finmarken auf 1280 Faden Tiefe gefangen war, Neuerdings hat jedoch der Ingolf 
an 8 verschiedenen Fundorten eine ganze Anzahl kleinerer Exemplare — bis zu 122 mm Länge — nördlich 
der Färöer, östlich von Island und zwischen Island und Jan Mayen in 762—1060 Faden Tiefe gefangen; 
und die schwedische Expedition von 1900 (Lönssers) erhielt ein Exemplar auf 2000 Faden Tiefe zwischen 
Jan Mayen und Grönland, 


Gen. Bythites ReinHARDT. 


Bythites [usceus Runr. 
Bythites fuscus, Rrıxwanor, Dansk, Vid, Selsk. Nat,-math. Afhandl, Deel 7, 179, pl. 7—8 (1838), 


Diese Art ist nur aus einem einzigen, ca. 16 cm langen Exemplar bekannt, welches vor sehr langer 
Zeit bei Grönland gefangen und von Reınsarnr beschrieben wurde, Dasselbe wird im Museum zu Kopen- 
hagen aufbewahrt. 


Fam. Lycodidae. 
Gen. Enchelyopus Groxov. 


Enchelyopus viviparus (L.) 


Blennius viviparus, Lis., Museum Ad. Frider., p. 69, tab. 82, fig. 3 (1754), 
. Tumpenus, Lıx., Syst. nat, ed. X, T. I, 268 (1758, 
Gunnellus vieiparus, Fızsuso, Hist. brit. anim., p. %7 (1828;. 
Zoarcaeus viviparws, Nirssos, Prodr. ichthyol. Scand., 105 (1832). 
Zoarces viviparus, VALENCIENXEs, Cov. & Var., Hist. nat. poiss, XI, 464 (1836). 


Surer, Scand. Ashea, p. 608, pl. 12, fig. 1 (1995). 

Die „Aalmutter“ ist an den westeuropäischen Küsten weit verbreitet; sie soll südwärts bis zur 
spanischen Küste vorkommen, obwohl sie südlich und westlich vom englischen Kanal selten ist; in der 
Ostsee geht sie bis zum Finnischen und Bottnischen Meerbusen, an den skandinavischen Küsten bis zum 
Varangerfjord, ist aber auch an der Murmanküste und im Weißen Meer noch häufig. Die an der Ostküste 
von Nordamerika vom Delaware bis Labrador verbreitete Form E. angwillaris (= Zoarces fimbriatus = Z. labrosus) 
ist nach Smert nur unbedeutend von der europäischen verschieden und hat vielleicht nur den Wert einer Abart. 


Gen. Tronectes GTHR. 


Uronecotes parrii Ross 


Opkidium parrü, Ross, Panev's third voyage, App. 109 (1826). 
Uronectes parrü, Güsteen, Ünt. fish, IV, 326 (1862). 
Lycocara parrii, Gruz, Procsed. Acad. Nat, Sci. Philad, 1884, p. 180. 
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Eine sehr mangelhaft bekannte Art, welche nur im arktischen Nordamerika — Batffinsbai und Prince 
Regents Inlet — in wenigen Exemplaren beobachtet ist. Ein ähnliches, auf Parky's Reise 1827 auf der 
Walden-Insel in Nordspitzbergen gefundenes, halb verfaultes Exemplar kann nicht mit Sicherheit als zu 
dieser Art gehörig bezeichnet werden. 


Gen. Gymmelis Reinkaror. 
"Gymnelis viridis FABR. 


Opkidium viride, Fasurcıvs, Fauna groenl., 141 (1780). 
" unernak, Lackreoe, Hist. nat. poiss, II, 280 (1800). 
Gymnelis viridis, Rsıxsanor, Overs. 1852—38, K. Danske Vid. Selsk, Nat.-math, Afh, VI, 21 (1887), 
? Ophidium stigma, Lar & Bexserr, Zool. of Buzcuer's Voyage, p. 67, tab. 20, fig. 1 (1839). 
? Gymnelis viridis var. unimaowlatus, Rıcnanneon, Last arctic voyage (Bercuea), p. 371, tab. 30 (1884). 
Cepolophis viridis, Kaur, Archiv f. Naturgesch. 1856, Bad. I, 96 (1Bö6\ 
? Gymnelis stigma, GUsrnen, Cat. fish, IV, 825 (1862). 
Nemalyeodes grigoriewi, Heuzessteis, Ann. mus. zool. acad. Imp. d. sci. d, St, Pätersbonrg, 1, Pisces, 14 (1890. 


Keröven, Nat. Tidsk, 3. Rükke, 1, 258 (1862), 
Maumsucx, Spetsb. fiskfaunn, p. bi4 (1865). 
Corterr, Norske Nordh-Exped, p. 123, pl. 4, fg. 32 (1880, 


Bei der außerordentlichen Mannigfaltigkeit, welche die Färbung dieses Fisches nach Kröyver u. a. 
zeigt, ist es sehr begreiflich, daß MaLs6reN {l. c. p. 515) die lediglich auf Grund einer abweichenden 
Färbung aufgestellte Art @. stigma als solche nicht gelten lassen will. Die neueren amerikanischen Autoren 
haben indessen doch diese Art aufrecht erhalten. 

Der aus Herzenstein’s nachgelassenen Papieren beschriebene Nemalyoodes grigoriaei Herz. kann 
als besondere Art nicht aufrecht erhalten werden, da das Originalexemplar nach den Untersuchungen von 
Kxirowitsch nichts als ein mangelhaft erhaltener Gymmnelis viridis FABr. ist (Ann. mus, zool. acad. Imp. 
d. sci, d. St. Pötersbourg, VI, 76 [ıgo1]). 

Die Verbreitung von @. viridis ist eine cirkumpolare. Am häufigsten ist dieser Fisch an den grön- 
ländischen Küsten, wo er zu den allergemeinsten Vorkommnissen gehört und nordwärts bis 81° 52° verfolgt 
werden kann. Während er an den europäischen Küsten einschließlich Island gänzlich zu fehlen scheint, 
ist er in Nordamerika, an der Ostküste von Neuschottland nordwärts, ferner an den arktischen Küsten bis 
zur Beringstraße und im Beringsmeer südwärts bis Bristolbai und Unalaska verbreitet. Im sibirischen 
Eismeer unter 153'/,® ö. L. und 72° 20‘ n. Br. fing ihn die Vega; ferner ist er beobachtet im Karischen 
Meer, in der Barentssee, bei Spitzbergen und bei Jan Mayen; doch ist er an den letztgenannten Orten 
ziemlich selten und keineswegs so häufig wie beispielsweise in Grönland. 

Die vorerwähnte Varietät @. sigma kommt an den arktischen Küsten von Nordamerika vor von 
Grönland bis zum Beringsmeer. 

Weder die schwedische Expedition von 1898 noch die Olga hat ein Exemplar dieser Art erbeutet; 
nur RÖMER und ScHaupinn fingen ein jugendliches Individuum von 30 mm Länge bei Schwedisch Vorland 
(König-Karls-Land) auf 66 m Tiefe, blauer Mud mit Steinen (Journ.-No. 34). Die Zeichnung dieses Exemplars 
besteht in einer vom hinteren Augenrand bis zur Schwanzspitze verlaufenden Wellenlinie, deren unterer 
dunkler Rand schwach gegen die weiße Bauchseite abgesetzt ist. Die Rückenflosse besitzt keinerlei farbige 
runde Flecken oder dergl. 
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Gen. Lyeodes Ruor. 


Die Gruppe der Lycodes-Arten gehört zu denjenigen, deren Abgrenzung in scharf voneinander ge- 
schiedene Arten die allergrößten Schwierigkeiten bereitet und keineswegs als abgeschlossen angesehen 
werden kann. Mehrere der für die Unterscheidung benutzten Merkmale haben sich als wenig zuverlässig 
erwiesen, da sie innerhalb der Art mit dem Alter zu sehr variieren, so z. B. gewisse Eigentümlichkeiten 
der Färbung, die überhaupt in der Lycodidenfamilie äußerst variabel ist, ferner die Länge und der Verlauf 
der Seitenlinien, die gewöhnlich jederseits in der Mehrzahl vorhanden sind, die Beschuppung des Körpers 
und die Ausdehnung derselben u. a. mehr. Die Litteratur über die in den nordischen Meeren weit 
verbreitete Gruppe ist eine sehr umfangreiche. Eine vortreffliche Zusammenstellung des älteren Teiles 
derselben hat CoLLeTT in seiner Bearbeitung der Fische der Norske Nordhavs-Expedition (p. 77 ff.) gegeben. 
Außerdem sind folgende Werke erwähnenswert : 

Geist, Synopsis of tho family of Lyeodoidas, in Proc, Acad. Nat. Sci, Philad., 1888, p, 254 - 261 (18681, 

Lerkes, Bidr. t. nordisk ichthyogr., III (1880, 

Lierkex, Kara Havets fiske, in Diimpbaa togtets udb., p. 128 (187). 

Gosture, Deep-sen fishes in Challenger Report XXIL (1887). 

Sur, Scandin. fisbes, p. 607 (1895), und Annals and Mag, Nat. Hist,, 7. Ser, V, p. 56 1m 

Goone & Beas, Öceanic Ichthyology, p. 308 (1896. 

Lorsen, Ingolf, ichthyol. udbytte, p, 19 (1858). 

Jonnax & Evenmann, Fiahes of N, Amerion in Bull. 47 U. 5, Nat. Mus, III, 2464 (iRös), 

Corıerr, Contrib. to the knowledge of the genus Lyeodes, in Videnskabs Selskabets Skrifter Christiania 1898 u. 1849 
(189% u. 1900. 

Die Auffassungen der skandinavischen Autoren, CoLLETT, LUÜTKEn und SurtT, welche sich mit der 
Klassifizierung der einzelnen Lyeodes-Arten beschäftigt haben, gehen bezüglich der Abgrenzung der Arten 
gegeneinander ziemlich auseinander, und man darf kaum hoffen, daß sich eine einheitliche Auffassung 
geltend machen wird, ehe nicht das Beobachtungsmaäterial noch wesentlich vermehrt ist. 

Für die nachfolgende Zusammenstellung ist in der Hauptsache Smirr's Auffassung maßgebend 
gewesen, doch sind L. frigidus und pallidus einstweilen bestehen gelassen, während Smirt dieselben in 
L. reticulatus und vahli aufgehen läßt. Angesichts der Schwierigkeit der Klassifizierung sind mangelhaft 
beschriebene Arten wie Lycodes nebulosus Kröver von Grönland (1844) unberücksichtigt gelassen. 


Lyeodes frigidus CoLLETT 
Lyeodes vahlii, Corierr, Christ, Vid, Selsk, Forh. 1878, No. 4, p. 11 (1878), nicht von Raasır, 
» frisidus, Coruerr, Christ. Vid. Selek. Forb. 1878, No. 14, p. 45 (1878) 

Diese Art ist ausgezeichnet durch eine gleichmäßige dunkle nder bräunliche Farbe, ein feines Schuppen- 
kleid und eine einzige lateroventrale Seitenlinie, die am oberen Rande der Kiemenspalten entspringt und 
dann stark nach unten abbiegt, um auf einer längeren Strecke parallel mit dem unteren Rande des Schwanzes 
zu verlaufen, Sie wurde in einer Reihe von Exemplaren durch die norwegische Nordatlantic-Expedition an 
der Küste von Finmarken, bei der Bären-Insel und bei Spitzbergen gefunden, Der Albatross fing in der 
Tiefe des Atlantic vor der amerikanischen Küste ebenfalls zahlreiche Exemplare, und der Ingolf erbeutete 
sie östlich und nordöstlich von Island, sowie zwischen Island und Jan Mayen an 12 verschiedenen Fundorten 
in 495— 1309 Faden Tiefe. Lönsgers beschreibt ein Exemplar von 260 mm Länge, welches die schwedische 
Nordpol-Expedition unter NATHORST (1898) westlich von Spitzbergen auf 2750 m Tiefe fing, und neuerdings 
(1900) erwähnt er auch das Vorkommen bei Östgrönland. Durch AvkıwvirLıvs wurde ein Exemplar sogar 
bei Bohuslän in Wasser von ro—40 Faden Tiefe erheutet, LÜTKen ist der Meinung, daß auch das große, 
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56 cm lange Exemplar, welches GÜNTHER im Challenger Report (XXI, p. 77, pl. 13) als Z. reticulatus 
erwähnt und welches vom „Knight Errant“ im Färöer-Kanal auf 608 Faden Tiefe gefangen wurde, als ein 
großer L. frigidus anzusehen ist, Indessen giebt auch GÜNTHER eine Anzahl jüngerer Exemplare unter dem 
Namen L. frigidus von demselben Fundort im Färöer-Kanal und einigen benachbarten Stellen an. 

Sımrtt ist sehr geneigt, in dem L. frigidus nur hybride oder sterile Individuen der beiden Arten 
L. retienlatus Reısh. und Z. vahli Reınh. zu sehen, da die bisher bekannten Exemplare von L. frigidus, von 
der Färbung abgesehen, teilweise auch auf L. retieulatus passen, zum anderen Teil als Zwischenformen 


zwischen diesem und ZL. rahli erscheinen. 


Luveodes pallidus CoLLetr 
Lyeodes pallidws, Corterr, Forh. Vid. Selak. Christ. 1878, No. 14, p. 70 (1878). 


Lorees, Dijmplina togtets zool. udb., p. 134, tab. 17, fie. 1—8 (1887). 

Diese Art wurde von CoLLETT beschrieben auf Grund zweier Exemplare, welche die norwegische 
Nordatlantic- Expedition westlich von Spitzbergen in 260 und 459 Faden Tiefe erhielt. Die Farbe ist 
gleichmäßig graubraun mit 5—6 dunkleren Querzonen auf der Rückenflosse. Die verhältnismäßig großen 
Schuppen sind schon bei kleinen Exemplaren vorhanden. Die Körperlänge ist bei jungen Individuen 
9'/, mal, die Kopflänge 4’/, mal in der Totallänge enthalten. Die Seitenlinie verläuft wie bei L. frigidus. 

Suert glaubt, daß die von CoLLETT beschriebenen Individuen dieser Art vielleicht zu Z. rahli 
gestellt werden können, während er die von Lt'rxex (l. c.) beobachteten 7 Exemplare von 92—160 mm 
Länge aus dem Karischen Meer (465—ı06 Faden Tiefe) lieber für Z. refisulatus im weiteren Sinne halten 
möchte. LUTKEN giebt das jedoch nicht zu und hat neuerdings eine große Zahl von Individuen, die der 
Ingolf auf 9 verschiedenen Fundstellen bei den Färöer, Island und Jan Mayen in 293—957 Faden Tiefe 
fing, als L. pallidus Cor. charakterisiert. Die vom Knight Errant im Färöer-Kanal gefangenen Individuen, 
welche GÜNTHER anfänglich (Proceed. Roy. Soc. Edinb., XI, p. 677, 1882) als 2. pallid«s Cort. aufgeführt 
hat, scheint er später (Challenger Report, XXI, p. 79) zu L. frigidus gestellt zu haben. Lönssers (Fishes 
of Spitzbergen etc., p. 25) glaubt den Nachweis führen zu können, daß L. frigidus und L. pallidus miteinander 
zu verschmelzen seien, doch stützt er sich dabei nur auf Litteraturangaben, nicht aber auf eigenes Ver- 
gleichsmaterial. Allerdings hat auch LüTxex früher (1880) eine ähnliche Vermutung ausgesprochen, ohne 
jedoch derselben in seinen anderen Publikationen weitere Folge zu geben. 

In neuester Zeit hat Corterr (Vidensk. Selsk. Skrift, Christ. 1899, No. 6, p. 10, 1900) dargelegt, 
daß L. pallidus vielleicht zu der von ihm auf Grund eines vollständigeren Materials schärfer charakterisierten 
Formengruppe L. gracilis Sars zu stellen sein wird, Dasselbe gilt dann von L. rossi MALMGR., die er als 


Jugendform von L. pallidus aufzufassen geneigt ist. 


*Lyeodes reticulatus RunT. 


Blennius polaris, Ross, Append. zu Paunv’s Voyage, p. 200 (1828). 
r (Zoarches®) polaris, Rıcnanpsos, Fauna boreali-amer., III, #4 (1836). 
Lycodes retieulatus, Reisnaeor, D. Vid, Selsk. Nat.-math. Afhı, Vol. 7, p. 167, tab. 6 (1838). 
n seminndus, Reismaror, D. Vid. Selsk. Nat.-math. Afb, Vol 7, p. 223 (1838). 
- perspieillum, Kaören, Övers. Vid. Selsk. Forh. Kbhvn. 1844, p. 140. 
” mucosts, Rıcmarısos, Last arcetie voyage (Beucnee}, Il, 362, tab. 26 (1855). 
- Polaris, Goxtuer, Cat. Fishes, IV, 321 (1862). 
n rosst, Marmasex, Öfvera. Vet, Acad. Farh, 1864, p. 516 (1868). 
m furneri, Bean, Proceed. U, S. Nat. Mus, [, 463 (1878) 
Fausa Arctica, Ba. II. ı6 


122 E. EHRENBAUM, 


Lyeodes lütkenü, Corwerr, N. Nordh.-Expeid., Fiske, p. 103, tab, 3, fir. 25 (180), 
- coeeineus, Brax, Proceod, U. 5, Nat. Mur, IV, 144 (1581). 
Lyecodalepis turneri, L. polaris, Joroax & Giterar, Synopsin, 788 (1883), 


Suurr, Scand, fishes, p. 611, fig. 147; Aun, and Mag, Nat, Hist,, 7, Ser, V, 56 (10). 
CoLrert, Skr, Vidensk. Selsk, Christiania, 1899, Na. 6 (1900) 


Während Smitr die Gesamtheit der hier aufgeführten Formen zu einer Art L. reticulatus Ruor. 
rechnet, unterscheiden andere Autoren bis zu 6 verschiedene Arten in dieser Gruppe. CoLLEtTt faßte früher 
(1880) als L. retionlaius folgende Formen zusammen: L. polaris Ross, L. rossi Marsor., L. perspieillum Kr., 
und L. graecilis Sars, während L. seminudus, mucosus und Äütkeni als besondere Arten bestehen blieben. 
Derselben Auffassung folgen im wesentlichen LUTKEN (l. ©) und Goone und Bean in der „Oceanie 
Ichthyology“. GÜxTHeR (1887) zählt außer den oben erwähnten auch ZL. lütkeni zur retieulatus- Gruppe. 
Jorvan und EvErMann fassen in dem neuesten Werk über die amerikanische Fischfauna (1898) als 
L. reticulatus die 3 Formen retieulatus Rupr., rossi MALMGr. und gracilis Sars zusammen und führen 
L. polaris'; als besondere Art auf, zu der sie außer ZL. yelaris auch L. fursieri und L. esceineus zählen, 
während daneben L. seminudus, L. perspielllum, L. mucosus als eigene Arten bestehen bleiben, indessen 
L. lütkeni unerwähnt ist. 

In neuester Zeit (1900) hat CoLLETT eine wesentliche Gruppe dieses Formenkreises der Species 
L. graeilis M. Sars angegliedert, deren Charakteristik er mittelst einer Reihe sich folgender Altersstadien 
ziemlich bestimmt geben zu können glaubt; er stellt folgende Formen als möglicherweise synonym mit 
L. graeilis hin: L. rossi MALMGR., L, rossi COLLETT, L. retieulatus SMITT pr. parte, L. vahli SmiTT p. pt., Z. pallidus 
CoLLETT, LOTREn, Goope und Bean und endlich vielleicht L. zoarcehus Goone und Bean. Ich habe jedoch 
hier im Gegensatz zu CoLtert's Meinung und in Nachfolge von Ssırr's auch neuerdings (1900) fest- 
gehaltener Auffassung den L. gracilis SARS zur Gruppe L. vahli gestellt. 

Bei der von Surrtt angenommenen Fassung der Formengruppe L. retieulatus, die also L, graeilis bei- 
seite läßt, dagegen den von LÜTKEN nicht den ursprünglich von CoLLETT — beschriebenen L. pallidus 
wahrscheinlich noch mit umfaßt, hat diese Art eine cirkumpolare Verbreitung und ist etwa folgendermaßen 
zu charakterisieren: Jugendformen mit heller Grundfarbe und einer Anzahl dunkler — im vorderen Teil 
sattelförmiger Querzonen; ältere Individuen mit dunklerer Grundfarbe und schr wechselnden noch 
dunkleren oder auch helleren bis weißen Zeichnungen in Form von Streifen, Flecken oder Netzwerk; das 
Schuppenkleid, mit dem Älter sehr variabel, bedeckt schließlich den größten Teil von Körper, Schwanz 
und Basis der Rückenflosse, während Kopf, Bauch, Basis der Analflosse und der vordere Teil der Rücken- 
flosse frei bleiben; eine mediolaterale und eine dorsolaterale Seitenlinie, die in sehr wechselnder Deutlichkeit 
vertreten sind; Körperhöhe am Anfang der Analflosse ca. 9—14 Proz, der Körperlänge; Kopflänge mehr 
als 39 Proz. (meist 42—58 Proz.) der Länge der Analflosse bis zur Schwanzspitze. 

Die ersten Angehörigen dieser Formengruppe, welche überhaupt beschrieben wurden, stammen von 
Grönland. Daran schließen sich einige Fundorte von L. retieulatus und perspieillum im Atlantic vor der ameri- 
kanischen Küste südwärts bis Narragansett-Bay, welche durch die Fahrten des Fish Hawk und des Albatross 
bekannt geworden sind, LüTxex (Ingolf-Exped.) erwähnt L. perspieillum von der Davisstraße und Z, lüfkeni von 
Jan Mayen. Bei Spitzbergen sind mehrere Vertreter dieser Formengruppe beobachtet worden, nämlich die 


1) L. mursan ist von BLEEXER (1874) wegen der fast ganz fehlenden Schuppenbekleidung zu einer besonderen Gattung 
Lyeodalepis erhaben worden, der auch 2. polaris beizuzählen ist, während ihr L. ormeinudis REIse. und vielleicht auch der mangel- 
haft bekannte L. nebulosus Kr. nabezustehen scheinen. 
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Jugendform L. rossi? MALMGR. 1827 und 1861 in Nordspitzbergen und L. seminudus und L. lütkeni von COLLETT 
(Norske Nordh.-Exped.). Aus dem Karischen Meer führt LOrkex (Dijmphna) 3 Exemplare als L. reticulatus 
Ruor.? (perspieillum Kr.?, rossi Marmor?) und zahlreiche andere als Z, lätkeni an (cf. Taf. XVI und XVII 
a. a. O,); Smirt bildet ein hierher zu rechnendes Exemplar ab, welches von der Vega-Expedition in der 
Chatanga-Bai (Nordsibirien) erbeutet wurde, Die amerikanischen Autoren (cf. Jorpax and EverMANN 
l.c. p. 2469 f.) führen L. polaris (— turneri = esecineus) aus dem Nordpacific an von Alaska bis zur Berings- 
stralße und aus dem nordamerikanischen Eismeer nördlich der Beringastraße (Pt. Barrow) und ebenso 
L. mucosus von den Eismeerküsten von Nordamerika (Cumberland-Golf auf Baffinsland und Northumberland- 
So und). 


Unter dem von RÖMER und Schaupıny gesammelten Material findet sich nur ein kleiner, 67 mm 
langer Lycodes, welchen ich unbedenklich als hierher gehörig ansehe. Er wurde nordwestlich der Ross-Insel 
(Nordspitzbergen) auf 85 m, blauer Mud und roter Lehm mit Steinen, gefangen, also in derselben Gegend, 
in der schon 1827 und 1861 3 jugendliche Exemplare erbeutet wurden (cf, MaLsGRENX, Spetsbergens 
Fiskfauna, p. 516), mit denen er offenbar die größte Aehnlichkeit besitzt, sowohl in Bezug auf die Färbung 
wie auf den sehr schmalen Interorbitalraum, die Zahl der Brustflossenstrahlen (17/19) u.a.m. Ebenso stimmt 
er aber auch gut überein mit den von LÜTker (Dijmphna togt. udb., tab. 16 und 17) abgebildeten Jugend- 
formen von L. lütkeni, deren kleinsten er sowohl in der Größe wie in der a. a. O, hervorgehobenen blau- 
schwarzen Zeichnung gleichkommt. 

Die Olga-Expedition fing 2 Exemplare von Lycodes von 180 und 250 mm Länge am Eingang 
von Greenharbour auf 145—180o m Schlickgrund, welche beide der reticulatus- Gruppe zugewiesen werden 


müssen. 


Luyeordes vahli Ruprt, 


Lyeodes vahlii, Reısn, D, Vid, Selık, Nat.-math. Afh, Vol. 5, Overs, p. LXXV u. Vol. 7, p. 153, tab. 5 (1H38} 
» gracilis, Saws, Forh. Vidensk. Selsk. Christ. 1866, p. 40, tab. 1, fig. 1-3. 
4 esmarki, Corterr, Forb, Vid. Selsk. Christ, 1574, Tillägsh., p. 95. 

1, lugubris, Lürxkx, Bidr. t. Nord. Ichthyogr., II, 815 (1880). 


Coruert, Skrift Vidensk. Selsk. Christ. Math.-nat. Kl, 189%, No. 6, p. 1-22, pl. 1-4 (1:KW). 
Surrr, Ann, and Mag. Nat. Hist., 7. Ser. V, 565 (1900), 

Auch in dieser Formengruppe hat Smitr eine starke Verschmelzung einander nahestehender und 
von anderen Autoren getrennt gehaltener Arten vorgenommen. Er vereinigt darin nicht nur L. vahli und 
esmarki, die schon GÜNTHER (Challenger Rep., XXII, p. 77) als zusammengehörig erschienen, sondern auch 
den von mehreren anderen Autoren zur Gruppe reficulatus gestellten L. gracilis Sars, für den neuerdings 
von CoLLETT wieder eine selbständige Art reklamiert wird, seitdem zu den früher bekannten Jugendformen 
auch ältere ausgebildete bekannt geworden sind (cf. l. c. 18991. Als fragliche Synonyme dieser Art führt 
Swırt ferner L. pallidus CoLLert und lugubris LÜTKEN auf, von denen ich erstere noch als selbständige 
Art aufgeführt habe, weil es nach der vorgeschlagenen Verschmelzung mit frigidus zweifelhaft ist, ob sie 
zu L. reticulatus oder zu L. vahli zu stellen ist. 

Die Färbung dieser Art wird als braunschwarz mit helleren Querstreifen angegeben, doch ist 
sie sowohl individuell wie nach dem Alter äußerst verschieden; letzteres gilt auch von dem Schuppen- 
kleid, das sich schließlich bis auf den Kopf, den Bauch, die Bauchflossen, die vertikalen Flossen und 
ein Dritteil der Innenfläche der Brustflossen ausdehnen soll, Die Kopflänge beträgt mehr als 22 Proz. 


der ganzen Körperlänge und mehr als 36 Proz. der Schwanzlänge, vom Beginn der Afterflosse ab 
ı6* 
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gerechnet. Eine mediolaterale und eine ventrolaterale Seitenlinie sind vorhanden, beide in sehr wechselnder 
Deutlichkeit, 

Die ursprünglich als L. vahli von Reısharpt beschriebene Form stammt von Grönland; die als 
L. esmarki beschriebene Form ist auch von der amerikanischen Ostküste {La Have Bank und Grandbank, 
kanadische Küste u. a. O.) bekannt geworden; der Knight Errant fing im Färöer-Kanal auf 608 Faden Tiefe 
2 Exemplare von 26 cm Länge, der Ingolf ein gleiches nördlich der Färter. Die norwegische Nordmeer- 
Expedition erhielt mehrere Exemplare von Nordspitzbergen in 266459 Faden Tiefe, und ebenso wurden 
an den norwegischen Küsten von der Landschaft Helgeland bis zum Varangerfjord wiederholt und 
ziemlich viel Individuen bis zu 58 und 70 cm Länge gefangen, 

Lyesdes lugubris, welcher vermutlich auch zu diesem Formenkreis gehört, ist nur von Island bekannt 
geworden, von wo LÜrKkex 5 Exemplare von 30—35 cın Länge erhielt. Der neuerdings von COLLETT 
unter dem Namen L. graeilis zusammengefaßte Formenkomplex, welcher nach SmitT's Auffassung (l. c. 1900) 
ebenfalls zu L. vahli zu rechnen ist, ist nach CorLLert an folgenden Punkten beobachtet: norwegische 
Küsten vom Christianiafjord bis Trondhjemfjord, Skagerack und Kattegat, Island, Grönland und falls die 
Identität mit dem L. soarchus Goope und Bean aufrecht gehalten werden kann — auch die Gewässer vor 


der Ostküste von Nordamerika. 


Lycodes sarsi CoLLertr 


Lycodes sarsi, CoıLers, Forh, Vid. Selsk. Christ. 1871, p. 62. 
Anguilla kieneri, Goxtuss, Ann. Mag. Nat, Hist,, 4. Ser, XIII, 139 {1874}. 
Zourees kieneri, Dar, Prod. Zoo]. Soc. Landen, 1882, p. 636, 





Correrr, Vidensk. Selak. Christ. Skrilt. Math, nat-Cl, 1898, No, I, tab. I u. 2 (1809) 

Diese langgestreckte Lycodes-Art wurde von G. OÖ, Sars entdeckt und von CotLerr zuerst 
beschrieben; die damals und später von der norwegischen Küste und durch die Porcupine- Expedition 
bekannt gewordenen Exemplare von 44—184 cm Länge machen es wahrscheinlich, daß diese Art überhaupt 
klein bleibt; Sserr hält es für möglich, daß sie mit dem von der ostamerikanischen Küste durch Goone 
und Bean beschriebenen Lycodes verilli identisch ist. Derselbe ist dort nicht selten und bis zu 180 mm 
Länge beobachtet worden. 

Lycodes sarsi ist an den skandinavischen Küsten an verschiedenen Punkten, besonders im Skagerack 
(PETERSEN) im Christianiafjord (Hjosr), im Hardanger- und im Trondhjemfjord in 89-300 Faden Tiefe 
beobachtet, der nördlichste Punkt liegt nördlich des Foldenfjords an der Grenze von Nordland, also schon 
im arktischen Gebiet (65° n. Br... Nach neueren Befunden (LÖNNBERG 1900) kommt diese Art auch an der 
Ostküste von Grünland vor. 

Charakteristische Merkmale von L. sarsi sind folgende: Die Kopflänge beträgt weniger als 29 Proz. 
der Schwanzlänge, vom Beginn der Afterflosse gerechnet; die Körperhöhe am Anfang der Afterflosse 
beträgt im Gegensatz zu L. muraen« mehr als 5 Proz, der ganzen Körperlänge. 


Lyecodes muraena CoLLeTr 


Iyesdes muraena, Coruerr, Forb, Vid, Selsk, Christ, 1878, No. 4, p. 15. 
Lyeenchelys muraena, Gita, Procoed. Acal. Nat, Sci, Philad,, 1584, p. 180, 

Diese Lycodes-Art ist durch ihre langgestreckte Form leicht kenntlich; die Körperhöhe beträgt am 
Anfang der Afterflosse nur 4 Proz. der ganzen Körperlänge, während sie sich bei dem ebenfalls lang- 


gestreckten L. sarsi auf über 5 Proz. beziffert, 
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L. muraena wurde zuerst von der norwegischen Nordmeer-Expedition auf der Höhe der norwegischen 
Landschaft Helgeland in 350 Faden Tiefe, ferner nordwestlich von Spitzbergen und westlich der Bären- 
Insel in 459 bezw. 6538 Faden Tiefe erbeutet. Der Knight Errant fing einige Exemplare bis zu 23 cm Länge 
im Färder-Kanal auf 540—608 Faden. Ein noch größeres Individuum von 275 nm Länge mit vollständigem 
Schuppenkleide erhielt der Ingolf in der Davisstraße; außerdem erbeutete derselbe eine ganze Anzahl 
kleinerer Exemplare von 108-203 mm Länge an 7 verschiedenen Fundorten nördlich der Färöer, südlich, 
östlich und nördlich von Island und südlich von Jan Mayen. 


Fam. Orthagoriscidae, 


Gen. Orthagoriscus SCHNEID, 
Orthagoriscus mola (L..) 


Tetraodon mola, Lixss, Syst. nut, ed. XO, t. I, 412 (1766). 
Tetrodoen mola, Rerzıus, K. Vet, Akad. oya Handl, VI, 11%, tab. 4 (1780). 
Diodon mola, Buocu, Naturgesch. d. ausl. Fische, I, 75, Taf. 128 (1785. 
Orthugoriseus mtola, O. faseialus, Scusemen, Blochii Syat. ichthyol, p. 510 (1801) 
Mola nasus, M. reteli, Sterssrser & Lürken, Overa. K. Datiske Vid. Selsk. Forh., 1863, Marta, 
Orthagoriseus ozodura, Haurıso, Verhand. K. Akad. Wetensch., Deel 11, p. 1—48, pl. 1-8 (18681, 
Mola rotunde, Joavax & Girexar, Synopsis, p. 865 (1582, 
» mola, Jonpax & Evenmans, Fishea of N. America, II, 1708 (1898, Ebenda noch eine große Liste weiterer 
Syaonyine. 


Der Sonnenfisch lebt fast in allen gemäßigten und tropischen Meeren, im Atlantic einschließlich 


des Mittelmeergebietes, im Pacific und selten auch im Indischen Ocean. Ganz vereinzelt ist er an der 
Küste von Finmarken auch im arktischen Gebiet beobachtet worden. 


Fam. Gasterosteidae. 


Gen. Gasterosteus ART. 


Gasterosteus spinachia L. 


Geasterosteus spinachia, Lisse, Fauna suecics, ed. 11, 119 (1761). 
Spinachia vulgaris, Knören, Daumarks tiske, ], 198 (18939 —10). 
Gastraea spinachia, Sauvase, Nouv. Arch, Mus. Paris, X, 36 (1874). 
Spinachia linnei, Mars, Göteborgs och Bohusl. Fauna, p. 378 (1877). 


Der t5-stachelige Stichling hat ein ziemlich beschränktes Verbreitungsgebiet, welches südlich bis 
zur Biscaya, westlich bis zu den Färöer und Irland reicht; an den skandinavischen Küsten kommt er auch im 
arktischen Gebiet und zwar nördlich bis zum Nordcap vor; in der Ostsee kennt man ihn ostwärts bis zum 


Finnischen Meerhusen; in Island und Amerika fehlt er. 


Gasterosteus aculeatus L. 


Gasterosteus acnleates, Liss#, Fauns snecica, ed. I, 119 (176114. 
u bispinosus, Warsaum, Artedi piscium, p. 430 (1792). 
= hiacwleatus, Suaw, General zoclogy, IV, 608 (1H00— 1819). 
Gasteracanthus binculeatus, Panıas, Zoogr. Rosso-Asiat, II, p. 229 (1811). 
Gasterosterus trachurus, G, gymimurus, G. niger, Covırs, Rögne animal, nouv, dd, T. II, 170 (1829). 
= leiurus, semiarmalus, semiloricalus, argyropomus, brachyernirus, teiracanthus, noneboracensis, Uuv. 
& Vauexe, Hist. nat pois«, IV, 487502, pl. 98, fie. 1-4 (1829), 


Br 


un 0 see 
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Gasterosteus spinwlosus, Jesens, Manual brit. vert, anim., p. 3 (1835) 


n dimidiatus, @. loricatus, Reısu., K. Dansk. Vid. Solsk. Math.-nat. Aflı., VII, 114 u 110 (1888). 
P newustrianus, bailloni, argentatissimus, elegans, Bıaxcnano, Poissons d’eaux doncos France, 213— 236 (1866). 
. pontieus, suppositus, obolarius, serrafus, teranus, algeriensis, plebejus, inopinatus, islandieus, miero- 


cephalus, Sauvaoe, Nouv. Arch. Mus. Paris, X, 9—25 (1974). 
Zablreiche weitere Synonyme siehe bei Jonpax und Erkuwaxs, Fishes of N. America, p. T4T—TAl, 


Nach den Untersuchungen von Rutrter und GiLBerT (vgl. Jornan und Eversuann, 1. c. p. 2836) 
sollten alle Gasterosteus-Formen auf die eine @, aculeatns zurückgeführt werden und nur 3—4 geographische 
Varietäten, von denen jede eine große Variabilität bezüglich der Bewaffnung des Körpers aufweist, unter- 
schieden werden. Bei derartiger Umgrenzung der Art besitzt dieselbe eine außerordentlich große Verbreitung. 
In Europa findet sie sich überall im salzigen wie im frischen Wasser (ausgenommen das Donaugebiet) südwärts 
bis zum Schwarzen Meer und dem Süßwassergebiet von Algier, obwohl nicht im Mittelmeer selbst. In 
Nordasien ist sie gemein und wurde von der Vega auch bei der Beringsinsel gefunden 'ı. In Nordamerika 
dehnt sich das Verbreitungsgebiet südwärts bis Californien und New York aus; in Island und Grönland 
ist der Stichling wohlbekannt, in Spitzbergen aber scheint er zu fehlen. 


Gasterostens pungitius L. 


(Grasterostenus pungilius, Lixse, Fauna suecica, ed. II, 11% (1761). 
Gasteracamthus pungitius, Pauıas, Zoogr. Rosso-Asint., III, 223 (1811). 
Gasterosteus oechlenlalis, Cuv. & Vauexe, Hist. nat, poiss, IV, 506 (1829), 


n lasvis + burgundianus, Curıen, Rögne animal, ed. 2, II, 170 (1829), 

n coneinnus, Ricwaunsox, Fauna bor-americana, III, 57 (1885). 

5 mainensis, Stone, Boston Journ. Nat. Hist., I, 1887, p. 44, 

» nebulosus + dekayi, Auassız, Lake superior, p. $310— 311, pl. 4 (1850). 


fotharingus + breviceps, Buascnarn, Poissons d’eaux douces France, 248 (1866). 
Gmsiewroeien blanckardi + globiceps, Sauvaos, Nouv. Arch. Mus. d’hist. nat. Paris, X, 29 (1874). 
Pygosteus pmingitius, Eısessase, Procesd. Acad. Nat. Sci, Philad.,, 1886, p. 235. 


Smtt, Scand. fishes, p. 658, pl. 28, fg. 3 u. 4, 1585. 


Der 10-stachelige Stichling hat fast dieselbe Verbreitung wie der vorige. Doch scheint er in einem 
großen Teil von Südeuropa einschl, der Schweiz zu fehlen; dagegen kommt er im Schwarzen Meer und in 
südrussischen Strömen vor; sein Vorkommen in Island ist zweifelhaft. Doch giebt Haxsen ihn von 
Grönland an, während er in den Verzeichnissen der grönländischen Fauna von REINHARDT und LÜTKEN 
fehlt. BEAn (Bull. U, S. Nat, Mus, XV, 129, 1879! beschreibt ihn jedoch, wenn auch als etwas abweichend 
gebildet — @. pungilins f. brachypoda — von der Baftinsbai, dem Cumberland-Golf und Grönland, und 


Er Gasterostens calaphrartus (PALL.) 


Gasieracanthus cataphraetus, Pat.tAas, Mäm. Acad, P£tersb., IL, 325 (811). 
Gnsterostens obolarius, Cuv. & VaL., Hist. nat. poiss., IV, soo (18291. 


” snseashpfeen, RICHARDSON, Last arctic voyage, p. 356, pl. 23 (1854), 
e serrafss, AYBES, Proc. Calif. Acad. Sch, 1964, p. 47 

n intermedins, GiRARD, Proceed. Acad. Nat. Sci. Plilad,, 185%, p. 038 
. acnleatua catapıkranius, JORDAN & GILBEHT, Synopsis, p. 396 (1883). 


Josnax & Evemmans, Fishes of N. America. p. 749 (189). 


Surtt äußert sich nicht darüber, ob die von ihm erwähnten dreistachligen Stichlinge, die die Vega-Expedition bei 
der Beringsinsel erbeutete, etwa der Varietät @. eniaphraetws (PALLAS) zuzurechnen seien. Diese hochnordische Form, welche 
nach Pattas 122 mm lang wird, selten oder nie das Frischwassergebiet betritt und von San Francisco bis Alaska und 
Kamtschatka, sowie auch im arktischen Nordamerika (Northumberland-Sound) haufig ist, steht der als 1. napimasıs beschriebenen 
Stichlingsform schr nahe und ist wahrscheinlich eben nur als eine Varierät von Q. aewlertus zu betrachten. 
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auch sonst findet er sich in Nordamerika bis zu den Eismeerküsten (Point Barrow). ParLas kannte ihn 
von Sibiren und dem Ochotskischen Meer, und auch von Alaska wird er angegeben. Die Vega fand ihn 
mit der vorigen Art zusammen bei der Beringsinsel. An den nordeuropäischen Küsten reicht sein Ver- 
breitungsgebiet durch die ganze Ostsee und bis ins Weiße Meer. 


Gasterosteus inconstans Kırtı. 


Gasterosteus inconstans, Kırııaxu, Boston Journal Nat, Hist., III, 273 (1841). 
2 micropus, Core, Proceed. Acad. Nat. Sei. Philad., 1565, p. 81. 
aa globiceps, Sauvase, Nouv. Arch. Mus. d’hist, nat. Paris, X, 35 (1874), 
Eucalia inconstans, Jownas, Proceed. Acad. Nat. Sci. Philad., 1877, p. 6b. 
Diese nordamerikanische Stichlingsform, welche in mancher Beziehung eine Mittelstellung zwischen 
aculeatus und pungifius einnimmt, soll nach Core’'s Ängabe auch in Grönland vorkommen, doch bedarf 
diese Angabe der Bestätigung (vgl. Jorpan und EvERsann, Fishes of N. America, p. 744, Anmerkung). 


Fam. Syngnathidae. 
Gen. Syngnathus ART. 


Syngnathus typhle L. 


Syngnatkus typhle, Liss#, Syst, naturae, ed. X, T. I, 336 (1758). 
acus, Exsrröm, Kgl. Vet. Akad. Handl. f, 1831, p. 271 (1882). 
Siphostoma i{yphle, Kaörer, Danmarks fiake, III, 673 (1816-53), 
Siphonostomus typhle, Yarneır, Hist, brit. fish., 3. ed., II, AUG (1859). 
Siphonostonta acws, Marz, Goteb, och Bohusl. Fauna, p. 592 (1877). 
Diese Seenadel ist südwärts bis zum Mittelmeer verbreitet, wo sie jedoch selten auftritt, in der 
Östsee bis zum Eingang in den Finnischen und den Bottnischen Meerbusen, an den europäischen Westküsten 


nordwärts bis Tromsö und Vadsö. 


Fam. Salmonidae., 


Gen Salmo ART. 
Salmo umbla L. var. alpinus |, 


Salmo umbla, S, sulvelinus, S. alpinus, Liuxe, Syst, nat., ed. X, T. I, 309 (1758). 
„  eryihraeus, Parıas, Zeogr. Rosso-Asiat., III, 349 (1811), 
Salmones salvelin! — 8. venfricosus + carbonarius + alpinus + pallidus + salvelinus + ruiilus, Niusson, Prodr. 
ichthyol. Scand. p, 7 (1882). 
Salmo willoughbii 4 cumbrieus + grayi, Grsrune, Procoed, Zool. Soc. London, 1862, p. d# 
Salvelinus umbla, Farıo, Faune ıl, vertebr, Suisse, Vol, V, 305 (1898). 
n alpinus, Mars, Göteb. och Bohusl, Fauns, p. 540 (1877). 


Szırt, Sennd, fishes, p. 41, pl. 37, fig. 1 u. 2 (1546). 
Jonvan & Evaumaxs, Fishes of N, Amarica, p. >08 fl. (1896). 

In Skandinavien sowohl wie im übrigen Europa bis zum südlichen Teil desselben ist der Saibling 
ein Bewohner der Bergseen, aber im arktischen Gebiet — südwärts bis zur norwegischen Landschaft 
Nord-Helgeland, ist er wie der Lachs ein wahrer Salzwasserbewohner und steigt die Flüsse aufwärts 
zum Laichen. In Spitzbergen soll er im lehmigen Wasser der Mündungen von Eisbächen'!) häufig sein. 


it) Hier stellt ihm der Weibwal — Deilpkinapterua leuras — vorzugsweise nach. 
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Aehnliches gilt von der Murmanküste, den Küsten des Weißen Meeres und von Nowaja Semlja. Ob 
auch einige der sibirischen Formen zu dieser Gruppe gehören, ist noch nicht festgestellt; wohl aber ist 
dies für den von Island beschriebenen Salmo alpinus (nivalis) FABEr (Fische Islands, p. 169 1829) bestimmt 
anzunehmen, 

Für das Gebiet des östlichen und arktischen Nordamerika ist Salmo alpinus alipes RicHARDSON 
(= Salno nitidus Rıcnarns. — Salvelinus nitidus + stagnalıs, |JORDAN u. GILBERT) als Vertreter dieses Formen- 
kreises anzusehen, welcher in Seen auf Grönland und Boothia Felix beobachtet ist. Diesem steht sehr 
nahe der von Fasrıctus beschriebene Salmo alpinus stagnalis (Faser. Fauna groenl,, p. 175 [1780| = 8. rivalis 
Fapr, = 8, hearni Rıcsannson —= Salmo rossi RICHARDSON — $, hondi RiICHARDSON — Salwlinus rossi JORDAN 
u. GILBERT — Sulvelinus staynalis DreseL, Proceed. U, S. Nat. Mus. 1884, p. 255), eine in den Gewiissern 
des arktischen Nordamerika und namentlich Grünlands sehr häufige Form, 

Schließlich verdient in dieser Reihe noch genannt zu werden Salmo alpinus arcturus GÜNTHER 
(Proceed. Zool. Soc. London, 1877, p. 294, pl. 32), der am weitesten nördlich beobachtete Salmonide vom 
Victoria-See und Floeberg-Beach im arktischen Nordamerika unter &2* 34’ n. Br., und Salmo alpinus aureolus 
Bean (= Salvelinus aureolus BEax, Proceed. U. S. Nat. Mus., 1887, p- 628, vgl. auch Jorpas und Evermasxın 
l.c. p. 5ır), der in den Seen des westlichen Maine und New Hampshire vorkommt. Etwas stärker von 
8. alpinus abweichend und daher vielleicht einer anderen Saiblingart zuzuzählen ist der von GÜxTHER 
(a. a. O, p. 476, pl. 50) beschriebene $. naresi, welcher ebenfalls ein Bewohner der Seen des arktischen 
Nordamerika ist (Discovery-Bay und Cumberland-Golf, vgl, Jornan und Evermann |. c. p. 515). Eine 
noch stärker ausgesprochene Sonderstellung nimmt der nordpacifische Salmo (Salvelinus) malma ein !), eine 
schon seit SterLer's Zeiten aus den ostsibirischen Gewässern bekannte echte Saiblingsform. 


Salmo salar Sunn. var. nobilis SmitT, 


Salma salar, Liss#, Fauna snecica, od. Il, 122 (17611L 
„  salmulus, Tunres, British Fauna, p. 104 (1807). 
» hamatus, Curıee, Rögue animal, ed. II, T. IL, 803 (18241—39). 
-  salme, Cov. & Var, Hist. nat. poiss, XXI, 212, tab. 616 (1828-49. 
„  nobilis, Parıae, Zoogr. Rosso-Asiatica, III, 342 (18311 
gioveri, Giraan, Proceed. Acad. Nat. Sei. Philad. I8b4, pu 85. 
Trutta salar, v. Sırsoın, Süaswasserhische von Mittel- Zu p. 242 (1863). 
Surrr, Scand. fishes, p. 849, pl. 87, fig. & und 4; pl. 38, Ag. 1 (1805), ebenda siehe auch weitere Synonyma, speciell 
für Zwischenformen zwischen Lachs und Forelle. 


Der Lachs besitzt im gemäßigten und borealen Gebiet seine Hauptverbreitung; er kommt jedoch an 
den nördlichsten Küsten Skandinaviens sowie an der Murmanküste und im Weißen Meer, auch im arktischen 


Gebiet vor. Südwärts geht sein Verbreitungsbezirk an den westeuropäischen Küsten bis zum 43° n. Br.; 
1) Salmo malma WALD. 
Salıno malma, Warpaus, Arteli pisc. gen., p. 66 (1792). 
„  eurilun + enllaris + penahinensis + Inerigufrs, ParLas, Zoogr. Rosso-asiat., II, 23t, 354, 391, 385 i18r1), 
» wanmfer, S, ergihrorhynchus, Cuy. & Var, Hist. nat. poiss., XXI, 365 (848). 
tndes, CoPR, Proc. Americ. Philos, Soc. Philad., 1873, p. 24- 
Sulvelinun male, JORDAX & GILBERT, Synopsis, p. $19 (1831. 


SMITT, Kritisk Förteckning öfrer Riksmuseums Selmonider, p. 136 (1886). 
jospax & Everwann, Fisbes of N. America, p. 508 und 2923 (1896-981. 

Diese Saiblingsform des arktischen Nordamerika und Ostsibiriens, welche in der See das ansehnliche Gewicht von 
12 Pfund erreicht, darf der vworerwähnten großen Salblingsgruppe zugezählt werden, doch besitzt sie auch mancherlei Eigen- 
tümlichkeiten, welche es rechtfertigen, wenn sie als besondere Form aufgeführt wird. Sie ist außer im Beringsmeer auch im 
nordamerikanischen Eismeer bei Pr. Barrow beobachtet worden, 
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im Mittelmeer fehlt er. An der amerikanischen Seite des Atlantic kommt er von Cap Cod nardwärts bis 
zur Hudsonsbai vor; auch bei Island fehlt er nicht, Dagegen hat sich die Angabe von seinem Vorkommen 
bei Grönland nicht bestätigt. 


Salmo salar Sunp. var. trutta FLEM, 

Salmo erioxr, 8, trulta, S, fario, Liss#, Fauna suecica, ed. II, 1224. (1761) 

»  Inewstris, S. carpio, Linxe, Syst. nat, ed. XII, 510 (1766). 

„  spürius, S. hucho, Pauzas, Zoogr, Rosso-Asiat, III, 543 (1731), 

n  ocla, truiiula, punciatus, Nırssos, Prodr, ichthyol. Scand., p. 4 f. (1882) 

„  ferox, Nızasox, Scand. Fauna, Fisk, p. 412 (1858). 
Fario argenteus, levenensis, Salar ausonii, ferox, Yankzur, Hist, brit. fishos, 9 ed., I, 250 und 257, 261, 28# (1859). 
Salmo mierops, Hanvıs, Öfvers. K. Vet. Akad. Förh. 1861, p. 383 (1862), 
Trutta lacustris, trutta, fario, Sıesoun, Süsswasserfische v. Mitteleuropa, p. #1 319 (1803). 
Salmo cambricus, brachypoma, gallivensis, orcadensis, stomachicus, nigripinnis, misfops, venernensis, polyosteus, GÜNTHER, 

Car. tishes, IV, 34, (1866). 

Trutta marinı, Moreau, Hiet. nat. poiss. France, III, 633 (1881), 


Suirt, Sean. fishes, p. 850, pl, 38, fg. 2—3; pl. 39, 40 (1895). Ebenda zahlreiche weitere Synonyme für diese Porm. 


Die verschiedenen Formen der Meerforelle oder Lachsforelle besitzen ein ähnliches Verbreitungs- 
gebiet wie der eigentliche Lachs, speciell an den arktischen Küsten von Europa gehen sie ebenso weit 
nördlich und östlich wie der Lachs (Finmarken, Murmanküste, Weißes Meer). Auch in Island ist die Meer- 
forelle nach Faser vertreten, fehlt dagegen in Grönland und Nordamerika. 


Gen. Oneorhynehus SuckLey 


Die im pacifischen Gebiet mit etwa 5 Arten vertretene Lachs-Gattung Oncorkynehus verbreitet sich 
wohl mit einigen ihrer Vertreter bis in das asiatische und nordamerikanische Eismeer, doch fehlen darüber 
Nachweise, Von DO, keta (Ware) [= Sulme lagocephalus Paunas, vgl. Jorpan and EvERManN, Fishes of 
N. America, p. 478 (1896)] wird angegeben, daß er in der Beringsstraße häufig sei, und O. gorbuscha (WALB.) 
soll ebenfalls bis in das nordamerikanische Eismeer vordringen. 


Gen. Osmerus (Akrten!). 


Osmerus eperlanus (L.) var. deinensis Suıtt 


Salmo eperlanus, Lıx., Faunn suecien, ed. II, 124 (1761), 
„  (Osmerus) spirinchus, Pauzas, Zoogr. Rosso-Asiat,, III, 887 (1781). 
Osmerus eperlanus, Lacereoe, Hist, nat. poiss., V, 231 (17981808), 
Atkerina mördax, Mirome, Trans, Lit. Pbilos. Soc. N, York, I, 446 (1915). 
Osmerus viridescens, Lesuzur, Journ. Acad, Nat. Sei. Philad,, I, 280 (1818). 
Eperlanus vulgaris, Oassano, Voyage Il, Grön, tab. 18, fe. 2 (14044). 
Osmerus mordux, Jorvax & Ginser, Synopsis, p, 293 (1583), 





Swrs, Scanid. fishes, p. 869, pl. 41, fig. 1 1895, und K. Svenska Vet. Akad. Handl, Bd. XXI. Ne sp. 164 (1886) 
Kyırowırsch, Annuaire Mus. zool. Acad. Imp. aci. St. Pätersbourg, III, Pisces, p. 5 (1M0s 

Der Stint ist im arktischen Gebiet durch eine besondere Form vertreten, der Surtt den Wert einer 
eigenen Species, O. spirinchus, neben dem Ö, eperlanus (= mordar) der atlantischen Küsten der jremißigten 
Zone und dem O. dentex des pacifischen Gebietes zugesteht. Ich folge hier Knıpowirsch, der die arktische 
Form nur als besondere Varietät angesehen wissen will und ihr die früher von Smitt vorgeschlagene Be- 
zeichnung ), deinensis geben möchte, da unter O. spirinchus die in den russischen Seen vorkommende kleine 
Süßwasservarietät verstanden wird. Nach Knırowiırscn kommt O0, deinensis an der Murmanküste und im 


Weißen Meer vor, nach SsuTT außerdem in Sibirien (Najtschkaj) und Alaska. 
Fauna Arcılca, Bd. 11. 17 
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Osmerus dentex Stun, 
Ösmerus dentex, Strinpacasen, Sitzungsber., K. Akad. Wiss, Wien, LXL, 429 (1870\, 
Moapoen, Fishes in Exped. to Pt. Barrow, Alaska, p. 131 (18861. 
Josvax & Ererwass, Fishes of N, Ameria, p. 524 (1896). 
Diese im Nordpacific südwärts bis zum nördlichen China verbreitete Art, dringt auch in das nördliche 
Eismeer vor; ihr Vorkommen daselbst unweit Point Belcher an der amerikanischen Eismeerküste wird 
von J. Murnoch erwähnt. 


Gen. Matlotus Cuvier. 


Mallotus villosus O. F, Mttt, 
Clapea villosa, ©. P. Müntsn, Zool. daniene Prodr., p. 50 (1776). 
Salmo arctiews, Fanntcıus, Fauna groenland, p. 177 (1780) 
groenlandicus, Buoon, Naturgesch., d. ausländ. Fische, Teil 8, p. 99, tab. 181, Ag. 1 (1704) 

„  villosus, Rareıme, in Mürıee, Zool. danica, IV, 45, tab. 160 (1806. 
Ösmerus villosus, Farer, Naturgesch, d. Fische Islands, 174 (1829), 
Salmo soetalis, Parras, Zoogr. Rossu-Asint., III, 389 (1831). 
Osmerus arolicus, Nınssos, Prodr. ichthyol, Seand,, p. 11 (18532), 
Mallstus willosus, Gamaen, Voy. Iel, et Groen]. Atlas, pl. 18, fig. 1 (IB40—Ad4), 

5 arctiews, Krören, in Gammann, Voy, Scand,, Lap. ect, Atlas, pl. 16, ig. 1 (1846), 
Osmerus mierodon, Varene, Cuv. & Var, Hist, nat. poiss, XXI, 335, pl. 621 (1848). 
Saırt, Seand. fishes, p. 876, pl. 41, fig. 2 u. 3 (18%). 

Die Lodde kommt im atlantischen Gebiet an den Küsten Grönlands, Neufundlands und der Ver- 
einigten Staaten südwärts bis Cap Cod vor, ferner bei Island, an den norwegischen Küsten, obwohl im süd- 
lichen Teil derselben schon äußerst selten, an der Murmanküste, im Weißen Meer und bei Nowaja Semlja. 
Ihr Vorkommen bei Spitzbergen ist neuerdings (1901) durch Kxtrowitsch bekannt geworden; auch fand 
ich sie im Maren von Kabljau, welche unweit der Bären-Insel gefangen waren. Im nordpacifischen Gebiet 
ist sie bei Alaska, den Aleuten und Kamtschatka beobachtet, im nordamerikanischen Eismeer bei Pt. Barrow 
und im Coronation-Golf, unweit des Kupferminenflusses (RıcHarnson). Im sibirischen Eismeer jedoch 
wurde sie noch nicht gefunden; der bisher bekannte östlichste Punkt des Verbreitungsgebietes ist Matotschkin 
Schar auf Nowaja Semlja (Knıpowitsch). 


Gen. Stenodus Rıch. 


Stenodus nelma (Paur.) 


? Salmo leueichihys, Gvuoexstäot, Nov. Comm. Acad, se Potropol, XVIL, p. 333 (1771-72). 
„  nelma, Pauras, Russ, Reise, Teil 2, p. 715 11773), 
? „  mankensii, Rıonaspsos, Nurrat. Voy. Fraxenın 1814-22, App, p- 70%, 
Coregonus elupenüdes, Tauusunons, Vet, Aknd. Hand, 1850, p. HM (1851). 
Luciofrutta nelma, Sserr, Üfvers. K. Vetensk. Akad. Förh, 1882, p. 34 (1888), 
Stenodus nelma, Suttr, K. Svensk, Vet. Akad, Handl, Bd. XXI, No. 8, p. 208, tab, 4, fig. 57 u. 58 (1886). 


Surrr, Scand. fishes, p, 890, fig. 221 (199. 

Die Nelma oder der sibirische Weißlachs ist ein im nördlichen Rußland sehr geschätzter Gegenstand 
der Fischerei, sie lebt im nördlichen Eismeer wie der Lachs und steigt die Flüsse aufwärts; im Weißen 
Meer und an der Murmanküste ist sie häufig, aber auch im sibirischen Eismeer kommt sie vor, da die 
NORDENSKJÖLD’sche Expedition 1876 mehrere Exemplare im Yenisei erbeutete. Nach Bezax's Meinung ist 
der im arktischen Gebiet von Nordamerika, speciell im Mackenziefluß beobachtete St. mackenzii höchst wahr- 
scheinlich mit der asiatischen Form identisch. Auch im südöstlichen Rußland, im Becken der Wolga und 
des Ural lebt eine Nelma, die wahrscheinlich mit der arktischen Form völlig identisch ist. 
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Gen. Coregonus Art. 


Coregonus albula L. 


Salmo albula, S. vimba, Lısse, Syet. nat, ed. X, I, p. BIO (17585 
»  maraentla, Boom, Fische Deutschlands, Teil 1, p. 176, tab. 28, fig. 3 (1782). 
Coregenus vimba, albula, elupeoides, NıLssox, Prodr. icbtbyol. Scand, p. 17 (1832). 
vondesius, Rıcsannsos, Fauna borealis americana, 111, 218 (1836). 
willughbii, Yarzrır, Brit. fish, ed. 2, Vol. I, 146 (1841) 
. brevis, Mixııx, Öfvers. Finsk. Vet. Soc, Förh, XI, 19 (1868—69). 
Argyrosomus albula, Marz, Göteb. och Bohusl, Fauna, p. 547 (1877). 


” 


rn 


Sserr, Scand, fishen, p. 898, tab. 42, fig. 2, Textfig. 223 (1805), und Gr. Intern. fish. Exhibit. London 1883, Swed. 
Catal., p- 185, 


Diese bekannte Maräne hat ihre eigentliche Heimat in der Ostsee und in dem angrenzenden Seen- 
gebiet; sie kommt auch im Inselmeer des Finnischen und Bottnischen Busens vor und wird neuerdings 
{(Knıpowitsch) auch aus dem inneren Teil des Weißen Meeres angegeben, obwohl sie im Eismeer sonst 
nicht beobachtet ist, 

Die sibirische Form Ü, merki GÜNTHER ist als Varietät des Ü, albula oder doch als diesem sehr nahe- 
stehend anzusehen. Sie wird auch von der östlichen Hälfte des Murmanschen Meeres angegeben 
(KnırowitscH); NORDENSKJÖLD erbeutete sie im jenisei, die Vega-Expedition bei Nutschojtjin (Winter- 
quartier der Vega), Auch die Form C. Ineius NıLsson (= elwpeoides Nirsson}, welche bei Archangel be- 
obachtet ist, gehört in diese Reihe. 


Coregonus lavaretus L. 


Salmo lanaretus, 5. oxyrhynchus, Lisxe, Syst. nat, ed. X, T. I, 310— 311 (1758, 
thymallus latus, Bioch, Naturgesch. d. Fische Deutschl, I, 170, tab. 26 (1782). 
“„  Poleur + muksun, 5. microstomus (F} Panıas, Zuogr. Rosso-Aslat, 111, 388—405 (1831). 
Coregonus lavarelus, Niussox, Prodr. ichthyol. Scand, p. 15 (1832. 
z palea + reisingeri + nilsoni + sikus, Ü. axyrhynchus + conorhynchkus, Cvv. & Var, Hist. nat. poiss, XXI, 
466-500 (1828—4P), 
» waraena, Nırssos, Scand. Fauna, Fisk., p. 453 (1805). 
. megalops, Winsones, Ofr. K. Vet. Akad. Förh. 1862, p. 589 (1863), 
» videgremi, Mausones, Krit, Ofvore. Finl. Fiskfauna, p. 52 (18031. 
ri gracilis + mazillaris -+ humilis + lapponieus + richardseonii, U. Noydü, Güxruss, Cat, fish, VI, 
p: 174-180 (1866). . 


Suırr, Scand. fishes, p. 898, tab. 42, fig. 3 und 4 (1895), und Gr. Intern. Fish. Exh. London 1883, Swed. Catal., p. 185 #. 
Ebenda zahlreiche weitere Angaben über Synonyme, 


n 


In der großen und umfangreichen Formengruppe, welche Swirr unter dem Namen (. lavaretus 
begreift, finden sich mehrere Varietäten, welche dem arktischen Gebiet angehören, nämlich (. Tavaretus s. str., 
©, ozyrhynchus, C. muksun und Ü, polcur; ersterer ist nach Kstrowitsch an der Murmanküste, sowie im 
Weißen Meer und im östlichen Teil des Murmanschen Meeres häufig und kommt auch im Jenisei vor 
(l. mierops); die beiden letzten sind in der östlichen Hälfte des Murmanschen Meeres (Petschora) und im 
Jenisei-Gebiet vertreten. SımitT ist der Ansicht, daß der €. polcur, welcher auch in den Strömen des nörd- 
lichen Schweden angetroffen wird, auch von dem amerikanischen C, quadrilateralis RIcHARrnson nicht getrennt 
werden kann. Letzterer kommt im nordamerikanischen Eismeer vor und in den damit in Verbindung 
stehenden Strom- und See-Gebieten. Andererseits sind JORDAN und EVERMANN geneigt, den (. kenniculti 
MiLNErR aus den Stromgebieten des Mackenzie und Yukon, welcher seinerseits dem Ü. richardsoni GUNTHER 


sehr nahesteht, mit dem sibirischen Ü, mruksun zu identifizieren. Die Form C. mierostomms PaLLas (Zoogr. 
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p- 405), welche im östlichen Sibirien in der Lena und den weiter östlich ausmündenden Strömen vorkommt, 
gehört, wie SsıtT vermutet, auch zum Formenkreis (. lauaretus und zwar zur Untergruppe Ü. oxyrkynchus. 
Auch der wirthschaftlich so sehr wichtige amerikanische „white fish“, ©, elupeiformis MirckiLL 
(= (, albus Lesueur = Ü. sapidissimus + lafior Asassız), welcher in den nordamerikanischen Seen bis zum 
Eismeergebiet in verschiedenen Varietäten vorkommt, ist nach Swirt nicht von €. lavarefus zu trennen, und 
zwar gehört er zu der Gruppe mit zahlreichen Reusenfortsätzen der Kiemenbogen (pyenocentrus). 
In Island und Grönland ist die Coregonenfamilie nicht vertreten, 


Außer den bereits aufgeführten kommen folgende Coregonen im arktischen Gebiet vor, welche als 
mehr oder weniger selbständige Arten zu betrachten sind. 


Coregonus omul PaLL, 
Salmo autumnalis, Pauıas, Reisen d. Rußland, II, 705 (1787 — #1). 
„  omml, Pauzuas, Zoogr. Rosso-Asiat., III, OR {IH8B1, 
Kommt im sibirischen Eismeer und den dazu gehörigen Stromgebieten vor und ist auch in Nowaja 
Semlja und in der östlichen Hälfte des Murmanschen Meeres häufig (Petschora und Indiga). 


Coregonus nasutus PALL. 
Salmo nasulus (= nasus), Parvas, Zuogr, Rosso-Asiat., III, 401 (1881). 
Im nördlichen Eismeer, sowie im Ob, jenisei und Kolima, auch in der östlichen Hälfte des Murmanschen 
Meeres (KnıpowitscH). Der russische Name dieses Fisches ist Tschir. 


Coregonus eyprinoldes PaLL. 
Salmo eyprinoides, 8. pelet, Pauzas, Zoogr. Rosso-Asiat., III, 412 (1831, 
Sibirische Eismeerküste und einmündende Ströme wie Petschora, Lena, Jenisei, östliche Hälfte des 
Murmanschen Meeres; russisch: Peled, 


Coregonus tugun PauL. 
Salnıo tugun, Pauuas, Zoogr. Rosso-Asiat, III, 414 1831). 


Sibirische Eismeerküste (Jenisei) und östliche Hälfte des Murmanschen Meeres (Petschora). 


Coregonus syrok (PauLt.) 


Salmo swimba, Pauuas, Zoogr. Rosso-Asist,, II, 4% (1881) (nicht von Lasse) 
Coregonus syrok, Cuv. & Var, Hist, ont. poiss, XXI 499 (1828-49, 


Sibirien. 
Coregonus nelsoni Bean 
Coregonus nelsonii, Beax, Proc. U, 5. Nat, Mus, VII, 48 (1884). 





Jorvax & Evenuass, Fishes of N. America, p. 466 (1896). 


Eine nur im nördlichen Alaska von Bristol-Bay bis Point Barrow beobachtete Art. 


Coregonus lucidus Rıck. 
Salmo Iueidus, Rıcnaansos, Fauna bor. aret., III, 207 (1836). 
Coregonus Ineidus, Gostner, Catal. fish, VI, 198 (1866\, 
Argyrosomus lucidus, Jonvan & Evenmans, Fishes of N. Amarica, I, 470 (1896). 
Gehört zu der in Nordamerika weit verbreiteten Untergruppe der Ciscos oder lakeherrings (Argyrosomus) 
und kommt im arktischen Nordamerika im Stromgebiet des Mackenzieflusses vor. 
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Coregonus laurettae Baan 
Coregonus laureftae, Beas, Proc. U. 5. Nat. Mus, IV, 156 (1881). 
Argyrosomus lawretiae, Jonnas & Evenmans, Fishes of N. America, p. 471 (1896). 
Eine dem ©. iueidus sehr nahe stehende Art, welche im Beringsmeer und im nördlichen Eismeer 
vom Yukonfluß nordwärts bis Pt. Barrow heobachtet ist. 


Gen. Argentina ÄRT. 


Argentina silus (Asc.) 


Salmo silus, Ascasıus, Icones rer. nat., III, 8, tab. 24 (1775). 
immaculates, Mornen, Zool. Dan. prodr., p 279 (1776). 
Coregonus silus, Cuvıer, Rögne animal, 2. öd., IL, 308 (1828). 
Silus ascanii, Reısuseor, Maanedskr. f. Litteratur 1833, p. 239 (1833), 
Argentina silus, Nırssox, Observätiones ichthyologicae, p. 3 (1835). 
Acantholepis silus, Kuöver, Gamaru Voy. Scand., Laponie etc. Atlas, Poiss, pl. 17 (1845). 
Argentina syriensium, Goonse & Bras, Proceed. U. 8, Nat. Mua,, 1, 261 (18781. 


Surrr, Seand, fishes, p. 913, fig. 229 (189%). 
Dieser nordatlantische Tiefseefisch kommt vor den skandinavischen Küsten vom Skagerak bis Tromsö 


in 80—300 Faden Tiefe vor, ebenso ist er vor der nordamerikanischen Ostküste auf der Sable Island-Bank 
beobachtet worden. 


Gen. Microstoma Cuv. 


Mierostoma (?) groenlandiea Ruort. 
Microstomus groenlandicus, Reısmarnr, Vidensk. Selak, Nat..math, Aflı, VIII, p. LXXIV (ı8al), 
Nansenin groenlandica, Jonvas & Evermanx, Fishes of N. America, p. 528 (1896), 
Eine nur bei Grönland gefundene und unvollkommen bekannte Art. Da die Zugehörigkeit derselben 
zur Gattung Mierostoma Cuvier zweifelhaft ist, so haben Jorpan und Everwanx als neuen Gatiungsnamen 
Nansenia vorgeschlagen. Andere Nansenia-Arten sind jedoch nicht bekannt. 


Fam. Scopelidae. 
Gen. Argyropelecus Cocco. 


Argyropelecus olferst (Cuv.} 

Sternoptyz olfersii, Covien, Rögne animal, nonv, &d., II, 816, pl. 13, Ag. 2 11829), 
Pieurothyris olfersii, Lowe, Hist, fisbes of Madeira, p. 64 (1843), 
Arypropelecus olfersii, A. dureillii, Cov. & Var, Hist. nat, poisa, XXIL, 405-4108 (1849. 
Suutt, Scand. fisb., p 925, Dig. 238 (1895). nn 

Eine den offenen Atlantic bewohnende Form, welche vom Cap der guten Hoffnung bis zu den 
brasilianischen Küsten und bis zum Nordcap in Norwegen beobachtet ist und sich hauptsächlich im Bereich 
der großen Oceanströmungen zu halten scheint. An den norwegischen Küsten wurde sie namentlich in totem 
Zustande am Strande und im Magen von Kabljau und Köhlern beobachtet. Auch bei Island ist sie ge- 


funden worden. 


Gen. Maurolicus Cocco. 


Maurolicus pennanti (WaALB.) 


Salmo mälleri, Gurus, Syst. nat. Lio. od. KIIL T, I, 1378 (1788—95.. 
Argentina pennanti, Warnaun, P. Artodi genern pise., p. 47 1702), 
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Seopelus borenlis, Nırssor, Prodr. ichthyol. Beand., p. 20 (1882). 

? Maurolicus amelhystino-punciafus, Cocco, Lettera su’di aleuni Salmonidi ete., p. 161 (1838, 

Scopelus humboldti, Duxar, New York Faunn, Fishes, p. 246 (1842, 

Maurolieus mülleri, Kröven, Danmarks Fiske, III, 113 (18416— 53}. 

Scopelus pennantüi, Cuv, & Var, Hist, nat. poiss, XXI, 436 (1849), 

Maurolicus borealis, Güstuer, Cat. fish, V, 359 (18064). 

? Mi australis, Hrcros, Trausact. Now Zealand Institute, VII, 250, tab, 11, fig. ID (1875), 
pennantü, Dar, Fishes Gr. Britain and Ireld., IT, 4®, pl. 109, fig. 2 (188084). 





Loreas, Bidr. t, nord, ichthyogr., VIII, 20% (1881). 
Sserr, Sennd, fiahes, p. 931, tab, 44, fig. 3 (1895): M. müller:. 


Diese Art ist an den europäischen Westküsten von Großbritannien und Skandinavien bis Finmarken 
beobachtet, ferner bei Island, den Färöer und an der amerikanischen Ostküste. Die Mittelmeerform (amethystino- 
punetatus) ist sehr wahrscheinlich identisch mit der atlantischen, vielleicht auch die von Neuseeland be- 


schriebene M. australis. 


Maurolieus tripunctulatus Esmark 


Maurolicus tripunciulatus, Essaux, Christ. Vid. Selak, Forh., 488 (1870). 
Falenciennellus tripunclulalus, Jonnan & Evermann, Fishes of N. America, p. 578 (1846), 





Lorses, Nord. ichthyogr., VIEL, 211 (1891), und Speolis atlantica, Scopelini, 49 (1892), 


Nur in 2 Exemplaren bekannt, von denen eins bei Madagaskar, das andere in der Dänemarkstraße 
auf 66® n. Br, und 28° w, L, zwischen Grönland und Island beobachtet wurde, 


Gen. Hyetophum Rar. 


Myetophum elongatum Costa 


Maerostoma angustidens, Rısso, Europe möridionale, III, 448 (1826), 
Scopelus elongyatus, Costa, Fauna d. regno di Napoli, pesci, Pt, I, gen. scopelo, p. 2, tab, 35 i1ndaı 
Lampanyctes resplendens, Rıcnarpsos, Voy. Erebus und Terror, Fishes, Pt. 7, p. 42, tab, 27, fig. 16-18 (1845). 
? Scopelus caudospinosus, Jonssox, Proceed. Zool, Soc. London, 1868, p. 42, 
krögeri, Maus, Forb. Scand. Naturf, 8. Möde Kbhvn. 1860, p. 617. 
u respiendens, Güxtner, Ust, fish, V, 415 (1864). 
Myctophum elongatum, Conssrr, Nyt Magar. f. Naturvid, XXIX, 104 (1884). 
bwachochir, Eısaswars & Eiommmanı, West American Scientist, 1889, 126, 


” 


Suter, Scand. fishes, p. 937, fir. 234 (1895). 
Lürses, Bidr, nord, ichthyogr., VIII, 208 (1891), und Spolia atlantiea, IL, 44, (1892). 

Diese weitverbreitete pelagische Form ist im atlantischen und pacifischen Ocean beobachtet worden, 
und es ist nicht unwahrscheinlich (vgl. Goope and Brax, Oceanie ichthyology, p. 82: Notoscopelus), daß sie 
in mehrere Arten auflösbar ist. An den westeuropäischen Küsten ist sie nur vom Skagerack (Bohuslän) 
bis zum Trondhjem-Fjord beobachtet, außerdem aber wird sie vom Mittelmeer, Madeira und dem Golf 
von Guinea angegeben. LOTKEN ({l. c. p. 208) erhielt 2 Exemplare von Godhavn (Westgrönland). Der 
Ingolf fing einige Exemplare südlich von Island und in der Dänemarkstraße auf 845— 1040 Faden Tiefe, 
Die als Seopelus caudespinosus von Madeira beschriebene Form wurde von einigen Autoren mit M. elongatum 
identifiziert, doch ist sie neuerdings vom „Albatross'" im Westen des Atlantischen Oceans (39° 26 n. Br., 
68° 03' w. L.) in 1782 Faden Tiefe wiedergefunden worden und wird von den amerikanischen Autoren als 


besondere Art betrachtet. 
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Myctophum glaciale Rupt, 


Scopelus glacialis, Reısnaror, K. Danske Vid. Selsk. Nat-math. Afh., Deel 6, p. CX, (18371 
Pr mölleri, Coruert, Norges fiske, p. 152 (1875), 

Myectophum glaeiale, Joanax & Grunent, Synopsie, 283 11888}, 

Benthosema mülleri, Govne & Bsas, Öcsanic ichthyology, p. 7%, fig. 85 (1895), 


Suurr, Scand, fishes, p. 941, fig. 235 (1895). 
Loszex, Bidr. nord. ichthyogr,, VIII, 208 (1891), Spolia atlantiea, II, 251, fig. 8 (1892). 

Diese Art ist an den norwegischen Küsten vom Hardangerfjord bis Hammerfest einige wenige 
Male gefangen worden, unter anderen auch von der norwegischen Nordmeer-Expedition (vgl. CoLLETT, Norske 
Nordhavs Exped., Fiske, p. 158). 

Eine erheblich größere Zahl von Exemplaren wurde an den grönländischen Küsten erbeutet; und 
neuerdings haben die amerikanischen Expeditionen des Blake, Fish Hawk und Albatross eine große Zahl 
von Fundorten in der Tiefe des Atlantic vor der amerikanischen Küste südwärts bis Südcarolina auf 3—600 
Faden Tiefe ausfindig gemacht. Nach Lfrkex (l. c. p. 206) ist es wahrscheinlich, daß die im Färder-Kanal 
gefangenen Jungfische, welche GÜNTHER (Report on the pelagic fishes) als Scopelus scotieus beschrieben hat, 
auch als zu M. glaeiale gehörig anzusehen sind. Der Ingolf fing Exemplare dieser Art östlich, südwestlich 
und westlich von Island und in der Davisstraße unter 65° n. Br. Nach Kxtrowirsch (1901) wurde neuer- 
dings auch ein Exemplar nordwestlich von Spitzbergen (74° 49' n. Br. 9° 45' ö. L.) erbeutet, 


Myetophum arcticum LT«. 


Scopelus arctieus, Lürzes, Bidr, nord. ichthyogr., VIII, 207 (1891), und Spolia atlantica, Scopelini, 29 (1892). 
Benthosema arclicum, Goope & Bras, Oceanie ichthyol, p. 78 (1896), 


Diese Art ist nur in einigen von LÜTKEN beschriebenen Exemplaren aus der Davisstraße und von 
den grönländischen Küsten bekannt. Neuerdings wurde sie auch vom Ingolf südwestlich von Island und 
und westlich von Godthaab in 582—745 Faden Tiefe gefangen. 


Gen. Khinoscopelus LTK. 


Rhinoscopelus andreae Lrx. 


Scopelus andreas, Lür««s, Bidr. t. nord. ichthyogr., VIII, 209 (1891), und Spolia atlantica, Scopelini, 25 (1892). 
Rhinoscopelus andreae, Goons & Buan, Ocennic ichthyology, 40 1896). 


Nach Goone und Bean ist diese Art, die vielleicht nur als besondere Geschlechtsform des Rhinoscopelus 
eoceoi LÜTKEN anzusehen ist, im Gebiet des Atlantic auch südlich vom Aequator nicht selten. LOTKEN 
erhielt auch ein 17 mm langes Exemplar von Jakobshavn in Grönland. 


Gen. Stomias Cuv. 


Stomias ferox Rnor, 
Stomias feraz, Reısuanut, Övere. K. D. Vid. Selsk. Forhandl., p. #24 (1542), 


Lürzes, Bidr. nord, ichthyogr,, VIII, 212 (1891). 
Goops & Brax, Oceanie ichthyalogy, p- 107, Ag. 127 (1896. 


LOTKEN ist geneigt, diese Art mit dem an den atlantischen Küsten von Südeuropa und Afrika sowie 
im Südpacific beobachteten Stomias boa Rısso zu identifizieren, während Goope und Brax beide trennen. 
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St. ferox ist ursprünglich von Grönland beschrieben, wo sie wiederholt gefangen wurde, später ist sie von 
den amerikanischen Fahrzeugen Blake und Albatross in zahlreichen Exemplaren namentlich im Gebiet des 
Golfstromes vom Bahama-Kanal bis zu den Grand Banks in 235—1813 Faden Tiefe erbeutet worden, 


Gen. Cyetothone GoopE & Bran. 
Cyelothone microdon (GTHR.) 


Gonostoma microden, GUsTHeR, Ann. and Mag. Nat. Hist,, 1878, II, 188, 

Cyelothone Insca, Goopz & Bras, Bull. Mas. Comp. Zoal, X, Ne. 5, p. 221 (1888). 

? Neostoma quadrioculalum, Vaızasr, Exped. seient. Travailleur er Talisman, p. 99, pl. 8, fig. 2 (1868), 
Cyelothone microdon, Goooe & Bean, Oceanie ichthyol, p. 99, fig. 114 (1896). 


Lorxex, Bidr. nord. ichthyogr, YILL, 216 (1891); Spolia atlantien, IT, tab. 2, fe. 4-5 (1802): Ingolf, ichthyol. udh, 
p- 9, (1898). 

Diese außerordentlich häufig beobachtete Art ist kosmopolitisch und scheint in allen Oceanen vor- 
zukommen in Tiefen von 500—2900 Faden. Sowohl im Atlantic wie im Pacific sind zahlreiche Fundorte 
bekannt und zwar im Süden wie im Norden; auch aus dem Indischen Ocean ({„Investigator“) und dem 
antarktischen Gebiet („Challenger“) ist sie bekannt. GiLBERT (Rep. U. S. Fish Comm. f, 1893, p. 402) 
erwähnt sie vom Beringsmeer. In der Davisstraße wurde sie schon 1843 beobachtet; der Ingolf erbeutete 
zahlreiche Exemplare südlich, südwestlich und westlich von Island, in der Dänemarkstraße, südlich von 
Grönland und in der Davisstraße in Tiefen von 295—ı1435 Faden, aber niemals nördlich des Rückens 
zwischen Island und Grönland und auch nicht zwischen Island und den Färöer. 

Die von VAILLANT beschriebene Nesstoma quadrioculatım, welche auf den Fahrten des Travailleur 
und Talisman an verschiedenen Punkten der atlantischen Küsten von Südeuropa und Afrika erbeutet wurde, 
ist mit Ü, mieroden wahrscheinlich identisch. 


Cyelothone (!) megalops LT. 
Cyclothone megalops, Lörxex, Ingolf ichthyol, ndb,, p. 10, tab, 4, fig. & 1508. 


Diese Art ist von LÜTKEN provisorisch aufgestellt auf Grund von zunächst noch mangelhaftem 
Material, welches der Ingolf westlich von Island und in der Dänemarkstraße erbeutete. 


Gen. Alepisaurus |.owe. 


Alepisaurus feror Lowe 


Alepisaurus ferox, Lowe, Proeeed. Zool. Sos, London, 1833, p, 107, 

. asureus, Cuv. & Var, Hist. nat. poise, XXI, 530 (1859, 
Alepidosaurus ferexr, Guxrurn, Cnt. fish, V, 421 (1864). 
# Alepisaurus aesculapius, Bras, Proceed. U. S. Nat. Mus, 1882, ünl, 
Plagyodus feroz, Goxsuen, Challenger Report, KXIL, 203 (1587, 


Lorkes, Bidr. nord. ichthvogr, VIIL 221 1891, 
Goupe & Baas, OÜceanie ichthyology, p. 117, fig. 142 (18861, 

Ein Tiefseefisch, der Riese in der Familie der Scopeliden, welcher zuerst bei Madeira beobachtet, 
später auch im westlichen Teil des Atlantic mehrfach gefangen wurde, LÜTREN erwähnt 3 Exemplare von 
den Färöer, Island und Grönland, Er ist auch der Ansicht, daß der nordpacifische A. aesculapius Bean von 
A. feroz nicht verschieden sei, zumal auch STEINDACKNER und DöperLeis eine bei Japan gefundene Form 
auf A. ferox beziehen, ebenso wie GÜNTHER das Skelett eines von Van Diemens-Land stammenden Individuums. 
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Gen. Paralepis Rısso. 


Paralepis borealis Rupt. 


Paralspis borealis, Reıxsanupr, K. Dauske Vid. Selak. Skrift, Naturv. og Math. Afhandl, VII, 115 u. 125 (1838). 
Arctogenus borealis, Gen, Proceed. Acad. Nat. Sei. Philad, 1864, 158, 
Sudis borealis, Jonvax & Girnenr, Synopsis, 273 (1988) 


Knörsn, Nat. Tidskr., 2. Rakke Bad. II, 241 (1847). 
Lirxex, Bidr, t. nord, ichthyogr., VIIL 222 (1801). 
Goops & Bas, Oceanie ichthyal., p. 119, fig. 145 (1846), 

Diese seit langer Zeit bekannte Art wurde zuerst durch REINHARDT von Grönland beschrieben, In 
neuerer Zeit ist sie auch vor der amerikanischen Ostküste vom St. Lorenz-Golf südwärts namentlich auf 
den Fahrten des Albatross erbeutet worden. Auch bei Grünland und Island wurden neuerdings Exemplare 
gefangen, und Knipowitsch erwähnt sie (1900) von der Murmanküste. 


Parsatepis kröyeri Lrx. 


Paralepis borealis, Knöven, iu Gamaro, Voy. Scand, Lapon etc, poias,, atlaa, pl, GB, (1846) 
» kröyeri, Lorses, Bidr. t. nord. ichtbyogr, VIII, 228 (18911. 
Sudis kröyeri, Coutert, Archiv f. math. og naturvid, XIX, No. 8, p. 21 (1887). 

LOÜTKEN machte bei genauer Durchsicht des zu seiner Verfügung stehenden Materials von P. borealis 
die Entdeckung, daß etwa die Hälfte der Exemplare ein so abweichendes Aussehen hatten, daß sie einer 
besonderen Species zuzuweisen seien, die KröyEr in Gaımarn, Voyage en Scandinavie, l.aponie etc., pl. 6, 
abgebildet hat. Wahrscheinlich befinden sich auch unter den von anderer Seite gesammelten P. borsalis 
Individuen, welche richtiger als P. kröyeri zu bezeichnen sind. Einstweilen ist sicher, daß die letztere sowohl 
bei Island wie bei Grönland vorkommt, und CorLerr hat sie auch für die europäische Küste (Westfinmarken) 
konstatiert. 


Fam. Notacanthbidae. 
Gen. Notacanthus Bu. 


Notacanthus nasus Bu. 


Notacantkus chemnitzüi, Bı.oet, Abb, Böhm. Gesellsch. der Wissensch, III, 278 (1787). 
" nasus, Bioon, Allg. Naturgesch. d. Fische, XII, 113, pl. 431 (1708). 

Acanthonstus nasus, Boch, Syst, ichthyol, ed. Scasrinen, p. 300 (1801), 

Campylodon fabrieii, Reıxnanpt, Vidensk. Selsk. Skrifter, VII, 120 (1888). 


Gamarp, Voyage en Isl, et au Grönl, poiss, atlas, pl, 11 (184044). 
Lorkex, Bidr, nord. ichthyogr., I, 145 (1877); Ingolf ichthyol. udb., p. 10 (1898). 
Goome & Brax, Occanie ichthyol., p. 164, fig. 183 (1896) 


Eine schon sehr lange aber nur in wenigen von Island und Grönland stammenden Exemplaren 
bekannte Art. Da diese wenigen Exemplare in verschiedenen Museen zerstreut sind, so ist nicht völlig 
sicher, ob alle derselben Art angehören. VAILLANT vermutet, dal das isländische Exemplar, welches in 


Gamarn's Voyage (l. c.) abgebildet ist, vielleicht richtiger zu N. phasganorus GooDE zu stellen ist, welcher 


auch auf den Neufundiandbänken vorkommt. 
Fauna Arcılca, Bd. II, 18 
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Gen. Haedonaldia Goope & BEAN. 


Macdonaldia rostrata (CoLLETT) 


Notacanthus rostratus, Cortert, Bull, Soc, Zool, France, XIV, 307 (1880). 
Macdonaldia rostrafa, Goone & Bsan, Oceanic iehthyology, p- 1m, fig. 189 u. 195 (1896). 


CoLLerT, Camp. scientif, prince de Monaco, X, 48, pl. 5, fie. 21 (1806). 
Lersen, Ingolf exped. ichthyol. udt., p. 11 (1898), 

Der Albatross erbeutete 3 Exemplare dieser Art von 16—ı7 Zoll Länge im westlichen Teil des 
Atlantic auf ca. 40° n. Br. und 70° w. L. in Tiefen von 551 und 963 Faden. Die Yacht des Fürsten von 
Monaco fing ein Exemplar auf den Neufundlandbänken in 633 Faden Tiefe, der Ingolf ebenfalls ein 
Exemplar in der Davisstraße (65° 16° n. Br., 55° 05° w. L.) auf 362 Faden Tiefe. 


Fam. Clupeidae. 


Gen. Clupea Art. 
*Clupea harengus L. 


Clupea harengus, Lixse, Fauna suecica, p. 127 (1761). 

„ esca, Warsaum, Artedi pise. gen., III, 36 (1792). 

» membras, Parısa, Zoogr. Kosso-Asiat, III, 211 (1811) 

»  Aalee + viltata + caerwlea, Mircmuz, Trans. Lit. and Phil, Soc, I, 451—457 (1816), 

» elongala, Lesurum, Journ. Acad. Nat, Sci, Philad, I, 234 (1818, 

n  latulus, Cuvıra, Rägne animal, 2. öd, T. II, 318 (1829). 

»  Teachi, Yauszıı, Zool. Joumal, V, 277, pl. 12 (1850— 31). 

„ alba, Yarnseı, Hist. british fishes, 1. od, Vol. IE, 126 (1835— 36}. 

„  Minima (Peox) Sronen, Rept. fishes Mnssach., p. 113 (1839). 

n„  pallasii, Royenia alba, Cuv. & Var., Hist, nat, poies, IX, 253 n, 340 (1847). 

mirabilis, Ginauu, Proceed Acad, Nat. Sei, Philad,, 1854, p. 138, 

Spratelloides bryoporus, Copx, Procsed. Americ. Philos. Soc, 1878, hp» 25. 


Surer, Seand. fishes, p. Bd (El. 


Der Hering ist ein Bewohner des Nordatlantic und auch des Nordpacific, wenn man, wie es 
hier geschehen ist, die pacifische Form Cl, pallasi als mit der atlantischen identisch ansehen darf. Im 
atlantischen Ocean erstreckt sich das Verbreitungsgebiet von Cap Hatteras über Neufundland und Labrador 
bis Grönland (Davisstraße), und von der Biscaya-Bai bis Island und zum äußersten Norden Norwegens, 
der Murmanküste und dem Weißen Meer, in der Ostsee bis zum Finnischen Meerbusen, im nordpacifischen 
Gebiet von Kamtschatka bis Japan und St. Diego. Nach MaısGren kommt der Hering auch bei Spitzbergen 
vor, nach RıcHarnson wurden auf der ersten FrankLin’schen Expedition einige Exemplare in Batburst 
Inlet im arktischen Nordamerika gefangen. 

Röser und Schaupını konservierten aus einem größeren Fang mit dem Heringsnetz einen 145 mm 
langen Hering von Port Wladimir an der Murmanküste)). Eine größere Anzahl jugendlicher zum Teil 
noch mit dem Dottersack versehener Heringslarven von 6-15 mm Länge erbeuteten sie im Oberflächennetz 


ı) Löxuserg (Fishes fr. Spitzbergen, p. 30) berichtet von einem unweit der Bären-Insel am 3. Juni 1898 gedredgten 
Eierklumpen, der in dichter Masse an Algen befestigt war und dessen Eier 1,3—1,5 mm Durchmessser hatten. Er glaubt, daß es 
sich nur um Heringseier handeln könne und daß zutreffenden Falls der Betrieb einer Heringsfischerei bei der Bären-Insel von 
großer Bedeutung sein möchte (!. Mir scheinen die angegebenen Merkmale nicht unbedingt für die Richtigkeit der Bestimmung 
zu sprechen. Der Hering setzt seine Eier selten in dichten Klumpen ab, sondern meist in dünnen Lagen. Auch stimmt die Größe nicht 
ausschliesslich für Heringseier, obwohl die Eier des norwegischen Herings nach BoeK die angegebene Größe besitzen. Aus den 
über den fraglichen Eierklumpen gemachten Angaben kann man ebensogut auf die Zugehörigkeit desselben zu einer Oyriayaster-Art 
oder dergl, schließen. 
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am 8. bis 10, Juni im Tromsö- und Sorö-Sund, sowie im Troldfjord im äußersten Norden von Norwegen 
{No. 1—6 des Plankton-Journals). 


Fam. Alepocephalidae. 


Gen. Alepocephalus Rısso. 


Alepocephalus agassiei Goope & Bean 
Alepocephalus agassisii, Goonw & Beax, Bull, Mus. Comp. Zool, 1882, p. 215. 


Lüzzes, Ingolf Exped. ichthyol. udb., p. 8 (1898). 


Diese im Gebiet des Golfstromes beobachtete Art ist neuerdings vom Ingolf auch südwestlich von 


Island am Eingang der Dänemarkstraße unter 62° 25‘ n. Br. und 28° 30 w. L. in gı2 Faden Tiefe erbeutet 
worden, 


Fam. Anguillidae, 
Gen. Anguilla Cuv, 


Anguilla vulgaris Turrt. 


Muraena anguilla, Lixn#, Fauna suscica, ed. II, 109 (1761), 
Opkichthys anguilla, Rerzıva, Faunne suecicae pars I, 311 (18001. 
Anguilla vulgaris, Towros, British Faonn, p. 87 (1807), 
Muraena rostrata + bostoniensis + serpentina + macrocephala + argentea, Lx Susun, Journ. Acad. Nat. Sei. Philad, 
I, 81 (1817), 
Anguilla chrysypa + blepkura + laticauda -+ aterrima +4 zanthomelas + Iuten, Rarrıszsgve, Amer. Month. Mag. 
end Crit. Rev., 1817, p- 120 u. 445, u, Ichth, ohiensis, 1820, p. 78. 
Muraena oryrhina, M. platyrhina, Exernös, K, Vet, Akad, Handl. 1881, p. 287 (1882). 
Mr latirostris, Niwssox, Prodr. ichthyol. Scand,, p. 65 (1832). 
Anguilla japonica, Scruzswr, Siebold, Fauna japonica, poiss, p. 258, tab. 113, fig. 2 (184050, 
Anguilla tenwirostris, Du Kav, Fisbes New York, p. 310 (1842). 
r migratoris, A. acutirostris, Kıöves, Danmarks fiske, III, 616 (1846-58). 
n fineiatilis, A. eurystoma, Heozeı. & Kxex, Süßwasserfische österreich. Monarchie, p. 319 u. 825, fig. 167/8 (18581. 
" meidiorostris, Yarnkrı, Hist, brit. fisbes, 3, ed. Vol. I, 65 (1859). 
r linnei, Mara, Götebgs. och Bohusl. Fauns p. 590 (1877). 





Suitt, Scand. fishes, p. 1023, pl. 45, fig. 1 (18951; ebenda s auch weitere Synonyme, 


Der Flußaal hat ein ungeheuer großes Verbreitungsgebiet, welches sich im atlantischen Becken 
auf beiden Seiten desselben von der geographischen Breite Westindiens bis zu derjenigen von Finmarken 
erstreckt und von den Vereinigten Staaten ostwärts über ganz Europa und Nordafrika, mit Einschluß von 
Mittelmeer und Ostsee, aber mit Ausschluß des Schwarzen Meer- und Kaspisee-Gebietes. Im pacifischen 
Ocean kommt der Aal von Japan bis Neuseeland vor, fehlt aber auf der amerikanischen Seite, 

Er wird auch von den Färöer, Island und Grönland angegeben, an letzterem Orte ist er jedoch 
schon selten und scheint sonst im arktischen Gebiet zu fehlen. 


Fam. Synaphobranchidae. 
Gen. Synaphobranchus Jouns, 


Synaphobranchus pinnatus (Gron.) 


Muraena pinnata, Gnosov, Cat. fisb. Brit. Mus., 19 (1854). 

Synaphobranchus kaupii, Jouxsox, Procesd. Zool, Soe, London, 1862, p. 169. 
” pinmatus, Goxtuse, Cat. fisbes, VIII, 23 (1870). 

? = affinis, Güntmer, Ann, and Mag. Nat, Hiet., p. 445 (1877) 





ı8* 
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Gturtern, Challenger Rep, XXI, 253, pl. 62, ig. A (1887, 

Varrast, Exped. scientif. Travailleur et Talisman, poissons, p, SB, pl. 6 (SSH, 
Goope & Beas, Ocennie ichthyology, p. 143, fig. 164 (199%). 

Lerxex, Ingolf Exped. ichthyol. udb., p. B (1848). 

Dieser Tiefsee-Aal ist in verschiedenen Teilen des atlantischen und pacifischen Oceans nicht selten 
gefunden worden. Der Challenger fing ihn nahe der brasilianischen Küste in 1200 Faden Tiefe und 
bei Japan und den Philippinen in 345—565 Faden Tiefe; Warranr erwähnt zahlreiche Fundorte an der 
Küste von Marokko, bei den Canaren, den Azoren und vor der Küste von Sudan, Die amerikanischen 
Expeditionsschiffe Fish Hawk, Albatross und Blake haben die Art sehr oft vor der atlantischen Küste 
der Vereinigten Staaten gefangen (vgl. Goone and Bean 1. c.) Eine sehr interessante Erweiterung hat 
unsere Kenntnis von der Verbreitung dieser Art durch die Funde der Ingolf-Expedition erfahren. Der 
Ingolf erbeutete nämlich 2 Exemplare am südlichen Eingang der Davisstraße unter 60 und 62° n. Br. 
bei 54 und 56° w. L. auf 1435 und 1715 Faden Tiefe, Diese Exemplare waren 16 bezw. 18'/, Zoll lang. 


Fam. Nemichthyidae. 
Gen. Serrivomer GiLL & Ryo. 


Serrivomer beant GiL & Rvo. 


Serrivomer beanii, Gıuu & Kroer, Procasd. U. 8. Nat. Mus, 1888, p. 260, 


Goons & Brax, Oceanie ichthyology, p. 155, fig. 175 (1896). 
Lorsex, Ingolf Exped. ichthyol, udb,, p. 5 (1848). 

Diese Art war bisher nur in wenigen Exemplaren bekannt, deren eines vom Albatross vor der 
atlantischen Küste der Vereinigten Staaten gefangen war, während ein anderes im Golf von Californien 
beobachtet wurde (Jornax & Evermann, Fishes of N. America, p. 367). Der Ingolf brachte 3 Exemplare 
mit, welche in der Dänemarkstraße, südlich von Cap Farvel (Grönland) und westlich der Färöer 
gefangen waren auf Tiefen von 643— 1695 Faden. Die Längen dieser Exemplare betrugen 51, 57 


und 68 cm. 


Fam, Saccopharyngidae. 
Gen. Saecopharynxz MiıTscHiLL. 


Saccopharymz ampullaceus (Harwoon). 
Snecopharynz spec, Mircume, Ann. Lye. Nat. Hist, N. York I, 82, 1824. 
Ophiognathus ampullaceus, Harwoon, Phil. Trausact., Pt. I, 1827, p. 52, pl. 7. 
Saccopharynz flagellum, Cuvıen, Rägne animal, 2 ed, II, 355 (1829). 
& umpullaceus, Rıchaspsos, Fauna bor. amerie., p. 271 (1835). 
chordatus, Sronen, Synopsis fiahes N. America, p. 237 (1846). 


E 


Gun & Rroer, Proceed. U. 8. Nat. Mus, VL, 262 (188% u, VII, 48 (1884). 
Gortuse, Öhallenger Rept, XXIL 156, pl. 66 (1887). 

Goope & Braxs, Oceanie ichthyology, p. 157, fig. 178—180 (189%), 

Jonvax & Evanmans, Fishes of N. America, p. 406 (1896). 

Dieser seltsame Fisch ist außer an verschiedenen Punkten in der Tiefe des Atlantic nach Harwoon 
auch einmal am Eingange der Davisstraße gefangen worden (62° n. Br., 57° w. L.}. Dieses Exemplar trieb 
hilflos an der Oberfläche und hatte die beträchtliche Länge von 50-+35 cm. Da es jedoch nicht aufbewahrt 
wurde und da später noch einige andere Formen dieser Familie bekannt geworden sind, so ist nicht aus- 


geschlossen, daß jenes Exemplar einer anderen Ärt zugeteilt werden sollte, 
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Jorvax und Eversann geben an, daß auch die verwandte, zuerst von GrLL und Ryper (U. 5. Nat. 
Mus., VI, 1883, p. 271} beschriebene Art Gastrostomus bairdi GıLL & Ryoper in der Davisstraße gefangen 
worden sei, ich konnte jedoch in der Litteratur den direkten Nachweis dieser Beobachtung nicht auffinden. 


Fam. Acipenseridae. 
Gen. deipenser Äkr. 


Acipenser sturio L. 


Atipenser sturio, Lisst, Fauna auecica, ed. II, 108 (1761). 
a lichtensteinä, Beocu, Syst. ichthyol, ed. Senxwioen, p. 345, tab, 69 (1801), 
Stwrio vulgaris, Rarıyeagus, Indice, p. 41 (1810). 
Acipenser oxyrhynchus, Mirscumt, Trans, Lit. Philos. Soc. N. York, I, 462 (1814). 
AR brevirostris, Lesveun, Transact, Americ. Philos. Soc, N. $. 1, 340 (1818). 
= latirostris, PauseLı, Mim. Werner Soc, VIL, 405, tab. 39 (18381. 
er huso, Tuoxrsos, Ann. Mag. Nat. Hist, XX, 1847, p. 172, nicht vw. Liwse. 
“ thompsonäi, Barı, Proceed. Irish. Acad, No. 25, p. 21. 
ni haspitus, Kaöver, Danmarks Gake, III, 780 (1816—58). 
” sturioides, Maus, Gotebgr K. Vet. och Vitterh. Samhälles Handl., ny tidsiöljd. 8, häft, p. 108 (1868). 


Suirr, Scand. fishes, p. 1056, pl. 46, fig. 1 (1895). 
Jounax & Ernemass, Fishes of N. America, p. 105 (1896). Ebenda zahlreiche weitere amerikanische Synonyme. 

Der gemeine Stür hat ein sehr ausgedehntes Verbreitungsgebiet im atlantischen Becken. Auf der 
amerikanischen Seite ist er von Florida bis Cap Cod verbreitet, auf der europäischen Seite im Mittelmeer 
einschl. der Adria, an den westeuropäischen Küsten und im ganzen Gebiet der Ostsee. Nordwärts dringt er 
bis zum äußersten Norden von Norwegen vor und ist sogar östlich vom Nordcap beobachtet, Bei Island 
ist er selten, 


4cipenser stenorrhynchus NiKoLskı 
Acipenser stenorrhynchus, Nırnıaxı, Annuaire du Muxde zool. de l’Acad. Imp. d. aci. de St. Pötershonrg, I, pisces, 
p. 400 (1896). 
Dieser sibirische Stör ist erst neuerdings von Niko1skı aus dem Gebiet der großen sibirischen 
Ströme, welche ins Eismeer gehen, speciell aus dem unteren Jenisei beschrieben worden. Eine Varietät 
dieser Art kommt im Baikalsee vor, 


Fam. Chimaeridae. 
Gen. Chimaera L. 


Chimaera monstrosa L. 

Chimaera monstrosa, Lıss#, Mus. reg. Adolphi Frider.,, I, 53, tab, 25 (1754), 

» argentea, Ascasıus, Icones rer, nat, Fasc. 2, p. 6, tab, 15 (18086). 

» borealıs, Suaw, General zoology, V, 2, 365, pl. 157 _. 

" aretiea, Horusees, Bohusl. fisk., Fasc. 2, p. 1 (1819-— 22) 

2 medlilerranea, Rısso, Europ. mörid,, III, 108 (ISBT 

cristata, Fairen, Fische Islands, p. #5 (1R2t 

Callorkynchns eenirina + atlanticus, Gsoxsow, Cat Eh, 15, 16 (1854), 


Surrt, Scand, fishes, p. 1079, pl. 46, fie. ? u. 3 (1805 


Fine im Mittelmeer, im Atlantic — südwärts bis zum Cap der guten Hoffnung — und in den 
japanischen Gewässern weit verbreitete Tiefenform. An der norwegischen Küste dringt sie bis Finmarken 
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vor, bei Island ist sie selten. Die an der amerikanischen Küste von Cap Cod nordwärts sowie vor der 
portugiesischen Küste beobachtete Ch, affinis Careııo (= plumbea GiLL — abbreviata GiLt.) ist der europäischen 
Form sehr ähnlich und vielleicht mit derselben identisch. 


Fam. Rajidae, g 


Gen. Raja ART, 


Raja clavata L. 


Raja elavata, Linss, Fauna suecien, ed, II, 106 (1761). 
„ dasybatus punclatus, Howmnens, Götebgs. K. Vetensk. och Vitterhets Samhälles nya Hand, Deel 4, p. 25 (1821), 
»  »Pontica, Parvas, Zoogr. Rosso-Asiatica, III, 58 (1851). 
„ rubus, Nıvsson, Prodr. ichthyol. Scand,, p. 11# (1882). 

Dasybatis clavata, Boxarartz, Iconogr. fauna italica, No. 149, tav. fg. 4 (1852 —41). 


Surrr, Scand. fishes, p. 114, pl, 47, fig, I u. 2 (1895). 


Diese im Mittelmeer einschließlich des Schwarzen Meeres und an den westeuropäischen Küsten 
häufige Form ist im äußersten Norden von Norwegen nicht, wohl aber an der Murmanküste (Knıpowitsch) 
beobachtet worden. Sonst kommt sie im arktischen Gebiet nicht vor. 


Raja radiata Donxov. 


Raja clovata, OLarsux & Poveıszx, Reise durch Island, p. 369 u. 987, tab. 49 u. 50 (177475). 
„ fullonica, Faesıcıos, Fauna groenlandica, p. 125 (1780). 
„  radiafa, Dosovax, Nat. bist. brit. fihes, V, 114 (1808). 
„ antericana, Dr Kar, N. York Fauna, fiabes, p. 368 (1842). 

Amblyraja radiata, Maus, Gotebgs. och Bohusl. Fauna, p. 607 (1877). 


Surrr, Scand. fishes, p. 1108, pl. 47, fig. 8 (1886), 


Diese specifisch nordische Form ist von Grönland schon seit Fasrıcıus’ Zeiten bekannt; in Finmarken, 
bei der Bären-Insel, Spitzbergen, der Murmanküste und im Weißen Meer ist sie häufig; südlich kommt sie 
bis zur Biscaya vor, doch ist sie schon an der französischen Nordküste selten. Auch im westlichen Teil 
der Ostsee fehlt sie nicht, An der amerikanischen Ostküste kommt sie vor, ist aber dort nicht gerade häufig. 

Auf der Olgafahrt wurden bei der Bären-Insel und auf der Westseite von Spitzbergen zahlreiche 
Exemplare mit der Kurre gefangen, die größte Zahl von ca. 20 Stück etwa halbwegs zwischen Bären-Insel 
und Südcap von Spitzbergen. 


Raja huyperborea CoLLerr, 
Raja hyperborea, Couzert, Vidensk. Selak. Christ. Forhandl. 1878, No. 14, p. 7 (1879), 
Corterr, Norake Nordh.-Exped., Fiske, p. 9, tab. 1, fig. 1 u. 2 (18801. 
Surrr, Scand. fishea, p. 111], fig. 817 u. 818 (1895). 
Diese nur in wenigen Exemplaren aus dem Färöer-Kanal und von der Nordwestspitze Spitzbergens 
bekannte Form ist vielleicht nur als eine Varietät von Zt, clavafa zu betrachten, von deren gewöhnlicher 
Form sie in Zahl und Anordnung der Stacheln sowie in der Färbung abweicht, 


Kaja fyllae Lie. 


Raja fyllae, Lorken, Nord, ichthyogr., VI, 1, tab, 1 (1887, u. VII, 32 (1891). 
?f„ aceyi, ?R. ornata, Gansax, Bull, mus, comp, zool. Harvard College, VITI, 234 (1881), 
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Eine in wenigen Exemplaren aus der Tiefe der Davisstraße bekannt gewordene Art (235-426 Faden 
Tiefe), welcher neuerdings (1900) auch durch Knirowirsch von der Murmanküste und durch LönnBErG 
von Spitzbergen (Eingang des Eisfjords auf 350 m Tiefe) erwähnt wird. Die Olga-Expedition fing ein 3 dieser 
Art von 465 mm Länge nordwestlich der Bären-Insel auf 400 m Tiefe mittelst Langleinen. 


Raja batis L. 
Raja batis, Lisse, Syst. nat, ed XII, 'T. I, 895 (1766). 
„ gaimardi, Ronerr in Gammarn, Voy. Isl, Groenl,, poiss., tab, 2 u. 3 (1840.44), 
Batis vulgaris, Covca, Hist. fiah. brit. iel, I, 87, pl. 18 (1864, 
Laeviraja batis, Maım, Göteb. och Bohusl. Fauna, p. 615 (1877) 


Serrt, Scand. fiabes, p. 1120, pl. 48 (1895). 





Dieser Roche erreicht eine riesenhafte Größe und ist im Atlantischen Ocean von der Biscaya-Bai 
bis Norwegisch Finmarken verbreitet; sein Vorkommen im Mittelmeer ist zweifelhaft; doch ist er in der 
westlichen Ostsee beobachtet. Bei den Färöer und Island ist er häufig. Ob er mit einer der amerikanischen 
Formen identifiziert werden kann, ist noch nicht festgestellt; doch ist Raja laeris MiTcHILL jedenfalls ähnlich. 


Fam, Lamnidae. 
Gen. Isurus Rar. 


Isurus cornubicus (GMELIN) 


Squalus cornubicus, Guerıs, Car, Linns syst. nat, od. XII, T. I, 1497 (1788), 
" nasus, Boxsateran, Tableau Eneyelop. ichthyol,, 10 (1788). 
»  Pennanti, Wausaus, Artedi pisc. gen, 517 (1792), 
“„ monensis, Suaw, Gen. zoology, V, 350 (1804) 
selanonus, Luach, Mön. Wern, Soc., 1818, II, 65, pl. 1, fig. 2 
Belanoniue walkeri, Lamna cormubisa, Fueswtso, Hist. brit. anim., p. 168.69 (1828), 
Isurus cornubieus, Guar, Cataloguo fish. Brit, Mus, Pt. 1, p. 58 (1851) 


Saırr, Scand. fishes, p. 1138, pl. 51, fig. 1, Textfig. 329380 (1845). 


Der Heringshai ist an beiden Seiten sowohl des atlantischen wie des pacifischen Oceans verbreitet. 
Er kommt im Mittelmeer vor und an den europäischen Westküsten mit Einschluß der Ostsee bis Finmarken 
und zur Murmanküste; an der atlantischen Ostküste und der pacifischen Küste der Vereinigten Staaten 
sowie bei Japan ist er ebenfalls beobachtet; sogar bei Neuseeland soll er vorkommen. 


Gen. Cetorhinus BLaıv. 


Cetorhinus maximus (GuNN.) 


Squalus maximus, Gusser, Trondbjem Selsk. Skr., III, 33, tab. 2 (1765) 
a gunnerianus + peregrinus + homianus, Bramsvirzz, Nouv. Bull. sci. Soc. Philom., 1810, T. IL, p. 169—171. 
Cetorhinus shavianus, Buarsvirue, Nouv, Bull. sci. Soc. Philom., 1816, p. 121. 
Squalus isodus + rostrafus, Macaı, Sav. Atti d, R. Acad. Borbon. sci. Napoli, 1819, I, 55, pl. Im. 2, 
r elephas, Lesvers, Journ. Ac. Nat, Sci, Philad., II, 565 (1821). 
„ rasleighanus, Covch, Trans. Linn, Soc, XIV, #1 (1825). 
Selache mazima, Cuvıes, Rigne animal, ed, I, T. UI, 129 (183649). 
Squalus celaceus, Unoxow, Cat, fish., 6, (1854). 
Polyprosopus macer, Covcu, Mist, brit. fish, I, 67 (1861). 
Acanthias blaineiliei, Bocase & Csrerro, Plagiostom., 1, 21 (1866). 
Selachus marimus, Sroser, Fish. Massachus, 229 (1867). 
Cetorkinus maximus, Genvass, P. u H, Journ. Zool., V, 319 (1876). 


Sur, Scand. fisbes, p. 1148, Sig. 331 (18961 u 
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Dieser riesenhafte Hai ist hauptsächlich nordwärts einer Linie von Nordafrika bis Virginia im 
Mittelmeer und Atlantic verbreitet. An der norwegischen Küste kommt er bis zum Varangerfjord und 
darüber hinaus bis zur Murmanküste vor; auch bei Island ist er bekannt. Dagegen werden die Angaben 
über sein Vorkommen bei Grönland von L.Crkex (Vid. Meddel, nat. Foren. Kbhvn., 187980, p. 62) 
ins Reich der Fabel gewiesen. Auf der amerikanischen Seite des Atlantic ist er selten. Vereinzelt 
soll er auch im pacifischen Gebiet von Walfängern beobachtet worden sein. Als eine specifisch arktische, 


wie gelegentlich behauptet worden ist, kann die Art offenbar nicht angesehen werden. 


Fam. Seyllidae. 
Gen. Pristiurus Br. 


Pristiurus eatulus (Guns.) 


Squalus eatulus, Gussenvs, Trondhj. Selsk. Skr, I, 216 (1768). 
Galeus melastomus, Rarıskagux, Caratteri muoy. gen. d. Sicilia, p. 18 (1810). 
Seyllium ertedi, Rısso, Hist. nat. Europe merid, III, 117 (1826 
Squalus annulalus, Niussox, Prodr. ichthyol. Scand,, p. 114 (1832). 
Pristiurus melanostomus, Boxaranrz, Icon, fauna d’Italia, Fase. 7, No. 39, tav. fig. 3 (1892 — Al), 
Seyllium melastomum, Kuöysn, Danmarks fiske, IIE, 832 (1846-53), 
r annnlalum, Nirssox, Scandin, Fauna, IV, firk., p. 713 (1665). 
Pristiurus artedi, Baun. Bocaoe & Careııo, Peixes plagiost, p. 11 (1860) 
Pi eatulus, Liutsenong, Sver. Norg. Fauna, Ask, III, 657 (1891. 





Smurr, Scand. fisbes, p. 1149, pl. 51, fig. 2 u Textfig. 384 (1806, 
Dieser Hai ist im Mittelmeer und an den atlantischen Küsten von Europa bis Tromsö und wahr- 


scheinlich bis zur Murmanküste verbreitet, meist in Tiefen von 100-300 Faden. 


Fam. Spinacidae. 
Gen. Squalus ART. 


Squalus acanthias L. 
Squalus acantkits, Lıixst, Syst. nat, ed. X, T. I, 283 (1758). 

»  fernandinus, Mouısa, Saggio a. storia naturale del Chili, p. 22% (1782). 
Acanthorhinus acantkias, Busımvirue Bull. acien. Soc. Philom., 1816, p. 121. 
Acanthias vulgaris, Rısso, Eur. mörid., III, 131 (1826) 

“ amerieanus, Stoxer, Mem. Am. Acad. Arts and Sei, Il, 506 (1546). 
Spinaz acanthias, Cuvıes, Rögne animal, ed, I, T. Il, 130 (1836—4$). 

„  fernandinus, Guicuesot, in Gav, Chile zool, T. IL, 365 (1844— 54). 

? „  (Acanthias) sueklii, Grearn, Proc. Acad. Nat. Sei Philad, 1854, p. 196. 
? Squalus sucklit, Gını, Proc. Acad. Nat. Sci. Philad, 1862, p. 499. 
Acanthias linnei, Maım, Göteb. och Bohusl. Fauna, p. 624 (1877). 


Suırr, Scand, Aishes, p. 1158, pl. 52, fie. 1 u. 2 (1886). 

Das Verbreitungsgebiet des gewöhnlichen Dornhais ist ein ungemein großes und scheint nahezu den 
ganzen Erdball zu umfassen. Es gehören dazu nicht nur die atlantischen Küsten von Afrika und Europa, 
vom Cap der guten Hoffnung bis Island, Norwegen und zur Murmanküste, sowie von Amerika bis Grönland 
ich, LOTKEN, Nord, ichthyogr., VI, 4, 1887), sondern auch die Maskarenen im Indischen Ocean, die Küste 
von Australien (RICHARDSON, GÜNTHER} und im pacifischen Gebiet Chile, japan und das Beringsmeer. 
Bei der Berings-Insel wurde der Dornhai von der Vega erbeutet. Es ist daher kaum zu bezweifeln, dal 


der nordpacifische & sueklüi der amerikanischen Autoren mit 8 wcnnthins identisch ist. 
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Gen, Etmopterus Rar. 
Etmopterus spina» (L.) 


Squalus spinaz, List, Syst, nat, ed, X, T. I, 233 (1758), 
Eimopterus aculeatus, Rarımesgur, Cnratteri d, ale. nuor. generi d. animali d. Sicilia, p. 14, tab. 18, fig. 3 (18101 
Spinaz niger, Cuogver, Diet. sei. nat, T. IT (suppl.), 93 (1822), 
Acanthias spinar, Rısso, Europe mörid, T. III, 132 (1826. 
Spinaz gunneri, Reıswaror, K. D. Vid. Selsk. Afhandl., IH, p. XVI (18281 
„  Zimmei, Mars, Göteb. och Bohusl. Fauna, p. 626 (1R77). 


Surrr, Scand, fishes, p. 1163, p). 51, ig. 3 u. 840-347 (1895). 


Dieser kleine Tiefseehai ist aus dem Mittelmeer seit langer Zeit bekannt; auch in der Biscaya-Bai 
kommt er vor, scheint dagegen vor der portugiesischen Küste sowie in der Nordsee und an den britischen 
Küsten zu fehlen. Vor den norwegischen Küsten ist er nordwärts bis zum Trondbjemfjord wohlbekannt, 
darüber hinaus nordwärts erstreckt sich sein Verbreitungsgebiet bis zum 70° n. Br. Wenn diese Art mit 
Acanthidium pusillum LowE (= Spiner pusilles GUNTBER = Spinar hillianus Pocy) identisch ist, so ist sie 
auch bei den Cap-Verdischen Inseln und bei Madeira, sowie bei den Bermudas, Cuba und den kleinen 
Antillen vertreten. 


Gen. Centrosceyllium MOıLLer & Hexe. 


Certroscyllium fabrieii (Ruor.) 


Spinar fabrieii, Reiswaror, Dansk. Vid, Selsk, Förh., 1828, III, p. XVL 
Centroscyllium fabrieii, Güxtuen, Cat. fish, VIE, 425 (1870) 





More & Hexer, Plagiostomen, p. 191 (1838). 
Goope & Bxax, Oceanie ichthyol, p. 11, fig. T (1806) 


Diese zuerst von den grönländischen Küsten beschriebene kleine Haifischart ist später auch einige 
Male vor der amerikanischen Küste (Massachusetts und Neuschottland) gefunden worden. Die Angabe von 
VAILLANT (Talisman et Travailleur), wonach sie auch vor der afrikanischen Küste vorkommen soll, wird 
als zweifelhaft angesehen. 


Fam. Sceymnidae. 


Gen. Acanthorhinus BLainv. 


Acanthorhinus carcharias (Gunn.) 


Squalss carcharias, Gurservs, Trondhj, Selsk, Skr., II, 306, tab. 10 m. 11 (1768). 

PN mierocephalus, Boch & Scuseinen, Syst, ichtbyol., p. 135 (1801). 
Acanthorkinus norwegiants, A. microcephalus, Brarsrinı.n, Ball, sei, Soc, Philom., 1816, p. 121. 
Somniosus brevipinna, Lesuzre, Journ. Acad. Nat, Sci. Philad,, I, 222 (1818). 
Sqwalus borenlis, Sconsswv, Acc. arct. reg. I], 538, tab, 15 (1820), 

Sceymnus borealis, Fresıxo, Hist. british animals, p. 166 (1828L 
Squalus norwegianus, Bramsvınız, Faune frangaise, p. 01 (1828). 

- glacialis, Fanzn, Fische Islands, p. 23 (1829). 

Seymmus ieropterus, Vauesc, Nouv. Ann. Mus. Hist, nat, T. T, 454, tab. 20 (1932), 
Squalus (Seyarmus) gunneri, Rıcnarsox, Fauna bor.-americ., Pt, III, 313 (1886). 
Laemaryus borealis, McLuer & Hesıe, Plagiostomen, p. 93 (1841). 

Seymmus mierocephalus, Kröves, Danmarks fiske, III, #14 (184659). 

Leiodon echinatum, Woon, Proceed. Boston Soc. Nat. Hist., II, 174 (1847). 
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Seymnus brevipinna, Stores, Mem. Americ. Acad, Arts and Sei, N. 8. IN, 235, tab, 38 (1867). 
Laemargus brevipinna, Dosen, Hiat. nat. peiss, I, 456 (186570). 
= microcephalus, Wıstaer, Nat, Tidsk, 5, R, XII, 50 (187980), 

Sommiosus mierocephals, Lerzex, Vid. Meddel. nat, Foren. Klhvo,, 1871,80, p. 06, 
Ssurt, Scand. fishes, p. 1167, pl. 52, fig. $ (1806), u 

Der Eishai ist einer der größten arktischen Haie und bildet seit langer Zeit den Gegenstand eines 
wichtigen Fischereibetriebes. Die Fischerei auf Eishai wird in Norwegen, Spitzbergen, Island und Grönland 
betrieben. Außerdem kommt dieser Hai an der Murmanküste und im Weißen Meer vor, geht an den west- 
europäischen Küsten südwärts bis Bohuslän und zum englischen Kanal und ist namentlich in der Nordsee kein 
seltener Gast; an der ostamerikanischen Küste ist er südwärts bis Cap Cod beobachtet; auch im Nord- 
pacific und im nordamerikanischen Eismeer kommt er vor. 

Auf der Ölgafahrt wurden mehrmals Eishaie erbeutet. Ein kleiner von go Pfund Gewicht wurde 
mit der Handangel in der Magdalenen-Bucht, 2 weitere an Langleinen nordwestlich der Büren-Insel ge- 


fangen. Auch unter den Kurrenfängen fanden sich 2 mal vereinzelte Exemplare vor. 


Fam, Chlamydoselachidae. 


Gen. Chlamydoselachus GARMAN 
Chlamydoselachus anguineus GARMAN 


Chlamydoselachus anguineus, Garmas, Bull. Essex Tnatit, NVT, 3 (1884), 
Chlamydoselache anguinea, Güstuer, Challenger Report, NXIT, pl. #4 n, 85 (1887) 


Goone & Bxas, Ocennic ichthyol, p. 22, fig. 22 (1800), 

Corierr, Festskrift t. H. Maj. Kong Oskar II. ved Reg. jnb, fra d, Kgl. Norske Fredr, Univers, Christiania (18971. 
Diese interessante Form, „der älteste aller lebenden Wirbeltiertypen“, wurde ursprünglich nach einen 

Individuum beschrieben, welches angeblich von Japan stammte, GÜNTHER erhielt dann 3 Stück his fast 

zu 5 Fuß Länge von Yeddo. Neuerdings hat der Fürst von Monaco ı Exemplar bei Madeira erbeutet, und 

CoLLErtT das Vorkommen dieser Art auch für den äußersten Nordosten von Norwegen — Varangertjord — 

konstatiert, woselbst ein ıgı cm langes Exemplar in Kohlfischnetzen auf 100-130 Faden Tiefe ge- 


fangen wurde. . 


Fam. Petromyzontidae. 


Gen. Petromyson Ärr. 


Petromyszon marinus L. 


Petromyson marinus, Lasse, Syst, nat, od. X, T. I, 250 (1758). 
= americanus + nigricans, Ammocoetes bicolor, I.wsveun, Trans. Amerie, Phil. Soc, I, 8885—386 (1818). 
n lampetra, Pauuas, Zoogr. Rosso-Asiat,, TIL, 66 (1581). 
appendix, Ammocoetes unicolor, Ds Kay, New York Fauna, fishes, p, 381—8588, tab, 64 u. 79 (1842), 
maculosus, Gaosov, Cat, fish, ed. Gear, p. 2 (1854). 
Lasseire marinus, Mars, Götebgs. Vet. Vitt. Samb. Handl, Ny Tidsfl. H. VIII, 87 (1803), 
Lampreta marinus, Maısorex, Finlands fiskfauns, p. 75 (1863). 


Suwirr, Scand, fisbes, p. 1183, pl. 58, fig. 1 (1805), 


Das Meerneunauge bewohnt alle europäischen Meere, vielleicht auch den Kaspisee, wenn nicht 
KessLer's P. wagneri eine besondere Art darstellt. Das von Parnas angegebene Vorkommen im Ochotskischen 
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Meer kann als zweifelhaft angesehen, werden; dagegen ist die Art in Westafrika und an der Ostküste 
Amerikas von der Chesapeake-Bay nordwärts wohlbekannt. Während sie in Grönland nicht konstatiert 
ist, ist sie bei Island, den Färöer und im Norden Norwegens bis zum Varangerfjord beobachtet. In der 
Ostsee dringt sie ostwärts bis Südfinland vor. 


Petromyson Huviatilis L. 


Petromyzon fluviatilis, Lısset, Syst. nat, ed. X, T. I, 230 (1758), 
rn argenteus, Brocn, Ausllind. Fische, Teil IN, 74, tnb. 415 (1795). 
" pricka, Lactreoe, Hist, nat. poiss,, I, 18 (1798-1808), 
r omalii, Vax Beszvex, Bull, Acad. Soc, beige, Ser, 2, T. IT, 549 (1557). 
Lampetra fluwiatilis, Yarseur, Hist, brit, fish, 3 ed, I, 28 (1859). 
? Pelromyson plumbeus, Avazs, Proc. Cnlif. Acad, Nat, Sci, 1854, p. 27 (= P. ayresil Gostuen — Ammocelas cibarius 
Gınanp) 
# Petromyron borealis, Ginaen, Pac. R. R. Survey, 377 (1858) |o- Ammocoeles aurens Bras?l. 


Sanrr, Scand. fishes, p. 1188, pl. 58, fig. ?—4 (1848). 


Das Flußneunauge ist über ganz Europa, Nordasien und Japan und die nördlichen Teile von Nord- 
amerika nebst Grönland verbreitet. Die Jugendformen wurden im Jenisei gefangen, und GÜNTHER hat den 
von MARTENS beschriebenen P. japonicus für identisch mit unserer Form erklärt. Die westamerikanischen 
Formen P. plumbeus und P, aurens haben wahrscheinlich auch nicht mehr Anspruch, als selbständige Arten 
behandelt zu werden, sondern entsprechen den beiden auch sonst unterscheidbaren Varietäten, der Forma 
major, welche regelmäßig aus den Flüssen in das Salzwasser- oder Brackwasser-Gebiet übertritt, und der 
Forma minor, welche in Bächen und kleinen Ansammlungen von Süßwasser stationär ist. Aus dem närd- 
lichsten Gebiet von Europa wird das Flußneunauge speciell ‚auch für den Varangerfjord und das Weile 
Meer angegeben, 


Fam. Myxinidae, 
Gen. Hyxine L. 


Myzine glutinose L. 


Myzine glutinosa, Lixs#, Mus. Ad. Frider., I, 91, tab. 8, fig. 4 (1754). 
Gastrobranchus esecus, Broch, Ausländ. Fische, Teil IX, #7, tab. 413 (17%). 
Myzine limosu, Gimaso, Proc. Acad. Nat, Sei, Philad., 1808, p. 223. 





Surrr, Scand. fishes, p. 1208, pl 53, üg. 5 (1805). 
Goome & Bean, Oceanic ichthyol., p. 2, fig. 1 (18%). 
Der Inger ist auf beiden Seiten des Atlantischen Oceans verbreitet, auf der amerikanischen Seite 


von Cap Cod bis Grönland, auf der europäischen Seite vom Sund und englischen Kanal nordwärts bis 
Finmarken und zur Murmanküste. 


In der nachfolgenden tabellarischen Uebersicht über die Verbreitung der arktischen Fische ist nur 
ein Teil der im Vorstehenden behandelten Arten berücksichtigt worden, nämlich vorzugsweise solche 
Formen, die auf mehreren der hier unterschiedenen Meeresgebiete beobachtet wurden. 
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Aspidophorus armatus 89. 

» cataphractus Bg. | 
decagonus 88, 
enropacus 89. 
malarmoides 88. 
spinosissimus 88. 
Asternopteryit gunelliformis gt. 
aterrima, Anguilla 139. 

Atherina mordax 129. | 
atlanticus, Artediellus 78. ! 
Callorkynchus 140. | 

Pr Neoliparis 98. | 
auratus, Gadus 108. 
aureolus, Salvelinus 128 
aureus, ÄAmmocoetes 147. 

n  Petromyzon 147. 
ausonil, Salar 129. ; 
australis, Maurolicus 134- 
autummalis, Salmo 132. 
axillaris, Boreocnttus 33, 

" Cottus 83. 

rn Myoxocephalus 83. 
ayresii, Petromyzon 147. 
azureus, Alepisaurus 136. 


B. 


ballloni, Gasterosteus 126. 
bairdii, Gastrostomus 141. 
banksii, Gymnetrus 109. 
»  Regalecus 102. 
barbata, Pallasina 89. 
barbatus, Gadus 109, 109. 
Liparis 98, ) 

„»  Lophius 75. 

»  Siphagonus Bq 
bartoni, Aspidophoroides &g. 
bathybii, Liparis ro. 

2 Paraliparis 101. 
bathybius, Paraliparis 101- i 
Batis vulgaris 143. | 
batis, Laeviraja 143. | 

„ Raia 143. 
beani, Triglops Bo. 
beanii, Serrivomer 149. 
bellone, Esox 102. | 
Belone acus 102. 

„ Jlinnel 102. 
„  frostrata 102. | 

„ vulgaris 102, 
belone, Ramphistoma 102. ) 
Benthosema milleri 135- ! 





| ze 
bostoniensis, Muracna 139. 


E. EHRENBAUM, 


‘ Benthoserna arcticum 135. 


berglax, Macrourus 116. 
biaculeatus, Gasteracanthus 
123. 
Gasterosteus 125. 
bicolor, Ammocoetes 146. 

»„  Grammiconstus to2. 
bicernis, Centridermichthys 79. 
Cottus 79. 

” Icelus 79. 
bilinearis, Merlucius ı12. 
kuimaculatus, Sayris to2. 
bispinosws, Gasterosteus 125. 

126. 
biainvillei, Acanthins 243. 
blanchardi, Gasterostea 126. 
Blenniops ascanii 90. 


” 


. galerita 90, | 
Blennius anguillaris 94. | 

Pr ascanii 90 

“ brosme 30. 

” europaeus gT. | 

” galerita oo. 





gracilis 92. 
gunnellus € 1. 
lampetraeformis 92, 
lampretaeformis 92. 
lumpenus g2. 94. IE, | 
mursenoides gt. j 
palmicornis 90. 
polaris tat. 
= polyacanthocephalus 
9 

” punctatus 94. 
z serpentinus 92. 
taenia HL. 
torsk 115, 

m viviparus t18, 

yarellii 90. 

blephura, Anguilla 139. 
blochii, Trigla 87. 
boa, Stormlas 135. 
Bodianus flavescens 72. 
bogdanowii, Pleuronectes 104. 
bogmarus, Trachypterus 101. | 
borealis, Arctozenus 137. I 
Chimsera 141. 
Laemargus 145. 
Maurolicus 134. 
" Paralepis 137. 
n Petromyzon 147 
Pleuronectes 104. 
n Seopelus 134. 
Seymnus 145. 

Pr Squalus 145. 

„ Sudis 137. 
Boreocottus axillaris 83. 
Boreogadus fahrici 110. 

n polaris 110. 
» poutassou 112, 
salda 110. 





” 


Bothus maximus 107- 

brachochir, Myctophum 134. 

brachycentrus, Gasterosterus | 
125. 





' Brachyopsis decagonus 8, 


brachypoma, Salmo 129. 
brachypterus, Thynnus 73. 


Brama longipinnis 73. 


“  Princeps 73. 
„  Raii 73. 
„»  Raschii 73 


brama, Pterycombus 73. 
breviceps, Gasterosteus 126. 
brevipinna, Laemargus 146. 
Somniosus 145. 

” Scymnus 146. 
brevirostris, Acipenser tät. 
brevis, Coregonus tä1. 
Brosme brosme 11%. 
brosme, Blennius 90. 
Brosme rı5. 
„  Brosmius 115 
„ Centronotus 90, 
Enchelyopus 215. 

* Gadus 115. 
brosmiana, Lota 113% 
Brosmius americanus 115. 

a. hbrosme t1$. 

Fri Hlavescens 115. 

m vulgans 215. 
bryoporus, Spratellöldes 138. 
bubalıs, Cottus 81. 


” 


; burgundianus, Gasterosteus 126. 
‚ byrkelange, Gadus 112. 


l.ota 112. 
Molva 112. 


| Bythıtes fusetis rı. 


c. 


ererulea, Clupea 13. 
callarias, Gadus 108. 
callaris, Salıno 128, 
Catlorkynchus atlanticus 141. 

„ centrina f4t. 
cambricus, Salmo 127. 128. 
camperi, Scombresox 102, 
Campylodan fabricii 137. 
Canthirhyneus monopterygius 

89. 

carbovarius, Gadus tıt. 

» Merlangus It1. 

ie Pollachius tıı. 

„ Salmo 137. 
carcharias, Acanthorhinus 145. 
Squalus 145. 


” 


cardina, Pleuronectes 107. 
” Rhombus 107. 
Carelophus astanii 90. 
„ strömii 90. 
Careproctus gelatinosus 100, 
* reinhardti 100, 


carpio, Salmo 129. 
Cataphractus schonereldii #9. 
cataphractus, Agontıs 89. 


» Aspidophorus 89. 

Pr Cottus 38, 

” Gasteracanthus 
126. 


| eatulus, Pristiurus 144 


»  Squalus 144. 
caudacuta, Motella 113 
= Khinonemus 113. 
caudospinosus, Scopelus 134- 


ı cavifrons, Hemitripterus 85 





cenorhynchus, Coregonus 131. 
Centridermichthys bieomis 79. 

» hamatus 79. 

„ pacificus 79. 

uncinatus 78. 
centrins, Callorhyachus 141. 
Centroblennius nebulosus ga. 
" nubilus 94 

Centronotus brosme 90. 
fasciatus gT. 


n gunelliformis gı. 
n gunnellus gr. 
u islandicus 92. 
lumpenus g2. 
Centropomus lupus 72. 
luteus 72. 


” 
Centroscyilium fabrieil 145. 
cephaloides, Cotrus 85. 


' Cepolophis viridis 119. 


Ceratias holbolli 76. 
cernua, Acerina 72. 
„  Perca 72. 


; cetaceus, Squalus 143. 





Cetorhinus maximus 143. 

4 shavianus 143. 
Chalınura simula 117. 
chemnitzii, Notacanthus 137. 
Chimaera abbreviata 242. 


. affınis 142. 

" arctica 14t 

" argentea 141. 

4 borealis 141. 

“ cristata 141, 

un mediterranen 141. 


monstross 141. 
plumbea 142, 
Chirolophis xalerita 9, 

* palmicarnis 90. 
Chironectes arcticus 75. 
Inevigatus 75. 
marmoratus 75- 
nesogallicus 75. 

” pictus 75. 

tumidus 75. 
Chlamydoselache anguinsa 146. 
Chlamydoselachus  anguineus 

16 
ehordatus, Saccopharynz 140. 
chrysypa, Anguilla 139. 
cibarius, Ammocoetes 147. 
cicatricosus, Pleuronectes 105. 
Cilieta argentata 114- 

„ Klauen a1 
eimbria, Motella 113. 
eimbrica, Motella 113. 
cimbricus, Enchelyopus ı13. 
cimbrius, Gadus 113. 

“ Onos 113. 

" Rhinonemus 113. 
Citharus platessoides 106. 
clavata, Dasybatis 142. 

„ Raja 142. 

Clinus aculeatus 92. 
„  Kracilis 92. 
»  lumpenus 94. 
„  maculatus 92. 
„  medius a3. 
n„ mohni 92. 
„  nebulosus 92. 


Clinus praecisus 95 

„  Punctatus 94. 

„ unimacalntus 95. 
Clupea alba 137. 
caerulea 137. 
elongata 137. 
esca 137- 
halex 137. 
harengus 137. 
latulus 137. 

„ tbeachi 137. 

n membras 137. 
minima 137. 

„  mirabilis 237. 

pallasi 137. 

villosa 130. 

vittata 637. 
elupeiformis, Coregonus 132. 


” 


<lupeoides, Coregonus 130. 131. 


cocceineus, Lycodes 123. 
coccol, Rhinoscopelus 135. 
coecus, Gastrobranchus 147. 
coeruleus, Cyciopterus 9, 
colinns, Gadus ıTı. 
communis, Liparis 98. 

n Merlungus 118. 
compressa, lota 113. 
compressus, Gadus 113. 
cöndinnus, Gasterosteus 12%. 
eonorhynchus, Coregonus 131. 
corax, Trigla 58, 

Coregonus albula 131, 
albus 132. 
brevis 331. 
„ clupeiformis 132. 


„ elupeoides 130, 131. 


conorkynchus 131. 
n cyprinoides 132. 
gracilis 131. 

“ humilis 131. 
kennicotti 131. 
lapponicus 131, 
latior 132. 
laurettae 133. 
lavaretus 131. 132. 
loydi 131. 
lucidus 132. 

u lucius 831. 

m märsena IL. 
maxillaris 131. 
megalops 131, 
merki 131. 
microps 131. 
ımicrostomus 131. 
muksun 131. 
nasutus 132, 
nelsoni 132. 
nibssoni 131. 
omul 132. 


palea 131, 

polcur 131. 

” quadrilateralis 131. 

reisingeri 131. 

” richardsonii 131. 
sapilissimus 132. 
sikus 131. 
silus 133. 
syrok 132. 

Fauna Arcıica, Bd, IL 








Die Fische. 


Coregonus tugun 132. 


” vandesius 131. 
” videgreni 138. 
» vimba 130 


„ willughbii 131. 
coretta, Thynnus 74. 
comubica, Lamna 143. 
cornulsicus, lsurus 143. 

" Squalus 143 
coronstus, Cyclopterus 96, 
Coryrolophus reinhardti 76. 
Coryphaena rupestris 116. 
Coryphaenoides norvegicus I16, 

» rupestris 116. 

Cottunculus inermis 87. 

.. microps 86. 

" thompsoni 87. 

torvus 87. 

Cottus acadianus 87. 
axillaris 84. 
bicornis 79. 
bubalis 83. 
“ eataphractus 88, 
„  cephaloides 85. 
fabrieii 84. 
„  glacialis 81. 
gobio 84. 
groenlandicus #r. 
„  hexncornis 83. 
hispidus Br. 
humilis 82. 
jaok 82. 
iodicus #9. 
lebradoricus 84. 
m Aaticens 84. 
mitchilli Bi. 
möonopterygius Bo. 
n pachypus 84. 
pistilliger 84. 
platycephalus 83, 
»  polyacanthocephalus #2, 
»  porosus 31. 
„  quadricomis 83. 
»  scorpioides #3. 
„  Scorpnus 81. 
taeniopterus 82. 
vr  thompsoni 87. 
tricuspis 84. 
tripterygius 87. 
uncinatus 79. 
ventralis &q. 
Couchia argentata 114 

„ argenteola 114. 

u edwardsi 113. 

" glauca 114. 
cristata, Chimaera iqt. 
Ctenodon maculatus 92, 
cuculus, Trigla 87. 


' curilus, Salmo 128. 


oxyrhynchus 131. 132. Cyelogaster fabricii 98. 99. 


xelatınosus 100. 

“ berschelinus 101. 

Hparis f, megalops 
8. m 

liparis {. microps 
PB. 9 

montagui 47. 

eyclogaster, Liparis 98. 

Cyclopterus corruleus 96. 


Cyelopterus coronatus &, 

a gelatinosus 100, 
gobius 97. 
linzatus 9. 
liparis 98 
* liparoides 97. 
lumpus 96, 
minutus 96. 
montagui 97. 

» musculus 98. 
orbis 97. 

“+ pavoninus 9b, 
pyramidatus 34 
spinosus 97. 
Cyelothone lusca 136. 
megalops 130. 

” microdon 136, 
Cynoglossa microcephala 103- 
cynoglossus, Pleuronectes 103. ' 

100, 


” 





er Platessa 103. 
ar Givptocephalus 
10% 
eyprinoides, Coregonus 132- 
” Salmo 132. 
| D. 
dactyloptera, Scorpaena 76. 
dactylopterus, Helicolenus 76. 
» Schastes 76. 
" Sebastoplus 76, 


Dasybatis clavata 142 
dasybatus punctatus, Raja 142. 
decagenus, Agonus ®, 
Aspidophonus 88, 
Brachyopsis 88, 

„ Leptagonus 88. 

" Podothecus 88. 
dekayi, Gasterosteus 126. 
dentata, Platessa 106, 

“  Pomatopsetta 106, 
dentatus, Hippoglossoides 106 
dentex, Osmerus 129, 130. 
denticulatus, Anarrhichas 96. 
dimidiatus, Gasterosteus 126. 
Diedon mola 125. 
dipterygia, Molun 112 
dipterygius, Gadus 112. 
Drepanopsetta platessoides 106. | 

Pr limandoides 197. 
dubius, Ammodytes 115. 
' durvillü, Argyropelecus 133. 
dvinensis, Osmerus 12%. 
! „ Platessa 105, 
Pleuronectes 105. 





6 


echinatum, Leiodon 145. 
eckströmi, Gobius g%, 
Liparis 97. 98. 
edwardsi, Cmuchia 113. 
eggerti, Anarrhichas 98. 
ı Elaphocottus pistilliger 83. 
elegans, Gasterosteus 126. 
Eleginus naraga 109. 
| elephas, Squalus 143. 
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elongata, Clupea 138. 
Lota 112. 

= Pintessa 103. 
elongatum, Myctophum 134. 
elongatus, Glyptocephahrs 103. 
Pleuronectes 103. 


” 


” 


” Scopelus 134. 
Enchelyopus anguillaris 118, 
Pr brosme 118. 


eimbricus 113. 
viviparus rIE 
ensis, Unos 114. 

Motella 114. 

„ Gaidropsarus 114 
Eperlanus vulgaris 129, 
eperlanus, Osmerus 129. 

= Salmo 129. 
eperlanus var. dvinensis, Os- 

merus 129. 
eques, Haloporphyrus 114. 

„  Lepidion 114. 
equirostrum, Scombresox 102. 
eriox, Salmo 12% 
erythracus, Saimo 127. 
erythrarhyschus, Salıno 128. 
esca, Clupea 138. 
eschrichti, Oneirodes 76. 
esculentus, Merlucius 112, 
esmarki, I,ycodes 123. 

Esox leilone 102. 

» Sdurus IO2. 

Etmopterus aculeatus 145. 
spinax LS. 
Eucalia inconstans 127. 
Euchalarodus putnami 105. 
Eumesogrammus praecisus 95. 
Eumierotrermus orbis 97. 


” 


” 


” 


” 


r spinosus 97. 
europaeus, Aspidophorus 89. 
Blennius gi. 


eurypterus, Lophius 75. 
eurystoma, Anguilla 139. 


' euxinus, Gadus 110. Ir. 





F, 


fabrichi, Barengadus 110, 
Campiylodon 137. 


» 

Pr Centroscyllium 145. 
” Cottus 84. 

" Cyclogaster 8. 9 
n Gadus rı0. 


Gunnellus 94- 
Liparis 08 

„  Lumpenus 94. 
Macrourus 116. 
Mucrurus 116, 
Spinax 145. 
Fario ärgenteus 129. 

„ bevenensis 129. 
fario, Salımo 129, 

n Tratta 129. 
fasciatus, Centronotus gl. 
Gunnellus 91. 
Mursenoides gt. 
Orthagoriscus 125. 
Pholis gt. 
fernandianus, Spinax 144. 
21 
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fernandianus, Squalus 144. 
ferox, Alepidosaurus 136. 
„ Alepisaurus 136. 


Plagyodus 136. 
„ Salar 129. 
„ Salmo 12% 


„ Stomias 135. 
fimkriatus, Zoarces 118, 
dagellum, Saccopharınz 140. 
flavescens, Bodianus 72. 


n Brosmius 115. 
n Morone 72. 
PR Perca 72. 


Fiesus vulgaris 104. 
flesus, Platessa 104. 
»  Pleuronectes 104. 

Auviatilis, Anguilla 139 

„ Lainpetra 147. 

” Perca 72. 

= Petromyzon 147. 
torsteri, Scombresox 108, 
franklini, Pleuronectes 108, 
frigidus, Lycodes 120. 
fulloniea, Raja 142. 
furciger, Icelus 79. 
fuscus, Bythites 118, 
fyllae, Raja 142. 


G. 


Gadus abyssorum f12. 

„  eglefinws 108. 110, 

„  agilis 110. 

rn arenosus 108 

Pr} argentatis 112. 

„  Auratus 108, 

»  barbamı= 108. sog. 

„  brosme 118. 

„  byrkelange 112. 

» enlifornicus 1. 

„  enllarias 108, 

„  carbonarius 111. 

" cimbrius 11% 
eolinus LIT. 

»„  compressus 113. 

„  dipterygius 112. 
euxinus FO, E1L. 
fabricii 110, 
glacialis 110, 

„  Kracilis 109. 

„  Jacustris 113. 

m lota 113. 

„ luhb nı5. 

„  Iycostomus ııt. 

u macrocephalus 108. 

„ maculosus 143. 

„  melanastomus EII. 

„ merlanugus 110 

„  merluccius ıız, 

Er molva 112, 

PR morrhua 108, 

w - mustelae 113. 114. 

y  navaygaı I0g. 110. 

Dar 109 

„  Dgat 109, 

„  ovac 100, 

„  polaris (10. 
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Gadus pollachius tır. 
w  Potussoa It. 
ze pontassou I81. 
„  Proximus 111. 
„  maptor m12. 

„ uber 108. 
„  Tupestris 108, 
„  saida 110, 
«  virens ıtl, 
„ weachns 109. 
Gaklropsarus argentatus II4 


» ensis 114. 
PR septentrionalis 
113. 


gaimardi, Raja 143 
gnleatus, Gymnocanthus 94. 
galerita, Blennius 90. 

" Blenniops 90. 

n Chirolophis go. 
Galeus melastomus 144. 
galliwensis, Salmo 124 
Gusteracanthus biaculeatus 125. 

” catuphractus 
126. 
“ pungitius 126 
Gasterostea blanchanili 126. 


" globiceps 126. 
Gasterosterus argyropomus 125. 

Pr brachycentrus 12%. 

” gymnurus 125. 

” leiuris 125. 

» niger 125 

Pr noveboracensis 
128. 

» semiarmatus 125 

. semiloricatus 125. 

» tetracanthus 125. 

= trachurus 125. 

Gasterosteus aculeatus 125. 12. 

127. 

” aculeatus cata- 
phractus 126. 

» algeriensis t26. 

» argentatissimus 
126, 

" baillani 126. 

“ biaculeatus 125. 

= bispinosus 125. 
126. 

m breviceps 126. 

9 burgundianus 12% 

u cataphractus 126. 

» concinnus 126, 

= decayi 126, 

n dimidiatus 12%. 

» elegans 126. 

” globiceps 127. 

45 inconstuns 127- 

” inopinatus 12h, 

» insculptus 12%. 

Pr intermedius 126. 

» islandicus 126, 

=: Iaevis 126. 

" loricatus 126. 

" Iotharıngus 126, 

PR ınainensis 126. 

m microcephalus 22%. 

" micropus 127. 

> nebulosus 126, 


Gasterosteus neustrlana 12%. 


n obolarius 126, 

” occhdentalis 126, 
w plebejus 124. 

rn pontieus 126. 

PN pungitins 126. 127. 
1 serratus 126. 

” spinachia 125 

» spinulosus 126. 

” suppositus 126. 

” texanus 126. 


Gastraca spinachia 125. 
Gastrobranchus coecus 147: 
Gastrostomus bairdi r4r. 


| gelatinosus, Careproctus 100 

’ ” Cyclogaster 100. 
» Cyelopterus 100. 
” Liparis g#. 100 


germo, Orcynus 73 
gibbus, Liparis 8. 9 
jigas, Hippoglossus 105. 
gli, Pleuronectes 103. 
glaber, Pleuronectes 105. 
glabra, Liopsetta 105. 

" Platessa 105. 
glacinle, Myctophum 135. 
glacialis, Cottus Bı. 





» Gadus 110 
" Liopsetta 105, 
2 Pleuronectes 105. 


- Scopelus 138. 
jr Squalus 145. 
gladius, Niphias 74 
glauca, Ciliata 134. 

„ KCouchia sı4 

„  Motelia 114. 
glesne, Ophidium 101. 

»  Regalecus 101. 102. 
giobicens, Gasterostea 126. 

a Gasterosteus 127- 

gloveri, Salmo 128. 
glutinosa, Myxine 147- 
Glyptocephalus acadianus 103. 





„ cynoglossus 
103. 

” elongatus 103. 

“ saricola 103. 


gobio, Cottus Rq. 
Gobius eckströmi o6. 
' „  gracilis 96, 

pn minutus g6. 

„  Smnyrmensis o#. 

„ Anipunctatus g6. 
gobius, Cyclogaster 97. 
goodei, Hymenocephalus 117. 

| = Macrurus 117. 
+ Nematonurus 117. 
| Gonostoma microdon 136. 
gorbuscha, Oncorhynchus 129. 
gracilis, Blennius 92. 

= Clinus 92, 
| " Coregonus 131. 
Gadus 109. 
Gobius 6, 
ei Leptoblennius 92. 
" Leptogunnellus 94 
” Lumpenus 92. 





| „ 


Perca 72 


„ Lycodes ızı. 122. 123.) 


gracilis, Pleurogadus 109. 

” Tilesia 109. 
Grammiconotus bicolor 102. 
granulata, Perca 72. 
grayi, Salmo 127. 
grigoriewi, Nemalycodes 11% 
gnilli, Gymnetrus 102. 

n Regalecus 102. 
xroenlamdica, Mierostoma 137 





N " Nansenia 133. 
| groenlandicus, Aspidophoroides 
89. 
| » Cattus 81, 
» Gunnellus g1 
n Himantolophus 
Io 
n Hippoglossus 
106. 
„ Microstomus 133. 
” Myoxocephalus 
81, 
ir Salmo 130. 
gunelliiormis, Asternopteryx 91. 
" Centronotus 98, 
” Muraenoides 91. 


Gunnellus, anguillaris 94. 
” fabricii 94. 
Tasciatus gr. 


i ” 


” groenlandicus g1. 
. inzens 91. 
" islandieus g2. 


macrocephalus 91. 
murarnoides 91. 
punctatus 94. 


e strömil 90, 

PR viviparus IK 

” vulgaris ot. 
gunsellus, Blennius ot. 

„ Centronotus gt, 


” Murszenoides ;t. 

" Ophisomus gI. 

Pr Pholis 91. 
gunnerianus, Squalus 143. 
gunneri, Scomber 75. 

" Sceymontus 148- 

n Spinax 145- 

n Sıuolus 145. 
| güntheri, Apidophorvides go. 
gurnardus, Trigla 87. 
guttatus, Lampris 73. 

„ Zeus 74 

en Muraenoides ot. 
Gymnelis stigma 119 

4 windis 119. 





» viridis var. unimacu« 
latus 119. 
Gymmetrus arcticus 101. 
u ascanli 102, 
re banksi 102, 
» grilli 102, 
! ” hawkenii 102, 


remipes 102. 
ı Gymnocanthus galcatus 86, 


E patris 54. 

„ pistilliger &4. 
| » tricuspis 84. 

» vontralis 84. 


Gymnogaster arcticus 101. 
| gymnurus, Gasterosterus 125 


H. 


halec, Clopea 138. | 
Haloporphyrus eques 114. 





. viola 115. 
hamatus, Centridermichthys 7% 
Pr Icelus 79 


” Salmo 128 
harengus, Clupea 139. 
hawkeni, Gymnetrus 104. | 
hearni, Salmo 138. 
Helicolenus dactylopterus 76. | 
heivetica, Perca 72. 
Hemitripterus acadianus 87. 


” americanus 89. 
n cavifrons 87. 

herschelinus, Cyclogaster 101. 
Pr Liparis 101, 


hexacomis, Cottus 83 
" ÖOncocottus 83. 
hians, Sayris 102. 
billianus, Spinax 145- ! 
Himantolophus groenlandicus 
Fun 
reinhardti 70. 
Hippoglossoides dentatus 106. 
= limanda 10%. 
m limandoides 
106 
Pr platessoides 
100. 
hippoglossoldes, Platysomatich- 
thys 106. 
m Pleuronectes 
106. 
- Reinhardtius 
106 
Hipnpoglossus americanus 105. 
” gigus 105. 
> groenlandicus 106. | 
u hippoglossus 105- 
” linnei 105. 
n maximus 108. 
” pinguis 106. ! 
vulgaris 105. 
hippoglossus, Pleuronectes 108. | 
Hippoglossus 105. 
hirundo, Trigla 87. 
hispidus, Cottus X7. 
histrio, Antennarius 73. 
»  Leophius 75- | 
»  Pterophryne 75- | 
bolbölli, Ceratias 76. | 
Holocentrus norvegicus 77 
rn sanguineus 77. 
bomianus, Sqwalus 1.43- 
hoodi, Salme 12%. | 
hospitus, Acipenser 141, 
hucho, Salmo 129. 
humbaldti, Seopelus 134 
humilis, Coregonus 131. 
„  Cottus 2, 
huntia, Molva 1:4. 
huso, Acipenser tät. 
Hymenocephalus goodei 117. 
hyperborea, Raja 142. 





Die Fische. 


I. 


Icelus bicornis 79. 


„ furciger 9 

» hamatus 79. 

„ Auncinatus 78. 
imberbe, Ophidion gr. 


| immaculatus, Salmo 133. 


imperialis, Zeus 75- 

PR Sebastes 7b. 
inconstans, Eucalla 127. 

PR Gasterosteus 127. 
indieus, Cottus 89 
inermis, Cottunculus 57. 
ingens, Gunnellus gt. 
ingolfi, Macrurus 117 


| inopinatus, Gasterosteus 126, 


inormata, Lota 113. 


! insculptus, Gasterosteus 126. 


intermedius, Gasterosteus 12% 


‚ islandicus, Centronotus 92, 


Pr Gasterosteus 126. 
” Gunnellus 92. 

” Lumpenus 98. 

= Stichaeus 92. 


Vogmarus 101 
ixodus, Squalus 143- 
Isurus comubicus 149. 
italica, Perca 72 


| italicus, Pleuronectes 104 


juak, Cottus 82. 
„ Myoxocephalus 92. 


‚ japonica, Anguilla 139. 


japonicus, Petromyzen 147. 


K. 
karrak, Anarrhichns 9$. 
kaupi, Synaphobranchus 139. 
kennicotti, Coregonus 131. 


' keta, Oncorbynchus 129% 


„ Osmerus 129% 
kieneri, Anguilla 124. 
Zuarces 124 
| ki, Microstomus 103. 
„ Pleuronectes 103. 
kroyeri, Paralepis 137. 
" Scopelus 134. 
#» Sudis 1377. 


L. 


‚ Iabradoricus, Acanthocottus 81. 


- Cottus #3. 
Labrax linnei 72. 

„  lupus 72. 
| Jabrax, Perca 72. 

n Koccus 72. 
lahrosus, Zoarces 118. 
lacustris, Gadus 012. 

” Salmo 129. 
” Tratta 129, 
Laemargus borenlis 145- 
= hrevipinna 146, 


” microcepbalus 146. | 


| 
| 
I 


laevigatus, Chironectes 75. 

u Salmo s2B. 
Laeviraja batis 143. 
laeris, Trigla 8. 

„  Gasterosteus 126. 

w Raja 14% 
lagocephalus, Salmo 129. 
Lamna cornubica 143. 
Lampanyctes resplendens 134. 
Lampetra marinus 146. 

= Huviatilis 147 
lampetra, Petromyzan 146. 
lampetraeformis, Blennius 92. 

PrN Lumpenus 9, 
Lampreta marinus 146. 
lampretaeformis, Blennius 92. 
lampretiformis, Lumpenus 92. 
Lampris guttätus 78. 

” lauta 73. 

“ luna 75 

” pelagicus 74 

n regius 75. 
lances, Ammedytes 115. 
lanceolatus, Ammodytes 116. 
lapponicus, Coregonus 131. 
laticauda, Anguilla 139. 
| hatic eps, Acanthocottus 81. 

7 Cottus #4 

Pr Megalocottus 83. 


' katidens, Microstomus 103. 


Intifrons, Anarrhichas 96. 
latior, Coregonus 132. 
latirostris, Acipenser 141. 

” Mursena 139. 
latulus, Clupea 139. 
lnurettae, Argyrosomus 133 

= Coregonus 13% 
lauta, Lampris 75 
lavaretus, Unregonus 131. 

” Sulma 134. 
leachi, Clupea 138 
Leiodon echinatum 145. 
leiurus, Gasterostenis 125. 
leopardus, Anarrhichas 95. 
Lepidion eques 114- 
Lepidoleprus norvegicus 116. 

» trachyrhynchus 
117. 


Lepidorkombus norvegieus 108, 


Leptagonus decagonus B& 
»pInNOSIaSlmus 88. 
Leptoblennius gracilis 92. 
Fri nubilus 94. 
serpentinus 92. 
leptor ephahız, Merlangus 111. 
Leptoclinus aculentus 92. 

» maculatus g2. 
Leptngunnellus gracilis 94 
leucichthys, Salmo 130, 
levenensis, Fäario 12%. 


‚ lichtensteini, Acipenser tr. 


Limunda aspera 104. 
” heani 104. 
Fr ferruginea 104 
= oceanica 103 
” probosciden 104 
vulgaris 10% 


| Unmınde. Hippogtossuides 106, 


„ Pilatessa 104 
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limanda, Pleuronectes 103. 
limandanus, Pleuronectes 106. 
Iimandoides, Drepanopsetta 107. 


Pr Hippoglossoides 
106. 

n Platessa 106. 

= Pieuronectes 10%. 


limosa, Myxine 147. 
lineata, Liparis 98. 
lineatus, Cyclopterus 98, 

m Liparis 97. 98. 
lineatus var, fabricii, Liparis 9. 
linguatula, Pleuronectes 100. 
linnei, Acanıhias 144. 

„ Aeglefinus 108. 

„ Anguilla 139. 

„  Belone 102, 

„ Hippoglossus 105. 

„  Labrax 72. 

„ Lota 113. 
#  Merlangus Io, 

„  Meiva ıız 

» Pollachius ıır. 

„ Spinachia 125. 

„  $pinax 14%. 

Thynnus 74. 
Liopsetta glabra 108. 

r glacialis 105. 

» putnami 105. 
Liparis ngassizi 98. 59 

„ Arctica 

Pr barbatus 98. 

= bathybii 101. 

»  communis o8. 

„  erclogaster 98. 

„ ecksträmi 97. AR 

»  fahricii 98. 

»  gelatinosus o8. 100, 

u gibbus 98, 79. 

n  kerschelinus tot. 

„  Linena 8. 

„  lineatus 97. 8. 

»  Jineatus var, fabrici 98. 

u liparis 8. 

„»  kiparoides 9. 

Fr maculatus 97. G& 

» major oN, 

„  Micropus 100, 

„  montagui 47, WB. 

»  ophidoides 8, 

„ Prulchellus 99. 

„  reinliardti 100, 

” tunicatus gR, 

» vulgaris 99. 
liparis, Cyelogaster 98. 9% 
„  Crelopterus 8. 

„  Liparis 8. 

»  f megalops, Cyelogaster 


98. 9. 
„ f microps, Cyclogaster 
RM. 
| Iparoiden, Cyelopterus 97. 
» Liparis 97. 


| oydi, Coregomss 131. 
longipinnis, Brama 74 
Lophius americanıs 73. 
Fr barbatus 73. 
" eurypterus 75. 
r histno 75. 
21*® 
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Lophius piscatorius 75. ! 
” tumidus 75. 

loricatus, Gasterosteus 126. 

Lota abyssorum t12. 

brosmiana 113 ! 

byrkelange 112. 

eompressa 113. 

elongata 112. 

inornata 11% 

linnei 113. 

lota 113. 

‚„ maculosa 113. 

molva 112. 

vulgariz 113. 

lota, Gadus 113. 

„ Lota 113. 

lotharingus, Goasterosteus 126. 

lubb, Gadus 1%. 

Lucerna Venetorum #8. 

kucerna, Trigla 88. 

luchdus, Argyrosamus 132. 

Coregonus 138. 

Pr Salmo 132. 
Luciotrutta nelma 130. 
lacius, Coregonus 130, 
lugubris, Lycodes 123. 
Lumpenus aculeatus 92- 
anguillaris S+ 
fabrıcı 94 
gracilis 92. 
islandicus 93, 

» lampetraeformis 92. 
lampretiformis 2. | 
maculatus 92, 
medius 93. 
nebulosus 92. 
nubilus 94. 
praecisus 95. 
ptnctatus 95. 
Blennius ga, 118. 
Centronotus 2. 
Clinus 94 

» Stichaeus 94. 
Lumpus anglorum ge. 
spinosus 97 

u vulgaris 96 
lumpus, Cyelopterus 96. 
luna, Lampris 75. | 

„ Zeus 74 
lupus, Anarrhichas 95. 
Centropomus 72. 

„ Labrax 72. 
lusca, Cyelothone 136. 
luscus, Platessa 104. 

„  Pleuronectes 104. 
luten, Anguilla 139. 
Iuteus, Centropomus 72. 
lütkeni, Lycodes ı22 
Lycenchelys muraena 124. 
Lycocara parri 118. 
Lycodalepis polaris 122. 

PR turneri 122, 
Lyeodes pallidus 121. 123. 
<octineus 124, 
esmärki 12%. 
frigidus 120, 
gracilis 121, 
lütkeni 222. 
lugubris 123. 


„ 


” 


lumpenus, 
„ 


” 


”„ 


L 


“ 


” 


1 
I 
123. 123 2 
I 


E. EHRENBAUM, 


Lyeodes mucosus t21. 122. 
mursena 124. 
nebulosus 120, 
pallidus 120, 
perspicillum 121. 122. 
polaris 121. 122. 


» reticulatus 120, Tal.; 
122. 

PR rossi 121. 122, 

PN sarsı 124. 

PR serninudus 121. 122 

n tumeri t21. 

“ vahli 120. 122, 123. 

„ vernilli 824 


zoarchus 122. 124. 
Iycoaomas, Gadus ı11. 


Macdonaldia rostrata 138. 
macer, Polyprosopus 143. 


' mackenzii, Salmo 130, 


A Stenodus 130, 
macrocephala, Murzera 139, 
macrocephalus, Gäadus 108, 

” Gunnellus gr. 
macrophthalma, Molva 112. 

er Phycis 112, 
Macrostoma angustidens 134 


' Macrourus berglax 116. 


fabrieii 116. 
norvegicus 116, 
rupestris 316, 
stroemi 116. 
Macrurus asper 117. 
fabrich 116. 

+ goodei 117. 
ingoli »17. 
rupestris 116, 

a simulus #17. 
maculatus, Anarrhichas 93. 
Clinus 92. 
Ctenodon 92. 
Leptoclinus ga. 
Liparis 97. 98. 
Lumpemus 92. 
Stichaeus 92. 


” 


” 


" 


ı maculosa, Lota 114 


Pr Molva 113. 
maculosus, Gadus 113. 

„ Petromyzon 146, 
mainensis, Gasterostens 126, 
major, Liparis 98. 
malarınoides, Aspidophorus 88. 
malma, Salmo 128, 

“  Salvelinus 128, 
Mallotus arcticus 130. 

” villosus 130. 
mäarsena, Coregonus 131. 
maraenula, Salmo 131. 
marina, Perca 77. 

” Trutta 129. 
marinus, Lampetra 14h. 
Lampreta 145. 
Petromyzon 14% 

Fr Schastes 79. 
marmoratus, Antennarius 75- 

= Chironectes 75. 


. 


” 


Maurolicus amethystino-punc- 
tatus 134. 
australis 134. 
borealis 134. 
möälleri 134. 
pennanti 134. 
tripunetulatus 134. 
Mursenoides 91. 
Coregonus 13t- 
mazimı, Selache 134% 
maximus, Cetorhinus 143 
Bothus 107. 
Hippoglossus 103. 
Pleuronectes 107. 
Rhombus 107. 
Selachus 143. 
Squalus 144. 
mediercatris, Anguilla 139. 
mediterranen, Chimnera Al. 


” 
" 


" 


maxillaris, 


” 


' merliterraneus, Thynnus 73- 


medhius, Anisarchus 93. 
Chnus 03 
Lumpenus 93. 
” Stichneus 93. 
Meyalocottus laticeps 83- 
pr platycephalus 83. 
megalops, Coregonus 131. 
Cyelogaster 8. 9. 
n Cyelothone 136. 
Melanogrammus neglehnus 108 
melanostoma, Gadus i11. 
melanostormus, Pristiurus 144- 
melastomum, Scyllium 144. 
melastomus, Galeus 144. 
membras, Clupea 139 
merki, Coregonus 131. 
Merlangus albus 112. 
carbonarius IIE. 
communks IEE. 
leptocephalus t11. 
linnei to. 
polaris 110 
pollschius ırı. 
potassoa IT. 
poutassou f1l. 
purpureus I1t. 
vernalis IT1, 
vulgaris 110. 
merlangen, Gadus 110. 
Merlucius argentatus 112. 
bilinenris 112, 
esculentus 112. 
merlucius 112. 
smirikdlus 112. 
vulgaris 112. 
merluccius, Gadus 112. 
= Merlucius 182, 
mierocephala, Platessa 103. 
u Cynoglossa 103. 
microcephalus, Acanthorkinus 
145: 
» Gasterosteus 126. 
” Laemargus 146. 
Pleuronectes 
103. 
Scymnus 145 
Somnioss 146, 
Squalus 148. 


” 


” 


” 


n 


| mierodon, Cyelotbone 136, 


‘ mierodon, Gonastoma 136. 

» Üsmerus 130. 
Microgadus proximus ııt. 
microps, Coregonus 131, 

pr Cottunculus 56. 

» Salmo 129. 
micropterus, Scymnus 148. 
micropus, Liparis 100. 

e Gnsterosteus 127- 
Microstoma groenlandica 133. 
Mierostomus groenlandicus 133. 
kit 103 
latidens 104. 

n pacifieus 103 
microstumus, Coregonus 131. 
Pleuronectes 103. 
» Salmo 131. 

' migratoria, Anguilla 139. 
milvus, Trigla 87, 
minims, Clupea 138. 
minor, Anarrhichas 95. 

„ Aphancpus 73. 
minutus, Cyclopterus 6. 

" Gobius o& 
mirabilis, Clupea 138. 
mistops, Salmo 129 
mitchilli, Cottus Sr. 
mohri, Clinus 92. 

Molı mola ı125- 
nastus 125. 
retzii 128. 
| m rotunda ı23. 

mola, Diodon 125. 

Mola 125. 
Orthagoriscus 125, 
Tetraodon 123. 
|.  Tetroden 125. 

‚ Molua dipterygia 112. 

„  molva 1t2, 

Molva abyssorum 112. 
byrkelange 112 
huntia 113. 

„»  linnei tı2. 
inacrophtkalma 112. 
maculosa 113. 

„ vulgaris rı2. 
molva, Gadus r12 
Lota 112. 

„  Molua 112. 
monensis, Squalus 143. 
monopterygius, Aspidophoroides 

Big, 
Canthirhyncus 89, 
\ n Cottus Kg. 

montagui, Cyclogaster 97. 
Cyelopterus 97. 

» Liparis 97. 
mönstrosa, Chimaera 141. 
mordax, Osmerus 129. 

u Atherina 129. 
Morone fiavescens 72. 
Morrhua aeglefinus 108, 
Americana 108, 

Pr punctatus 108. 
morrhua, Gedus 108. 
Motella argentata 114 
argenteola 114. 
caudacuta 183. 


“ 


n 


n 


j ” 


” 





”» 


" 


" 


” 


” 


” 


” 





cimbria 113. 


” 


Motella eimbrica t13. 


“ ensis 114 

„ glauca 114. 

m mustela 114. 

„  guinquecirrata 114 
= reinhardti 114. 


»  septentrionalis 113. 
mucosus, Acanthocottus 81. 
= Lycodes 121. 
mucronatum, Öphidium gt. 

muksun, Coregonus 131. 

n Salmo 131, 
mälleri, Benthosema 135. 
Matrolicus 134. 
Salmo 133. 

* Scopelus 135. 
Muraena anguilla 139. 
argentea 139 
bostoniensis 139. 
latirostris 139 
macrocenhala 139. 
oxyrhina 139. 
pinnata 139. 
platyrhina 139. 
rostrata 139. 
serpentina 13% 
muraena, Lycenchelys 124. 

P Lyeodes 124, 
Mursenoides fasciatus gt, 


rn 


" 


gunnellus 91. 
guttatus of. 
maxillaris gi, 
sujef 91. 
taemsa gl. 
muraenoides, Blennius 91. 

» Gunnellus gt. 
murrayi, Trachyrhynchws 117. 
musculus, Cyclopterus 98. 
mustela, Gadus 113. 114. 
Möotella 114. 

N Onos 114. 
Myctophum arcticum 133. 
brachochir 134 
elongatum 134. 

" Klaciale 135. 
Myxine glutinosa 147. 

n limosa 1.47 
Myoxocephalus axillaris 83. 
groenlandicus 

ö1. 
jack 82. 
polyacantho- 
cephalus #2, 
scorptoides 83. 
scorpius Bı. 


” 


” 


” 


N. 


Nansenia groenlandich 113. 
naresi, Salmo 138, 

nasus, Acanthonotus 137. 
Mola 128. 
Notacanthus 137. 
Salmo 132. 

Squalus 143. 
nasutus, Coregonus 132. 
Sulmn 132. 


fr 


Pr 


Pr 


" 


gunnellifarmis 91. 





Die Fische. 


navage, Eleginus 109. 
navaga, Gadus 109, 110, 
nebulosus, Centroblennius 92, 
Clinus gr. 
Gusterosteus 126, 
Lumpents 92. 

n Lyeodes 120. 
nelmn, [,uciotrutta 130, 
Salmo 130. 

„  Stenadus 130. 
velsoni, Coregonus 132. 
Nemalycodes grigoriewi t19. 
Nematonurus goodei 117. 
Neoliparis atlanticus 98. 
Neostoma quadriocularum 136 
nesogallicus, Chironectes 75. 
neustriana, Gasterosteus 120. 
niger, Gasterosterus 128. 

„  Spinax 145. 
nigricans, Petromyzon 146. 
nigripes, Trigla 88. 
nigripinnis, Salmo 129. 
nilssoni, Coregonus 131. 
nitidus, Salmo 128. 

2 Salrelinus 129, 
nivalis, Salmo 12% 
nobilis, Salmo 128. 
norvegica, Perca 77. 

n Scorpnena 77. 
norvegieus, Coryphaenoides 116. 
Holocentrus 116, 
Lepidoleprus 116. 


” 
“ 


” 


” 
» Macrourus 116, 
Pr Khombus 107. 108. 
» Scophthalmus 108. 
4 Sebustes 77. 
Serranus 77. 
„ Zeugopterus 108, 
norwegienus, Acanthorhinus 145. | 
” Squalus 1.45. 
Notacanthus chemnitzi 137. 

n nasus 137 

n phasgunoras 137. 
rostratus 118, 


" 


notata, Perca 72. 


Notogrammus rothrocki 95 


' Notoscopelus 134. 


noveboracensis, Gasterosteus 
128. 
nubilus, Centroblennius 94. 
Leptoblennius 94. 
Lumpenus 94- 
» Stchnetus 94 
numtmifer, Salmo 128. 


I 


0. 


obolarıus, Gasterosteus 12% 
occidentalis, Gasterosteus 126. 
oceanlca, Limanda 103. 
ocellatus, Acanthocottus Bı. 
ocla, Salmo 1294 
ogac, Gadus 109. 
ogat, Gadus 10% 
olfersi, Argyropelecus 133. 
Pleurothyris 133. 

= Sternoptyx 133. 
olriki, Aspidophoraides 90, 


” 


Lepidorbombus 108. | 


omali, Peiromyzon 147. 
omul, Salmo 132. 
„ Coregonus 132. 
Üneoeottus hexucornis 84. 
„ quadricornis #3. Bq. 
Oncorhynchus gorbuscha 129 
= keta 129 
Oneirodes eschrichti 76, 
; Onos cimbrius 113. 
ensis 114. 
musteln 114. 
reinbardti 114. 
rufus 114. 
septentrionalis 113. 
opah, Zeus 75 
, Opkichthys anguilla 139. 
| Ophidion imberbe 91. 
Ophidium glesne 101. 
mucronatum QL. 
parri 118, 
stigma 119, 
unermak itg. 
viride zıq 
ophidoides, Liparis 98. 
| Ophiognathus ampullaceus 140. 
Ophisomus gunnellus 91. 
| orbis, Cyclopterus 97. 
I .„  Bumierotremus 47. 
orcadensis, Salıno 129. 
Orcynus germo 7}. 
schlegeli 74. 

„ thynnus 74 
orlentalis, Thynnus 74. 
ornata, Raja 142. 
OÖrthagoriscus fasciatus 125. 
mola 125. 

PR ozodura 125, 
Ösmerus arcticus 130. 
dentex 129. 130. 
" dvinensis 124 
eperlanus I24 


" 


" 





sis 124 
keta t23% 
“2 microden 138, 
mordax 124 
spirinchus 129. 
villosus 130, 

” viridescens 129. 

ovac, Gadus 109, 
oxyrhina, Muracna 139. 
oxyrhynchus, Acipenser 141. 
Coregonus 131. 

132. 
Salmo 131. 
onodura, Orthagoriscus 125. 


” 


P. 


pachypus, Cottus 83. 
pacificus, Artediellus 78, 
Centridermichthys 79. | 
| » Microstomus 103. 
' palea, Coregonus 131. 
pallasi, Clupea 19. 
„ Pleuronectes 104. 
| Pallasina harbata Sg. 
ı pallidus, Lycodes t20. 121. 123. 


” 


eperlanus var. dvinen- 
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pallidus, Salmon 127. 
| pälmicornis, Blennius 90. 

” Chirolophis 90. 
pantherinus, Anarrhichas 95. 
Paralepis borealis 137. 

| " kröyeri 137. 
Paraliparis bathybii 101. 

| n bathybius 101. 
Parophrys quadrituberculatus 

| 104. 

! parri, Lycocara 1ıK. 

Ophidium 118. 

# Uronectes 118. 

‚ passer, Plütessa 104, 
| „  Pleurmnectes 104. 
| patris, Acanthocottus 84 
»  Gymnocanthus 34. 

' pavoninus, Cyclopterus 96. 

‚ pelagicus, Lampris 74. 

j n Scomber 74 
pelet, Salmo 132. 
pennanti, Argentina 133. 

Maurolicus 134. 

Scopelus 134 

vw Squalus 143. 

penshinensis, Salmo 128, 

Perca acuta 72. 

americana 72. 

cermua 72. 

flavescens 72. 

Huviatilis 72. 

Huviatilis Navescens 72. 

gracilis 72. 

granulata 72 

helvetica 72. 

italica 72. 

labrax 72. 

marina 77, 

norvegica 77, 

nolata 72 

serrato-granulata 72. 

vulgarıs 72. 

personatus, Ammodytes 116, 

peregrinus, Squalus 143. 

perspicillum, Lyoodes 121. 

Petromyzon americanus 14 

appendix 146. 

argenteus 147- 

aureus 147. 

ayresi 147. 

borealis 147. 

{ Huriatilis 147. 

| Pr japonicus 1.47. 

lampreta 146. 

maculosus 1b. 

marinus 146. 

nigricans 146. 

omali 147. 

plumbeus 147. 

pricke 147. 

wägner 136. 

phanganarıs, Notacanihus 137. 

| Phiobetor pistilliger 84. 

tricuspis 34 

= ventralis #4. 
Pholis fasciatus gi. 
„  Kunnellus 1. 
| Phycis macrophtisalma 112. 
pietus, Chironectes 75. 


" 


" 
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pingeli, Triglops 30. 
pinguis, Hippoglossus 106. | 

„ Platysomatichthys 106. | 

rn Pleurunectes 106. | 
pinnate, Mursena 139 | 
pinnatus, Synaphobranchus 13% ; 
piseatorius, Lophius 75- 
pistilliger, Cottus 84. 

I Einphocottus 95 

u Gymnocantbus 84. | 

“ Phobetor 34 | 
Plagyodus feroxr 136. ! 
Platessa cynoglossus 103. } 

„  dentata 106 

„  dvinensis 105 } 

” elongata 103. | 

»  flesus 104. 

„  glabrm 105 

„  limanda 103. 

= limandoides 106 

u luscus 104. 

Fr microcephala 103. 





"  Passer 194. 
PR pola 103. 
r quadrituberculata 104. 


r- saxicola 104. 
” stellata 104. 
„ vulgaris 104. 
platessn, Pleuronectes 104, 
platessoides, Citbarus 106 
PR Drepunopsetta 106. 
» Hippoglossoides 


to6. 
„ Pleuronectes 103. 
100. 
Platichthys rugosus 104. | 
” stellatus 194- | 
platycephalus, Cottus 83. | 
R- Megalocottus 83. | 


platyrhina, Mursena 139. 
Platysomatichtliys hippoglosso- 
ides 106, 
= pinguis 106. 
plebejus, Gasterosteus 126 
Pleurogadus gracilis 109, 
Pleuronectes bogdanowi 104- 
” borenlis 104, 
” cardina 107. 
= eicatricosus 108. 
en eynoglossus 103. 
[ie 75 
" dvinensis 105, 
" elongatus 103, 
Drn Mlesus 104. 
" franklini 105. 


» gilli 103. 

» glaber 105. 

= glacialis 105, 

" hippoglossoides 

100. 

” hippoglossus 105. 

m italicus 104. 

= kitt 103, 

v limanda 103. 

n limandanus 106. 

" limandoides 10% | 

n Ioguatula 106, | 

" luscus 104. | 
i 


" mazimus 107. 
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Pleuronoctes microcephalus 103. 


n microstomus 103- 
nigromanus 103. 
pallasi 104, 
" passer 104. 
„ pinguis 106. 
» platessa 104. 
" platessoides 10%. 
106. 
Mr pola 103. 
PR putnami 108. 
" quadridens 103. 
“ quadrituberculatus 
104. 
m quenseli 103, 
“ saxicola 103. 
| » stellatus 104. 
pleurostictus, Triglops Bo. 


Pleurothyris elfersi 133. 
plumbes, Chimaera 142. 
plumbeus, Petromyzon 147. 
Podothecus decagonus 38. 
pocciloptera, Trigia 38, 
pola, Platessa 103. 

»  Pleuronectes 103. 
polaris, Boreogadlus 110. 

»  Biennius zar. 

„  Gadus 10, 

»  Lyoodalepis 122, 

r Lyeodes t21. 

“  Merlangus 10, 

”  Peollachius tı0. 

„  Zoarches ı21. 
polcur, Coregonus 131. | 

„  Salmo 131. 
Pollachius carbonarius 111. 


u linnei ıır. 
n polaris 110, 
u virens 111, 
pollachius, Gadus ı11. 
ra Merlangus rı1. ) 
polyacanthocephalus, Cottus 32. | 
n Myaxo- | 
cephalus | 
B2. 


polyactocephalus, Blennius go. 
polyosteus, Sulmo 129. | 
Polyprosopus macer 143. 
Pomatopsetta dentata 106, 
pontica, Raja 132. 
ponticus, Gasterosteus 126. 
porasus, Cottus 71. 1 
potassoa, Gandus 131. 

© Merlangus 111. 
poutasson, Boreogadus 182. 

" Gadus rır. 

* Merlangus ı1t. 
praecisus, Clinus 95, 


Mn Eamesogrammus g5. 
n Lumpenus 95. 
" Stichneus 9. 


pricka, Petromyzon 147. 
princeps, Bramn 73. 
Pristiurus artedi 1.44. 


" catulus 144. 

melanostomus 144. 
proximus, Gadus 111, 

" Microgadus tt1. 





Pterophryne histrio 75. 


Pterycombus brama 73. 
pulchellus, Liparis 99. 


' punctatus, Blennius 94 


” Clinus 94. 
» Gunnellus 94. 
ar Lumpenus 94. 
Pr Mörrhus 108. 
= Salmo 129. 
» Stichseus 94. 


| pungitiws, Gösteracanthus 126. 


" Gasterosteus 126, 
" Pygosteus 128. 
purpureus, Merlangus ıtı. 


 pusillum, Acanthidium 143- 
' pusillus, Spinax 145. 
' putnami, Euchalarodus 105. 


= Liopsetta 108. 

" Pleuronectes 105, 
Pygosteus pungitius t28. 
pyramidatus, Cyclopterus 96. 


0. 


quadricormis, Cottus B3. 

u ÖOncocottus 83. 
quadridens, Pleuronectes 103. 
quadrilateralis, Coregonus 131. 
quadrieculatum, Neostoma 136. 


‚ quadrituberculata, Platessa 104. 


quadritubsereulatus, Parophrys 
1004. 
- Pleuronectes 
104- 
quenseli, Pleuronextes 103. 
quinquecirrata, Motella 114 


R. 
racliata, Amblyraja 142. 
„  Raja 142. 


saii, Bratna 73- 
Raja acleyi 142, 

„ americana 142 

„ batıs 143. 

„ clavata 142. 

„ dasyhatus punctatus 142. 

»  fullonien 142. 

« fyllae 142. 

„ Kaimardi 143. 

„ hyperborea 142. 

„ laevis 144 

„ vrmata 142. 

„ pontica 122. 

„ radiata 142. 

„ rubus 142. 
Ramphistomn belone 102. 
raptor, Gadus 112, 
raschii, Brama 73. 
rasleighanus, Squalus 143. 
recurvirostra, Sayris 102. 
Regalecus bunksi 102 

= glesne 101. 162, 
u grilli ı02. 
” remipes 101. 


rejeina, Rhodichihys 118, 


regius, Lampris 75. 
m Zeus 74 
regulus, Sebustes 77. 








reinhardti, Careproctus som 
” Corynolophus 76. 


” Himantolophus 7%. 
m Liparis 100, 
w Motella ı1 4 

Onos 114, 


Reinhardtius bippoglossoides 
106, 
reisingeri, Coregeumus 131. 
remipes, Gyınnetrus 102. 
= Regalecus 101. 
resplendens, Lampanyctes 134 
n Scopelus 134 
reticulatus, Lycades 120. 
122 
retzii, Mola 1235. 
Rhinonemus caudacuta 114 


121. 


” <cimbrius 113. 
Khinoscopelus andrese 135. 
” coccoi 135- 


Rhodichthys regina 118, 
Rhombus aculeatus 107. 

re cardina 107, 

" naximus 107. 

Pr norvegicus 107. 108. 
richardsonti, Coregonus 131. 
rivalis, Salma 128. 

Roccus labrax 72. 
Rogenia alba 138, 
rondeleti, Scambresox 102. 

" Xiphias 74- 

rossi, Lycodes 121. 
„ Salmo 128, 
„  Salvelinus 128, 


| rostrata, Belane 102. 


= Macdonaldia 138. 
„ Muraena 139. 
rostratus, Notucanthus 138, 
u Squalus 143. 
rothrocki, Notogrammmus 94. 
rotunda, Mola 123. 
ruber, Gadus 108. 
rubus, Raja 142. 
rufus, Onos I14. 
rugosus, Platichthys 104. 


; rupestris, Coryphacna t16, 


„ Coryphaenoides 116, 

” Gadus 108, 

" Macrourus 116, 

" Macrurus 116. 
rutllus, Salmo 127. 


Saccopbarynx ampullaceus 140 
PR chordarus 2140, 


Hlagellum 140. 


ı »aida, Borcogadus 110. 


„ Gadus 110. 


| Salar ausonii 129. 


„ Serox 129, 

salar, Salmo 128 
Trutta 128 

salar var. nobilis, Salmo 128. 
saler var, trutta, Salına 12% 
Salmo albula 131 

„ alpinus 127. ı2& 

„  alpinus alipes 128. 


Salmo alpinus arcturus 128, 
„  alpinus aureolus 128. 
„ alpinus stagnalis 128, 
„  Arcticus 130. 

„  »utumnmalis 132. 

„ brachypoma 129. 

„  eambricus 127. 129. 
„  ecallaris t28. 

„  carbonarius 127. 

„  cärpia 129, 

„  ecurilus 128. 

„  eyprinsides 132. 

„ erytlrmeus 128, 

„  eriox 12% 

„ erythrorhynchus 128. 
„  eperlamas lacı 

„ fario 19. 

»  ferox 129 

»  Kalliwensis 129. 

„  gloveri ı2R, 

“  grayi 127. 

„  Kroenlandicus 130. 
„ hamatus 128, 


„ hoadi 128, 
„ heami 12%. 
u. hucho 129. 


„  immaculatus 133. 
„  Jlacustris 129. 

„  Jaevigatus 128. 

»  lagscephalus 129. 
n lavaretus 138. 

„»  Jbeueichthys 130. 
„  Ineidus 132. 

„  Muckenzii 130 

„ malma 129, 

= ımaraenwa 131. 
„  inicrops lag. 

„  Mmicrostomus 131. 
„  mislops 129. 

»  muksun 131. 

“a millleri 133. 

„  naresi 128, 

„  masus 132. 

„ masulus 132. 

“  helma 130 

„  nigripinnis 129, 
„  nitidus 128, 

„ nivalis 128 

„ mohilis 128. 

.  nummiler 128, 

„ och 129, 

„ mul 132 

„ orcadensis 12% 
„ oxyrynchus 131. 
„  Ppallidus 127. 

FR pelet 132. 

»  penshinensis 128. 
»  Pelcur 131, 

„  polyosteus 129. 
„  Punctatus 129, 

„  rivalis 128, 

nm rosst 128, 

„ mumilus 127. 

„  salar 128. 

„ salar var. nobilis 128, 
„ solar var. trutta tig. 
n  Salmo 128, 

- salmulus 128. 

Pr salvelinus 127. 





| 
| 
| 


Die Fische. 


Saimo silus 133. 
„  socialis 130. 
„  &pirinchus 129. 
„  spurius rag, 
„  stomachicus 129 
n tratta 129, 
„ truttula 129 
„  thymallus larus #38. 
„  tades 128. 
" tugun 132. 
» Aumbla 127. 
„ umbla var. alpinus 327. 
»  venernensis 120. 
„  Vventricosus 127. 
„ villasus 130. 
„  wiälloughbli 127. 
„  wimba 130. 132, 
salmo, Salmo 129%. 
sulmulus, Salmo 12%, 
Salvelinus alpinus 127. 
" aureolus 128, 
" malmrn 128, 
» nitidus 128. 


= rossi 128. 
Pr stagmalis 12%, 
” umbla 127. 


salvelinus, Salmo 127. 
sanguineus, Holocentrus 77. 
sapicissimus, Coregonus 132. 
sarsl, Lycodes 124. 
saurus, Esox 102. 

m»  Scombresox 102. 


; saxicola, Glyptocephalus 103. 








r Platessa 103, 

” Pleuronecies 104. 
Sayris bimaculatus 102. 

» hans ı08, 

„  Mecurvirostra 102. 

„ serratus 102. 
schlegeli, Orcyaus 74. 
schoneveldi, Cataphractus Bag. 
Scomber gunneri 75. 

e pelagicus 74 

» scomber 74- 


r scomhrus 74. 
" thynnus 73. 
scomber, Scomber 74. 


scombrus, Scomber 74. 
Scombresox camperi 102. 


” equirostrum 102, 

= forster: 102. 

» rondeleti 102. 

"” saurus 103, 

” scutellatus 102. 

" storeri ta2. 
Scopelus andrese 138. 

en arclicus 13%. 


PR borealis 134. 

" caudospinosus 134 
“ elongstus 134 

PR glacialis 135. 

Pr humboldti 134. 

» kruyeri 134. 

" miülleri 135. 


Scopelus pennantii 134 
2 resplendens 134. 
“ scoticus 135. 


Scophthalmus norvegicus 108. 


ı Scorpaena americana 87. 








H Seymnus 


Seorpaena dactyloptera 76. 
= norvegica 77. 
scorpioides, Cottus 83 


Pr Myoxocephalus 83! 


scorpius, Cottus Bt, 

u Myoxocephalus 81. 
scoticns, Scopelus 138. 
scutellatus, Scombresox 102. 
Seyliium annulatum 144 

- artedi 144 

> melastomum 1.44- 
borealis 145. 

n brevipinna 146. 
" mierocephalus 148. 


. micropterus 145. 
» gunneri 145. 
Sebastes dactylopterus 76. 


” imperialis 76. 

+ mariaus 77. 

" norvegicus 77. 

= regulus 77. 

“ septentrionalis 77. 

» Yiviparas 77. 
Sebastoplus dactylopterus 7%, 
secundo-dorsalies, Thynnus 74. 
Selache mazima 143. 
Selachus maximus 14% 


! Selanonius walkeri 143 


selanonus, Squalus 143. 
semiarmatus, Gasterosterus 125. 
semiloricatus, Gusterosterus 125. 
seminudus, Lycodes ı2t. 
septentrionalis, Gaidropsarıs 


113. 

e Mötella 113. 
+ Onos 113, 
n Schastes 77. 


serpentina, Muraena 139. 
serpentinus, Blennius 42. 
* Leptoblennius 92. 


' Serranus norvegicus 77. 


serrato-granulata, Perca 72, 
serratus, Giasterosteus 126. 
“ Sayris 102. 
Serrivomer beani 140, 
shavianus, Cetorhinus 143. 


' sikus, Coregomus 131. 





I 
i 


Silns ascanii 133 
silus, Acantholepis 133. 

„ Argentina 130, 

„ Coregonus 134 

„ Salmo 133. 
simmla, Chalinura 117. 
simulus, Macrunis 117. 
Siphagonus barbatus 89. 
Siphonostoma acus 127. 

a. typhle 127. 
Siphonostomus typhle 127. 
smiridus, Merlucius 112. 
smyrnensis, Gobius 98 
socialis, Salmo 130. 
Somniosus brevipinna 148. 

Pr mirrocephalus 146. 
Spratelloides bryoporus 138. 
Spinachta linnei 123. 
Spinachin vulgaris 125. 
spinachia, Gastracn 123. 

r Gasterosters 126. 


| Spinax acanthias 144 














167 
Spinax fabrieii 145. 
s  fernandianus 144 
„ Qunneri 145, 
„ hillianus 135. 
»  Jinnei 135. 
»  niger 145. 
" pusillus 145. 
» Sucklii 144. 
spinax, Acanthias 145. 
„  Etmopterus 145. 
»  Squalus 1435 
' spinosissimus, Agonus 84 
” Aspidophorus 38, 
» Leptagonus 88, 


spinosus, Cyclopterus 97. 
Fr Eumicrotremus 97. 
» Lumpus 97. 
spinulosus, Gasterosteus 126. 


spirinchus, Osmerus 129. 


n Salmo 129 
spurius, Salmo 129. 
Squalus acanthias 144. 

“  Annulatus 144 

»  borealis 145. 

„  earcharias 145. 

„  entulus 124 

“  Cetcens 143. 

" cornubicus 243. 

»  elephas 143 

= fernandianıs 144. 

” glncislis 145. 

”  Kunneri 145. 

m gunnerianus 143. 

„ bomianus 143. 

n  ksodus 1243. 

n maximıs 143. 

" microcephalus 148. 

Pr monensis 14}. 

"* nasus 143. 

+ norvegtanus 145- 

»  pennanti 14%. 

” peregrinus 143. 

„  Tasleighanus 143. 

” rostratus 14. 

n selanonus 143. 

„ Spinax 148 

" sucklii 244. 
stagnalis, Salvelinus 128 
stagnalis alpinus, Salmo 128. 
stellata, Platessa 104. 
stellatus, Platichthys 104. 


Pr Pleuronectes 104. 
Stenodus mackenzii 130. 
1 nelma 130. 


stenörrhynehus, Acipenser ı4t. 
Sternoptyx oltersi 133. 
Sticharus aculearus 92. 


ie anguillaris 94. 
= islandıcus ga. 
Pr lumpenus 94. 

„ maculatus 92 
n melius 93 

x nubilus 94. 

” praecisus 98. 

* punctatus 98 


| Stichaeus unimaculatus 45. 


stigma, Gymnelis 119 
“  Ophidium rıy 
stomachicus, Salmo 129 
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Stomias boa 135. 

a  ferox 135. 
storeri, Scombresox 102. 
strigosus, Anarrhichas 95. 
stromi, Carelophus 90. 

PT Gunnellus 90. 

" Macrourus 116. 
Stario vulgaris 141. 
sturio, Acipenser 141. 
sturioides, Acipenser 141. 
sucklii, Acanthies 144 
Spinax 144 

m Squalus 144. 
Sudis borealis 137: 

„ kröyeri 137. 
sujef, Muraenoides gt. 
suppositus, Gasterusteus 120. 
Synaphobranchus alinis 139. 
kaupi 639. 

» pinnatus 139%. 
Syngnathus acus 127. 
n typhle 127. 

syrok, Coregonus 132. 
syrtensium, Argentina 133. 


” 


” 





T. 


taenia, Blennius 9T. 

„  Muraenoides gt. 
taeniopterus, Cottus 32, 
tenuirostris, Anguilla 139- 
tetracanthus, Gasterosterus 135 
Tetraodon mola 128. | 
Tetrodon mola 125. 
texanus, Gasterosteus 126. 
thompsoni, Acipenser 141. 

Pr Cottus Sb. 

» Cottunculus 86. 
thymallus latus, Salmo 131. 
Thynnus brachypterus 73. 
coretta 74. 
linnei 74. 
mediterranens 73 
orientalis 74- 
secundo-dorsalis 74. 
Uhynnus 74 
vulgaris 7% 
Orceynus 74 
Scomber 73. 

" Thynnus 74 | 

Tilesia gracilis 109. ı 

tobianus, Ammodytes t15. 116, | 

torsk, Blennius t153. 

torvus, Cottunculus &. 

Trachypterus arcticus IOT. 
„ bogmarus Iot, 





ihynmus, 


" 
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Trachypterus vogmarus 101. 
Trachyrhynchus murrayi 117. 
„ trachyrhynchus 
117: 
trachyrhyschus, Lepidoleprus 
117%. 
Trachyrhpn- 
chus 117- 
trachurus, Gasterosterus 125. 
tranquebar, Aspidophoroides 8g. 
tricuspis, Cottus 84. 
Gymnocanthus &4- 
Pr Phobetor 84- 
Trigla blochi &7. 
corax BR, 
„ eweulus 87. 
gumardus 87. 
„ kirundo 87. 
laevis 58. 
lucerna #8. 
milvus 87. 
nigripes 54. 
„  Preciloptera 88. 
Triglops bean 50. 
pingeli 90, 

» pleurostictus Bo. 
tripterygius, Cottus 87. 
tripunctulatus, Maurolicus 134 
Valenciennellus 

134 


” 


” 


“ 


n 


Trutta fario 12%. 
lacustris 12% 


” 


„  märina 129. 
„ salar 128 
n trutta 124, 
trutta, Salmo 129. 
„  Trutta 129 


truttula, Salmo 129. 


! tudes, Salmo 129, 
| tugun, Coregonus 132. 


„  Salmo 132. 
tumidus, Chironectes 75. 

" Lophius 75. 
tunicatus, Liparis 8. 
turneri, Lycodalepis 122. 

" Lycodes 21. 
typble, Siphonostomns 127. 
»  Sipkostoma 127. 

„  Semgnathus 127. 


U. 


umbla, Salma 127. 

„»  Salvelinus 127. 
umbla var, alpinus, Salmo 127, 
uncinarus, Artediellus 78. 


uneinatus, Centridermichthys 78. | 


m Cottus 78. 

is Icelus HA 
unernak, Ophidium r1g. 
unicolor, Ammocoetes 14 
unimaculatus, Clinus 95. 

FM Stichaeus 95, 

unipunctatus, Gobius 9%, 
Uronectes parri 118. 


V. 


vahli, Lycodes 120, 122. 123. 
Valenciennellus  tripunctulatus 
134. 
vandesius, Coregonus 131. 
variatılıs, Acanthocottus 8t. 
venernensis, Salmo 129. 
venetorum, Lucerna 88, 
wentralis, Cottus 34. 
Gymnocanthus &q. 
re Phobetor fq. 
ventricosus, Salmo 127. 
verilli, Lycodes 124. 
vernalis, Merlangus ı1r, 
videgreni, Coregonus t31- 
villosa, Clupea 130. 
Mallotus 130. 
Osmerus 130, 
Salmo 1390. 


” 


| vimba, Coregonus 131. 


„  Salmo 131, 
viola, Antimora 115, 

„ Haloporpbyrus 115. 
virens, Gadus sır. 

»  Pollachius sıı. 
viride, Ophidium 119, 
viridescens, Osmerus 129, 
viridis, Cepolophis 119. 
Gymnelis 119. 


” 


„ var, unimaculatus, Gym« | 
’ 


nelis 11q. 

vittata, Clupea 138, 
vittatus, Ammodytes 113. 
viviparus, Blennius t18. 

» Enchelyopus 118 

” Gurmellus 118 
Sebastes 77. 
Zoarcaeus 118, 

= Zoarces Ir. 
Vogmarus islandicus 101, 
vorgmarus, Trachypterus 101. 
vomerinus, Anarrhichas 95. 
vulgaris, Acanıhias 244 
Acerina 72. 
Anguilla 139% 


” 


” 








| 


vulgaris, Batis 143. 

” Belone 102. 

“ Brostnius 118. 
Eperlanus 129 
Flesus 104. 

” Gunnellus 92. 
Hippoglossus 103. 
Limanda 103. 
Liparis 8, 
Lota 113. 
Lumpus 76 

= Merlangus 110. 
Merlucius 112. 
Molva 112. 
Perca 72. 
Piatessa 104. 
Spinachin 125. 
Sturio 148, 
Thynnus 73. 


Ww. 


wachna, Gadus 109. 
wagneri, Petromyzon 146. 


' walkeri, Selanonius 143 


willougbbii, Salmo 127. 
willughbil, Coregonus 130. 
wimba, Salmo 132. 


X. 


xanthomelas, Anguilla 139- 
Xiphias gladius 74 
„ rondeleti 74. 


Y. 
yarelli, Blennius go. 


2. 


Zeugoptenis norvegicus 108. 
Zeus guttatus 74. 
imperialis 75- 
luna 74. 
opah 75 
„ regius 74. 

Zoarcaeus viviparus 118, 
Zoarces fimbriatus 118. 
kieneri 124. 
labrosus 118. 

„ vivipanis 118, 
zoarchus, Lycodes 124 


n 
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Fauna Arcıion, Bd. Il, 


Siphonophoren. 


Dr. Fritz Römer 


in Frankfurta. M. 


Wenn man in Betracht zieht, daß aus dem Spitzbergen-Gebiet bisher überhaupt noch keine 
Siphonophoren bekannt geworden sind, und daß Crunx im Jahre 1897 in seiner Schrift über „die Be- 
ziehungen zwischen dem arktischen und antarktischen Plankton* nur 4 nordische Siphonophoren - Arten 
nennen konnte, so kann es nicht wunder nehmen, daß unsere Ausbeute bei Spitzbergen eine kleine ist. 
Von den 82 Stationen, an welchen wir um Spitzbergen und bei der Bären-Insel mit den Planktonnetzen 
arbeiteten, ergaben nur 4 Material an Siphonophoren, und die 5o Individuen dieser 4 Stationen gehören 
sämtlich ein und derselben Art an, der von Cuun beschriebenen, hochnordischen Diphyes arctiea, 

Die Individuen wurden zur kleineren Hälfte den Fängen an Ort und Stelle entnommen, einzeln 
konserviert und verpackt; als Konservierungsmittel diente Formol, Chromessigsäure, Sublimatalkohol und 
Sublimat in Seewasser, Der größere Teil wurde später in Berlin aus den Gesamtfängen ausgelesen. 
Natürlich konnten diese letzteren Stücke in Form und Einzelheiten nicht so gut erhalten bleiben wie die 
sorgfältig konservierten. Immerkin war ihr Erhaltungszustand ein derartiger, daß ohne Mühe ihre Zu- 
gehörigkeit zu Diphyes arctica zu konstatieren war. 

Wir trafen Diphyes arctica zum ersten Male im Hornsund an der Westküste von Spitzbergen zusammen 
mit Krohnia kamata (Mösıus), einer hocharktischen Sagitte, bei einer Oberflächentemperatur von 2,4° C; 
dann in der Olgastraßie bei 1,4—1,0° und endlich nördlich von Spitzbergen auf 81,20° n. Br. bei — 02°C 
Meerestemperatur in dem Fange, welcher die meisten Exemplare von Krohnia hamata enthielt. So bestätigen 
unsere Funde also die Crux’sche Ansicht, daß Diphyes arctica eine hocharktische Siphonophore 
ist, welche allen warmen Stromgebieten fehlt. 

Der nördlichste bekannte Fundort einer Siphonophore ist die von E. L. Moss erwähnte Fundstelle 
der Cupulita cara im Robeson-Kanal in Nordgrönland, etwa unter 82° n. Br. 

Zu unserem Material erhielt ich von Herrn Professor KUO&EnTtHat in Breslau noch 2 Diphyiden 
aus der Ausbeute der Bremer Expedition nach Östpitzbergen im Jahre 1889, die in der Olgastraße ge- 
fangen wurden. Ich bestimmte sie als Diphyes bipartifa Costa, eine atlantische Siphonophore, deren nörd- 
lichster Fundpunkt bisher ein Schließnetzfang der Plankton-Expedition auf 60' 20° n. Br. war. Das 
Auftauchen dieser Siphonophoren-Art in so hoher Breite ist von besonderem tiergeographischen Interesse, 
worauf ich bei der betreifenden Art noch näher aufmerksam gemacht habe. 

Ferner übergab mir Herr Professor HarrtLausp in Helgoland 3 Siphonophoren - Glocken, 
welche der Helgoländer Fischdampfer auf halbem Wege zwischen den schottischen Inseln und Südnorwegen 
erbeutet hatte. Da es sich jedoch nur um einzelne leere Glocken handelte, so stieß die Bestimmung auf 
Schwierigkeiten. Ich glaube sie als untere Glocken von Galenlaria truncata Sars ansprechen zu müssen, 


wenigstens stimmen sie in der Form mit den von Sars auf Taf. 7, Fig. ı und 3 gegebenen Abbildungen 
22* 
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überein (1841), Allerdings sind sie etwa um die Hälfte größer als die Sars’schen Glocken, doch ist das 
wohl auf Rechnung der Formolkonservierung zu setzen. 

Bei Helgoland selbst sind Siphonophoren bisher noch nicht beobachtet worden, wie mir Kollege 
HARTLAUB jrütigst mitteilte. 

Eine Zusammenstellung der arktischen Siphonophoren würde außerordentlich kurz und dürftig aus- 
fallen, wenn man nur die wenigen Arten anführen wollte, welche in den kalten Gewässern des hohen 
Nordens leben. Daher habe ich in der folgenden Aufzählung auch diejenigen Arten berücksichtigt, welche 
im nördlichen Ätlantischen Ocean gefunden sind. Als Südgrenze wurde eine Linie angenommen, die etwa 
New York mit der nordfranzösischen Küste verbindet. Die Wahl dieser Grenze wurde dadurch bestimmt, daß 
einerseits die rein arktischen Arten, die an den atlantischen Küsten Nordamerikas mit den kalten Strömen 
weit verschleppt werden können, doch diese Grenze nach Süden nicht überschreiten, z. B. Cupulila cara, 
und andererseits das Gros der atlantischen Warmwasser-Siphonophoren nach Norden nicht über diese Brücke 
hinausgeht, Nach den Ergebnissen der Plankton-Expedition nehmen sie bereits bei den Azoren erheblich 
ab und fehlen vollständig in der Hühe des Golfes von Biscaya. Ferner wird gerade die Gegend von Cap Cod 
von den amerikanischen Forschern (A. Acassız und Frwkes) als Grenzgebiet angesehen, in welchem 
nordische Arten mit den in warmen Stromgebieten heimischen Formen sich begegnen. Doch gelangt kaum 
ein Zehntel der südlichen Arten in den nördlich der obigen Linie gelegenen Teil des Atlantischen Oceans. 
Und auch sie sind in der größeren Mehrzahl noch Warmwasserformen. Aber einige Arten scheinen ihren 
Verbreitungsbezirk weit nach Norden auszudehnen, wie die Fänge der Plankton-Expedition an der Grenze 
des Golfstromes und der Irminger See zeigen (Hippopodeus Intens, Nectalia loligo). Wir sind aber noch weit 
davon entfernt, die Nordgrenze dieser Arten zu kennen, und vor Ueberraschungen nicht sicher, wie aus dem 
Fange der Diphyes bipartita Costa in der Olgastraße (KUKENnTHAL und WALTER 18%) zur Genüge hervorgeht. 
Mit vollem Recht betont daher Cuun {p. 107) die Notwendigkeit einer erneuten Plankton-Durchforschung des 
Atlantischen Oceans in den Wintermonaten Januar bis April. 

Zu dem bei den einzelnen Arten gegebenen Litteraturnachweis sei noch bemerkt, daß nur diejenigen 
Arbeiten und Autoren angeführt sind, welche Siphonophoren des oben begrenzten Meeres behandeln. 

Ebenso sind unter „Fundorte* nur die Funde in diesem Gebiet berücksichtigt, während bei der 


„Verbreitung“ auch das Vorkommen in südlichen Meeren kurz zusammengefaßt wurde. 


1. Familie: Monophyidae Craus 
Gattung: Muggiaea Busch 


Muggiaea atlantica CuNnNinGHAM 


1891 Mumiaen kochä, G, C. Bovuxe, J. Mar. Biol, Ass, V. 1, p. 321. 
1832 - atlantica, J. T. Cuxsisanam, J. Mar. Biol. Ass, V, 2, p. 212 u. 398, Textfig. p. 213, 

Fundorte: Plymouth (Bourse); Plymouth und Eddystone (CunnincHanm), September bis Oktober 
1891, 25. August bis September 1892 bis in 40 m Tiefe, regelmäßig und zahlreich. 

Verbreitung: Da wahrscheinlich Can. W. Peach diese Siphonophore bereits in den Jahren 1846 
bis 1849 an der britischen Küste beobachtet hat (Observations on the Luminosity of the Sea, with descriptions 
of several of the objects which cause it, some new to the British coasts, in: Twenty-ninth Report of the 
Royal Institution of Cornwall), und G. C. Bouexe l. c. von der Südwestküste Englands eine auf der Fahrt 
des H. M. S. „Research“ gefischte Muggiaes kochii Cnus erwähnt, welche nicht mit der von Chun aus 
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dem Mittelmeer, Triest und Malaga, beschriebenen Muggiaea kochi, sondern mit CunxinGHan’s Muggiaea atlantica 
identisch ist, so haben wir hier eine Siphonophore vor uns, die zu den regelmäßigen Erscheinungen im 
Plankton der südlichen Küsten Großbritanniens gerechnet werden muß, da auch J. T. CunxisnGHan dieselbe 
mehrere Jahre hintereinander von August bis Oktober in großer Menge konstatiert hat. 


2. Familie: Diphyidae Eschschorrtz 
Gattung: Galeolaria 


Galeolarla biloba (Sars) 


1846 Diphyes biloba, M. Sans, Fauna litt. Norvegiae, 1. Lief, p. 45, t. 7, f. 18—21. 
1854 Galeolaria spec, RB, Leocxant, Arch. Naturgesch, V. 20, I, p. 251. 
1860 Diphyes sarsüi, C. Geoexsaue, N. Acta Ac. Leop, V. 27, p. 372, T. 29, fig, 30 u. 31. 
1858 Epilmlia sarsii, E. Haecxer, Jena Z, V. 22, p. 86. 
1868 ” biloha, E Hascneı, ebendas. p. 35. 
1888 Galeolaria bilobe, E. Haecker, Challenger Rep, V. 28, p. 151 m. 362, 
1858 Dipkyes (Galeolaria) sarsii, E. Hascxzı, ebendas. p. 151 u. 368, 
1897 Galeolaria biloba, C. Cuws, Siphonophoren der Plankton-Expedition, p. 17 u. 99, 
1847 a biloba, C. Cuvs, Beziehungen zwischen dem srktischen und antarktischen Plankton, p. 14. 
Fundorte: Insel Floröe, 12 norwegische Meilen nördlich von Bergen, 61,30° n. Br., Dezember 1839, 
ein einziges, aber lebendes Individuum (Saxs); grönländische Küste (Leuckart, durch R. A. PruLıpri, und 
nach GEGEnBAUR); Golfatrom bei den Hebriden, 59,2° n. Br. und 11,8? w. L. bei 12,4° C Oberflächentemperatur 
in 0—400 m Tiefe, 20. Juli 1889 2 Exemplare (Plankton-Expedition, Station 4) und September 
bis Oktober 1893 zahlreiche Exemplare fast genau an derselben Stelle wie die Plankton- Expedition 
(VANHÖFFEN]. 
Verbreitung: Galeolaria biloba ist eine nordische Siphonophore, welche an der norwegischen und 
grönländischen Küste, sowie im Golfstrom westlich von den Hebriden in verschiedenen Jahren gefunden 


wurde, aber bisher nur nördlich des 50." n. Br. konstatiert ist, 


Galeolaria truncata (Sars) 


18465 Diphyes truncata, M. Sans, Fauna litt, Norvegise, 1. Lief,, p. #1, t 7, f. 1—15. 
1874 u truncala, P,E, Soncrze, 2. Bericht der Komm. zur wissensch. Unters. der deutschen Meere, Kiel, p. 13%. 
1857 n truncata, K. Mömws, 5. Bericht dor Komm. zur wissensch. Unters. der deutschen Meere, Kiel, p. 119. 
1888 Epibulia truncata, E. Hascxxı, Jena. Z, V. 22, p. 35. 
18858 Galeolaria truncata, E. Harocet, Challenger Rep, V. 28, p. 568, 
1807 " truncata, ©. Cuvs, Siphonophoren der Plankton-Expedition, p. 17 u, PU. 
1807 ” iruncata, Ü. Cuux, Beziehungen zwischen dem arktischen und antarktischen Plankton, p. 1%. 
1898 Diphyes truncata, O. W, Aunwiruies, Planktonfauna des Skageraks, p. 84. 

Fundorte: Christiania-Fjord, Mai und November 1835, in mehreren toten Exemplaren (Stuwitz); 
Insel Floröe, 12 norwegische Meilen nördlich von Bergen, 61,30° n. Br., September bis November 1838, „nebst 
Agalmopsis elogans, doch weit seltener als diese‘ (Sars); Lindesnaes, 25. Juli 1873, Oberfläche (Pommerania- 
Fahrt, Station 27); Golfstrom westlich von den Hebriden 57,3° n. Br. und 11,05* w. L., 29. Juli 1885 viele 
Exemplare (Holsatia-Expedition, Fang 259 und 261); Golfstrom bis zur Irminger-See zwischen 58,7° 
und 60,2° n. Br. und zwischen 6,5° und 22,7° w. L., bei 11,6—12,5° C Oberflächentemperatur in 0—400 m 
Tiefe (Plankton-Expedition, Station 1, 4 und 9}; Skagerak zwischen 58,13° und 58,38° n. Br. und 
zwischen 9,22° und 10,58° ö. L, am ı6, und 21. November 1893 (AukiviLLivs). 
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Hierher gehören auch wohl die beiden unteren Schwimmglocken, welche der Helgoländer Fisch- 
dampfer auf halbem Wege zwischen den schottischen Inseln und der Küste von Südnorwegen fing. 

Verbreitung: Galeolarie truncalta ist bisher zwischen 57*? und 61,30° n. Br, sowie zwischen 
22° w.L. und t1° &L. gefunden worden. Aus dem ziemlich häufigen Auftreten im Golfstrom westlich von 
den Hebriden bis zur Irminger-See, in welchem Meeresabschnitt Galelaria Iruncata in verschiedenen Jahren 
konstatiert wurde, darf man wohl schließen, daß sie in diesem Gebiet des nördlichen gemäßigten Golfstromes 
heimisch ist. Dafür spricht auch’ das Auftreten an der norwegischen Küste und im Skagerak im Spätherbste, 
in welcher Zeit das Golfstromwasser noch gegen die Westküste Norwegens und in die Nordsee bineinströmt. 

Sie ist bisher weder in den arktischen Gebieten noch in den kalten Strömungen der nordamerika- 


nischen Küste gefunden worden und kann daher als eine hochnordische Form nicht angesehen werden. 


Gattung: Diphyes 


Diphyes arctica Chun 


1897 Diphyes arctica, ©. Cuvx, Sipbonophoren der Plankton-Expedition, p. 19, t. 1, f. 1-10, 

1807 » borealis, C. Unex, ebendas p. 9, 

1847 n arclica, ©. Cnux, Beziehungen zwischen dem arktischen und antarktischen Plankton, p. 9. u. 1#. 
1808 Uymbonectes borealis, E, Varnörrex, Fanns und Flora Grönlands, p. 274, 1. 2, f 3, 

1848 Diphyes aretica, E. Vaxwörrex, ebendas, Tafel-Erklürung zu t. %. 

1800 » arclica, F. Röxer und F, Senauoiss, Verh. d. Zool. Ges. für 1899, p. 240. 

10 > arctica, F. Römer und F, Scvauoess, Einleitung zur Fauna arctica, VW, 1, p. 56. 

Fundorte: Westgrönland, Karajak-Fjord, 70° n. Br. und 50° w. L., August und Oktober 1892, 
Januar bis Mai 1893, zahlreich (Vannhörren); Grenzgebiet des Golfstromes und der Irminger-See zwischen 
59,2" und 60,3° n. Br., sowie 11,8° und 27,0% w. L. bei 10,6°— 12,4? C Oberflächentemperatur in o—400 m 
Tiefe, 20.--23. Juli 1889 7 Exemplare (Plankton-Expedition, Station 4, 9 und 15); Nordsee zwischen 
57,31° und 57,38° n. Br. und zwischen 6,28% und 7,21° ö. L., Februar und April 1895 6 Exemplare (Apsteın 
und VANHÖFFEN). 

Die Kollektion, welche wir in den Sommermonaten des Jahres 1898 bei Spitzbergen sammelten, be- 
stand im ganzen aus 50 Exemplaren von Diphyes arctien, darunter 19 Mutterkolonien und 31 Eudoxien. 
Bei den ersteren war lediglich die obere Glocke erhalten, die bei den mit Formol konservierten Exemplaren 
10 und ız mm maß, Die Gesamtlänge der gut erhaltenen Eudoxien betrug 9 und 10 mm. Ueber die 
einzelnen Fänge giebt die folgende Zusammenstellung nähere Auskunft. 


Station 49. Hornsund, 77,03° n. Br., 16* ö. L., 20. Juli, 2,4° C, 43 m Tiefe. 
ı Eudaria arctiea, kons. mit Formol. 
Station 51. Olgastraße, 78%05° n. Br., 26,490” ö, L., 22. Juli, 1,4° C, ı50 m Tiefe. 
11 Diphyes aretica, Formol, Sublimat in Seewasser. 
2 Eudaria arelica, Sublimat in Seewasser, 
Station 52. Olgastraße, 7818’ n. Br., 27,25° ö. L., 22. Juli, 1,0% C, 150 m Tiefe. 
2 Diphyes arctica, Chromessigsäure, 
3 Eudoria aretica, Chromessigsäure. 
Station 76. Eismeer, nördlich von Spitzbergen, $1,20° n. Br. 20,30% 6. L., ı1. August, —o,2° C, 
850 m Tiefe. 
6 Diphyes arcliea, Formol, Sublimat-Alkohol. 
25 Ewdazia aretiea, Formol, Sublimat-Alkohol. 
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Von den 82 Plankton-Stationen um Spitzbergen und die Bären-Insel enthalten also nur 4 Stationen 
Diphyes arctica, und diese Fundstellen sind recht bemerkenswert. Die Strömungsverhältnisse waren im Sommer 
1898 ganz eigenartige. Der Golfstrom sandte seine Verzweigungen um ganz Spitzbergen, sein Einfluß war 
noch nördlich des 81.° zu konstatieren, wo die Oberflächentemperatur am 10. August um 8 Uhr abends 
noch + 3,6° C betrug. An der ganzen Westküste Spitzbergens befanden wir uns im Bereich des warmen 
Golfstromwassers, und von allen den Stationen an der Westküste enthielt nur die Station 49 ein Exemplar 
von Diphyes arcfica Dieser Fang zeichnete sich aber auch noch durch 2 wohl erhaltene Exemplare der 
hocharktischen Sagitte, Krohnia hamata (Mösıus) aus. In Östspitzbergen trafen wir Diphyes archiea nur in 
der ersten Zeit in der Ölgastraße, und auch dort nur in den Fängen, welche größere Tiefen (130 m) be- 
rührten. Die zahlreichen Oberflächenfänge und auch die Vertikalfänge in dem flachen Küstenwasser der 
König-Karls-Insein haben keine Siphonophoren zu Tage gefördert. Selbst bei Nordost-Land schien sie 
gänzlich zu fehlen. Erst an der Festeiskante, 81,20° n. Br., tauchte sie zahlreicher auf, aber auch hier nur 
in der Tiefe; denn der Fang 75, welcher an derselben Stelle wie Fang 76, aber nur bis auf 200 m Tiefe 
hinabgeführt wurde, enthielt keine Dipkyes arctica. Wenn wir auch keine Schließnetzfänge gemacht haben, 
so läßt doch ihr Fehlen in den oberflächlichen Schichten bis 200 mn Tiefe und ihr massenhaftes Auftreten 
in dem tieferen Wasser, als das Netz bis in 850 m Tiefe versenkt wurde, darauf schließen, daß sie die 
höheren Wasserschichten, welche noch vom wärmeren Golfstromwasser berührt wurden, gemieden hat. 
Und die Eudoxien dieses Fanges zeichnen sich fast alle durch ein mit Geschlechtsprodukten gefülltes Manubrium 
aus! Dipkyes archen, die hochnordische Siphonophore, befindet sich hier wiederum in Uebereinstimmung mit 
anderen typischen Leitformen der arktischen Hochsee, mit Calanus finmarckieus und ©. Ayperboreus, von welchen 
beiden Copepoden wir große und geschlechtsreife Exemplare nur in der Tiefe an der Festeiskante auf 
81,20° erbeuteten. Wir müssen darin Planktonformen erblicken, welche das wärmere Golfstromwasser wohl 
noch ertragen können und gelegentlich in demselben gefunden werden, aber doch in demselben nicht mehr 
zur vollen Blüte gelangen, 

Verbreitung: Diphyes arctica, die nördlichste Siphonophore, welche aus dem europäischen Eismeer 
bisher bekannt geworden ist, fand sich zwischen 57,31° und 81,20% n. Br. sowie zwischen 50° w. L. und 
27.25°6.L. 

Wenn wir auch jregenwärtig noch nicht wissen, wie weit Diphyes arcfica nach Süden geht, so be- 
rechtigt doch ihr spärliches Auftreten bei Spitzbergen in den Sommermonaten des Jahres 1898, in welcher 
Zeit eine abnorme Ausbreitung des warmen Golfstromwassers um ganz Spitzbergen zu konstatieren war, 
ihr Fehlen an den nordamerikanischen und skandinavischen Küsten, dagegen ihr häufiges Erscheinen in 
der Baffins-Bay, Westgrönland, im Winter 1892/93 zu der Annahme, daß sie eine hochnordische Siphonophore 
ist, welche alle wärmeren Stromgebiete meidet. Sie wird mit den kalten Grönlandsströmen bis in die 
Grenzgebiete des nördlichen Golfstromes verbreitet und in der kälteren Jahreszeit gelegentlich auch in die 
Nordsee getragen, sie ist aber in diesen Gebieten bisher nur vereinzelt gefunden worden. 


Diphyes bipartita Costa 


1841 Diphyes elongata, G. C. Hysomas, Ann. and Mag. Nat. Hist, V. 7, p. 164, Textfig. 1-4. 
1888 j elongata, E. Harereı, Challanger Rep, V. 28, p. 152 u. 308, 
1847 » bipartita, ©. Cnvx, Siphonophoren der Planktwn-Expedition, p. 25 m. 111. 
Fundorte: Nordküste von Irland, Giant’s Causeway, Juli 1837 (Tuoseson) und Belfast-Bay, 6. Oktober 
1838 (G. C. Hysoman); Ostspitzbergen, Olgastraße, Juli 1889 2 Exemplare (KOKENTHAL und A. WALTER); 
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Grenzgebiet des Golfstromes und der Irminger-See, 60,2° n. Br. und 22,7° w. L., 11,6% C Meereswärme, 
Schließnetzfang in 800—1000 m Tiefe, 22. Juli 1889 (Plankton-Expedition, Station 10). 

KtkestHar und A. WaLTter fingen im Sommer 1839 in der Mitte der Olgastraße 2 Diphyiden- 
Glocken, welche bisher unbestimmt geblieben waren. Obschon es nur zwei obere Glocken sind, so mußte 
ich sie doch wegen ihrer außerordentlichen Grüße, wegen ihrer spitzen Form, der scharfen Firsten an ihrer 
Außenfläche und der zahnarligen Vorsprünge an dem unteren Schirmrande für Diphyes bipartita Costa 
halten, Da aber Diphyes bipartita eine Siphonophore des Atlantischen Oceans ist, die ihre Hauptverbreitung 
in den südlichen, wärmeren Strömungen hat, und durch diesen Fang das Fundgebiet derselben um mehr 
als 18 Breitegrade nach Norden ausgedehnt wird, so wollte ich mich auf meine Bestimmung allein nicht 
verlassen und sandte daher die beiden fraglichen Stücke an Herrn Professor Chun in Leipzig. Professor 
Cnux hatte die Güte, dieselben einer genauen Besichtigung zu unterziehen, und bestimmte sie, ohne meine 
Ansicht zu kennen, als obere Glocken von Diphyes biparfita Cosra, wofür ich ihm auch hier noch meinen 
verbindlichsten Dank aussprechen möchte. 

Wenn auch berücksichtigt werden muß, daß unsere Kenntnisse über das Vorkommen der Siphono- 
phoren im nördlichen Teile des Atlantischen Oceans und im nördlichen Eismeer noch außerordentlich 
lückenhaft sind — Dipkyes bipartifa ist bisher nur an 3 weit auseinander liegenden Punkten erbeutet 
worden, — 30 beweist der vereinzelte Fund in der Olgastraße doch, daß diese Siphonophore des Atlantischen 
Oceans gegen eine Temperaturerniedrigung unempfindlich sein muß und als eine reine Warmwasserform 
nicht mehr angesehen werden kann. Gewiß war die Ausdehnung des Golfstromes nach Norden auch im 
Jahre 1889 eine sehr große. Darauf deutet nicht nur das ungewöhnlich weite Zurückweichen des Eises im 
ostspitzbergischen Meere in demselben Sommer, sondern auch das Auftreten anderer Plankton-Örganismen, 
von denen Küxext#aL und WALTER berichten. Aber die Temperaturen des Meerwassers in der Olga- 
straße und bei Spitzbergen überhaupt lagen doch erheblich unter den Oberflächentemperaturen, in welchen 
Diphyes bipartita in südlichen Gebieten gefunden worden ist. 

Verbreitung: Diphyes bipartita ist die gemeinste Siphonophore des Atlantischen Oceans und des 
Mittelmeeres. Sie tritt in allen wärmeren Strömungen sowohl an der Oberfläche wie in der Tiefe auf und 
bildete in dem Material der Plankton-Expedition den wichtigsten und auffälligsten Bestandteil des Planktons. 
Daß sie jedoch in der Tiefe sowohl wie an der Oberfläche weiter nach Norden geführt werden und auch im 
kälteren Wasser auftreten kann, geht aus dem Schließnetzfang der Plankton-Expedition auf 60,2° n. Br. 
und aus dem Fang in der Olgastraße an der Oberfläche zwischen 78 und 79* n. Br. hervor. Doch liegen 
die Funde in höheren Breiten so weit auseinander, zeitlich sowohl wie örtlich, daß sich ein genaues Bild 
von der Verbreitung und der Häufigkeit dieser Siphonophore im nördlichen atlantischen Meere noch nicht 
geben läßt. 


Diphyes spec. 
1891 Diphyes spec, M’Ixtosn in einer Anmerkung zu: A. D. Bros, Ann. and Mag. Net. Hist., Ser. 6, V. 7, p. 416, 


Fundorte: Hebriden, North Uist, 1865 (M’Istosi). 

M’Intoss erwähnt eine Diphyes ohne nähere Beschreibung und Artangabe, welche er zwischen 
Scharen von Salpen schwimmen sah, Somit ist also das Erscheinen einer Diphyide im Plankton der britischen 
Küste im Jahre 1837, 1838 und 1865 beobachtet, doch muß es späteren Funden vorbehalten bleiben, nach- 
zuweisen, ob es sich hier um vereinzelte Funde oder um ein regelmäßiges Auftreten dieser Siphonophoren- 
Gattung im britischen Plankton handelt. 
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3. Familie: Polyphyidae Chux 
Gattung: Hippopodeus 
Hippopodeus luteus (). & G. 
1697 Hippopedeus Inteus, U, Cnux, Siphonophoren der Plankton-Expedition, p. 9, 
Fundorte: Im Golfstrom in der Nähe der englischen Küste, 47,7° n. Br. und 10,4° w. L., bei 
14,0% C Meerestemperatur an der Oberfläche, 1. November 1889 (Plankton-Expedition, Station 273}. 
Verbreitung: Hippopodeus luteus ist im Atlantischen Ocean weit verbreitet, aber an die wärmeren 
Stromgebiete gebunden. Der Fund in der Nähe der englischen Küste steht bisher vereinzelt da, 


4. Familie: Circalidae Harckeı. 
Gattung: Circalia 


Circalia stephanoma H. 


1888 Cirealia stephancma, E. Harcker, Jena. Z. V. 22, p. 38, 
1H88 Pr sterhanonta, E. Harzcree, Challenger Rep. V. 28, p. 108 0. 305, 6. 21, f, 1-4, 


Fundorte: Westküste von Norwegen, in der Nähe des Sogne-Fjords, September 1869 (HAEcKEL). 


5. Familie: Apolemidae Huxrev 
Gattung: Jpolemia 


Apolemia uriformis (Lsr.) 


1918 Stephanomia weiformis, Lesveue, J. de Physique, V. 77, p. 119, 

1829  Apolemia woaria, J. F. Escuschortz, Syatem dor Acalephen, p. 148, 

1848 5 lesueuria, R. P. Lessos, Bist. nat. des Zoophytes, p. BIR. 

1868 e weiformis, E. Haecxeı, Jena. Z., V. 22, p. 39. 

1888 Apslemopsis weiformis, E. Haecxer, Challenger Rep, V. 2#, p. 218 u. 865. 


Fundorte: Nördliches atlantisches Meer (LEsVEUR); zwischen den Azoren und der englischen 
Küste, mehrere Exemplare (EschscHoLtzi. 

Verbreitung: Apolenia weiformis ist in den wärmeren Strömungen des ÄAtlantischen Oceans heimisch. 
Wie weit sie jedoch nach Norden verbreitet ist, läßt sich nicht sagen, da weder Lesueur noch Esc#scHoLTtz 


nähere Fundorte angeben. 


6. Familie: Agalmidae |], F. Branpr 
Gattung: Cupulita 
Cupulita eara (A. Ac.) 


1862 Nanomia eara, A. Auassız, Proc. Boston Sor, V. 9, p. 181. 


1865 nn cara, E. and A. Aaassız, Mar. Animals of Massachusetts Bay, Boston, p. 7Ü. 
1879 . cara, EL. Moss, J. Linn. Soc., V. 14, p. 123 u. 125, 
1881 cara, J. W. Fewxes, Ball, Mus, Harvard, V, 6, pi, 144; V. 18, p. Di, et. 1, 


1883 Nanoınya apec., A. Anassız, Mein. Mus, Harvard, V. 8, p. 2. 

1880 Ayalmopsis | Nanomia) eara, J. W. Fewees, Lady Franklin-Bay Expedition by A. W. Garerv, V, 2 App. XI 
p. Wo. 

1888. Cupulita cara, E. Haıxeeez, Challenger Rep, V. 28, p. 367, 

1858 Halistemma carum, E. Harrer, Jena. Z., V. 22, p. 40. 

1507 Cupalita (Nancmia) enra, C. Cavs, Siphonophoren der Plankton-Expedition, p. 99, 

1897 5 " eara, Ü. Cvus, Beziehungen zwischen dem arktischen und antarktischen Plankton, p. 19. 


Fauna Arctica, Bd, IL, 2; 
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Fundorte: Westküste von Nordamerika, Nahant-Bay Sommer 1862, Massachusetts-Bay 1864 und 
Newport 1875 (A. Asassız); Bay of Fundy, Grand Manan 1886, viele Exemplare (Frwees); Nordgrönland, 
Robeson-Kanal 28. Mai 1876, mehrere Exemplare (Moss), und Lady Franklin-Bay 1884 (GrEELY). 

Verbreitung: Cupulita cara ist eine Siphonophore der kalten nordischen Gewässer, welche mit 
den Ausläufern des Labrador-Stromes bis zu den Gestaden der Vereinigten Staaten getrieben wird, aber 
den Warmwasser-Gebieten durchaus fehlt. Wie weit diese nordische Art nach Stiden vordringt, ist noch 
nicht genau zu sagen. Nach den Angaben von FEWERES trägt die pelagische Fauna der Bay of Fundy 
einen durchaus arktischen Charakter, während in die Naragansett-Bay nur selten nordische Arten vordringen 
und sich dort mit in warmen Stromgebieten heimischen Formen begegnen. Cupulita cara ist in der 
Naragansett-Bay noch nicht beobachtet worden; sie scheint also Cap Cod nach Süden nicht zu über- 
schreiten. 


Gattung: Healistemma 


Halistemma spec. 
1891 Halistenma speo., A. D. Suoax, Ann. and Mag, Nat. Hist,, Ser. #, V. 7, p. 418, t. 12, mit einer Aumerkung von 
M’Ixrosu, p. 416. 
Fundorte: Ostküste von Schottland, St. Andrews, 16. und 21 Mai 1891, 2 Exemplare (SLoAn). 
Stoax beschreibt hier eine Halistemma-Art, „welche sich von allen anderen Arten der Gattungen 
Halistemma und Agalmopsis unterscheidet”, M’Istos# macht in einer Anmerkung zu SLoax’s Mitteilung darauf 
aufmerksam, dab das Erscheinen dieser Siphonophore an der Ostküste von Schottland von großem Interesse 


sei. Um so mehr ist es zu bedauern, daß nicht der Versuch gemacht worden ist, die Art näher zu benennen. 


Gattung: Ayalmopsis 


Agalmopsis elegans Saus 


1846 Ayalmopsis elegans, M. Sans, Fauna litt. Norvegiae, 1. Lief, p. 32, t. 5 
1888 » elegans, E. Hameneı, Jena Z, V, 22, p. 40. 
1588 e elegans, E. Hıscxer, Üballenger Rep, V. 28, p. 234 u. 367, 


KIEL 


Fundorte: Insel Floröe, 12 norwegische Meilen nördlich von Bergen, 61,30° n. Br., September 
bis März 1838, häufig und in Menge IM. Sarsı. 

Verbreitung: Da der Sars’sche Fund der Agalmopsis elegans bisher ganz vereinzelt dasteht, so 
läßt sich über den Charakter dieser Siphonophore nichts weiter sagen. Hacken (p. 234) ist der Ansicht, 
daß die beiden Abbildungen, welche Sars von einer kleinen und größeren Ayalınopsis elegans giebt, zwei 
ganz verschiedene Siphonophoren-Arten repräsentieren, von denen der einen die Ayalma elegans FEwkes 
von Nordamerika sehr nahesteht. Chu {p. 99) hält Agalma elegans Fewees ebenfalls für identisch mit der 
von Sars beschriebenen Agalmopsis elegans von der norwegischen Küste, Mir will aber die Vereinigung 
zweier Siphonophoren, von denen so wenig Material vorliegt, und deren Fundstellen außerdem noch #0 weit 
auseinander liegen, etwas gewagt erscheinen, zumal Fewees selber über die Heimatsberechtigung seiner 
Agalına elegans verschiedener Ansicht ist, wie weiter unten erwähnt wird. 


Gattung: Agalına 


Ayalma elegans FEwKES 
1H80—885 Agalma elegans, J. W. Ferwxes, Bull, Mus. Harvard, V, 6, p. 188; V. 8, p. 163; V. 8, p. 801; V, 18, p. 215. 
1883 Agalma elegans, A, Acassız, Mem. Mus. Harvard, V. 8, p. 2. 
1856 . elegans, J. W, Fewees, Rep, U. S, Fish Com. for 1884, p. 64 
1888 Cuneolaria elegans, F. Hascrnı, Jena. Z, V. 32, p. 40, 
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Fundorte: Ostküste von Nordamerika, Newport 1879, Naragansett-Bay Sommer 1879 und 1880 
und Grand Manan (Fewxes); Newport und Eastport 1875 (A. Asassız). 

Verbreitung: Agalna elegans wurde von FEwkeEs und A. Acassız häufig und in verschiedenen 
Jahren an den atlantischen Küsten der Vereinigten Staaten beobachtet und für eine Bewohnerin kalter 
Stromgebiete gehalten. Doch hat Frwees sie später (1888, p. 215) auf Grund weiterer Funde in süd- 
licheren Stromgebieten an der Küste von Florida für eine Form des südlichen Golfstromes erklärt. Aualma 
elegans hat eine weite Verbreitung an der ganzen Ostküste der Vereinigten Staaten und wird im Sommer 
mit den Ausläufern des Golfstromes bis in die Bay of Fundy getragen. Wenn die pelagische Fauna dieser 
Bucht auch auf Grund anderer Beobachtungen einen arktischen Charakter haben soll, so können wir Agalma 
elegans als eine nordische Siphonophore doch nicht ansehen. Ihre Hauptfundpunkte liegen im Bereich 
des Golfstromes; sie wird von den nördlichsten Aesten desselben zuweilen in Gebiete transportiert, in welche 
arktische Arten mit den Ausläufern der kalten Strömungen vordringen (Unpulita care). Doch kann dieses 
Mischgebiet nicht als ihr eigentliches Wohngebiet angesehen werden. Um so weniger ist auch eine Ueber- 
einstimmung mit der Sars’schen Agalmopsis elegens von der norwegischen Küste wahrscheinlich. 


7. Familie: Nectalidae Hasckeı 
Gattung: Neetalia 


Neetalia lolige H. 

1888 Nectalia loligo, E. Harorsı, Jena. Z, V. 22, p #1. 
1588 z lolige, E. Hasen, Challenger Hop, V. 28, p. 252 u. 36B, tr. I. 
1897 = loligo, ©. Cuex, Siphonophoren der Pisnkton-Expedition, p. 37. 

Fundorte: Grenze zwischen Golfstrom und Irminger-See, 60,2° n. Br., 22,7? w. L., bei 11,6? C 
Oberflächentemperatur, 0—400 m Tiefe, ı Exemplar 22. Juli 1889 (Plankton-Expeldition, Station 9). 

Verbreitung: Nectalia lolige wurde von Haeckeı 1888 bei den Canarischen Inseln entdeckt, von 
Chus bei Orotava wiedergefunden und von der Plankton-Expedition im Grenzgebiet des Golfstromes und 
der Irminger-See, sowie in einem Schließnetzfang im südlichen Aequatorialstrom in 600-500 m Tiefe in 
je ı Exemplar erbeutet. Aus diesen Funden geht hervor, daß Neectalia lolige im Atlantischen Ocean von 
der Irminger-See bis zum südlichen Aequatorialstrom verbreitet ist und in bedeutende Tiefen hinabsteigt. 


Doch sind aus dem vereinzelten Vorkommen bisher keine weiteren Schlüsse zu ziehen. 


s, Familie: Physophoridae Huxtev 
Gattung: Physophora 


Physophora borealis Sars 


1877 Physophora borealis, M. Sars, Fauna litt. Nörvegiae, 3, Heft, p. 32,1. 5m fi, f. 1-8, 


1687 = borealis, N. Mösroe, 5. Bericht der Comen, zur wissensch,. Unters, der deutschen Meere, Kiel, p. 119, 
1888 R borsalis, E. Haeoken, Jena. Z, V. 22, p. 41. 

188R er borealis, E Haserer, Challenger Rep, V. 28, p. 263 u. 369, 

1898 ö borenlis, Ü. W. Avsıwvıcuavs, Planktontaunn des Skageraks, p. 85. 


1590 Forskalia arctica, A. Wauren, Die Quallen als Strömungsweiser in: Deutsche geogr, Blätter, Bremen, V. 18, p. 9%. 

Fundorte: Finmarken, Bodö 67,15° n. Br., Mai bis Juni 1849 (M. Sars); Lofoten, Juni (G. O. Sars}); 
Vadsös, Juni 1878 (Chr. Augsmwirlius); Nordküste Englands, 57,42° n. Br. in 50 und 200 m Tiefe, 29. und 
30. Juli 1873 (Pommerania-Fahrt, Station 33 und 37); Nordküste von Norwegen, 71,20° n. Br. und 
19,13° 5. L. aus 60 m Tiefe, ır. Mai 1889 (KükentHarL und A. WALTER). 


23° 
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Verbreitung: Physopkora borealis ist bisher nur zwischen der Nordküste Englands und der Nord- 
küste Norwegens beobachtet worden und muß daher als eine Bewohnerin des nördlichen Atlantischen Oceans 
angeschen werden. Doch fehlt sie dem eigentlichen Eismeer, denn A. Warrer bemerkt ausdrücklich, daß 
er nördlich vom 71,30° n. Br. kein Exemplar mehr beobachtet habe. 

WALTER erwähnt diese Siphonophore in seinem Aufsatz „Die Quallen als Strömungsweiser", p, 99, 
als „Forskalia arctien*,. Es handelt sich hier aber um eine Namenverwechslung, welche beim Niederschreiben 
des Manuskriptes oder beim Druck der Arbeit nach dem Tode des Verfassers entstanden ist. Denn aus 
der Zeichnung Warrter's zu dem Fund der Siphonophore, welche mir von Herrn Professor KÜRENTHAL 
gütigst mitgeteilt wurde, geht ohne weiteres hervor, daß Warrer eine Physophora borealis vor sich gehabt 
hat. Daher habe ich kein Bedenken gehabt, Warter's Notiz auf Physophor« borealis zu beziehen und 
dort zu verwerten. 

AukmwinLıus bemerkt zu der Verbreitung der Physophora horealis: „was die Erscheinungszeit dieser 
Siphonophore betrifft, ist zu bemerken, daß sie vielleicht mehr als die meisten anderen Plankton-Organismen 
vom Winde abhängt, also nicht ausschlieislich den Strömungen folgt". 

Hier sind noch Physophoriden-Larven zu erwähnen, welche VAnHörren in der Baffins-Bai, 
Westgrönland, konservierte, die jedoch nach Chun {p. 99) nicht genauer zu bestimmen waren. Sie zeigen 
uns aber, daß über die Verbreitung der Physophoriden in dem nördlichen kalten Meere noch weitere Funde 


zu erwarten sind. 


9. Familie: Stephalidae Harcker 
Gattung: Stephalia 
Stephalia eoren«a H. 


1888 Stephalia corona, E Haxoxzt, Jena Z, V, 22, p. 4, 
1588 _ corona, E. Haıxcenz, Challenger Rep, V. 28, p, 297 u. 370, u 7. 

Fundorte: Färder-Kanal und Shetland-Inseln, 1280 und 1032 m Tiefe, 22. und 24. August 1882 
(Triton-Expedition, Dr. Joux Murrar). 

Verbreitung: Sfephalia corona ist nur an den obigen Fundpunkten in der Tiefe des östlichen 


Golfstromes gefunden worden. 


10, Familie: Physalidae Braxpr 
Gattung: Physalia 
Physalia arethusa Tıt. 


1865 Päysalia arelhusa, E. and A. Acassız, Mar. Animals of Massachusetts-Bay, Boston, p. 8, 
1584 > arelhusı, J. W. Fewxzs, Amer, Naturl, V. 23, p. S21; V. 24, p. 428, 

Fundorte: Ostküste von Nordamerika, Golfstrom bei Cap Code 1864 (A, Agassız); Bay of Fundy, 
Grand Manan, August 1889 (], W, FEwees), 

Verbreitung: Päysalia arelkusa ist nach AGassız ebenso wie Agalma elegans FEWEES in tropischen 
Gewässern heimisch und wird im Sommer mit den nördlichen Strömungen bis Cap Cod und darüber 
hinaus verbreitet. Fewkes konstatiert ihr Vorkommen in der Fundy-Bay, deren pelagische Fauna sonst einen 
arktischen Charakter trägt, als einen besonderen Fund, ist also auch nicht geneigt, sie als eine nördliche 
Form anzusehen. Für Physalia arethusa gilt dasselbe, was p. 179 über Agalma elegans gesagt ist. 
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Physalia spec, 
1891 Physalia, M’Istosn in einer Anmerkung zu: A. D. Sıwax, Ann. and Mag. Nat. Hist,, Ser. 6 V. 7, p. 416. 
Fundorte: Westküste von Großbritannien, Hebriden und Southport, 1874 (M’Intosn). 
Da dieser Fund nur mit dem Worte „Physalia ohne nähere Beschreibung erwähnt wird, so ist nicht 
zu sagen, welche Siphonophore damit gemeint ist, Es kann sich aber wohl nur um Physaphara berealis 


handeln. 


ı1. Familie: Velellidae EscuschoLtz 
Gattung: Velella 
Velella mutica Bosc. 

1833 Felella mutliea, A. Auassız, Mem. Mus. Harvard, V, 8, p, 2, 
18865 „  wmulica, J. W. Fewxes, Rep. U. 8. Fish Com. far 1584, p. 974. 
180 u mulica, Leiny, P, Acad. Philad. for 1890, p. 40#, 

Fundorte: Atlantische Küsten von Nordamerika, Newport, Nantuckett und Narragansett-Bay, 
Sommer 1875 (A. Acassız); Newport und Nantuckett (]. W. Fewkes); Beach Haven, August 1890 (Leıiny). 

Verbreitung: Frlella mutica ist eine echte Warmwasserform, die ihre Hauptverbreitung von der 
Straße von Florida bis in die Gegend von Newport hat, Sie scheint aber Cap Cod nach Norden nicht zu 
überschreiten, wenigstens erwähnen Acassız und Fewxes sie nicht weiter nördlich als Newport, Sie ist 
offenbar empfindlicher gegen Temperaturabnahme als Agalna ebspıns und Physalia arethusa und betritt das 
Mischgebiet der arktischen und südlichen Formen nicht so weit, wie diese Siphonophoren. Immerhin muß 
sie hier angeführt werden, da in die Narragansett-Bay nach FEwres nordische Formen vordringen können. 


Velella spec. 
1891 Velella, M'Isvosut in einer Anmerkung zu: A. D, Sısas, Ann. and Mng. Nat. Hist, Ser. 6, V. 7, p. #16, 

Fundorte: Hebriden, North Uist, 1879 zahlreich (M’Ixtosn). 

Es ist dieses der einzige neuere Fund von Feehla im nördlichen Atlantischen Ocean. Bei der 
charakteristischen Form dieses Thieres ist eine Verwechslung mit einer anderen Siphonophore ausgeschlossen. 
Daher kann das Vorkommen von Velellen, die im Florida-Strom und in der Sargasso-See ganze Schwärme 
bilden, in den nördlichen gemäßigten Stromgebieten mit Sicherheit angenommen werden. Doch können 
sie dort nur sehr selten auftreten, da die verschiedenen Kieler Plankton-Expeditionen niemals ein Exemplar 


erbeutet haben. 


EscuscHoLtz hat 1829 in seinem „System der Acalephen“ verschiedene Velellen aus dem Atlantischen 
Ocean aufgezählt, welche in unsere Gebiete fallen: 
Velella septentrionulis „an der Nordwestküste Amerikas unter 57° n. Br.“ {p. ı71). 
Velella eaurina „im nördlichen atlantischen Meere in 46° n. Br. und 16° w. L. v. Grw. (p. 173). 
Rataria cordata an derselben Stelle (p. 107) 
Rataria pocilium „im atlantischen Meere, an der Küste Englands" (p. 168). 

Rataria ist eine junge Velelle, wie aus der Abbildung von EschscHoöttz ersichtlich ist, Die beiden 
Velella-Arten sind aber so kurz und ungenügend beschrieben, dat schon Harcken sich vergebens bemüht 
bat, sie mit den bekannten Velellen zu identifizieren. Somit resultiert aus den Angaben von EscHscHoLTZz nur, 
daß er eine Felella aus dem nördlichen Atlantischen Ocean und von der englischen Küste vor sich gehabt hat 


Aus den antarktischen kalten Gebieten sind Siphonophoren bisher nicht bekannt geworden. 
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Ueberblickt man die obige Zusammenstellung der Siphonophoren, so muß die außerordentliche 
Armut der nördlichen Meere an diesen Plankton-Organismen auffallen. Nur 20 Arten konnten im ganzen 
als in unserem Gebiet vorkommend genannt werden, und die Nachrichten über die Funde derselben sind 
so dürftig, daß es nicht einmal lohnt, eine Verbreitungstabelle derselben aufzustellen. Won diesen 20 Arten 
sind vier nicht genügend bestimmt (Diphyes spec., Halistemma spec., Physalia spec. und Felella spec.), und 
da sie wohl alle 4 mit anderen Arten der Liste identisch sein dürften, so bleiben nur 16 Arten übrig, die 
wirklich in Betracht gezogen werden können. 

Nur vier dieser 16 Arten sind als arktisch zu bezeichnen, nämlich Galeolaria bilaha, Dipkyes 
aretica, Uupulita cara und Diphyes bipartita. Doch sind nur die 3 ersteren Arten hochnordische Formen, 
welche in allen warmen Stromgebieten fehlen, während die vierte, Diphyrs bipartita, eine Bewohnerin des 
wärmeren Atlantic ist und bisher nur einmal im kalten Wasser konstatiert wurde. Sechs Arten, nämlich 
Muggisea atlantica, Galeolarie truncata, Circalia stephanoma, Agalmopsis elegans, Phyesphors borenlis und Stephalia 
eorona, kommen nur in mittleren Breiten vor; sie fehlen in dem kalten Norden ebenso wie in dem 
warmen Süden, sie können somit als Formen des nördlichen gemäßigten Atlantic angesehen 
werden. Die übrigen sechs Arten, Hippopodews luteus, Apolemia weiformis, Agalna elequns, Neecfalia Toligo, 
Physalia arethusa und Velella mutica, haben ihre Hauptverbreitung in den wärmeren Strömen des Atlantischen 
Oceans und werden nur gelegentlich im Sommer, entsprechend ihrer größeren oder geringeren Empfind- 
lichkeit gegen Temperaturabnahme, in gemäßigte Stromgebiete verschleppt. Sie sind aber dennoch echte 
Warmwasserformen, 

Aus dem Atlantischen Ocean sind bisher gegen 60 Warmwasser-Siphonophoren beschrieben worden. 
Von diesen läßt sich nur etwa ein Zehntel bis über die in der Einleitung angenommene Grenze nach Norden 
hin verfolgen. Daraus gelıt hervor, daß fast alle atlantischen Warmwasserformen gegen die Erniedrigung 
der Öberflächentempe£ratur schr empfindlich sind. So erklärt sich einzig und allein die große Sterilität des 
nördlichen Atlantischen Oceans an Siphonophoren. Für eine Unterscheidung von Zonen in warmen Strom- 
gebieten, welche durch charakteristische Arten von Siphonophoren ausgezeichnet wären, hegt nach Chun 
(1888, p. 101) kein Anlaß vor. 

Die Nachrichten über die Siphonophoren der nördlichen Meere sind noch sehr spärlich und 
lückenhaft. Aber andererseits muß auch bedacht werden, daß manche Expeditionen, die in anderen Plankton- 
gruppen reiche Beute heimbrachten, an Siphonophoren wenig oder gar kein Material erhielten. Von den 
verschiedenen Kieler Plankton-Expeditionen fingen die Pommerania-Fahrt 1873 zwei Arten (Galsolaria 
truncala und I’hysophora borealis), die Holsatia-Fahrt 1895 eine Art (Galeolaria truneata), die Fahrt des 
National 19889 sechs Arten (Galeolaria biloba, @. trunenta, Diphyes arctica, D, bipartita, Hippopodeus luteus 
und Nertalia loligo), VANHÖFFEN und Arstein 1895 eine Art (Diphyes arctica). Das Resultat der 3-jährigen 
Planktonforschungen von C. W. Aurıvırııms im Skagerak war eine Art (Galeolaria truncata). Die 
Biologische Anstalt auf Helgoland hat in ı0jährigen täglichen Planktonfängen keine Siphono- 
phore gefunden. Von der norwegischen Küste sind seit Sars (1839) und HarckeL (1869) nur noch 
zweimal Siphonophoren bekannt geworden durch AurıwiLLius 1878 (Physophora berealis) und durch 
A. WALTER 1859 (Ph. borenlis). Aus den zahlreichen zoologischen Stationen an der englischen Küste 
finde ich nur eine Mitteilung über Siphonophoren von SLoan und M’Ixtos# aus dem Jahre 18g1, in 
welcher 4 nicht näher bestimmte Siphonophoren kurz angeführt sind (Halistenma, Dipkyes, Physalia, Velella), 
Die Norske Nordhavs-Expedition hat nichts über Siphonophoren publiziert, und die Olga- 
Expedition hat im Jahre 1898 bei der Bären-Insel und an der Westküste von Spitzbergen keine 


Siphonophoren angetroffen. 
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Diese Thatsachen deuten darauf hin, daß die Siphonophoren-Fauna der nördlichen Meere eine arme 


ist und daß auch künftige Expeditionen diese Liste nicht wesentlich vermehren werden. 
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Dr. F. Schaudinn 
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Fauna Arctica, Tid, 11. 


D:. zoologische Forschung hat wenige Organismengruppen so stiefmütterlich behandelt wie die 
drolligen, plumpen Komiker des Moosrasens, die „Moosschweinchen“, wie man mit RICHTERS richtiger statt 
Bärentierchen sagen könnte, die Tardigraden. Seit den alten Arbeiten von Doviks, C. A. S. ScHuiTtze, 
M. Schutze und Greer# hat nur Prare sich eingehender mit diesen interessanten Tieren beschäftigt und 
mit seiner Monographie erst den eigentlichen Grundstock der Tardigradenforschung errichtet, Wenn wir dank 
seiner und seiner Vorgänger Bemühungen auch einiges über die Anatomie und weniges über die Formenfülle 
dieser rätselreichen Gruppe wissen und durch die neuesten Untersuchungen von ERLANGER und Richters 
auch etwas über die Entwickelung und Biologie erfahren haben, so fehlen noch vollständig eingehendere Unter- 
suchungen über die Verbreitung dieser Tiere, und sicher wird noch manches Neue und Ueberraschende auf 
diesem Gebiet gefunden werden. Die Fähigkeit der Bärentiere, einzutrocknen und in kontrahiertem, 
asphyktischem Zustande zu warten, bis wieder günstige Lebensbedingungen eintreten, sichert zwar den Tardi- 
grraden ebenso wie den Protozoen eine weite Verbreitung. Mit dem Staube können sie durch den Wind fort- 
geführt werden; Zugvögel transportieren sie über die Meere, kurz dieselben Verbreitungswege, die wir bei 
den kosmopolitischen Süßwasser-Protozoen kennen, stehen auch ihnen offen. Aber noch viel weniger, als wir 
bei den Protozoen des Süßwassers wirklich sicher wissen, ob auch nur die Mehrzahl derselben Kosmopoliten 
sind, wissen wir es bei den Tardigraden. Wissenschaftliche Expeditionen bringen äußerst selten Tardigraden 
mit, und so haben wir denn seit den alten Angaben EHRENBERG’s, der dieselben Tardigraden auf den 
höchsten Spitzen der Alpen und auf den fernsten Inseln des Eismeeres fand, wenig Neues über die Ver- 
breitung dieser Tiere erfahren. Außer von Europa (und hier auch nur hauptsächlich Frankreich und 
Deutschland) kennt man noch einige Formen aus Chile (PLaTte), eine unsichere Art aus Nordamerika 
(PACKARD) und einen nicht näher bestimmten Maerobiotus aus Feuerland (Certes). Ferner sind aus Grön- 
land (VANHÖFFEN) und Spitzbergen (SCOURFIELD, RıcHarp) einige Tardigraden beschrieben worden, doch 
sind, soweit mir bekannt, hiermit die Angaben über die geographische Verbreitung derselben erschöpft. 

Merkwürdigerweise ist gerade das Spitzbergengebiet dasjenige, aus dem wir nächst Deutschland 
und Frankreich die meisten Tardigraden kennen. Durch EHRENBERG, Gofs, SCOURFIELD und RicHarn 
sind folgende 7 Arten angegeben worden: 

1) Echiniseus vieler EHRBG. 

2) > arctomys EHRnG. 

3) ir spilsbergensis SCOURFIELD 
4) Macrobiotus macronyz Du]. 

5) . hufelandi C, SCHULTZE 
6) „ tuberculalus PLATE 


7) „ dujardini Dovkre 
24* 
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Während der Fahrt des Dampfers „Helgoland“ um Spitzbergen wurden Süßwasser- und Schlamm- 
proben aus Tümpeln, Bächen und Seen bei gelegentlichem Landaufenthalt gesammelt und teilweise gleich 
untersucht, teilweise konserviert und für die spätere Untersuchung aufgehoben. Fast alle diese Proben ent- 
hielten außer Protozoen, Nematoden und Rotatorien auch zahlreiche Bärentierchen. Ebenso fanden sich 
in Moosproben, die an verschiedenen Stellen bei den Landexkursionen gesammelt und teils trocken, teils 
konserviert mitgenommen wurden, Tardigraden. Die Untersuchung der Bärentierchen wird, wie schon 
die älteren Beobachter, besonders DoY&re, betonten, dadurch sehr erleichtert, daß diese kleinen Tiere unter 
ungünstigen Bedingungen bewegungslos werden und in einen scheintoten Zustand übergehen. Während 
DovykreE und GrEEFF diesen Zustand dadurch herbeiführten, daß sie den Tieren den Sauerstoff entzogen, 
indem sie dieselben in ausgekochtes Wasser brachten und die Luft auf der Öberfläche durch eine Oelschicht 
abschlossen, hat Prare in seiner trefflichen Tardigraden-Monographie eine noch einfachere und bessere 
Methode angegeben, um eine tiefe Asphyxie mit größter Sicherheit herbeizuführen. Sie besteht in der lanzr- 
samen Wasserentziehung und dann plötzlicher Wasserzufuhr, „Bewahrt man das Moos nach dem Ein- 
sammeln erst eine bis mehrere Wochen trocken auf, womöglich in einem geheizten Zimmer in der Nähe 
des Ofens, so kann man sicher sein, daß die Tiere von Beginn der Wassereinwirkung an sich in vollständiger 
Erstarrung befinden und aus dieser nur dann erwachen, wenn sie unter dem Deckglase beunruhigt werden“ 
(Prate). Die experimentell-physiologische Prüfung dieser interessanten Lähmungserscheinungen ist noch nicht 
versucht worden; vielleicht sind die Lähmungen durch die abnormen plötzlichen Turgorveränderungen in den 
Zellen bedingt; ich erinnere hierbei an die neueren Experimente der Mediziner, die auch Anästhetisierungen 
einzelner Organe durch starke Wasserinjektionen herbeiführen. Ich kann die Angaben Prartr's für die 
moosbewohnenden Tardigraden vollständig bestätigen. Unsere Moosproben waren in Blechbtichsen mehrere 
Monate trocken aufgehoben, und bei der Untersuchung in frischem Wasser waren die Tardigraden alle 
gelähmt, aber wohl erhalten. Eine ganze Anzahl erlangte schon nach 2--3 Tagen wieder die Bewegungs- 
fähigkeit, wenn man das Wasser abgoß und das Moos nur feucht ließ. Der Maerobiotus macronyz des Süß- 
wassers verträgt aber weder das langsame noch das schnelle Eintrocknen; nach meinen Beobachtungen 
stirbt er stets ab, und nur die Eier sind widerstandsfähig ; wenn man daher in Aufglissen von getrockneten 
Süßwasser-Schlammproben nach einiger Zeit Maerobiotus findet, so stammen diese stets aus den ein- 
getrockneten Eiern her. Wie lange die Eier die Eintrocknung vertragen, ferner ob hierbei die Entwickelung 
gehemmt wird, und viele andere damit zusammenhängende physiologische Fragen sind noch zu lösen, und 
ich beabsichtige an anderem Orte darauf zurückzukommen. 

Auch v. ERLANGER (Zur Morphologie und Embryologie eines Tardigraden [Maerobiotus macronyz Dur.], 
in: Biolog. Centralbl,, V. 15, 1895, p. 777) beobachtete, daß Macrobietus macrenyz nach dem Austrocknen 
nicht wieder auflebt, hatte aber mit den Eiern noch keine Versuche gemacht. 

Als die bequemste Methode, die Tardigraden aus den Moos- und Erdproben herauszusammeln und 
in Menge für die Untersuchung und Konservierung zu erhalten, hat sich mir das Centrifugieren bewährt, 
Die trockenen Pflanzenteile werden grob zwischen den Fingern zerrieben. Das grobe Pulver wird dann in 
ein großes Gefäß mit Wasserleitungswasser geschüttet und nun gründlich umgerührt, geschüttelt und 
gequirlt, Mit Hilfe der Centrifuge werden sodann die leichteren von den schwereren Partikeln gesondert. 
Die Pflanzengewebe, die meist noch lufthaltig sind und daher obenauf schwimmen, werden abgeschöpft, 
während der Bodensatz, der neben den Kieselsteinchen und sonstigen erdigen Teilen auch die gesamte 
Fauna des Moosrasens enthält, zur Untersuchung gelangt oder gleich in der Centrifuge konserviert und 
gefärbt wird, 
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Für die Tardigraden hat sich als Konservierungsmittel heißer Sublimat-Alkohol (2 Teile konzentrierte 
wässerige Sublimatlösung + ı Teil Alcohol absolutus) sehr gut bewährt; auch in 10-proz. Formalinlösung 
waren die an Ort und Stelle konservierten Bärentierchen gut erhalten, doch hatte die Färbefähigkeit gelitten. 

Die meisten Autoren klagen über die Schwierigkeit, die unversehrten Tardigraden gut durchzufärben, 
Mir ist dies nicht aufgefallen, mein Sublimatmaterial färbte sich in alkoholischem Alaunkarmin (40-proz. 
Alkohol) und in GrENnAcHER's Hämatoxylin (verdünnt) bei 24-stündiger Einwirkung ausgezeichnet, ohne daß 
es notwendig war, die Tiere anzustechen. 

Für die Untersuchung der ungefärbten Tiere eignet sich als Einschlußmittel am besten essigsaures Kali, 
in Wasser gelöst, Man sieht hierbei die für die Bestimmung wichtigen Klauen und Mundwerkzeuge am deut- 
lichsten. Glycerin ist etwas weniger günstig, aber auch noch zu empfehlen. Die gefärbten Tiere werden in 
Canadabalsam eingeschlossen, und ich habe im Gegensatz zu PLATE auch hier nicht unter Schrumpfungs- 
erscheinungen zu leiden gehabt. Vielleicht ist die sorgfältige und langsame Entwässerung mit Hilfe der 
Centrifuge für das günstigere Resultat verantwortlich zu machen; unter dem Deckglas und in der Uhrschale 
ist es sehr schwierig, die Objekte gut zu entwässern. Ich kann daher die Centrifuge für alle Unter- 
suchungen kleiner Objekte nicht warm genug empfehlen. 

Im folgenden gebe ich zunächst eine ausführliche Liste der Stationen, an welchen Süßwasser- 
untersuchungen vorgenommen und Moosproben gesammelt wurden. Bei den späteren Bearbeitungen der 
Protozoen und anderer kleiner Süßwassertiere wird dann nur auf diese Liste verwiesen werden. 


Liste der Stationen, an welchen Süsswasser- und Moosproben gesammelt wurden, 


I. Hammerfest. — 9. juni. Moos von einem Nest von Türdus iliaeus, das zwischen Steinen und einer 
feuchten Felsenspalte auf einem Berge in der Nähe der Stadt gesammelt wurde (trocken aufbewahrt). 
Il, Bären-Insel, Südseite. — 12. Juni. 

a) Moosproben von den Brutplätzen des Vogelberges am Südhafen (trocken aufbewahrt), 

b) Süßwasserprobe aus einem Teich auf dem Plateau der Insel am Fuße des Vogelberges. Dieser 
Teich, der ca. 30 m lang und 20 m breit war, bei einer Tiefe von ca. 20 cm, verdankte seine 
Entstehung dem geschmolzenen Schnee. Der Boden desselben war ca. 5 cm hoch mit grünem 
Schlamm bedeckt, der eine reiche Mikrofauna barg. Wassertemperatur 2,5° C. Luft 3° C, 
Schlamm wurde frisch mikroskopiert. 

1) Schlamm in 10-proz. Formalinlösung konserviert. 

2) . „ Sublimat-Alkohol konserviert. 

3) " trocken aufgehoben. 
Süßwasserproben aus zwei Seen, die, am Fuße des Hochplateaus der Insel, am Uebergang in das 
nördlich gelegene, mit Seen bedeckte Flachland derselben gelegen, von einem starken Gebirgsbach 


Ba 


c 


(Schneeschmelze} gespeist, verbunden und durchflossen wurden. Länge des größeren Sees 
ca. 1500 m, Breite 500 m. Tiefe an manchen Stellen bis zu 4 m. Temperatur wie bei b. 
Schlamm arm an Tieren; frisch mikroskopiert. 

1) Schlamm in 10-proz. Formalinlösung. 

2) n „ absolutem Alhohol. 

3) s trocken aufgehoben. 
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d) Teich auf der ersten Terrasse des Vogelberges. Länge ca. 500 m, Breite ca. 300 m, Tiefe über 
5 m. Von zahlreichen Möwen bevölkert. Reiche Schlammfauna; viele Copepoden und Mücken- 
larven wurden an der Oberfläche beobachtet. Frisch mikroskopiert. 

t) Plankton in Io-proz. Formalinlösung. 
2) Schlamm „ » " 
3) PR „ Sublimat-Alkohol. 
4} 4 trocken aufbewahrt. 
e) Verschiedene Proben aus Schneewasserbächen mit üppiger Algenvegetation. Fauna sehr arm, 
1} Konserviert in Alcohol absolutus. 
2} a „ 1oproz. Formalinlösung. 
3) Trocken aufgehoben. 


Ill. Storfjord, Cap Lee am Eingang in die Walther-Thymen-Straße. — 18. Juni. Moosprohe, 
am flachen Strande von sumpfigem Untergrunde gesammelt (trocken aufbewahrt). 

IV. Storfjord, in der Nähe der Hassenstein-Bucht auf Edge-Land. — 22. Juni. Moosprobe 
aus einem sumpfigen Felsenthal {zur Hälfte trocken autbewahrt, die andere Hälfte in Sublimat-Alkohol 


konserviert). 


V. Berentine-Insel in der Deevie-Bai. — 24. Juni, Moosprobe am Rande einer kleinen Schmelz- 
wasserlache (trocken aufbewahrt). 


VI. Ross-Insel. — 2. Juli. Kleine Gesteinstückchen, mit Flechten bewachsen, und Erde aus Felsen- 
spalten (in Sublimat-Alkohol konserviert). 
VII, Jena-Insel. — 27. Juli bis 1. August. Zahlreiche Moos- und Süsswasserproben. 


a) Roter Schnee auf der Fläche einer aufgerichteten Treibeisscholle, bestehend aus Spharrella nivalis. 


Zwischen den roten Zellen tummelten sich verschiedene Infusorien, Rotatorien (Philodinäen) und 


Tardigraden. 
ı) Konserviert in 10-proz, Formalinlösung. 
2) m „ Sublimat-Alkohol. 
3) „ „» /spproz. Osmiumsäure, Nachbehandlung mit Pikrokarmin, Aufbewahrung in 


Alkohol + Glycerin 1:1. 
b) Sußwasser-Schlammproben aus den Seen auf dem Plateau der Insel. 
1) Konserviert in 10-proz. Formalinlösung. 
2) en „ Sublimat-Alkohol. 
3) . „ Alcohol absolutus. 
4) Trocken aufbewahrt. 
c) Moosproben aus den sumpfigen Niederungen am Fuße des Gebirges (trocken und in Sublimat- 
Alkohol konserviert). 
d) Bodenprobe aus einem Schneebach mit üppiger Algenvegetation (konserviert in Sublimat- 
Alkohol). 
VIIl. Abel-Insel. — 2. August. Mehrere kleine Schmelzwassertümpel wurden untersucht. 
a) Zwei Grundproben aus Süßwassertümpeln. 
ı) Sublimat-Alkohol-Konservierung. 
2) Formalin, 10-proz. Lösung. 
b}) Moosprobe, trocken aufbewahrt. 


XI. 


XI. 


XIL 


XIV, 


KV. 
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. Schwedisch-Vorland. — 3. August. Mehrere an Algen reiche Süßwassertümpel wurden untersucht. 


a) Zwei Bodenproben aus Süßwassertümpeln. 
1) Konserviert in Sublimat-Alkohol. 
2) u „ 1o-proz. Formalinlösung. 
b) Mehrere Moosproben {trocken aufbewahrt). 


. Great-Insel (Storö). — 7. August. Es wurden drei größere Süßwasserteiche (Schmelzwasser eines 


Gletschers) untersucht, Auf diesen Seen wurden zahlreiche Taucher (Colymbus septentrionalis L.}, auch 
mit Dunenjungen, beobachtet, Die Mikrofauna dieser Gewässer war arm. 

a) Schlammprobe konserviert mit Sublimat-Alkohol. 

b} . . „ 1lo-proz. Formalinlösung. 

c) n getrocknet aufbewahrt. 

d) Moos und Gras vom Ufer der Seen und aus Felsspalten, teils konserviert in Sublimat-Alkobol, 

teils getrocknet. 

Festeiskante auf 81° 32'n. Br., 20° 53°6.L. — 11. August. Lufttemperatur — 1,2°C, Roter Schnee 
auf dem Festeis. Ebenso wie auf Station VII wurden zwischen den roten einzelligen Algen, Diatomeen, 
Infusorien {aber als Cysten) Rotatorien (ebenfalls kontrahiert) und Maerobiotus erbeutet; die Bären- 
tierchen waren lebendig und krochen, wie der Schnee im Laboratorium zum Schmelzen kam, leb- 
haft umher. 

a) Roter Schnee, konserviert in Sublimat-Alkohol. 

b) „ 4 Rn in 10-proz. Formalinlösung. 


Insel im Eingang des Helis-Sundes. — 16. August. Ein Süßwassertümpel, der hoch auf dem 
Plateau der Insel lag, wurde befischt, 

a) Schlamm in Sublimat-Alkohol konserviert. 

b) r getrocknet, 
Küste von Östspitzbergen am Helis-Sund. — 16. August. Süßwasserteich und kleiner, 
daraus entspringender Bach mit üppiger Algenvegetation. Eine Probe kanserviert in Sublimat- 
Alkohol, 
Küste von Edge-Land an der W.-Thymenstraße (Bucht östlich vom Mt. Middendorf), — 
17. August, z 

a) Roter Schnee auf einer Treibeisscholle mit Infusoriencysten, aber ohne Philodinien und 

Taärdigraden, konserviert in Sublimat-Alkohol. 
b) Alsren aus einem kleinen Gießbach, konserviert in Sublimat-Alkohol. 


Ryk-Ys-Inseln. — 19. August. Auf der größeren Insel (der südlichen) wurde ein ca. 200 m 
langer und etwa ı m tiefer Teich untersucht. 
a) Schlammproben aus diesem Teich. 
1) Konserviert mit Sublimat-Alkohol. 
2} » „ Formalin. 
3) Trocken aufgehoben. 
b) Verschiedene Moosproben, trocken aufbewahrt. 


XVI. Jeredike (Port Wladimir) an der Murmanküste. 


a) Torftümpel. Grundprobe konserviert in Sublimat-Alkohol. 
b) Moosprobe (trocken aufbewahrt). 
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Aufzählung der gefundenen Arten. 


Gen. Echiniscus C. ScHuULTze 


Echiniseus vietor EURENBERG 


1953 Echiniscus vichor, Cr: G. Esmexseno, in: Verh. Akad. Wiss Berlin, p. 326, 363, 500. 
1854 n victor, Con, G, Eunexeers, Mikrogeologie, Atlas: Taf, 356. 
1889 m victor, L. H. Pıare, in: Zool. Jahrb,, Anat,, V. 3, p. 531. 

Diese Form wurde von EHRENBERG zuerst auf dem Monte Rosa in 11138 Fuß Höhe gefunden, ist 
aber auch in Deutschland im Moose nicht selten. 

Ich fand 4 Exemplare im Moos von Station IXb und 2 auf Station XVb. 2 von den ersten 
wichen dadurch von der Beschreibung EurexkerG’s und PLare's ab, daß der kleine laterale Faden an der 
Basis des langen über dem ı. Bein fehlte und daß der sonst lange laterale Faden über dem 4. Bein 
sehr kurz und fast dornartig dick war. Da wir die Variationen dieser Änhangsgebilde bei dieser Arı 
nicht kennen, habe ich diese Differenzen nicht für genügend zur Begründung einer besonderen Varietät 
erachtet, Die Länge der beobachteten Tiere schwankte zwischen 0,2— 0,3 mm. 


Echiniscous spinulosus Dov&re 
1840 Echinisceus spinulosus, Dovske, in: Ann. Sei. nat, Ser, 2 V. 14, p. 311, 
1880 ” spinulosss, L. H. Prare, in: Zool. Jahrb,, Anat., V. 3, p. 531, 
Dieser Tardigrade war bisher aus der Umgebung von Paris und von Marburg bekannt, 
In ıo Exemplaren wurde diese leicht kenntliche Art auf der Great-Insel (Station X.d) erbeutet, und 
zwar fand ich 8 davon im konservierten Material und 2 aus dem getrockneten Moos, Die Dornen auf der 
Unterseite der beiden mittleren Krallen der Beine waren nur an dem hinteren Beinpaar als kleine Höcker 


wahrzunehmen. 


Echiniscus testudo Dovkre 
1840 Echiniseus testudo, Dovsae, in: Ann. Sei, nat, Sar. 2 V. 14, p. 32%. 
1889 “ testudo, Pıare, in: Zool, Jahrb, Anat, V. 3, p. 532. 
Fundort: Paris, Marburg. 
Diese Art war nicht selten; zahlreiche junge und alte Individuen, sowie Eier in den abgelegten 
Häuten fanden sich auf der Bären-Insel (Station Ila), Mehr vereinzelt wurden sie beobachtet auf Station | 
(2 Exemplare), IV (5 Exemplare}, Vllc (6 alte, 2 junge), XV b (ziemlich reichlich, namentlich Eier). 


Echiniscus spitsbergensis SCOURFIELD 
1897 Echiniseus spitsbergensis, J. D. Scousriero, in: Proceed, Zoal. Soe, London, p. 741, t. 45, 1. 18. 


Fundorte: Spitzbergen (lce-Fjord, Advent-Bai} [Scourriero]. 

Ich fand diese von ScourrieLp wohl charakterisierte Form nur 2mal in wenigen Exeınplaren, 
Station XV b (Ryk-Ys-Inseln) 5 Individuen und Station XVI (Jeredike, Port Wladimir) 7 Exemplare. Die 
Tiere von der lappländischen Küste zeigten die Dornen an den medianen Krallen besonders deutlich 
und zwar an allen Füßen, auch waren bei dense!ben die Tuberkel des Panzers besonders deutlich und 
erhaben entwickelt. 
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Echiniseus arctomys EHRENBERG 


1853 Echiniseus arcfonys, Cus. G. Ennessera, in: Verh. Akad, Wiss. Berlio, p. 326, 363, 500, 


1854 » arelomys, Can G. Euxesnene, Mikrogeologie, Atlas: Taf. 366. 
1889 " arctomys, L. H. Prare, in: Zool. Jahrb. Anat,, V. 3, p. 532, 
1897 P arclomys, J. D. Scovarıeup, in: Proceed, Zool, Sor, London, p. 79, 


Fundorte: Monte Rosa in 11138 Fuß Höhe (Enrengers), Deutschland (PLAre, Rıc#Ttess), Spitz- 
bergen (SCOURFIELD). 

In unserem Material war diese kleine Art recht häufig. Station I (vereinzelt), Ila (selten), III (häufig), 
VIlIce (selten), VIIIb (selten), IXb (Io Exemplare), XVb (sehr häufig), XVIb (häufig). Als neuer Fundort 
kann also zu Spitzbergen noch die Murmanküste hinzugefügt werden. 

Die Größe dieser Art schwankt zwischen 0,15 und 0,25 mm. Die beiden einzigen lateralen Fäden 
fand ich bei manchen größeren Individuen bis auf kleine Stummel abgestoßen. 


Echiniscus spieulifer n. sp. 


Auf Station Xd (Great-Insel) fand ich eine kleine Echiniseus-Art, die sich an Echiniseus arefomys 
anschließt. Bei ihr fehlen auch die beiden lateralen Fäden über dem ı. Beinpaar, sie besitzt überhaupt 
keine Anhänge. Die g Rückenschilder sind ebenso angeordnet wie bei den beiden vorigen Arten, aber 
dicht mit feinen, starken Stacheln besetzt, die in der Mitte der Platten am stärksten entwickelt sind, gegen 
die Ränder kleiner werden, aber immer scharf und spitz bleiben; sie sind kegelföürmig, 4—8 u hoch, 
an ihrer Basis 3—5 « breit und stehen überall senkrecht zur Oberfläche, was dem Tier bei starker Ver- 
größerung das Aussehen eines Igels verleiht. Zwischen den Stacheln hatte sich allerlei brauner Detritus 
angehäuft, der die Tiere wie mit einer Kruste überzog. Leider fand ich nur 3 Exemplare, und es gelang 
mir nicht, die innere Organisation an einem gefärbten Präparat zu studieren. Die Augen sind mit braun- 
rotem Pigment versehen. Die Mundeirrhen sind außerordentlich klein und kaum wahrzunehmen, den 
kleinen Taster, der bei anderen Arten zwischen denselben steht, habe ich überhaupt nicht finden können, 
Die Beine tragen je 4 gleichartige Krallen; an dem 4. Beinpaare sitzt an der unteren basalen Seite aller 
4 Krallen ein kleiner, perlenartiger Höcker. Die Länge der 3 Individuen betrug 0,12, 0,18, 0,19 mm, daher 
dürfte diese Art wohl eine der kleinsten unter den Tardigraden sein. 


Gen. Macrobiotus C, SchuLTtze 


Macrobiotus macronyx Dujarbın 


1838 Macrobiotus macronyz, Dvsanpıs, in: Ann. Sci. nat, Ser, 2 V, 10, p. 189, 

1853 5 macronyzx, L. H. Pratz, in: Zool. Jahrb., Anst., V, 3, p. 534, 

1897 = macronyx, E. Vaxuörres, Die Fauna und Flora Grönlands, in: Davaazskı, Grönland-Expedition 
der Gesellachaft für Erdkunde zu Barlin, p. 175. 

1898 Maerobiotus macronyx, J. Bıcnanp, in: M&ın, Soc. zool. France, Anne 1898, p. 19%, 


Fundorte: Im arktischen Gebiet wurde diese wahrscheinlich kosmopolitische Art bisher in Grönland 
(VANHÖFFEN) und Spitzbergen (Richarn) konstatiert. 
Ich fand dieselbe in großen Mengen in allen Stißwasserproben; während sie in unseren Gewässern 


nur selten massenhaft auftritt, ist sie in den Proben aus Spitzbergen neben den Rotatorien geradezu als 


Charaktertier zu bezeichnen, und es ist von besonderem Interesse, daß selbst am Rande des ewigen Eises 
Yauna Arctica, Bd. II. 25 
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auf roten Schnee noch der Macrobistus des Süßwassers gefunden wurde, dieselbe Art, welche auch in den 
Alpen (cf. ZscHorke, p. 191} bis in die höchsten Schneeregionen hinaufgeht, Das einzige Bärentier, das 
bisher aus dem subantarktischen Gebiet bekannt geworden ist, dürfte auch vielleicht mit dem Maerobiotus 
macronyz zu identifizieren sein. Cerres (1889, p. 47) fand nämlich in einer Süßwasserschlammprobe aus 
Feuerland einen Tardigraden, den er für identisch mit der Art Dujarnıs's häle So dürfte Maerohiotus 
macronyz zu den Organismen gehören, welche sowohl in vertikaler als horizontaler Richtung die weiteste 
Verbreitung haben. 

Aus unserer Sammlung enthielten folgende Proben Macrobiotss maeronyx: Ib, c, d; Via, b; VIlla; 
IXa; Xa, b, c; Xla, b; Xlla, b (Eier, aus welchen nach ı0 Tagen Maerobiofws auskrochen); XII, 
XVa; XVlIa. 


Maerobiotus hufelandi C. SCHULTZE 


1834 Macrobiotus hufelandi, C, A, 3. Senvuwrze, in: Oxex’a Isis, p. 708, 
1839 E hufelandi, L. H. Prare, in: Zool. Jahrb., Anat., V. 3, p. 535, 
1847 4 hufelandi, J. D. Scoreristn, in: Proceed. Zool. Soe London, p, TM. 

Dieser gemeinste Tardigrade des Moosrasene wurde schon von SCOURFIELD in Spitzbergen 
gefunden. 

Ich fand diese Art in fast allen Moosproben meist in beträchtlicher Menge. Station I, IIa, III, IV, 
V, VIIc, VIIIb, IX, Xd, XVb, XVIb. 


Maecrobiotus tuberculatus PLATE 


1889 Macrobiolus tuberoulatus, L. H. Pıare, in: Zool. Jahrb, Anat, V.'3, p. 536, 
1897 - tnberewlatus, J. D. Scounriero, in: Proceed. Zool. Soe, London, p. TU, 

Diese Art wurde zusammen mit der vorigen von ScouRFIELD in der Advent-Bai in Spitzbergen 
gefunden. 

Von unseren Proben enthielten sie vereinzelt: VIIc, VIIIb, Xd. Auch die von ScourrIeLp be- 
schriebene Varietät, bei der jeder Tuberkel 2 Höcker besitzt und ferner eine solche mit 3—4 Höckerchen 
habe ich je einmal (Station Xd} beobachtet. Ob dies konstante Merkmale sind, vermag ich nicht zu 
entscheiden. 


Macrobiotus ornatus Richters 


1900 Macrobiofus ornatus, F. Rıcareas, in: Ber. Senekenb. Nat, Ges, p. di. 


Diesen interessanten Tardigraden, den RıcHTers bei Frankfurt fand und in seiner verdienstvollen 
Arbeit über die Fauna des Moosrasens ausführlich beschrieben hat, fand ich in wenigen Exemplaren auf 
der Bären-Insel (Station IIa), und zwar gehörten dieselben alle der Var. spinosissima an. Alle 5 von mir 
beobachteten Individuen, deren Länge zwischen 0,2 und 0,28 mm schwankte, waren Weibchen, das Ovarium 
enthielt schon je 2 recht weit entwickelte Eier; ich kann somit die Angabe von Rıcurers, daß diese Art 
ein Gelege von 2 Eiern besitzt, bestätigen, auch ein in der abgelegten, stacheligen Haut gefundenes Gelege 
bestand aus 2 Eiern. 
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Es sind nunmehr ıı Tardigraden-Arten aus dem Spitzbergengebiet bekannt: 
1. Echiniseus vietor EHRENBERG 
u spinulosus Dovkre 
Fr testudo Dovkre 
er spitsbergensis SCOURPIELD 
= arclonys EHRENBERG 
Pr spieulifer SCHAUDINN 
Macrobiotus macronyz Dujarnın 
r kufclandi C. SCHULTZE 
„ iubereulatus PLATE 
ornafus RICHTERS 


yaoupauaw» 


_ 
[2 


11. ie dujardini Goßs 


Ueber cirkumpolares Vorkommen einer der Arten ist bisher nichts bekannt geworden; ebensowenig 
wissen wir über das Vorkommen von Tardigraden im antarktischen und subantarktischen Gebiet. Die 
Angabe von Cerres, daß ein Tardigrade, der vielleicht mit Macröhiofus macronyx identisch ist, in Feuerland 
lebt, ist zu unsicher, um die Bipolarität dieser Art zu begründen. 
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Die arktische Lepidoptereniauna. 


Bearbeitet 


Dr. Arnold Pagenstecher 


in Wiesbaden. 


Seitdem Linn& im Jahre 1732 eine für die Erforschung der bis dahin wenig bekannten Pflanzenwelt 
epochemachende Reise nach Quickjock und Lulea Lappmark unternommen und dabei auch eine Reihe von 
Insekten beobachtet hatte, unter denen er allein ı5 Arten von Schmetterlingen als in Lappland vorkommend 
in der Fauna suecica 1761 veröffentlichte, hat sich das Interesse für die der Insektenwelt anscheinend wenig 
zusagenden arktischen Gebiete stetig vermehrt. Mit der steigenden Bekanntschaft mit den dort sich auf- 
haltenden Tierformen und der Lepidopteren insbesondere kamen die Gelehrten dazu, ein cirkumpolares 
Gebiet für dieselben anzunehmen. Wenn auch der Begründer der neueren Tiergeographie, WALLACE, nicht 
zustimmte, so haben sich doch für diese, auch durch die Pflanzengeographie begründete Abtrennung eines 
eirkumpolaren Gebietes von dem paläarktischen und nearktischen eine große Reihe von Forschern erklärt, 
so neben den Botanikern Griesepacn, KjeLtman, NAtHorst und Drupe namhafte Zoologen und Fach- 
gelehrte, wie SCHMARDA, ÄLLEN, BRAUER, REICHENOW, HUXLEY, JAEGER, RÜTIMEYER, Mönıus und Suran. 

Es erschien am einfachsten, die Frage der Abgrenzung des cirkumpolaren arktischen Gebietes 
dadurch zu lösen, daß man den nördlichen Polarkreis als Grenzlinie annahm. Aber eine mit dem 
Polarkreis festgelegte mathematische Linie entspricht in Wirklichkeit nicht gleichwertigen Verhältnissen 
der Vegetation und der Tierverbreitung. 

Eine bessere, den natürlichen Bedingungen sich angliedernde und im allgemeinen der 10° Isotherme 
im wärmsten Monate folgende Abgrenzung bildet die Grenze des Baumwuchses, welche sich an die 
örtlich bestimmenden Momente anschließt und sowohl das pflanzliche als das tierische Leben in besonderer 
Weise beeinflußt. Freilich ist diese Baumgrenze keine gleichmäßige Linie innerhalb eines bestimmten 
Breitegrades, sondern sie ändert sich nach den örtlichen Verhältnissen, wie auf den Gebirgen. Jenseits der 
Juli-Isotherme von 10® ist die Vegetationszeit zu kurz für das Baumleben, welches nur in geschützten Fluß- 
thälern weiter gegen Norden vordringt. Die die kalten Seewinde fliehenden Bäume fehlen an den Küsten 
des Beringsmeeres, und durch die Eisströmungen der Davis- und Hudsonstraße wird die Waldgrenze auf 
Labrador bis auf 52° n. Br. herabgedrückt. Die südlichen Kontinente reichen bekanntlich nicht so weit, daß 
sie in die eigentliche polare Zone fallen, Der häufigen Stürme wegen gedeihen keine Bäume mehr z. B. auf 
den Falklandinseln, wo auch die tiefe Sommertemperatur die polare Flora viel höher hinauf gehen laßt, 
z. B. bis zum 38. Parallelgrade. Es schafft der kontinentale Sommer der nördlichen Polarzone dem 
oceanischen Sommer der südlichen Polarzone gegenüber erhebliche Gegensätze (Supan). Vom Aequator 
gegen die Pole hin sinkt die Höhe der Waldgrenze in immer tiefere Niveaus, liegt aber im Bereiche des 
Seeklimas überall tiefer. So erhebt sich die Waldlinie in der alten Welt von Westen nach Östen und 
erreicht in Centralasien die größte Höhe. Lokale Verhältnisse, wie die Besonnung und der Charakter der 


Gebirge, haben großen Einfluß. 
26* 


200 ARNOLD PAGENSTECHER, 


Der größte Teil des durch die Juli-Isotherme von + 10°C, mit welcher die Grenze des Baumwuchses 
zusammenfällt, abgeschiedenen Gebietes liegt nördlich des Polarkreises und südlich nur ein geringer Teil 
von der Nordostküste von Asien und Nordamerika. Die Südgrenze des Eismeeres, welche der Jahres- 
Isotherme von 6° folgt, ist die nördlichste Grenze des Baumwuchses. 

Mösıvs hat, mit Benutzung der von EnGLer (Entwickelungsgeschichte der Pflanzenwelt, Leipzig 1879) 
entworfenen Karte der Verteilung der wichtigsten physiologischen Pfianzengruppen in den Vegetationsgebieten 
der Erde, eine Einteilung der Tiergebiete der Erde gemacht, welche sich auf die Juli-Isotherme von + 10* 
stützt (Arch. f. Naturgesch. ı8g1, p. 289). Er urgiert, daß zu den physischen Bedingungen dieser Gebiete die 
geographische Lage und Abgrenzung, die Bodenbeschaffenheit, die Höhe über dem Meere, Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit gehören, und daß neben diesen physischen auch die mannigfaltigen Lebensbedingungen 
berücksichtigt werden müssen. Die Gebiete lassen sich nicht völlig voneinander abgrenzen, und die natür- 
lichen Grenzen derselben werden in den kontinentalen Landmassen um so unbestimmter, je weniger sie 
durch Meeresbuchten gegliedert oder je einförmiger sie in ihrer vertikalen Bodengestalt sind. So lassen 
sich im europäisch-asiatischen Kontinent trotz der großen Ausdehnung und Gleichförmigkeit seines Tief- 
landes noch Trennungslinien verschiedener Tiergebiete in der Richtung der großen Gebirgszüge ziehen, 
welche verschiedene klimatische Regionen der Kontinente scheiden. 

Mit Berücksichtigung dieser Momente hat Möpıus das nordpolare Landgebiet abgegliedert und be- 
zeichnet es als cirkumpolar, fast landeinheitlich, meist nördlich des. Polarkreises. Auf der EnGLer'schen 
Karte hat er einige nach Süden vorspringende Kanten abgerundet, so daß seine Grenzlinie von der am 
meisten nach Osten vorspringenden Ecke von Labrador unterhalb der Südspitze von Grönland bis 60° n. Br. 
oberhalb Islands nach Norwegen zu 70° n. Br. sich erstreckt, dessen nördlichsten Teil einnehmend, und 
sich dann über die nördlichen Teile von Lappland dem Polarkreis nähert, diesen bis zum Ob begleitend. 
Sie geht dann über Nordsibirien unterhalb der Mündungen der großen Ströme Petschora, Jenisei (70°), 
Lena, Kolyma und im Ttschutschkenland erheblich nach Süden bis zum 60.° herab, um sich längs der 
Aleuten nach Alaska zu ziehen. Hier erhebt sie sich wieder über den Polarkreis, geht aber unterhalb der 
Mündung des Mackenzie zur Hudsonsbai herunter, um zu ihrem Ausgangspunkt bei etwa 50° n. Br. zu 
gelangen. So steigt die Grenze in Europa und Nordasien zu einem nicht unbeträchtlichen Teil über den 
Polarkreis, während sie in Nordamerika weit unter denselben hinabgeht. 

In der Erörterung der Verbreitung der Lepidopteren im arktischen Gebiet können wir uns nicht 
streng an diese Möstts’sche Grenzlinie halten. Der außerhalb des Polarkreises liegende Teil von Grönland 
ist in nicht viel stärkerem Grade arktisch als das unterhalb der Möpıus'schen Grenzlinie liegende Island, 
das wir wie manche andere Gebiete Amerikas, Europas und Nordasiens mit in den Kreis der Betrachtung 
ziehen müssen, da sie Uebergangsgebiete darstellen. 

Wie die ganze auf dem Lande lebende Tierwelt, so sind auch die Schmetterlinge insbesondere von 
der Vegetation abhängig, die ihrerseits wieder wie jene auf die verschiedenen örtlichen Bedingungen neben 
allgemeinen klimatischen angewiesen sind. Es ist daher natürlich, daß die Verbreitungsgrenzen keiner 
genauen Linie folgen, zumal bei einer so flottierenden Bevölkerung, wie sie die Lepidopteren darstellen. 
So sagt auch PrTERSeN in seiner Ärbeit über die arktische Lepidopterenfauna Europas, daß die Begrenzung 
des Gebietes nach Süden hin notwendig eine willkürliche sein müsse. Die Gleichfürmigkeit der Gebiete 
um den Polarkreis mache eine Trennung durch denselben schwierig, und eine bestimmte Isothermen-Linie 
sei ebensowenig als Grenzlinie festzusetzen, als die Linien der Verbreitung wichtiger Arten nicht genügend 
mit bestimmten Isothermen harmonieren. „Sowohl das oceanische Klima an der Küste Norwegens bis zum 


Nordkap, beeinflußt durch die Wirkungen des Golfstromes, als das kontinentale Klima in Nordfinland und 
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Lappland drücken der Fauna ihren Stempel auf, und doch findet sich der arktische Charakter in beiden 
Teilen des Gebietes." PETERSEN hat in seinem Verzeichnis den 65. Parallelkreis als die südliche Begrenzungs- 
linie des arktischen Gebietes angenommen, aber noch solche Arten zugefügt, welche bis zum 64.° nach 
Norden gefunden werden und welche als gelegentliche Ueberläufer wohl auch den 65.° überschreiten. 
Dazu hat er einige Ärten des Dovrefjelds einbegriffen, welche in letzter Zeit auch nördlich auf den Gebirgen 
Norwegens gefunden worden sind. Ihre Gesamtzahl in Europa beziffert er auf 402 Arten Mikrolepidopteren, 
eine hohe Anzahl, welche wesentlich den günstigen klimatischen Verhältnissen des Gebietes und der 
Zugänglichkeit von Südosten her zu danken ist. Ich werde in den nachfolgenden Erörterungen ebenfalls 
den 65.° als ungefähre Grenze annehmen. 

Es ist natürlich, daß für die Schmetterlinge, deren Raupen direkt auf das Pflanzenleben angewiesen 
sind, dieses selbst von dem größten Einfluß wird. Die Abnahme derselben, welche wir in vertikaler Richtung 
beobachten, tritt auch nach den Polen hin ein, wenn auch die Grenzen für beide Ausbreitungen schwer zu 
fixieren sind. In den Alpen begegnen wir einem größeren Gegensatz in der Anzahl der Schmetterlinge 
zwischen der subnivalen und alpinen Region, so daß die Baumlinie einen geringeren Einfluß auf die Ver- 
breitung ausübt als die Schneelinie. Der Zusammenhang mit der Vegetation ist sehr scharf auftretend, 
welchen die Untersuchungen von HELLER in dem faunistischen Gegensatz des alpinen und subnivalen Höhen- 
gürtels nachgewiesen haben. Wie in den Alpen die südlicheren Gebirge sich durch eine reichere und mannig- 
faitige Fauna auszeichnen, so finden wir auch in den eisigen Gefilden Grönlands und Grinnellands, da, 
wo lokale Verhältnisse eine reichere Vegetation hervorzaubern, noch ein reges Schmetterlingsleben. Selbst 
bei 82° n. Br. tummeln sich dort Tagfalter in «ler Mitternachtsonne, während sie auf dem viel südlicher 
gelegenen, von Stürmen umbrausten und mit übermäßiger Feuchtigkeit versehenen Island völlig fehlen. 
Der eigenartige Einäuß des Meeres auf die Vegetation, welcher sich bei der Beobachtung der Polargrenze 
des Baumwuchses geltend macht, zeigt sich z. B. beim Vergleiche des kontinentalen Sibiriens, wo trotz einer 
mittleren Jahrestemperatur von — 12° die Baumgrenze an der Lena und Chatanga bis zu 72'/,° n, Br. herauf- 
reicht, mit Island, das unter 65° und bei einer Isotherme von + I keine Wälder hat, und mit Grönland, das 
bei 60° n. Br. nur Spuren von Baumwuchs zeigt. Nach NATHoRsT zählte die Vegetation, welche während 
der englischen Polarexpedition 1875/76 nach Grinnelland (80—83° n. Br.) angetroffen wurde, nicht weniger 
als 75 Gefäßpflanzen, und am Smith Sound (78—80°® n. Br.) kommen noch einige nördliche Formen vor, 
die man auf Spitzbergen vermißt Und doch fehlt in Grinnelland der Golfstrom, welcher im nördlichen 
Europa einen so überaus wirksamen Einfluß auf Flora und Fauna hat. Es sind die nach Süden gelegenen 
Abhänge, auf welche die Strahlen der Sonne fast lotrecht auffallen, welche die günstigsten Verhältnisse 
zeigen, und Mücken und Schmetterlinge zwischen den nördlichsten bekannten Phanerogamen sich tummeln 
lassen, nicht ohne daß der bestündige Tag und das Sonnenlicht seinen besonderen Einfluß ausübt, Auf 
Spitzbergen bewirkt das Fehlen der Wärme auch das Fehlen der Bäume, welche bei Irkutsk sich noch 
finden, wo 5 Monate lang eine mittlere Temperatur über Null im Schatten sich zeigt (Juli + 16°C). Freilich 
war es in früheren Jahrhunderten auch in Spitzbergen und dem vereisten Grönland anders, wie uns die 
Tertiärflora Spitzbergens und die Kreidezeit Grönlands zeigt. Die heutige arktische Flora ist cirkumpolar, 
indem Grünland mit Island und den Färöern, Schottland und Skandinavien wie mit Nordamerika zusammen- 
hing, Spitzbergen mit dem Festland und Nowaja Semlja, und die Beringsstraße nicht existierte. So konnten 
die Pflanzen sich über das ganze Polargebiet nach der alten und neuen Welt ausbreiten, und die Wander- 
straße zwischen Amerika und Europa führt über Grönland und Island. 

Die alpine Flora weist eine große Zahl von Arten auf, welche auch im Hochgebirge von Skandinavien 
oder in arktischen Ländern, nicht aber dazwischen mehr vorkommt. Dies ist die Folge der Eiszeit und der 
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Tieflandflora der Eisperiode. Die alpine Flora der Alpen ging in die arktische später über, und im 
nördlichen Amerika gaben die Rocky Mountains eine Bildungsstelle für alpine Vegetation ab, wie wir jetzt 
auch noch alpine und arktische Schmetterlinge auf denselben antreffen. So besteht nach Naruosst die 
heutige arktische Vegetation hauptsächlich aus Abkömmlingen der tertiären alpinen Flora verschiedener 
Gebiete der nördlichen Hemisphäre, indem wahrscheinlich noch viele Pflanzen von Osten, wie vom Norden 
her kamen. In Verbindung hiermit werden die eigentümlichen Erscheinungen in der Falterwelt gebracht, 
welche uns die nämlichen Gattungen und selbst Arten sowohl im Norden, als auf den Älpen beobachten 
lassen. Wenn. wir im allgemeinen eine große Aehnlichkeit der Hochgebirgsfauna mit der arktischen kon- 
statieren, so ergeben sich doch andererseits wieder Verschiedenheiten. In den Alpen herrscht ein 
häufiger Wechsel in den klimatischen Verhältnissen, während in den arktischen Gefilden die langsam 
beginnende und stetige Wärme noch eine kräftige Vegetation an geeigneten Plätzen möglich macht. 
Zudem ist die Feuchtigkeit des Bodens groß, und es können größere Flächen eine üppige Vegetation, 
besonders an den warmen Abhängen zeigen, auf denen die Tierwelt gut gedeiht. Das stetig und intensiv 
wirkende Licht, die von oben und unten treibende Wärme läßt die arktische Flora, und damit auch die 
Fauna rasch zur Geltung kommen (Pansch, Klima und Pilanzenleben in 2. deutsch. Nordpolexp., Bd. Il, 
p. 5). Verwandte Bedingungen rufen gemeinschaftliche Effekte hervor, wenn auch die klimatischen 
Bedingungen der arktischen Provinzen lebhafte Unterschiede zeigen von denen der Alpen. Aber die 
Lepidopteren sind in ihrer Ausdehnung nicht so fest an die rein klimatischen Verhältnisse geknüpft, 
denen sie, wie die Vegetation, sich anzupassen vermögen, sondern sie unterliegen neben ihrer Abhängig- 
keit von der Pflanzenwelt noch anderen örtlichen Bedingungen, welche ihr Fortkommen ermöglichen oder 
verhindern. 

Die durch gewisse allgemeine Verhältnisse gegebene Grenzlinie des Baumwuchses bewegt sich, wie 
wir gesehen haben, nicht in gleicher Richtung mit dem Polarkreis, den man als Grenze der arktischen 
Welt anzunehmen geneigt ist, sondern in einer vielfach geschwungenen Linie. Mit der Baumgrenze hört 
allerdings die Entwickelung höherer Baumformen auf, und die Vegetation beschränkt sich zunächst auf 
krüppelhafte Entwickelung gewisser, besonders widerstandsfähiger Baumarten, wie auf niedere Pflanzen, welche 
in besonders reichlicher Entwickelung gefunden werden können. Die Falterwelt konzentriert sich daher 
zunächst auf solche Formen, deren Raupen vornehmlich auf niedere, allgemein vorkammende Pflanzen an- 
gewiesen sind. Diejenigen werden die meisten Chancen des Fortkommens finden, welche nicht auf eine einzige 
bestimmte Pflanzenart angewiesen sind, sondern welche mit verschiedenen, besonders widerstandsfähigen 
und ausdauernden Gräsern, niederen Pflanzen und Stauden sich begnügen. Nur wenige Falter sind als im 
arktischen Gebiet endemisch zu betrachten, wenn sie auch unter seinem Einfluß sich zu besonderen Varietäten 
ausbilden. Meistens verbreiten sie sich auch noch in die weiter südwärts gelegenen Gebietsteile oder finden 
sich auf benachbarten oder aber selbst ganz entlegenen Gebirgen wieder. Es sind vorzugsweise, wie wir 
weiter unten sehen werden, bestimmte Gattungen, welche wir im arktischen Gebiete besonders vertreten 
finden, und welchen wir im Hochgebirge wieder zu begegnen pflegen. Je mehr wir nach Süden gehen, 
um so mehr mischt sich die arktische Lepidopterenfauna mit Formen des paläarktischen und nearktischen 
Gebietes, und es tragen daher die Grenzgebiete auf der westlichen und östlichen Erdhalbkugel ein ver- 
schiedenartiges Gepräge. 

Es erreichen den hohen Norden nicht alle Hochgebirgsarten, die man dort vermöge der ähnlichen 
klimatischen Bedingungen oder der vorhandenen Nährpflanzen erwarten könnte. So bleibt z. B. die für die 
Hochgebirge Europas und Asiens charakteristische Gattung Parnassius dem hohen Norden fremd, insofern 
sie in Europa, in Finland und in Sibirien bei 62° n. Br. Halt macht. Ausschließlich eigen sind dem 
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arktischen Gebiete nur wenige Arten. Viele finden sich sowohl im Norden Europas, wie Asiens und Amerikas, 
aber in verschiedener Verbreitung. 

Am meisten nach Norden hin beobachtet sind bis jetzt von Tagfaltern Arten aus den Gattungen Colias, 
Argymnis, Chrysophanus und Lyeaena, von Spinnern aus Dasychira, von Noctuinen aus Anaria und Plusia, von 
Spannern von Cidaria, und von Mikrolepidopteren solche von Scaparia und Penthina. Ihnen schließen sich 
zunächst an die Gattungen: Pieris, Chionolıs, Erebia, Hesperia, Arctia, Agrotis, Acidalia, Eupithecia, Plutella, 
Batys, Crambus, Tortrir, Grapholitka und mehrere Tineiden. Dieselben Gattungen gehen auch im Hochgebirge 
am weitesten hinauf bis zur nivalen Region. Die Sphingiden sind im hohen Norden, ebenso wie die 
Bombyeiden spärlich entwickelt, und von ersteren finden wir nur eine Zyyaena und wenige Sesia, Erst in 
der Nähe der Baumgrenze vermehren sie sich. 

Im hohen Norden allein bis jetzt aufgefunden ist die Gattung Malacodea TENGSTR. mit der Art 
regelaria und die von AuktviLLıus aufgestellte Gattung Schoyenis mit archiea. Einzelne Arten der oben ge- 
nannten Gattungen sind eigentümlich, die meisten haben aber ihre Heimat weiter ausgedehnt. Die über- 
wiegende Anzahl findet sich in allen drei Weltteilen um den Pol wieder, wenige sind auf Europa, oder 
auf Amerika und Asien beschränkt, Das cirkumpolare Gepräge wird immer deutlicher, je näher sie dem 
Pole kommen, nach dem Polarkreis hin und weiter über denselben hinaus treten allmählich die Lokalfaunen 
und Erdteile in ihre Rechte. 

Denn die Sommerwärme ist in Amerika unter gleicher Breite niedriger als in Europa. Das Klima 
von St. Petersburg bei einer nördlichen Breite von 59° 56‘ findet man an der Ostküste von Amerika bei 
47\/,®, also 12'/, Breitegrade südlicher. Die Ostküste der Vereinigten Staaten ist in gleicher Breite hin- 
siehtlich der mittleren Jahrestemperatur der sibirischen gleich und der Ostküste des alten Kontinents, 
während die Westküste Amerikas der Westküste von Europa zu vergleichen ist. 

Wie wir bei den Pflanzen der arktischen Zone eine besondere Widerstandsfähigkeit gegen die 
rauhen klimatischen Einflüsse und eine gewisse Anpassung an dieselben beobachten, so haben auch die 
arktischen Falter sich an die Eigentümlichkeit ihres Aufenthaltes adaptiert. Es ist nicht die Stärke der 
Winterkälte, sondern die Höhe der Sommerwärme für das Insektenleben entscheidend, Soweit Menschen 
bis jetzt gegen den Nordpol hin vorgedrungen sind, hat man an dazu geeigneten Stellen auch noch Schmetter- 
linge angetroffen. Wie die Pflanzen im hohen Norden meist mehrjährig sind, so verteilen auch die Schmetter- 
linge desselben ihre Entwickelung vielfach auf zwei oder mehr Jahre und überwintern vielfach im Raupen- 
zustande. Ungestraft ertragen sie die hohe Winterkälte, um beim Eintreten der wärmeren Witterung rasch 
ihre Weiterentwickelung zu befördern. Die klar und lang strahlende Sonne des Nordens ist, wie SCHILDE 
sagt, ein rapider Präparator ihrer Schöpfung, und der lange Tag hindert weder das Wachstum der bei 
uns nur des Nachts fressenden Raupen, noch hält das Ausbleiben einer wirklichen Nacht die Noctuen 
vom Fluge ab. Aber für die volle Entwickelung vom Ei bis zum vollendeten Insekt reicht die Wärmemenge 
eines Sommers zumeist nicht aus. 

Wir besitzen genauere Beobachtungen über die Zeitdauer, in welcher die Gesamtentwickelung sich 
vollzieht, von SANDBERG (Ent. Tidskft., 1883), welcher bei mehreren Tagfaltern, Spinnern und Eulen eine 
mehrjährige Dauer derselben nachwies. 

Alle arktischen Falter zeirren eine bemerkenswerte Neigung zur Variation, meist zum Melanismus und 
zu einem Dichterwerden ihres Kleides. Bei einzelnen Faltern und bei einigen Arten tritt freilich statt der Ver- 
dunklung ein Bleicherwerden ein. So ist solches bei Pap. machaon, Pol. helle und Lygris prunala von SANDBERG 
nachgewiesen, Die Größe ist auch zumeist bei den nordischen Arten etwas vermindert. Doch lassen sich über 


die Variationen keine allgemein giltigen Regeln anführen, wenn wir auch wissen, daß sowohl im Hochgebirge, 
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als in nördlichen Breitengraden die klimatischen Einflüsse nicht ohne Wirkung auf Größe und Färbung 
bleiben. Denn einige Arten bleiben vollkommen unverändert sowohl im hohen Norden als auf den Gebirgen. 

Die Widerstandsfähigkeit gegen klimatische Einflüsse ist bei den nordischen Arten nicht geringer 
als bei denen des Hochgebirges. Der lange Tag begünstigt eine längere Flugdauer, und einige heliophile 
Gattungen, wie Plusia und Anarta, zeigen eine besondere Entwickelung. Da, wo Feuchtigkeit und Stürme 
überwiegend sind, tritt freilich auch eine entsprechende Abnahme von Schmetterlingen, zunächst von Tag- 
faltern ein, welche auf Island völlig fehlen, wo eigentümlicher Weise auch keine Anarta-Arten sich finden. 

Auf die Befruchtung der arktischen Pflanzen haben die Insekten und speciell die Schmetterlinge 
kaum einen Einfluß, VANHÖFFEN sah in Grönland weder Hummeln noch Schmetterlinge Blumen besuchen. 

Ueber die Verteilung der Schmetterlinge in den arktischen Gebieten werden wir uns am besten klar 
werden, wenn wir die verschiedenen, dieselben zusammensetzenden Teile, und zwar sowohl die entsprechenden 
Teile der Kontinente, als auch die hierher gehörigen Inseln und Inselgruppen einer getrennten Besprechung 
unterziehen. Wir hätten auf diesem Wege das arktische Europa, das arktische Asien wie das arktische 
Amerika zu untersuchen, und weiterhin Grönland (60 -50* n. Br.), Island (63—66°), Nowaja Semlja (70—77 ®), 
die Bären-Insel (74°), Jan Mayen (71°), Spitzbergen (77—80°), Franz-Josefs-Land (80%, dann die sogenannten 
neusibirischen Inseln und Wrangelland. Ihnen gliedert sich dann noch Labrador an, welches trotz seiner 
etwas südlicheren Lage ebenfalls arktischen Charakter hat. 

In der Erörterung der Lepidopterenfauna dieser verschiedenen arktischen Gebiete folge ich zunächst 
den vortreffllichen Ausführungen, welche AukivirLius in seiner bekannten Arbeit über das Insektenleben in 
arktischen Ländern (NORDENSKJÖLD, Studien und Forschungen, Bd. VI [1885], p. 389—493) gegeben hat, in der 
er uns die mehr und mehr anwachsende Kenntnis in historischer Aufeinanderfolge vorführt. 

Das arktische Europa umfaßt den nördlichen Teil von Norwegen, Schweden, Finland, der Haibinse! 
Kola, sowie einen schmalen Streifen vom europäischen Rußland zwischen dem Weißen Meer und dem Flusse 
Kara. Es zeichnet sich vor den übrigen arktischen Ländern nicht allein dadurch aus, daß es am besten 
erforscht und bekannt ist, sondern auch, dais es das entomologisch reichste Gebiet ist, wenigstens in dem 
von dem Golfstrom umspülten Teil Skandinaviens, also im nördlichen Teil von Schweden, Norwegen und 
Finland. Die Halbinsel Kola und das arktisch -europäische Rußland hat ein viel rauheres Klima, welches 
dem des benachbarten Sibiriens entspricht. 

Die ältesten Beobachtungen von wissenschaftlichem Werte über die Lepidopterenfauna des arktischen 
Skandinaviens wurden nach AurkivirLius von Linn& auf einer Reise nach Lappland im Jahre 1732 angestellt, 
wo er Quickjock und die nahe gelegenen Teile von Lulea Lappmark besuchte und 15 Arten von Schmetter- 
lingen beobachtete, welche in der Fauna suecica 1761 erwähnt werden. Linx&'s Schüler Tuusgers ließ 
viele weitere Arten aus dem hohen Norden in den in den Jahren 1784—1705 in Upsala von seinen Schülern 
verfaßten Dissertationen beschreiben. 1798/99 besuchte der Italiener Acersı Tornea Lappmark und das 
norwegische Finmarken. Er beschrieb und bildete 28 Arten ab in: Voyage an Cap Nord, 1804, worunter 
vornehmlich zu nennen sind: Argynnis aglaja v. emilia, ferner die fast mythisch gewordene, neuerdings in 
Sibirien wieder aufgefundene Arctia alpina Quess. = thulen Darm. sowie Arche lapponica THUNBERG «= 
festiva Borkhausen. Im Jahre 1821 reiste ZETTERSTEDT über Torneä nach Ofoten in Norwegen, nach 
Alten und dann nach Haparanda. Die Ergebnisse seiner Reise veröffentlichte er in der Fauna insectorum 
lapponica, 1828, sowie 1840 in den Insecta lapponica. Indes wurden die von ZETTERSTEDT erwähnten 
77 Arten von Tagfaltern, von welchen nach SrevER nicht weniger als 62 Arten in Deutschland vorkommen, 
von WALLENGREN (Skand. Dagfj., Malmö 1853) auf 61 reduziert, wovon 42 in Deutschland sich finden. Es 
sind das 19 in Lappland vorkommende Nymphaliden, 15 Satyriden, 13 L.ycaeniden, 9 Pieriden, ı Papilionide, 
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und 3 Hesperiden, wäbrend Danaiden, Libytheiden und Eryciniden völlig fehlen. So bleiben nach diesem 
Autor nur 14 hochnordische Tagfalter, während WALLENGREN von Noctuinen 57 in Lappland vorkommende 
Arten vermelden kann, von denen 31 hochnordisch sind, Der Zertersteot'schen Reise schloß sich eine 
Reihe anderer nach dem schwedischen und finnischen Lappmarken an {SarL.kerG, Bokeman, PALMER, 
KRETSCHMAR, KEITEL u. 8.), sowie auch nach der Halbinsel Kola (SanpperG) und dem russischen Lapp- 
marken (Ewaro, Prrersen). Das arktische Norwegen wurde nach ZETTERSTEDT von Sommerrerr (Kgl. 
N. Vid. Selskabs Skr. 1872} und dann in besonders gründlicher Weise von Dr. SraupisGer zugleich mit 
Dr. Wocke 1860 und 1873 durchforscht. Diese Entomologen hielten sich hauptsächlich bei Bossekop im 
Jahre 1860 an dem sehr günstig gelegenen Altenfjord auf und brachten nicht weniger als 192 Schmetterlings- 
arten mit, von denen die Macrolepidoptera von Dr. Staupinger in der Stett. Ent. Ztg. 1861, p. 325 ff., und 
die Microlepidoptera von Dr. WockE ebenda 1862 einer gründlichen Aufzählung und Besprechung unter- 
worfen wurden, STAupinGEr zählte 24 Rhopalocera, 1 Zygaena, 3 Bombycina, 21 Noctuina, 35 Geometrina, 
17 Pyralidina und Crambina, 36 Tortricina, 57 Tineina und 2 Pterophorina, fast alle vom Altendistrikt, auf und 


schätzt die Lepidopterenfauna von Finmarken auf mindestens 300 Arten. 


Unter den 24 Tagfaltern befanden sich nur 8 echt-nordische Arten, von den übrigen ı6 Tagfaltern 
finden sich 2 in Europa nur noch in den Alpen wieder, 10 im mittleren Europa, 4 im südlichen. 
8 Arten der Tagfalter Finmarkens gehören zur Gattung Argynsis, 3 sind Pieriden, 4 sind Lycäniden, 
ı0o Nymphaliden, 10 Satyriden und ı Hesperia. Von Sphingiden fand STAUDINGER nur ı Zyguena-Art, 
von Bombyeiden ı Psychide und 2 Euprepia, Von den 21 Noctuiden waren 10 nordisch und davon 5 rein 
polar-europäisch, 3 sind den Alpen und Labrador zugleich eigen und 8 kommen im nördlichen und mittleren 
Europa vor, keine im südlichen. Besonders vertreten ist die Gattung Anarta. Von 35 Geometriden sind 
5 specifisch nordisch, von den anderen 30 finden sich 3 nur noch auf den Alpen, 26 im mittleren und nörd- 


lichen Europa, nur I Art auch im Süden. */, der Arten gehören zur Gattung Cidaria, '/, zu Eupithecia, 


Den beiden bewährten deutschen Entomologen folgten verschiedene nordische, unter welchen zu 
nennen sind: WALLENGREN, StEsKkE (Enumer. Ins. Norw., 1876), Schovens (Archiv f. Math. und Naturw., 
1880), sowie verschiedene weitere Schriften‘von Srark# SCHNEIDER (Tromsö Museums Aarshefter; Entom. 
Tidskrift), Sanppers (Ent. Tidskrift), SAHLBeRG, AURIVILLIUS, Strand (Berichte naturw. Vereins Regens- 
burg, 1898/99, und Nyt Mag. f. Naturvidenskap, 1901). Ihnen schließen sich die Deutschen SchiLoe (Stett. 
Ent. Ztg., 1873 und 74) und Horrstann (Stett. Ent. Ztg., 1893) mit ihren Forschungen in Nordfinnland 
(Kuusamo} an. Ihre Einzelbeobachtungen werden bei der Krürterungen der einzelnen nordischen Arten 
Verwertung finden. Sie bilden zusammen ein nahezu vollkommenes und übersichtliches Bild der gesamten 
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Für Tromsö hat z. B. SPARRE SCHNEIDER (Tromsö Mus. Aarslı., Bd. ı3 [1802], p. 134) festgestellt, daß auf 
335 Pflanzen nur 134 Arten von Schmetterlingen kommen, wie überhaupt im arktischen Norwegen von Käfern 
dieselbe Zahl, von Schmetterlingen die Hälfte der Pflanzenzahlen gefunden werden. Er teilt mit, daß im arktischen 
Norwegen im ganzen g25 Schmetterlingsarten sich finden, von denen 46 auf die Tagfalter, ; auf Sphingiden, 
25 auf die Bombrces, 44 auf Noctuae, 794 auf Gesmetrae, 33 auf die Pyralidina, 73 auf Tortricina, 101 auf Tineina, 
4 auf Micropterygina, ı0 auf Pterophorina entfallen, Das arktische Norwegen umfaßt die Aemter Finmarken, 
Tromso und das im Nordland oberhalb des Polarkreises liegende Areal, im ganzen 0000 (Juadratkilometer. 

Das am meisten nördlich Kewende, aber wohl am gründlichsten durchforschte Gebiet von Alten unter 
70° n. Br. zeigt >6 Tagfalter, 2 Sphinges, 7 Bombvees, »2 Noctuae, 38 Greometrae, 10 Pyralidina, 33 Tortricina, 
62 Tineina, 3 Micropterygona und 2 Pteropherina, im ganzen 219 T,epidopteren, während das im äußersten Nord- 
osten an der russischen Grenze gelesene Sydvaranger (h9—70°% 29 Tagfalter, 3 Sphinges, ı4 Bombyces, 
23 Noctuae, 37 Geometrae, ı3 Pyralidina, 32 Tortricina, $7 Tineina, z Micröpterygina und 2 Pterophorina, im 
ganzen 193 Lepidopteren aufwies. 

Fauna Aretica, Bd. II. 27 
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Diesen Beobachtungen schließen sich die Arbeiten von Sves Laura (Fortekning öfver Skandinaviens 
och Finlands Macrolepidopter in Entomol. Tidskrift, 1885) sowie von TexGström (Catalogus Lepidopterorum 
faunae fennica praecursorius, 1869 [Notizer ur Sällskapets pro Fauna et Flora fennica Förhandlingar]}, sowie 
die bereits erwähnte Schrift von Petersen (Die Lepidopterenfauna des arktischen Gebietes von Europa 
und die Eiszeit, ı887) an, so daß wir wohl wenige andere Gegenden der Erde in gleicher Weise kennen 
gelernt haben. In dem Kataloge von Tex&sströs werden die dem finländischen und russischen Lappland, 
sowie den übrigen Provinzen Finlands bis zum 60* n. Br. eigenen Formen je nach ihrem Vorkommen be- 
rücksichtigt und 1235 Lepidopteren aufgeführt, wovon 563, und darunter allein 230 in Lappland vorkommende, 
den Macrolepidopteren angehören. Sven Lamra erwähnt aus dem von ihm behandelten Gebiete 895 Macro- 
lepidopteren, und Prrersen, welcher, wie oben bemerkt, als Verbreitungsgrenze der von ihm aufzuführenden 
Falter den 63° n. Br. angenommen, aber noch (36) Ueberläufer bis zum 63'/,° aufzählt, kommt auf 402 nordische 
Macrolepidopteren-Arten, von welchen 80 Rhopaloceren, zı Sphingiden, 34 Bombyeiden, 110 Noctuiden und 
132 Geometriden sind. Von den Endresultaten der Perzrsen’schen Arbeit sind folgende Sätze besonders 
erwähnenswert: 1) Die Gesamtzahl der Arten im arktischen Gebiet Europas ist eine verhältnismäßig hohe, 
und 2) es findet sich ein hoher Prozentsatz der im paläarktischen Gebiet vertretenen Gattungen. 3) Auf- 
fallend ist eine große Armut eigener, d. h. nur auf das arktische Gebiet Europas beschränkter Arten, 4) Es 
herrscht eine gewisse Lebereinstimmung mit den alpinen Formen Mitteleuropas und Mangel an Üeberein- 
stimmung mit den alpinen Formen des Kaukasus und Südeuropas. 

Die Schmetterlinge des arktischen Sibiriens sind uns erst seit dem Jahre 1843 bekannt ge- 
worden, in welchem Jahre v. Minnpennorrr seine Forschungsreise nach der Taimyr- Halbinsel ausführte. 

Mexg£rkies führt von jener Reise (ll, 1, p. 56 [1853)) neben einer Reihe von weiter südlich von 
Ochotsk gefundenen Arten auch verschiedene vom eigentlichen arktischen Asien auf, und zwar 5 Tag- und 
ı Nachtfalter, nämlich die an der Baganida aufgefundenen: Colias palaene, Argynnis aphirape, frigge, pales, 
polaris (bis zu 75° n, Br.) und Amphidasys wnifasciete (vielleicht gleich Schoyenia arctica Aurıv.). 

Bei der im Jahre 1875 folgenden schwedischen Expedition, welche vom Karischen Meer aus den 
Jenissei hefuhr, sammelten SAHLBERG und TRrYBo“mM an den Ufern dieses Flusses und vermehrten ihre 
Sammlungen im folgenden Jahre im arktischen Gebiete. Trysos bearbeitete die Tagfalter in einer Arbeit, 
welche im Jahre 1877 erschien (Dagfjarilar insamelade af svenske expeditionen till Jenissei 1876 in Ofversigt 
af Kgl. Vetenskaps Akademien Förhandlingar, 1877 No. 6, p. 35, Stockholm 1877/78. Es wurden hier alle 
von Krasnojarsk (36° n. Br.) bis Nicandroska (70° n. Br.) gefundenen (z38) Tagfalter genau nach dem Fundorte 
und der Erscheinungszeit aufgeführt, so daß wir sie leicht in arktische und subarktische gliedern können, 


Im arktischen Gebiete wurden aufgefunden: Papilio machaon (59,10 °—64,25° n. Br.), Pieris napi v, Dryoniae 
{59—70® go' n. Br.), Colias palaeno L. (59—6g" 30' n. Br.i, Lyeaena optilele v. eyparissus (69° a5’ n. Br.), Vanessa 
carduwi (59-67? 25%) Argynnis aphirape v. ossianus (36—6g9° 237, Argynnis selene v. heln (63-- 689% 23"), euphrosyne 
lot; a5, pales (66—70° 43‘), charielen v. beisduwali (68% 368% 23%, freya Ih" as—H8® 23"), frigga (689 25), 
thore (6568 23"), eugenia (69° 235%, Erebia digen v. jenisseensis 62—65° 23", embla (hr? 23'—68° 25°), disa (68° 23)), 
discoidalis (068%, ero (689, Oeneis jutla 168° 23"), bore Schx. v. taygele Hn. (68° 257) und Syrichthus cenfnureue 
(68° 25°, also ı Papilio, ı Colias, ı Zyeaena, ı Vanessa, 4 Argynnis, 4 Erebia, 2 Ocneis, ı Syrichthus. 

Zu den subarktischen gehören: Pap. machaon, P, napi, callidiee, Anthocharis belia, tagis, cardamines, 
Leucophasia sinapis, Colais pulaeno, edusa, Rhodocera rhanıni, Thecla friwaldskyi (39% 61, rubi (63% 25, 
Polyommatus ampkidamas (56—65 ® 35‘), Zyenena argiades (59° 10%, argiolus (65 9, sehrus (61° 237, eyllarus (6609, 
Vanessa levana (67° 25, V. c. album (bis 65, wrlicae (60° 25", do (599, antiopa (63% 237, Argynnis selenis Ev. 
(65 * 25%, dia (56%, Erebia medusa (569), eyelopius (369, Orneis tarpeja (369%, cerda (56%, Pararge hiera (5662 9, 
Syrichthus male (39”, Carterocephalus yalaemon (1 —b59% und sylerus (56 ha 9 


Ueber die Lepidopterenfauna des östlichen Theiles des arktischen Sibiriens haben wir zuerst durch 


die unter Leitung von Prof. v. NORbesskjöLD ausgeführte Vega-Expedition Kenntnis erhalten, deren 
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Resultate hinsichtlich der Lepidopteren Professor AuriviLLivs 1885 veröffentlicht hat (in Vega-Expeditionen 
vetenskaplige Jaktagelser, Bd. IV, p. 73 fi., Lepidoptere insamlade in nordligaste Asien under Vega- 
Expeditiones). Ausivı.Lıus führt von jener Expedition, welcher von ihrer Ueberwinterungsstation bei 
Pittlekoy und von einigen anderen Stellen eine kleine Insektensammlung heimbrachte, 8 Schmetterlingsarten 
auf, nämlich: 

Erebia rossii CURTIS, Ocneis erambis Fr. (taygete H. 5.1, Arayanis sp, Disychira rossüi Curt. Arclia sp. 
(larva ob von festiva?), Anarta richardsoni Curt. (= algida Zeit. Mamestra feildeni Rıch.), Cidarie sp. (larva) 
und Plufella crueiforarım. 

Etwas südlicheren Charakter zeigten die Lepidopteren, welche OÖ, Herz auf einer Reise in das 
Lenagebiet sammelte und welche er in der Isis, Bd. XL. p- 209 (1898) veröffentlichte. Er sammelte vornehmlich 
bei Irkutsk (62°) sowie bei Wiluisk (63° 45° n. Br.) am Wilui und an dem anderen Nebenflusse der Lena, 
dem Witim, Außer Pap. machaon traf er verschiedene Parnassier an, welche hier ihre Nordgrenze finden, 
sowie Pieris, Anthocharis und Colias-Arten neben Zygaena, Argynnis, Frebia u. s. w, Die Fauna schließt sich 
der von Trysom nachgewiesenen an, ebenso wie die von demselben Reisenden auf Kamtschatka ange- 
troffene, welche ALFHERAKY (Romanorr, Memoires sur les L.&pidoptöres, XI, p. 301) behandelte. Arrherary 
führt außer einer interessanten Varietät von Pap. machuon (kamtschadalus), Parmassius delius v. corybas ver- 
schiedenen Pieris-, Colias-, Lycaena-, Argynnis- und Erebia-Arten solche auf, welche einen nördlich-paläarktischen 
Charakter haben. Dieselben Uebergangsformen mit einer Reihe besonderer Arten finden wir in den zahl- 
reichen Mitteilungen, welche wir in der Neuzeit über die benachbarten innerasiatischen Länder erhalten 
haben, von denen ich hier nur speciell die von Brester (Lep. Östsibiriens, M&m, Ac, Imp. Sciences de 
St. Pötersbourg, T. VIII, No, ı, 1864), sowie von MEnereies (L£pidoptöres de la Sibirie orientale, in ScHrene's 
Reisen und Forschungen im Amur-Land, Bd. Il, Lepidopteren [1850]) nennen will, sowie besonders in den 
zahlreichen, in den Me&moires sur les Le&pidopteres von Grus GrSHIMAILO und ALPHERAKY (ROMANOFE, 
Mömoires Löpidopteres), SravpinGer (in Romanorr, M&em. Lepid,, in Isis und Stett, Ent, Ztg.) publizierten 
Arbeiten über die Lepidopterenfauna dieser Länder, auf welche ich bei der Anführung der einzelnen 
arktischen Arten Bezug nehmen werde. 

Das arktische Amerika setzt sich aus zwei verschiedenen Teilen zusammen, aus dem Festlande 
und den Inseln des Eismeeres. Seine Grenze wird durch die Baumgrenze bestimmt, welche, wie ich oben 
gezeigt habe, in Äsien ziemlich weit nördlich geht und zwischen dem 66. und 69. Breitengrade in Nord- 
amerika sich anfangs in gleicher Weise fortsetzt bis unter die Mündung des Mackenzie, aber im Innern des 
Kontinentes, je mehr sie sich dem Atlantischen Ocean nähert, nach Süden ablenkt, um an der Küste zwischen 
dem 52. und 53. Grade zu verlaufen. Der westliche Teil won Nordamerika ist klimatisch viel besser be 
günsligt und daher auch reicher an Lepidopteren als der Östen. Er zeigt sogar Waldinsekten, die man sonst 
innerhalb des Polarkreises nur selten antreffen kann. 

Den ersten ausführlicheren Nachweis über Schmetterlinge des hohen Westens des Festlandes von 
Amerika erhielten wir durch Rıcmarpson, welcher 184849 eine Reise auf dem Mackenzie herab bis zu dessen 
Mündung und längs der Eismeerküste machte, um nach Sir Jons FRANKLIN zu suchen (RicHARDson, Journal 
of a boatsvoyage through Rupert's Land and the arctic sea in search of FRANKLIN with botan. and zoolog. 
appendix, London 1851). White erwähnt von dieser Reise ıı Tagfalter, nämlich: 


Pup. turnus, Pontia casta (7'568, Anthocharis sp. (67'/2", Colias palaeno, Colios bootkü CURT, (Arctie 


coast 689, Colias chione, Argynnis freya (= Melitaon tarquinius C. 165%, Argynnis frigga (improba Brir.), Vanessa 
milberti, progme, Nymph. artenis, Ckionobas bore 68%, Hipparchia discoidalis ?, H. vesstt CURT, (61%, Polyommaltus 
franklint Curr, Arctia americana Harr., Hadena richardsmi Curt, (= Anarta R), sowie 2 Geometriden und 


3 Tineiden, 


27° 
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Es zeigen sich also hier lauter nahe Verwandte oder selbst gleiche Arten, wie wir sie von dem 
arktischen Europa kennen. 

Bei Kırer (in RıcHarvson’s Fauna borealis-americana, Norwich 1837) findet sich P. IV Insects p. XIU 
eine Zusammenstellung derjenigen arktischen Insekten, welche von O. Faskıcıus in seiner Fauna groenlandica, 
wie derjenigen, welche bei verschiedenen Expeditionen nach den arktischen Regionen Nordamerikas von 
Parrv, Ross, Rer.ae aufgefunden und von Curris, CHitLpres und Kırgy beschrieben wurden. 

Kıray erwähnt von Tagfaltern: Papilio tullia F Colias both C, Hipparchia vossü L-,. Melitaen 
targuinius U, Polyommatus franklini C., und von Nachtfaltern: Laria rossii U, Euprepia hyperboren C, Phalena 
(Episema, Characas) graminis F. Noctua (Agrofis) lucornea IF, Phal. (Mamestra) brassieue F, Ph, (Anarta) myrtilli F., 
Ph. depuncta F. (Orthosia), Hadena richardsoni U, Peyehophora sehini K, Oporabia jnenchipes C, Phal, (Geom.) 
tristata F., Phal, hastata F, Tortrir (Erastria) uncana F, Orthotaenia bentleyanı U. und Arayroloxa parryana C. 

Unter den von demselben Autor in derselben Schrift aufgeführten Tagfaltern des britischen borealen 
Amerikas finden wir solche, welche in Canada und in niederen Breiten gefunden werden. 


Hier werden erwähnt: Papilio furmus (Canada), Colies edusa, Pontin casta, 1. 3, fi ı (Lat. 639%, Melitaen 
selenis itkaros Dr.), Argyanis eybele (Canadaı, Arg. miyrine (Canada), Arg. aphrodite Canada}, Arg. freya (Cumber- 
land House, Lat. 54%, Vanessa ce, aureum (lat 34%, Vanessa furcillats (Canada, NW, Territory, Fort William), 
Vanessa anliopa (Canada, V. atalanta Canada, Oynthia cardui (Canada?), Oynthia huntera (Canada, Hipparchia 
nephele (Canada), Hipp. discoidalis (Cumberland House, Lat 549, Thecda augusius, u 3, 8. 4. 5, Lyenena dorens 
(Lat. 34", t 4, f ı, Polyommalus luca (34. tt. 3, 8 wo, Hesperia peckius (st, 2 u 34, Alypie 
mac eullochi (Nova Scotia, Canada), Sperinthus cerysö, t. 4, 1. 4, Deilophila intermedia, Sesia rufieaudis |lanada, 
New Jersey), Callimorpha parthenica, Call. virgunenia (Canada), Lithosia miniata (Canada), Ütenuchn latreillana 
(Canada, Nova Scotia), Plusia rectangula (Canada), Plusia gamma Canada}, Pl, faleifera (Nova Scotia), Piusia iofa 
(Nova Scotia, Canada), 

Die Eismeer-Inseln lieferten nur wenige Arten, obwohl viele Expeditionen dorthin unternommen 
wurden. So kennen wir von Parry's erster, im Jahre 1859/60 unternommener Reise nur den von Kırsy 
als P’sychophora sabini beschriebenen Spanner, und von seiner dritten Reise nur Melitaen tullia F. — Argynnis 
ehariclea SCHN. 

Ross, welcher Boothia felix und die benachbarten Gegenden 1829/30 besuchte, brachte 14 von Curtis 
{App. to the narative of a second voyage in search of a north west passage, l.ondon 1875} beschriebene 
Lepidopteren mit, worunter 6 Tagfalter, 2 Spinner, ı Noctuide, 2 Geometriden und 3 Wickler. 

In der aus dem Englischen von v. D. GrROEBEN gegebenen Vebersetzung wird die vollkommene 
europäische Natur der gesammelten Insekten betont. 

Die Lepidopteren waren (die bereits oben angegebenent: Colias boathia, Colias chime, Hippurchia rössit, 
HI, subhyalina, Melitaca tarquinius (— Arg. freya), Polyommatus franklini (= agquilo), Laria ressti (Raupe häufig 
auf Saxifraga tricuspidate und $, oppositifolia), Zuprepia hyperboren (bei lapponica = festiva), Hadene (= Anarta) 
richardsoni, Psychophora sahini, Oporabia punelipes, Orthotaenia bentleyana (= pinchena Hm.) und (. sepfentrionis 
(= Sericoris mgwielans WLEK.?). 

Auf der westlichsten der Eismeer-Inseln, der Beringainsel, fand MierTschinG nach CHrisTorn (Stett, 
Ent. Ztg., 1855, p. rıı) bei 760° 6° 2 Tagfalter, Colias nelidae, Argynnis ossiones, 1 Noelea und ı Raupe (von 
Dasychira rossii Curr.). 

WALKER berichtete 1860 über die auf Boothia felix (Port Kennedy, 77% bei der Mc Cuiwrock’schen 
Expedition erbeuteten Lepidopteren, nämlich ı Tagfalter, ı Spinner (Archia americanı« bei A. thulea) und 
ı Wickler. Derselbe Autor erwähnt von der Pondsbai an der Westküste der Baffinsbai: Anarta richardsoni 
Curris. Von der Howgate-Expedition wurden von der Cumberlandsbai 1877/78 mitgebracht: 4 Tagpfalter 
und 2 Nachtfalter (Bull. Unit. St. Nat. Mus. Washington, 1878). 

Höchst interessant waren die Funde von Lepidopteren und anderen Insekten, welche von der eng- 


lischen Polarexpedition unter Sir Nares 1875/76 auf Grinnelland durch Fei.pex und Hart zwischen 78° 
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und 83° n. Br. gemacht wurden. Diese Funde waren viel reicher als auf dem benachbarten westlichen 

Grönland. Mc LacHhLan hat die Ausbeute dieser Forscher in einer ausführlichen Arbeit (Report on the 

insects coll. by captain FRILDEN and Mr HarT between the paralleis of 78° and 83 North Latitude during 

the recent arctic expedition Alert and Discovery, in Journ. Linn. Soc, Lond. Zool., Vol, XIV, p. 98, 1878) 

veröffentlicht. Er geht in dieser Arbeit auch auf viele einschlägige Fragen, wie über die Dauer der Ent- 

wickelung der Insekten, über ihre Neigung zur Variation und ihre Herkunft ein. 
Mc LacHLax erwähnt von Lepidopteren: Colies hecla v. glacialis LEF. i81° 430, Aryynmaıs polaris B, 

(51? 32%, Arg. charielea (81° 32%, Chrysophanus feildeni var. (81° 43), Zyeaena aguwlo B, (81° 45%, Dasychirm 

groenlanıdiea War 82? 435% Anarta richardsoni Curt, Plusia parilis (799, Psychophora sabini, Scoperia gelida 

(82° 20) und 3 Tortriciden (Pentkine, Mixodia} und ı Micropter. 

Ueber die Insektenfauna von Grönland und speciell die Lepidopteren gebe ich die nachfolgende 
chronologische Darstellung, aus welcher sich die jetzige Kenntnis ergiebt: 

1783 Fanricıus, OTTO, Fauna groenlandica, Hafniae et Lipsiae 1788, 8°, Insecta, p. 184-221. 

Führt 4 Lepidopteren auf, deren Bestimmung aber nicht sicher ist, 

1823 Scoresev, W., Journal of a voyage to the Northern Whale Fishery including researches and discoveries 
on the eastern coast of West Greenland, made in the summer of 1882, in the ship Baffin of Liverpool, 
Edinburgh 1823, 8%. 

JamEsox und Wırsosx erwähnen p. 423—423 2 Tagfalter: P. palaeno LI. und P, dia L. = Colias 
heela LEF. und Argynnis charielea SCHNEIDER, 

1836 LErEBURE, A., Description d’une nouvelle esp&ce de Coliade. In: Annales Soc, Ent. France, (rt) V, 
p: 383—387, t. GB. 

Colias heein, angeblich von Island. 

1836 Leresüre, A., Description de quelques Lepidopteres nocturnes hyperboreens. Ann. Soc. Ent. France, (1) 

V,p. 389-309, t. 10 
Erwähnt 53 Arten: Colias herla und 3 Nächtfalter. 
1840 ZETTERSTEDT, ]. W., Insecta l.apponica, Lipsiae 1840, 4°. 


Erwähnt Aryynnis arction (charielen), Colias hecla, Agrotis guadrungula, Hadena pieticollis, I. groenlandicn, 
Polia proliza, Plusie gamma L., Anarta lapponıca Treo. Bofys Aybridalis, Teras indecorana und Plutella 
senilella von Grönland. 


1857 Schwnte, J. C., Udsigt over Grönlands Land-, Ferskvands- og Strandbreds-, Arthropoder. In: H. Rınk, 
Grönland geografisk og statistik beskrevet, Kjobenhvn 1357, 8%, Uebersetzt von A. vox ETZeEL 
in Berl. Ent. Zeitschrift, Bd. III (1859), p. 134-157 als „Uebersicht der Land-, Süßwasser- und Ufer- 
Arthropoden“, 

Es werden erwähnt: Argynnis charielea Herest (= Pap. tullia F. - 4A, arctica ZEIT), Chimobas 
balder Borsn, Chion, bore HORN. Colias boothii Curtis, Col, chione Curt, F Characas graminis |, Agratis 
quadrangula 7, Agr, rava MH, S. A. islandica ST, A. drewseni, Noctua westermanni STIGR. Hadena erulis 
L.EFER, Had, gelafa L&ren. = der vorigen, H. marmorata ZEIT. H. sommeri L.EFER., H, groenlandiea ZETT,, 
Had. pietieollis ZEIT, Aplecta oceulta Rossı v. implicata Leren, Plusia ganıne 1. Pl, interrogationis 1., 
Pl. parilis Hnx., Pl. diasemn Darm, Anarta algida (= myrtilli FaeR.), A. amissa LEFER., An. lewcoeyela 
Staun, A. lapponiea Tung., Phaesyle polaria Bst. v. brullei LEren., Oidaria brumatı L.. Botys kybridalis Hux., 
Teras indecorana ZEIT., Eudorea centuriella Schirr. (= borealis LEFER), Perpelia carbonarielln F. R., 
Plutella senilella ZEIT, 

1857 STAUDINGER, O., Beitrag zur Kenntnis der nordischen Anarta-Arten. Stett, Ent, Zig., Bd. XVIIE (1857), 
p- 289— 208. 


Erwähnt von Grönland: Anurta amissa LEFEB, (lappowica Tns6.), A- leueoeyela n. sp. und An. algide 
(richarilsoni TURT.). 


210 


1857 


1879 


1879 


1879 
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STAUDINGER, O., Beitrag zur Lepidopterenfauna Grönlands. Stett. Ent. Ztg., Bd. XVIII (1857), 
D. 299 — 308. 

Erwähnt: Arg. charielen, Colias boothii Ross — heela LEFER, Agrotis islandiea, rau, drewseni, Noctua 
westermanni, Hadena sommeri, IH. ezulis, Plusia parilis, diasema, gamma, interrogationis v. qroenlandica, Anarta 
algida L.ErER. (= richardsoni Curt), Cidaria truncata und Pempelia carlonariella F. R. 

Horusren, A. E., Insekter frän Nordgrönland, samlade af Prof. A. E. NORDENSKJÖLD Ar 1870, Stock- 
holm 1872, in Öfvers. K. Vet. Akad. Forh., Bd. XXIX, No. 6, p. 97—105. 

Es werden 2 Lepidopteren erwähnt: Arg. chariclea (= Pap. tullia Fanr.) und Colias bosthü CURT. 
FErNaLD, Ent. News, Vol. V, p. 129-132. 

Honever, A. vos, Zweite deutsche Nordpolarfahrt 1869 und 1870, Bd. I1 (1874), p- 407410: Lepido- 
pteren. 


Anfgeführt werden: Arg. poluris, Arg. chariclea, Cslias hecla, Dasychira groenlandiea, Larentia polata, 
Geonetra sp. 


PACKARD, United Stat. Geol. Survey, Vol. X, p. 567. 

Erwähnt: Glaueopteryz sabiniaria, Gl, phocataria, Acidalia sentinaria, p. 385 Ayrofis islandica von Grönland. 
Packarn, A.S. jun,, Explorations of the polaris expedition to the North. Pole. American, Naturalist, 
Vol. II (18774 p- 51—53, und Ent. Monthl, Mag., Vol. XHE (1877), p. 228—229. 

3 Lepidopteren erwähnt. 

MöschLEr, N. B., Anarta tenebricasa n. sp., in Stett. Ent. Zig., Bd. XXXVII (1877), p. 498— 300. 

Mc Lachtax, R, Report on the Insects collected by Captain FEILDEN und Mr HarT between the 
parallele of 78° and 83° north, latitude, during the recent arctie expedition. London, Linn. Soc. 
Journ. Zool., Vol. XIV (1878), p. 98-122. 

Argynnis chariclea SCHNXEIDER (Port Toulle), Psychophora sabinei Kıray (Upemvik). 

- Siehe auch Nares, G. L., Narrative of a voyage to the Polar See during 1875—76, in H. M. Ships 
„Alert and „Discovery“, Vol. Il (1878, p- 234— 239, sowie Trans, Ent. Soc. London, 1877, Proc., 
p. 25—26 and Entom, M. Mag., 13 (1877), p. 181. 

Besser, E., Die amerikanische Nordpol-Expedition, Leipzig 1870, 8°. 

Laria rössii CURT., Colias bostkü CURT. 

Epwarns, W, H,, Insects diurnal Lepidoptera. In: L. KusLıes, Contrib. to the natural history of 
arctic America made in connection with the Howgate Polar Exped. 1877/78. In: Bull. U. $. Nat. 
Mus., No. 15, Washington 1879, p. 155—157- 

Argynmis freya Tneo.?, (ist Arg. chariclen v. aretica!). 

Scuoper, L. H., Insects, Lepidoptera, in Kumtten, Contrib. etc, 

Anarta melanopa Turps. (Disco-Insel). 

Epwarns, W. H., Revised Catal. of the diurnal Lepid. of America, North of Mexico. Philad. Trans. 
Am, Ent. Soc,, Vol II (1834), p. 2458. 

3 Arten von Grönland erwähnt, 

MÖSCHLER, K. B., Die Nordamerika und Europa gemeinsam angehörenden Lepidopteren. Wien, Verh. 
Zool.-bot. Ges., Bd. XXXIV, p. 273— 320. 

AURIVILLIUS, Insektlifvet in arktiske länder, in: A. E. NORDENSKJÖLD, Studies och Forskninger 
förenledde af mine resor i hoje norder, Stockholm 1884. 

Deutsche Ausgabe: Studien und Forschungen, veranlaßt durch meine Reisen im hohen Norden, 
von A. E. vox Norpenskjörn, Leipzig 1885, Bd. VI, p. 387-439. 


1890 


1892 


1894 


1896 


1898 
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AvrivirLivs, Chr. Grönlands Insektfauna, I. Lepidoptera, Stockholm, 8%. In: Bihang till K. Sv. 
Vet. Akad. Handl., Bd. XV, Afd, IV, No, 1, p. 1-33. Mit 3 Taf. 


Es werden aufgeführt 28 Arten: Arg. chariclea ScHx. v. arctiea ZEIT, t. 1, f. 1,3, 4, Colias heela LEFEN,, 
2, 6.0, 10, Dasyehira groenlandiea WOCHE, Agretis elandestina HARRIS, Agr. guadrangula ZETT. Agrofis 
isbandiea Staun, tn, & 5, 9, Ägr. oeculta [L. v, implicata LEren., Hadena sommeri LErEn. tt 1,8. 9, 10 2, 
t 3, f ı, genitalis 9, Hadena erulis Leren., Plusia gamma 1. Plusia u aureum Harrıs, t 1,7%, Plusia 
paris Hoss, t 12.1.6, Pl diasema v. borean, v1, 8, Anarta rickhardsoni Curtis, ec 1, Lız a, fg, 
genital 8, Anarta Isweoeyela StauDn, t , & tut 3, PR 5, Anerla lapponica Trne, rt 2, f. 2, Anaıta 
kolthoffi n. sp. aut var. zeiterstedi, vd, ty, iz, Cidaria polata Dur, t. 2, &. 4, Eupithecia nanata 
Htinn. var, (hyperboreata Staun.), Eup. altenaria STGR. ?, t. 2, 8. 3, Scoparia centuriella Faer,t. 2, f. bh, 
Botys torealis Möschı„. Penpalia fusca Haw, t. 2, fi 5, Zortrixz sp, Piutella sp. (senilis Zert.) und 
Butalia sp. 

Hierzu kommen noch: Anarta tenebrieosa Möscht-, Cheimatobia brumalta 1. Glaueoplerge (Cidaria) 
sabinii CURTIS und Rhacodia efractena FRoEL. (= Texas indecorana Zerr.), also im ganzen 33 (mit 
Arg. polaris), Die sonst aufgeführten PAal. grawinis Far, brassicae FasR, depunclh« FABR, und incane 
Fanr., Chionobas baldur SCHMIDT, Schiön. bore Hx. und Anarta anelanope Tine. sind AuriviLlivs ungewiß, 





SKINNER and MEnGer, Greenland Lepidoptera, Proceedings of the Academy of Natural Sciences or 
Philadelphia, p. 156—159, berichten über die auf der Westküste von Grönland von der von der 
Akademie zu Philadelphia 1891 ausgerichteten Expedition gefangenen Rhopaloceren und Heteroceren 
(Me Cormick Bay, Herbert Island und Disco). 

Sie erwähnen: Colias heela Ler. und © hecla pallida (Ent News, Vol TIL, No, 3, pl 2 f. 4, Zycaena 
aquilo Botsn, Argyanis chariclea SCHNEID, und var, obseurata (Ent, News, Vol II, Pr. 3, pl. 2, f. 9, 10), 
Dasychira groonlandiea WOCHE (Ent News, Vol IIL No. 3, pl. f.ı, 2. 31, Plusia parlis Hr, Anarbı 
richardsoni CURTIS, Anarta zefterstedti Staun, Anarla besia SK. and MENG. (an var, zefterstedti?\, (Glanco- 
pleryr polata Hin. Glaucopteryz sabinii CURTIS, Glauespteryz immaculala SK. and MENG. (an var. sabimii:) 

Die Autoren trennen Dasychira groenlandies WOCHE von Dasychira rossii, welche letztere einen schwarzen 
Außenrand der Flügel habe, der bei groenlandica fehle, Sie machen ferner auf die große Variabilität 
der grönländischen Lepidopteren aufmerksam, welche sie der kurzen Lebensperiode, der unsicheren Er- 
scheinungsweise und den plötzlichen Verinderungen der Temperatur während ihres Raupen- und Puppen- 
zustandes zuschreiben. 


FERNALD, North Greenland Microlepidoptera. In: Ent. News Philad,, Vol. V, p 120-132. 
Erwähnt 4 Arten, wovon ı neue: Serieoris mengelana FERN. 
Bang Haas, Lepidoptera groenlandica. Vetensk, Medd, naturh. Foren. Kbhvn., p. 178. 


Bang Haas führt 36 Arten auf: Colias hecla LEr., Argynnis charielea B. v. aretica ZuTt., Arg. polaris 
Boisp, Dasychira groenlandiea WOCHE, Agrotis elandestina HARRIS, Agrotis quadrangula ZETT., Ayrofis 
westermunni St, Agr. drewseni St, Agr. islandica St, Agr. oceulla Linn. v. implicals LEr., Hadena 
sommeri LEF. Had, exrulis Ler, Plusis gamma L., Plusia # aureum, Plusia parılis Hex, Pl. diasema PB. 
v. burea AUR., Anarta richardsoni CURT, An. leueoeyela ST, An. lapponica Tun, An. fenebrieosa MÜscH,, 
An. kolthoffi NUR, Cheimatobia brumata L., Cidaria fripidaria GuEn. Cid. polata Dur. vw. brullei LEf., 
Eupithecin gelidata MöschL, Eup. altenaria ST.?, Scoparia centuriella Fahr, Dotys forvalis MOSCHL., 
Pempelia fuseca Haw. Teras maccana v. basaltieola ST, Pentkina groenlandienna BanG Haas, Penth. 
septentrionana MÖscHt.,. Tinen fuseipunctella Hw, Plutella senilella Zurt., Endrosis lactulla ScHirr, 
Mimaescoptilus islandieus Staun, 


VAsxHÖFFEN, Fauna und Flora Grönlands, In: v. Drysaıskı, Grönland-Exped. der Berl. Ges. für 


Erdkunde, p. 144-146 und 150. 

Nach VANHÖFFEN (L c. p. 142) bewohnen Käfer und Schmetterlinge, Wespen und Fliegen und wenige 
Netzflügler den ganzen felsigen Küstensaum, der das Inlandeis umgiebt. und einzelne Arten hat man 
selbst auf den Nunataks, den rings von Eis umschlassenen Felsinseln gefunden. Reicheres Insektenleben 
als diese bot der Karsjak-Nunatak, der, zwischen zwei mächtigen Eisströmen eingezwängt, mit einem Dritte] 
seiner Ufer das Meer noch erreicht, Auf den großen Inseln zwischen Eis und Meer finden die Insekten 
besseren Schutz. Die von Pflanzen sich ernährenden Insekten und ihre Verfolger machen sich auch be- 
merkbar, unter denen nur ganz wenige Arten durch ihren Individuenreichtum auffallen... Die Schmetter- 
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linge sind nicht allein an Individuen, sondern auch an Arten reicher als die bei ihnen schmarotzenden 
Wespen. Die Raupen wissen sich ganz gut zu verstecken, WANHÖFFEN fand trotz Einsammeln vieler 
Pflanzen nur ı1—2 Raupenarten auf ihrer Nährpflanze, so auf Dreba und Cochlearia nicht selten die grüne 
Raupe einer kleinen Motte, zu «er wahrscheinlich eine gelbliche, in feinmaschigem, spindelförmigen Gewebe 
an dürren Blättern oder der Unterseite von Steinen ruhende Puppe gehörte, und auf Saxifragm riggosa 
bemerkte er einmal eine bräunliche Spannerraupe. Die nicht seltenen Eulenraupen traf V. teils in der 
Winterruhe, teils im Versteck unter Steinen oder wie die Had. exulis LEren. zwischen Graswurzein 
(Festuca und Hierochlos®). Auf bloßem sonnigen Fels, ohne jeden Schutz, kriechen große braunschwarze, 
mit schwarzen und braunen Borstenhüscheln verzierte Spinnerraupen (Dasyehira groenlandicea) umher. Oefters 
jedoch sieht man ihre abgeworfene Haut oder vertrocknete junge Raupen und die gelben Puppengespinnste, 
weil diese bei der trockenen Luft viele Jahre unverändert sich halten. Argynnis charielen SCHNEm, 
v. arefica ZEIT, Now häufig, ohne Blüten zu besuchen, auf feuchten sonnigen Hügeln oder monsigen 
Wiesen von Juni bis August, Seltener war Colios heela an sumpfigren KRätdern der Tümpel, namentlich 
auf der Ostseite des Karafak-Nunataks nahe am Inlandeis Von D. groenlandica erhielt V, nur einen ver- 
krüppelten Schmetterling aus Raupen. Kleine Nachtfalter tummelten sich im Sonnenschein, Auarla 
richardsoni CURTIS, A. fencoeyela Staun, A. lapponiea TusG. und A. kolthoffi Aur. Weniger bemerklich 
war Had. erulis, Ferner fand er (id, polat« Dur, sowie Scoparia eentariella F. und Pempelia fasca, sowie 
eine Butalis sp. Die Falter des Karajak-Nunataks müssen bis zu ihrer Reife eine doppelte Ueherwinterung 
durchmachen und «3 Monate von ihrer z-jährigen Lebensdauer im Ruhezustande und in der Entwickelung 
getrennt verbringen. 

VANHÖFFEN giebt {l. ec. p. ı36) die nachfolgende Liste: Araymnis chariclea SCHN, jwlaris Boisn,, Coltas 
herla LEr. var. pallidze SKInnEeRr und MENGEL,. Zyeaena aquilo Borsp, Dasychira groenlandica WOcKE, 
Agrotis quadrangula Zertr., islandiea Staun., elandestina HARRIS, drewseni ST., wesfermannt STAUD, 
oesulta Rossı v. implieata \.Eren, Hadena erulis LEFER, Plusia gamma IL, parilis Hrx. diasema Borso, 
v. boren AUR, u aureum GN. Anarta richerdsoni COURT. lapponica ThnG, leueoeyela St. fenebrieosa MOSCHL., 
kolthoffi Auf. besia SKINNER und MENGEL, Cheimatobia brumala L., Cidaria polata Dur, frigidana GN, 
Glawcoplerge sabini CURT., intmtaculata SKINNER und MEnGEr, Eupitheeia nanata HEX. v. heperboreatn ST., 
altenaria ST., gelidata, Botys hybridalis Flu., dorvalis Möschı_, Khacodia effractana TrorL., Scoparia centuriella 
Fahr, Pemnpelia fusca H. Sericoris mengelana Fern, Plutella senilis Zeit, Bulalis sp. (norieella ZETT.?, 
Penthina grosnlandiean Bans Haas, sepfentrionalis MÖscht., Mimaeseoptilus islendien ST. 


1900 erschienen interessante Mitteilungen von AvurmwirLıus (Lepidoptera och Coleoptera insamlade under 
professor A. G. Natuorst's arktiska expeditioner 1898 och 189g under der svenska expeditionen till 
Beern Island 1899 och under conservator G. KoLTkorr's expedition till Grönland 1900, in: Öfversigt af 
Kongl. Vetenskaps Akad. Förhandl,, 1900, No. t0, Stockholm, p. 1135. Es werden darin namentlich 
von Östgrönland stammende Lepidopteren aufgeführt, 

Brentkis chariclea SCHNEID. v. archen ZEIT. Brenthis polaris Dorso. Cupido aguilo Boıso, Üolias hecia 
LEFER, Dasychira groenlandien WOCHE, Hadena exulis LErER. Anarta richardsoni CURT., Anarta zeitorstedti 
Sravp. vw. Kolthoffi Aur. Plusia parilis Han, Cidaria polata Dur, Psychophora sabinei Kırevy, Butys 
torenlis MOSCHtL., Sericoris ? schuleiana F., Sericoris (Penthina) spec, 

Es ist hier am Platze, noch auf zwei benachharte Gebietsteile einzugehen, welche zwar beide 
eisrrentlich nicht dem arktischen Gebiete mehr angehören, aber durch ihre besonderen klimatischen Verhält- 
nisse doch dazu gerechnet werden müssen, nämlich die Halbinsel Labrador und Island, Labrador, 
welches zwischen dem 49." und 63.° n. Br., also mit Norddeutschland und Südschweden unter einem Breiten- 
grade liegt, zeigt hei seinen klimatischen Bedingungen ein Herabgehen der Baumgrenze bis zum 52”. In 
seinem südlichen Teile hat es eine größere Sommerwärme als Grönland und deshalb auch eine reichere 
Fauna und Flora. Wir trefien, wie die nachstehende chronologische Darstellung der über Labrador und 
seine Litteratur erschienenen Schriften beweist, dortselbst grerade die Arten wieder, welche wir als Bewohner 
der arktischen Teile von Europa, Asien und Nordamerika kennen gelernt haben. Und obwohl! sowohl 
Grönland, als wie Labrador geographisch zu Nordamerika gehören, so haben sie doch in ihrer Lepidopteren- 


fauna eine gleiche Verwandtschaft, wie wir dies bei Centralasien und dem Amur sahen. 
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MöScHLER, Stett, Ent. Ztg., Bd. IX, p. 172—174. 


(7 Arten: Arg. phirape, trielaris (nicht ossianus), freya, frigge, polaris, charielean, Chion, boots, julta 
(nicht worna), nastes, pelidne, cenfaureae (nicht tesschlum), Euprepia quenselii P, (gelida}, Orth, carnıen (gothiea), 
An. eordigera, algida und amisen. 


Curistoru, Bemerkungen zu einigen in Labrador vorkommenden Schmetterlingen (Nordlabrador, 
Okak 57°" n. Br), Stett. Ent. Zte., Bd. XIX, p. 307 ff. 


Er erwähnt: Argynnis ossianus (recte trielarisı, A, chariclea v. boiscuwalii, Vanessa antiopa, Ühtonabas 
boofes, erambis, faygele, balder, Lycaena aquilo, Colias pelidue, nastes, Syrichthus centaureue, Örgyia sp. 
{rossii), Euprepin euja, quenselü, Episema? sp. (carnen), Anarfa cordigera, An. algida, vidua, nislaleuen, 
Aspilotes (Acidalia) spariaria CuR., Anaitis sororieria, Phaesyle yolaria B., Cidaria disesptaria F. R., 
Penthina sp, Argyr. pratana H, Crambus trichostomus Chr. Oranbus labradariensis, Eudoren erntwriella, 
Tinen rusticellu. 


Packarn, View of the Lep. (23) of Labrador. In: Proc. Soc. Nat. Hist. Boston, Vol. XI, January. 


Die dort erwähnten l.epidopteren führt MÖsCHLER (1870) auf. 
MösckLer, Wien. Ent. Monatsschrift, Bd. IV, p. 329ff, Beiträge zur Lepidopterenfauna von Labrador 
(57 Arten, 35% 33'538 20°). 
Scupper, Revision of Chionsbas of N. America. Proc, Ent, Soc. Phil. July. (Bei MöschLer 1870 
erwähnt). 
MöscHhLer, Wien. Ent, Mon., Bd. VI, p. 132. Weitere Arten von Labrador. 
Möschter, Wien. Ent. Mon., Bd. VIII, p. 193. Desgleichen. 
MÖSCHLER, Beitr. zur Schmetterlingsfauna von Labrador. Stett. Ent. Ztg., p. 113fl. Aufzählung der 
bis dahin bekannten Schmetterlinge von Labrador, auch der von Scupper und Packarn bekannt 
gegebenen. 


Pieris frigida Scupn, Colias pnlaeno L, Col, anthyale Hp. (pelidne Bon. Col, nastes B, Polyommatus 
epiranths Bo. Lyeaena aquilo B, Vanessa (Grapta) interrogationis Dein. F. cardui, F. antiopa L., Argynnis 
aphirappe v. trichuris Hr, Arg. chariclea SCHN. et var. buisduralü Dur. Arg. polaris, Arg. freya Tus6., Arg. frigga 
Tuns., Okionobes julta He. (beider B.), calais Scvon. bore Esr. (faygele He), semiden Say (oene), Syrichthus 
contuurene Bo. Hesperia commn L., Arctia borenlis MÖSCHL. A. enja L., A. quenselii PayK, A. speeiosa M. 
Epialus hyberboreus MöscHL. (puicher Gr.) B. labradoriensis Pauß., Dasychira rossü C., Agrotis conflun FanR,, 
Agr. umbratus Pack. (ob cmflua Var.?), Agr, littoralis Pack. (= Pachn. enrnen Trss., Agr. wockei Möscht. 
iokakensis PACK. Agr. stnwdingeri M, Agr. eomparefa M. Agr. dissena Möscht., dgr. rava Hs. (corrosa?i, 
Agr. specissa Hin. Agr. laetabilis Zert. Agr. islandiea Stan, Agr. fusea MoscHt  (sepfentrionalis 
Möscht. = 7 von fuseal, Agr. vpsilon Hur Isufuse 5 WW) Agr. occulta L. v. implieata 1.EFER, 
Dianthoseia subdita Möschı., D. phoce Möscıt., Hadena ezulis LEr. MH. exrornata MöschL., H. arctica Bov., 
Mamesta rogenhoferi MöscHt., Pachnobia carnea Trins., Leucania rufostrigata Pack, Plusia u aureum Bov., 
Pt. parils Ha, Pl. höchenwartki Tlochm. (divergens FauR.), Anarta cordigera Trurs., A, melalencea Tirns., 
A melanspa Treo. A. funesta Pack. A. richardsont CURT, lalgida LEF) 4A, zeiferstedtüi Staun, A. lapponien 
Tuns. lamissn Lern.) 4A. schönherri 7, (leucocyela Staun), Brephos infans MöoscHL. Aridalia frigidaria 
MrscHL. takakensis Pack. Ac. senfinaria Hr (Asp. spwriaria CHR), Aspilates gilvaria S. V., Anailis 
sororaria Hi, Macrrin sermnenlafa Pack, Triphasa dubitata L., Lygris Ingubrata MOsUHL. (inubilata Pack.) 
L. destinata Moscun. Cid. incursatz Ha. (diserptarian F.v. Ri Od polataı Ha. var. brullei Lern, Cid. 
phocnin MÖOscHt.. # Ca enesiata SV, ? Cd, aqueafa Ho. ilotaria Bv., Cid. hastıta L. var, gotkieata GUEN,, 
(hd. Tuetuata S. V. var. obincata MOSCHL. Cid, brunneasta Pack. Üid. nigrofaseiata Pack. Cd, strigata 
PACK. Cid, aurala Pack, ÜUsgremia lahradorensis PACK. (muntlata He. Ctid. truncata View. Irussata W, V, 
Eupitheeia Iutenta Pack. Eup. gelidats Moscht. Botys ephippialis Zeit, Botys torsalıs Möscht., Botys 
inquinatalis ZETT. Iglacialis Pack.) Pyrausia borealis Pack. Eudorea eenturiella S, VW. (frigidella Pack.) 
Eud, albisinnatella Pack, (ob Variet, der vorigen’, Crambus unistrietellus Pack. Ur, argiliacellus Pack, 
Cr. trichostomus Chur. Ur, albellns Un. Cr, inornatellus Cı... Gr. labradoriensis Chur, Sciaphila assenna Suor, 
{prafana nm, nivessanı Pack. Pandenis leucophaleratanı Pack, Tortrixz gelidana Mösche, Couch 
deutschiana ZEIT. ichaleanı Pack), Penthina glaciana Scır., P. frigidana Pack. P. fwleifrontana Pack. 
ituerfosana H.S.5, P. murina PACK. P. morstana WOcKE, Anchylopera plagosona Cı_, Halonata packardiana UL. 
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Antitkesia bipertiana Cr. inach Pack, nicht arktisch!, Grapholitha webulosana Pack. Tinen rusticella var. 
spilotella TENGSTR., Incurvaria labradorella Cr... Gelschia eontinuella ZETT. itriaentella Pack.) (#, labruedorica 
MöscHL., @, Inbradorella Cr, ©, brumella CL, Ornix boreasella CL, Oveophora frigidella Pack. Decoph- sp, 


Glyphipteryxz sp. 
MÖSCHLER, Beitrag zur Schmetterlingsfauna von Labrador. Stett. Ent. Zig., Bd. XNXXNV, p. 153. 


Frwähnt: Pieris frigida Scunn. (neps L., Lycrena seudderi Evw., Argyunis atlantis Evw., Deilephila 
galü 1. Arctia speciosa Möscht.. Epialus hyperboreus MöschL., Agrofis westermanni STAUD, Agratis 
erdmtanni MÖSCHL. = Orthosiu erasis P., Agrofis comparats MOÖSCHTL. limperita Hs. Plusin hocheniearthi 
Hochw.,, Plusia devergens Hr., Anarta zeiterstedti Staun, Lygris destinata Möscht.. L, suspeclafa MÖSCHL., 
Ü. algidata MoschL, ©. dilutafa Brn., Botys hyperborealis MÖSCHL., Verfrix arctienna MöschL., Penthin« 
rösecmaculana H. Sch, Graphalitha farandana MÖSCHL. 


Möschter, Beiträge zur Schmetterlingsfauna von Labrador. Stett, Ent. Ztg., Bd. XL, p. 114 fl. 


Pieris napi L. var. frigila Scupn. {55° 37° n. Br, Colias pelidne Bov., Polyommalus helloides Bow, 
Icastro REAK.}, Pol. dorilis Hurn. Arg. chariclean SCH, d. polaris Bov, A. atlantis Enw, (s3® 57’ n. Br), 
Cart. palaemon PALL. (peniscns Fr, C. manden Epw. (mesapano Scupn, skada Enw., Alypia Tangtoni 
Coor., Arctia yarrowi STREICH, Archia quenseli var. gelida Möscht. Hepialus hyperbareus MÖSCHL. 
\labradariensis PACK. %), Ayr. imperita Ho. (comparata MÖSCHL.), Ayr. spreisse var, archien ZEIT, Agr. 
wockei MÖSCHL., Agr. fonmien Tausch, (57% 33° n. Br.l, Age. islandica var, Iabradoriensis STAUD, Ortkosia 
erasis Hs. (Agr. erdmanni Möscht.), Brephos middendorffii MEN. Semiothisa labraderiata Möscht.. Halia 
packardaria MöschL.. Lygris populafe IL. IL. destinats Mosche. L. suspertala MÖSCHL. {frmneala var. ?\, 
©. mtunitata Hu. (Üsremia lubradoriensis PACK, Ü, strigala Pack, Ü. montanaela SV. v. lapponica Staun, 
Cidaria ferrugata ULK., ©. unidentaria Haw. (ferrugata), Cid. desiguata IIrst., ©. abrasarin Hr, iligularia Gu.. 
nigrofaseiaria PACK.) € eaesiafa SV, Ü hastata L., & sılacerta H. S._ var. deflavata Staun, Ewpithecia 
seriptaria H, 5. (38° n. Br), Z, gelidata MÖScHL. (bis 61* n. Br. Grönland), Seoparia ineertalis Dur, Botys 
torvalis Möscht. B. kyperbirealis MüscHt., B. rudissalis MOSCHL., Urambus Iuetiferellus v. Inciuellus In, 
Tertrix arcticana MÖscHL, Conchylis smenikmanniang FR. Denthina capreanı He. Imorstanaı Wx., Penthina 
septentrionana MOSCHL., Oyphopkora ilaei ZEIT. 


MöschtEer, Die Nordamerica und Europa gemeinsam angekörenden Lepidopteren, In: Verh. Zool.-bot. 
Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 273. Mit zahlreichen Angaben über Schmetterlinge, welche in Labrador 
und zugleich in Europa vorkommen. 

Packarn, View of the Lepidopterous fauna of Labrador. In: Proceedings of the Boston Society of 
Natural History, Vol. XI (1868), p. 321. 

Er erwähnt folgende Arten: Argymuis boisduvatii SOMMER (Caribou Island, Straits of Belle Isle, Juli, 
August), A. frielaris Ha. (Caribou Isl, Square Island northward), Arg. poleris Boisn. (Square Island), Arg, 
frigga Tuns, (Okakı, Grapta interragationis DoukL. (Okak), COhtonobas jutfa Hu. (Hoperlalei, Ch. bore Esr. 
(Hopedalei, Ch. ormo Borsn. (Hopedalel, Lyearna aqwilo Boısp,. (Hopedale, Henley Harbor, Sloop Harbour), 
Pieris frigida SCUDDER (Caribou Isl), Colies labradoriensis Sc. (Caribou Isl), €. palaeno I. (Strawberry 
Harb.), ©. nastes Borsp. (Strawberry Harbor, Hesperia comma (Okakı, Hesp, cenfaurene Borsn, (Okak), 
Euprepia caja CH. (Mecatina 1slj, Plataretia borealis Pack. (Okak), Arctia quenselü Pay. (drefin speciosa 
Moöschn.) [Okak], Arelia?, Orgyia rossä Curtis, — Leucania rufostrigeta Pack. (Caribou IsL}, Agr. littorelis 
Pack. (Caribou Isl), Agr. umbraius PACK. (Okak), Agr. okekensis Pack. (Okak = Agr. wockei MÖSCHL.), 
Agr. dissona MOSCHL, Agr, contperaln MöschL = inperita In. - gelida Sch), gr. speciosa M, gr. 
wnckei M., Aur. fusca B, Agr. septentrionalis M., Dianthoecia phoca M, D. nubila M., Pachnobia carnen 
THNG. Haden« exornafa M, Mamestra arctica B. (Straits of Belle Islel, Episema? gothiea Cur. \= Poehn, 
carnen), Anarta (Urymodes) cxnlis LEFER, (— gelata L.Er. yroenlandier Dur, gelida Gn. Had. marmorata 
ZEIT. etc.\, Anarta richardsoni CURT, (Okak), A. gelnta? (Okak), A, nigrolunata Pack. (Okak), A. fewcoeyela ST. 
(Okakı, 4. bieyela Pack. (Labrador, Arctic cvastı, A. awissea Ler. (Okakl, 4A. algida Ler., A. eordigera 
Tue, 4. vidua Cr. A. melaleuen Tueo, A. melanoya Tuno, 4A. funesta Tirro, Plusin divergens FABR., 
Pi. parılis Hs, Pl. u aureum B., Brephos parthenias. — Acidalia okakarin PACK, A. frigidaria M., A. spuraria M,, 
Aspilates gilvaria S. V, Anuitis sororiats Hs, Macaria sermaculata M. (Square Island), Seotosia dubitata var, 
‚Caribou Island), Lerenfia polata B. (Hopeiale, Caribou Island‘, Eupitkecia lutenta PACK. (Caribou Island), 
E. gelidafa M. Melanippe gothicata (hastata) [Cartbou Island), Corenria labraderensis Pack. (Caribon Island), 
Cjd. russata (Caribou Islandı, Cid, brunneala PACK, (Caribou Islandı, C, destineta M. © nubilata Pack, 
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©. Tugubrala MöschL. (Moravian Stations), €. nigrofasciata Pack. (Caribou Island), C. strigata Pack. (Caribou 
Island}, ©. aurafa Pack. (Okak, Caribou Island, White Mountains, M. Washington), ©. discepfaria CHR. 
© olutuelata MÖSCHL., © populata M, ©, destinatz M., ©, cnesiala W. VW. — Botys ephippialis Z, B. torvalis M,, 
Scopula glaeialis Pack. ([Hopedale), Pyrausta borealis Pack. (Square Is}, Ewdorea? frigidella Pack, (Caribou 
lsland}, End. centuriella Cuw, Eud,? nlbisinwatella Pack. (Ökak), Crambus unistrintellus Pack, (Caribou 
Island), Cr. argillacellus Pack. (Square Island), Or. trichostomus Cur., Or. labradoriensis Ce, Or. albellus CL. 
Cr. inornatellus Ci. — Seiaphila niressana PACK. (Okak), Pandemis leusophaleratana Pack. (Hopedale}, Conchylis 
chaleana PACK, (Strawberry, Harbour), Conch, deutschiana 7. Tortrir galidorna MSschr. (Hopedale, Caribau 
Island}, Penthina glaeiana Möscht. (Caribou Islandı, Penth. frigidana Pack, Penih. tesselana PAack., 
(Caribou Island, Hopedalel, Perth. fuleifrontans P. ISLo0r HL). Penth, wurina Pack. (Caribou Island), Penth. 
moestanı M, Penth, turfosana HH, S, Penth, spec, Ablahia pralanaı Hp, Anchylopera plagosona CHR. 
(Caribou Island}, MHalonala packardiana Cr. (Caribou Islandi, Antithesia kipartitana Cr. (Caribou Island), 
Grapholitha nebulosana PAckK. (Strawberry Hl — Gelechia trimasulella Pack. (Strawberry Harbour), @el. 
labradoriea MöscHL. (Moravian Mission), Gel. continuella M., Gel. lahradorella Cı- (Caribou Islandı, Gel 
brumella Cı. (Caribou Island), Tinea spilotella TENGSTR. (rusticlla L, biflarimacnlella Cr. (Okak), Ornix 
boreasella Cr. (Caribou Island), Incurvaria labradeorella Cı. (Caribon Island), Oceophora frigidella Pack. 
ICaribou Island), Oreophora sp. (Hopedale), Glyphypterye sp, 

Island liegt oberhalb der Südgrenze des Nordpolargebietes und steht mit seiner Flora zwischen 
der arktisch-grönländischen, arktisch-europäischen und mitteleuropäischen vermittelnd da. Seine Lepidopteren- 
fauna ist indes wesentlich arktisch. Insbesondere fällt der vollständige Mangel an Tagfaltern auf, welche 
bei dem regnerischen und stürmischen Klima der Insel nicht aufkommen können. Auffälliz ist die große 
Variabilität einzelner Arten, von denen oft kein Stück dem anderen zrleicht. 

Was wir über die Lepidopterenfauna von Island wissen, ist vornehmlich in den nachfolgenden Mit- 
teilungen niedergelegt. 

1786 Mour, N,, Forsög til an Islansk Naturhistorie, Kjöbenhavn, (Versuch einer isländischen Natur- 
geschichte.) 
Führt ı2 L.epidopteren auf, von denen indes nur Episena graminis richtige bestimmt ist. 
1857 Srauninger, O., Reise nach Islanıl zu entomologischen Zwecken. In: Stett. Ent. Ztg., Bd. XVIIl, 
pP: 206 1 
Erwähnt 33 Arten, nämlich: Episema graminis, Agrolis islandica, A. rava, Nortwa conjlua, Tryphaena 
pronuba, Hadena exulis, H. sommeri, Mamestra pisi, Plusia interrogationis, Cidaria truncata, munitata, 
propugnala, euesiala, thulcaria, alchemillata, olutata, Eupithecia variata, salyrata, ealerianıta, Teras macrana 

Tortrix pratana, Penthina beiulana, Orambus pascuellus, Or. extinetellus, Pempelia carbonariella, Tinen rusticella, 

Plutella cruciferarum, Pl. dalella, Pl. septentrionum, Geleckia (Bryotropha) thuleella, Gel. spec.?, Eudrosis 

lacteella, Coleophora algidella und Prerophorus islandiews. 

Spitzbergen, welches noch etwas unter dem Einfluß des Golfstromes steht und eine mittlere 
Sommerwärme von + 1,3° hat, ist äußerst arm an Insekten. Es wurde bis jetzt dort mit Sicherheit ein 
einziger Schmetterling gefunden und zwar eine Motte, Plutella erueifsrarum ZETT. var. nivclla Zett., welche 
bereits von EaTon (Proc. Ent, Soc, London, 1874, p. VI) angeführt wird und welche auf Draba lebt. Die 
gleichzeitige Angabe des Vorkommens einer Phycide ist fraglich. 

Von der Bären-Insel sind bis jetzt keine Schmetterlinge bekannt geworden, obwohl es möglich 
ist, daß auch dort, wo an einigen Stellen polare Weiden und Gras und Pflanzenarten beobachtet sind, sich 
einige finden. 

Besser ist Nowaja Semlja daran. v. Baer hatte auf Minnexporrr's Reise dortselbst 1837 einen 
Spanner, P’sodos trepidala, aufgefunden, 1876 wurden auf der Reise von Prof. NorDEnsKkjöLn 2 Nachtfalter 
beobachtet und 1879 von Kapitän Markmam 3 Tagfalter, 2 Nachtfalter und ı Spanner, und zwar an der 
Schubert-Bai an «der östlichen Seite der Südinsel bei 72° n. Br. Diese wurden von Mc LacHLan im 


Anhang zu MarkHam's Reise beschrieben. 
2 24* 
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1892 Ausrivircivs, Lepidoptera, in: Insecta a viris doctissimis NORDENXSKJöLD illum ducem sequentibus in 
insulis Waigatsch et Nowaja Semlja anno 1975 collecta. Ent. Tidskrift, 1882, p. 139 u. 191. 
A. führt als bis jetzt von Nowaja Semlja bekannte Lepidopteren auf: Argynnis charielen SCHNEID. 
IMARKHANM 187g), Arg. improba Br. (frigga MARKHAM 18791, Cohlas nastes v. werdandi ZEIT. (MARKHAM 
879), Anarta richardseni Curt. (MARKHAM td7o), An, dapponiea Tuso. (MARKHAM 18701, Schoyenia 
aretiea AURIV. (NORDENSKIÖLD 1855 —= F Amphidasys enifascintus MENEr) Psodos coraeina Esp. 
(= trepidaria v. BAER 1837), Glaucopteryr sabini CURT. (MARKHAM tz] und Grapkalitha (Scemasia) sp. 
(NORDENSKIÖOLD 1875) 

Auf der Wrangel-Insel wurde nach Aukivirnivus (lnsektfauna, p. 401) eine Schmetterlingsraupe 
gefunden, während man von Jan Mayen und Franz-Josefs-Land keine Insekten bis jetzt kennt. 

In einer in den M&m. Acad. Imp. St. Petersbourg, Cl. Phys. Math, Vol. VII, 18099, in russischer 
Sprache erschienen, mir im Auszuge von v. AMELUNG im Zool, Centralblatt, Bd. XI (1899), p. 336, während 
des Druckes bekannt gewordenen Arbeit über „Insecta Nowaja Semljensia“ hat G. Jaconson, welcher an 
einer von der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg im Jahre 1896 ausgerüsteten Expedition zur 
Erforschung von Nowaja Semlja 1896 teilgenommen hatte, eine Uebersicht über das Vorkommen der 
einzelnen Insektenordnungen in den arktischen Gefilden gegeben. Nach einer von JacoRsox zusammen- 
gestellten, von v. AMELUNG reproduzierten Tabelle fallen von Lepidopteren auf Nowaja Semlja und Waigatsch 
12 Arten, auf Spitzbergen und Bären-Insel 2, auf Grönland und lan Mayen 43, auf die Inseln westlich von 
Grönland 23, auf die Neusibirischen Inseln 6, auf Island 51 und die Faröer-Inseln 16. Ferner weisen nach 
Jaco»son Island und die Faröer-Inseln eine Insektenfauna auf, welche, wenn auch arm an Formen, der 
Fauna des gemäßigten borealen Europas entspricht, während Nowaja Semlja, Waigatsch, Spitzbergen, 
Bären-Insel, Grönland und die westlich davon gelegerien Inseln in ihrer Insektenwelt viel Gemeinsames 
aufweisen, sich von der borealen Region Europas, Asiens und Amerikas sehr unterscheiden und als zum 
rein arktischen Gebiet gehürig aufzufassen sind. Island und die Faröer Inseln gehören dagegen zur palä- 
arktischen Region. In den oben genannten Bezirken fehlen Equitidae (Papilionidae), Hesperiidae, Sphingidae, 
Sesiidae, Zygaenidae, Nycteolidae, Lithosiidae, Cossidae, Psychidae, Drepanulidae, Saturnidae, Bombrcidae, 
Notodontidae, Cymatophoridae, Bombyeoidae, Acronyctidae, Orthnsiidae, Xylinidae, Cleophanidae, Cucullidae, 
Ophiusidae, Noctwophalaenidae, Deltoidae, Brephidae und viele Microlepidopteren. Auf Nowaja Semlja 
fehlen speciell noch folgende, auf Grönland, den westlich davon gelegenen Insein und zumeist auch aut 
Island gefundene Familien: Lycaenidae, Satyridae, Liparidae, Hadenidae, Plusiidae, Pyralididae und 
Pterophoridae, Ebenso fehlen hier die Arctiidae, während die Hepialidae nur auf den Faröer- Inseln 


gefunden werden. 


Uebersicht der arktischen Lepidopteren. 


In der nachfolgenden Uebersicht gebe ich ein Verzeichnis sämtlicher mir bekannt gewordenen 
Lepidopteren des arktischen Gebietes in systematischer Reihenfolge. Was zunächst die aus dem arktischen 
Gebiete Europas stammenden betrifit, so habe ich alle diejenigen aufgenommen, welche bekanntermaßen 
über dem 65.’ n. Br. vorkommen. Ich habe aber, da scharfe Grenzen hinsichtlich des Aufenthaltes der Lepi- 
dopteren bei gleichartigen klimatischen und sonstigen Lebensbedingungen schwer zu ziehen sind, auch noch 
solche aufgeführt, welche bis zum ö4.° nach Norden und etwas tiefer aufgefunden werden und von welchen 
mit großer Sicherheit angenommen werden kann, daß sie gelegentlich als Veberläufer auch noch nahe und 


selbst über dem Polarkreise sich finden lassen. Es kommen außer den im arktischen Gebiete liegenden 
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Teilen von Schweden und Norwegen — Schwedisch Lappland, Finmarken — besonders auch Lappland, 
Russisch Lappland und die nördlichen Provinzen von Finnland, Ostrobottnien und Karelien in Betracht 
Von diesen liegen Karelia australis (K. a.}, Karelia borealis (K. b.) ganz unterhalb des 65.° n. Br, Karelia 
rossica (K. r.) geht nur mit einem ganz geringen Teil über denselben. Ostrobottnia australis (O. a.) liegt 
ganz unterhalb des 65.° n. Br. dagegen Ostrobottnia borealis (O. b.) zum großen Teile oberhalb desselben. 
Lapponia rossica {L. r.} liegt ganz oberlialb des 65.* und Lapponia (L} oberhalb des Polarkreises. Was 
einzelne im Texte erwähnte Fundorte betrifft, so liegt Kuusamo und Panjawari (wo Herr Scai.pe sammelte) 
unter dem 64,° n. Br. nahe dem Polarkreise, Saltdalen bei 66'/,- 67* n. Br., Quickjock bei 67°, Bejern 
bei 67°, Grötö bei 68°, Bodö bei 69°, Hammerö bei 69*, Kantakeino bei 69°, ebenso Tromsö und Malselvsdaalen 
bei 69°, Sydvaranger bei 69-70”, Porsanger bei 70°, Alten bei 70°, Hammerfest bei 70” 40‘, Bossekop 
bei 7ı? n. Br. 

Von den vom nördlichen Asien hauptsächlich erwähnten Lokalitäten kommen neben dem im westlichen 
Sibirien gelegenen jenisseidistrikt, wo Herr Trysos vom 58.’ n. Br. bis zu 70° 40° n. Br. sammelte, 
noch vom nördlichsten Sibirien die von der Vega-Expedition berührten Gebiete in Betracht, sowie die von 
MIDDENDORFF besuchten am Ochotskischen Meere (Udskoy Ostrog). Letzteren schliefst sich das von Herz 
besonders an den Nebenfiüssen der Lena, Witim und Wilui, erforschte Lenagebiet an und nach Süden 
das Amurgebiet, sowie Teile des südlichen Sibiriens u. s, w. und weiterhin Kamtschatka. Im nördlichen 
Amerika kommt Alaska und das um den Mackenzie gelegene Gebiet auf dem Festlande, sowie die un 
die Hudsonbai sich lagernden Teile des Festlandes und bis gegen 49° n. Br. besonders auch Labrador in 
Betracht als zum arktischen Gebiet gehörig. Auf den Inseln des Fismeeres gehen wir bis zum Grinnelland 
und dem 82° 32‘ n. Br. als höchstem von Lepidopteren nach den jetzigen Erfahrungen bewohnten Gebiet, 
dem sich Grönland sowohl auf seinem östlichen als seinem westlichen Ufergebiet anschließt. Island, obwohl 
unter dem Polarkreis gelegen, zeigt sich als mit vollkommenen arktischer Fauna versehen. Das Ganze 
bildet mit den weiter im Eismeere liegenden Inseln, Nowaja Semlja, Spitzbergen u. s. w., ein einheitliches 
cirkumpolares Faunengebiet, das in Amerika in das nearktische, in Europa und Asien in das paläarktische 
allmählich übergeht, welche beiden letzteren aber vielfache nahe Verwandtschaften zeigen. 

Was die Litteraturangaben betrifft, so habe ich mich bemüht, die für das arktische Gebiet geltenden 
möglichst vollständig, so weit sie mir zur Verfügung standen, aufzuführen, dabei aber entsprechend den 
oben angegebenen Grenzen auch die Uebergangsgebiete berücksichtigt. Die sonst mitgeteilten Synonyme 


und Citate hinsichtlich des Vorkommens machen keinen Anspruch auf erschüöpfenden Nachweis. 


Rhopaloeera. 
Familie: Papilionidae. 
Gattung: Papilio L. 


Tapilio machaon L. 


1758 Papilio machaon, Lisx#, Syst. Nat, ed. X, p. 462. 


1840 n = FZerrensteot, Ina. Lapp. p. 908. 
1558 . „ Mexerases, in Minpoexoonrr's Reise nach Sibirien, Bi. IL, 1, p. 56. Udakoy Ostrog. 
1858 Pr Fr Sreren, Geogr, Verbr, Schmett, Bd. I, p. 278. Schweden, Norwegen, Lappland, Archangel, 


Schweiz bis 47%" Höhe. 
1869 n ie Tessstoim, Car, prnee, p. 201. Karelis, Kar, ross., Lappl. 
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1873 Papilio machaon, Scuwve, Stett. Eut. Zrg, p. 168. Kuusamo, 


1877 r ” Tarsom, Öfversigt K. Vetenksaps Akad. Förhandl, Bd, XXXIV, No, #, p. 36,  Jenissei, 
50—6h° m. Br. 

1881 u = Scuaves, Tromsi; Mas. Aarsh., Bd. IV, p. 75. Varangerljord 

1884 as = Möscuter, Verh. Z-b. Ges, Wien, Bd. XNXIV, p 277. Alaska, Europa. 

1886 . . Sir Laura, Förtecknisg ofrer Scand. och Fin!, Macrol., in Ent. Tidskrift, p. 9. 

1885 “ m Senoven, Ent. Tidskrift, p. 139, ab, 

1585 i u Sısonerk, Eot. Tidskrift, p. 191. 

1887 n 5 Peresses, Lep. Fauna Arkt. Europ, p. 6%. 

1808 = = var. aliaska, Scuoven, Proc. Bost. Scc. H. N, Vol. XII, p. 45, 

1892 “ . Sranur Schueipen, Trowmsö Mus. Asrsh., Bd. XV, p. 138. Mulsolvsdaalen, Alten, Sydvarauger 

1807 7 = Senoyes, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVIH, p. 6. Sydearanger. 

1897 z r ALpaxkaxy, in Rowaxorr, Me&moires Löpid,, T. IX, p. 301. Kamtschatka, var, kamfschadalus. 

1898 = . Henz, Iris, Bd. IX, p. 233, Reise ina Leragebiet, Witim, Wilui. 

1901 u r v, Arsen, Ravortani Lapek-, p. 51. Finnland 56°, Sibirien 69%, Narwagen 70® n. Br, 

1801 B 2 var. aliaska, Scvnven, Sravnixaen und Reset, Ont. Lep, p: 2 Am. bor, (Alaska), 


Nach Speyer kommt der Falter von der Tiefebene bis in die subalpine Region in fast ganz Europa, 
dem größten Teile von Asien und Nordafrika vor. Die Polargrenze erreicht er in Lappland und Archangel, 
der westlichste Fundort sind die Canaren, der östlichste Japan. Cirkumpolar. 


Papilio turnus L. 


1771 Papilio turnus, Lısst, Mant. Plant, p. 53%, 

1851 Pi " Rıcnantsos, Arctie soarchiog expedition, Journal of a boats voyage tlırongh Ruperts Land and 
the arctic sen, Vol. U, p. 362. Wiure, List of the inseets, Lepidoptern, Fort Simpson, 
Mackenzie River, arktisches Nordamerika. 


Nur im arktischen Nordamerika. 


Gattung: Parnassius Late. 


Diese Gattung streift in Nordasien die Grenzen des arktischen Gebietes. Es wurden beobachtet: 


Parnassius apollo L. var. hesebolus Nunum, Hesz, Irie, Bd. IX, p. 269. Wilui. Goht nach Seven, Googr. Verbr, 
p. 283, in Skandinavien bis zum Wü n. Br. Vergl, Sraupisone und Renzı, Cat, p. 4 


. tenedius Ev., Heaz, Iris, Bd. XL, p. 283. Wiluisk (63° 85' n. Br), Von Mestrurts in Olekminsk an der 
Lena gefunden. {Sraupsoer und Rewer, Cat, Lep. [101], p. 9.) 

n erersmanni Me&x., Hrez, Iris, Bd. XL, p. 239. Witim. Nach Möscarer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, 1884, p. 278, 
nordöstl, Sibirien, Alaska, /Sraunisoen und Rerer, Cat, p. 9) 

® deltus var, corybas, Aurtenakv, Möm, Lip, T. IX, p. 308. Kamtschatka. (Sravnisorn und Reeea, Cat., p- 6.) 


mmemösyne L. nach Sraxosene (Ent. Tidskrift, 1882, p. 152 [162]) bei 620 15° n. Br. bei Sundyall in 
Hernüsand; Svex Laxra, Verz,, p. 8. (Sraupisarı und Besen, Unt, p. ®.) 


Familie: Pieridae. 
Gattung: Aporia RB. 


Aporia crataegi L. 
1758 Aporia erataegi, Lissk, Syst. Nat, ed. X, p. 467. 


1840 » " Zerteesteor, Ins. Lapp., p. 96 (in Lapp. rarissime). 

1858 n P Srever, Geogr. Verbr, Schmett., Bd. I, p. 276. Europa, Sibirien, Lappland, 
1969 pr » Texaosraom, Cat, p. 291. Finland, 

1882 a h Scuovex, Tr, Mus. Aarsh., Bd. V, p. 9. Sultdalen, 

158% a = Sves Laura, Verz., p. ® Finland. 


1807 » 5 Perkessx, Lep. Fanpa oto, p. 50. Saltdaten, Lappland. 


Die arktische Lepidopterenfauna. 219 


1808 Aporia erataegi, Hex, Iris, Bd, XI, p. 234. Witim und Wilui, 
1101 E a Starpissen und Reeee, Cat, p. 5 (Territ. exe. Lap.). 


Arktisches Europa und Äsien. 


Gattung: Pieris SCHRANK. 
Fieris brassione L. 


1758 Pieris brassieae, Lıss#, Syst. Nat, ed. X, p. 467. 


1849 4 . Zerreusteor, Ins. Lapp., p. 06 (in provinciis arctieis non obvia). 

1858 2 - Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 271. Von Norwegen bis Aegypten und Neapel, Spanien 
und Britanien bis Japan. 

1569 En er Texasınön, Cat, p. 231. Karelis. 

1880 P - Svanen Scunktpen, Tr. Mus. Anrsh., Bd. TII, p. 63. Bejern 67% III, p. 88, Gröt 58% 

1851 r z Semorex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, p. 75. Sydvaranger, 

1882 A ü Scuores, Tr. Mus. Aarsb. Bd. V, p. 9. Saltdalen. 

1885 x m Svrx Laura, Verz, p. %. Lappland, Norwegen, Finnland, Finmarken, 

1a85 - 5 Sıypress, Ent. Tidskrift,, p. 191. Sydvaranger. 

1687 h Mr Prreuses, I. c. p. 59. 

1842 5 n Spasue Schneiver, Tr. Mus. Asrsl, Bd. XV, p. 188. Saltdalen, Tromsö, Sydvaranger. 

1001 . s v, Arssen, Ravortani Lapek. 70° m Br. 

1001 m Fr Sravpisere und Renee, Cat, p 9. Territ. fexo. reg. pol.) 


Arktisches Europa, im arktischen Norwegen nur sporadisch (SCHNEIDER). 


Pieris rapae L. 


1758 Pieris rapme, Lisxe, Syst. Nat, p. 468. 


1810 - „  Zerreasteor, Ins. Lapp., p W6 (in Lapponie rarins). 

1858 e »  Sruven, Geogr, Verbr, Schmett, Bd. I, p. 271. Universell verbreiter, Lappland. 
1854 . »  Tesosteös, Cat, p. 291. Karelin, 

1881 „ »  Senoven, Tr. Mus, Anrsh., Bd, IV, p. 76, Sydvaranger. 

1885 n „ Sees Lasea, Verz, p. 9% Norwegen, Sydvarauger, Finoland. 

Im = »  Müseneen, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd, NXXIV, p- 279. Canada, Europa. 

1850 u „  Sasnnere, Ent. Tidskrift, p. 192, Sydvaranger. 

ISBT “ "„  Persuses, Arct, L. F, p. 68 

1842 » “ Spanne Senseener, Tr. Mus, Aarsh.. Bd, XV, p 138. Sydvaranger, 

1897 pe -  Srauae Scaxeiner, Tr. Mus. Aarsh., Did. KVIIE, p. 7. Sydvaranger. 

1897 .. »  Sranne Schxeioer, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XX, p. 159. Hammerfest. 

1898 „ „  Henz, Iris, Bd. XI, p. 234. Witim und Wilus. 

101 . „nv. Arsen, Ravortani Lapok. Norwegen 70%, 

1001 a -  Sruaso, Beitrag 2. Schmetterlingsfauna Norwegens, in: Nyt Mag. f. Naturvid,, Bd. XXXIX, Heft 1, 


p- 44, Norwegen. 


Vorkommen: Europa, Asien, Amerika. 


Pieris napi L. et var. bryoniae O. 


1758 Pieris napi, Lasse, Syst Nat, ed. X, p. 468, 
1837 Portia casta, Kınwy, in Rıcnauusox, Fauna bor. amerie., Vol. IV, p. 288, pl, 3, € 7 (65° n, Br.) 
1840 Pieris napi, Zerrensteor, Ins. Lapp. Torner, Lappmark. 


1558 r „ Sesven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p 272. Europa, nördlich bis Lappland. 
1861 . „ Sravmscen, Stett, Ent. Zig, p. 452. Finmarken. 

181 „ frigida, Scommer, Proc, Bost. Soc. Nat. H., Vol. VILLE, p. 161, 

1860 „ nap, Pacxann, Proc. Bost. Soc. Nat. H., p. 55. Labrador, 

1884 = „ Tesusteos, Ust, p 201. Kar, Lappl, Lap. ross. 

1870 » frigida, Seconuer, Möscnrer, Stett. Ent, Ztg, p. 113. Labrador, 


1873 „ Nazi, Scam.be, Stett. Ent. Zig, p. 169 Kuusamo, 
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Pieris napi, MoscnLen, Stett, Ent. Ztg, Bd. XXXV, p. 135. Labrador. 
-« Tevsom, Dagfjäriler fr. Jenissei. 62% W— 70° 4U' n. Br. 





a „ Sraeae Scaseipen, Tr, Mus. Aarsb, Bd. III, p. 63. Bejern 67% p 83, Grütö 88%, 
a „  Scupves, Tr. Mus. Aarsl, Bd. IV, p. 76, Sydvaranger (60—70®). 

u „ Eowanes, Papilio I, No. ü, p. 8%, var. oleracea, var. borenlis — frigida Sermmen. 
" „ Senoves, Tr. Mus. Aursl., Bd, V, p. 10, Saltdaten (669, 


R „ab, sulahurea, Scuoyex, Ent, Tidskr., Bd. XI. p. 140, 
„ Bvex Laura, Vorz., p. 10. 
„  Sasonens, Ent, Tidskrift, p. 192. Sydvaranger. 


= "« Perenses, Lo p. 60. Lappl. 
r - Sranax Scaseipen, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XV, p. 13®. Sultdalen, Malselvedaalen 69", Alten 7U®, 
Sydvaranger 70°, 
u n  Sranee Seussinen, Tr. Mus, Aarab, Bd. XVIO, p. 7. Rydraranger, 
er „ Ateneraky, Mem. Lip, T. IX, p- 311, var, bryoniae. Kamtschatke. 
„ „ Hanz, Iris, Bd. XI, p. 234. Witim, Wilei. 
ü „  v. Arssen, Ravortani Lapok. Finnland, Norwegen 70%, Labrador 57°. 
n - vun byoniac ot var. immaculata, Stuaxn, Mag f. Natervid, Bd, XXXIX, 1, p. 44. 
> „ var. /rigida Sc. (Am. bor.}: var. Aulda Emw. (Alaska), Staroısaer und Reser, Cat, p. 11, 
Vorkommen: Cirkumpolar in Europa, Asien, Amerika. 
Pieris daplidice |. 
Pieris daplıdice, Zurrensteor, Ins, Lappl., p. POT, notn (# Lapponie et Suecin boreali exsulans‘, 
P r Texösrröm, Cat, p- 291. 
n . Horrmass, Stott, Ent, Ztg., p- 125. Kuusamo (hellidier O.), 
ä en Sravpiseen und Renee, Cat, p. 12, (Terr. exe. reg. bor. 
Pieris eatlidice Esr. 
?) Paz. enllidice, Esren, Schmett., t. 115, 1. 2, # 
Pup. eallidier, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p- 278. Alpen. 
e 3 Ternos, Dagf. fr. Jerissei (Öfv. Vet. Aknd. PFörh.), p. 86. Patapovskoje 08% 5‘ m. Br. 
e Sranpixsen, Stett, Ent. Ztg, p. 250. Tarbagatai. 
Mr y Stavmısonn und Kener, Ost, p. 11. (var. orientalis Auen.) 
Gattung: Anthocharis Boısn. 
Anthocharis cardamines (L.! 
Paynlio cardamines, Lasse, Syst. Nat, ed. X, r- #68. 
z 2 Lisss, Fauna Suee, p. 271, No. Hin 
Pıeris “ Zerrsusteor, Ins. Lapp., p. 07, 
Anthocharis cardemınes, Mextrwits, in Minpextuonv®'s Reise nach Sibirien, Bd, I, 1. Udskoy Östrog. 
P 5 Sprven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 27%, Europa, Westasien, von Lappland bis Cypern. 
Woexz, Stett. Ent. Ztg, p- 175, Südl, Norwegen und Leiten, 
n Texosteos, Cat, p. 2, Lapp. russ, 
Ternosı, Dagf. Jeırissei, p, 33, Jenissei bb--H1? 2 nm. Br. 
e r Sves Laura, Verz, pp 10. Helsingland, Finnland 
- " Prrensen, Arct- Lep. F, p. U Lappl. 
- = Hsux, Iris, Bd. XI, p. 234 Am Witim und Wilsi. 
z v. Asusen, Ravorteni Lapok. 61° 2», Br, Sibirien. 


Euchloö cardamines, Sravpısexe und Beer, Cat, p. 13. 


Nach Perersex selten in Lappland, nach WALLENGREN in Lappmarken selten, 


Norwegens fehleni. 


im Polargebiet 


1752 
1841 
1877 
1581 
1588 
1807 


[6217223 
1901 


1798 
1877 
1 


1758 
1840 
1853 
1858 
1861 
1809 
1877 
1885 
1887 
1898 
101 
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Anthoch«ris bella (Cr.) 


Papilio belia, Onanen, Pap. exot., pl. 397, LA, B. 
? Anthocharis spec. bei simplonia, Rıcwannsos, Journal etc. Arctie conat 67’ /,—68"., 
belia, Tuvynoms, Dagf., p. 37, v. ochracen. Tunguska 65° bOr, 
f - Sraroensen, Stett. Ent. Ztg., p. 259, Centralasien, Tarbagatai. 
“ ausonia, Hn. var. simplonia Sreven, Geogr. Verbr, Bd. L, p. 275. Altai. 
= beiia, ALrnenaxr, in Rowaxore Möm, Löp., Bd. IX, p. 189 u, 312, 1.6, f. 1a, b, 0, d. Kamtschatka 
(var. orientalis Dessen) 
2 „ Hiez, Iris, Bd. XL p. 234. Witim und Wilui, 
Euchloe belin vor. orientalis, Sraunisame und Reser, Cor, p. 12. 


Arktisches Nordamerika, nördliches Asien, 


Anthocharis tagis (Hn.) 
Papilio tagis, Honsen, Samml. eur, Schmett, f. 665 u. 566, 


Antkucharis tagis, Teruon, Dagf., p. 37. Fatinnoskaja 64° &' n. Br. 
Euchlos tagis, Sraupıseer und Rene, Cat., p- 13. 


Grenzbewohnerin. 


Gattung: Leucophasia Sreen. 


Leucophasia sinapis (L.) 


Papilio sinapis, Lixst, Syst. Nat, ed. X, p. 408, 
Ganoris sinapis, Zertsusteit, Ins, Lapp-, p. 907. Umes Lappinark. 
Leusophasia sinapis, Müstorriss, in Miopesnorrr's Reise nach Sibirien, Bd. IL 1. Udskoy Ostrog. 
5 5 SpRvER, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 276. Europa, von Lappl. bis Peking. 
= Woacke, Stett, Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 174. Dovrefjeld, 
a “ Texosreon, Cat, p. 291. Kar. r., Lapp. r. 
n Tarnom, Dagf. fr. Jenissei, p. 38. Vom 56.—64.° n, Br, beobachtet, 
= Svex Laura, Verz. p. 10. Norwegen, Finnland, 
ö Pereusex, A. L. F. p. 61. Wahrscheinlich nicht nördlich vom Polarkreis. 
s a Heer, Iris, Bd. XI, p. 234, var. tafhyri. Witim, Wilui, 
Leptidia sinapis, Sravpisonn und Renz, Cat, p. 14, 


Grenzbewohnerin. 
Rhodocera rhamni L. wurde von Tryeom, Dagf. Jen., p. 30, bei Antsiferova 59* ı0'n. Br. heobachtet, 


von ZETTERSTENT (PETERSEN, |. c. p. 62) für Lappland, von Lawra für Helsingland angegeben, nach 
PETERSEN kaum nördlich vom Polarkreis vorkommend. Grenzbewohnerin wie die vorige Art, 


Gattung: Colias Fan, 


Die Gattung ist für das arktische Gebiet charakteristisch, wenn sie auch zugleich mit vielen Arten 


die Gebirge der drei Weltteile, wie mit einigen die Ebene, bewohnt. 


1789 
1810 
1851 
1853 
1805 
1858 


Colias palaeno (L.) 


Papilio palaeno, Lıxse, Fanta suecien, p. 272, 


Collins ER Zerressret, Ins. Lapp, p. ®8, Finmarken, 
Rıcnarnsox, Arctie senrch. exped. Mackenzie River (var, werdandi). 
A e Mesereifs, in Minpexooner's Reise nach Sibirien. Bagnnidn. 
= n Mrxkreißs, Enum, corp, auim. Mus. Petropol., Lep, Bd. I, p. 88. 
" Speven, Geogr, Verbr, Schmett, Bad. I, p. 266. Arktische Gegenden, nordöstl. Flachländer. 
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1860 Colias palaeno, Möscanen, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 349, Labrador, var. werdandi H. 8& 


1861 ü u var. philomene Hn, Sravpissen, Stett. Ent. Ztg, p. 342. Bossokop, Finmarken, 

18856 s = Pacxach, Proc, Bost. Soc. H. N., p. 33. Lahrador. 

1569 Ri „ var, philontene, Tnsverrös, Cat, p. 2, Arect. bor., Lappl, 

1873 = u Semune, Stett. Ent. Zig, p. 169, Kuusamn. 

1877 B m Tarsos, Dagf. Jenissei, p. 38, Von 50° 1699 25° (europomene). 

1881 j » Schoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 76. Sydearanger (var. lapponica Sr.) 

1882 u a Schorex, Tr. Mus, Aursh,, Bd. V, p. 10. Saltdalen, 

1833 = Mi Srauss Sonseoee, Ent, Tidskrift, p. 72. Sydvaranger. 

1885 5 = Mösenzer, Vorh. Z-b. Ges. Wien, p. 279%, Labrador, Br. Columbia, arktische Regionen, Nord- 
amerikas, 

1885 m 5 Laura, Verz, p. 1%. Lappl, Finuland, Norwegen. 

1855 " " Sasouene, Ent. Tidskriit, p. 192. Sydraranger, 

1887 2 > Perzasen, A, L, F., p. 61. Lappl. (var, lapponien). 

1892 r . Spanse Scuxgiben, Tr. Mus. Aarslı, Bd. XVII, p. 7. Sydvarnoger. 

1892 r “ Sraupisser, Iris, Bd, V, p. 310, 

1548 > w Gnen Gesutwaro, in Rosaxeorr, Mön. Löp., Bd. IV, p. 28%, 

1887 p “ Spanes Sunseiner, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XVII, p. 7. Sydvaranger, 

1897 " ” Arenesarv, in Möm. Löp, Bd. IX, p. 314. Kumtschatka. 

1808 5 = Hensz, Iris, Bd. XI, p. 230 (ewropmone) Witein, Wiluick. 

1801 ri ei Sraupisurs und Reser, Cat, p. 15 ivar. pelidnoides Stavn.: Am, bor.). 


Cirkumpolar in’ Europa, Asien, Amerika, 


Colias pelidne Boıso. 


1832 Colias pelidne, Botsnuvar, Icones, t, 8, f. 1-8, 


18533 ie " Basspevan. et Lecoxre, Lep. Am. p. 66,6, 21, 0.4 5 

1836 E « Boisoevar, Spec. gen. Lep, Bd. I, p. I, 

1844 a z Hersich ScHhärrer, Eur. Schmett, Bd. V, f, 35, 86; 8, 8. 48, 44; 2 53, £ 408, 404, 
1855 5 Messrests, Enum. corp. aniın. Mus. Patropol., Lep., Dd. I, p. =4. 

1856 . Inbraderieneis, Sevnoen, Proc, Bost. Soe. H. p., p. 107. 

1808 pr “ Cuntsroru, Stett, Eut. Ztg., p. 310. Labrador, 

1860 * Möscahuer, Wien. Evt. Mon., Bd. IV, p. 349%. Labrador. 


1868 Papilio scudderi, Reaxınt, Proc. Ent. Soc. Phil, Vol. IV, p. 217. 
1870  Coliag anthyale, MöschLee, Stett. Ent. Ztg, p. 118. Labrador. 


1878 -  pelidne, Scawoe, Stett, Ent, Zt, p. 169 (nub palneno). 

1874 A a Eowauns, Butterfl. N, A. Vol. II, t. 1, 1, 88, 

13) R a Erwes, Trans. Ent, Soc. Lond,, p. 145, 

1883 r „  Möscuter, Stett. Ent. Ztg, Bd. XLIV, p. 115. 

1884 n „  Euwss, Trans. Ent. Soc. Lond,, p. b. 

1890 = »„ Gas Gnsemarco, in Rosasorr, Men. Löp, Bd. IV, p. 289, 
1898 : = Horıasp, Butt. Nord. Am., p. 293. Labrador. 


Vorkommen : Nordamerika. 


Colias nastes Boısn. 


1832 Colias nastes, Beispuvar, lcones, t. #8, £. 4, 5, 


1836 e „ Borspevar, Spec, gen. Lep, T. I, p. 648. 

18410 r „  Zerrensteor, Ins. Lapp., p- 908, 

1853 E - Waruksches, Skand. Dagf., p. 142. 

1850 e er Möscnwenr, Wien. Ent. Mon. Bd. IV, p. 854, t. 9. Labrador. 

1882 . -  Munkıs, Syn. Lep. N. Amer, p. 20, 

1864 2 . var. rossii, Gursex, Annal. Soc. Ent. Franee, p. 199, f. 100. Boothia felix. 
1865 - -  Paoxann, Proc. Bost. Soc. N. H., Vol. XI, p. 3%. Labrador, 

1806 . e- Sracpiseen, Stett, Ent, Ztg., p. 45. 


1809 
1870 
1874 
1878 
188 
1881 
1882 
1985 
1984 
1855 
1835 
1887 
1590 
1H 
1897 
1808 
1898 
101 


1823 
18836 
18410 
1841 
1857 
1859 
1861 
1844 
1866 
1872 
1874 
1878 
1878 


1579 
1880 
1882 
1883 
1884 
1835 
1856 
1897 
18 
180 


au 
1842 
red 
1807 


1900 


Die arktische Lepidopterenfaunn. 


Colias nastes, Texastrom, Cat. p. 281. Lappland, 


Möscurea, Stett. Ent. Ztg, p. 114. Labrador. 
Eowaunps, Bute, N. Amer, Bd. II, w 1. 

Staecken, Butt. N. A, p. 84 

Euwes, Tr. Ent. Soc, p. 136. Labrador. 

var, rossii, SAnDaHL, Ent. Tidskrift, p. 218. 
Scaoves, Tr. Mus. Aurah., Bd. V, p. 30. Saltdalen. 


Außıvızıce, Ent. Tidskrift, p. 1%. Nowaja Semlja (var. werdandi Zerr.). 


Eiwes, Tr. Ent, Soc, Lond., p. 18, 
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Möscauen, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 280. Labrador, Neufoundland, Lappland. 
Laura, Verz, p. IO (v. werdandi Zerr.). Lappl, Norw., Finumarken, ab christiernssoni, 


Persases, Arkt. Lep. Fauna, p. 62. 
Grtm Gusmmaro, in Mem. Lip, Bd. IV, p. 295. 


var, fwranica, Enchorr, in Feoschessu's Reise in Turkestan Lep, t. 1, f. 8. 


Arpnenaxı, Möm, Lip, Bd. IX, p. 188, Urga ivar. mongola). 
var. melinos Ev. Hanz, Iris, Bd. XI p 335. Witim und Wilai. 


Horcaxn, Bntt, N. Am. p. 208, Labrador, Grönland, Alusk 
Staupısore und Reuer, Cat, p. 16. 


Vorkommen: Arktisches Europa, Sibirien, Turkestan, Nordamerika. 


Collas heela Lern. 


Colias pulaeno, Jaursos and Ware, in Scouesay's Jouros] eto, p. 423, 425, 


” 


hecla, Lerseues, Aun. Soc. Ent. France, p. 354, t, 9, f. 3b, 


Zerrensteot, Ins. Lapp, p M08, 


Grönland. 


bootkii, Hean. ScuÄrrer, Syst. Bearb. eur. Schmett., Bd. VI, p. 28, t. Us, 1. 45%, 460, 


hecla, 


” 


Staupisoer, Stett, Ent. Zig, p. WI. 


Scmöpyg, in v. Erzer, Beil. Ent. Zeitschrift, p 134. Grönland, 


Sraupısoen, Stett, Ent. Zig, p. 313. Finmarken, Bossekop. 
Grexsze, Aun. Soc. Ent. France, p. 198, 
Staupısenn, Stett, Ent. Zig,, p- #7. 


Honstoreex, Insects f. Nordgrön]., iu Ofvers Vet. Akad. Förb. Bd. XXIX, p. 405 (= glacinlis Mc L.). 
v. Hoseres, in Zweite deutsche Nordpelarfahrt, Bd. II, p. 409. 


STRErKER, Butt. N. America, p. 88. 


var. glacialis, Mc Lacuras, Journ. Linn, Soc. Zool., Vol XIV, p. 108, 


Hayes Sound 79°. 


boothüi, Besseı. Am. Nordpol, Exp, p. 308, 
hecla, Euwxs, Tr. Ent. Soc. Lond. p. 140, 


” 


” 


Scnores, Tr. Mus, Aarsb, Bd, V, p. 10, Saltdalen, 
Aurueraky, Stett. Ent. Zig, p. 408. 
Eıwes, Tr. Ent. Soc, Lond., p. 6, var. hela. Hudsonsbai, 


Miwurer, Verb, Z.-b, Ges. Wien, Bd. XXAIV, p. 28% Grönland, Lappland, 


Laura, Verz. Ent. Tidskrift, p. 11. Lapipl., Norwegen, Finmarken. 


Perenses, A. LT, p. 62, Schwedisch Lappmarken. 
Gevm Gnsusaro, in Bosaxorr, Möm. Lip, Bd. IV, p. 297. 


Grinnelland 81% 45%, 


Avkavanıcs, Grönl Insektf, in Bihang K. Sv, Vet, Ak. Handl, Bd. XV, Afd. 1, p. 11, ec 2, 
1.9, 10, var. sulitelma: Lapponia, Finnland == boofhii Warzor.; heela: Grönland, Polarisbai 70®, 


Ostküste 74—74%, Grivunelland. 


Ler, ot var. pallida, Skıssen and Mxxoeı, Proc, Ac, Nat. Se, Philad., p. 256, 
Spanne Scharen, Tr. Mus. Aarsb., Bd. XV, 188, Saltdalen, Malselrsdalen, 


Baxs Haas, Vidensk. Meddel. naturh. Fören. Kjüöbenhavn, p. 


Vaxmorrex, Fauns und Flora Gröul, Bd. I, p. 144 u. 156, in v. Davsaskı, 


var. pellida, Skısser and Mexort. 
Arkıivınııvs, in: Ofversigt Vetensk. Ak, Förhandl., p. 1137. 


Vorkommen: Lappland, Grünland, Grinnelland. 


17B. 


Grönland. 


Grönland, Westküste, 
Alten. 


Grönl. Exped,, Bd. II 
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ARNOLD PAGENSTECHER, 


Colias boothii Curtis 


Colias boofkü, Currıs, in: Boss, Second Voy. App., übersetzt von v. p. Geösex, Bd, IE, p.238,r4,3,5, 145%, 
f. 5 Unterseite 7. 
„ var. chione, Cvarıs, App. t. A, fı 6. 
Crxris, in: Rıcharusox, Aret. search. Exp., Vol, U. Aretio sonst, 67'/,— 68°, var. chione, Arctic coast. 
Scomöpre, in: v. Erzer, Berl. Ent. Zeitschr., p. 144. Grönland. 
„  Gevrsin Ann. Soc. Ent, France, p. 198, 


. „  Sraensone, Stett, Ent, Ztg, p. #7. 
Ai „ Srssckue, Bntt. N, America, p. #4, 
= ri Hauzs, Proc. Bost. Soc, H. N. p. 176, “ 


-  Eıwes, Tr, Ent. Soc, p. 140, London. 
Eıwes, Tr. Ent, Soc, p. 25. 
Srauniscer und Reser, Cat, p. 19. 


Von der vorigen Art durch sehr schmalen dunklen Rand der Flügel verschieden. 


Vorkommen: Boothia felix (Amer. pol.). 


Familie: Lycaenidae. 
Gattung: Theela Faser. 


Theela rubi (L..) 


Papilio rubi, Lasse, Syst, Nat, ed, X, p. 485, 
Mus#ries, in: Minpexponer's Reise nach Sibirien, Dd. II, 1. Udsbeoy Östrog. 
z - Sreren, Geogr. Verbr, Schmett, p. 25%. Europas, Westasien, Nordafrika, von den Polargegenden 
Lapplonds bis zu den Alpen und Persien, Altai im Osten. 
Thechs rubi, Were, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 171. Dovrefjeld. 
u - Texusrnom, Cat, p. 292, Karelie, Lapp. rose. 


n „ Bemwor, Stets, Ent, Ztg, p. 175. Kuusamo 66° n. Br, 

u „ Taruosı, Dagf. Jeniesei, p. 40, Hat —hBt Dir, 

" „ Senorss, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 76. Sydvaranger 69—70°% n. Br. 
n „ SIravmsone, Stets Ent. Ztg, p. 260, Tarbagatai, Alatau. 


„ Senoves, T. Mus. Asrslı, Bd. V, p. 11. Saltdalen. 
„ Laura, Verz, p. 12. Norwegen Finnland, Finmarken. 


" „ Sasonens, Ent, Tidskeift, p. 192. Sydvaranger. 

“ „ Peressen, A. L T., p. 68. Uleaborg. 

n „ Spanne Scnskioen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 138, Saltdalen, Sydvaranger. 
P „ Sranas Scaxkimen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 8. Sydvaranger. 

R n Hess, Iris, Bd. XI, p. 286. Witim und Wilui (var. borenlis M.). 

= » *. Assan, Rovartoni Lapok. Sibirien (63—68® no. Br.) 


a „ var. nordlandiea, Sraasn, Nyt Mag. £ Naturvid,, Bd. KXXIX, 1, p. 45. Sydvaranger, Saltdalen, Veisen. 
Callophris rubi, Sravıısoen und Beser, Cat, p. 70. 


Vorkommen: Nordeuropa, Nordasien, 


Gattung: Polyommatus LATk. 
Polyommatus virgaureae |. 


Polyommtatus virgaurene, Lisse, Syst, Nat., ed. X, p. 44. 
Servern, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 258. Europas, Asien, von Lappland bis 
Pyrensen und Peking. 
r » Tesöosteom, Cat, p. 202. Lapp. ross, Östrob. bar. 
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Polyommatus virgaureae, Lamra, Verz, p. 12. Schweden, Norwegen, Finnland; var. oranula, Lappl. 
" Perensex, Arct. F, p. 69. Lopp. ross, nahe Polarkreis, nach Zertessteor Lappland, 
n E Hexz, Iris, Bd. XL p. 286. Wilui (var, estonieus v. Hure). 
Chrysophanus ri Staupiserr und Reeer, Cat, p. 72. 


Vorkommen: Nördliches Europa und nördliches Asien, 


Polyommatus hippothoe L. (chryseis BxH,) 


el ah Lixxt, Fauna suecica, Bd. II, p. 274. 
Server, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 257. Europas, Asien, England bis Peking. 
es “ Srauniseen, Stett. Ent, Zt, p. 34. Finmarken. 
e # WocKe, Stett. Ent. Zug, Bd. XXV, p. 175. Dovrefjeld, 
e . Texsarnom, Cat, p. 202, Lapp. rons, Lapp. norv. (var, stieberi), 
= Sranee Sonxemxn, Tr. Mts. Aarsh, Bd, III, p. 69. Bejern (87° n. Br.) 
» P Scnorex, Tr. Mus, Aarsh., Bd, V, p. 11. Saltdalen. 
„ ’ Svex Lamra, Verz, p. 12, Norwegen, Finnland; var. säeberi, Lappland. 
Perensex, A. L. F, p. 69. var. stieberi, Russisch Lappl. 
Sranez Scuxeier, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 138. Saltdalen, Malselvsdalen, Alten. 
m r Hraz, Iris, Bd. XI, p. 236. Wilni. 
Chrysophanus . Sravoiscer und Rener, Cat, p. 74, 


Vorkommen: Nördliches und arktisches Europa und Asien. 


FPolyommatus dorilis Hurx. ieirce Han.) 


Polyommatus derilis. Hursaseı, Berl. Mus, II, p. 68. 
a Möscnuen, Stett. Ent. Ztg, p. 113. Labrador. 
A " Möscnrer, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 280. Labrador, 
UÖhrysophanus - Sravpixoer und Rener, Cat, p. 75. Eur, © et mar, Lap, Lahr, 


Nördliches Europa und Amerika, 


Polyommatus phlaeas L, (var. americanus v’Ure.) 


Polyommatus phineas, Lıxxt, Fauna suecica, p. 285. 
„  Senver, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 258. 
„  Sratsıngen, Stett. Ent. Zig, Bd. XXI, p. 344. Finmarken. 
R « Texusreös, Cat, p. 292. Kurelia. 
Chrysophanus  . var. feildeni, Mc Lacutvas, I. Linn, Soc, Vol. XIV, p. Ill. 81° 45° u. Br. Grinnellund. 
Polyommatus „ Brause Somxeimer, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. II, p. 63. Bejero, p. 83, Grötö. 
B „  Sranre Scuxsiper, Tr. Mus. Aursl., Bd. IV, p. 77. Sydvaranger, var, americanus. 
„ Senorus, Tr, Mus, Arreh, Bd. V, p. 11. Saltdalen. 
" »  Sanpexne, Ent. Tidskrift, p. 192, Sydvaranger. 
“ .„  Möscneen, Verb. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 250. Europa, Canada. 
„ Scuorxss, Ent. Tidskrift, p. 141. 
var, americanus, D'Urpas (ÜCanad, Nat, V, p. 2461, Svnx Laura, Verz, p. 12. Schweden 
Norwegen, Finland. 
e 2 = Peressexn, A. L. F, p. 64. 
Sranes Scaseipen, Tr. Mus, Anrsh, Bd, XV, p. 138. Arktisches Norwegen. 
Spaune Scnseinee, Tr, Mus, Anreh, Bd. XX, p. 153. Hammerlest, 
var, americanus, ALsnekakr, in: Rowaxorr, Möm. Löp., Bd. IX, p. 315. Kamtschatka. 
Hrez, Reise Nordostsibirien, Lenagebiet, Iris, Bd. XT, p. 236. Wilui. 
m »„  Sruasm Nyt Mag. f Naturrid,, Bd, KXXIX, 1, p. 49, Tysfjorden, arkt. Norw. 
Chrysophanus „  Sravoisorn und Reneı, Cat, p. 74; var. Aypophlacas B. Scand, bor. 


Vorkommen: Nördliches und arktisches Europa und Asien, arktisches Nordamerika cirkumpolar. 
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Polyommatus amphidamas Esp. (helle Hex.) 


Polyommalus helle, Sverer, Geögr. Verbr. Schmett, Ba, I, p, 252. 


" 


amphidamas, Tesusteös, Cat, p. 242. Karelis, Östrob, bor, Lapp. ross. 


Pi: Sonsene, Stett. Ent. Ztie., p- 175. Panajärwi, Nordliunland. 
» Taynos, Dugf. fr, Jenissei, p. 40, b6—üht 35 m. Br, 


. Svex Lamra, Verz, p. 1%. Norwegen, Finmarken, Finnland. 
helle, Saıxveexa, Ent. Tidakrift, p. 182, Sydvaranger. 
„ Perensen, I. ep. 64. Norwegen bie Trondhjem, 
- Sraues Schxkipen, Tr. Mus. Aarslı, Bd. XV, p. 138. Sydvsranger, 
n„ Sranes Scaxwivnk, Tr. Mus. Aarshb., Bd. XVII, p. #8. Sydvarauger. 
„ Hinz, Reise Lenngebiet, Iris, Bd. XL, p. 2365. Witim, Wilei 


Chrysophanus „ Sravniseee und Hrext, Cat, p. 75 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien. 


Polyamımatus helloides Boısn. 


Polyommalus helloides, Borspuvar, Aunal. Soc, Ent, France, p. 202, 


r 


epizanthe, Möscn.en, Stett, Ent, Zig, p. 11. 
helloides B. (castro Reax.), Moscnten, Stett. Ent. Ztig, Bl. XLIV, p. 115. Südlabrader. 


Gattung: Lyeaena Fanr. 


Zyeaena argyrognonton BERGSTR. (argws auct.) var. aegidion Meıssser 


Lycaena argyrognomon var. aeyidion, Meısssen, Naturw, Anzeiger der Schweiz. Ges, f, d. ges. Naturwiss,, p. #8. 


Arktisches und nördliches Europa und Asien. Der gewöhnlich mit ihm verwechselte aryus L. = 


lapponica, Gensaun Monogr, Lye, pl. 34, 1, 3n—ec. 
aegon W. V, Server, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. I, p. 238, Europa, Asien, von arktischen Gegenden 
Skandinaviens bis Andalusien, 
argus L., Sracvissen, Stett, Eot. Ztg, p. 344. Finmarken, 
- Texesraom, Cat., p. 292, Lap, Lap. r. 
„ Bemmoe, Stett. Ent. Zig., p- 175. Kuusamo /argus'; [ohne Horustachel der Vorderschienen]. 
»„ Scuseen, Tr. Mus. Aarab., Bd. III, p. fid, Bejern, p. 84, Geöti, 
argyrognomon, Schoves, Lycaena argus-aegon Grures, Ent. Tidskrift, p. 38, 62, 
” Saxpsees, Ent. Tidekrift, p. 102. Sydvaranger. 
- Sıes Lana, Verz, p. 15 (ealliopis Wautee, aegidion Meıssx.i Finmarken. 
argus v, aegidion, Perensex, Arct. Lep. F. L, p. 64 Helsingfors, Lapp rose. 
Fr Scaseiper, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 138 Saltdalen, Malselvadaalen, Alten, Sydvaranger. 
„ Heuz, Iris, Bd. Xi, p. 237. Witim. 
argyrognomon var. aegidien, Stuaxo, Nyt Mag. f. Naturvid,, Bd. NXXIX, 1, p. 47, Tyafjorden. 
» STaupisger und Reper, Cat, p. 78, 


aegom SCHIFF, mit Stachel der Vorderschiene geht nach ScHoveEn nicht über 62° 50' n. Br. hinauf. 
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Iyeaena optilete Kx. var. eyparissus Hun. 


Argus optilete, Zervessten, Ins. Lapp., p. 614. 
Lyeaena optilefe, Sesven, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd, T, p. 282. Vom hohen Norden Skandinaviens bis zu den 


Meeralpen, onch Osten bie Ural, Im Süden von 50° Gebirgstbier. 
var, eyparissus, Stavniseen, Stett. Ent. Ztg, p. 945. Altendistrikt. 


n Tesosteim, Cat, p. 202. Östrobottnia, Lappl.;; var, eyparissus, Lappl. ross, 
. Semmne, Stett. Ent, Ztg,, p. 175. Kuusamo, 


Tavaosı, Dagf. f. Jeuissei, p- 40. 65—69° u. Br. 
. Sranse Schueiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. ©, Bejern, p. 84, Grötö, 
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Iyeaena optilete, Schoxes, Tr, Mus, Aursh, Bd. IV, p. 77. Sydvaranger. 


: a Senores, Tr, Mus. Aarsh, Bd. V, p. 12, Saltdalen. 

" " Svex Lasıwa, Verz, p. 13. Lappland, Finmarken. 

rn “ Möscuren, Verb. Z-b, Ges, Bd. XXXIV, p. 280. Alaska, nördliches Skandinavien, Alpen, 
Östsibirien, 

r - Persmsex, A. L. F., p. 66. Sydvaranger. 

= » Sranıe Scanzenen, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 188. Arktisches Norwegen. 

u 5 Hosruanx, Stott, Ent. Ztg., p. 123. Kuusamo, Nordfinnland. 

Er Sranun Sensermen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVIII, p. 9. Sydvarauger. 

" E Arrsenasy, Möm, Löp, T. IX, p. 316. Kamtschatka, 

n » Henz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 237, Witim, Wilni. 


Vorkommen: Nördliches und arktisches Europa und Asien. 


Lycaena orbitulus Prun. var. aquilo B. 


Polyommalus frankliniü, Curtis, in Ross, Zweite Entdeckungsreise, deutsch von v. 2. Gaösen, pl. A, f. 8,9. 
Lycasna orbitulus, Cumisrorn, Stett Ent. Ztg., p. 109. Labrador. 


5 z SrEvER, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 229. Alpen 4500-—-80%r, Kleinasien; als agwilo 
hochnardisch. 

n ö MösenLes, Wien, Ent, Moo, Bd. IV, p. 343. Labrador. 

Rn aquwilo, Packaup, Proc. Bost, Soc, H, N. yp. 33. Hopedale, Labrador, 

” „ Müscnuen, Stett, Ent, Ztg, p. 116. Labrador. 

n „ Mac Lacurax, Jonrn. Proc, Linu. Soc, Zool., Vol. XIV, p. 111. Griunelland 81° 45' n. Br. 

. „  Sranes Schseimen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, p 54. Grütö. 

. „  Scuores, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 12. Saitdalen. 

pr „ $Sves Laura, Verz, p. 14. Lappland (Quickjocki, Norwegen, Finmarken, 

e „ Möscutern, Verh. Z»b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 280. Alpen, Colorado, Californien ; 
var. aguilo Labrador, arkt, Amerika, 

» „ Peresses, A. L. F,, p- 65, 

= „  Beanue Senxeinen, Tr. Mus. Aursh., Bd, XV, p. 188. Arktisches Norwegen. 

” n Seren and Maxoer, Proc. Acad. Nat, So, Philad, p. 157. Grönland. 


„  Sranus Senszipen, Tr. Mus, Aarsh, Saltdalen, Malselvadaalen, 
aguilo v. wosnesenskii, Mex£rnies, Aurherary, Möm. Läp, Bd. IX, p. 817. Kamtschatka. 
pr orbitulus, Vaxuörres, Fauna und Flora Grönlands, p. 156. 
Cupido aquilo, Aukıvınnıcs, Ofv. Akad, Farh., p. 1136, Grönland, Grinnelland. 


Diese am weitesten nach Norden vordringende Lyeaena kommt in allen drei Weltteilen vor. 


Lyeaena pheretes Hs. 


Argus pheretes, Zerreastepr, Ins, Lapp, p- 911. 
Lycaena nheretes, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 229, 


- = Wocke, Stett. Ent. Zee, p, 175, Gudbrandsdalen, Kongavold. 
. " Svex Lara, Verz, p. 14. Schweden, Norwegen, Dooreijeld. 


n s Prrensex, A. L. F, p. 65. Sibirien, Alpen, Dovrefjeld, nicht im eigentlichen Polargebiet 
Skandinaviens bis jetzt gefunden, aber vielleicht dort vorkommend. 
. Herz, Iris, Bd. XI, p. 237. Witim (var. pherefinus). 
Sraupiscen und Renee, Cat. p. 82. 


Von Mex&tkıks von Udskoy Ostrog gemeldet, als Grenzbewohner zu betrachten, 


Lycaena astrarche BERGSTR. {agestis Hn., medon Esr.) 


Lycaena agestis, Sewvs, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 234. 
„ medon, Hors., Texsereös, Cat. p. 292. 0. b. 
astrarche, Srasne Scuskms®, Tr. Mus. Aarsh, Bd. III, p. 64. Bejern. 
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i 
Lycaena astrarche, Scuovyes, Tr. Mus. Aarsb, Bi, V, p. 15, Saltdalen. 
« & Sövkx Laura, Verz, p. 14. Lappland (Quiekjock,. Norwegen, Finnland, 
- . Perenaes, F, p. 66. 
r “ Spanne Scuseiven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 138, Arktisches Norwegen. 


ä Hruz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 237, Witim. 
Starcixsoee und Reser, Cat... p. 83. 


Nördliches und arktisches Europa und Asien. 


Lycaena iecarus Rott. (alewis W. V) 


Lycaena icarus, Sreven, Geogr. Verbr. d. Schmett, Bd. I, p. 237, Europa, Nordafrika, Westasien bis über die 
Bautngrenze; von der Pulargrenze bis zu den Uanarischen Inseln, Altai, Ostindien. 
A > Texssrnös, Cat. p. 292. O,b,L. r. 
r Spanee Scassipen, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. III, p. 64, Bejem, p. S+. Grötö. 
-  Senores, Tr. Mus, Aarsh, Bd. V, p. 18. Saltdalen. 


. “„ Sven Lasıea, Verz, p. 14. Norwegen, Finnland. 
» “ Perensex, A, L. F, p. ö 
e -  Sranne Scaserpen, Tr. Mus. Aarshı., Bd. XV, p. 135. Arktisches Norwegen. 
= r Heez, Reise Leungebiet, Iris, Bd. XI. p. 237. Wilsi, Witim 
= Sıraxo, Nyt Mag. f. Naturvil, Bd. XXXIN, 1, p. 27. 
- r STAUDIssEr und Reeer, Cat, p. 4, 


Arktisches Europa und nördliches Asien, 


Lyeaena eumeden Esr. (ehiron RoTr.) 


Lycasna eumedon, Server, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. I, p. 255. Mittel- and Südeuropa, Asien bis #0, Alpen. 


+ - Tesserain, Cat, p. 202, 0. b. 

= * Sceninpe, Stett. Ent. Ztg., p. 17%. Panajarwi. 

5 = Sves Laura, Verz, p. 14. Norwegen, Finnland (et ab. fylgia Sean.) 
= = Perexsen, A. L. F, p. 66. Russisch Lappland über Polarkreis, 


5 var, /ylgie, ALpuenanyv, Mem. Leöp, Bd. IX, p. 316. Komtschatka (obne den weißen Längs- 
streifen der Unterseite des Hinterfügels,. 
Hruz, Reise N.-O,Sibirien, Iris, Bd. X], p. 238. Witim. 
ri - Statpixake und Reue, Cat, p. #3. 


Nördliches und arktisches Europa und Asien, 


Lycaena argiolus L. (aeia F.) 


Lyenena argielus, Liss#, Syst Net, p. 488, No. 158, 
Zerrensteort, Ins. Lapp., p. 911, 
Mesermes, in Miunesnoner's Sib, Reise, Bd, IJ, 1. Udskoy Ostrog. 
Sparer, Geogr, Verbr. Schmett, Bd. I, p. 249% Europa, Sibirien, Nordamerika. 
Wuckt, Stett, Ent, Ztg, Bd. XXV, p. 175. Loiten, Norwegen 
Texsosrnom, Cat, p. 292. ÖOstrob. a, 
= Teyeow, Dagf. fr. Jenissei, p. 40. 56—05° 5ir on. Br. 
N Svex Laura, Verz, p. 16, Schweden, Helsingland, Norwegen. Finnland, 
Perensex, A. L. F„ p. 67, 
: i Hauz, Iris, Bd, XI, p. 23°. Witim, Wilui. 
Cyanırıis . Sraupısome und Runen, Cat, p SD. 


In Europa bildet nach WALLENGREN der 63.° die nördliche Grenze des Auftretens dieses Falters, 


in Asien nähert er sich dem Polarkreis. 
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Lycaena minima Furssıy (alsıs F.) 


Igeaena alsus, Sravee, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 248. Europa, Asien bis 66®, Altai, 


3 „ Zertenstent, Ins. Lapp., p. 911. 

" »  Wocks, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 175. Dovrefjeld. 
" ve  Texosrmön, Cat, p. 292. Karelia, 

ü minima, Scuovex, Tr. Mus, Anrsh, Bd. V, p. 15. Saltänlen. 


r “ 


" ” 


” r 


Svex Laura, Verz., p. 1ö, Norwegen, Bädö, Saltdalen, Finnland. 
Prrssses, Fauna, p. 67. Lappl., Schwedisch Lappmarken. 
Sparer Scuseven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 138, Saltdalen. 
Aururkary, Möm. Lep, Bad. IX, p. 819. Kamtschatka. 
Sraunısarn und Rene, Cat, p. 89. 


Nüördliches und arktisches Europa und Asien. 


Lycasna acis W., 


Incaena semiargus RoTT. (acls ScHirr., argiolus Esp.) 


V, Speren, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. J, p. 247. Europa, Asien, von Lappland bis Sicilien 
und von Lappland bis Altai verbreitet. 


n semiargus, Texoeteosm, Cat, p. 242. Karelia, 


n ” 


” . 


” " 


Nördliches Eu 


Laura, Verz, p. 15, Schweden, Norwegen, Finnland. 

Perzuses, F, p.67. Russisch Lappland, Wasa, Turtola, fohlt im Polargebist Norwegens (?); 
nach Zerrensteor Lappland, 

Heuz, Iris, Bd, XI, p. 238. Witim, Wilui, 

Stacoissen und Reusr, Cat, p. 80. 


ropa und Asien, 


Lyenena donzelii Ben. 


Argus donselü, Zerreestens, Ins. Lapp-, p. P14. 
Lyceaena donzelii, Seeven, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. I, p. 243. Nördlich bis Dalekarlien, östlich bis Altai. 


” " 


Tesosruön, Oat., p. 292. Östrob, bor. 

Lasea, Vorz, p. 15. Lappland nnd Finnland nach Zurrunsreor, 
Prrenees, F,, p. 67, Ueberschreitet in Nordfinnland wohl den Polarkreis. 
Staupsseer und Reneı, Cat, p 88, 


Nördliches Europa, noch fraglich als Bewohner der arktischen Gegenden. 


” 


Papilis e album, 


Lycaena scudderi Eow. 


Lyenena seudderi, Evwarns, Proc, Ac. Nat. Se. Phil, p. 164. 


MoscuLes, Stett. Ent. Zig., p. 155, Labrador, 


Familie: Nymphalidae, 
Gattung: Vunessa FaBR. 


Vanessa ce album (L.) 
Lixxg, Syst. Nut, ed. X, p. 477, No. 115. 


Vanessa ce album, Zerressteor, Ins. Lapp., p. 892. 


” “ “ 


Fanna Arciica, Bd. IL. 


Mexstreiss, in: Minpesxvorrr's Reise nach Sibirien, Bd, II, 1. Udskoy Ostrog. 

Srerss, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 177, Europa, Nord- und Mittelasien, Nordamerika. 
In Europa von Lappland bis Neapel, 

Texasreösm, Cat, p. 293, K,r. 

Trrnow, Dagf. fr. Jenissei, p. 41. 56—65° 25' n. Br. 

Laura, Verz, p. 16. Iappl, Norwegen, Finnland, 
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1885 Vanessa e album, MöscnLer, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. XNXXIV, p. 281. Ueberall mit Ausnahme der Polar- 


region. 


1897 - m „  Purssses, F, p. 67, Nach Wariessuns überall mit Ausnahme der nördlichen Provinzen. 


1898 4 . „ Hemz, Iris, Bd, XI, p. 239, Wil, Witim, 


1901 Polyyonia c album, Staunısuee und Rensı, Cat, p. 26. Territ (ex. reg. pol... 


Grenzbewohner der arktischen Gegend. 


Vanessa urticae {L.) (var. polaris Staun.) 


1758 Papilio wurticae, Liss#, Syst. Nat, ed. X, p- 477, No, 114, 
1840 Yanessa urticae, Zurreusteor, Ins. Lapp., p. 803. 


18358 .. = Sreven, Googr. Verbr, Schmett., Bd. T, p. 17% Vom Nordeap bis zu den südlichen Spitzen 


Europas, östlich bis Altai, 
1861 


Starvısaea, Stett, Ent. Ztg,, p. 345. Finmarken, Alten 76° (überwinteri) 


18654 = „ Wockz, Stett, Ent, Ztg, p. 178. Gudbrandsdalen, 
1869 - e Tesosteön, Cat, p. 208. Ö.b,L,Lr 
1873 mr 5 Senne, Stett. Ent. Ztg., p 175. Kuusamo, 
1877 - = Tayson, Dagf. fr. Jeniasei, p. 42. Vom 56—-66° Zi n. Br. 
1880 = 5 Spanur Scaxeiven, Tr, Mus Aarsb., p. 65. Bejern (67° n. Br.). 
1851 a r Scuores, Tr. Mus, Aara, Bi. IV, p. 77. Sydrnranger. 
1882 2 n Scuores, Tr. Mus, Aarsh., Bd, V, p. 15. Saltealen. 
1885 .n = Laura, Verz, p. 16. Ganz Skandinavien, var. polaris Lappl, Finnurken. 
1885 n - Saxorens, Ent, Tidskrift, p. 19%. Sydvaranger. 
1887 _ n Peressex, F p. 68, var. polaris. 
1802 . = SrARkE Schxrinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 138, Arktisches Norwegen. 
1805 - » Srarae Scuseiver, Tr, Mus. Aarah., Bd. XVIIE p, 9. 
1847 ; ” var, polaris, Aurtenany, Möm Lip, Bd, IX, p, 320, Kamtschatka. 
1898 = e Hruz, Irie, Bd. XL, p. 23%. Tenngebiet, 
1091 u Pr Sraupisoru und Rense, Cat, p. 25. 
Arktisches Europa und Asien. 
Vanessa cardıt (L.} 
1758 Papilio cardwi, Lixse, Syst. Nat, ed. X, p. 475, 
1837 Uyntkia cardui, Rıcnaunsos, Kısay, Fanoa bor-amerie, Insecte, p. 245. Nordamerika. 
1540 Vanessa cardwi, Zerrensteor, Ios Lapp, p. 804. 
1858 4 . Mesxiürniks, in; Minpexnoner's Reise Sibirien. Udskoy Ostrog. 
1858 “ Pr Server, Geogr. Verbr. Schmett, p. 182. Europas nördlich bis Lappland, Asien, Amerika 
‘Hursonsbai bis Brasilien), Afrika, Australien. Bias zur Schneslinie, 
1809 ” = Möscauen, Wien, Eot. Mon., Bd, IV, p. 342, Labrador, 
1869 n ® Trsosteös, Cat, p. 293. O, a 
1870 e „  Möscuren, Stett. Ent. Ztg, p. 116, Labrador, 
1873 ri B Scauox, Stett. Ent, Zt, p. 175. Kuusamo, Nordfinnland. 
1877 = -„  Tirnom, Dagf. fr. Jenissei, p. 42. Bis 67° am. 
1881 Pr Pr Schores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 27. Sydvaranger. 
1882 u ” Senorss, Tr. Mus, Aarsh, Bd. V, p. 16, Saltdalen. 
1885 r n Laura, Verz, p 17. Lappl, Norwegen, Finnland. 
1885 = „n var. pallida, Sasonexo, Eat. Tidskrift, p. 198, Sydvaranger, 
1885 ri „ Mösınuen, Verh. Z-h, Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 281. Labrador. 
1887 . " Perenses, F,, p. 68. 
1892 pi e Sp. Scaxriver, Tr, Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 188. Arktisches Norwegen. 
1895 u © Sp, Scnsxipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII p. 10. Sydvaranger, 
1898 . ” Herz, Iria, Bd. X], p. 239. Am Wilai und Witim, 
1001 - ” Sracvıxcen und Rene, Cat, p. 24, 


Cirkumpolar (doch nicht im hohen Norden Amerikas beobachtet). 
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Vanessa antiopa (L.) 


1758 Papilio antiopa, Lixs#, Syst. Nat, ed. X, p. 476; Fauna suecica, p. 1056. 


1857 Vanessa 


1853 “ 
1858 u 
1858 z 
1860 1 
1864 _ 
1869 . 
1870 a 
1877 „ 
1881 - 
1884 “ 
1885 r 
1887 * 
1892 R 
1808 z 
1898 


Rıcnaunsos, Kınsy, Fauna bor, americ., Inseots, p. 293, Canada, 
Mexsreiks, in: Minnssworre's Reise Sibirien. Udskoy Ostrog. 
Cnsıstorn, Stett. Ent, Ztg, Bd. XIX, p. 308. Labrador. 

Serven, Geogr, Verbr. Schmett, Bd. I, p. 1830. 

Möscnuen, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 342, Labrador. 

Wocxe, Stett. Ent. Ztg, p. 173. 

Texasenöm, Cat, p. 293. Lapp,, Lapp. rose. 

MöscnLen, Steit. Ent. Zt. Bd. XXXI, p. 114. Labrador. 

Tarysom, Dagf, fr. Jenissei, p. 42, Vom 59—65° 25 nm. Br, beobachtet. 
Schorsx, Tr. Mus. Aursh, Bd. IV, p. 77. Sydvaranger. 

Möscuuer, Verb. Z.-b Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 2#1. Labrador. 
Laura, Verz, p. 16, 

Prrersex, F., p. 68. Nicht im eigentlichen Polargebiet. 

Se. Scaxeien, Tr. Mus. Aarah., Bd. XV, p. 138, Saltdalen, Malselvsdaalen, Sydraranger. 
Horruaxs, Stett, Ent. Ztg, p. 1%. Uleabarg. 

Herz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 239. Wilui. 


Arktisches Europa, nördliches Asien und Amerika. 


Vanessa milberti Gons, (= fareillata Say) 


1837 Vanessa fareillata, Rıcnannsos, Kıaoy, Fetuna bor, amerie., Insects, p. 202, Canada. 


1551 = 


milberti, Rıcnannsos, Arctic search. exp. Fort Simpson, Mackenzie River. 


Vanessa progne Ur. (= e argenteum K.) 


1837 Vanessa c argenteum, Rıcwannsos, Kıway, Fauns bor. americ., Insecota, p. 2%, pl. 3, £.6,7. (4° n. Br.) 


1851 R 


- 


progne, Rıcwarusos, Arctic search. exp. Arctie eonat. 


Sravnısoer und Reseı, Ust, p. 26; nata. An. bor. 


Vanessa interrogationis FaBR. 


1870 Vanessa interrogationis, MöschLen, Stett, Ent. Ztg. p. 116. Labrador. 


Vanessa van album W, V. (l album Esr.) 


1885 Vanessa vas album, Möscnzer, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 281. Nordamerika, Canada, Labrador, 


1901 


” 


J. album, Stauprsore und Rener, Cat, p. 25. Labr, Am, bor. 


Vanessa atalanta L., welche nach Zertersteot selten in Lappland beobachtet wurde, kommt nach 


PETERSEN, F., p. 68, im eigentlichen Polargebiet nicht vor. 


Gattung: Melitaea F. 


Melitaea iduna Dan. 


1840 Melitaea iduna, Zerrenstent, Ins. Lapp., p. 900, 


1885 r 
1889 ® 
1892 A 
1895 # 
1898 . 
1901 n 


Laura, Verz, p. 17. Lulea Lappmark: Norwegen: Finmarken, Porsanger. 
Perunsex, F., p. 69. Nach Warcusoras: Quickjok, nach Scuorex: Porsanger, 
Sp, Senxzinen, Tr. Mus, Aarah, Bd. XV, p. 138. Sydvaranger. 

Sp. Sorsemen, Tr, Mus, Aare, Bd, XVIO, p. 11. Sydvaranger. 

Herz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 239, Witim, 

Sratvısone und Renxı, Cat, p- 27. 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 
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Melitaea parthenie Meyer Dür., athalia Rott. (hertha Quess.), aurelia Nick. 
1858 Melitaea athalia L., Sreven, Geogr. Verhr. Schmett,, Bd. I, p. 161. ivar. parthenie M. D., p. 162.) 


1564 a parthenie, Worke, Stett, Ent. Ztg., p- 172. Dovrefjeld (parthenie Ban; 
1864 - . Berwer, Lep. Ostsibiriena, p. 22 (var. orientalis, p. 23). 

1881 " = Scnovex, Tr. Mus. Aarsh, Bi. IV, p. 79, Sydearanger, 

1883 5 2 Sr. Senseroer, Ent. Tidskrift, p. 79. Sydvaranger, 

1885 m 2 Lauea, Verz, p. 18, Sydvaranger, Finnland. 

1885 = = Saxosens, Ent, Tidskrift, p, 193, Sydvaranger. 

1892 r = Sp. Scıweipen, Tr. Mus. Anrsh, Bd. XV, p. 138. Sydraranger. 
1895 . A Sp. Scasemen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 12. Spdraranger, 
1901 u 5 Sravpımsen und Rener, Cat, p. 32. 


Arktisches Europa. 

PETERSEN, F., p. 69 sagt, daß die Trennung der drei Formen purthenie Meyer Dür., athalia Rortr., und 
aurelia Nick. sehr schwierig sei. Alle drei Formen kommen im Polargebiet Europas und auf dem Dovrefjeld vor. 

Laura, Verz, p. 17 führt athalia Rott. von Norwegen und Finnland, aurelia Nick. (afhalia He.) 
von Schwedisch Lappland, Norwegen, Dovre, Kautokeino und Finnland und partkenie Ban. von 
Schwedisch Lappland, Norwegen, Dovre, Finmarken, Sydvaranger, Kautokeino und Finnland auf. 

Tensströs, Cat, p. 293, erwähnt athalia Esp. von K., K.b, K.r. und parthenie Bkn. von L.n. 

SPEYER, Geogr. Verbr. (1858), Bd. I, p. 161 ff., führt athalia Esr. (var. parthenie M. D.) von Norwegen 
bis Sicilien, parthenie Bu. von Osteuropa, nördlichem Schweden und Nordasien bis Kamtschatka auf. 

AukmirLıus erwähnt, Nord. Fjär, p. 30 (1888), aurelia Nick. var. norvegiea = varia Lamra (Ent. 
Tidskr., Bd. VI, p. 18) — scandinarica STAUDINGER (Iris, Bd. X, p. 327) von Norwegen, Lappland, Livland. 

Herz, Iris, Bd, XI, p. 241, führt Afel, athalia RoTT. (aurelia) vom Witim und Wilui, sowie parthenie Br. 
{nur durch breitere helle Binde der Unterseite der Hinterflügel verschieden) auf. 

Melitaca aurinia RoTT. und Mel. cinria L. (delia), welche von Zertersteor für Lappland angegeben 
wird, kommen in den südlichen und mittleren Teilen Schwedens vor. 


Gattung: Argynnis FaBk. 


Diese Gattung ist wohl die für das arktische Gebiet charakteristischste Tagfaltergattung. Sie dringt 
mit Colies am weitesten nach dem Pole zu und zeigt einige allein im arktischen Gebiete vorkommende 
Arten, welche meist cirkumpolar sind. Es sind zumeist Formen, welche man unter „Brenthis“ zusammen- 
zufassen pflegt. Von einzelnen Arten treten im Norden wohl definierbare Varietäten südlicher Formen auf, 
die sich meist durch dunklere Färbung auszeichnen. Mehrere der Ärten werden auch auf den höheren 
Gebirgen Europas, Amerikas und Asiens angetroffen. 


Argynnis aphirape He. (var. ossianus HERBST, var, trielaris Hp.) 


1840 Argynnis apkirape, Zerteusreor, Ins. Lapp., p. 80b. 


1855 z . Mesereite, Mippanpowrr's Reise nach Sibirien. Boganida, 
1858 = B Unkisrorz, Statt. Ent, Ztg, p. 30% Labrador (ossianus)- 
1858 e m Server, Geogr. Verbr. Sohmett, p 104, Bewohnt die nordischen Ebenen Europas und 


Amerikas bis über den Polarkreis hinaus und die südeurop&ischen Hochgebirge (Alpen, 
Kaukasus, Nordfraukreich bis Sibirien. 


1860 = — Müschter, Wien. Ent. Mou, Bd. IV, p. 307, var. iriclaris Labrador; var. osstanus nörd- 
liches Skandinavien. 
1861 - Stavuısurn, Stett. Ent, Ztg., p. 346, Fiumarken. 


n 
1866 » trielaris, Packann, Pros, Bost, Soc. H. N, p. 33. Carıbou Island, Square Island, Labrador. 
1869 - apkirape, Tıxosrröm, Ont., p: 233. K,K.r; var. ossianus K,K.b,K., 0. L, Lr 
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1870 Argynnis apkirape var. trielaris, Möscnusn, Stett, Ent, Zig., p. 116. Labrador. 


1873 
1877 
1881 
1886 


1837 
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1877 
1889 
1832 
1898 
1001 


1840 
1858 
1855 
1858 


1861 
1864 
1804 
1809 
1873 
1877 
1880 
1881 
1882 
1853 
1855 
1885 


1887 


1889 


1842 


18983 
1895 


- 


var, ossianus, Scans, Stett, Ent, Ziege. p. 175. Kuusamo, 

Tersow, Dagf. fr. Jenissei, p 42. Vom 65% b1'—#9* 25' n. Br. 

Schoren, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 76, Sydvaranger, 

Mösceren, Verh. Z-b. Ges. Wien, p. 251. apkirape in Nürddentschland, Belgien, Polen, 
Mittelmserländer, Amerika; var. ossianus in Lappland, Nordrußland, Ostsibirien; var, triclaris 
in Labrador, Hudsonabai, Colorado. 

Lara, Verz, p. 18. 

Perensen, F., p. 70. Lr 

Erwes, Tr. Ent. Soe. Lond,, p. 538, /essianus). Lappl., Ross. bor, irielaris America sup., 
Hudsonsbai, Labrador, Colorado, Rocky Mountaina. 

Sr. Scuseıpen, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 189. Arktischeg Norwegen. Die Hinterflügel- 
unterseits giebt Gründe zur Trennung der drei Formen. 

Sr. Scunssıen, Tr. Mus. Aareh, Bd, XVIO, p. 13. Sydvaranger. 


Brenthis trielaris, Hornare, Butterfl. N. Am, p. 130, t. 15, f, 3. Arctic Amerika, Labrador, Mountains of Colorado. 
Argynnis aphirope var, ossianus var. frickeris, Sravpıseer und Reneı, Cat. p. 34. 


Vorkommen: Cirkumpolar in den drei Weltteilen Europa, Asien und Amerika in drei Formen. 


Argynnis selenis Eversn. 


Argynnis selenis, Evensmaxs, Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, p. 1 u. 10, 


Buernser, Lep. Ostsibiriens, p. 12. 

Tuysos, Dagf. fr. Jenissel, p. 43. Vom 65° 50' n. Br. 

var. sibiriea, Enecnorr, EtLwis, Tr. Ent. Soc, Lond,, p. 540. Amur, Sib, orient. ad 65°, Irkutak. 
Staupisune, Irıa, Bd. V, p. 528, Kentai-Gebirge. 

Hewz, Iris, Bd, XI, p. 242. Witim, Ural, Amur, Mongolei, 

Sraunısser und Rene, Ost, p. 4. 


Bewohnt die Randgebiete der arktischen Provinzen in Asien. 


Argynnis pales S.V. (arsilache EsP.) 


Aroynnis pales, Zerrensteor, Ins. Lapp., p- 897. 


rn 


* 


Mexerkes, Mimpexpourr's Reise nach Sibirien. Boganidn. 

Sravmseen, Stett, Ent, Ztg., p. #78. 

Sesren, Googr. Verbr. Schmett., Bd, I, p. 16% Europa und Asien, im Süden Gebirgsfalter, im Norden 

in der Tiefobene, von den Polargegenden bis zu den Pyrenäen, den Meoralpen, Kaukasus und Altai. 

Staupisoen, Stett. Ent. Ztg, p. 347. Finmarken. 

Works, Stett. Ent. Ztg, p. 172. Dovrefjeld, 

Bixsen, Lep. Ostsibiriens, p. 11 (arsilache). 

Tessernöm, Cat, p. 214, O, bor, Lapp., Lapp. r. 

Scuitor, Stett, Ent, Ztg, p- 176. Kuusamo, 

Taveom, Dagf. fr, Jenissei, p. 43. 68—70° n. Br. 

Sr. Scaseiven, Tr. Mus, Aareh, Bd. III, p. 66. Bojern (67° n. Br.). 

Sp. Scuseipen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 79%. Sydvaranger: 69— 70° (var, lapponica). 

Schores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. Y, p. 16. Saltdalen. 

var, iruduela, Saxoeeio, Ent. Tidskrift, p. 129. Finnland, Lappland. 

Saxoneeo, Ent. Tidskrift, p. 198. Sydvaranger; var. inducke. 

Lamea, Veorz, p. 19%, Schweden, Norwegen; var. isis Lapp),, Norwegen; ab. sapaea Lapp).; 
var. lapponiea Lappl., Finmarken, Finnland; var, arsilache Schweden, Lappl,, Norwegen, 
Finnland; var, indwcta Finnland, Lapp). 

Perensex, Fauna, p. 71. Muonio (isis Hn.). 

Eıwes, Trans Ent. Soc. Lond, p. 539. Scandinavis bor, Amur inf, var. arsilache Ross. bor,, 
st cent. Sibirien ad 70° na. Br. 

Sr. Schserper, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 33, 159. Arktisches Norwegen, Saltdalen, Tromss, 
Alten, Sydvaranger. 


arsilache var. lapponica, Horrsass, Stett, Ent. Ztg., p. 124. Kuusamo. 
pales, Se, Scaxeipen, Tr. Mus. Aarah., Bd. XVII, p. 15. Sydvaranger. 
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1897 Argymnis pales, Se. Scaxeinen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XX, p. 153. Hammerfost. 


1857 
1898 
1901 


1858 


1861 
18654 
18639 
1873 
1877 
1880 
1881 
1882 
1888 
1885 
1885 
1887 
1883 
1892 
1895 
1897 
1808 
1001 
101 


1758 
1840 
tB58 
1861 
1804 
1804 
1869 
1875 
1877 
1380 
1881 
1582 
1888 
1885 
1335 
1587 
1889 
1892 
1805 
1897 
1808 
1991 
101 


Aurueraxy, Möm. Lip, Bd. IN, p. 323. Kamtschntka, 
Heuz, Reise Lenagebiet, Irie, Bd. XI, p. 242. Witim. 
Sraypisore und Traxı, Cat., p. 35. 


Arktisches Europa und Asien, 


Argynnis selene, 
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Vorkommen: 


Argynnis selene Schirr. (var, heela Stau.) 


Srever, Geogr. Verbr. Schmete, Bd. I, p. 165. Ganz Europa und Nordasien, von Lappland 
bis Calabrien und England bis Altai verbreitet, 

Srauprsaen, Stett. Ent. Zur, Bd. XXI, p. 346. Finmarken, der hiufigste Tagfalter. 

Bexsıer, Lep. Ostsitiriens, p. 12, 

Texosteom, Cat, p. 293. L. 

Seneeon, Stett, Ent, Ztg, p. 176. Kunsamo, Nordfinnland. 

Tuvmom, Dagf. fr, Jonissei, 68° 25° n. Br. 

Schoves, Tr. Mus. Aarsb,, Bd. III, p. 65. Bejern 67°, p #4 Grötö 68° n. Br. 

Scuores, Tr. Mus. Aareh., Bd. IV, p. 79. Sydvaranger, 

Schorex, Tr. Mus. Asreh., Bd. V, p. 16. Saltdalen. 

Sr. Scaskıpen, Ent. Tidskrift, p. 74. Sydvaranger, 

Sıspurka, Ent. Tidskrift, p. 198. Sydvaranger. 

Laura, Verz, p. 18. Finnland, Norwegen; var. kecla Finmarken, Lappland, 

Prrensex, F, p. 70. Muonio, 

Eıwss, Tr. Ent, Soc. Lond. p. 588. Scand. bor., Asia bor. 68%. 

Sp. Scaxriver, Tr. Mus. Aarah, Bd. XV, p. 139. Arktisches Norwegen. 

Sp. Schseroer, Tr, Mus. Aarsh,, Bd, XVII, p. 13. Sydvaranger. 

Aurmenary, Mdm, Lip, Bd. IX, p. 321. Kamtschatka. 

Heez, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd, XI, p. 242, Witim, Wilui. 

Steaso, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd, XXXINX, 1, p. 48. 

Stavpısger und Reser, Cat, p 94. 


Nördliches und arktisches Europa und Asien. 


Argymnis euphrosyne (L.) (var. fingal Hast.) 


Papilio euphrosyne, Liss#, Syst. Nat, ed, X, p. 481. 
Araynnis euphrosyne, Zerrersteor, Ins. Lapp., p. 80, 
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Vorkommen: 


Seerer, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 166. Lappland bis Cnlabrien, England bis Jenissei, 
Staunıssen, Stett, Ent. Ztg., Bd. XXII, p. 347. Finmarken 70®%, Schwed, Lapp). 66 u. 67°, 
Barmer, Lep. Ostalbiriens, p. 11. 

Worxz, Stett, Ent. Ztg., p. 173. Dovrefjeld. 

Tessereöm, Cat, p. 234. ver. fingal Lapp. nory, L, L. r. 

ScniLoe, Stett, Ent. Ztg, p. 176. Panajarwi, Kutusamo. 

Tersom, Dagf. fr. Jenissei, p. 43. 560° n. Br, 

Sp. Scaseıwen, Tr. Mua. Aarsh., Bd. III, p. 66 Bejern, p. #4 Grötö, 

Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 79. Sydvaranger. 

Scuores, Tr. Mus. Aarslı, Bd. V, p. 16. Saltdalen. 

Sp. Schxeipen, Ent, Tidskrift, p. 74. Sydvaranger. 

Sısoseno, Ent, Tidakrift, p. 199. Sydvaranger. 

Laupa, Vers, p. 19. Norwegen, Finnland; var. fingal Lappl, Dovre, Finmarken. 
Perenssx, F., p. 70. Moonio, 

Eıwes, Tr. Ent, Soc, Lond, p- 589. Asia bor. 70°, var. fingal Sennd, centr, et ber, 

Sp. Scuserpen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 189. Saltdalen, Malselvsdaalen, Alten, Sydraranger. 
Sr. Scaxemer, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XVII, p. 14. Sydvaranger. 

Aurrenaxv, Möm, Lep., Bd. IX, p. 322. Kamtschatka. 

Henz, Iris, Bd. XI, p. 242. Witim. 

Steaxn, Nyt Mag, f. Natarvid, Bd. KXXNIX, 1, p. 48. 

Srturoısoen und Rewsı, Cat, p. 35. 


Nürdliches und arktisches Europa und Asien, 


1794 
1816 
18340 
1857 
1861 
1869 
1873 
1885 
1855 
1889 
1889 
189 
1592 
1894 
1847 
1901 


1823 
1832 
1833 
1836 
18365 
1358 
1860 
1866 
1870 
1875 
1877 
1853 
1885 


1859 
19684 


15%) 


1842 
1898 


18540 
1857 
1859 


18590 
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Argynnis charielea (Schxein.) 


Papilio charielea, Scussipre, Nouest, Mag. f, Liebh. d. Ent., p. 588. 
Argynnis chariclea, Datmax, Vet, Akad. Hand), Bd, XXXVIT, p. 72, No, 13, 


- 


w 


aretica, Zertensteot, Ins Lapp., p. 899, 

charielea, Staunıscen, Stott, Ent, Ztg, p. 300. 

STArDıssen, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXI, p. 548 Finmarken. 

Tesasraöu, Cat, p. 204. Lappland. 

Scainoe, Stett. Ent. Ztg, Bd. XNXIV, p. 176 (unter freije) 

- Möscauen, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 281. Nordlappland. 

Sven Lawra, Verz, p. 19. Finmarken, Alten, Porsanger, Hammerfest, Finnland, Lappland. 


= Aussvircıva, Nordens fjäriler, p. 26, f. 8. 
m Ewwes, Tr. Ent. Soc, Lond., p. b40, Eur, bor, 
= Aumminges, Grönl, Insektf, p. 9, t 1,9, 2; p. 10, £ 2 aberr. e, Kola. 


Scenserer, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 15% Alten. 

Bass Haas, Vid. Medd, paturh. For. Kjöbenhavn, p. 170, 

Sp Scusermer, Tr. Mus. Aursh., Bd. XX, p. 153. Hammerfsst, 701/,° on. Br. 
. Sraupısuer und Rener, Ust, p. 3%. 


Argynnis chariclea var. boisduvali Dur. 


Argynnis dia, Jaussos, in: Sconsany, Journ. of a voyage on the eastern const of Greenland, p. 424. 71° B0r, 


boisdurali, Duroseneı, Bist. nat. Lep, Suppl. I, p. 127,1. 20, £. 4. 
chariclea, Bosav., Hist. Lep. Am, sept., p. 161. 
Fi Boısn,, Spec. gen, Lep, t. 11, 1. 2. 
boisduvali, Gries, Hünsen, Samm), Eur. Schmett,, t. 266, f. 1020— 1022, 
charielea var. boisdurali, Curisrora, Stett, Ent, Ztg., p- 308, Labrador. 
u Möschzer, Wien. Ent. Mon, Dd. IV, p. 338— 342, 
boisduvali, Packamn, Proc. Dost. Soc. H. N, p. 32. Caribon Island. 
chariclea et vor. boisduvali, MösceLer, Stett. Ent. Ztg, p. 116, Labrador. 
= Sceppen, Proc. Boat. Soc. N. Hist, Bd. XV, p. 287 —2W, 
Invnos, Dagf. fr. Jenissei, p. 4. 68° D' und 639 26% 
Möscuten, Stett. Ent. Ztg, Bd. XLIV, p. 116. Labrador. 
Mosenuen, Verh, Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 281. Labrador; var. wontinus Sconenn, 
New Hampshire, White Mountains. 
m Sceoppen, Butt. E, Un. 5t, and Canada, Vol. III, p. 1808, 
“ Eiwes, Tr. Ent, Soc. Lond,, p. 540, Amerie bor,, Labrador, Nenfundland, Rocky Mountains, 
arktisches Columbia. 
var, boisduvali Der, Avsırıznıvs, Grönlands Insektfauna, in: K. Sy. Vet. Akad. Handl,, 
Ba. XV, Afd. IV, No 1, p 9 £ 1. 
= Sxıxsen and Mrserı, Proc. Ac. Nat. Se. Philad,, p. 157. Grönlands Westküste, 
Horzasu, Butt. N. America, p. 132, £. 15, f. 5, 6. Britisch Columbia, Yellowstone Park, 


" 


” 


Argymnis chariclea var, arctica ZETT. 


Argynnis arctiea, Zerrensvzor, Ina. Lapp., p. 899, 


P 


- 


charielea, Sravpısoxe, Stett, Ent. Ztg., Bd. XVII, p. 300, No. 2, Grünland. 
. Scmöonrn, Artbrop, Grönl, übersotzt von Erzun, Berl. Ent. Zeitschr, p. 149 —= Pap. Iullia 
Fann., Fauna Grönl, p. 143 (1780. 
- i= Pap, tullia —= arctica Zwrr.), Hoısnaren, Ofversigt K. Br. Akad. Förh, p. 97. XNard- 
grönland. 
v. Hoszren, Zweite deutsche Nordpolarfahrt, Bd. II, p. 410. (74—T75* Ostküste Grönlanda.) 
5 Scas, et ab. boisdweali Dr, Tueraos, Dagf. fr. Jenissei, p. 44. 68° 5 und 68° 25’ n, Br. 
" Mo Lacntas, Journ, Proc. Linn. Soe. Zool, Bd. XIV, p. 110, var, obseurata Grinnelland 
81% d2' on. Br. 
Fi Aussvintivs, Grönl, Insectf,, p. 7, 1, f 1,3, 4. Grönland, Nowsja Semlja; Vega-Exped., 
p. 77 Larve? 
Eıwes, Tr. Ent. Soc, Lond,, p. 540, var. obseurata Me Lacnuaxs, Grinnelland. 
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Argynnis charielea, Vasuörres, Fauna und Flora Grönlands, L, p. 144 w. 156, in: v. Devaaıskı, Grönland, 


Vorkommen: 


Bd. II, Lep. 
Aukıvannıus, Ofversigt Kgl. Vet. Akad. Förh, No.X, p. 1135, Grönland; ab, Dufleri Enwanns, 
Canad. Ent, Vol. XV (1883), p. 32. America oceid., arct, 67—08® Nova Semlja. 


Arktisches Europa, arktisches Amerika, Grönland, Grinnelland, Nowaja Semlja. 


Die am weitesten nach Norden gehende Argynnis. 


Argynnis polaris BowspuvaL 


Argynmis polaris, Zerreasteor, Ins. Lapp, p. E97. 
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Meserki£a, in: Miunexuourr's Reise Sibirien, Udakoy Ostrog, Boganida, bis 75° n. Br. 

MöschLen, Wien. Ent. Mon, Bi. IV, p. 338, 

Packauo, Proc, Bost. Saec, H, N, Vol, XI, p. 35. Labrador. 

Texssreös, Cat. p. 294. Lappland. 

Mosenusn, Stett, Ent. Ztg, Bd. XXXI, p 116. Labrador. 

var. homeyeri, Wover, in: Zweite deutsche Nordpolarfahrt, Bd, II, Lep-, p. 408, 

Me Lacscax, Journ. Linn. Soc. London, Vol, XIV, No, 74, p. 109, Arctic. Amerien, Hayes 
Sound 799% 81° 42' und 81% 5% (Fercoex) und Discovery Bay {Hanr). 

Sceuoves, Arch. £ Math, og Natorr., Bd. V, p. 156. Porsanger. 

Schoves, Tr. Mus. Aarsb, Bd. IV, p. 70, Sydvaranger. 

Moscheen, Stett. Ent- Zig,, Ad, KLIV, p. 118 

Ausavanısus, Ent. Tidskrift, p. 203. Kevaenangen. 

Laura, Verz, p. 20. Lappl. (Quickjock), Finmarken, Porsanger, Sydvaranger. 

Sıspreng, Ent. Tidskrift, p. 193, Sydvaranger, 

Moscnee, Verh. Z.-b. Ges Wien, Bd. XXXIV, p. 282. Labrador, Grönland, Gebirge des 
nördlichen Norwegens 

Pereusen, F,, p. 71. Labrador, Finnerken, Qnickjock. 

Ei.wes, Tr. Ent. Soc, London, p. 4ü, Labrador, Arctie America ad 81° 52‘ n. Br.; Norv. bor. 71°, 

Avgıvınıaus, Grönl, Insektf,, in: K. Sy, Vetensk. Handl, Bd. XV., Afd. 4, No, 1, p. 11. Grün- 
lands Ostktiste 74— 75%, Westküste 81% 10% 

Sp. Schseier, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 189. Sydvaranger. 

Base Haas, Lep. Gröul, In: Vidensk. Medd, natarh, Förh. Kjübenharn, p. 180, 

Horcasp, North Am. Butt, p. 183, 1. 15, . 13,14, Labrador, Grönland, Bor. Amerika bis 81° 5%, 


Brenthis polaria, Avavınıma, in: Olversigt af Kgl. Sr. Ver, Ak, Förb,, No. 10, p. 1135. Grönland. 


Argynnis  „ 


Sraunisere und Reset, Ont, p. 36, 


Geht mit Argynnis chariclsa höher hinauf als jede andere Art dieser Gattung. Cirkumpolar. 


Argynnis freija (THuunpers) 


Papilio freija, Taussena, Dies. Bd. 11, p. 34, pl. 5, f. 14, 
Melitaca targuintus, Curtis, in: Rosa, Second exped,, deutsch von v. pn, Gnönex. Boothia fehx. 
Argynnis freija, Kırwv, Fauna bor. Amer., p. 201. Cumberland H., 54° n. Br. 
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Zeurtesstevt, Ios, Lapp., p. #97. 

Meserrıes, Enum. corp. anim. Mus. Petropolit, Bd. I, p. 23. Irkutak. 

Kıcharnsos, Arctie search. exp., Journ. of a boata voyage etc, Vol. II (Ware, Lepid.\. Arctic 
conat HT1/,— 68%. 

Möscneen, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 341. Labrador. 

Sraupiseee, Stett. Ent. Zig,, p. 350. Finmarken. 

Bremen, Lop. Ostsibiriens, p. 11. 

Texsstuön, Cat. p. 294. ÖOstrob. bor, Lappl. 

MöscHLer, Stett, Ent, Ztg., Bd. XXXIL p. 116. Labrador. 

Sceritne, Stett. Ent. Ztg., p. 176, Kuusamo, Nordfinnland. 

Tivnom, Dagf. ir. Jenissei, p. 44. 660 Mr—68® 26° u, Br. 

Scaoven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 80, Sydvaranger, 

Scnoves, Tr. Mus. Anrsh., Bd. VW, p. 17. Saltdalen. 

Möscnven, Verb. Z-b. Ges, Wien, Bd. XNXXIV, p. 281. Labrador, Britisch Columbia, Colorado, 

boreale Region. 
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Argynnis freija, Lara, Vers, p. 20, Lappland, 


var, olsenra, Scaovex, Ent, Tidekrift, p. 142. 


z = Pereusex, F., p. 72, 

a -„ Euwes, Tr Ent, Soe. London, p. 540 uw 553, Europa, Asien 59—70°, Rocky Mountains, 
Colorado, America bor. bis 63°, Boothia felix 70% In Europa nicht südlicher als 58 und 
59% in Estland, 60* in Schweden, bis 76° in Lappland und Sibirien. 

= “„ Sraunınsen, Iris, Bd. V, p 880. Kontei-Gebirge. 

z „  Sravmseen, in: lomasorr, Möm. Löp, Bi. VL, p. 190. Amer. 

& „ Sm Senunzinren, Tr. Mus. Aarslhı, Bd. XV, p. 13%. 

ö „  Baso Haas, Lep. Grönl., p. 198. 

= „  Henz, Reise Nordostsibirien, Iris, Bd. XI, p. 242. Wilai. 

= - Hoxzasp, Butt. North Am, p. 132, 15, 6.9, 10. Norwegen, Lappland, Nordrußland, Sibirien, 
Alaska, Britisch Amerika, Labrador, Colorado. 

„ var. pallida, Euwis, Tr, Ent. Soc. Lond., p. 838, 
= „ Sraroisser und Reert, Cat, p, 30. 


Cirkumpolar in allen drei Weltteilen verbreitet. 


Argynnis frigga Tuunsess (var, improba BUTLER) 


Argynnis frigga, Tuwxseno, Dissert, II, p. 38, 


Zertenstent, Ins, Lapp., p. 898, 


2 ap, Bititanpsox, Aretie search. sxp., Vol. IL Arctic const. 
5 frisga, Mexermuss, Enum. corp. anim. Mus. Petrop, T. I, p. 2%. Boganida, 


Möschcer, Wien, Ent, Mon., Bd. IV, p. 337. Labrador. 
Sraupsonn, Stett, Ent. Ztg, p. 350. Finmarken. 
Pacxaen, Proc. Bost, Soc. H. N, p. 33. Okak, Labradar. 
Texsusrröm, Cat, p. 244. Östrob. bor., Lappl. 


= > Möscnuer, Stett. Ent, Ztg., p. 116, Labrader. 
es a Scmuor, Stett. Ent. Ztg, p. 177. Kunsamo, Tleaborg. 
= R v. Hıese, Stett Ent. Zur. p. 188. Estbland 50° n, Br, 
» B var. improba, Buruen, Ent M, Mag, p. 206, 
n 5 Teveow, Dagi. ir. Jenissei, p. 45, 680 269 25° n. Br. 
> n Senoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p, 90. Sydvaranger, 
- improba Bursen, Aunivircrus, Ent, Tidskrit, p, 194, Nowaja Semlja, 
Pi frigga, Sensxiven, Ent. Tidskrift, p. 74, Sydvaranger. 
u . Laura, Verz, p. 20, 
-  Moösmmen, Verb. Z.-b, Ges. Wien, Bd. XNXXIV, p. 252. Labrador, Brit, Col, Colorado, Lappl., 
nördliches Rußland, Sibirien. 
- „  Senorex, Ent. Tidakrift, p. 142 (Üebergang zu improba). Arktisches Norwegen, Porsanger. 
A = Saxonseo, Ent. Tidakrift, p. 194, Sydvaranger. 
n „  Eıwss, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 541 u. 554. Eur. Asia 60—-70%, var. improba Bru. America 
aret. 6T— 68%, Nowaja Semlja; var. saga Stau. Am. hor. wi 68% 
e -„  Prremes, F., p. 73. 
2 Sp, Scuskiven, Tr. Mus, Aarslı, Bd. XV, p. 13%. Sydvaranger. 
u - Sr, Scuxeipen, Tr, Mus, Anrslı, Bd. XVIIL, p. 17. Sydvaranger, 
. = Hesz, Reies NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 248, Wilai. 
. „ var. alpestris, Erwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 138. 
ER u Hoınaxn, North Amer. Bnatt,, pP 130, % 15, f. 13, 14. Lahrador, Colorado, Alaska u. w. 
u „  Srarpisens und Reser, Cat, p. 36, Scand, (60-709, Boss, s (50—70%); var. saga Stavn. 


Labr., Alberta; var, improbe. Aın. pol. Nov, Semlja, Norv. pol. 


Cirkumpolar in allen drei Weltteilen verbreitet. 


Argyynnis astarte Dove. 


Argynnis aslarte, Dovs.enay Hewirsos, Gen. Diurn. Lep., t. 23, f. 5. 
Erwss, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 541. Brit. Columbia. 


” - 


Fauna Arerica, Bd. II. 
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1897 Argynnis astarte, Atenerary, Möm. Löp., Ba, IX, p. 194. Am. sopt 


1901 „  Sraunısorn und Rense, Car, p. 836. Am. arct. {Alberta\. 

1855 Melitaea amphilochws, Mssereies, Bull. Acad. Pöt, Bd. XVIL p. 218. 

1859 F 5 Mexerkies, in Scaeeso®’s Reise Amurland, p. 21,1. 2, f. 1. 

1804 B = Bremsen, Lep. Ostsibiriens, in M&m. Ac Imp. Pit, Bd, VIII, No I, p. 12 
18858 Arımymanis A Gassen, Berl, Ent, Zeitächr,, p. #3. 

1589 u 2 Euwrs, Trans. Ent. Soc, Lond., p. Stil u 555, Amur. sup, Pochrofakn, 
1897 = R Aurnenacy, Mönm. Lip, Bd. IN, p. 19, 0.8, 5 2a—e, $ 9. Sih ar. 
1568/97 Enwanns, Butt. N. Am, 8. Sör. pt. KV, TE, 

1901 E Ser var. ampkilschus, Sraupısser und Reeer, Cr, p. 36. Sib. or, Amar, 

1892 pr amphilschus var. elatus, Staunisoen, Iris, Bd. V, p 829. 

1897 P r = „ Hxaz, Iris, Bd. XL, p. 248. Wilai. 

1201 . - F „ Sratpisarr und Reser, Cat., p. 36, Kentei, 


IH Brenthis astarte, Hownaxo, Bett, p. 135,80 18,1 144,815 9. 


Vorkommen: Ärktisches Amerika und Asien, 


Argynnis alberta Enw. 
IS) Argynnis alberta, Eowaans, Canad. Entom., Bd. XXIL, p. 113, 


187 . Ateneraky, Men. Lip, Bi, IX, p. 394. Am. s 

IRGR/NT = Eowanua, Butt. N. Am, 3, Ser, Pr XV, t. 7, 1. 5-8. 

121 £ 2 Stauoısser und Reseı, Unt, p. 8%, Am. arct. | Alberta\. 

1848 2 erda, Cnxtsrorn, Iris, Rd. VI, p. 87. Wilui. 

1897 = „ Aurussarr, Möm. Löp, Bd. IX, p. 198,1 6, f 3a—e 7 2. Sih or. 
1848 = „ Hoeaz, Iris, Bd. XI, p. 248. Wilai. 

1801 E alberte var. erda, Stavuısoer und Renz, Cat, p. 36. Sih. . 0, 


1898 Brenthis alberta, Horıaso, Butt, pe 135,0. 18, 0 1 2. 


Vorkommen: Arktisches Amerika und Asien. 


Argumnis eugenia Fversn. 


1547 Argynnis engenia, Eveusmas, Bull. Soc. Imp, Nat, Mosoon, t. 20, f. 2, p. 68 Irkutsk. 





1877 Pr = Taysom, Dagf, fr. Jenissei, p. 46. 69° 25° n. Br. 

1889 er = Euwes, Tr. Ent. Soc, Lond., p 542. Sibirien, Dodinska 699%, Sib, or. bor 
1884 er vega, Cnmistoru, Hor Soc. Ent. Ross, p. 2. 

1802 = eugenia, Srauvınssen, Iris, Del. V, p. 331. Kentei-Geh, 

1597 2 = Aupuzraxr, Möm. Lip, Bd. IX, p. 320. Kamtschatka, 

1547 2 u Arrıenakv, Möm. Löp., Bd, TX, p. 108, 4.0, 6 4a, b. Witim. 

18u8 5 . Hesz, Reise ep Iris, Bi. XI, p. 245. Witim. 


1301 


n “ 


Staroısoen and Reset, Une, p. 87. 
Arktisches Asien. 


Argynnis thore Hüuxer 


1840 Argynnis fhore, Zurrunstsor, Ins. Lapp., p. 89%, 


1851 5 „ Messrnmes, Enum. corp. anim. Mus. Petrop, Bd. I, p. 24. Helvetin, Sibirien, Altai. 
1R5H - „ $reren, Geogr. Verbr. Schmett, Bi TI, p. 166, Alpen, Gebirge Norwegens, Lappland, Altai 
1861 z „ var. burealis, Srauoısuen, Stett. Ent Ztg. p. 351, Finmarken. 

184 = „ Texuaraom, Cat, p. 204. Lap. no. {var, borealis 

IN817 = „ Tarsom, Dagf. ir, Jenissei, p. 45. 05° Der 680 2 un. Br. 

18832 - „ Senovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p 17. Saltdalen. 

1885 “ „ Laura, Verz, p. 20, Finland; var durealis Lappl, Norwegen 

1859 a „ Eınes, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 541 u. 541. Lappland, Altsi, Amar 

1884 n „ Permesus, F, p. 73, Lappi, Finmarken. 

182 “« Sraupıseen, Möm. Löp, Bd. VI, p. 191. Amtr, 

1592 r - Sm Scnxeipen, Tr Mus. Aarsb., Bi. XV, p. 134, Arktisches Norwegen. 


1897 
ISU8 
1809 
1901 


1840 
18569 
1885 
1887 
1589 
1892 
1892 
1547 
1894 
1890 
[EEE 


1758 
1888 
1869 
1885 
1580 
188% 
ii 


1808 
1858 


1564 
1859 
1580 
1882 
1845 
1585 
IR=T 
1884 
1802 
1802 
TAU 
1809 
[E77 
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Argynnis dhore, var. borealis, Auraenagy, Men. L£p., Bd, IX, p. 324. Kamtschatka, 
n „ var. burenlis Sravp, Hauz, Iris, Bd, NT, p. 243. Witim. Wilui, 


= „ Euwes, Tr. Ent, Soe. Lond. p. 391, 
5 „ Srarimeer und Renen, Cat, p. 36, 


Alpen Europas und des arktischen Norwegens; Lappland, Sibirien, Kamtschatka. 
Vorkommen: Arktisches Europa und Asien. 


Argumnis ino Esr, 


Argynnis ino, Zerreserteot, Ins. Lapp., p. BIR, 


- „ Texosreos, Cat, p. 2. Ostroh, bor. 
i „ Laura, Verz, p. 30, Skandinavien, Finvland. 
ö „ Peressen, F., p. 98. 
„ Euwss, Tr. Ent. Soe., p. 5tl u. 550. 
= ’ Se. Schsemen, Tr. Mus. Aarsı, Bd. XV, p. 130, Nordvaranger 
. . var clara, Sraunmsarn, Iris, Bd. V, p. 281. Kontei. 
- „ ALrHEnA@Y, Möm, Löp., Bd IX, p. 324, Kanmtachatka. 
- „ Hene, Iris, Bd. XI, p. 244. Lenagebiet, 
e „ Erwes, Tr. Ent, Soc. Lend., p. 321. Altai, 


. Sranmısune und Keısm, Ust, p. 37, 


Arktisches Norwegen; nördliches Europa; nördliches Asien. 


Argunnis lathonla (L.) 


Papilio lathonia, Lusst, Syst. Nat, ed. X, p. 481, No. 141, 


234 


Argynnis lathonia, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd, I, p. 172. Europa, Asien, Lappland, Alta, Himalaya. 


a r Texuarrön, Cat, p. 294. ÖOstrob, har, 

= a Laura, Verz., p. 20, Norwegen, Fiuland. 

R e Erwss, Tr, Ent, Soe. Lond,., p. 542 un. 558, Enropa jexc, reg. pol.). 

= & Pereisex, p. 75. Nach Wartexoees Lappmarken. 

r > Sraupısern und Renst, Cat, p- 97, Territ. iexe, reg. pol.), 
Grenzbewohner. 


Argynnis aylaja (L..) 


Papilio aglaja var. aemilia, Acensı, Voy, Vol. III, p. 175, t. 15, £. 1-2, 


Argynnis uglaje, Sreyrem, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. I, p. 173. Europa, Lappland bis Sibirien, England bis 


Altai 
pA -  Wocke, Stett. Ent. Ztg., p. 173. Bomsdalen. 
Texorrkom, Cat, p. 294. Karelia, Lapp., Lapp. ross. 
Schserpen, Tr. Mus. Aursh, Bd. IH, p. 66. Bejern, p. 84, Grütö. 
„  Senorex, Tr. Mus. Aarslı, Bd. V, p. 18. Saltdalen. 


” „ Lasea, Verz, p. 0. 

. -  Sanpeens, Ent. Tidskrift, p. 194, Sydvaranger. 
" »r  Peremses, p. 73. Turtola 

n -r  Euwss, Tr. Ent. Soe. Lond., p. 543 u. 559, 


„ Starmiscen, Iris, Bd. V, p 382. Kentei-Üiebirge, 

Sr, Seaxcinen, Tr, Mus. Aareh, Bd, XV, p. 139. Saltöalen, Sydyaranger. 
„ Henz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 245. Lenagebist, 

„ Eırwss, Tr. Ent. Soc, Lond., p. 341. Altai. 


Sravnısoer und Kernen, Cat, p. 38. 


- ” 


Vorkommen: Arktisches Europa. 
31° 


Srnaxm, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXIX, 1, p. 28 u. 49, Tysfjörden: arkt, Norw,, var. borealis. 
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1889 
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1778 
1869 
1839 
1898 


1775 
1889 
1808 
1808 


1872 
1872 
1889 
188 
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Argymnis niobe (L..) 


Papilio niobe, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 481, No. 143, 
Argynnis niobe, Tesasteom, Cat, p. 294. 
n „ Laura, Verz, p. 20. 
»  Porwases, p. 74. Nach Zerteusteor Lappland, nach WarLexunes bei Quickjack. 
„  Euwes, Tr. Ent. Soe. Lond, p. >43 u. >00, 


B p: Husz, Iris, Bd. XI, p. 245. Witior 
n „ Euwee, Tr. Ent, Soe. Lond, p. 342, Altai 
P „  Smaunsoen und Riesen, Cat. p. 38. 


Nördliches Europa und Asien bis zu arktischen Gegenden. 


Arguymnis adippe (L.) 
Argyanis adippe, Tesustrom, Cat, p, 244. 


r n Laura, Verz, p. 21. 
z = Prrerees, p. 74. Nach Zerrerstenr in Lappland selten; nach WarLesseex in nördlichen 
Provinzen Skandinaviens selten. 
. u Evwes, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 513 u. 560, Europa, exe. reg. pol. 
Hxez, Iris, Bd. XI, p. 245. Witim, Wilui, 
= r Sraunisser und Rener, Unt., p. 38, Furopa, exe. rog. pol. 


Nördliches Europa und Asien bis zu arktischen Gegenden. 


Argynnis atlantis Eow. 
Aryyamis allantis, Evwarıs, Proc. Acad Nat. Se. Philad., p. 54. 


a n Mösenzer, Stett. Ent. Ztg. p. 156. Labrador. 

u „ Euwes, Tr. Ent. Soc. Lonı, p. 546 u. 569, Am. bor. ad 0. 
" “ Hortaxn, Butt, p. 108,4, 10,89 4. 

= P Sravnısgen und Ranrı, Cat, p. 3%. Labrador, Am, ber. (ot ©) 


Vorkommen: Labrador, nördliches Amerika. 


Argımnis myrina (Cr.) 


Papilio myrina, Craner, Pap. exot,, Bd. II, ı. Is, t. BL 

rn Eowanns, Canad. Ent., Bd. I, p. 55 

= “ Eıwsa, Tr. Ent. Soe. Loud. p. 53% u. 560, Am. hor or, Aluska 
Brenthis myrina, Houıaso, Butt, p. 192, 0 15, £ 1,2 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Argynnis bellona Fank. 
Argynnis beilona, Fark, Syst. Ent, p. 517. 


- 5 Euwes, Tr. Ent, Soc. Lond,, p. ddl u, 554, Am. bor, or, var. epifhore Bo. California, Alnskn 
Brentkis 2 Horwasp, Batt, p. 184, pl. 15, &. 16; pl. 5, 1, 10, 
. “ var. epitkore Bo. Horwasn, Butt, p. 185, pl. 15, £ 17, 18 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Argunnis eurynome Eow, 


Argynnıs enrynome, Erwarvs, Tr. Ent. Soc, Bd, IV, p. #6. Brie Columbin, 
z “ var, bischoffü, Eowanos, Tr. Ent. Soe, Bd. Ill, p. 186 (1870). Sitka, Alaska, 
A bischoffi, Honuasn, Butt, p. 124, pl. 1, £ 7. Alaska. 
eusgmone, Horzaso, Butt, p 125, po. 12, ET pi, Th Colorado, Mantana, 
Britisch Amerika, 
> elio Enwarne, Horcasp, Butt, p. 124, pl. 14, 65,69, 74. (Nach Ewwes, Tr. Ent Soc. Lond, p. 548 
[1854] = eurynume, 


Vorkommen: ÄArktisches Amerika. 
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Aryynnis oscarus EvErss. 


1844 Aryyanis oscarus, Evensmaxs, Bull. Mose. p. 588, t. 14, 1. 1a, b 


1859 > = Mestbreies, in Scnurser's Reise Amarland, p. 20. 

1880 u B Erwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 538. Irkatsk, Amur sup. et inf. 

1892 en „ Srarvısaer, Iris, Bd, V, p. 328. Kentei. 

1898 5 P Heuz, Iris, Bd. XI, p. 242. Witim. 

1901 e B Sravpisoen und Renkz, Cst., p. 34. Sib. m, Sib. or. &, Amar. 
Grenzbewohner. 


Argynnis angarensis Ersch. 


1870  Argynnis angarensis, Enscnorr, Bull, Mose, p. 112. 


1888 . ri Graeses, Borl. Ent. Zeitsehr., p. 44. 

1889 er 5 Erwes, Tr. Ent, Soe. Lond,, p. 540. Irkutsk, Amur sup. et inf. 

1802 s = Sravpısane, Iris, Bd. V, p. 329. Kentei. 

1898 B = Henz, Iris, Bd. XI, p. 244. Witim, Wilni, 

189% F e Erwes, Tr. Ent. Soc, p. 340, 

1801 " Staupıscen and Rener, Cat., p. 9. Sib, #. or, Amor, 
Grenzbewohner. 


Familie: Satyridae. 
Gattung: Erebia B. 


Auch diese Gattung liefert neben mehreren der Ebene angehörigen Arten solche der Hochgebirge 


und des hohen Nordens. 


Erebia medusa Far. 


1840 Satyras medusa, Zerreusteng, Ins. Lapp., p. 908, 
1858 Erebia medusa, Sraven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. ], p. 191. Europa, Kleinnsien, Närdl. Lapp). 


1861 Pr = var, polaris, Sraupixaera, Stett. Ent. Zt, Bd. XXI, p. 352. Finmarken. 

1864 “ “  Taxuereom, Ont, p. 2M. Lappl, var, polaris Lapp. norv. 

1877 RR " Terson, Dagf. fr. Jenissei, p. 45. 56° n. Br. 

1885 “ " Scaovss, Est. Tidskrift, p. 143; var. polaris Stau. 

1885 = . Laura, Verz, p. 21. Finnland, var. polaris Lappl.; Norwegen; Finmarken, Kautokeino, Alten, 
Karasjok. 

1889 R jr Eıwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 326. Lappl, Norv. bor., Finmarken, 

1802 = Sr. Scnxeioen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 130. Alten, 

1808 ö = var. polaris, Heez, Reise NÖ.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 245. Witim. 

IM A A Sraupisoer und Resen, Cat, p. 45. Lapp, Sib. or. ». 


Im arktischen Norwegen; nördliches Europa und Asien. 


Erebia tappena Esv. (manto 5. V.) 


1791 Papilio lappona, Tuusssns, Ins. suec, Bd, IE, p. 37, 1.2, 1.6. 

1840 Satyrus manto, Zrvrensteor, Ins, Lapp., p- 908, 

1858 Erebia munto, Seeren, Geogr, Verbr. Schmett., Bd. I, p. 197. Alpen, Hochgebirge Europas von den arktischen 
Gegenden bis Pyrenäen, 


18651 = u Staunissen, Stett, Ent, Zte, Bd. XXL, p. 359. Finmarken, ab. pollwr und ab. Iuppona. 
1804 PR R Works, Stett, Ent, Ztg., Bd. XXV, p. 175, Dovrefjeld, 

18650 - a Tesostuom, Cat, p. 294, Lappland. 

188] » FF Seuorex, Tr. Mus Anrsh., Bd. IV, p. 8% Sydvaranger. 

Ins: # a Schoves, Tr. Mus Aarslı, Bd, V, p. 18, Saltdalen. 

1884 - Pr Sp. Sonszinen, Ent. Tidekrift, p. 74. Sydvaranger, 

1583 - „ Saspneco, Ent. Tidakrift, p. 14, Larva, 


148 = “ Laxsa, Verz, p. 21. Lappl., Finolaud, Norwegen; ab. pollwe Lappl. 
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1885 Erebia manto, Sasperko, Ent, Tidakrift, p. 192. Syılvaranger, 


185 = „  Nesoves, Ent. Tidskrift, p. 143; ab pollur Ese. Saltdalen, Dovrefjeld. 
1889 = Er Erwss, Tr. Ent, Soc. Lond,, p- 32#, Seandinavien, Lappl, Alpen, Prrenien 
1892 = n Sr, Sensermer, Tr, Mus, Aarshb., Bd, XV, p, 139  Arktisches Norwegen 
IRG “„  lappona, Sr, Sensziven, Tr. Mus. Aarsh,, p. 19, Sydvaranger, 

1867 .  mandto, Sr. Scuseipen, Tr Mus. Aareh, Bd. XX, p. 153. Hammerfest 

1898 r»  Tappma, Stmaso, Ber. vaturw. Vers. Regensburg, Bd. VII p. 5. 

1898 a Pi Erwss, Tr. Ent. Soo. Lond., p. 180. 

1894 =; z Eıwes, Tr. Ent. Soc. Load, p. 344. Altai. 

1001 n  mando, Sruasn, Nyt Mag, f. Naturv., Bd, XXXIX, 1, p& 28 0. dir al. onern, 

1801 „  Tappona, Sraupısoen und Renee, Une, p. 


Arktisches Europa und Asien; fehlt im arktischen Amerika 


Erebia ligea L. (adyte An.) 


1761 Papilio ligen, Lisse, Syst. Nat, Bd. X, p. 473. 
1840  Satyrus tigen, Zurteusteor, Ins Lapp., p. 908. 
IS51  Erebia ligen, var. ajemensis, Mexerus, Enum, corp. unim. Mus. Petrop. 


1853 „ Meskrues, in: Minueswonne’s Reise Sibirien, Bd. II, 1, Uskoy Ustrog, 

IHoB “ „ Sreven, Geogr. Verbr, Schmett., Bd. T, p. 202. Europa, Asien, Nordeap bis Apennine, Frankreich 
bis Altai im Süden Bergfalter, im Norden Bewohuer der Ebene 

Anl Ri „  Sraunıseen, Stett, Eut. Zt, Bd. XXI, p. 854. Bods 

184 ei „  Worces, Stett. Ent. Zie, Dil. XIV, p. 174 (ewryale 

18650 „ „ Texasırom, Cat, p. 245. Lappl. Lapp. rosa. 

1873 n „ Senne, Statt, Ent, Zig, p. 17%. Kuusamo ıligea, euryule, adyleı. 

1877 r „ var, jenisseiensis, Tursost, Daggf. fr. Jenissei, p. 45. HB? 25 2, Br. 

1580 - Se, Scuskioxie, Tr, Mus. Aarsb, Bd, IV, p. ##, Bejern (67° u, Br) 

1882 a „  Scaores, Tr. Mus. Anrsh., Bd V, p. 18. Saltdalen, 

IHR 2 „ Scehovens, Eut. Tidakniit, p. 144, 

1845 = „ Laura, Verz, p. 21. Norwegen, Finnland, 

I8H7 u. „ Pernesex, F. p. TA 

1884 Pr „ Euwrs, Tr. Est. Soc. Lond, p. 34). Scand. montes; war. adyte Lapp. fern, war. euryalsides 
Tester, Fenn, Ross. mar, et bor,, var. jenisssiensis Tavn. Jenissei fumen 62689, 

1802 ” + Im Scaseien, Tr, Mus. Aursb, Bd. XV, p. 13%. Arktisches Norwegen, 

1RHS „ Soauaso, Ber. Nut. Ver, Reg. Bd. VII, p. 5. 

1808 . „ var. ajanensis, Hrnz, Irie, Bd, XI p. 216, Witim, 

1808 n  ewryale, Euwes, Tr. Ent. Soe. Lond,, p, 180 u, 11, 

1810 a = Erwes, Tr, Ent, Soc. Lond., p. 346, 

Im „ tigen, Sraano, Nyt Mag. 1. Naturv., Bi. XXKXIN, I, p. 28 u 51. Tyatjorden /Arkt. Norw.i 

[E57 p „ Sraupisoee and Reser, Cat, p. #8. 


Diese Art verbreitet sich im arktischen Europa und Asien. 


Erebia embla (Tuunserc} 
1791 Papilio embla, Tuussero, Ins, smec, Bd, II, p. 38,1. 2, 8 8. 
1841 Satyrus embla, Zerrensteor, Ins. Lapp., p. 94, No. 12, 
1866  Erebia embla, Mexsteırs, Euum, eorp. anim, Mug. Petropol, Bd. I, p. 42 und Tkd. II, p. 165 /embla et disa), Udskoy 


Ostrog, 
1H0H " „ Miiserenie, Sunmexsox’s Reisen und Forschungen im Amurlande, Bd. II, I, Lepid., p. 36. Outschour 
1844 r _ Wocks, Stott, Ent Ztg,, P- 178. Leiten, Norwegen. 
1864 „  Bixemen, Lep. Ostsibiriens, p. 20. 
18654 en - Texasraöm, Cat, p. 2:4. Karelis, Lapp, Lupp. ross, 
1,73 = „ Scuißoe, Stett. Eut. Ztg, Bd. XXXIV, p. 181, Kunsamo, Pannjärwi. 
1877 = »  Tevnom, Digf, fr. Jenissei, p. 46. 61° 25 —65° 25 m. Br. 
1881 „ Senoves, Tr. Mus, Aarslhı., Bd. IV, p. 9% Sydvaranger, 
IB 5 „ Se. Senssioee, Ent, Tidskritt, p. 75. Sydvaranger. 


1545 e „  Sarpneus, Ent, Tidskrift, p. 194. Sydvaranger. 
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18°5 Erebia embla, Laura, Vers, p. 21. Schwed, Lappl, Finmarken, 
T 


1887 . z Prressen, F, p. 756. Muonio. 

ISR9 A - Eıwss, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 330, Soand,. bor. et centr, Rossia sept, Sib, bor. ad 70°, Amur. 
1802 x n„ Se. Sonxsiper, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 189. Arktisches Norwegen. 

1602 n  Pravoisame, Iris, Bd. V, p. 334. Kentei-Gebirge, 

1803 = „  Borsmass, Stett. Ent. Ztg, p. 124. Kuusamo, Finnland. 

1805 . »„ Sr. Scensemen, Tr, Mos. Aarsh, Bd, XVII, p. 20. Sydvaranger. 

1897 u „ var. suceuleniae, Aurmsraky, in: Romasorr, Möm. Löp, T. IX, p. 328 Kamtschatka, 
188 Mr „ Ewwas, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 181 u. 140 

1800 = Ei.wes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 3h0, 

1898 = „ Hesx, Relse nach NO.-Sibirien, Lenagebiet, Iris, Bd, XL, p. 246. Lenagebiot. 

1301 ge 3 Sraupexorn und Hereı, Cst., p. 49 


Arktisches Europa und Asien. 


Erebia disa (THUnsERG) 


1791 Papilio diea, Tuusnene, Ins. Suer, Bd, IL, p. 37, 
184) Satyras disa, Zertersteor, Ins. Lappl, p #07, No. 18. Lapp. torn. 
1856 Erebia disa, Müskruies, Enum. corp. anim. Mus, Petropol, Bd, I, p. 42 und Bd. II, p. 105. Lapponis, Irkutsk. 


1859 " „ Meskraeks, Hor. Soc, Ent, Rose, p. 268  Irkutsk, 

tas1 z „ Sravnıseer, Stetr. Ent. Zee, Bd. XXI, p. 353. Borsekop, Finmarken. 
1801 n „ Teusorraom, Cat, p. 294. Lappland. 

1877 Fi „ Ternom, Dagf. ir. Jenissei, p. 47. 68® 25° n. Br. As, bor. 

1R81 a „ Scuwwes, Tr. Mus. Aarshb, Bd. IV, p. & Sydvaranger. 

In82 . „ Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 18, Saltdalen. 

IH83 = „ Se. Scoxeinen, Ent. Tidskrift, p 75, Sydvaranger. 

ISRB . „ Henssr, Est Amerie, p. #7, No, 5. Rocky Mountaios. 

1885 N „ Baur, Verz., p, 2% Lappl., Norwegen, Finmarken, Finnland, 

1587 " „ Prreuses, Fanon, p. 75. Lapp. torn.; nach Wartexseex Umen Lappmark. 
1859 r „ Eunwes, Trans, Ent. Soc. Lond., p. 830. Lappl, Ross. bor,, Sib. bor. ad 709%, ? var, mancınus Dowan. 


Amer, har, Alaska, Br. Columbia, ? var. rossid Üverıs. Amer. arct, #7—68® Boothia felix, 
St. Lawrence Day, Hudsonsbay. 


152 > „ Sr Scuxeiper, Tr. Mus. Asrslı., Bd XV, p. 139, Arktisches Norwegen 

1890 na „ Se Scuseien, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XVIII, p. 22, Sydvaranger. 

1898 “ „ Honzaxn, North Americ. Butteril,, p. 200, t. 25, € 23, vor, mancinus. Alaska. 
1808 z „ Euwes, Tr. Ent, Soc. Lond, p. 181 m. 1, 

EUET E „ Stavosere nod Rees, Cat, p. 44. 


Vorkommen: Ärktisches Europa und Asien, in Varietät im arktischen Amerika. 


Erebia discoidalis Kırny 


1537 Erebia diseoidalis, Kızev, in Rıcmanosox, Fauna bor. amerie, Bd. IV, p. 28, pl. 3, 1,2, 3% Arkt, Amorika. 


I851 n n Rıcnarusos, Arctic seurch. Exped. ete. Arctic ooast. 

1854 e ei Mexerries, Horne Soc, Eut Ross, p. 21%,  Irkutsk. 

1854 s n Mesiraiss, Scnrener’s leisen, p. 34. 

1877 = “ Tarsos, Dagf. fr. Jenissei, p. 47. Asia bor. 68% 

1888 A " Gsarsen, Berl. Ent. Zeitschr, p. DW. 

1885 . r Hexner, Ent. Amerie, p. 37. Arktisches Amerika, 

E84 p . Cusisrorp, Hor. Soe. Ent. Ross, Bd. XXI, p. 299. (Er, lena). 
1884 a " Euwes, 'Tr. Eot. Sue, Lond,, p. 328, 

802 a + Staurısoer, in Romasorr, Möm. Lep., Bd. VI, p. 199. Amor. 
1897 Ri Br Hesz, Reise in NO.Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 215. Am Witim, 
1808 e A Horraso, Bust. N, Am. p. 219, c. 26, f, 1%. Hudsonbay. 

18:8 . ” Erwis, Tr. Eut, Soc, Lond, p. 182 u. Zu, Am, ber, 

IEOEN e Statoınsen und Ressı, Cat, p. 50. 


Nördliches und arktisches Asien, Amerika. 
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1851 


1561 
1564 


1877 
1808 
1809 
141 


1851 
1854 
18064 
1808 
188 
1897 
1901 


1844 
1864 
1877 
1880 
Inn 
IRUS 
1809 
1001 
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Erebia rosst (Curtis) 
Hhpparchia rossti, Cverıa, in Ross, Zweite Entdeckungsreise. Deutsch von v. 2. Grösex, 1836, p. 67, App. 
p. A, f 7. 
Erehin rossii, Rıcnasmaox, Arot. search, exped. 
Avrsmwiczses, Vegn Exped. Lep, p. 75, 1, £ 4. St Lawreuce Bay. 

” „ Hanser, Ent, Amer, p. 37, No, #,. Arktisches Amerika. 
? Erebia disa var. rossii, Euwxs, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 331. Amerion aret, 67—68° n, Br, Bootbia felix. 
Erebia rossi, Euwes, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 182 u, 202, 

“„ rose, Sraupısorn und Reese, Ost, p. 44. Amer, arct, As. pol 


Vorkommen: Arktisches Amerika und Asien, 


Var. Erebia subhyalina (Curtis) 


Hipparchia suhhyalina, Cverıs, in Rıcharusox, Arctic search. exped. Boothia felix, arkt, America (nach Burı.en — 
Oeneis erambis). 


Var. Erebia ero BrEMmER 


Erebia ero, Berssa, Bull, Ac. St, Petersburg, Bd. III, p. 408, 
» „ Barster, Lep. Östsibiriens, Möm. de l’Ac. Imp. St. Petersburg, Ser, 7 T. VIL pr 23, 2. 


Apfelgebirge. 
= - Tnreon, Dagf. fr, Jenissei, p. 48. (68° n. Br.). 
F „ Eıwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 1#2 u. 202. 


Erwss, Tr. Ent. Soc, Lond, p. 347, t. 12, £. 1-8, 
Srarmisoer und Reereı, Cat, p, 49, 


Nördliches und arktisches Asien. 


Erebia edda MEextrrıks 


Erehio edda, Messrnss, in Mippexnorrr's Reisen Sibirien, pl. #3, f, 11. Udskoy Ostrog. 
Mexeranss, Horne Soc. Ent. Ross. p, 2#, Irkutsk, 
„ Benson, Lep, Östeibiriens, p. 20, 
. „ Benz, Reise Tunagebiet, Iris, Bd. XI, p. 246. Witim, Wilni, Irkutsk. 
re „ Enwes, Tr. Eut. Soc. Lond, p. 182, Sib. or. bor. 
Ernwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 348. Altai. 
- Starnıscer und Reueı, Cat, p- 49. 


Nördliches Asien. 


Erebia eyelopius Eversı. 


Erehin eyelopius, Evzanssans, Bull Soc. Imp. Nat. Moseon, T. XVIL No. 3, p. 590, r 14,1, 8a, b. 
" « Beeser, Lep. Östaibiriens, p. Fr 

z Tnrsos, Dagf. fr, Jeniasei, p 46. 56% m. Br, var. Intermedia, 
Erwss, Tr. Ent. Soc, Lond,, p. Bi var. infermedia Turu. Arkt. Asien. 
Sraupısoxn, Iris, Bd, V, p. 834. Kentei, Amur. 

» Erwrs, Tr. Ent. Soc, p. 182 u, 208, Sih. e, et or, 

= Euwes, Tr. Ent. See, p 34%, Altai, 

» Sraunısoern und Reser, Cat, p. #0. 


Nördliches Asien. 


Erebia Ku BUTLER 
Erchia faseiata, Buruen, Cat. Satyr. Br. Musa, p. 82, pl. 7,8. Am. aret. 


” " Hexsst, Ent. Amer. Brookl, p. 37, No. 5, 

P Erwes, Tr. Eut. Boa. Lond, p. 330. Amer. aret, Cambridge-Bay, Hudsons-Bay. 
“ . Euwes, Tr. Ent. Soc, Lond, p. 153 u, 203, 69° n. Br, 

. Sravpisger und Reusi, Cat, p. 47. 


Nördliches und arktisches Amerika. 
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Erebia sojla STRECKER 
1891 Erebia sofia, Srumcen, Bull. Broskl. Ent. Soc, p. 35. 
1898 A « FEuwes, Tr. Ent. Soe. Lond., p. 175 u. 188. 
1898 * « Horzasn, Butt, p. 210, t. 25, f. 18. Am. bor. 


1891 - elhela, Eowanns, Cnnad, Ent, Bd. XXIII, p. 31. 

1881 -  haberhaueri Stauo, Sraupıxsen, Stett, Ent. Zeg, p. 268. Tarbagatai. 

1898 = Mr Erwes, Tr. Ent. See, Lond,, p. 18H, 

101 < - var. ? sofia Sturoren, Srauoisoen und Renee, Cat, p. 44, Am. bor, 


Grenzbewohner in Amerika und Asien, 


Erebia pawlowskyi MEn. 


1869 Erebia pawlowskyi, Mexeraiss, Bull, Phys. math, Bd. XVIL p. 217. 

1839 „  hersi, Cunisrors, Horas Soe, Ent. Rasa, p. 299. 

1884 „  Pawloteskyi var. sajana, Sraupınara, Iris, Bd, VII, p. 244. 

1ROR ® - Heux, Iris, Bd. XI, p. 245. Witim. (Varietät von mawrisius Esr., Srtaupıngen, Cat, p. 4.) 
1898 .  muaurisius, Eıwes, Tr, Ent, Soe, Lond, p. 175 u. 188 (var. stnbbendorfi). 

1809 = 5 Euwrs, Tr. Ent, Soc, Imd, p. 342, t. 11, f, 14; heano p. 342, rt. 11,55, 6. 

1901 »  pwmolowskyi, Staunısser und Bunter, Cat. p. 44. Sib, or. 4 


Grenzbewohner in Asien. 


Gattung: Oeneis H». (Chionobas B.) 


Die Gattung Oeneis (Chionobas) ist eine wesentlich arktische Gattung und alpine. 


Oeneis jutta (ElDsaxer) (balder Boısp.) 


1840 Satyrus jutta, Zerrensteor, Ins. Lapp., p. 902. 
1857 Osneis juita, Mextruuss, Deser, nous. esptees Löp. d. call. Ac. Imp. St. Petersburg, Bd. II, p. 107. 


1858 r -  Crrierorm, Stett, Eut. Ztg. Bd. XIX, p. 30%, Labrador. 

1854 Chionobas balder, Scauöore, Berl, Ent, Zeitschrift, p. 149. Grönland (?} 

1860 A Jutta, MöscuLer, Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. #2. Labrador, 

1803 u „ Müscueer, Wien. Ent. Mon, Bd. VII, p. 201, Labrador. 

1864 ÖOsneis julta, Bıurune, Lep. Östeibiriens, p. 21. 

1855 r “„ Seen, Proe, Ent Soc. Philad, v. 8—5, 

1866 R “ Pavkanp, Proc. Bost. Soc. Hist. Nat., p. 35. Hopedale, Square Island, Labrader. 

1858 = -  Texsostnöm, Out, p. 2985. Karella, Ostrob. bor., Lappl. 

1870 n „ Möscnuse, Stett, Ent. Ztg., Bd, XXXL p. 116. Labrador. 

1877 n » Teveom, Dagf. fr. Jenissei, p. dR, 689% 25 m. Br. 

18R0 u „ Tuepesıus, Ent. Tidskrift, p. 215. (Bis 61% und 59% 4 a. Br. herabgehend.) 

1885 a . Möscurer, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd, XNXXIV, p. 282, Nordostenropn, Sibirien, Amur. 
1585 = „ Laura, Verz, p. 2% Norwegen, Finnland, 

1887 « „ Pereuses, Fauna, p. 75. Nach Waruexönex in Umer Lappmark. 

1888 r -  Geamsen, Berl. Ent. Zeitschr, p. 97. Sibirien, Amur (var, magna). 

1840 e „ Hess, Iris, Bd, XI, p 247. Am Wilui, Irkutak. 

1392 > „ Stmrauprsose, in Romasorr, Möm. Löp, Bd. VI, p. 199. Amur. 

183 . Euwes, Tr. Ent. Soc, Lond., p. 460, Eur. bor. 55—69°, Asia 508%, Am 45—55% Labrador. 


1896 „  Dbulder, Baxo Haas, Grönl. Lepid,, p. 193, 
1808 »  Jetin, Hosıann, Batt. N. Amar, p. 222, t. 27, f. 5. Hodsonslay. 
11 fr „ Sraroısurn und Rener, Cat, p. 52, 


Vorkommen: Arktisches Europa, Asien und Amerika, 


Oeneis norna (Tuunpeas) 
1791 Papilio norna, Tnuxukes, Diss. Ins. Suer, Bd. II, p. 36, pl. 5, f. 11. 
1840  Satyrus norna, Zerressteor, Ins. Lapp., p. 402. 
Fauna Arctica, Be. Il. Ar} 
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1808 
1898 
1898 
1899 


1901 


1792 
1840 
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Oeneis norna, Muxtrmiss, in Minvexporr’s Reise Sibirien. Udskoy Ostrog, 


” x Mexereıts, Enum. corp. anim. Mem. Petrop, p. 48, Ural, Udskoy, Kaıntschatkn,. 
B2 „  Smarnısoen, Stett. Ent, Ztg, p. 364. Finmarken. 

2 " Wocks, Stett. Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 174. Fokstuen, Norwegen. 

> »„  Tenestnis, Cat, p. 2095. Lappland. 


Scnutor, Stett. Ent. Ztg, Bd. XNXIV, p. 181. Kuusamso, Nordfinnland. 


z -»  Senorss, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 80. Sydvaranger. 

a „ var. fulla, Sravoısose, Stett. Ent. Ztg., p. 271. Tarbagatai, 

pi „  Semorss, Tr. Mus. Aarahı, Bd. V,p. 19, Sultdalen. 

E E Sp, Scaxeinen, Ent. Tidskrift, p. 75, Sydvarunger, 

i „»  Lanpa, Verz, p. 22, Nerwogen, Finnland, Lappland. 

" „ var. lampanca, Sasperac, Ent, Tidskrift, p. 194. Sydvaranger. 

= „ Evwanos, Can, Ent, p. 10. Alsska. 

n „ evt fulla Ex, Persusex, F., p. 75. Arkt. Gebiet Skandinaviens, Muonio, 

m „  Srawpisoen, Iris, Bd. V, p. 385. Kentei-Gebirge (var. fulle). 

5 „ Sr. Somseıver, Tr. Mus. Aarah., Bd. XV, p. 190. Arktisches Norwegen, 

r 5 Euwes, Tr. Ent. Soc, Lend, p. 462 u. 469, Eur. bor. 68—70%, Asia bor., Altai, Alaska ber 
5 „ var. allaica, Erwes, Tr. Ent. Soc. Lond,, p. 358, 4 8, £ 24,85%. Altai 
R = Starnisoen und Ressı, Cat, p. Öl. 


Arktisches Europa, Amerika und Asien. 


Oeneis semidea (Say) 
Hipparchia semiden, Say, Amer. Ent., Bd. II, pl. 1. 
Chionobas R Mösenuer, Stett. Ent. Ztg, p. 128. 
Oenris sewidea, Scupper, Butt. N. Engl., Bd. I, p. 134, 1. 1, 8,9; €, 11,8.3, 


. e Erwes, Tr. Eut. Soe. Lond., p. 463 u. 478, Amer. bor, White Mountiios, Labrador, Coloralo, 
r . Horcasıp, Butt, p. 222, t, 27, £ 11. 
5 “ Starpisore und Rene, Cat, p. 52. Amer, bor, Labrador (= wuo Boisn, —= also Born. — 


assimilis Brui,) 


Vorkommen: Nürdliches Amerika, Labrador. 


Oeneis crambis (Frever) (taygete H. S.) 


Chionobas crambis, Cnarstorn, Stett. Ent. Ztg., p. 308. Labrador. 
r taygel: H. 5, MöschLen, Wien, Ent. Mon. Bd. IV, p. 342, Labrader. 


a also, MüscuLer, Wien, Ent, Mon, Bd. VII, p 205, Na T, 
n veno, Scunpen, Pros, Ent, Sor. Phil, Bd. V, p. 13, 
” assimilis, Burma, Cat, Sat, Br. Mus, p. 136, t. 2, f. 10 i—= semiden Sav). Labrador — also B = 


veno Sc, —= subhyalina« Cvarız, 
Oeneis crambis, Möscwuew, Stett, Ent. Ztg, Bd. NXXL p. 128. 
z n Auvamvieuıvs, in Vega-Exped., Vet, Jaktag. Lepid,, p. 76, &. 1,f.1,5,6. Arks, Amorikn, Asien, 
nördliches Asien, Senjarin- Sound. 
Chionobas erambis, Enwarps, Butt. N. A, ser, 181, Bd. VI, f, 14, 
. semiden ver. punsa, Cukistorn, Iris, Bd. VI, p. 87. Witim, Sib. or, nach Eıwrs, Tr. Ent. Soe. Lond., 
1899, p- 558 — bore var. 
Oeneis subkyalin« Cvur, Etwwes, Tr. Ent. Soe. Lond, p. 468 u. 475. Am. aret. 67°, Aluska, Asia arct. 
„  erambıs, Hess, Iris, Di. XI, p. 247. Witim. 
n » Hoxraso, North Am. Butterfi, p. 210. Mount Washington, Colorade, Labrador. 
. semidea var. also B, Euwes, Tr. Ent. Soc Lond, p. 358, t. 14, 1.38%. Altei (— dunga, Sraun, las, 
Bd. VI, p. 218), 
„  eramdis, Sravpsoen und Reser, Unt, p. 52. 


Arktisches Amerika und Asien. 


Oeneis bore (SCHNEIDER) 
Papilio bore, Scuseıper, N. Mag, pr. 419. 
Satyrus bore, Zertzusreot, Ina. Lapp., p. ®2. 


1851 


1858 
1859 
1860 
1861 
1863 
1865 
1865 
1880 
1868 
1870 
1877 
1881 
1883 
1584 
1985 
1885 
1887 
1890 
1892 
1803 
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Chionobas bore B.?, Wiurz, in Rıcnannsos, Aret. search, exped, Journ. of a boats voyage to Riquats Land, 
(Tr, —68° a. Br.) 
Oeneis bore, Unnisrorn, Stett. Ent. Ztg., Bd. XIX, p. 308. {hootee). 
Chionobas bore Hs, Somöpre, Artlır. Grönland in Berl. Ent. Zeitschrift, p. 149. Sibirien, Lappland, Nordkap. 
en bontes B., Möscuten, Wien, Ent. Mon. Bd, IV, p. 342, Labrador. 
a taygete He. boofes, Sraupınozu, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXII, p. 356. Finmarken, Kautokeino, 
„  Mosomues, Wien. Ent. Mon, Rd. VII, p. 214. 
Oemeis bore, Scunner, Proe. Ent. Soc, Philad,, p. 4, 
u „ var. calais, Scoopen, Proc. Ent. 8oc. Phil, No, 3 
- „ Pacxaup, Proc. Bort. Soc, H. N, p. 33. Labrador. 
Chionobas bore Esr. (faygele Hn.). Texssreös, Cat, p. 295. O. b, Lapp. 
Oeneis bore, Müscnune, Stett, Ent. Zig., p. 121. Labrador (oalais Sc. p. 1171. 
5 n Turnen, Dagf. fr. Jenissei, p. 49; var. Zaygele Hs. 68° 26’ a. Br. 
» « Scuworex, Tr. Mas. Aarsb., Bd. IV, p. 80. Sydvaranger. 
e „ Sasoeeug, Ent. Tidekr,, p. 11. 
r „ Sasoseag, Ent. Tidskrift, p. 9. Raupe zweijührig, Sydvaranger, 
= „ Lamra, Verz, p. 22. Tornes Lappmark, var, faygete Hs, Finmarken, Finnland, Lappland. 
. „ Möscuver, Verh. Z.-b. Ges. Wien {bore Sans. et var. faygefa H».), p. 282. Labrador, nördliches Lappland. 
5 Schx, et var. faygele Hr, Perensen, F., p. 76, 
Chioncken bore, AunvırLara, Grönlands Insektfauna, p. 26? 
Oeneis bore, Sr. Sunskinen, Tr. Mus. Aarah.,, Bd. XV, p. 189. Arktisches Norwegen, 
n „ Euwss, Tr. Ent. Soe. Lond, p. 463. Lappland, Labrador (faygete). 


1895 A " Sr. Scnsewer, Tr. Mus. Aursh, Bd. XVII, p. 24, Sydvaranger. 
1896 r „ Base Haas, Grönl. Lep., p. 198. 
1598 taygete, HorLaxn, Butt, p. 223, pl. 27, 8 6, 
1899 bore var. ammon, Euwes, Tr. Ent, Soe. Lond, p. 356,6. 1, 207% Alten. 
1301 > -„ Sranpısoer und Rene, Ont., p. 52, Norv. et Ross. pol, Labrador, Alaska. 
Synonyme sind: bwotes Boisn., faygete HüRner, calais SCUDDER und norna QUENSEL. 
Bore bewohnt das arktische Europa, Sibirien, Alaska und Labrador; ob Grönland, ist noch nicht 
sichergestellt. 
Oeneis brucei Eow, 
1841 Oeneis bruce,, Enwarps, Canad, Ent, p. 154 
1813 ” 2 Erwes, Tr. Ent. Soc, Lond, p. 464 u. 474. Am. bor., Labrador. 
1598 5 " Horvase, Batt,, p. 223, pl, 27,59 2. 
Arktisches Amerika. 
Oenets beanii Eww. 
1898 Oeneis beanü, Euwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 464 a. 476, Am. bor,, Alberta, 


158 
1854 
1859 
1877 
1885 
1889 
1598 
1899 
1R01 


Arktisches Amerika, 


Gattung: Pararge Hüpner 


Pararge hiera Han. 
Pararge hiera, Srevue, Geogr. Verbr. Schmett., Bd I, p. 215. 


r »  Woexs, Stett. Ent. Ztg, p. 174. Leiten, 

= „  Tesosteöm, Cat, p. 295. 0. b, Lapp. 

£ » Tarsos, Dagf. fr. Jenissei, p. 49. 62° d‘ n. Br. 

. „ Sven Lamea, Verz, p. 23. Finnland, Lappland, 

a » Perenses, Fauna, p. 77. Nach Wartesaores in Osvertornen häufig. 
u „ Herne, Reise Lenagebiot, Iris, Rd, XI, p. 244. Nordostsibirien. 

Pr „ Eiwss, Tr. Ent. Soc, Lond, p. 360, Altai. 

A „ Sravnısaee nnd Isurt, Cat, p. 80. 


Nördliches Europa und Asien. 
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Pararge maera (L.) 


1758 Papilio maera, Linse, Syst Nat, ed. X, p. 473, No. 96, 
1540 Satyrus maera, Zurrensteor, Ins. Lupp-, p. 901. 
1855 Pararge maera, Servos, Geogr, Verbr. Schmett., Bd. I, p. 214. 


1869 " »  Tesssrrön, Cat, p. 206. Kar. r. 

1880 2 = Sr. Scutseiven, Tr. Mus, Aursh,, Bd. III, p. 67. Bejern. 

1881 = > Sraunıyserr, Stett. Ent. Ztg., p. 272. Tarbagatsi. 

1882 Mr „ $Senores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 19. Salidalen. 

1885 » rr Laura, Verz, p. 22. Norwegen 67° n. Br. Finnland. 

1888 a . Perzuses, Fauna, p. TR. 

1909 - n Erwss, Tr. Ent. Soc. Lond,, p. 360. Altai. 

101 g »„  Bruaxo, Nyt Mag. f. Naturvid,, Bd, KXXIX, 1, p. 26 0,52, Bejern, Saltdalen, Veisen, Tysfjorden: 
var, borealis Furus, 

1301 n ” Srauninser und Rene, Cat, p. Ü0, 


Arktisches Europa und Asien. 
Von der Gattung Epinephele kommt jenira in Norwegen bis 63° vor, hyperantäus im nördlichen 
Schweden, aber nicht im eigentlichen arktischen Gebiet. 


Gattung: Coenonympha Herr. ScHärr. 


Coenonympha davus F. (isis THUNBERG) 


1858 Coenonympha davus, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 22%. 


1869 ri n„ var. isis, Texosteos, Cat, p. 205. O, b,, Lapp. 
1873 ri „ #» nn Scmmoe, Stett. Eut, Zig, Bd. NXXIV, p. 182, Kuusamo. 
1881 a ”»  « Sravoessen, Stett. Ent. Ztg., p. 274. Turbagatai. 
1886 " tipkon Rorr. var. isis Tusoe., Lasea, Verz., p. 24 Finnland, Finmarken. 
1855 ei „ Müscurer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, p. 232: inornata Euw. 
1887 a -„ var. isis, Perensex, Fauna, p. 77. Turtola. 
1888 Pr „ var. Zaidion, Auntviruıua, Nord. Fjär, p. 37. 
1802 2 davus, Sp. Scaxzipen, Tr, Mus Aarsh, Bd, XV, p. 139, Arktisches Norwegen. 
1843 e tıphon var, isis, Horemann, Stett, Ent. Zr, p. 124. Kuussmo, Nordfinnland, 
1897 n „ var, michurala, Auvunnaxy, Möm. Lip, Bd. IX, p. 326. Kamtschatka, 
1898 - „ var. kodiak, Houvase, Butt, p. 307, t. 25, f, 22%, Alnske, 
18u8 & „ var. isis, Hesz, Iris, Bd. XI, p. 24%. Witim; Uchergang zu rüwiensis M. (griseseens Cmn.) 
und mirtwrata A. 
13% " „ Eıwwss, Tr. Ent. Soc. Lond, p. 303; var. — ochracea —= inornata. Alta. 
1901 ” « Sravoıseer und Reser, Cat, p. 66. 
Arktisches Europa, nördliches Asien und Amerika. . 


Coenonympha pamphilus (L..) 


18410 Satyrus pamphilus, Zertsastenr, Ina. Lappl., p. 09. 
1858 Coenonympha pamphilus, Sreven, Geögr. Verbr, Schmett., Bd. I, p. 22%. 


1860 # " Texrosreös, Cat, p. 290. O0, b. 
1H85 . n Müscunen, Verh. Z.-b. Ges. Wien, p. 282. Nordamerika; pamphiloides Rrax, 
1885 = = Laura, Varz., p. 24. Schweden, Norwegen, Finnland. 
1887 " n Peresses, p. 77, Nach Warınsorex Alsten 66° und weiter, 
1301 e u Sravpıscer und Renen, Cat., p. U. 
Grenzbewohner. 


Coenonympha iphis S. V. 


1858  Übenonympha iphis, Seexen, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 224. 
18468 " "a Toxusrröm, Cat, p. 290. 0. b, 


1881 
1885 
1887 
18985 
1897 
1901 


1840 
1858 
18659 
1585 
1887 
1808 
1840 
101 


1838 
1860 
1864 
1866 
1869 
1870 
1873 
1877 
1880 
1881 
1883 
1845 
1885 


1887 
1502 
1508 
1898 
1809 
101 


1882 
1885 
1880 
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Coenonympha iphis, Staumxoen, Stett, Ent. Ztg, p. 273. Tarbagatai, 
Laura, Verz, p. 4. Finnland, Karelia, Ostrob, 


a „» Perenses, p. 77, 
F „ var. heroides, Cuaistorn, Iris, Bd. VI, p. 87. 
" n » " Hesz, Iris, Bd. XI, p. 248. Witim, Wilui 


Stavpısuen und Rerer, Cat, p. 64. 


Grenzbewohner in Europa und Asien. 


Coenonympha hero (L.) 


Satyrus hero, Zerteasteor, Ins Lapp-, p. 905. 

Coenonympha hero, Srevae, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. I, p. 223. 

Texsosruös, p, 295, 

a „ Laura, p. 28, Labruder, Narwogen. 

Persnsus, p. 77, Nach Zerrsssteor in Lappl., nach WaLeseres bis 62%. 
Eruz, Iris, Bd. XI, p. 248. Witim, Amur, Altai. 

„ var. perscis Lo, Eıwes, Tr. Ent Soc. Lond, p. 363. Altai. 


Pr » Sravoisoen und Reexı, Cat, p. 64, 


Als Grenzbewohner zu betrachten. 


Familie: Hesperidae. 
Gattung: Syrichthus Boısn. 


Syrichthus centaureae Rar. 


Syrichthus centaurene, Cnnistorn, Stett. Ent, Ztg, Bd. XV, p. #10. Labrador. 
Möscnuse, Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. 368. Labrador. 


r ? Wockz, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 175. Dovrefjeld. 

° s Packann, Proc. Bost. See, H. N, p. 983. Ökak, Labrador, 

FR u Texosteös, Cat, p. 296, K.r,L. 

“ Pr Mösckuen, Stett, Ent. Ztg, p. 251. Labrador. 

“ - Sonmwor, Stett. Ent. Zt, p. 182. Nordfinnland, 

5 n Trruos, Dagf. f. Jenissei, p. 49, 88° 5 und GR9 25°, 

a n Senovss, Arch. f, Muth. und Naturw., Bd. V, p. 168, 

a ü Sonovex, Tr, Mus, Aursh., Bd. IV, p. 82. Sydvaranger. 

un u Scuxeıvsr, Ent. Tidskrift, p. 75. Sydvaranger. 

e = Laura, Verz, p. 24 Lappland, Finmarken, Finnland. 

- = Möscuwen, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bl XNXXIV, p 284. Norwegen, Lahrador, Gebirge 

Skandinaviens, Lappland, Colorado, 

2 er Perensex, Fauna, p. 78. Muonid, 

- = Sr, Sonserpee, Tr. Mus. Aush, Bd, XV, p 139. Arktisches Norwegen, Sydvarınger, 

. en Hewz, Iris, Bd, XI, p, 249, Witim, Lenagebiet, 

= a Horıasn, N. Amer. Batt., p- 293. Skandinavien. Lappland, Labrador, Rucky Mountains 
Hesperia 5 Euwes, Tr. Ent, Ser. Lond, p. 366. Altai, 

" n Srauvısere und Reesi, Cat, p. 97, 


Cirkumpolar im arktischen Europa, nördliches Asien und Amerika. 


Syrichthus andromedae \WALLENGR. 


Syrickthus andromedae, Sr. Scaxrinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 20. Saltdalen. 
" " Laura, Verz., p. 4. 
” " Perenses, Fauna, p. 78. Porsanger (Bonoren). 
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Syrichthus andromedase, Sr. Scuxeimen, Tr. Mas. Aarsh., Bd. XV, p. 139, Arktisches Norwegen, Saltdalen, Tromst. 


Hesperia 


= Sraasp, Nyt Mag. f. Naturvid, Bd. KNXIXN, p. 28 u. 52, 
Sravomern und Raner, Cat, p. 97. 


Arktisches Norwegen, 


Syrichthus malrae L. 


Syrichthus malvae, List, Syst. Nat., ed. X, p. 485, No, 16%, 
Hesperia malvae, Zerresstawrt, Ins. Lapp., p. ®15. 


Woczz, Stett. Ent. Zig., p. 177. Loiten. 


Syrichtkhus malvae, Tusostaön, Cat, p. 296. K.r. 
Hesperia malvar, Tarsos, Dagf. fr. Tenissei, p. 50. 59° 10° n. Br. 
Syrichthus malvae, Laura, Verz, p. 25, Schweden, Norwegen, Finnland, 


” 


Hesperia 


" 


” 


Perrueses, p. 78, Von Zerresstenr für Lappland angegeben, auch von Muven Dee. 
Hexz, Iris, Bd, XI, p. 219, Wilai, 

Erwes, Tr. Ent. Soc, Lond,, p. 365, Altsi 

Sraupisoee und Rener, Cat, p. 37, 


Nördliches Europa und Asien. 


Gattung: Hesperia Boısn. 


(Hesperia comma L.) 


Papilio comma, Lixse#, Syat. Nat., ed. X, p. 484, No, 12, 
Hesperia comma, Zerrunsreor, Ins, Lapp., p. D15, 


Erynnis 
Augiades 


Senvae, Geogr. Verbr. Schmett., Bd, I, p. 266, Europa, Westasien, Nordamerika, von der Tiet- 
ebene bis zur oberen Grenze der alpinen Region. 

Möscuzen, Wien. Ent, Mon, Bd. IV, p. 858%. Labrador. 

Sravpisurn, Stett. Ent. Ztg., p. 857. Finmarken. 

Wocke, Stett, Ent, Ztig,, p- 177. Nürdliches Norwegen. 

Texosreös, Cat, p. 206. Kar. rosa, 

Möschuen, Stett. Ent. Ztg., p- 251. Labrador. 

Möscurer, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. NXXIV, p. 283; Labrador, var. ontena: Lappland, 

Laura, Verz., p. 25, Norwegen, Finnland, 

Parzuses, p. 78, Nach Zerrsestupr Bossekop. 

Scnseinen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 139. Arktisches Norwegen, Altai. 

var. catena, Henz, Iris, Bd. XI, p. 250. Witim, Wilui. 

Eıwes, Tr. Ent. Soc. Lond., p. 367. Altai. 

Stauuısoer und Reneı, Cat., p. 92. 


Arktisches Europa und nördliches Asien. 


Gattung: Carterocephalus LEUERER 


Carterocephalus palaemon PaLL. (paniseus Fse.) 


Carterocephalus paniseus, Server. Geogr, Verbr. Schmett,, Bd. I, p. 283. Mitteleuropa, Sibirien, Finnland, Altai. 


- 


” 


* 


palaemon, Tnxustaom, Cat, p. 296. K.a,K,Kr 
Tnvnow, Dagf. f. Jenissei, p. 50. 61—65° n. Br. 
Möscnuer, Statt. Ent. Zi, Bd. XLIV, p. 116. 8. Labrador. 
Misenuke, Verh, Z.-b. Ges, Wien, p. 283. Labrador; mandaen Enw, White Mountains, 
Labrador, Brit, Columbia, Alaska. 
e Lasıva, Verz., p. 25. Norwegen 65®% Lappland, Finnland. 
Prrsnses, Fauna, p. 78, Kosheniemi. 
Sravmxere, Iris, Bd. V, p. 33%,  Kentei-Gebirge. 
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1893  Onrterocephalus palacmon, Horrmass, Statt. Ent. Ztg, p. 124. Kuusamo. 


1893 e . var. albiguliata, Cunıstora, Iris, Bd. VI, p. 87, 

1848 „ var. albiguliala Can, Heuz, Iris, Bd. XI, p. 250. Wilui, Ural, Irkutsk. 
1899 Pampkila palsemon, Erwes, Tr. Ent, Soc, Lond., p. 366. Altai. 

191 r nn Stavnısoen und Rerer, Cat, p. D1. 


Europa, Asien, Nordamerika, in grosser Höhe und Breite. 


Carterocephalus silvius Kxsoch 


1850 Carterocephalus silvius, Srever, (eogr. Verbr. Schmett., Bd. L, p. 2#4. Osteuropa, Sibirien. 


1869 B n Tesostaön, Car, p. 295. K,Kb,Kr,D.a 

1877 . = Tevsos, Dagf. Ir. Jenissei, p. 50. 560%-—-66° 30° n. Br. 

1582 ak a Scnoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. 20, Saltdalen, 

1885 . = Laxra, Verz, p. 25. Seltdalen, Finnland, Ostrob, 

1887 ri ar Prreasss, Fauna, p. 74 

1882 F “ Se. Schseipen, Tr. Mus Aarsh, Bd. XV, p. 139. Arktisches Norwegen. 
1597 n „ Atbnekauy, Möm. Bu Bd. IX, p. 327. Kamtachatka. 

1898 . Hexe, Iris, Bd. XI, p. 259. Lenagebiet. 

1899 Pamphila sileius, Erwes, Tr. Ent. Soc. Loud, p. 366, Altai. 

101 P = Sravpıseren und Reneı., Cor, p. 9, 


Arktisches Europa und Asien. 


Aus der vorstehenden Uebersicht über die Verbreitung der im arktischen Gebiete bis jetzt beobachteten 
Rhopaloceren ergeben sich: 
t) als cirkumpolar die nachstehenden Arten: 
macheon, rapee, napi, palarno, nastes, phlaens, orbitulus, cardui, antiopa, aphirape, chariclea, polaris, freija, 
frigga, disa, julla, norna, bore, davus, contaurese, palaemon (21). 
2) im arktischen Europa und Äsien kommen vor: 
eralaegi, rubi, virgaurene, hipmpothoe, amphidamas, argyrognomen, optilete, arstrarche, icarus, eumeden, minima, 
urtiene, iduna, pales, selene, euphrosyne, thore, ino, medusa, lappona, ligen, embla, mnera, comma, sileins (25). 
3) im arktischen Europa und Amerika: 
heela, derilis (2). 
4) im arktischen Amerika und Äsien: 
belia, discoidalis, rassi, erambis, astarte, alberta (6). 
5)im arktischen Europa allein: 
brassiene, partkenie, aglaja, andromedas, malvas (5). 
6) im arktischen Asien allein: 
eallidice, eugenia, ero, (3). 
Tim arktischen Amerika allein: 
turnus, pelidne, boothii, helloides, scudderü, mülberti, progne, interrogationis, vau album, fasciata, semiden, brucei, 
beamii, allantis, myrina, beilona, eurynome (17). 


Als Grenzbewohner und als gelegentliche Ueberläufer sind zu betrachten: daplidiee, cardaminss, 
fagis, sinapis, pheretes, argiolus, semiargus, denselii, e. allum, selenis, lathonia, oscarts, angarensis, miobe, adippe, 
hiera, edda, eyclopius, sofa, parelowskyi, pamphilus, iphis, hero, malvae (24). 
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Heterocera. 
Sphinges. 
Familie: Sphingidae. 
Gattung: Acherontia Ochs 


Acherontia atropos (L.) 


1758 Sphinz alropos, Lixst, Syst. Nat, ed, X, p. 40, 
1858 Acherontia atropos, Srevyns, Googr, Verbr. Schmett, Rd. I, p. 323. Polargrenze 56% u. Br. 


1869 fr " Tesostsöm, Cat, p. 206, L. 

1885 u r Lasra, Verz, p. 26. Schweden, Norwegen, Finnland. 

1885 = = Sanpeero, Ent. Tidskrift, p. 195, Sydvaranger. 

1887 = .; Perenses, Arct. Lep. F., p. 79. Zugvogel. 

1892 R n Sr. Sonxemen, Tr, Mus. Aareb, Bd. XV, p. 139. Sydvaranger. 

1896 w a Sr. Scuwsipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 26. 

190 er a Starpıscer und Reeeı, Cat, p. 9#. Eur. (exe. reg. pol.) 
Zugvogel. 


Gattung: Sphin«e Ochs 


Sphinz pinastri L. 
1758 Sphinz pinastri, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 492. 


1840 5 u Zerteesteot, Ins. Lapp., p. 916. 

1858 » . Srever, Geogr, Verbr. Schmett,, Bd. I, p. 321. Europa, von Lappland bis Ligurien. 
1868 » ” Texosraös, Cat, p. 296. K. a, Üstrob. r. 

1881 - = ScHorex, Tr. Mus. Anrsh., Bd. IV, p. 82, Sydvarauger. 

1885 n = Laura, Verz, p. 26. Norwegen, Finnland, Ostrob,, Finmarken ? 

1887 „ " Prreusen, F., p. 79. Nach Zerrsusrent Lapp. 

1892 e " Sp. Schseier, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 199. Arktisches Norwrgen. 

10H fi R Sr. Scuxeiner, Tr. Mus. Aareh, Bd. XVIIL p. 30. 

1401 = r Sraupıxoen und Renee, Cat, p. 101. 


SCHILDE (Stett. Ent. Ztg., 1874, p. 57) glaubt, den Falter bei Kuusamo gesehen zu haben, ebenso 
SANDBERG bei Sydvaranger; das Vorkommen im arktischen Gebiet ist daher noch nicht sicher festgestellt. 


Gattung: Deitepkila Ochs 


Deilephila galii Rott. 
1844 Deilephila intermedia, Kısuy, Fauns Bor, Amer, Bd. IV, p 302. Labrador, Am, bor. 


1858 n galt, Server, Geogr, Verbr. Schmett, Bd. I, p. 319%, Europa, mit Ausnahme des hoben Nordens. 

1869 # » Tesuereom, Cat, p. 246. Finnland. 

1874 ö .„ Möschver, Stett. Ent. Ztig, Bd. XAXV, p. 157. Labrador. 

1881 = „ Scuwves, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, p. 82. Sydvaranger. 

1881 " „ Sruvpmsoen, Stett. Ent. Ztg,, p. #92, Saisan, Centralasien. 

1885 " „ Möschuer, Verh, Z-b, Ges. Wien, Bd, XKXXIV, p. 283, Mittel- und Nordeuropa, mit Ausnabnır 
der Polarregion, Labrador bie Californien. 

1885 ü „ SBvex Laura, Verz, p. 24, Sydvaranger, Finnland. 

1887 ri „  Perssees, F, p. 7%. Nach Scaovex in Hammerfest und Sydvaranger. Zugvogel 

1802 jr » Sp. Scnweipen, Tr. Mu® Aarsh., Bd. XV, p. 199. Arktisches Norwegen. 


1392 - n» Bravpisome, Iris, Bd, V, p. 342. Kentei, 
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Deilephila galii, Sr, Scnswipze, Tr. Mas, Aarsh., Bd. XVII, p. 27. Sydvaranger. 


” 


” 


“ 


Henz, Iris, Bd. XI, p. 250. 


n Stavroixunn und Berner, Cat, p. 102, Enr. co. et a (axc. reg. pol.. 
Ob nur Ueberläufer? 


Deilephila porcellus (L.) 


Sphinz porcellus, Lisx&, Syst. Nat, ed. X, p. 492, 


Zerrensteor, Ins. Lapp., p. 16. Lappland. 


Delsphün porcellus, Srever, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 316. Polargrenee, Lapplund. 


# 


n 


n 


Finnland. 
Finnland. 


Texasraöıı, Cat, p. 296, 
Laura, Verz., p. 27. 
Pereusen, F p- 80, 


Metopsilus porcellus, Sraupıxars und Rerer, Cat, p. 104. Kar. {exc. reg. pol.) 


Nur als Ueberläufer und Grenzbewohner zu betrachten. 


Sphinz ocellata, Lıxxt#, Syst. Nat, 


Dilina 


- 
- 
- 


Gattung: Smerinthus Ochs 


Smerinthur ocellata {L.) 


od. X, p. 489. 


Zertessteor, Ins. Lapp., p. "15. 
Smerinthus ocellata, Sruver, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 325, 


Europa, nördlich bis Lappland, Sibirien. 


Texeströs, Cat, p. 296. Kar, Ostrob. a, Lappland. 


Staruınoer, Stett. Ent. Zig., p. 3083. Saison. 


Laura, Verz, p. 27. Norwegen, Finnland. 
Prreusex, F, p. BO, 


Stauniscee und Runen, Unt, p. 99. 


Nicht sicheres Bürgerrecht. 


Smerinthus populi (L.) 


Sphinz populi, Lasst, Syst. Nat, ed. X, p. 489, 


Dilina 


” 


Zertenstevt, Ins. Lapp., 


p- "16, 


Nach Zertessteor und WaLtesonex Lapp. tor, 


Smerinthus populi, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. I, p. 326, Europa, nördlich bis Lappland, Sibirien, 


Srarmıxnoen, Stett, Ent, Ztg., p. 3%4. Saisan. 
Laura, Vers, p. 27, Norwegen, Finnland. 

Prriesers, F, p. 80, Nicht sicher verbürgt. 
Staupixoms und Benen, Cat, p. 9. 


Grenzbewohner. 


- 


Hemaris seabiosae Z., 


Eur. (oxc. reg. pol.). 


Gattung: Marroglossa Ochs 


Macroglossa bombyliformis OÖ. 
Macröglossa bombyliformis, Zertunstsor, Ins. Lapp., p #17. 


er Sreven, Geogr. Verbr. Schmett., 
Sibirien. 
B Tesesreön, Cat. p. 297. Kar. rose. 
- Sraubixarn, Steit, Ent. Zig, p. 84. Lepan. 
- Lawra, Verz., p. 27. Norwegen, Finnland. 
z Perueses, F., p. #0, Nach Zertesstepr Lapp. 
= Staupixssen, Iris, Bd. V, p. 842. Kontei. 
- Hexz, Iris, Bd. XI, p. 250. Witim, Wil. 


Starmscen nnd Reser, Cat, p. 106. 


Nicht verbürgt für arktisches Gebiet. 
Fauna Arctica, Bd. II. 


33 
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Ba. IL p. 818. Europas, von Lappland bis Corsica, 
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Maeroglossa fuciformis {L.) 


Sphinz fweiformis, Lasse, Syst, Nat, ed. N, p. 498. 
Macroglossa fweiformis, Zerreesteot, Ios Lapp, p. HT. 
Tesoaraön, Cat, p. 297. Kar, ross, 

Sravoısexe, Stett. Ent. Ztg., p. 3144, Suisan, Lepsa. 


# " 


” " 

& R Lasea, Verz, p. 27, Finnland. 
uaen {3 , 

n n Peresses, Cat, p. #0, 


Hemaris fneiformis, Staupısorr und Iinner, Cat, p 104. 


Nicht verbürgt im arktischen Gebiet. 


Familie: Sesioideae. 


Von der Gattung Trochilium geht melmscepbalum Daun. bis 62° n. Br. (PETeRsen, F,, p. 80), vielleicht 


auch weiter. 


1558 
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1587 
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Gattung: Sesin FABR. 


' Nesia seolineformis Ben, 


Sesir scollaeformis, Sravsı, Gengr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 32%. Nördliches und mittleres Europa. 


Taxoserom, Ont., p 207. 


e ” 
ri “ Saxpaut, Ent, Tidskrift, p, 218, 

Pr w Laura, Vorz, p. 28. Quickjock, Norwegen, Finnland. 

4 pr Pereseex, p. 88, 

= Pr Sraupesaoer und Ressı, Cat, p. 401. Eur ec. et s (exe. reg. hor.\. 


Bedarf der weiteren Feststellung. 


Sesia sphecijormis Gern. 


Sesia sphecifornis, Sraven, Geogr, Verbr. Schmett.. Bd. I, p. 32%. Europa, nördliel bis Luppluud 


Tesesreös, Cat, p. 297. Lapp. ters, 


n e 

r . Lasea, p- 28, Finnland, 

n 2 Persuses, p. Bl. 

= - Sraunessen, Iris, Bd, V, p. 342. Kentei-Gebirge. 

n r Stuaxn, Nyt Mag. 5, Natursid, Bd, KKXIX, I, p 28 Tystjorden, arktisches Norwegen, 
* Srauprseen und Rener, Cat, p. #H. 


Arktisches Norwegen. 


Sesia tipuliformis Cı. 


Sesia tpuliformis, Zerteusreor, Ins Lapp., p. 919. Lappland, 


. ” 
" » Texusteön, Cat, p. 207, Finnland, 
» In Laura, Verz, p. 28, Finnland, 


Perzesex, p 81. Nach Zerrerstzer Lappland. 
Sraroısuern und Reser, Ust, p. 401. Eur. oc et s, (exe. reg. pol.). 


Nur Grenzbewohner. 


Sesia aurivillii Laura 


Sesia aurivillii, Lasea, Ent. Tidskrift, p, 127, f p. 128 Lulei, Luppwark. 
Laura, Cat, p. 285. Lapp. suea. 
Pereises, F., p. S1. 


" ” 


Vorkommen: Lappland. 


Servern, Geogr. Verhr. Schmett.. Bd. I, p. 318. Europa, Lapplund bis Corsiea, Sibirien. 


Speren, Geogr. Verbr, Schmett-, Bd. I, p. 330. Europa, nördlich bis Lappland, Sibirien. 
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Sesia polaris STAUDINGER 
Sesia polaris, Staunınaeen, Stett. Ent. Zig., p. 175. Dovrefjeld, Kumsamo, 


P m Laura, Verz, p. 28. Dovre, Nordünnland, Kuusame. 
» Peresses, F., p. 81. 
" Auswvintıvs, Nord, Fjar, p. 49. 

r -  Srarminaen, Iris, Bd, V, p. 2. Kentei-Gebirge. 

" -„  Sravnisser und Rene, Ont, p- 402, == aurinilli L 


Nördliches Europa und Asien, 


Sesia eulieiformis L. 
Sesia euliciformis, Lisst, Syst. Nat, ed. N, p. 498. 


n ” Zerreusteit, Ins, Lapp, p. 818. 

n » Spever, (oogr. Verbr. Selumett, Bd, I, p. 333. Mittel- und Nordeuropa bie Lappland, Sibirien. 
. s Texsostaom, Cat, p. 297. Lappland. 

. B Sraunisorn, Stete. Ent, Ztg., p. 39%. Salsan, Centralasien, 

s = Laster, Ent. Tidskrift, p. 128. 

z . Laura, Verz, p. 2%, Norwegen, Finnland, Karelia, Lapp 

& " Pereusex, F, p. 51. Nach Zurrsustent Alten, Kautokeino, Lappea. 

n = Starmıscen, Iris, Ba. V, p. 513. Kentei-Gebirge. 

- e Se, Scuskwwer, Tr Mus, Aarsh, Bd. NV, p. 13%  Arktisches Norweren. 

a Srauviseer und Reezı, Cat., p. 402. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Sesin formiciformis Esvy., 


Sesia formieiformis, Zerrensteor, Ins. Lapp, p. #19. Lapp. mer, 


= Server, Geogr, Verbr. Schmett, Bd. I, p. 334. Europa, voo Lappland und England bis 
Portugal und Baschkirien. 
* Tnsoerrön, Cat, p. 207. Kr 
- " Laura, Verz, p. 2%. Finulaud. 
“ . Prrsnses, F, 81, Nach Bouemax Dovre, 


Stavnsoer und Reekt, Cat, p. 102, Eur, 0, et & (exe. reg. pol. 


Nicht sichergestellt. 


Gattung: Beinbeeia H, 


Bembecia hylaciformis Lasp. 


Benbecia Aylaciformis, Sprvan, Gengr. Verbr. Schmett, Bd. T, p. 339, Südschweden und Livland nördlich. 


z n Texusınon, Cat, p. 207, Kr, Fiunland, 
A R Scuoves, Tr. Mus. Asreh., Bd. V, p. 21. Saltdalen, 
Srux Laura, Verz, p. 2% Finnlanıl, 
M Prreusex, F\, p. 81, Nach Scnorss in Saltdalen 
u Sp, Scnseiner, Tr, Mus, Aarsh, Bd. NV, p. 139. Troman. 
. ” Sravpıseen und Rewer, Cat, p. 406. Eur. © et 3. /exe. reg. pol.) 


Arktisches Norwegen. 


Familie: Zygaenidae. 
Gattung: Zygaena F. 


Zugaena erculans Esp. var. minadis Darm. 


Zygnena exulans, Srrvun, Geogr. Verbr. Schmett, Pd. I, p. #44. Sckandinurisches Gebirge bis Nordeap, Alpen 
- n Staupissen, Steti, Ent. Zt. p. 350, Alten, Böds 


33 


256 ARNOLD PAGENSTECHER, 


1864 Zygaena erudans, Wocks, Stett. Ent. Ztg., p. 177. Dovrefjeld. 


1869 Pr » Texserröm, Cat, p. 298. L, L. r. 

1880 r F Sr. Scasgıpen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. 68, Bejern; p. 85, Grötö, 
1881 a n Scuovsx, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. IV, p. 82, Sydvaranger. 

1881 - e Sraroısoee, Stett, Ent. Ztg., p. 39%, Tarbagatei. 

1882 = = Scuovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 21. Saltdalen. 

1885 ” “ Laura, Verz, p. 30. Finnland, Finmarken, Lappland. 

1887 » = Permeses, F., p. 81. Nach Zerressenr Finmarken, 

1592 A . Se, Sensemer, Tr, Mtus, Aarsh.,, Bd. XV, p. 139. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
1505 » » Se. Scenkinen, Tr. Mus, Aarshb, Bd, XVII, p. 27, 

1807 a P Sp. Scuseieen, Tr. Mus. Aursh., Bd. XX, p. 158. Hammerfest. 

1801 - e Strauo, Nyt Mag. f. Naturvid, Bd. XXXIX, 1, p. 52. Tysfjorden. 
1901 = " Stauvisser und Reser, Cat, p. 388; var. eanadis: Lapp-, Scand. mont. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Zyugaena filipendulae (L.) var. aretiea Scan. 


1758 Sphinz fllipendulae, Lixxe, Syst. Nat, ed. X, p. 4U4, 
1868 Zygaena filipendulae, Sewvee, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 34%. Europa, Sibirien, 


18830 * PR Scuskinen, Tr. Mus. Aarab., Bd. III, p. 84, Grötö, 

1882 a » Sonorxs, Tr, Mus, Aarsh,, Bd. V, p. 21, Saltdalen. 

1885 » ri Lanra, Verz, p. 30, Norwegen, Finnland, Grött (mann). 
1887 ö r Prrexsexs, F, p. #2. 

1842 e E Sr, Scaxeipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 189. Grötö, 

101 . = Srarvisoer und Rener, Cat, p. 384; (mannii) Sum. Alp, Lap. 


Arktisches Norwegen, Sibirien. 


Gattung: Ino Lach 


Ino statices il.) 


1758 Sphinz statiees, Linst#, Syst. Nat, od. X, p. 495. 
1858 Ino statiees, Srerer, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. ], p. 35%. 


1869 „ = Tesasıaöm, Cat, p. 297. K,K.r,0.2,0.b 

1885 „ „ Laura, p 29. Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 „ u Prrunses, p. 81. Tornei (Daursea). 

1901  „ »„  Brauomose und Raser, Cat, p. 390. Eur, co, et ». exe. reg, pol. 


Die Zahl der im arktischen Gebiete als einheimisch verbürgten Schwärmer ist eine recht geringe. 
Die Mehrzahl der in der Litteratur gemeldeten Arten scheint im Gebiete nur als zeitweilige Besucher und 
Irrgäste vorzukommen und höchstens in benachbarten Landstrichen dauernd Aufenthalt zu nehmen, namentlich 
die größeren, fluggewandten Arten. Hier bedarf es noch weiterer Feststellungen. 

Als sichergestellt für das Gebiet sind eigentlich nur einige Sesiaden (3), 1 Bembecia und 2 Zygäniden, 


anzunehmen, 


Bombyces. 


Familie: Lithosidae H. S. 


Gattung: Nola LEACH 


Nola albula 5. V. var. karelica TenGstR. 


186% Nola albula var. karelica, Taxestauw, Cat. p. 298. K,K.r. 
1880 arctica, Scuoves, Archiv f. Math, und Naturvid,, Bd, V, p. 172,0. 1, f. 2. 


" 
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1881 Nola albula, Scuorex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. #9, Sydvaranger (k. v. arcliea). 
18685  „ karslien, Lara, Verz, p. 32. Sydvaranger. 

1885 2 = Sasoneno, Ent. Tidskrift, p. 19%. 

1887 „ albuda, Peruasun, Fauna, p. 82. 


1888 .„  Aukminunts, Nord. fjär, p. #2, f, 21. 

1802 = „ Se. Scaskioen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 139. Sydvaranger. 

1895 n »„ Sr. Scusetnen, Tr, Mus. Aarch, Bd. XVIIE p. 27. Porsanger (79% 14° n. Br.) 
1901 „ karelica, Sraupisoen und Reneı, Cat, p. 3. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Setina SCHRANK 


Setina irrorella Cı. 
1858 Setina irrorella, Srerea, Geogr. Verbr. Schmett, Bd, I, p. 366. Europa {Polargrenzs bis Pyrenäen), Sibirien, 


18658 = > Tesosrnös, Cat, p 298 0b, 

1881 " 4 Sravvisser, Statt Ent Zig, p. 399%, Saisan, Centralasien. 

1885 u = Laura, Verz, p. 38. Norwegen, Finnland; var. freyeri N., Lappland. 
1887 " a Prrussex, F., p. 82. Finmarken, nach Scnorzs bei Börselnüs. 

1802 " " Sp, Scuxkipen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 139. Alten. 

1802 “ u Sravnısees, Iris, Bd. V, p. 348. Kontei, var, insignata. 

1895 . . var. lata, Cusisroru, Iris, Bd. VI, p. ®8. 

1848 = 2 n„  » Car, Hxnz, Roisse Lonngebiet, Iris, Bd. KI, p. 250. Witim. 
1801 Endrosa » Staupisarr und RBeper, Cat, p. 375. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Sibirien, 


Setina mesomellae (L.) 
1858 Selina mesomella, Spave, Googr. Verbr. Schmett,, Bd. L p. 569. Mittel- und Südeuropa. 


1869 a Pr Texaströn, Cat, p. 298. K,K.r,O,b 

1885 r = Laura, Verz., p. 38. Schweden, Norwegen, Finnland, 

1887 r * Pereases, F. p. 82. 

1B801 Oybosia m Sravorsoer und Reuer, Cnt, p. 376, Ear, c. (exe. reg, pol.) 
Grenzbewohner. 


Gattung: Lithosia F. 


Lithosia coomplana (L.) 


1758 Noctua complana, Lisue, Syst. Nat, ed. X, p. 512. 
1840 Lithosia eomplana, Zertensteor, Ins. Lapp., p- 932. Lapp. 


1868 . Sreren, Geogr, Verbr. Schmett, p. 374, Europa, Sibirien. 
1869 Pr e Tersernöm, Cat, p 290, O. a. 

1885 A = Laura, p. 55. Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 » ” Pereusen, p. 88. 

1801 a - Stavpiseer und Rexeı, p. 378. Eur. (exe. reg, pol.). 


Lithosia cereola Hs. 
1858 Lifhosia cereola, Sreren, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 372. Steiermark, Lappland 'Kerrer). 


1869 5 ” Tersosteön, Unt., p. 299. Nylandia. 

1886 ri ri Laura, Verz, p. 34. Schweden, Lappland (Qnickjock), Finnland. 
1887 PR “ Perersex, F\, p. 88. 

181 » „ Sraunıxarn und Reser, Cat, p. 37% Lap. Alp. 


Die 3 vorstehenden Arten sind im eigentlich arktischen Gebiet offenbar wenig verbreitet, wohl 
mehr Grenzbewohner, 


1758 
18410 
1858 


1801 
1869 
1874 
1830 
1882 
1885 
1835 


1854 
1842 
1892 
1847 
1598 


101 


1860 
1385 
1587 
1 
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18651 
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1569 
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1885 


18855 


18897 
1892 
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Gattung: Nemeophila Stern, 


Nemeophila plantaginis (L.) 


Bomnbyz plantayinis, Lust, Syat. Nat, ed. X, p. SU, 

Chelonia - Zertensteor, Ins, Lapp, p 929. 

Nemeophila plantagins, Sperren, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. I, p. 384. Europa, vom nördlichen Skandinavien 
bis Andalusien, Sibirien, Altai. 


“ fr Srarpıxure, Stett. Ent. Ztg, p. 360. Finmarken 
’ B Texosınom, Cat, p. 249, Finnland, L, L r. 
e B Sonmuor, Stett. Ent. Ztg., p. 57. Kunsamo, 
. r Sp. Sceasksper, Tr. Mus, Anreh,, Bd. IIE, p. 69, Bejem; p. 87 Grötö. 
m Senoves, Tr. Mus, Aarsh, Bd. V, p. 22. Saltdalen. 
n Laura, Verz, p. 35. Lappland, Fionland. 
2 u Miscuren, Verb. Z.-b. Ges Wien, Bd. XNXIV, p. 255. Europa, Altai, Amur, Labrador, 
Montana, 
e - Prrzuses, F, p. #3 (Aospita Schwer, malronalis Fi.) 


Stavroısexe, Iris, Bd. V, p. 348, Kentei-Gebirge. 


n o Sr Scmssipen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 15% Arktisches Norwegen. 
= Arruenaev, Mom. Lip, Bd. IX, p. 32& Kamtschatka (vor, floceosa Gräsen) 
P Herz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 251 (hospita: Witim, Wilui; melas Cm.‘ 
Wilni; plantayinis: Irkutsk, Mongolei). 
ei = Sravmsoea und Rıskı., Cat, p. 366. 


Vorkommen: Ärktisches Europa, nördliches Asien und Amerika. 


Nemeophila russula (L..) 


Nemeophila russula, Tesosteöm, Cat, p 299 K,K b,R.r,0,2,0.b 
» pe Laura, Verz., p. 35, Schweden, Norwegen, Finnland. 
n Peresses, F, p. #3. Dis Jänstland. 
Dierisia sanio 1., Sraunisoer nud Reese, Ost, p. 547, Eur, (exe. reg. pol.\. 





Grenzbewohner. 


Gattung: Arrtia Stern. 


Arctia caja (L.-) 


Bombyxr enja, Linse, Syst. Nat, ed, X, p. Hin, 
Chelonia „ Zwrrensraer, Ins, Lapp., p. {24 
Arctia caja var. americana, Hanne, Rep. Ins. Mass, p. 5% 
.: „ Ricnanosos-Wuırte, Arct, search, cap. IL Borders of Mackenzie and Slave river (Pi. 
s „ Braver, Geogr. Verbr. Schmerr, Bd. I, p. 397. Europa, Sibirien, Amerika. 
= » Curisrorn, Stete, Ent. Ztg, Bad, XIX, p. 312 Labrador, 
“ #» Mösenter, Wien, Ent. Mon., Bd, IV, p. 300. Labrader. 


n „ Srarpısons, Stett. Ent. Ztg., p. 360. Labrador. 

3 „ Parxacn, Pros, Bost. Soc. H. N, p. 33. Labrador. 

i n Tuseernön, Cat, p. 29% Lappland. 

= n Moöscm.ee, Stets. Ent. Ztg. p. 251. Labrador. 

5 „ Samumwen, Stett. Ent. Ztg, p. 57. Nerdfionland. 

Mi „ Sr. Somseiner, Tr. Mus Anrsh., Bd, III, p. 87. Grötö (68° m. Br.). 

F „ Mösoncen, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 250: Arcfia cmja, var. americana Hana. (STRETsCH, 


DI. Zyg. et Bomb, I, 1872, p. 95, t.4, 4). Europa, Altai, Amur, Lnbrador, Canada, New 
York, Californien, Alaska, Vancouver Island, 

s „ Lasea, Verz, p 36. Finnland, 

n „ Pereusex, F., p. 83. Lapp, 

» -„ &r. Scmweiner, Tr, Mus. Aursh, Bd. XV, p. 140. Skjärstad-Hilees, 


I802 
IRU8 
JM 


1550 
1807 
1870 


1804 
1823 
1840 
1886 
1519 
1880 
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1987 
187 


11 


1701 
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1880 
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1885 


1887 
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1597 
1808 
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1840 
1858 
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1860 
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1850 
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181 
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Aretia caja, Sraunısore, Möm. Lip, Bd. VI, p. 208, Amor. 
Pr „ Henz, Iris, Di. XI, p. 252. Lenagebiet, Witim, Wilui. 
“ Sraupisger und Reser, Cat, p. 368; var. americana Harn. Am. s, Labrador. 
Cirkumpolar in Europa, Asien und Amerika. 
Arctia borealis M. 
Arctia borealis, Moscuuer, Wien. Ent. Mon, Bi IV, p. 360, 4, 9, 9. Labrader. 
" 5 Packann, Proc. Bost. Soc. H. N, p. 34, Okak. 
Möscurer, Stett, Ent, Zt, p 251. Labrador (Plataretia Sevopen). 
Vorkommen: Labrador. 
Arctia alpina (Acerm) (thulea Dars.) 
Bomtyz alpına, Ackanı, Trav. Sv, Finl, Lapl, 2, p. 31,0 1, 
Pr ihulen, Daum, Anal. entem, p. 92. 
Ühelonia alpina, Zerrersrent, Ina. Lapp., p. 020, Lapp. torn. 
Archa » Pavrauo, Proc. Bost. Soe, H. N, p. 31 Labrador, 
m ihulen, Texsosreom, Cat, p- 29. Lapp. 
» Alpina, Sraxosene, Ent, Tidskrift, p, UL, th 1, do), 
n „ Lassa, Verz., p. 55, Finnland, Lapp. 
= „  Perems, F, p. 8. 
» Atrımeary, Mom. Läp, Bd. IX, p. 197, t 2, £ 6—7. Irkutsk, Sibirien. 
Sraummsuen und Rener, Cat, p. 360. 
Cirkumpolar in Nordeuropa, Asien und Amerika. 
Arctia festiva Ben. (eria Ho, apponica Tuss.) 
Arctia lapponien, Tuussene, Ins. suec, Bd. II, p. 40, £. 7, Lapp. 
»  festion, Sraunısons, Stett. Ent, Zt, p. 360, 
" " Se, Scuxeipen, Ent Tidskrift, p. 76. Sydvarunger. 
» „ Sasmserg, Ent. Tidskrift, p. 140, Larve, 
n Laura, Verz, p. 35, Lapp-, Finmurken, Finnland, 
" #»  Saspmens, p. 105, Hält die von Aunmviırnıus, Vega exped. vetonsk, Juktagealser, Bd. IV, 1885, 


beschriebene Archia-Raupe fir die von festivn. 
® m Perwnses, F, p. 84. Lapp, Finmarken. 
Sp. Scuxemer, Tr. Moa Aarslı, Bd. XV, p. 140. Arktisches Norwegen. 


= = Sr. Scnszınen, Tr. Mus. Aarah, Bd. XVIIL, p. 28, Sydraranger, 

” r Sp. Scasetipen, Tr. Mus. Anrah, Bd. NX, p. 153. Hammerfest, 

A = Aurtknany, in Rosasorr, Men. Löp, Bd. IX, p. 600, 1. 14,5.8 2. Wilnisk, 
2 »  Henz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 252. Lensgobiet. 

u - Sracnısoen und Runen, Cat, p. 560. 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien, 


Aretia quenselii Pavkvıı (et liturata Men. = gelida MöschLer) 


Chelonia quenselii, Zereeustent, los. Lapp, p. 980. 
Arechia quenselii, Ünsistorn, Stett, Ent. Ztg, Di. XIX, p. 312. Labrador. 
ö = var, lilwrata, Meserwins, Bull. Acad., p. 500, 
® B Mösonusm Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. 360, Labrudor, 
Chelonie Iiturata, Müsernies, Deseript. nouv, expte, coll, imp., Ba, IM, p. 149, +. 15, 1. 14. 
Arcka quenselii, Texosteom, Cat, p. 20, Lapp. 


s » Möoscarer, Stett. Ent, Ztg., p. 251, Labrador. 
. jr Schoves, Arch. f, Math. og Natur. Bd. V, p. 175, quenselii, var. gelide. 
5 ä Sıoves, Tr, Mus, Aarsl., Bd. IV, p. 84, Sydvaranger |gelida M.). 


Sravmmasene, Stott. Ent. Ztg., p. 401, Tarbagatei. 
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Aretia quenselii, Saxourng, Ent, Tidskrift, p. 16. Larva. 


BA pi Ausviscıes, Ent. Tidskrift, p. 208. Kosenangen. 

“ r Sanpeens, Ent. Tidskrift, p. 195. Sydvaranger. 

- u Möscuuer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 286 {var. gelida\. Lappland, Alpen. 

* a Laura, Verz, p. 86. Schweden, Lappland, Enontekia; Norwegen, Finmarken, Finnland, Lapp- 
land; var. fitwrata Mes, Norwegen: Finmarken; Fionland: Lappland. 

. . Peressex, F., p. 81. Lappland, 

rn : Sp. Scuxeipen, Tr, Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 140, Arktisches Norwegen. 

e F Staunmssen, Iris, Bd. V, p. 349. Kentei-Gebirge. 


" » Stavoıssen, Möm. Löp, Bd. VI, p. 283. Altai. 
PM Sr, Scuxeimen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVIII, p. 29. Sydvaranger. 
“ " Sravpısaosk und Eener, Oat., p. 370, 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien. 


Arctia speeiosa MÜSCHLER 
Arctia speeiosa, Möscnten, Wien. Ent. Mon., Bd. VII, p. 175, «5, f. 13, 14 Labrador. 


4 ri Pacxann, Proc. Bost. Soc. H. N., p. 33. Labrador, 

= e Möscurer, Stett. Ent. Ztg., p. 251. Labrador. 

= » Mösene.zn, Stett. Ent. Zig, p. 158. Labrador. 

u = Mösemen, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 286. Labrador, 
. E Sravoısoen, Iris, Bd. V, p. 350, Kentei-Gebirge (unter quenseliii. 
M er Staumseer und Rewer, Cat, p. 87%. 


Vorkommen: Labrador. 


Arctia hyperborea (Curtis) 


Euprepia hyperborea, Cvarıa, in Ross, Seoond voyage etc, App. p- 71, No. 17. Boothia felix 
Arctia huperboreus, Sraupıngern und Keeper, Cat., p. 369, 


Vorkommen: Boothia felix. 


Arctia yarrowii STRETSCH 
Archia yarroswtii, Möscnuen, Stett. Ent. Ztg, p. 114. Labrador, 
Vorkommen: Labrador. 


Gattung: Phragmatobia, ST, (Spilosoma STEPH,) 


Phragmatobia fuliginosa (L.) 


Bombyx fuliginose, Lawnk, Syst. Nat, od, X, p. 508, 
Chelonia fuliginosa, Zerrkeereor, Ins. Lapp. p. WM. 
Phragmatobia fuliginssa, Server, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 896. Europa bis Lappland, Sibirien, Alıai. 


n » Srarmxuer, Stett, Ent. Ztg., p. IM). 

» n Wockg, Stett. Ent. Zig., p. 178. Fokstoen. 

" = Tesosraöm, Cat, p. 299, Ostr. a. 

u A4 Semuoe, Stett, Ent. Ztg., Bd, XXXV, p. 57. Kunsamo (var. borealis 
. Scnoxes, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 22. Saltdalen, 


Bpilosome fuliginosa, Saxpsens, Ent. Tidekrift, p. 196. Sydvaranger. 
Phragmatobia fuliginosa, Laura, Verz, p. 36. Norwegen, Finnland. 
" » Pereasex, F,,p. 94, 
” Sr. Scuxeıpen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 140. Arktisches Norwegen. 
Bpilernis /uliginosa var. borealis, Horeması, Stett. Ent. Ztg, p. 124. Kunsamo. 
Phragmatobia [uliginosa, Sr. Seusgmse, Tr, Mus, Aarsh, Bd. XVII, p. 29. Sydvarauger. 
" n Hesz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 368. Witim, Wilui (var, borealis). 
" ” Staupisser und Rzurr, Cat., p. 965, 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien. 
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Familie: Hepialidae. 


Gattung: Hepialus H. 5, 


Hepialus velleda H», 


Hepialus velleda, Zerrensreor, Ins. Lapp., p. 920. 


= R Senrres, Geogr. Verbr. Schmert, Bd. I, p. 299. Nord- und Mitteleuropa, Sibirien. 
n Works, Stett, Ent, Zig., p. 178. Drivdalen. 
i Texostnön, Cat, p. 300. Finnland, O, b. 

= > Scemmps, Stett. Ent. Zeg, p. 57, Kuusamo, 

er Scuovexs, Tr. Mus, Anrsb., Bd. V, p. 23, Saltdalen. 

Pr fernen Guxze, Lasea, Vorz, p. FR 

“ velleda, Sasosere, Ent. Tidskrift, p. 196, Sydvaranger. 

" " Perensens, F.. p. 84. 

. “ Sr. Scuseioer, Tr. Mus. Aarsh, Il, XV, p. 140. Arktisches Norwegen. 

" 2 Sr, Scunerpen, Tr. Mos Aarsl., Bd. XVIII, p. 30. Sydearanger. 

a Sırasn, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. NXNIX, 1, p. 29. TysDjorden. 

“ zussembuheen Srarmıxoen und Bener, Cat, p. 410, Eur. & ot 6; Alpen, ? Ural, 


Vorkommen: Arktisches Europa. 


Hepialus hecta L. 


Hepialus heeta, Server, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. 1, r 301. Nördlich bis Petersburg. 


Tesusreim, Cat, p. 300. Finnland, L. 
Piymalepus heeta, Scnover, Tr, Mus. Aarah, Bd. IV, 


ae Bs, Sydvarauger. 


Schores, Tr. Mus, Ant Bd. V, p. 23. Saltdalen, 
Hoplalne heefa, Lamva, Verz., p. 37. Salten, Rrirwange r Fionland, 


. . Prreesex, F., p. 8. 


, Sp, Scnxetoen, Tr. Mus. Anrsh,, Bd, XV, p- 140. Arktisches Norwegen 
Piyamsioyun hecta, Se, Schskinen, Tr. Mus. Anrsh, Bd. XVII p. 30, Sydvaranger, 
Hepialus heeta, Stwaxn, Nyt Mag. f, Naturv., Bd. NXXIX, 1, p. 24. Tysfjorden. 


= „ Sraroısoer und Reseı, Cat, p. 411. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Eur. c. et a. (exe. reg. bor.); Japan. 


Hepialus hyperboreus MÖScHLER 
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Hopialus kuperboreus, Möschver, Wien. Ent. Mon, Bd. VL, p. 12% t. 1,6. 1. Labrador (pulcher Gaors, Proc. 
Ent. Soc. Phil, Vol, III, p- 522, pl. B, f. 8). 


a 5 Möscnten, Stett, Ent. Ztg., p. 261. Labrador. 
= er Miscnuen, Stett,. Ent. Ztge, p. 158. Labrador, 


Sraupsern und Renee, Cat, p. 


Vorkommen: Labrador. 


4ll. 


Hepialus labradoriensis PACKARD 


Hepielus Tabradoriensie, Pacxaup, Proc, Ent. Sao, Philad, p. 894. Labrador. 


- n Möschten, Stett. Ent. Ztg, 


p- 2ö1. 


= Starnısurs und Rerer, Cat, p. 411. 


Wohl ! zu voriger Art. 


Vorkommen: Labrador, 


Hopialus humuli L. fand Wocke (Stett. Ent. Ztg., 


Faanz Arcılca, Bil, II. 


1864, p. 178) auf dem Dovrefjeld, 
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Familie: Cossidae, 
Gattung: Cossus FARR, 


Cossus ligqniperda Fark. 


1858 Üvssus Iimiperda, Seven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd, I, p- 302, Bis 60’ u. Dr 


1869 . 5 Tusssreöe, Cat, p. 300, Ostroh, a, 

1874 „  eossws, Senior, Stett, Ent, Zt, p. 37, Kunsamo, 

1882 „ tigniperda, Sonorex, Tr. Mus, Aarsh, Ba. V, p. 25. Saltdalen, 

1885 4 s Sven Laura, Verz., p. 37. Finoland, Saltdalen. 

1887 . = Pureasex, F, p. 85. 

1802 n Sr, Scusemer, Tr. Mus. Aarsh, Bd. NV, p. 140. Arktischer Norwegen 
iO „ costs, Sraupısoen und Reser, Cat, p. 407. Eur. (exe. reg. bor.). 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Familie: Psychidae. 
Gattung: Payehe Schrank 


Psyche graslinella B. 


1874 Peyehe graslinella, Senunve, Stett. Ent. Ztg., p. 57. Kuusameo, Nordfinnland, 


1885 . e Laura, Verz, p. 3®8. Norwegen. 
1887 . . Persssex, F. p. 85. Närdlich vom Polarkreis. 
1808 en m Horrsası, Stett, Ent. Ztg, p. 125, Kuusamo, 


1901 Phalaeroplerga graslinelia, Starpisoen und Kuner, Unt., p- 507, Eur, ec, Scand, m 


Nüärdliches Norwegen. 


Psyche opacella Hr, 
1861 Psyche opacella, Sravpixoen, Stett. Ent. Zt, p. 901. Finmarken. 


184 . . Works, Stett. Ent. Zig, p. 178, Fokstuen, Kougsvold. 

1868 = pr Trssströn, Cat, p 300. Finnland. 

1874 R 3 Scuuoe, Stett. Ent. Ztg, p. 59. Panajärwi, Kuusamo, Uleaborg, Helsingfors. 
1885 . ” Laura, Verz, p. 88. Finnland, Finmarken. 

1842 pP - Sr, Schxeiven, Tr. Mus Aarsh, Bd. XV, p. 140. Arktisches Norwegen, 


1901 Acanthopsyche oprrerlla, Staunisoee und Renee, Ust, p. 343, Eur. co, et ® 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Psyche standfussi H. S 
1551 Psyche RER Schoyss, Tr. Mns. Aareh, Bd. IV, m be Sydvaranger. 


1832 5 Schores, Tr. Mua. Aarst., Bd. V, p. Saltdalen. 

1885 = - Laura, Verz, p. 39 Norwegen, ste 

1887 n = Perzuses, F, p. 85. Sydvaranger. 

1902 = - Sr, Scaxkipei, Tr, Mus, Aursh,, Bd. XV, p. 140. Arktisches Norwegen. 
1505 = Si, Sonsermen, Tr, Mus, Aursb., Bd, XVIO, p. 30, Sydvaranger, 


11 Sterrkopteryz standfussii, Sravnotsorn und Rerer, Cat, p, 396, Sıb, Alp, Scand, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Psyche hirsutella Hs. 
1885 Psyche hirsutella, Laura, Verz, p. 39%. Pinnland, 


1587 = " Perenses, F., p. 85. Lappland, 
1843 u “ Horrxass, Stett, Ent, Zt. p. 125. Kuusamo, 


1901 Sterrkopteryx hirsutella, Staumisone und Reset, Ont, p. 306, Eur. c, Ross, ». oo, Norv. ım.; Amar, 


Nürdliches Europa und Asien, 
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Gattung: Fumea He. 


Fumea intermediella Bro. 
1835 Fumea infermediella, Lamra, Verz., p. 39. Finnland. 


1887 = ri Prrersex, F, p. 86. Nördlich vom Polarkreis. 
1842 -„  erassisrella?, Sr. Scasemen, Tr. Mus. Aarslı, Bd. XV, p. 140, Arktisches Norwegen, 
1001 „  easta Parı, Sracpısome und Kerner, Cat, p. 399, Eur. (exe. reg. pol.). 


Arktisches Norwegen. 


Familie: Liparidae. 
Gattung: Orgypyia Ocus 
Orga antigqua (L..) 


1758 Bombyz antigua, Lasse, Syat. Nat, ed. N, p. 508. 
1840 Orgyia anligua, Zwrreksrene, Ins, Lapp., p. 926. 


1558 = . Seerkn, Geogr. Verbr. Schmett, Bd, T, p. 396, Lappland, 

IR6H + r Texasteom, Cat, pn AU, Finnland. 

1885 n I Lasea, Verz, p. 30, Lappland, Finland, 

ISH5 « 5 Möscursa, Verh, Z-b. Ges, Wien., p. 286, Nordamerika (= nora Fırım = Indian Evw.). 
1887 5 r Perensen, F, p. #86. Nach Zerteisteot Lappland. 

1598 Ri N Horrwmass, Stett. Ent. Ztg, p. 126. Kuusamo, Nordfnnland, 

1847 r » Herz, Reise NO,-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 258. Wilni (63° a. Br.). 

1901 x u Staupisoen und Rever, Cat, p. 114. Eur; Sib,; Amur; Am, ». 


Arktisches Europa, subarktisches Asien und Amerika. 


Gattung: Dasyehira STEPH. 


Dasychira fascelina (L.) 
1758 Bombyr fascelina, Liwxk, Syst. Nat, od. X, p. Din, 
1850  Orgya obseura, Artrenstent, los Lapp., p. U27. 
1558  Dasychira faserlina, Servern, Geoge, Verbr. Schmett, Bd. 1, p. 397. Lappland bis Piewont, England bis Altai, 


1864 . 5 Wocke, Stett. Ext. Zrg, p. 178, Fokstmen, 

1864 ” - Tesasınös, Cat. p. 31. Ostrob, n. 

1585 F = Laura, Verz., p. 50, Norwegen, Finnland; ver. obseura: Lappland. 

187 = m Pereuses, P, p 86. 

132 ” a Sp. Sonskume, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 140. Arktisches Norwegen, Karasjok. 
193 5 : Horrwass, Stett. Ent, Ztg., p. 125. Nordfionland, Kuusame. 

1808 Pr “ Hesz, Reise NÖO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 253, var. obsewra Zerr. Witim, Wilai. 
1001 m Stavpısank und Rener, Cat. Lep., p. 11%. Lap, Sib, Amur, 


Arktisches Europa und Asien. 


Dasychira rossit CURT. 


Laria vossii, Cusrtis, Deser. App. Narv., p. 70, 6 A, f. 10 {fu Bonthia felix. 
Örgyia ap., Umtsrors, Stett. Ent. Zig., Bd, XIX, j. 311. Labrador. 





e „ Möseuten, Wien. Ext. Mon. Bd, IV, p. 819%, Labrador. 
IAGB m rose, Packatno, Proc, Bost, Soc, H, N, p. 36, Labrador, 
1870 Dasyehira rossü, Mösenwer, Stert. Eat. Ztg., p. 252. Labrador. 
1878 . groenlandiea, Mac Lacunas, Jonmm. Lien. Soo, Bd. XIV, p. 112. 82% 30° und 82° 4ö° n. Br, 


1879 Larin rossü, Besen, Amer, Nordpol-Exped., p. 30%. 
18855 Dasyehira rossii, Amnmircıes, Vega-Exped, p. 78, t. 1, £. 14%. N. Amer. arct. et subarcties, Boothia felix 
Grünland. Mount Washiogton, Sanjavin Sound. 


1801 - -  Sraunixoer und Rees, Unt, p. 115. Labrador, Am. pol 


Vorkommen: Arktisches Amerika, Ladrador. 
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Dasyehira groenlandien Wocke 


1874 Dasychira groenlandica Wocke, v. Howsyer, Zweite deutsche Nordpolarreise, Bd. II, p. 40%,  Ostgrinland, 
1977 Laria rossi, Packano, Expl. Polaris exp. in Am. Natur, Vol. II, p. 54. 
18%) Dasychira groenlandica, Ausiwirtaos, Grön). Insektf., p. 12, in Bih. K. Vet, Ak, Handl., Bd. XV, Afd. 14, Ne. 1. 


1802 a z Skınsur and Mesoer, Proc. Acad. Nat. Se. Philad,, p. 158%, Grönland, Westküste. 
1846 » a Basa Haas, Lepid. Grönl,, in Videnak. Medd. natarb. Fören. Kjöbenhavn, p. 180, 
1897 n n Vaxnorres, in v. Deiaazaxr, Grönl, Lep, Fauna und Flora Grönlanda, p. 148. 
1300 n r AvamvıLeıos, Ofversige Vet. Acad, Förb,, No. It, p. 1137, 

1901 " u Sraumisoen und Reser, Cat, p. 115. Grönland. 


Vorkommen: Grönland. 
Die beiden Arten Dasychira rossii und groesiandica sind sehr nahe verwandt. 
Die erstere ähnelt mehr D. selenitiea, die letztere D. fascelin«. 


Gattung: Leueoma StTerk. 


Leucoma salicis L. 
1758 Bombye salieis, Liss#, Syst, Nat, od, X, p. 505. 


1840 Liparis # Zertexstent, Ina. Lapp., p. 928. 

1858 Leucoma salieis, Sreven, Geögr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 400. Europa, Nordasien 
1809 = »  Tesesrıöe, Cat, p. 301. Östrob. a. 

1885 “ „  Sanpeens, Ent, Tidskrift, p 196. Sydvamuger, 

1556 „ Laura, Vers, p. 41. Lappland, Norwegen, Finnland. 

1887 n „  Perensexs, F, p. 80. 

1842 » „ 8er Scussioen, Tr, Mus, Aarshb, Bd. XV, p. 140. Sydvaranger. 
1897 „ Hinz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 253. Wilni. 


1801 Stilpnotia salicis, Staunısoer und Rener, Cat, p. 117. Eur. a. er co, Alt, Kent, Sib. ar. (var. candida Staun.). 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 


Familie: Bombyeidae. 
Gattung: Bombyxz B. (Gastropache ÖO.) 


DBombyr erataegi L. et var. uriae HB, 
1758  Bombyx erataegi. Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 102. 


1840 n " Zerrenstept, Ins. Lapp., p. 926, 

1868 „ u Sreven, Geogr. Verbr, Schmett, Bd, I, p. 410. Europa vom sidlichen Lappland bis 46%, 
England his westliches Rußland. 

1864 A " Workz, Stett. Ent. Ztg,, p. 178, Drivdal, 

1860 a 5 Teseeraoı, Cat., p. 801. Östrob. a. 

1874 = Scenes, Stett, Ent. Ztg, p. 58. Bombyx sp. ? 


1581 Ir iehlure eratacgi var, ariae, Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 87. Sydvaranger. 
1583  Bombyz crataeın, Saspurso, Ent. Tidskrift, p. 18. Larve. 


1885 jr Ar Laura, Verz, p. dl. 

1887 r » Prreuses, F, p. 86, 

1892 = = Se, Schseiven, Tr. Mus. Aursh, Bd. XV, p. 140. Arktisches Norwegen. 
1803 PR n Horemansı, Stett, Ent, Zig, p 125. Kunsumo (var. arige Ha. 


1M1 Trichiura erataegt, Staumsoer und Reeer, Cst,, p. 119, Eur. exe, reg. pol.). 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Bombyx populi L. 


1758 Bombyx populi, Lissh, Syst. Nat, ed. X, p. 02, 
1858 = a Sreven, Geugr. Verbr, Schmett,, Bd, I, p. 410, Europa von 60—45° n. Br, 
1869 . . Tesosrnös, Ont, p. 301. Ostrob, u, 
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1885 Bombyx popnli, Laura, Verz, p. #1, 


1887 ni = Pereusex, F., p. 87, 
1892 = = Sr, Scuscinen, Tr, Mux Aarsh, Bd. XV, p. 140. Porsanger. 
1901 . e Sraumseen und Rene, Cat, p. 120. Eur. c. et 3, Amor, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen; nördliches Asien. 
Bombyx castrensis L. und Bombyx newstrie, welche beide von ZETTERSTEDT als Bewohner Lapplands 


erwähnt werden, sind für das arktische Gebigt nicht sicher nachgewiesen. 


Bombyx lanestris L. 
1858  Bombyz lanestris, Sraven, Geogr, Verbr. Schmett., Bd, I, p. 412, 60—44® n. Br, 


is6l er r Sraupssuen, Stett. Ent, Ztg, p. 861. Dovreljeld, 

1864 ri Pr Woczs, Stett. Ent. Ztg, p. 170. Fokatuen. 

1864 = 5 Teseerköm, Cat, p. 301. Finnland. 

1881 L PR Tetost, Stett, Ent, Zt, p. 187. Russisch Lappland, Aavasaksa (unter Polarkreis), var. aurasksae, 
1885 - = Lamra, Verz, p. 41. Finnland. 

1887 = u Pereuaes, F,, p- 87. 

1592 n = Sr. Senserwen, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 140, Porsanger. 

1802 Me Sraupısaen, in Rosaxore, M&m. Lep, Bd. VI, p. 314. Amer. 


131 Eriogaster lanestris, Stauvssune und Reneı, Cat, p. 120. Eur, ec, ot s.; var, scneefa Grassen: Amur, Sib. or. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen; nördliches Asien, 


Bombyxr quereus L. 


1758 Bombyx quereus, Lisst, Syat. Nat, ed. X, p. 498, 


154 * = Zerreegreor, Ins. Lapp., p. 925. 

1858 ER = Sreren, Geogr, Verbr. Sehmett, Bd. I, p. 413. Vom südlichen Lappland bis Sardinien, und 
von England bis Altai. 

1869 n n Tesosrnös, Cat, p. 301. Finnland. 

1585 - n Lasra, Verz, p. 41. Finnland; ver. spart: Lappland, Norbotten. 

1887 n 4 Perzusen, F, p. #87. Nach Zurtesstent südliches Lappland. 

1803 > m Horraası, Stett. Ent. Zte, p. 125. Kuusamo, Nordfinnland (var, alpine). 

1 = = Srarnısosr und Keseı, Cat, p. 120. Eur. Sib, 


Bombyx rubi L. 
1758 Bombyz rubi, Lisss, Syst. Nut, ed, X, pr 498, 


1858 e „ Seren, Geogr. Vorbr, Schmett, Bd. I, p. 414. Europa, Westsibirien, von Lappland bis Mittelitalien 
und ven England bis Altai. 

1860 = . Tesusrkom, Cat, p. 301. Finnland, Östrob. a. 

1885 n „ Laura, Verz., p. 42. Finnland. 

1687 Perenaes, F,, p. 87. Nördlich vom Polarkreis gesehen. 5 


100 Masreihgiaein rubi, Braupungen und Ressı, Cat, p. 122. Eur, Amor. 
Die 3 vorgenannten Bombyz-Arten gehören im Polargebiet zu den seltenen Erscheinungen. 


Gattung: Lasiocampa LATR. 


Lasiocampa Tunigera Esr. et ab, lobulina Esr, 


1840 Bombyz lobulına, Zerrensteot, Ins. Lapp, p. 925. 
1858 Lasiocampa lunigera, Sreven, Geogr. Verhr, Schmete, Bd. L, p. 407. In dem südlieben Deutschland und hohen 
Norden, Skandinarien und Rußland nördlich vom 60%, Quickjock. 


1869 Pr z Tesserröm, Cat, p 301. Bei Petersburg. 

1885 Ri = Laura, Verz,, p- 42, 

1887 e 5 Prrenses, F., p 88 Nach Zerrensterr Lappland, 

1001 Salenephern =” Sravpisser und Rene, Cat, p. 123. Lap, Ross. eo. et a 
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Lasiocampe pini (L.) 
1758 Bombyz pini, Lasst, Syat. Nat, ed, X, p. 108, 
1858 Lasiocampa pini, Sruvee, Geogr, Verhr, Schmett., Bd, I, p. 406. Europa, nördlich bis Lappland, Sibirien, 


18659 » » Tessarrös, Cat, p. 301, K. b„K. r. 
185 Pi „» Laster, Verz, p. 42. Schweden, Norwegen, Finnland. 
1887 " „ Pereuses, F,p. #8 Nach Zertiesreot Lappland. 


1901 Dendrolimus pini, Sraupissen und Renss, Cat, p. 124. Eur. 0. et s, Aınur, 
Das Vorkommen beider Lasiscampa-Arten bleibt noch weiter festzustellen ; pini scheint im arktischen 


Gebiet nicht sicher, sondern nur Grenzbewohnerin. 


Familie: Endromidae. 
Gattung: Endromis Ochs 
Endromis versieolora (L.} 


1758 Bomtyx versieolore, Laxsk, Syst, Nat, ed. X, p. db6 
1840 Endromis versieslora, Zerrenstent, Ins. Lapp, p. D22. 


1858 » ® Spersn, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 415. Lapplund bis Alpen. 

1868 .. _ Tesortens, Cat, p. BUL. Ostrob. m. 

1877 = ee var. lfapponica, Bau, Stett. Ent. Zig, p. 275. 

1H85 “ = Laura, Verz., p. 42. Nerbotten, Lulen Lappland, Finnland. 

1887 S Pr Perenses, F., p. 88. Nach Zerteestenr Lapp. torn. 

1892 u = Sp, Senseionn, Tr. Mus. Anrsh, Bd, XV, p. 140. Saltdalen. 

100 _ a var, lapponica, Sraumseen und Rene, Cat, p. 125, Eur. e. et s, ? Ural, 


Arktisches Norwegen. 


Familie: Saturnidae, 
Gattung: Saturnia SCHRANK 


Saturnia pavonia {L.) (carpini W.V. 


1758 Bombyx paeomia, Liss#, Syst. Nat, ed. X, p. 406. 
1840 Salurnia pavonia Zirrensteor, Ins. Bapp., p. OU, 





1858 R “ Sreren, Gengr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 414, Europa, Lappland bis Sieilien, Sibirien, Alıai. 
1861 " „ Srauprsoae, Stett. Ent, Ztz, p 361. Dovrefjetd. 

1368 = = Texsereös, Cat, p. 802. Lapp). 

1874 m r Scinuoe, Stett, Ent, Ze. p. 5% Kunsmmo 

1880 e = Se. Scaseiver, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IL, p. 64 Bejern. 

1881 > . Scuovex, Tr. Mu& Aarslı., Bd. IV, p. 87, Sydvaranger, 

IHS3 jr r Saxoseno, Ent. Tidekrift, p. 2 

1984 S - Saxpreie, Ent Tidskrift, p. 142. Metamorphosis. 

1885 " er Saxoners, Eat. Tidskrift, p. 18, 

1885 > a Lansa, Verz, p. 45. Finnland, Norwegen, 

1887 n A Prversex, F., p. 88, Finnland, Lappland. Finmarken. 

1802 " " Sp. Scuseiner, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XV, p. 140. Sydvaranger. 
1895 A - Sr. Schseimen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XVII, p. 72. Sydvorauger, 
101 = a Srarmxoer und Reser, Cat, p. 127. Eur, Alt, Sib. or, Amor. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Familie: Drepanulidae. 
Gattung: Drepana Scurank (Patypterya Laser.) 
Drepana Incertinaria ıl..) 


1768  Geömelra lacerlinaria, Lıxst, Syst Nat, ed, X, p. 579, 
1858 Drepana lacertinaria, Sevven, Geogr. Verhr. Schmott, Bd. I, p. +18. Europn, Lappland bis Silirien 
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1860  Drepana lacertinaria, Texosınöm, Cat, p. 362. Lappland. 


1874 » r Sentoe, Stett. Ent. Zt. p- 59. Kunsamo. 
1882 " u Scnores, Tr, Mus, Aursh, Bd, V, p. 24. Saltdalen, 
1884 3 a Müscuten, Vorh, Z-b. Ges Wien, Bd. XNXIV, p. 286. Nordamerika —= Seirorlonta 


bilineata Pack. 


1885 Lamra, Vorz, p. 4%. Norwegen, Finmurken; var, scinewia: Finnland, Lappland. 
1887 = = PETERsex, 1. o, p. BR. 

1802 r " Sp. Sonszıper, Tr. Mus. Asreh,, Bd, XV, p. 140, Saltdalen. 

1803 A = var. scinchla, Horrmass, Stett. Ent. Ztg., p. 125. Kuusamo, Nordfnnland. 
IROR n re Heaz, Reise Lensgebiet, Iris, Bd. XI, p. 253. Wilui. 

10071 ü n Sravossorn und Renge, Cat, p. 12%. Eur, =, Sih. or, Amer, 


Ärktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 


Familie: Notodontidae. 
Gattung: Harpyia OÖ, (Cerura SCHRANK) 
Harpyia furcula (L.) (var. borealis Bon, ajatar SchiLne, saltensis ScHovEn, forfieula Fo.) 


1840 Harpyia fureula, Zerrensteot, Ins. Lapp., p. 922. 


1558 = z Server, Geogr. Verbr, Schmett., Bd. I, p. 427. Im Norden bis Lappland. 

1860 in m Texeoxteöm, Unt., p. 302. 0. b, 

1874 " r Senow, Stett. Eut, Ztg, p. 5%. Kuusemo, var. ajalar. 

1851 ” bifida var. saltensis, Scuovax, Ent, Tidskröft, p, 120, 0 1, £ 1, 

1582 u " 2 er Senovss, Tr, Mns. Aarslı., Bd. V, pi. 24. Saltdalen. 

1885 " fureula, Laswa, Vorz, p 44 Schweden, Norwegen, Finnland (var, borealis — njatar —= saltensis 
Schweilisch Lappland, Nordlund, Fionland, 

1887 fr » Prrenses, F, p. 8%, forficula, 

182 E befida vor. saltensis, Se. Scnssiper, Ir, Mus, Aarslı, Bd. XV, p. 140, 


1808 Cerura furcula, Seavpisoen and Reeer, Cat, p 106%, Eur. c. et s, Amur, Am. bor. oc. 


Verbreitet im Gebiet: Arktisches Norwegen, America bor., nördliches Asien. 


Harpyia winulae (L.) var. phantoma Daum. 


1758 Bombye einula, Linsz, Syst, Nat, ed. X, gu di, 
1840 Harpyia einula, Zertenstert, Ins. Lapp, p. 922. 


I=08 > P Sreven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 426. Europa, Lappland, Westasien. 

1861 = -  Srammsoer, Stett, Ent. Ztg, p- 361. Trondhjem. 

1869 = 5 Tesastıeom, Unt, p. 302, Finnland, O, a. 

1565 Fe „ Laura, Verz, p. 44. Finnland; var. arelica Zerr, Lappland; var. phantoma Dausı. Nördliches 
Lappland, 

IHn7 = Peroeses, F, p. 80, Nach Zerreustenr Lappland. 

tald je . Horrmass, Stett, Ent. Zig. p. 126. Kunsamo, 


It Dieranura vinula, Staunıssen und Reuee, Cat., p. 106. Eur, Lap,, Sib,, Amur, Japan, 
Arktisches Europa, nördliches Asien. 
Gattung: Notodenta Ochs 


Notodonta dietaevides Es. 


1540 Nofodonta dietaeoides, Zurranstwor, Ins, Lapp, p. 923; var. frigide: Lapp. torn. 


1858 » 5 Speren, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. L, p. #34. Bis 60° a, Br. 

1=64 “ w Woexe, Stett. Ent. Ztg., p. 178. Dovrefjeld, Fokatuen, 

1869 » “ Texasrnon, Cat, p. 302. Kr. 

1885 5 B: Lasea, Verz, p. dh. Schweden, Norwegen, Finnland: var, frigide: Lapp- torn. 
1587 = ä Persussx, F., p. 8% Nach Zerrewstenr Lapp. torn. et bor, 

1502 Sr, Sensurmer, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 140. Saltdalen. 


5 " 
101 Pheosia dielaeoides, Sravmsche und Beust, Uat, p. 108. Eur. ©. et a, {exe reg. pol), Amur, Lappland, 


Arktisches Norwegen, Lappland, nördliches Asien. 
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1758 
1840 
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1542 
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1887 
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101 


1868 
1869 
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Notodonta ziexae (L.) 


Bombyx riczac, Linsk, Syat. Nut, ed. X, p. 501, 
Notodonta zierae, Zerteesteie, Ins. Lapp., p. 928. 


= » Sreren, Geogr, Verbr, Schmett, Bd. I, p. 495. Europa vom Polarkreis bis Sardinien 
. - Texserrös, Cat, p. 302. Lappland. 
mr „ Laura, Verz, p. 46. Finnland, Norwegen. 
#« Peremsen, F, p. #9. Nach Zerressteor Lappland; nach Bonzmax: Quickjsck. 
r „  Horssass, Stett, Ent. Ztgr.. p. 126, Kunsamo, Nordfinnland. 
= „ Sraumısoek nnd Reeer, Cat., p, 109. Eur. a, et c, ?Amur. 


Arktisches Norwegen. 


Notodonta dromedarius (L.) 


Notodonta dromedarius, Srever, Geogr. Verhr. Schmett., Ba. I, p. 435. Bis 60° n. Br. 
Texesteos, Cat, p. 302. Lappland. 


n . Scunvex, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. IV, p #87. Sydvaranger. 

= Saxpusano, Ent, Tidsknift, p. 2 u. 53. Matamophose. 

a = Laura, Verz., p. 45. Finmarken, Porsanger, Sydvaranger, Finnland. 

u Mr Prrensen, F,p. 8%. Nach Wancexonex Helsingland, 

= — Sr. Schsemwer, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 140. Saltılalen, Tromsd, Sydvarangar. 
n PR Sp. Scuxzimer, Tr. Mus, Aarh,, Id, XVII, p. 32. Sydvaranger. 

= > Sravpıxeen und Besser, Cut, p. 109, Eur, ? Amur. 


Arktisches Norwegen vereinzelt, 


Gattung: Lophopteryxs STErH. 


Lophopteryx carmelita Esr. 


Notadımta earmelita, Zerreustenr, Ins, Lapp., p. 993, 
Lophopteryx carmelita, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. T, p. 4#2. Nördlich bis Dalesarlien, südlich bis Krain. 


n " Tesasrnom, Unt, p 309, 

r pr Tuxsarnom, Notiser po Fauna et Flora fonnien, p. 2%, 

ri .. Laura, Verz, p. 4%. Norwegen, Saltdalen. 

m a Psrsases, F. p. 8% Nach Hawemwax in Saltdalen. 

a u Sr. Scnseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 140. Saltdalan. 


Odontosia carmelita, Staupmsen und Reerı, Cat, p. 110. Ear. ©. 


Arktisches Norwegen. 


Tophopteryx eamelina (L.) 


Bambyx camelina, Lısst, Syst. Nat, od. X, p. 0. 

Notodonta camelina, Zerreusreor, Ina. Lapp. p. 028. 

Lophopteryz camelina, Sruven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. I, p. 43%. Lappland bis Piemont, England bis 
sibirische (Grenze, 

Texosteos, Cat., p 302, Finnland, Ostrob, a 


- “ 

a n Sceuoves, Tr, Mus, Anrsh., Bd. V, p. 24. Saltdalen. 

- - Laura, Verz, p. 4% Norwegen, Saltöalen, Finnland, 

5 u Prresses, F, p. #%. Quickjock nach Donkewax: Lappland nach Zertuneten. 
A u Sr. Scnseiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 140, Salvdalen. 

Pr # Heuz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 253. Witim. 

= ie Stavpiscen and Reneı, Cat, p. 110, Eur. # et e, Amor, Sih. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien, 


Gattung: Plerostoma GERM. 
Pterostoma palpina |. 


Pierostoma palpina, Sreven, Geogr, Verbr. Schmett, Bd. T, p. 431. Europn bis 60% n, Br. 
= = Texosraöm, Cat, p, 508, Finnland, K. r. 
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Pterostoma palpina, Beute, Stett, Ent. Ztg., p. 63. Nordfiunland. 
Stett, Ent, Ztg, p. 188. Asvasaka, nördlich von Tornea. 
Lanmra, Verz, p. 46, Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland (var. lapponica: Aavasaka). 


var. lapponiea, Travn, 


Peresses, F. p. 90, 


Sravoısoer und Reser, Cat, 111. Eur: var. lapponica: Lap. rosa. 


Vorkommen: Arktisches Europa. 


Pyyaera 
‚Phalera 


Pygaera 
Phalern 


” 


Gattung: Phalera Hn. 


Phalera bucephala (L.) 


Bontbyz bucaphala, Lixssh, Syst. Nat, ed. X, p. 8 
Zerreasteot, los. Lapp., p- 24. 


Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. L, p. 426. 


sibirische Grenze. 


Tesosteös, Cat, p. 308. O. a 

Lasıra, Verz, p. 46. Schweden, Norwegen, Finland. 

Perenses, F., p. #0. Nach Zerresstenr in Lappland sehr selten. 
var. infulgena, Guaszen, Stett, Ent, Zeig, p. 147. Aınur, 


Srarmscen und Rıwer, 


Cat, p 111. Eur. {oxe, reg. pol.). 


Das Vorkommen im arktischen Gebiet ist nicht sichergestellt. 


Pygarra pigra, Serren, Geogr. Verbr. Schmete, Bd. I, p. 420. 


Gattung: Pygaera Ochs (Clostera STEPH.) 
Pygaera pigra Hurn. (rerluse W. VW.) 


Texosteom, Cat, p 808 K,r,0.2,0.b 


Laura, Verz, p. 47. Norw 
var. obscurior, Sraupisoen, 
Perznsex, F, p. 90. Nach 


egen, Bodö, Finnland, 
Stett. Ent, Zig, p. 102, li, 
Bornusax Lulen-Lappmaurk. 


Sp, Scasripen, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p 140. Bodö, 
Sracnısoee und RBessı, Cat, p. 312. 


Vom arktischen Gebiet nicht sichergestellt, 


Pysaera anachoreta, Server, Geogr. Verbr. Schmete, Bd. I, p. 428, 


Pygaera anachoreta S. V. 


zweifelhaft; östlich 
Tesansaon, Cat, p. Al 
Lauea, Verz, p. 47. 
var. pallida, Sraunıss 
Prrerses, F,, p. 9, 


Sraupisoen und Rıcn 


Wolgn. 


3» K.r,0.b. 


Schweden, Upland, Norwegen, Finnland. 
ve, Stett, Ent. Ztg., p. 101. Fergana 


1, Car, p 112 Eur eo. et s, (exe, reg. pol. 


Nicht sichergestellt für arktisches Gebiet. 


Pugaera anastomosis {L.) 


Bombyz anastomosis, Inst, Syst. Nat, ed. X, p. So8. 
Zerrsastent, Ins. Lapp., p. 924, 


Pygaera 


- 


v 


Serven, Geogr. Verbr, 


Schmett, Bd. I, p- 424. Nördlich bis Lappland, östlich Altai. 


Tesoareim, Cat, p, 303, 


Laura, Verz, p, 47. 


var, fristis, STAUDINGE 


Prreesex, Cat, p. HU 


Srarpiseer und Rene, Cat, p 112, 


Kentei, Urga. 


Schweden. 
#, Stett, Ent, Ztg, p- 102. Ussuri. 
Nach Zertgusteor in Lappland i?). 


Im arktischen Gebiet Europas nicht sicher, Nordasien, 
Fauna Arctica, Bd. Hl, 


” 


Lappland bis Ligurien, England bis Ural. 
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Von Lappland bis Sicilien, von Englund bis 


Nördlich bei Petersburg; In Skandinavien 


Eur, ©, et 8, (ex« reg, pol); var, orientalis Fıxs: 


1840 
1862 
1869 
1580 
1881 
1382 
1883 
1885 
1887 
1892 
180 
1901 
1901 


1758 
1844 
1862 


1884 
1881 
1881 
1885 


1895 


1301 Polyploca Hawcornis, Sraupisoee und Rencı, Cat, p, 260, Eur ce et a; var. finmarchiea: Norv. pol, Lapp., 
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Familie: Cymatophoridae. 
Gattung: Oymatophora Fr. 


Cinatophora duplaris L. (bipuneta Bin.) 


Oymatophora bipunctata, Zertesstepz, Ins. Lapp, p 084 
Cymatophora duplaris, Seeven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. II, p. 44. #8-—15° m. Br, 


Texostuos, Cat, p. 308. 0, b, L. 

Sr, Sonwrinen, Tr. Mus. Aarslı, Bd. II, p. 68. Bojern. 
Scnoren, Tr. Musa. Aursh., Bd. IV, p. 88. Sydvaranger. 
Scnoves, Tr, Mus, Anrslı, Bd. V, p. 24. Saltdalen, 

" Sasosers, Ent. Tidskrift, p. 21 u. 52. 

= Lamra, Verz, p. 47, Lappland, Finnland. 

Pstesses, F,, p. % Nach Zerrensteor Lapp. suec. 


Sp. Schseipen, Tr. Mus Aarsh, Bd. XVII, p. 33. Sydvuranger. 
Srraxn, Nyr Mag. f. Natuorv., Bd, XXXIX, p. 20, Tystjorden, 
Sravmisaen und Keeer, Cat, p. 25%, Eur. c. et s, Altai, Japan. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Asien. 


Gattung: Asphalia He. 


Asphalia flavicornis (L.) 


Noctua flavicornis, Lisst, Syst, Nat, ed, X, p. 518, 
Cymatopkora flaricornis, Zurrensreor, Ins. Lapp, p. 9. 


Asphalia flavieornis, Sreren, Geogr, Verbr, Schmett., Bd. II, p. 42. 


” 


England bis Ural, 
Texssteöm, Cat, p. 208. Lappland, Finnland, 


Schoves, Tr. Mus. Aarslı, Bd. IV, p. 88. Sydvaranger. 


- Lasva, Verz, p. 48. Schweden, Norwegen, Finnland, Lappland; var. finmarchica Scuoves:; 


Schwedisch Lappland, Quickjock, Norwegen, Saltdalen, Sydvaranger. 
SaxphenG, Ent. Tidskrift, p. 196. Sydraranger. 
Persuses, F, p. W. 
Sp. Scaskipen, Tr. Mus, Aarsh., Bil, XV, p. 120, Saultdalen, Alten, Sydvaranger, 
Sp. Scusetpen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 34. Sydraranger. 


Sib. or. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Asien. 


Von den im arktischen Gebiete ständig oder gelegentlich beobachteten Spinnern sind: 


eirkumpolar: 8 Arten (meist Arctiiden); 

es bewohnen das arktische Europa und Asien zugleich: 14 Arten; 
arktisches Amerika und Asien: keine Art; 

arktisches Europa und Amerika: keine Art; 

arktisches Europa allein: 18 Arten; 

arktisches Asien allein: keine Art; 

arktisches Amerika allein: 6 Arten; 


es sind als Grenzbewohner und Ueberläufer zu betrachten: 10 Arten. 


Sp. Scunseiven, Tr. Mus. Anrsh., Bd, XV, p. 140, Sultänlen, Tromss, Sydvaranger. 


Südleppland uördlich, südlich bis 46° von 


Somoren, Ent. Tidekrift, p. 121, t. 1, f. 3-4, var. finmarchiea (verdunkelts Polarformn). 
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. Familie: Noctuae. 


Gattung: Dilobae STEru. 
Diloba caeruleocephala (L.) 


17658 Bombyx caerwleocephala, Lisx#, Syst. Nat, ed, X, p. 504, 

1840 Episema caeruleocephala, Zurresstent, Ins. Lapp., p. 934. 

1862 Dilaba caeruleocephala, Sreven, Geogr. Verbr, Schmett., Bd. IL, p. 44. Von England bis zur Wolgs, vom närl- 
lichen Lappland bis Sieilien (63—48° n. Br.) 


1809 ” e Texsereön, Cat, p. 309. 

1885 = en Lasıra, Verz, p. 48%. Norwegen, 

1887 = - Perenass, F, p. 9. 

1 5 a Starviseen und Reeer, Cat, p 1068, Eur, (exc, reg. pol.). 


Vorkommen: Nördliches Europa. 


Gattung: Demas STerH. 
Demas coryli (l..) 


1758 Bombyxr coryli, Lixsk, Syat. Nat, ed, X, p. AUS, 
1862 Demas coryli, Sreyen, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. II, p. 45. Nürdliches Schweden bis zum Adriatischen Meer 
Beh, England his Wolgn, 


1809 R . Terssrnöm, Cat., p. 803. O. a. 

1885 Pr „ Lamra, Verz., p- 48, Lappland, Norwegen, Finnland. 

1887 2 ri Prreksex, F, p. 9. 

1801 . „ Braumssen und Reokı, Cat. p. 131. Eur. e. et a. (exe. reg. pol.) 


Vorkommen: Nürdliches Europa. 


Gattung: deronyeta O. 
4ceronyeta leporina (L.) 


1758 Noctua leporina, Lixns, Syet, Nat, ed. X, p. 510, 
1510 Aeronyela leporina, Zerreustert, Ins, Lapp, p. 38. 


1862 = pr Sreven, Geogr. Verbr. Schmeit, Bd. U, p. 47. England bis Altai, Lappland bis Krain 
(ö4-—45° n, Br.) 

18658 . R Tesosteom, Cat, p. 80. 0. a,K.r 

1874 = " SCHILDR, Stett, Ent. Ztg., p. 6%. Panajürwi. 

1885 . rr Laura, Verz, p. 49. Norwegen, Finnland, 

1887 - . Prrensen, F., p. 9. Nach Waruexeaes bis 64°, 

it r 5 Sraupisgen und Rener, Cat., p. 131. Eor, ce. et =. (exc. reg. pol.) 


Vorkommen: Nördliches Europa. 


Aderonyeta megncephula F. 


1562  Acronyela megacephala, Server, Geogr. Verbr. Schmett, Bi. II, p. 47. {61—36° n. Br.) 


186% A - Texssreom, Cat, p. 304 Kr. 0. a 

1874 n = Scuinoe, Stett. Ent. Ztg, p. 69. Uleaborg. 

188% 5 e Laura, Verz., pı 49, Norwegen, Finnland. 

1857 = Prrenses, FE, p. 91. Nach Warızsorex bis 61° und Lappland. 

101 " e STAUDINGER und Heser, Cat, p. 131. Eur, (exc. reg. pol\. 
Grenzbewohnerin. 


Acronyeta menyanthidis Vırw, 
In6l Aeronycela menyantkidis, Sravvıxoen, Worke, Stett, Ent, Ztg., p. 361. Finmarken, 
1862 « > Server, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 50. Nord- und Mitteleuropa, 60—46%. 
35* 
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Aeronyeta menyantkidis, Wocks, Stett. Ent. Ztg, p- 170. Dovrefjeld, 


n. u Texsternöm, Cat, p 8. K.r, 

“ = Laura, Verz, p. 4%. Lappland, Norwegen, Finuland 

N ri Prrensex, F, p. 9. 

E R Sr, Senxeiven, Tr. Mus Aarsh., Bd. XV, p. 140, Alten 

= = Horesans, Stett, Ent. Ztg, p. 126. Kuusamo, Nordfiunland. 
- = Henz, Reise NO,-Sihirien, Iris, Bd. XL, p. 254. Witim. 


Srtavrorsore und Reneı, Cat, p. 182. 


“ n 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien. 


Acronyeta auricoma 5. \., 


Acronyela auricoma, Srnven, Geogr. Verbr, Schmett,, Bd. IT, p. 0%. (@0—44° u. Br.). 


* " Worke, Steti, Ent, Ztg., p. 179. Fokstuen. 
u “ Schiopre, Stett. Ent. Zig, p. 68, Bodö, Kuusamo 


Tesusıröm, Cat, p. 80: L,ULr 
Sp, Scuxeiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV. Sydvaranger. 
Saxoeeno, Ent. Tidskrift. Sydvaranger. 


E i Scuoves, Tr. Mus. Anrahı, Bd, IV, p. 88. Sydvaranger. 
. Seeores, Tr. Mus. Aursh, Bd, V, p. 24. Sultlalen. 
- - Sp, Scuseiner, Ent. Tidekrift, p. 76. Sydvaranger, 
. ex Sısosero, Ent. Tidskrift, p 22 u 55. 
z N Sasoreen, Ent. Tidskrift, p. 22 u. 58. 
„ . Laura, Verz, p. 4%. Lappland. 
2. x Prrensex, F, p. 91. 
N Sr. Seuszioee, Tr, Mus Aarshb, Bil. XV, p. 140, Saltdalen, Sydvaranger. 
B n Horrwass, Stett. Ent. Zte., p. 126. Kuusamo var, pyhoemerae Horrm.. 
en = Sr, Senseipen, Tr. Moe. Aurslı, Bd. NVIIE, p. 34, Sydvaranger. 
- - Stavpısore und Reuer, Cat, p. 133; var, pepli He: Lap, Sib, Amor. 


Vorkommen: Arktisches Europa, 


Acronyeta abscondita Te. 


Acronyeta abscondila, Srever, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. IL, p. 52. NO.-Europa, Lappland, Wolga. 
z u Texoareim, Unat, p. DH. Östrob. b. 
= = Laura, Verz, p. 50. Lappland. 
= R Peremses, F., p. 92. 


Srtavoingen und Reseı, Cat, p. 133. 


n 


Grenzbewohnerin. 


Arcronyeta ramieis (L.) 


Bombyz rumicis, Linse, Syat, Nat, ed. X, p. 516, 
Acronycta rumieis, Zertenstein, Ins. Lapp., p. 933. 


2 = Sreren, Geogr. Verbr. Schmett, Bd, II, p. 52. Lappland bis Nordafrika (#4—35® n. Br. 
E Tesssrnöm, Cat, p- 304 K. r. 

& E Senne, Stett. Ent. Ztz., p. 63. Kuusamo. 

- „ Laura, Verz, p. 9% Norwegen, Finnland. 

r = Peressex, F,p.92. Nach Zerrensreor Lappland, nach Wacıesoaex nicht nördlich vom 64”, 
z = var. Äurantca, Sravpısors, Stett. Ent. Zi, p. #5. Fergana. 

wi n Srarpisaer und Reser, Cat, p. 13%, Territ (exe, reg. pol.) 

Grenzbewohnerin. 


Gattung: Diphthera Ochs 
Diphthera ludifiea il.) 


Noctua Indifien, List, Syst. Nat, ed. X, p. 514. 
Dipkikera ludifiea, Zerrensteor, Ins, Lapp., p. (BA, 
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1860  Diphtkera ludifiea, Tuxosreos, Cat, p. 303. 0. a, 


1385 z e Laura, Verz, p. 50. Finnland. 
1887 . 4 Pergusex, Unt, p. 92, 
101 Triehoser . Sraunısoer und Rensı, Cat, p. 180, 


Grenzbewohnerin, 


Gattung: Agrotis Tr. 

Agrotis ist die mit der größten Zahl von Arten im ärktischen Gebiete vertretene Gattung. Dach ist 
für eine Anzahl von Arten, welche von verschiedenen Autoren für das arktische Gebiet angegeben werden, 
ein bleibendes Vorkommen nicht genug sicher gestellt. Das gilt z. B. von Agrotis strigula TreG., subrossa Steen., 
orbona Hex., augur F., polygena S. V., welche in den Grenzgebieten nachgewiesen sind. 

Agrotis pronuba {L.) 


1758 Noctua pronuha, Lisar, Syst, Nat, ed. X, p) 512, 


1857  Agrolis „ Sraupissen, Stett. Ent. Ztg, p. 238. Island. 

1885 r = Laura, Verz, p. 52. 

1802 . Sr, Schseipen, Tr. Mus. Aursb, Bd. XV, p. 140, Porsauger, 

1898 r > Jaoonsos, Ins. Nov. Sermlja, p. 60: Island; p. 68: Farver. 

1001 = P Staumsche und Reseı, Cat, p. 137. Territ. (exe, reg. pol. et As. 


Arktisches Europa, Island. 
Agrotis gülripennis GROTE 
1874 Agrotfis gileipennis, Guors, VI, Rep. Peab. Ac. Se, App. 24 


1870 - chardinyi, Gsore, Stett. Ent. Zrg, p. 135. 
1885 a 5 Moacnter, Verh. Z-b. Wien, p. 287, Rußland, Sibirien. 
1901 = gilvipennis, Stauptsoen und Reiser, Cat, p. 136. Am. pol. or. 


Vorkommen: Polares Amerika, Sibirien. 


Agrotis sobrina Gn. 


1862 Agrotis sobrina, Seven, Geoge. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 1 (57-—439 u, Br.) 


1860 = . Tesasreös, Cat, p. 304. Kr. 

1885 „ e Laura, Verz., p. 51. Finnland, Kar,; var. graneri: Lapplaud, Norwegen, 

1887 = - Prrensen, F, p 92, Nach Feeyes Lappland (lapponiea); vach Sctavas Trondhjem; nach 
WArLENGReN arktisch, 

1901 " n Srarımsonn und Renzt, Cat, p. 136. Eur. ©; var, Zapponica gruneri), Lap, Alt. 


Nördliches Europa. 


Agrotis hyperborea ZETTERSTEDT et var, earnica Her, 
1840 Agrotis hyperborea, Zerreusteor, Ins, Lapp, p. 38 (aquilonaria Z., p. 40) 


1861 5 „ Sravoissen, Stett, Ent, Ztg, p. 361, Haminerfest, Kautokeino, 

1804 5 . Works, Stett, Ent. Ztg, p. 17% Dovretjeld. 

1809 = r Texustaön, Ust, p. 305. Lapp. n. 

1874 - - Senne, Stett. Ent. Zig, p. 63. Kuusama. 

1881 B P Scunves, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, p. 89, Spdearanger. 

1882 A R Scuoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, V, p. 24. Saltdalen, 

1883 " - Sp, Scasemen, Ent. Tidskrift, p. 76, Sydvaranger, 

188% 5 5 Saxmınne, Ent, Tidskrift, p. 23 u, 54, Metumorplose. 

1555 2 5 l,ansa, Vorz, p. 52. Lappmurken, Finmarken, 

1587 “ , Perzusen, F, p. 49. Mauonia, 

1892 & i Sp, Scnseer, Tr. Mus. Aareh, Bd. XV, p. 140. Saltdalon, Alten, Sydveranger. 
1805 zu = Sr, Scuseiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 35. Sydvaranger. 

1847 5 n Sp. Scnseiven, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XX, p. 155, Hammerfest (70°/,* u. Br.) 
In u . Starmısork und Erner, Cat, p. 137. Scand. e. et =.: Ross, 0. oe. #. et a 


Arktisches Norwegen. 
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Agrotis imperita Hs. (gelida Sr. Scuhn. comperata Möscht.) 


Agrotis comyarata, Möscnuxr, Wien. Ent. Mon, Bd. VI, p. 131, t. 1, £. 5. Labrador. 

n pr Mischuer, Wien. Ent. Man, Bd. VIO, p. 19. 

„  imperita, Pacxano, Proc. Bost. Sor. H. N., p. 66. Labradar. 

r comparala, Müscnhnew, Stett, Ent. Zt, Bd. XXIX, p. 268, 

»  Aanperkia, Mösenuen, Stett. Ent, Zig, p. 150 == imperite Hu. Z., p. 447/448. Labrador. 
gelida, Sr, Seusniwer, Ent. Tidekrift, p, 8% Sydvarauger. 
comparata, Sr, Seusemen, Ent. Tidskrift, p. 77; comparata M.?: Sydvaranger. 

“  gelida, Lamra, Verz, p. 52. Sydvarangor, 

n “  Peressex, F, p. 9. 


N P Sp. Scaxeiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 35. Sydvaranger, 


imperila, Sraupmserr und Beses, Cat, p. 137. Labr, Amur & or. 


Arktisches Europa und Amerika. 


Agrotis umbratus PACKARD 


1866/68  Agrotis umbratus, Pavusano, Proc, Bost, Soc. HB, N, p- 37. Okak, Luhrador 


1870 
1901 


1804 
1566 
1866 
1870 
1881 
1884 
1885 
1:4 11 


1562 
1870 
1-95 
1897 
1808 
IN 


1857 
1859 
1850 
182 
ish 
1870 
1840 
is48 
1901 


Agrotis umbratus, Möscnuse, Stett. Ent. Zig, p. 24 (an emfluae var?) 
umbratia, Sraunısser nnd Reorn, Cat, p. 146 — guadrangula Zerr. 


Labrador. 


Ayrotis wockei MÖSCHLER 
Agrotis wockei, Müscnten, Wien. Ent. Mon. Bd. VI, p. 130, 1, £ 2. Lahrador, 
a u Möscutwse, Wien, Ent, Mon., Bd, VIII, p. 196, 
„ okakensis, Packano, Proc, Bist. Soc. H. N,, p. 38, Okak, 
wockei, Möscuuxe, Stett, Ent, Ztg., p. 266, 


n »„  Sravosuen, Stett, Ent. Ztg, p. 411. Ala Tau. 
& »  Müscuuen, Verb. Z-b, Ges. Wien, pı 287. 
e Smıru, Brookl, Ent. Soc. = okakensis Pack. 
» »„  Sraumsere und Reper, Cat., j. 151 Labrador, Ala Tau (v.\ 


Arktisches Amerika, Asien. 


Agrotis staudingeri MÖScHLER 


Agrotis slawdingeri, MöschLen, Wien, Ent. Mon., Bd. VL p. 132,1. 1, f. 4 Labrador 
“ . Moscnuer, Stett. Ent. Zt, p. 267. Labrador. 
- " Aurusnacy, Iris, Bd. VIII, p, 150; ver. offonis. 
- ottonis, Aurnunaey, Mem,. Lep., Bi, IX, p. 205, 1. 13, 6,9, (Urgn.) 
» statidingeri, Hzuz, Reise NO.-Sibirien, p. 254, Witim, 
. " Stavmseer und Ernst, Cat, p. 142, Labrador; oftonis Auvıe, p. 142: Chang 


Arktisches Amerika und Asien 


Agrotis drewseni Staun. 
Ayrotis drewseni, Staupisers, Stett. Ent. Ztg, p. 302, No. 6. Grönland. 
. = Scaöpre, Gros), Artlır, Berl Ent. Zeitschrift, p. Ih 
" dissone, Möschten, Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. 865, 1.9, 5.4 Labrador. 
4 - MüschLen, Wien, Ent. Mon, Bd. VI, p. 365 u. 367. 
Pacxaen, Proe. Bost. Soc. H, N., p. 38, 
ä Möscunen, Stett, Ent. Ztg., p. 208, 
drewseni, Ausıvınutvs, Grönl. Insektf,, p. 14. Labrador, 
Fr Jacossos, Ins. Nov. Samija, p. 44. Grönland. 
StTAauımseeER und Reeeı, Cat, p. 149%. Grünland; dissona, p. 14%: Labr, Grönland. 


AvktvirLivs hält die labradorische dissma Möscht. für wahrscheinlich synonym mit der grön- 


ländischen dissona ST. 
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Agrotis baja F, 
1562  Agrotis baja, Srever, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd, TI, p. 101, (&0—HP n. Br). 
1869 r „ Tusgareom, Cat, p. 305. Finnland, K. r. 
1881 “ „ Sraunisose, Stett. Ent. Zt, p. +11. Lepss. 
1882 = „ Senoves, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 24. Saltdalen. 
1885 " „ Laura, Verz, p. 52. Norwegen, Finnland. 
1885 m “„ Möscuse, Verh, Z-b. Ges Wien, p. 287. Nordamerika. 
1887 e - Pırunses, F, p. 93. 
1802 = „ Sr, Scusernen, Tr. Mus, Aursh., Bd. XV, p. 140, Saltdalen. 
1892 nl „ Sraeoısser, Iris, Bd. V, p. 254. Kentei-Gebirge (bajula) 
1897 u „ Auruesacy, Möm. Löp., Rd. IX, p. 331. Kamtschatka. 
1897 Pr „ Starpiseen und Rent, Cat, p, 138, Eur, c. ot #. {exc. reg. bor.); var. bajula Sraup.: Ala Tan, Kentei. 
Arktisches Europa und Asien. 
Ayrotis speciosa Hr. var, aretiea ZETT. 
1840 Agrotis speciosa, Zwurreesteot, Ins. Lapp., p. 05%, 
1H81 z 2: Sravpisorn, Stett. Ent. Ztg., p. 363; larelica} Finmarken. 
1364 P\ = Wocke, Stett. Ent, Zi, p. 179, Dovrefjeld, 
1884 * 2 Möüscnuxn, Wien. Ent. Mon. Bd. VIII, p. 106. Labrador, 
18656 a u Pacxaen, Proc. Bost, Soc. H. N. p. 1%. Labrador, 
1870 jr Pr Möscnen, Stett. Ent, Ztg., p. 268, 
1874 e " Senieoe, Stett, Ent. Zeig, p. 6%. Kuusamo, 
1851 . Br Scnores, Tr. Mus Anrshb, Bi. IV, p. 89. Sydvaranger. 
1552 - r Sınoves, Tr. Mus, Aursh., Bd. V, p. 25. Saltdalen. 
1853 = m Sr, Senswinen, Ent. Tidskriit, p. 70, Sydvaranger. 
18853 - en SaspeenG, Ent. Tidskrift, p. 24 u. 54. Metamorphose. 
1855 = = Lauea, Verz, p. 52; var. arefiea: Lappland, Norwegen, Finnland, 
1855 = ” Saspmens, Ent. Tidskrift, p. 24. Metamorphose, 
1855 Er n Moscter, Verb. Z-h. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 287. Labrador, var, aretica: Skandinavion 
Lappland, Nordrußland, ö 
1897 n; = Pernsses, F, p- 93, Kolari, Pallas Tuoturi. 
1802 . r Sp. Scuxkiver, Tr, Mus. Aursh., Bd. XV, p 140. Saltdalen, Tromsö, Alten, 
1808 a = Horrsası, Stett, Eut, Ztg., p 126. Kunsamıo, (var. arctca) Sydvaranger, 
1595 " a Sp. Sensxioen, Tr, Mus. Aarsh,, Dd. XVII, p 36. Sydvaranger. 
1807 e = Sr, Scassinen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XX, p, 153. Hammerfost. 
10 5 s Sravpensen und Rensı, Cat, p. 130. Scand, o, et s. monfes, Alp., Labr.; var. argrota Auvn.: Mong. 
Vorkommen: Arktisches Europa und Asien. 
Agrotis ec. nigram (L.) 
1758 Noctua c. nigrwm, Lasse, Syst, Nat, ed. X, p. 516. 
1840 Agrofis ec, nigrum, Zerressteor, Ins. Lapp., p. 39%. 
1862 u n . Srevsn, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. II, p. 102. Lappland bis Andalusien, Asien, Nordamerika, 


eirknmpolar, 
18658 x Bi as Tesoeruöe, Ont, p. 3056. Finnland, 
1885 E . = Möscauer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 237. Nordamerika, Mitteleuropa, Östsihirien. 


1885 . = = Lana, Verz., p. 58. Lappland, Norwegen, Finnland. 
1887 . PA a Prreusex, F,p. M, Nuch Waruensnes Südlappland, nach Zertessteor Lappland, 
1901 n n n Sraveısoer und Rene, Cat, p. 130, Territ. (exe. rag. pol.). 


Vorkommen: Cirkumpolar, aber Grenzbewohnerin. 


Ayrotis eissigma MEx. 
1859  Noelua cissigma, Mexsernes, Sommexon’s Reisen Amerika, p- 58,4, Wilni 
1888 Ayrolis eissigma, Gnarsen, Berl, Ent, Zeitschr, p. 351. 
103 in Ps Sravoıscen und Reseı, (at. p 11 Sib, = ar, Amur, Uss, Cor. 


Grenzbewohnerin. 
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1862 


1809 
1883 
1885 
1887 
1807 
101 


1840 
1857 
1861 
1862 
1861 
1860 
1870 
1874 
1880 
1882 
1983 
1885 
1885 
1887 
1902 
18% 
1808 
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Agrotis festiva Hn. 


Agrotis festivn, Sreven, Gengr, Verbr. Schmett, Bad. II, p. 99. Mitteleuropa zwischen 57 und 45° n. Br, England 
bis Altai. 


r »  Texosınom, Cat, p. 306. Finnland. 

5 h Sr. Scaxemen, Ent. Tidskeift, p. 76, Sydvaranger. 

= 5 Laura, Verz, p. 53. Lappland, Norwegen. 

n „ Person, F, p. 9. Waunnegen: re interm. 

r er Avpıeraxy, Möm, Lip, Bd, IX, p. 930, Kamtschatka (var. lamentanda). 


Srauprseer und Rewer, Cat, p. 142 ( primulae Esr.) 


u ” 


Vorkommen: Nördliches Europa und Asien. 


Agrotis conjlua Y., 


Agrotis conflua, Zerrenstert, Ioe. Lapp, p 41 (horealis Z, diduefa Z., rubiginen 2.) 


Pr w Staunixoer, Stett. Ent. Ztg, p. 237. Island. 
Ri u Staumsorr, Stett. Ent. Zıig, p. 365. Finmarken. 
= Srever, Geogr. Verhr. Schmett, Bd, IL, p. 99. Sudeten, arktische Gegenden. 
5 Re Wockn, Stett. Ent. Ztg., p. 181. Dovrefjeld. 
. Texcsreöst, Cat, p. 305, Finnland. 
= = Möscusen, Stett, Ent, Zig. p. 254. Labrador, 
- Senteme, Stett. Eos. Zig. p. 66. Kuusamo, 
- a Sp. Scuxeinen, Tr. Mus. Aareh., Bd, III, p. 88, Gröts, 
A e Scuorss, Tr. Mus. Aarah, Di. V, p. 24. Saltdalen. 
n Sp. Scaseiven, Ent. Tidakrift, p 77. Sydvarauger. 
pr ri Miscuurn, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XNXIV, p. 287; (festiva, var. eomflna Tu.) Labrador, 
= Laura, Verz, p- 3. Lappland. 
u Prreusen, F, p. !HM. 
. . Sp. Scaxkinen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 47 u. 140, Saltdalen, Tromss, Alten, Syılvaranger, 
n B Sp, Scussioen, Tr, Mus. Aarsh,, Bd. XVII, p 37. Sydvaranger, 
. Jaconsox, Ins, Nav. Seml., p. (0. Island. 


1808/98 Agrotis ER Smraspo, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Haft 7, p. #. 


1401 


In62 
1N64 
1806 
1870 
1842 
1818 
Ii"N 


1857 
1857 
1859 
18652 
1870 
1551 
18=4 


Agrofis prinmlae Bar, Staupissen und Beer Cat, p. 140; var. con/lwa: Eur. bor, Sib. montes, Alp, Scot., 
Islandia, Sib. or. 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien, Labrador. 


Agrotis [usca Bosn. 


ER septentrionalis, Möscuusr, Wien. Ent. Mon, p. 148, t. 1, £. 3. 
fusca, Muscnrer, Wien. Ent. Mon. Id. br p. 107. Labrador. 
. “  Packasm, Proc. Best. Soc. H. N., p. 3%. Labrador. 
Müscnuee, Steet. Ent. Zt, 1870, p. = Labrador, 
Sravmmsore, Iris, Bd. V, p. 364. Kentei (unter rula Er.ı. 
n sepienirionalis, Heaz, Irie, p. 254. Witim, 
fusca, Sraumsous und Ruser, Ont,, p. ib2 == sepfentrionalis Mösenw. %: Labr, Sib, s. or. 


Arktisches Amerika und Asien. 


Aprotis islandiea STAUDINGER 


Agrotis islandien, Sraumscke, Stett, Ent. Zig, p 25%. Island. 
Sranpinsen, Stett, Ent. Ztg, Bd. XVII, p. 301. Grönland. 


Ds z Scmönrs, Grönl. Lep., in Berl. Ent. Zeitschrift, p. 150. Grönland. 
r . Möscnzer, Wien. Ent. Mon. Bd. VI, p. 13%. Labrador, 
a Moscuner, Stett. Ent. Ztg., p. 208, Labrador. 


r 5 var, rossica Srosn., Sravmxenn, Stett. Ent, Zt, r) 11%, Suisan; var, labradortensis Labrador 
u u Mischen, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 285, Labrador, Centralasien 


1885 
1890 


1892 
1893 
1898 
1897 
1897 
1848 
1888 
1900 


1901 


1842 
1866 
1875 
1890 
1803 
1897 
188 
IHM 
101 


1840 
1840 
1857 
1857 
1859 
1860 
1370 
1881 
18340 
1998 
1808 
1900 
1901 


1867 
1859 
1974 
18) 
1898 
1898 
10 
1801 
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Agrotis islandica, Sure, in Brooklyn Ent. Soc, p. 14. 


p Avsıyiyurus, Grönl. Lep. Fauna, in Bih, Vet. Akad, Handl,, Bd. XV, Des] IV, p. 15, t 1, £5. 
Grönluud, Labrador, Island, Livland, Sibirien, 
. Srarpısaen, Iris, Bd, V, p. 257. Kentei-Gebirge. 


Curnenden opipara Mown, Saırı, Cat, Nost, Am, bor, p. 100, 
Agrotis islandica, Sraupıxone, Iris, Bd. IX, p. 257. Ulisssatai. 


r 


" 


“ var. rossica, Aupitenaxv, Möm. Löp, Bd. IX, p. 6. Asia oentralis, ob sagitfae Hs. var. 

je Auruesaxy, Möm. Löp., Bd. IX, p. 358. Kamtschatka. 

„ Jacouson, Ins. Nov. Semi, p. 44: Grönland; p. 60: Island, 

. Herz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. XI, p. 257. Wilui. 

" Baxo Haas, Grönl. Lepid, in Vidensk. Meddel, naturh. Foren. Kjöbenharn, p. 182 Grönland, 
Sibirien, Livland, Island, Labrador, 

” Sraupıxeer nnd Rewer, p. 149%, Labrador: var. rossica: Urel, As. oc. et s.; ab. karschi 
Gasser: Amur, 


Cirkumpolar. 


Noctua 


Ayrotis elandestina (Harkıs) 
clandestina, Hansıs, Ina. of Massach. inj. to veget,, 24. p. 327, 


Mamestra wnicolor, Wauxen, List Lep. Het, Br, Mus, Bd, IX, p. 238. 
Agrotis elandestina, Srzven, Stett, Ent. Ztg, Bd. XXXVI, p. 131 u, 847. 


” 


Noctua 
Agrotis 


a Avsivisnıus, Grönl. Insektf, p. 13. Grönland, Labrador, Nordamerika. 

" Sutrm, Cat. Noct, Am. bor., p. 75. 

= Arrııewaxy, Möm. Löp., Bd. IX, p. 828. Kamtschatks, 

P Javossox, Ins. Nov, Seml, p. 44. Grönland. 

: Bass Haas, Grönl. Lep., p. 180, Grönland, Labrador, Nordamerika, Korea. 
Sravnısoen und Rzser, Cat, p. 136. Amer. s, Grönland, Kamtschatka, ?Amur. 


Vorkommen: Arktisches Amerika, Grönland und Asien. 


Agrotis 


” 


” 


N ochun 
Agrotis 


Ayrotis quadrangula ZETT. 


quadrangula, Zeiteesteor, Ius, Lapp., p. 306, 
rara, Huka Sonier, Syst, Bearb, Schmett. Eur, Bd. VI, p. 5#, t. 107, f. Bö4. 

-„ Sracomoxe, Stett, Ent, Ztg, Bd. XVII, p. 235. Island. 

„  Braunmssen, Stett. Ent. Ztz, Bd. XVIIL, p. 302. Grönland. 
quadrangula, Scnönre, in Berl. Ent. Zeitschrift, p. 150. Grönland (= rava). 
rava, Möscnusn, Wien. Ent, Mon, Bd. IV, p. 867, Labrador. 

-„ Mösonuen, Stett. Ent. Ztg, p. 268, Labrudor, Island (== corrosa?ı. 
quadrangula, Sraunısoer, Stett. Ent, Ztg., p. 411. Lepsa. 

" Avkıvın.wa, Grönul. Inscktf,, p- 14. Grönland, Island, Lnbrador, 
raca, Ssrra, Cat. Noct, Am. bor., p. 73, 
quadranınla, Jacopsox, Ins, Nov. Seml,, p. 44: Grönland: p. 60: Island iravaı. 
“ Baso Haas, Grönl, Lep, p. 181. Grönland, Island, Labrador, 
u Srarorsoer und Reper, Cat, p. 146. Ialand, Labrador, Grönland, 


Vorkommen: Arktisches Amerika, Island, Grönland. 


Noctua 
Agrotis 


Agrotis westermannd (Staun.) 


westermanni, Sraupixsen, Stett, Ent. Ztg., p. 308, No. 7. Grönland. 
r Scmönrx, in Berl, Ent. Zeitschrift, p. 150. Grönland. 
5 Möscnuxe, Stett. Ent, Zig., Bd. XXXV, p. 158. Labrador. 
r Auniwinums, Grönl. Insektf, p. 14, 1.2, 1.8 Grönland, Labrador, 


urneudes westermanni, Smıru, Cat. Noct. Am. bar, p. 105. 


Agrotis 


westermanni, Jacossos, Ins. Nov. Semlja, p, +4. 
” Baxo Haas, Grönl. Lep, p. 181. Grönland, Labrador, 
u Sratnınsen und Rang, Urt, p. 142. Grönland, Labrador. 


Vorkommen: Grönland, Labrador. 
Fauna Arctica, 14. Il. 30 
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1809 
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IH 


1887 
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1802 
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1887 
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1862 
ihn 
1874 
13=5 
1887 
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Ayrotis ypsilon Hurn. (sujfusa S. W.) 


Agrolis ypsilon, Srevex, Geogr. Verbr. Schmett-, Bd, II, p. 121. In allen Weltteilen, von 60° bis Aequator. 


» Müscauen, Wien. Ent. Mon. Bd, VI, p. 13%, Labrador. 
r " Moscunen, Stett, Ent. Ztg, Bd, XXXI, p. 269. Labrador. 
. * Srever, Stett. Ent. Ztg, Bd. XAÄXVIL p. 135. Europa, Nordamerika, Neu-Seeland, 
e r Mischen, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 28% Jan Mayen, Nau-Seeland. 
r " Laura, Verz., p. 56. 
* n Suıra, Cat. Noct. Am. bor., p. G6. 


“ n 


Nördliches Amerika, Labrador, Nordeuropa. 


Agrotis euprea Hn». 


Agrotis cupres, Tesosteöm, Cat, p. 8065. Lapp. r, Finnland. 


5 Lauva, Verz., p- 54. Finnland. 
“ A Porwusex, F,, p. 94. Nach Bonesan im alpinen Dalekarlien. 
r „  Aurseraky, Men, Ip, Bd. IX, p. 331. Kamtschatka. 
„ " Sraupısene und Iikogı, Cat, p. 142. Alp, Scand e. et m; Rosa, «, m. 


Nördliches Europa und Asien. 


Agrotis fennieca Tausch. 


Agrotis fennica, Texasraom, Cat, p. 300. Nylundin, 


n . Laura, Verz., p. 54, Lappland, Finnland, 
. „ Möscuten, Verb. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 28. Noerdrußlaud, Lappland, 
Labrador /57% 8%), Nordamerika. 
m pr Perenses, F., p. 94. Nach Waruexarex Lappland. 
Noctua Sun, Cat. Noet. Am. bor., p. 74. 
Agrols =» ALruenaxr, Mäm. Lip, Bd. IX, p. 332, Kamtschatku, 
= B Hex, Iris, Bd. XI, p. 24, Witim, 
RB Srarpixaen und Renee, Cat, p. 143, Ross. et Eur, bor.; Amur; Am. =. bor. 


Nördliches Europa, Asien und Amerika, 


Agrotis Iucernea (L.) (eataleuea B.) 


Agrotis lucernea, Staupısaen, Stert, Ent, Ziege, Bi XXIE p. 968, Dovrefjeld (eimeren Zerr.). 
Seven, Geogr, Verbr, Schmett, Bd. II, p. 10%. Südliches Schweden. 


n 


n u Taxssreös, Cat, p. 305. Finnland. 
R Sp. Schxkinss, Ir. Mus. Aarsh, Bd. III, p. 87. Grötö, 
s ELamra, Verz, p. b4. Finnland, Gros 

” e Prrzuses, P., p. 9%. Nuch Boursax Dovreijeld. 


Sr, Scusginen, Tr. Mus Aarslı, Bd. XV, p, MO, Grötö, 
Staunisore und Raser, Cat, p. 143. Alpen, Skand. 


Arktisches Norwegen. 
Agrotis simulans Huex. 


Agrotis simulans, Server, Geogr. Verbr. Sobmett, Bd, TI, p. 10%. 162 —45° mn. Br. 
+ " Texosrnön, Cat, p. BUN. Östrob, n. 
en Semune, Stett. Ent. Ztg, p. 9%. Kuusnmo, 
Lana, Verz., p. 51. Finnlanıl. 
Prreeses, F., p. 9. Nach Warteseres Schweden bis #2, 
Sraumxune, Iris, Bd. V, p. 356. Kentei-Gebirge, ver. sibiriea Bun. 
Srarnısaen und Besen, Cat. p. 143. Eur. (exe reg pal.ı: Alp: Ferg 


Nörilliches Europa, 


Staupıscen und Reser, Cat, p. 151. Terr. fexe. reg. bor.); As or. et m.:; Austr.; Am. s, et m, 


Sibirien, 
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Agrotis simplonia H». 
1802 Agrotis simplonia, Srever, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. IL, p. 114. Alpen, Pyrenüen, 


1885 ® m Möscnuen, Verb. Z.-b. Ges Wien, Di. KXXIV, p. 288, Alpen, Pyreoden, Labrador (56% 34° 
und 120 3”), Gebirge Europas. 
vn e Ai Staunmmsore und Kewer, Cat, p. 143. Alpen, Pyrenien. 


Nördliches Europa, Labrador. 


Ayrotis exclamationis (L.) 


1758 Nockwe exelamationis, Lisxk, Syat, Nat, ed. X, p. 515, 
1840 Agratis exelmmalionis, Zervensror, Ins, Lapp, p- 935. 


1842 “ 2 Speven, Gengr. Verbr, Schmett., Bd. II, p. 120. Europa, Lappland bis Sieilien, Nordasien 
Japan, Canada. 

18658 . ” Texsarıöm, Cat, p, 805. Ostrob, b, 

1885 - r Laura, Verz., p. 54. Finnland. 

1887 “ " Perzuses, F, p. 9. Nach Warzesonen Lappland. 

1548 PR r Heaz, Reise NO.-Sibirien, p. 255. Witim, Wilui. 

1903 ” " Stavmsser und Reser, Cat, p. 148, Reg. pal.; var. serena Auen: Fergana, 


Nördliches Europa, Asien, Amerika. 


Ayrotis cursoria Huren. 
1802 Agrofis eursoria, Serven, Geogr. Verbr. Schmgte, Bi. II, p. 114. Europa, 63—43° n, Br. 


18659 » r Tessersöm, Cat, p. 306. K, 0. b. 

1886 pr PR Laura, Verz., p. 55. Finnland, Kar, Ostrob. 

1887 " " Perunzes, F. p. 90. 

1808 ri , Sraupixoen und Rerer, Cat, p. 148. Eur. ce. et m.; Ross. c.; vor. currens Stavn.: Ulias, 


Nördliches Europa, Asien. 
Agrotis recussa HB. 
1862 Agrofis recussa, Sreren, Geogr, Verbr. Schmett., Rd, II, p- 11%. Lappland, Altai, Ural. 


180% u“ = Tnxoström, Cat, p. 00, 

1875 r -  Tenxasteom, Notiser pro f. et flora fenn., p. 32. Finnland. 

1885 n „  Lampa, Verz, p. 25. Lappland, Finnland, Finmarken. 

1587 Re R Pereasex, F., p. 95. Nach Warzesarex 64—47° no. Br. 

1802 „ A Sraumsosa, Iris, Bd. V, p. 557. Kentei-Gebirge, Altai, Lepsa. 

101 „ - Starpisurn und Reser, Car, p. 14%. Alpen, Scand. a, Alt, Amur, Kentei. 


Arktisches Europa und Asien. 
Agrotis nigrieans (L.) 
1562 Agrofis nigricans, Speyer, Geogr. Verbr, Schmett., Bd. II, p. 117. 62—38® u. Br. 


1800 Er ö Texoeraom, Cat, p. 305. K,K.r,0.5,0.b. 

1585 " r Laura, Verz., p. 55. Norwegen, Finnland. 

1887 x - Pereasen, F., p. %. Nach Warıunseren Schweden bis 62° u. Br. 

im 5 n Sravpisaen and Reese, Cat., p. 14%. Eur. (exe. reg. pol.), Sibirien, Ala Tau, Anur. 


Nördliches Norwegen und Asien. 


Agrotis norwegica STAUD, 
1861 Agrotis norwegica, Staunıxoru, Stott, Ent, Ztg, Bd. XXI, p. 383. Dovrejjeld. 


1885 = o Lanra, Vorz, p. 55. Dovrefjeld. 
1587 . . Perensex, F,, p. &. Dovrefjeld, Gudbrandsdaien. 
1m > ei Srarpıscer und Keser, Cat, p 1b Norw. ce. 


Nördliches Norwegen. 
Ayrotis segetum ScHirr 
1540  Agrotis segetum, Zurteustent, Ins, Lapp, p- ®. 
1865 ä Mi Serier, Gongr, Verbr, Schmett,, Bd. II, p. 121. Europa bis 84°, Asien, Südafrika, Nordamerika, 
Lappland bis zu den Tropen iCeyloo}; in vier Weltteilen. 
36” 
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1869 Agrotis seyelum, Texssteös, Cat, p. 306. O. b. 


1585 r u Laura, Verz, p. 55. Norwegen, Finnland, 

1885 r Möscuzer, Verh. Z.-b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 289, Europa, Ostindien. 
1587 n 5 Pereuses, F, p. 98. Nach Wartesonex Lappland, ebenso nach Zerreestepr. 
1901 5 u Starpısoer und Reser, Cat., p. 151. Territ. (exc. reg. bor.). 


Vorkommen: Nördliches Europa und Asien u. s. w. 


Agrotis tritiei (L.) 
1862 Agrotis tritiei, Sraren, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 118. (62° 4u° m. Br.) 


1869 ni »  Texosraöm, Cat, p. HB, Ostroh, 8, 

18835 BJ „ Laura, Verz, p. 55. Norwegen, Finnland, Ostrob. » 

1887 = „  Persssen, F., p. 95. Nach Wanuesonex bie 62% 

1901 . »  Sraupısoen und Raser, Cat. p. 150. Eur. c. et a {exc. reg. pol.), Amur, Japan. 
Grenzbewohnerin. 


Horrsann, Stett. Ent. Ztg., 1893, p. 127, führt von Kuusamo, Nordfinnland Agrotis obelisca S. V. 
var, auf. 
Agrotis prasina F. (herbida Hs.) 


1862 Agrotis prasina, Sravn, Geogr. Vorbr. Schmete, Bd. Il, p. 128 (Apl. herbida). England bis Altai, 60—65 ° m, Br. 
18659 > = Tesaerrön, Cat. p. 807. Kr 


1882 A . Scuoves, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 2%. Saltdalen. 

1855 " I Laura, Verz, p. 56. Norwegen, Saltdalen, Finnland. 

1885 a; R MöscHhLer, Verh. Z-b. Gea. Wien, Bd. XXXIV, p. 2#9. Nordameriks, Ural, Sibirien, Nord- 
und Mitteleuropa. 

1887 n # Prrunsuns, F., p- 95. 

1892 Sr, Scnseiner, Tr. Mus. Anrsh., Bd, XV, p. 140, Saltdnlen. 


1893 Adelphagrotis prasina, Surrm, Cat. Noct, Am. bor., p. 57. 
1901 Agrotis prasina, Staunısoen und Reser, Cnt, p. 15%, Baur. co, Sibirien, Amur, Japan, Am. #. 


Arktisches Europa und nördliches Asien, Nordamerika, cirkumpolar. 


Ayrotis occulta (L.) 


1758 Noctua oceulta, Lisuek, Syst. Nut, ed. X, p. 514, 

1836 Hadena implicata, Lersneee, Aun. Soc, Ent, Fr, Bd. V, p. 04, t. 10, 1. 4. 

1840 = ertricata, ZErtensteor, p. 4; implicate, p. 340; Poli occultu, p. 42. 

1857 Polia oceulia var. implicafa, Sravoıseen, Stett, Ent. Ztig, p. 301. Grünland. 

1859 Aplecta ocoulta var. implicata, Scmövre, Grönl. Lep, In Berl. Ent. Zeitschr, Grönland, 


1562 r „  $raven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 128. Europa, 6444 no, Br, Nordasien, 

1869 Agrotis oceulla, Terosraöm, Cat, p. 307. Ostroh, ber, 

1870 n A Möscnze, Stett. Ent. Ztg, p. 26%, Labrader. 

1874 pr = Schroe, Stett, Ent. Zte., p. 66. Kunsamo. 

1882 n »  Senorem, Tr. Mus, Aarsb, Bd, V, p. 26, Saltdnlen. 

1885 r „  Müscnuen, Vorh. Z-b, Ges. Wien, Bd, XNXXIV, p. 28%. Mittel- und Osteuropa, Altai, Amaur, 
Labrailor, 

1885 m ri Laura, Verz,, p. 56. Lappland, Norwegen, Saltdalen. 

1887 = er Purensen, F, p. 45. Nach Zerressteor Lappland, nach Wartexsonex (implicata) Lapp. bor, 

18:0 _ . Avkıvırcıms, Grönl. Insektf, p. 15. Grönland, Lappland, 

1892 = 3 Sr. Schxeiver, Tr. Mua. Aarslı, Id. NV, p. Id, Sultdnlen. 

IR? - »  Staunisern, Iris, Bd, V, p. 364. Kentei-Gebirge, 


1898  Paridroma ocenlta, Smart, Cat, Noct. Am, bor,, p- 08. 
1808  Agrofis oeculta, Baxs Haas, Lep. Grönl, p. 182 (oeeulta L. var. implieata Ler.\. Grönland. 


1897 z « Auvnrkarv, Möm. Löp., Bd. IX, p. 338. Kamtschstka. 
1898 . n Jaconsox, Ins. Nov. Semlja, p. 44. 
1 r Stavpısckk und Rerer, Cat, p. 158. Eur. e. et. 3; Amer, Am, 


Vorkommen: Cirkumpolar. 


Die arktische Lepidopterenfauna. 281 


Gattung: Charaeas Stern. 


Charaecas graminis (L.) 


1758 Noctua graminis, Lixsk, Syst. Nat, ed. X, p. Hüß, 
1857 Episema graminis, Stauvısser, Stett. Ent. Ztg,, Bd. XVII, p. 291. Island. 


1857 e Srauprsore, Stett. Ent. Ztg, Bd. XVIII, p. 301. Grönland, 

1861 fe EREER graminis, Sraupinoer, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXII, p. 366. Alten, Finmarken. 

1862 S = Sreren, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 130. Island bis Ural, vom 70—45° n. Br. 
18069 z a Texasraös, Cat, p. 309. K,E.b,0.a,Lr 

1874 E . Sensor, Stett. Ent. Ztg, p. 67. Uleaborg. 

1881 a = Scuores, Tr, Mus. Aarslı., Bd. IV, p. 89. Sydvaranger. 

1855 5 = Scnorex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 26. 

1585 " # Sanoserg, Ent. Tidskrift, p. 190, Sydvaranger. 

1885 r e Laura, Verz, p. 56. Norwegen, Finnland, 

1887 " Fi Perenses, F., p. 96. Im ganzen arktischen Gebiet beider Hemisphären. 

1890 “ A Warzen, Proc. Ent. Soc, p. 26. Faröer, Island, 

1892 " z Sr, Schxeimer, Tr. Mus. Aarah, Bd. XV, p. 47 u. 141, Saltdalen, Tromaö, Alten, Sydvaranger. 
189899  . n Senaso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Bd. VII, p. ®. 

1898 r . ab. fricuspis Esr., Heaz, Reise NO.-Sibirien, p. 255. Witim. 

1898 " " Jaconson, Ins, Nov. Senlja, p. 60: Island, p. 68: Faröer. 

1901 pr " Sruası, Nyt Mag. f. Naturvid, Bd. NXXIX, 1, p. 29. Tyejorden. 

1801 . „ Sraupmern und Rensr, Cat, p. 154. Terr. a, Sib. or. 


Vorkommen im Gebiet: cirkumpolar. 


Gattung: Mamestra Tr. 


Mamestra dissimilis Kn. 
1874 Mamestra dissimilis, Scutuom, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXXV, p. 87. Kunsnmo, Nordfionland. 


1883 e n Staunısoen, Stett. Ent. Ztg., p. 35. Saisan, Lepsa, Margelan. 

1885 - r Laura, Verz., p. 57. Finnland, Norwegen. 

1887 „ Pr Prrenses, F,p. 9%. Nach Warcexouen bis #2° no. Br. 

1808 a atlantica, Suıra, Cat. Noct. Am. bor., p. 117. 

1848 jr dissimilis, Herz, Iris, Bd. XI, p. 256. Wilui (var. eztincts Sr.). 

1001 F P Sraupixonr und Rrseı, Cat, p. 15%. Eur. c. et a, Aa. c. ot s. [exa reg. pol. Am. s 


Vorkommen: Nördliches Europa, Asien und Amerika, 


Mamestra pisi (L.) 


1758 Noctua pisi, Lisze, Syst. Nat. ed. X, p. 817, 
18410 Mamestra pisi, Zerrukstenr, Ins, Lapp-, p. 944. 


1867 = „ Samson, Stett. Ent, Ztg, Bd. XVII, p. 250, Island. 

1862 n „ Sesven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 158. Nord- und Mitteleuropa, 66—45® n, Br. 
1869 u n Texuereom, Cat, p. 306. Ostrob. bor, 

1874 5 „ Semuns, Stett. Ent. Ztg, Di. XNXXV, p. 67. Kuusamo, 

1882 = „ Senovss, Tr, Mus. Aarsh, Bd. V, p. 25. Saltdalen. 

1882 A „ Sraumissen, Stett, Ent. Zig, p. 36, var. pallens: Centmlasien (gleich isländischen Stücken 
1R83 - „ var rukemzae, Horrsaxs, Stett, Ent Ztg, p. 127, 

1885 2 „ Laura, Verz, p. 57. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland. 

1887 5 „ Perenaex, P, p. 96. 

1H02 " „ 8p. Scaseipen, Tr. Mus. Aarshb, Bd. XV, p. 141, Sultdalen. 

18083 e „ Horrwaxs, Stett. Ent, Ztg., p. 127. Kuusamo, var. rukaranurıe Horem. 

1808 „ Hass, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p- 256, Wilui. 

1808 „ Jaconsos, Int, Nowajn Semlja, p. #1. Island, 


1 „ Sravoısume nnd Rener, Cat, p. 157. Eur. co, et 8. iexe. reg. pol.i, Lap., Ala Tan. 


Arktisches Europa und Asien. 
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Mamestra brassicae (L.) 
1758 Noctwi brassicas, Lıxsk, Syst, Nat, ed, X, p. 517, 
1540 Mamestra brussiouc, Zerrenstsor, Ins. Lapp., p. Hd. 
18652 £ e Srers», Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. IL, p. 154. Lappland, Grönland, sädliches Asien, von 
arktischen Gegenden bie zu den Tropen, 
1864 Texssereös, Cat, p. 306. KK. r,0.0,0.b. 
1855 is . Laura, Verz, p. 58. Lappland, Finnland, Norwezen, 
1887 z n Prrenses, F, p %. Nach Zerrsusreor Luppland 
101 n = Srarnısere und Runrı, Cnt, p. 156, Eur, Sib, Amur, Ind. =. oc, Am. s, 
Arktisches Europa, Asien, Amerika. 
Mamestra oleracea (L.) 
1758 Noctwa oleracea, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 517, 
18540 Mamestra oleracen, Zerrensteive, Ins. Lapp, p. 944 
1862 & = Seven, Gnsgr. Verbr. Schmett,, Bd, IE, p. 152%. Europa G6°% bis südlichste Gegenden, 
18654 . . Texestnös, Cat, p. 96, 0.0. b. 
1882 = Staupixane, Stett, Ent. Ztg,, p. 36. Saisın. 
188 - n Lawmra, Verz, p. 58. Lappland, Norwegen, Finnland. 
1887 . ” Perkuszs, F,, p. 96. Nach Zerressteor Lappland. 
11 fr Srarnisser und Rree, Cat, p. 157. Eur. iexe. reg. pol.,, Tarbagatai, Tora, Ili. 
Nördliches Europa. 
Mamestra glauca He. (var, lappo Dur,) 
1840 Manekra lappo, Zertersrenr, Ins. Lapp., p. 939; quadriposita, p. 939, 
18654 „ glauen, Wouwn, Stett. Ent. Zig, p. 18%, Fokstuen, Norwegen. 
1869 5 »  Texusreon, Cat, p. 306, Ostrob, bar. 
1874 - Scumpe, Stett, Ent. Ztg, p. 67. Uleaborg, Kuusamo, Bodo. 
1881 r - Scnovens, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, B eg Sydraranger. 
18m „  Scuorex, Tr. Mus. Aarslı, Bd. V, p. 26 
1882 “ r  Sraunisoen, Stete, Ent, Zte, p. 36. Salsan. 
1882 Scaorss, Tr. Mus, Aursh, Bd. V, p. 46. Saltdalen. 
1885 Lamra, Vers, p. 58. Lappland, Finnland, Norwegen, 
1587 Perensen, F., p. #7, Nach Zerrenstktr Lappland, nach Wartexonex var. lappo in Lapp, bor- 
1892 u Sr. Scuseipen, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XV, p. 49 u, 141, Saltdalen, Tromsö, Alten. 
1805 » “„ Sp. Scaxeiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 87. 
1898/09 7 »  Srsann, Ber, Naturw. Verh. Regensburg, Bd. VII, p. %. 
1801 -»  Sewasp, Nyt Mag. £. Naturvid, Bd. XXXIX, 1, p. 28. 
1901 jr »  Srammsorn und Reser, Oat., p. 158, Eur. s. et ec, Ross, Amur, Kantachatka. 
Arktisches Europa, Asien. 
Mamestra rogenhoferi MÖSCHLER 
1870 Mamesira N, Möschues, Stett. Ent. Ztg., p. 269%. Labrador. 
1848 Swere, Cat. Noet. Am. bor., p. 114. Labrador. 
1301 . = Srauwisorn und Reset, Cat, p. 156. 
Vorkommen: Labrador. 
Mamestra dentina Esr. et ab. latenai Pırax. 
1810 Hadenu hilaris, Zerressteor, Ins, Lapp, p. 988. 
18651 Mamestra dentina, Sraumseoen, Stett, Ent. Ztg, p. 30%. Finmarken. 
18659 Texusrkeon, Cat, p. 305. Lappland, Ostrob. bor. 
1874 r Senior, Stett. Ent. Ztig. p. 67. Kuusamo. 
1881 r Scnoves, Tr, Mus, Aarslı, Bd. V, p. 28. 
1582 Srarpisene, Stett, Ent, Ztg, p. 36. Suisan, Lepsa. 
1885 : Ri Lasıea, Verz, p. 58. Lappland, Norwegen, Finnland, 
1887 Prrswses, F, p 9%, Nach Warsesenes Lappland, 
1842 Pr Sr. Seuseimen, Tr. Mus. Asrsh. Bd. XV, p- 49 u. 141. Salrdalen, Tromsö, Alten. 
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1893 Mamcstra dentina, Horrwass, Stett. Ent. Ztg, p. 128. Kunsamo, 


1898 2 e Henz, Iris, Bd. XI, p. 256.  Wilni, 

1H0R/99 E si Sruaxo, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Bd. VII, p. #. 

1901 . A Straxı, Nyvt Mag. f. Naturv., p. 20, Lödingen. 

1004 e = Srarvısoer and Rener, Cat, p. 159%, Europa; var. latenai: Sib. or. = 


Arktisches Europa und Asien. 


Gattung: Dianthoseta Boıso. 


Dianthoeeia phoca MÖöscHLER 
1864  Dianthoeeia pkoca, Mösenten, Wien. Ent, Mon., Bd. VIIL, p. 197, t. 5, f. 15. Labrador. 
1870 u. MöscHhLer, Stett, Ent. Ztg., R 269, Labrador. 
1803 Berlagrmniaii phoca, Sueru, Cat, Noct. Am. bor., p. 129. Labrador, Colorado. 
1 Dienthoeein phoca, Sraupısoen und Reeer, Cat, p. 162, 
Vorkommen: Labrador. 
Dianthoecia prexima He. 


1840 Noctua labecula, Zerrexsreor, Ins. Lapp., p. 941. 
1869 Diantkoeeia procima, Texosreön, Cat, p. 306, Kar. r. 


1882 “ 5 Srarpisane, Stett. Ent, Zig., p. 37. Saisan. 

1885 A r Lamva, Verz., p. 5%. Norwegen, Finnland, Upland. 

1887 . u Prrasser, FF, p. 97. Südlappland. 

1806 " pr var. wniformis, Sraupıseen, Iris, Bd. IX, p. 254 Ulissautai (Mongolei). 
1898 F ri Hxnz, Reise Lenagebiet, Iris, Bd. X], p. 256. Witim. 

1901 5 5 Sravpisark und Rener, Cat, p. 161. Alpen, Altai, Amor. 


Nördliches Europa, Asien. 
Dianthoecia skraelingia H. S. 


1885  Dienthoecia skruelingia, Laura, Vers, p. 5%. Lappland, 
1887 a Perensex, F. p 97. 
1838/91 Dianthoecia skraslingia, Aunvirums, Nord. färilar, p Bu 13, m 27 
1802 Lasionycha skruelingia, Aumvinnius, Ent. Tidskrift, p. 280, 
1901 Mumestre skruelingie, Stavmsoen und Rewer, Cst, p. 159. Lap, Snee e. int. 
Nördliches Europa. 
Dianthoecia subdita MÖSCHLER 
1860  Diantkoeeia subdila, Möscuuer, Wien. Eot. Mon., Bd, IV, p. 368, t ©, 1, 7. Labrador. 
1870 - Moscenven, Stett Ent. Ztg, p. 26%. Labrader, 
1803 Mametrn subdite, Sara, Ust. Noet, Am, bor, p. 129. Labrador. 
1901 Dienthovein subdite, Sraunınsen und Rees, Cat, p 161. 


Vorkommen: Labrador. 


Dianthoecia dovrensis WOCKE 
1804 Diantkoesia dovrensis, Woczr, Stett. Ent. Ztg, p. 182. Drivdalen, Norwegen. 


18832 - z Schoress, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 26. Saltdalen. 

1885 * 2 Laura, Verz., p. 59. Saltdalen. 

1847 ii Re Prrenses, F., p. 98. 

1802 5 . Sr. Scuseipen, Tr. Mus. Aarslhı, Bd. XV, p. 141. Saltdalen, 

1802 - = var, kenterma, Staupısser, Iris, Bd. V, p. 3ü6, Kentel-Gebirge; var. altaiea: Altai. 
TRUG e = var. mongolica, Sraupixsee, Iris, Bd. IX, p. 257. Ulinssutei (Mangaleil, 

1 . = Sravprsoen und Reset, Cat, p. 161. Norwegen, var.: Asien. 


Arktisches Europa und Äsien. 
Dianthoeeia nana Hurn. 


ini? Dianthoeein nana, Sreven, Geogr, Verbr, Schmett, Dad. II, p. 149. England bis Ural, Lappland bis Sieilieu, 
0--35° n. Br. . 
150% - m Tesusteon, Cat, p. 306. Kar. r. 
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Dianthoecia nana, Laura, Verz, p. 59. Norwegen, Finnland. 


Perersen, F., p. 98. Lappland. 

var. dealbata, Stavoisaes, Iris, Bd. V, p. 356. Kentei-Gebirge. 
Staupixaen, Irie, Bd, IX, p. 258, Uliassntai (var, dealbatfa). 
Staupısuer und Rense, Ust, p. 162. Eur. (exe reg. pol), Altai, Amor, 


Nördliches Europa und Asien. 


Dianthoecia eueubali FazscH. 


Dianthoecia eucubali, Sreren, Geogr, Verbr. Schmett,, Bd. IE, p. 144. Europa, Sibirien, Lappland. 


" " 


" " 


” ” 


” " 


” ” 


Texsosreöm, Cat, p- 307. O. a 

Scrtune, Stett. Ent. Ztg, p- 67. Kuusamo (669), 

Lamra, Verz., p. #0. Norwegen, Finnland. 

Prreasex, F., p. 98. Nach Wareexonen Lapp. bor. 

Srarnıseen, Möm. Löp., Bd. VI, p. 481. Japan, China, Amur. 

Stavoısser und Reser, Cat, p. 163. Eur. (exe. reg. pol.), Amar, China, Japan. 


Nördliches Europa und närdliches Asien. 


Dianthoecia carpophaga Bu. 


Dianthoecia carpophaga, Sreven, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. II, p. 145. Europa, Asien, England bis Altai, 


» 


r 


60—40° n Br. 
Texssrrös, Cat, p. 307. Östrob. austr. 
Laura, Verz., p. 60. Bis Upland. 
Perzusen, F, p. 98. 
Sraupisoen und Reeen, Cat, p. 168, Eur, (exc. reg. pol.), Altai, Fergana. 


Nördliches Europa und Asien, Grenze der arktischen Gebiete, 


Gattung: Polia Ta. 
Polia polymita (L.) 


Polia polymita, Sprven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. II, p. 139. (61—46*® n. Br.). 


. „ Lasra, Verz., p. 60. Schwedisch Lappland, Norwegen. 

r r Persasen, F. p. 498. Nach Zerresstert Lappland. 

Pi u Sraunisger und Reser, Cat, p. 79. Scand. e. et m, Ross. =. oc. 
Grenzbewohnerin. 


Polia chi (L.) 


Noctws chi, Lisxt, Syst, Nat, ed, X, p. 514. 
Polia chi, Srere, Geogr. Verbr. Sebmett, Bd. II, p. 141. 60—41° a. Br, 
„ » Tesosrnöw, Cat, p. 307. 0.2,0.h 
r n„ Laura, Verz, p-. 60, Schweden, Norwegen, Finnland. 
r » Prrenaes, F, p. 98. Nach Warusxsuex bis 59% in Skandinavien. 
ö „ SBreaxo, Nyt Mag. f. Naturvid., Bd. KXXIX, 1, p. 581. Laerdalsören, Bergen, Aal. 
„ Stavomssen und Reseı, Cat, p. 180. Eur. c. et. s, (exe. reg. bor.), Altai, 


Grenzbewohnerin, 


Gattung: Luperina B. 
Luperina haworthii Curris . 


Colaena haworthii, Sesven, Geogr. Verbr, Schmett., Bd. II, p. 167. Nordeuropa, Island bis Wolgs, 487° n. Br. 
and weiter nördlich. 
Luperina haworthiü, Tunsernös, Cat, p- 307. O, a. 


" 


Laura, Verz., p. 61. Lappland, Norwegen, Finnland. 
Pereuses, P., p. 9. Nach Warresoeex Lapp. intermed. et bor. 


Celuena haworihii, Staupisser und Rener, Cat., p. 169. Skandinavien, Ural. 


Grenzbewohnerin. 
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Gattung: Hadena Tr. 
Hadena adusta Ese. 


1802 Hadens adusia, Server, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. IT, p. 167. England bis Altai, vom #0-—441° n. Br. 
1860 = z Texoerrös, Cat, p- 307. O, b. 
1880 . m Br. Scnxkinen, Tr. Mus, Aarsh., Bd, IIT, p. 69: Bejern; p. 88: Grötö. 
1882 " Schoren, Tr, Mus. Aarsh., Bd. V, p. 27. Saltdalen, 
1882 a n Sravpisase, Stett. Ent. Ztg., p. 40. Saisan. 
1885 r m Lanra, Verz., p. 68. Lappland, Norwegen, Finnland. 
1887 r . Pzrensex, F, p 9. Nach Warrexores Bottn. sept, 
1892 = = Sr, Scussinoen, Tr. Mus Aarslı, Bd. XV, p. 52 u. 141. Saltdalen, Tromsö,. 
1853 re Horssaxn, Stett, Ent. Ztg, p. 128. Kuusamo, var, sepfentrionalis Sraun, 
1808/90 „ Fr Senaxp, Ber. Naturw, Ver, Regensburg, Bd. VII, p. 7. 
101 he "» Bravpmsser und Rene, Ont, p. 171. Eur, 8,0. et m. or, Altai, Amur, Kamtschatka. 
Arktisches Norwegen. 
Hadena maillardi He. (exulis Ler., gelata Leer, marmorata Zett.) 
1840 Noctua marmorata, Zertensteor, Ins. Lapp, p. 98T. 
1857 Hadena exulis, Staupısane, Stett Ent. Ztig,, p. 238. Ialund, 
1559 m mendleardi, Somönre, Grönl. Lep., p. 150. 
1860 Crymodes ernlis, Mösenwsn, Wien. Ent. Mon. p. 364. Labrader. 
1862 Hadena muillardi, Server, Geogr, Verbr. Schmett., Bd. II, p. 159. Alpen, Pyrenäen. 
1864 Pi = Works, Stett. Ent. Ztg, p 183. Dovrefjeld. 
1870 ” h Mösenten, Stett. Ent. Zig, p. 26% Labrador lexulis). 
1874 = = Scatne, Stett. Ent, Ztg, p. 67. Kuusamo, 
1882 = Sraunisorn, Stett. Ent. Ztg., p- 40. Tarbazatal, 
1805 P n Laura, Vorz, p. 62. Norwegen, 
1685 . Ir Saxvenns, Ent. Tiedskrift, p, 197. Sydvaranger, 
1885 u Möscauer, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 290. Island, Norwegen, Schottland, Grün- 
land, Labrador, 
1887 ri pr Pereesen, F., p. 99. 
1800 > Aummvırzıa, Grönl, Insektf, p. 16. Grönland, Labrador, Island, Schottland, Dovre, Finmarken. 
182 = Pr Sp. Scuseiven, Tr. Mus, Aarsb, Bd. XV, p. Bin 141. Tromsö, Sydvaranger. 
1843 XKylophasin erulis, Sur, Cat, Noet, p. 197, Labrador, Gränlund, Island, 
1895 Hadena mailardı, Sr, Sewswioer, Tr. Mus. Anrsh,, Bd. XVII, p. 38. Syavaranger. 
1896 n a Bass Haas, Lep. Grönl, p. 188 iezulis), Grönland, Finmarken, Schottland, Island, Labrador, 
1808 a ezulis, Jaconsos, Ins. Nov. Semlja, p. 44: Grönland; p. 60: Island: p. U8: Farder. 
1513/89 „ maillardi, Stuaxn, Ber. Naturw. Vor. Regensburg, Bd. VIL, p. 7. Tromsi. 
1400 " Areıvır.ıus, Ölvers. Vetenak Acad. Förhandl., Bd. X, p. 1188. Grönland. 
1901 e - Sraupısoxn und Rene, Cat, p. 172, Alpen, Norwegen, Tarbagatei, Labrador, Grönland, 


Island, Farüer, 


Di 


e sehr veränderliche Eule wird unter den verschiedensten Namen aufgeführt. Nach STAUDINGER 


(1857, Stett. Ent. Ztig., p. 238) als exulis, aulata, qroenlandica Dur, bores Boisn., cervina GueR., difflua He., 
arctica THxRG., gelida Gn., poli Gn., marmorala ZETT., oleracca L. 


1862 
1859 
1885 
1837 
1001 
1801 


Arktisches Europa, Asien und Amerika. 


Hadena gemmea Tr. 
Hadena gentmeun, Sruren, Geogr. Verbr, Schmett,, Bd. IT, p. 158. Lappland, Nordwestrußland, 


- . Texsarröm, Cat, p 307. K.r,0O. 

ö = Laura, Verz, p. 62. Lappland, Norwegen. Finnland. 

2 e Perssaes, F, p 9%. Nach Waruesosex zwischen 64 und 67° n. Br, Bottn. sept., Lappland. 
Rs Srwaxn, Nyt Mag. f. Natorv,, Bd. XXXIX, 1, p. 53. Norwegen, Larrdalen. 

5 - Sravnısoee und Reukt, Cat, p. 179. Eur. a. 


Vorkommen: Arktisches Europa. 
Fauna Arctica, Bd. Il. E 37 
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Hadena subrirena Tr. 
1862 Hadena rubrirena, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. U, p. 15%. Alpen. 


1874 2 * Semmor, Stett, Ent, Ztg. p- 68. Kuusamo (66° n. Br.\. 

1875 E ei Tesosnom, Notiser for Sälsk. pro Fauna et Flora fenn, p. Mi. 
1886 a n Svex Lasea, Verz, p. 62, Norwogen, Trondhjem, Finnland. 
1887 ” = Pxresses, F. p. M. 

1901 5 Pr Staunısoer und Rener, Cat, p. 173. Alpen, Fon. ot: Norv. c. 


Nördliches Europe. 


Hadena lateritia Hrn. 


1892 Hadena lateritia Hex, Srever, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. IL p. 160. Frankreich bis Altai, zwischen 60 
und d4® n. Br. 


1864 “ * Work, Statt. Ent. Ztg, p. 184. Drivdalen, Norwegen. 

1869 r ü Texssreöm, Cat, p. 307, Finnland, Ostroh. h. 

1875 r 7 Sreren, Stott, Ent, Ztg, Bd, XXXVIL p. 146. 

1580 „ z Sr. Schseiver, Tr, Mus, Aarslı,, Bd, III, p. #8, Grötö (689, 

1882 m Pr Stauviscen, Stett. Ent. Ztg, p. 41. Saisan, 

1832 = A Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 27. Saltdalon (679, 

1885 A B Svex Laura, Verz, p. 62. Norwegen, Grötö, Finnland. 

1885 > = Möscugen, Verh. Z,-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 291 (var. dubitans Wıx.): Norlamerika und 
Nordeuropa wit Ausnahme der Polargegend, Altai, Amur. 

1857 " > Peressex, F,,p. 90. 

1892 » » Sr. Scnssiver, Tr, Mus. Aarsh., Rd. XV, p. 141. Baltdalen. 

1898 » r Hesz, Iris, Bd. XI, p. 257, Witiur, 

1101 * a Starpısern und Rense, Cat, p. 178, Eur, « et « (exe. Angl, et reg. pol, Sib. or, Amar, 


Japan, Am. 8. 


Vorkommen: Arktisches Europa, nördliches Asien und Amerika. 


Hadena exornata MÖScHLER 
18650 Hadena exornata, Möschren, Wien. Ent. Men, Bd. IV, p. 304, 1. d, £ 5. Labrador. 


1866/68 „ - Packanp, Pros. Bost. Soc. N. H., p. 30. Labrador. 
1870 = . Müscntee, Stett, Ent, Atg., p. 26%. Labrador. 


1W1 Xylopkasia ezornata, Sur, Cat, Noct, p. 131. Labrador, Colornds. 
Vorkommen: Labrador, nördliches Amerika. 


Hadena sommteri LErEB. 


1836 Hadena sommeri, Lerssune, Ann. Soc. Ent. Franee, (1) Bd, V, p. 581, t. 10, 1. 


1840/42 „ » Drrwsener, Hist. nat. L&p. France, Suppl, III, p. 586, ©. 19, #1. 

18419 „ »Hicticollis, Zerressteor, Ins. Lapp., p. 934, No. 8, 

18410 . groenlandica, Zerreusteot, Ins. Lapp., p. 93%, No, 9, 

1853 „  surtur, Hsne, Senärre, Syst, Benrb, Schmett. Europas, Bd. VI, p. 178, t. 125, f. 6. 
1867 Mr sommeri, Stauvissen, Stett. Ent. Ztg, Bd. XVII, p. 246. leland. 

1567 A * Sraupısern, Stett. Ent. Ztg, Bd. XVII, p. 304. Grönland. 

1869 . = Scuiöore, Grönl. Arthr, in Berl. Ent, Zeitschr, (groenlandiea, pieticollis). 


1865 Urymodes sonmeri, Mirrisar, Ann. Soc. Lion, Lyon, Bi. XI, p. 252, t. 58, £. 46, 

1865 Hudena islandica, Mirwene, Icones, Bd, IH, p. 450. 

1885 w sommer, Möscnut, Verk, Z-b, Ges. Wien, Bd. XNXXIV, p. 2, 

1890 Avunmwıreees, Grönl, Insektf, in Bih, K. Sven, Vet. Akad. Handl, Bd, XV, Afd. IV, No. 161 
p. 16,1, 8.9, 10; 8, f. 1. Grönland, Inland. 

1895 Xylophasia sommteri, Sur, Cat. Noct, p. 137. Lahralor, Grönland, Island. 

1896 Haden« sommeri, Baxa Haas, Lepid. Grönl, in Vidensk, Meddel, naturh, For. Kjöbenhavn, p. 182, Grönland, Ieland, 

1898 = . Jaconsos, Ins. Nov. Semlja, p, 44: Grünland; p, 60: Island; p. 68: Farder. 

1901 . a Sravinsaer und Reure, Uns, p. 171. Grünland, Island, Faröer. 


2 " 


Vorkommen im arktischen Gebiet: Island, Grönland, Labrador. 


1862 
186% 
1855 
1887 
1593 
1598 
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1811 
1842 


1840 
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Hadena basilinea F. 


Hadena basilinea, Servke, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 163. England bis Altai, 61—45* n. Br. 
2 - Tesosrnöw, Cat, p. 307. K,O.4,0.b, 
" » Laura, Vers, p. 63. Schweden, Norwegen, Finnland. 
ri ” Perkussex, F., p- 100. Uleaborg, nach Wautonoens bis 60° n. Br, 

Xylophasia finistima Gn., Smrrn, Ost. Noot, Am, bar, p. 134, 


Hadena basiliwea, Herz, Iris, Bd. XI, p. 257. Wilu, 


5 = Sravpısaer und Rrseı, Cnt, p. 174. 


Nördliches Europa, Asien und Amerika. 


Eur. c. (exe. reg. pol,), Alt-, Am, s., Japan, Norv. 


Hadena rurea F. 


Hadena rurea, Server, Geogr. Verbr. Schmert., Bd. 11, 


p- 161. England bis Altai, zwischen 60 und 45° n. Br. 


. n»  Tesasreom, Cat, p. 307. K,0O.5,0.b. 

- n„ Lawra, Verz, p. 64, Schweden, Norwegen, Finnland. 

” » Peremses, F, p. 100. Uleaborg. 

. „ Sravniscen und Rouee, Cat, p. 174. Eur. © ot #, Alten, Sibirien, Amur, 


Vorkommen: Nördliches Europa und Asien. 


Hadena gemina Ha. 


var. remissa TR. 


Hadena gemina, Soaven, Geogr. Verbr. Schmet:, Bd. IT, p. 169. Von England bis Ostasien, Nordameriks, vom 


CO—46® n. Br, 


= = Tesosruös, Cat, p. 808, Kr. 

"m = Scmuem, Stett. Ent. Zt, p. 65. Kunsamo (669. 

Mr a Laura, Verz, p 6% Upland, Norwegen, Finnland. 

» " Peressen, F., p. 300. Nuch Warvexunexn Südschweden. 

2 a Sraunısone und Rerer, Cat, p. 175. Eur, o, Livl., Fen, Alt, Japan. 


Nördliches Europa und Asien. 


Gattung: Dipterygia Steen. 


Dipterygia scabriuseula (L.) (pinastri L.) 


Noctua seabriuseula, Laxxt, Syst. Nat, ed, N, p. 516, 


Dipterygia scabriuscula, Srnven, Geogr. Verhr. Schmett,, Bad. IL, p. 173. England bis Ural, 62—42* no. Br. 
u : Texsstenm, Cat, p 308. 0, b. 


u ä Laura, Verz, p. 64. Upland, 


Norwegen, Finnland. 


- z Möscnuer, Verb. Z-b. Ges Wien, Bd. XXXIV, p. 291. Nordamerika, Süd. 


rulland, Amnr. 


5 „ Perensex, F, op. 104. Nach Warsexunex 62° m Br, 


Sun, Cat. Nont, Am, bor., p- 
= Srauneseen und Renz, Unt,, 


China, Am. =. 


Nördliches Europa, Asien und Amerika. 


1h6, 


p 182, Eur. 0. et 8. (oxc. rag. pol.), Amur, Japan, 


Gattung: Hyppa Dur. 


Hyppa rectilinea Esr. 


Uyppa reetilinea, Sraumseen, Stett, Ent. Zt, p. 307. 


Fiomarken. 


m a Sreror, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. II, p. 173. Lappland bis Meeralpen, Englund bis Altai, 
zwischen 67 und 44° n. Br. 

= ” Tsostnom, Cat, p O8 O.a,0ob,L 

- Ai Semune, Stott. Ent. Ztg, p. 68. Kuusamo, 


Lasera, Verz, p. 05, Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland, 


37° 
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Hyppa rectilinea, Prrsusex, F,, p. 100, Nach Warzeseees 60—657° n. Br. 


» 


” 


” 


Sp. Scnxeeper, Tr. Mus, Anralı., Bd. XV, p. 141. Alten. 


zylinoides Gv., Smeru, Unt. Noct. Am. bor,, p. 155. 
rechilinea, Srauvisser und Reseı, COnt., p. 152, Eur. 4. et o, Ural, Sib, or, Amar, Am, & 


Arktisches Europa, nördliches Asien und Amerika. 


Gattung: Hydroecia Gn. 


Hydroecia nictitans L. 


Hydroecia nietitans, Seven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 16%, Westeuropa bis Ostasien, Nordamerika, 


64—45°® n. Br. 
. Texosrnöm, Cat, p. 308% K.r,0.a 
= Laura, Verz, p. 66. Norwegen, Finnland. 
Müscurer, Verb. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 232, Mittel- und Nordeuropa, Nord- 
amerika, Ural, Sibirien, exkl. Polarregion. 


r Perzusex, F., p. 100. Nach Zerressreotr Lappland. 

n Sr. Scuxemse, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 141, Saltdalen, 67° u, Br, 

» Sueru, Cat. Noct. Am. bor., 174. 

r Stavoısoer und Reset, Cat, p 19% Eur. ec et 8 (exe. reg. pol, Sib, or, Amur, 


Japan, Am, s, 


Im Norden der drei Weltteile, arktisches Norwegen. 


Gattung: Anomegyna StaumsGer 


Anomogyna laetabilis (Zerr.) (schönherri H. S.) 


Hadena laetabilis, Zerrsesreor, Ins. Lapp., p. 40. 


" 


obliterata, Zerressreom, Ins. Lapp., p. #41. 


Agrotis lastabilis, Sraunissen, Stett, Ent, Ztg. p. 361. Finmarken. 
Anomogyna laetabilis, Müscnzer, Wien. Ent. Men, Bd, VI, p. 135. Labrador, 
Agrotis laetahilis, Wocke, Stert. Ent. Ztg., p. 180. Kongsrold, 

Aptecta laetabilis Z., Texaereim, Cat, p- 307, L. n. 

Agrotis luetabilis, Möscnuen, Srett, Ent, Ztg., p. 200. Labrador, 

Anomogyna laetabilis, Scnorss, Tr. Mus. Aarslı., Bd. V, p. 27. Sultdalen. 


- Sr. Senseiver, Ent. Tidskrift, p. 78. Sydvaranger. 

» Laura, Verz, p. 6% Lappland. 

= Moscuuen, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 292. Labrador, Nordlappland, Gebirge 
Norwegens. 

= Percuses, F, p. 101. Muonio 68°, 

% Sr. Senxerpen, Tr. Mus. Anrah, Bd. XV, p. 141. Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 

- Sr, Scussinen, Tr. Mus, Aarshb, Bd. XVII, p. 38, Sydrarauger, 

n Sraunisaer und Rees, Cat, p. 105. Scand. » pol.) et ce, Fen., Sib. or, Labrador. 


Arktisches Europa, Labrador, nördliches Asien. 


Gattung: Caradrina O. 


Caradrina quadripunctata F. (eubieularis 5. V.) 


Caradrina eubieularis, Srerer, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 74. Süd- und Mitteleuropa bis 62°, Altai, 


Ostindien, Südamerika, 

quadripunctea, Taxesınöm, Cat, p. 309. K,, O. a, 

cubieularis var. menötriesi, Scntam, Stett, Ent, Ztg, p. 08. Kuuanıno, 

guadripunstata var. leueoptera, Sraseeers, Ent. Tidskrift, p 92, 6. 1, 1. 8, 

mendtriesi, Schoven, Ent. Tidskrift, p. 216, 

quadripunetata, Laura, Verz, p. 69. Norwegen, Finnland. 

mendtriesi, Kuersemman (Berl, Ent, Zeitschr, 1863, p. 432, 1.7, £ 7; = emerascens Tesaste., Cat. 
p- #19; Lasra, Verz, p. 69. Upland, Norwegen, Gudbrandsdalen, Finnland, Lappland, 
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1887 (aradrina quadripunclata F., Prrensen, F, p. 101. ÖO. austr. 

1887 r niendtriesi Van, Perenees, F, p. 101. 

1901 he quadripunctata, Sraupısone und Besen, Cat, p. 196. Eur. (exc. reg. pol), Altai, Sib. or, 
var. leucoptera: Scand. co, 


Arktisches Europa und Asien. 
Caradrina palustris Hp. 


1840 Caradrina transfuga, Zertensteot, Ins. Lapp, p. 946. Lapp, torn 
18652 Hydrylla palustris, Sreven, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd, II, p. 70. Mitteleuropa 57—46° n. Br, Lappland ?. 
1869 Caradrina pelustris, Texostaom, Cat, p. 309. I, 


1885 N 5 Laura, Verz, p. 70, Norwegen, Finnland. 

1887 = 4 Perenses, F, p. 101. Nach Wareesorex Botto, sept., Lapp. interm. 

1897 n Auvurnaey, Mötm. Lep, Bi. IX, p. 336. Koamtschatka. 

1898 A Hens, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p 258 Wilai. 

1801 Hydr ill palustris, Sravupiseer und Reser, Cat, p. 108, Eur. c, et &, Sib. s. or, Kamtschstka, ab. aboleta Gu.: 
Lap, Norv. 


Nördliches Europa und Asien, 
Gattung: Amphipyra 0. 


Amphipyra tragopogonis |. 
1862 Amphipyre tragopogenis, Srever, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 224. England bis Altai (62—30® n. Br.). 


18659 Me ” Texoarnom, Cat, p. 300. 0. b. 

1885 = e Müseneen, Verh. Z-b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 292 (= repressus Gn.): N. Aın, 
N, Eur, Altai, 

1855 “ = Laura, Verz., p. 71. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland, 

1887 nr “ Prreusex, F. p. 101. Nach Wartesones Lapp, merid, 

1901 n " Sraupıseen und Iieoer, Unt, p. 200, Eur, (exe, reg. pol.], Altei, var. Zureomana Staun.: 


Tara, Fergana. 


Nördliches Europa und Asien, Nordamerika. 


Gattung: Taeniocampa Gu, 
Taeniocampa gothiea [L. et var. gothieine H. S 


18651 Taemiocanpe gotkica, Sraunissen, Stett. Ent, Ztg, p. 367, Finmarken, 


1962 a e Steven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. I, p. 76. England bis Altai (#444 on. Br.), Süd- 
lappland bis Ligurien, 

1804 B P Wocze, Stett. Ent. Ztg, p. 14. Christienraad, 

1869 u 5 Tesusreou, Cat, p. 310. K. r. 

1885 E pa Laura, Verz., p. 71. Schweden, Norwegen, Finnland; var. gothieme: Schwedisch Lappluud, 
Norwegen, Saltdalen, Finnland, 

1602 ” 2 Sr, Schxeier, Tr. Mus, Aursh., Bd. XV, p. 141, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

1901 = = Sraupısons und Renet, Cat, p. 201. Eur. « ot s, Altei, Amnr. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Gattung: Paehnobia Gu. 
Pachnobia earnea auct. 


1560  Pachnobia carnes, Möscnuen, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 361, 

1861 » “ Tuusueng, Srarmsoen, Stett. Ent. Ztg, p. 367. Finmarken. 
1864 = . Works, Stett. Ent. Ztg. p. 184. Kongsvold, 

1868/58 Agrotis littoralis, Packarn, Proc. Bost. Soc. N. H, p. 36. Labrador, 

1869  Pachnobia curnen, Tesaserom, Cat, p. 310, Lapp. 

1R70 er Möseuzer, Stett. Ent, Ztg., p. 271. Labrader. 

1881 Seuoves, Tr. Mus, Aursh., Bd, IV, p. 89. Sydvaranger. 





1802 
1803 
1805 
101 


1862 
1359 
1874 
1875 
1885 
1887 
1892 
1896 
1897 
1898 
180] 


1802 
1869 
1585 
1887 
1901 
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Pachnobia carnea, Scnorex, Tr. Mus, Aarslı, Bd. V, p. 26. Saltdalen 
5 E Sp. Scunkmen, Ent. Tidskrift, p. 78. Sydvaranger. 
= s Saspeuno, Ent. Tidskrift, p, 22, Metamerphosia. 
- . Mösenzer, Stett, Ent. Ztg., p. 117: Agrotis okakensis Parc, 
# teofa Han. (ampla Hu, care auct.), Laxra, Verz, p. 72. Schwedisch Lappland, Norwegen, Dovre, 
Finmarken, Lappland (surner Tavsesno alin Naot.). 
En carnea, Müsonene, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 298. Labrador, Californien, Tappland, 
Gebirge Norwegens, 
. = Prrerses, F) p. 101. Muonio, Pallas Tendari 
= « Sr. Scexeinvse, Tr. Mus. Aarshı., Bd. XV, p. 141. Saltdalen, Alten, Sydvaraugor. 
" ra Sur, Cat, Noet, Am, bor., p. 64, 
= = Sr, Senskiwer, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 38, 
Agrotis tecia, Sraunıxoer und Rasen, Cat, p. 138 Scand. c. et =, Labrador. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
Gattung: Dyschortista |rn. 
Dyschorista suspeeta Hs. 
Dyschorista suspeche, Srrvre, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 86. Nordosten Europas. 
= . Texsereon, Cat, p. 310. Ob. 
a z Scmuoe, Stett. Ent. Ztg., p. 68. Wleaborg (65° n. Br.) 
. . Texsosraom, Notiser pro Fauna et Flora feno. p. 31. 
" P Laura, Verz, p. 73. Norwegen, Finnland; var. sners: Upland. 
u u Prrseses, F, p. 102. 
2 . Sraupısakn, Iris, Bd, V, p. 368. Kentei-Gebirge, 
= A Srarnısaer, Iris, Bd. IX, p. 266, Vliassutai (Mongolei). 
r “ Arusnenaxy, Mim, Löp, Bd. IX, p. 587. Kamtschatka. 
= Pr Herz, Iris, Bd. X], p. 258. Witim, 
= B Sravpısarn und Breer, Cat, p. 200, Ear, c. et 5. /exc. reg. bar.), Altai, Sib. or, Amur, 
Karnntschatka. 
Nördliches Europa und Asien. 
Gattung: Plastenis B. 
Plastenis retusa L. 
Plastenis retusa, Sraven, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. II, p. 84. England bis Altui, Lappland, 66° n. Br. ? 
= " Texeernom, Cat, p. 310. 
= u Lanea, Verz, p. 73. Schweien, Norwegen, Finnland. 
r j Persusex, F. p. 102, Nach Zerteusteor Lappland. 
n . Sracpıneer und Reper, Cat, p. 205. Eur, o. et s, (exe, reg. bor.\, Altai, Amur, Japan. 
Grenzbewohnerin. 
Gattung: Cleoceris Boısp. 
Cleoceris viminalis Faur. (saliceti Bkt.) 
Cleoeeris viminalis, Sraupisoer, Stett, Ent. Ztg, p. 3069. Bodo, 
n n Srerar, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. Il, p. 85. England bis Altui, Lappland bis Provence. 
Fr e Texosrnöm, Cat, p. 310. O. an 
m . Schoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd, V, p. 28. Saltdalen. 
= fr Laura, Verz, p. 73. Norwegen, Finnland, 
” " Pereeses, F,p 102. Nach Waunzessnex Lapp. inf. 
e nr Staunisuer, Iris, Bd, V, p. 368, Kentei-Gebirge 
Bombyeia ” Stavmsere und Raser, Cat, p. 164 Eur. ec. et &, Altai, Kentei, Amur s, or, 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 
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Gattung: Orthosia Tr. 
Orthosia erasis H. 5. 


1840  Orthasia iris, Zerrersreor, Ins. Lapp., p. 941. 

1874 n erasis, Schon, Stett. Eut. Zig. p. 68. Kuusamo 

1874 Agrotis erdmannı, Mösonten, Stott. Ent, Ztg, p. 168. Labrador, 
1883 Orthosia crasis, Möscuter, Stett. Ent. Zig, p. 117. Südlabrador. 


1885 5 iris, Lasıea, Verz., p. 74. Lappland. 

1835 “ crasis, Saxpunas, Ent. Tidakrift, p. 197. Sydvaranger. 

1885 5 „ MöscuLer, Verl. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 203. Labrwlor, Inppland, Schweden. 
18837 * " Perenses, F., p 102. Nach Warsesenex Lapp, interm. 

1892 h „ Sp, Scaxemen, Tr. Mus. Aaratı, Bd. XV, p. 141. Sydyaranger, 

1893 Hillia erasis, Surru, Cat, Noct. Am, bor., p. 147, 

1895  ÖOrtkosia erasis, Sr. Scnxkiper, Tr. Mus. Asrsb,, Bd, XVII, p. 3% Sydvaranger, a 


1901 Crasia dris, Staunisaer und Renzı, Cat, p. 205. Scand. et Rosa. a. et pol, Amtr », Labrador. 


Arktisches Europa, Labrador, nördliches Asien. 


Gattung: Nanthie Tr. 


Xanthia flavage F. (togata Esr., silago Hn.) 


1802 Nanthia flavugo, Servern, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. H, p. 9%. Eugland bis Altai, zwischen 60 und 44° n. Br, 
1869 = » Texsestaöm, Cat, p. $11. K,, Östrob, b. (fogafa Esr.) 

1385 “ . Moschuer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, p. 209. Nordamerika, Sibirien, Nordeuropa, 

1885 Pr tuten Sıaom, Svex Laura, Verz, p 75. Schweden, Norwegen, Finnland, 

1587 n flauage, Pereusex, F,p. 108 

1803 . Smirn, Cat, Noct. Am. bor., p. 228. 

1,01 " lutea Srnine, Stavprsere und Rener, Cat, p. 257, Eur. &, Scand. m. Altai, Sib. or, Amur, Am. s, 


Nördliches Europa, Asien, Amerika. 


Xanthia [ulvago L. (ceragoe W. F.) 


1802 Xantiia fulsuge, Sreven, Geogr. Verbr, Schmetet, Bd. IL, p. 91 u. 262. England bis Ural. 


13658 = A Texesteöm, Unt, p. 311. 

1H85 = = Lamra, Verz., p. 76. Norwegen, Finnland. 

1867 " n Perunses, F., p. 108. Nach Wareseren Lapp. inf, 

1901 = a Stacpısemn und Rene, Cat, p. 208. Enr, e, ot 8, (exe, reg. pol), Altei, Amur, Japan. 


Nördliches Europa, Asien, 


Gattung: Orrhodia H». 


Orrhodia rubiginea F, 


1862 Orrkodia rubiginea, Seven, Geogr, Verbr, Schmetr, Bd. II, p. ®6. England bis Ural, Lappland (6#*7) bie 
Corsica 42%, 


1809 n 5 Texsarnöm, Cat, p. B11. 
1885 u » Lamra, Vere, p. 76, Schweden, Norwegen, Nordland, Finnland. 
1887 ” I Pernusex, F, p. 108, Nach Warsesoeen durch gans Skandinarion, nach Zeurrensteor 
Lappland, 
1801 n A Staupisger und Reeer, Cat, p. 210. Eur, ©. et a (exe, rag. bor.), Japnn. 
Grenzbewohnerin. 
: Gattung: Nylina Tr. 


Aylina fureifera Hurr. (conformis S, V.) 
1862 Xylina fureifera, Sverkı, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. IL, p. 110. Europa 62—42° n. Br, von Frankreich bis 
zur Wolge. 
1809 .. - Tesestmöm, Cat, p. 311, 
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1861 
1862 
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1885 
1857 
1892 
1897 
1901 


1862 


1869 
1885 
1885 
1587 
1898 
1901 


1862 
1869 
1885 
1887 
1898 
1901 


ARNOLD PAGENSTECHER, 


Xylina furcifera, Lasıra, Verz., p. 76. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland. 


= u Perensex, F., p. 108. Nach Wartexoass Lapp. intern. 
> F Stravpissser und Reset, Cat. p. 210. Eur. c. et a. (exe. reg, bor.), Ural, Altai. 
Grenzbiewohnerin, 


Aylina ingriea H. S. 


Xylina ingrica, Sraupısser, Stett, Ent. Ztg, p. 30%, Finmarken. 


n - Sreven, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 180. Alpen, Petersburg. 
» . Tuxeereös, Ont, p- $11, Kr. 
P Laura, Verz, p. 77. Lappland, Norwegen, Finnland. 
= .- Prrensen, F., p. 103. Nach Waressonex Lapp. 
} Pi Srarpıssen, Möm, Löp., Bd. IV, p. 51%. Amur. 
- a AuruesaKy, Mön, Löp., Bd. IX, p. 337. Kanıtschatka, 
F Pr Sravroiscer und Reret, Cat, p. 210, Eur, ». et ec. (exc. reg. pol.), Sib. #. or, Kumtschatka., 


Nördliches Europa, nördliches Asien. 


Xylina lamda F, (var. somniculosa Har., var. zinekenii Tr.) 


Xylina lamda, Seeven, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. Il, p. 181. Norddeutschland, Skandinavien bis €7%, Rußland 
var, sommiculosa in Lappland, 
Tesoareom, Cat, p. 311. Kr 


e u Lamra, Verz, p. 77, Lappland, Norwegen, Finnland. 
= »„ Moöscnume, Verk. Z-b, Ges Wien, Bd. XXNIV, p, 293. Nordamerika. 
a „  Perenens, F. p. 103. Nach Warcensnes Lappland, 


„  tharleri Gew, Suıru, Cat, Noct. Am. bor., p. 2W. 
= lamda, Braupisoee und Reser, Cat, p- 211. Scnnd,. et Ross, s, et pol, Amur. 


Arktisches Europa, Nordamerika. 


Gattung: Calocampa Stern. 


Calocampea solidaginis Hs. 


Calocampa solidaginis, Sreren, Geogr. Verbr. Schmett, Bd, II, p. 182. Nördliches Europa, Sibirien, England 
bis Altai, Lappland, 


P 5 Tessström, Cat, p. 811. K. r, Lapp. Lapp. r. 
5 Scaitne, Stett. Ent. Ztg, p. 89, Kuusnmo, 
r = Lastea, Verz., p. 77. Lappland, Norwegen, Finnland. 
u . Mösenuen, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 294. Nordamerika, Nordeuropa, 
Ural, Altai, 
a . Prresses, F. p. 108. Nach Warsesones Lapp. mer. et intern. 


n 5 Staupisger, Möm, Löp, Bd, Vl. p. 530. Amur. 
Lithomia germana More, Ssırrm, Ust, Noct. Am. bar, p. 285. 
Calocampa solidaginis, Sravnıseer und Reser, Cat, p. 211. Eur. et sc, Ural, Altai, Amur, Am. s. 


Nüördliches Europa und Asien, Grenze des arktischen Gebietes, 


Calocampa vetusta Ha, 


Calocampı vetusta, Sesver, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. II, p. 181, Englund bis Altai (60° nm. Br.) 


a a Texsosteöm, Cat, p. 311. OÖ... 

n " Lasıra, Verz, p. 7%. Norwegen, Finuland, 

“u p Prreesex, F., p. 108. 

n En Heiz, Reise NOSibirien, Iris, Bd. XL p. 258, Wilai. 


Staumseer und Keeer, Cnt., p. 211. Eur. c. et &. (exe. reg. pol.), Altei, Sibirien, Amur. 


Nördliches Europa und Asien, Grenze des arktischen Gebietes, 
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Gattung: Plusia Tr. 


Plusxia festucae (L.) 


1758 Noctua festucae, Lixst, Syst. Nut, ed. X, p. 518. 
Plusia festuwae, Server, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. II, p. 217. England bis Altai (02—42® n. Br.) 


1862 
1869 
1874 
1882 
1836 
1835 
1887 
1842 
1897 
1901 


1758 
1837 
1862 
13654 
1835 
1887 
1001 
1301 


1758 
1847 
1857 
1854 
1862 


1869 
1835 
1885 


1887 
1890 
1893 
1806 


18:8 
1901 
1:01 
1901 


1869 
1885 
1887 


. - 
” v 
» - 
” - 
" “ 
- 

n ” 
“ " 


[2 ” 


Texostnöm, Ont, p. 312, On. 

Scmuwps, Stett, Ent. Ztg, p. 69%. Kuusamo (66°). 

Stavpiseen, Stett. Ent. Ztg, p. 48. Saisın. 

Laxra, Verz., p. 80, Lappland, Norwegen, Finland. 

Möschuse, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 294, Nordamerika, Europa, Altai, Amur. 
Persusex, F., p. 104, 

Sraupısoen, M&ın. Lip, Bd. VI, p. 543, Amur. 

Herz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XL, p. 258. Wilui. 

Sraupmaoen und Re»eı, Cat, p. 237. Eur. ce et & (exe, reg. pol.i, Altai, Sib. or, Amar, Japan. 


Nördliches Europa, Asien, 


Pluria jota (L.) 


Noctua jola, Linse, Syst. Nat, ed. N, p. 518. 
Plusia jota, Rıcuarpsox, Kınov, Fauna bor. umerie,, p. 308, Canada, Nova Sootia. 


” * 


” ” 


Srerea, Gesgr. Verbr, Schmett,, Bd. II, p. 218. England, Chins, Nordamerika, in Europa 67-—44° n. Br. 
Tesosreöst, Cat, p. 512. OÖ... 

Laura, Verz, p. 80, Norwegen, Finnland, 

Perensen, F., p. 104, Nach Zerrenstenr und Warzesoesx Lappland. 


„ pulchrina Hans, Stmaxo, Nyt Mag. f. Natury., Bd. XXXIX, 1, p. 08. Arktisches Norwegen, Tysfjorden. 
„  Jola, Srarnıxoke und Reser, Cat, p. 238, Eur. c, ot s, (exe, reg, pol.), Altai, Amar, 


Arktisches Norwegen, Nordamerika, Asien. 


Plusia gamma (L.) 


Noctua gamma, Lisse, Syst. Nat,, ed. X, p. 513. 
Plusia gamma, Kınsnv, in Rıcnanısox, Fauna bor, americ., p. 307, Canada, 


” * 
” 
” ” 
” " 
” 
" - 
- r 
" 
* 
” 
b * 
- " 
" 
» - 


Sravpisoen, Stett. Eot. Ztg, p. 06, Grönland. 

Scmöpse, Berl. Ent. Zeitschr, p. 150, Grönland, 

Sreres, Googr. Verbr. Schmett, Bd. IE, p. 219. : Europa bis 63° », Br, Asien bis Japan und 
Kaschmir, Nordafrika, Grönland, Nordamerika, cirkumpolar, vom 68—10* n. Br. 

Tesoareos, Cat, p. 312. K,O.2,0.b,LUr 

Laura, Verz, p. 80, Schweden, Norwegen, Finnland, 

Mäscnzen, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd. KXXIV, p. 205. Nordamerika, Labrador, Grönland, Europa, 
Contralasien, 

Perensex, F., p. 104. Nach Zerrenstent Lappland, nach Warvesonex Lapp. merid, 

Aukiviuntos, Grönl. Insektf, p. 16. Grönland, Nordamerika, Mexico, Earopa, Centralssien, 

Sur, Cat. Noct. Am, bar, p. 251. 

Baxao Haas, Lepid. Grönl, p. 18%. Grönland, Kleinasien, Centralasien, Ural, Europa, Algier, 
Nordumerika, Texus, Mexico, 

Jacorsos, Ins, Nov, Semlja, p. $5: Grönland, p. 60: Island, 

Srnaxn, Nyt Mag. 1. Naturw, Bd. XXXIX, 1, p. 30. Aal, Lödingen, arktisches Norwegen. 

Sean, Nyt Mag. f, Natorv, Bd, XXXIX, p. 53, Lödingen, arktisches Norwegen. 

Sravoısoen und Rener, Cat, p. 238. Torrit. 


Arktisches Amerika, Europa, nördliches Asien u. s. w. 


Plusia macrogamma Ev, 


Plusia macrogamma, Texsstnön, Ust, p 312. 0.b, L. r. 


” 


” 


Laura, Verz, p. 8% Schweden, Lappland, Finnland. 
Pereusex, F, p. 104, Nach Wartsxenes Lapp. ioterm, 


Fauna Arctica, Da. il. 3 
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1864 
1870 
1874 
1881 
1885 


1885 
1887 
1890 
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1893 
1896 
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1840 
1857 
1868 
186 
1801 

1860 
1870 
1874 
18783 
1881 
188 
1885 
1887 
1890 


1808 
182 
182 
180 


1ROR 
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Plusia maeroganmn, Sraunısaea, Iris, Bd. V, p. 371. Kentei-Gebirge. 


# 


” 


Henz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 258. Witim, 
Sraupisser und Reseı, Ost, p. 288, Lap. or, Fen, Ursl, Altai, Amor, Sib. or. 


Nördliches Europa und Asien. 


Plusia interrogationis (L.) (var. u. aureum GN. 


Plusia interrogationis, Lixsk, Syst. Nat, ed, X, p. 51. 


” 


Eu 


Sraupixoer, Stett, Ent. Ztg., p. 251. Island, 

Sraupisaen, Stett. Ent, Zig, p. 306, Grönland, 

Schröprz, Grönl. Arthr., in Berl, Ent, Zeitschr., p. 150, Grönland. 

Möscarer, Wien. Ent. Mon. Bd. IV, p. 371 im. aureum) Labrador, 

Spuven, Geogr, Verbr, Schmett,, Bd. II, p. 220 (interrogationis). Nord- und Mitteleuropa 
von Eugland bis zum Ural, zwischen 67 und 44% n. Dr. {Lappland bis Toscana), 
Island und — wenn die dort vorkommenden Formen nur Lokalvarietäten sind — auch 
Grönland und Sibirien. 

Texoström, Cat, p. 512. K,0. 2,0 b,1Lr 


#. aureum Bov. Möschcen, Stett. Ent. Ztg., p. 272. Labrador, 
interrogationis, Scmiuos, Stett. Ent, Ztg., p. 6%. Kunsamo, 


” 


" 


Scouoves, Tr. Mus. Aarsh., Bad. IV, p. 89. Sydvaranger, 

Möscunen, Verb, Z-b, Ges, Wien, Bd. NXXIV, p, 245, Labrador; var. su. aureum 
Grönland, (var. arctica) Mittel- und Nordeuropa, Ural, Sibirien, Amur. 

Laura, Verz., p. #0. Lappland, Norwegen, Fionland. 

Prrsnsexs, F., p. 1D4, 

Avatvınnıce, Grönl., Insektf,. p. I {m, aurenm), tw 1, 8. 7. Grönland, Lehrador. 

Sr. Sconxerpen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 141. Sydvaranger, 

Sraunixgen, Iris, Bd. V, p. 371. Kontei-Gebirge {var.). 

Sure, Cat. Noct. Am. bor., p 254 (w, aurenm. 

Baxo Haas, Grönl. Lep, p. 184. Grünland, Labrader (m. aureum Gn.). 

Jacossox, Ins. Nov, Semlja, p. 40: Grönland, p. 60: Island. 

Sraaso, Nye Mag. f. Naturvid, Bd. XXAIX, I, p. 9. Anl (Norwegen) 

Stavrvoıseren und Rene, Cat, p. 230. Eur, 0, et»; m. auseum: Grönland, Labredor, An. s. 


Arktisches Europa, Amerika, Asien. 


Plusia parilis Hu. 


Plusia parilis, Zertsesteor, Ins. Lapp., p. 948, 


” 


Stavuvnisusr, Stett, Ent. Ztg, p- 29, Greiinlanll, 

Semiöpre, Grönl, Arthr,, in Berl. Ent. Zeitschr, p. 150%. Grönland. 

Möscnwer, Wien. Ent. Mon, Bd, IV, p, 371. Labrador, 

Sraupıxaer, Stett. Ent. Zig., p. 370. Kantokeino. 

Tesssrnon, Cat, p. 312. Lappland. 

Möscnuer, Stett, Ent. Ztg, m. 272. Loabrader, 

Scun.oe, Stett. Ent. Ztg, p. 70, Kuusamo. 

Mac Lacunas, Jourm,. Linn. Soc. Lond, Zool,, p. 114. Grinnelland 79. 

ScHhoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 8%, Sylvaranger. 

Laura, Verz., p. 80, Norwegen, Finnland, Lappland. 

Möschter, Verh. Z.-b, Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 296, Labrador, Norwegen, Grönland. 

Perersex, FJ p. 105. Muonie. 

Avsmwırzma, Grönl, Insektf, p- 17, 2. 1, 1.6, Grönland, Grinnelland, Lubrader, Luppland, Fin- 
marken. 

Suirn, Cat, Noet Am, bor., p. 256. 

Sr, Scnseimen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 141, Tromssö, Südvaranger. 

Skısser and Mexoeı, Proc. Acad, Nar. Soc. Philad., p. 15%. Grünland. 

Bıaxe Haas, Grönl. Lep, p. 184, Grönland, Finuland, Finmarken, Lappland, Inland, Grinnel- 
land 79°, Labrader, 

Jacossos, Ins. Nov. Semlja, p. 44: Grönland; p 0: Am. arct. 


1901 


1901 


1840 
1857 
1859 
1874 
1875 
1885 
1885 
1385 
1887 
15%) 
1802 
1803 
1806 
1808 
1901 


1962 
1874 
1869 
1885 
1887 
1901 


1800 
1861 
1862 
1809 
1870 
1851 
1382 
1885 
1885 
1855 
1887 


1802 
1893 
1847 
1348 
1m 
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Plusia parilis, Stuano, Nyt Mag. f Naturv, p > u. 54. Bossekop, Sydvaranger, Kantokeino, Mulselven, 
Porsanger, Tyafjorden, Labrador, Gröuland, Finmarken, Schwedisch Lappmarken. 
= " Srauninoen und Renz, Cat, p. 240. Labrador, Grönland, Lap. s., Sueo, ©. montee, For 


Arktisches Europa und Nordamerika. 


Plusia diasema B. 


Plusia diasema, Zerrensvent, Ins, Lapp., p. (4R. 


= er Sraupissen, Stett. Ent. Zeg., Bd, XVIII, p. 805. Grönland, 
» » Senönte, Berl. Ent. Zeitachr., p. 150, 
„ r Scnoe, Stett. Ent. Zig, p- 70. Kunanıno. 
" - Tenseraöm, Notiser f. Sellsch. pro Fauna et Flora fenn, p. 31. Lappmarken. 
* ” Lamra, Verz, p. 80. Lappland, Norwegen, Finnland. 
ri ö Sanpnens, Ent, Tidskrift, p. 19%. Sydvaranger, 
A “ Möschuer, Verb. Z-b. Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 296. Finnland, Nordlappland. 
Pr n Pereases, F., p. 105. Nach Zerreustner Lapp, bor., uoch Wartexanex Lapp. mer, interm., bor. 
a es Avswinuisee, Grönl, Tnsektf., p. 17, 1,8. Grönland: var. borea. 
» Sp. Senssiven, Tr. Mus. Aarshı, Bd. XV, p. 141. Sydvaranger. 
. „ Suurn, Cat. Noct. Am, bor., p. 256, 
“ “ Bass Hass, Lop. Grönl., p. 184. Grönlund. 
- PR Jaconsonx, Ins. Nov, Semlja, p. 40. Grönland. 
ea = Sraroısorn und Renee, Cat., p. 239, Seand. pol, et montes, Fen, Amur, Grönland. 


Arktisches Europa und Amerika, Asien. 


Plusia mierogamma Hs. 


Plusia mieregamma, Server, Geogr. Verbr. Schmett, Bd. II, p. 220. 


. a Scıuwpe, Stett. Ent. Ztg., p. 72, Kuusanıo. 
Texseraon, Cat, p. 312. 0b, 
= A Laura, Verz, p. 80. Helsingland, Finnland, 
A u Perkeses, F, p. 109. Koskeniemi, Lappen, 
# “ Starvısoen und Rerer, Cat, p. 230, Scand, et Ross. (exe. reg. pol.). 


Nördliches Europa. 


Plusia hochenwarthti Hoch. (tHivergens F.) 


Plusia hochenwartki, Mäscım.er, Wien. Ent. Mon. Bd. IV, p. 370. Labrador. 
STAUDINGER, Stett. Ent. Zt, p. 370. Finmarken. 


- „ Sreven, Geogr. Verbr, Schmett,, Bd, IL p. 221. Alpen, Labrador, Norden Europas, 
5 A Texesteöm, Ont., p. 312. Lappland. 
i F Möscucer, Stett. Ent. Ztg., p. 272. Lahrader. 
2 5 Scuoves, Tr, Mus. Aarsh,, Bd, IV, p 20, Sydvaranger. 
A & Sravtmseen, Stett, Ent. Zig, p. 4%. Tarbagatei. 
Mösenter, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 296, Labrador, Alpen, Skandinavien. 
B Laura, Verz, p. 8% Lappland, Norwogen, Finnland. 
z Sasponens, Ent. Tidskrift, p. 197. Sydvaranger. 
* Perenses, F, p. 106, Nach Zerrensterr Lapp. bor, nach Waruesoren Lapp. merid., 
interm, hör, 
= Sp, Scowxipse, Tr. Mus, Aarsh, Bd, XV, p. 141. Tromsö, Alten, Sydvaranger. 


Calopinsia hochenwarthi, Suıra, Cat. Noct, Am. kr, p. 258, 
Plusia hochenwartki, Aururnaxy, Möm, Lip, Bd. IX, p. 838. Kamtschatka, 
” kieez, Iris, Bd. XI, p. 25%. Wilni. 
. = Sraroisarr und Reeer, Cat, p. 239. Alpen, Lap., Scand. montes, Jabrador, Altai, Sib. or, 
Kamtschatka. 


Arktisches Europa und Amerika, Asien. 
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1801 
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Piusia devergens He, 


Plusia devergens, Sreren, Geogr. Verbr. Schmett,, Bd. II, p. 221, Alpen. 


" 


” 


Sravprscen, Stett. Ent. Ztg, p. 4%. Ala Tan. 

Möschuee, Verb. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 296. Labrador, Alpen. 
Sur, Cat, Noct. Am. bor., p. 259. 

Sraucoiscor und Reset, Cat, p. 240. Sum, Alp, Pamir, Labrador. 


Arktisches Amerika, Alpen Europas, Asien. 


Gattung: Anarta Ocns (Sympistis Hs.) 


Diese Gattung ist besonders charakteristisch für die arktische Lepidopterenfauna. Fast alle der sie 


zusammensetzenden heliophilen Arten sind arktisch und viele cirkumpolar, mehrere sind den hohen Gebirgen 
Europas und Amerikas eigen. In Island ist die Gattung nicht vertreten. 


1761 


1840 Anarta 


1857 
1862 
1869 
1880 
1885 
1885 
1887 
101 


1758 
1840 
1857 
1858 
1861 
1862 


1864 
1866 
18659 
1870 
1874 
1880 
1881 
1882 
1883 
18835 
1885 
1887 
1892 
1892 
1893 
18383 
1593 
1895 


Anarta myrtilli (L.) 


Noctua myrtilli, Lixst, Fauna suecica, od. IT, p. 311. 


# 


Zerressteot, Ins. Lapp, p. 948, 

Sravorsann, Steit. Eot, Ztg., Bd. XVII, p. 230. 

Sperer, Geogr. Verbr. Schmett, Bi. II, p. 197, 63—37° n. Br. 

Tesastaöm, Cat, p. 812, Alandia, Nilandia, Tavastis, Karelia, Ostrobottnia borealis, Lapp. fenn. 
Srasoeene, Ent. Tidskrift, p. 5, Schweden, Upland, Helsingland, Norwegen. 

Möscuter, Verb. Z.-b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 297. 

Laura, Förtekoing ete, p. 80%, Schweden, Lappland, Finnland 

Persusex, F, p. 106. Nach Waruexones bis 63° n. Br. 

Stavpisomr und Rewer, Cat, p. 218. Eur, =. et co. {oxe. rog. pol.) 


Vorkommen: Nördliches Europa. 


Anarta cordigera (THUNDERG) 


Noctua eordigera, Tnuxnens, Mus. Nat, Acad. Upenl, p. 6 u. 72, 1.4 


Anarta 


Zerterstevt, Ina. Lapp, p. 9D1. 

Sravpıxusn, Stett, Ent, Ztg, Bd. XVIIE p. 201. Lappland, Deutschland, Alpen. 

Cusisroru, Stett. Ent. Ztg, p. 512. Labrador, 

Staupisoen, Stett. Eut. Ztg., p. 370. Finwarken, 

Srever, Geogr, Verbr. Schmett, Bd, IE, p. 198. Nord- und Mittelenrops, zwischen 70 und 
45° n. Br. 

Wores Stett, Ent. Ztg, p- 184. Dovrefjeld. 

Pacxanp, Proc. Bost, Soe. N. H,, p. 42. Labrador. 

Texssrrön, Cat, p. 312 0. b, L,L r. 

Möscnter, Statt. Ent. Zeg,, p. 272. Labrador. 

Scemupe, Stett, Ent. Ztg, p. 72. Kausamo. 

Spaseneng, Ent. Tidakrift, p. 6. Helsingland, Lappland, Dovrefjeld, Finmarken. 

Scuoves, Tr. Mus, Anrsh., Bd. IV, p. 50. Sydvaranger. 

Schorex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 28. Saltdalen. 

Sp. Scusciner, Ent. Tidskrift, p. 78. Sydvaranger. 

Laura, Verz, p. 81, Schweden, Norwegen, Finnland, Lappland. 

Müschen, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 297, Labrador, Canada, Maine, England, 

Prreesen, F, p. 106, Nach Wareesoses G0—68%, 

Sravpısoen, Men. Löp., Bd. VI, p. 550, Amer, 

Sp. Schseier, Tr. Mus. Aarslı, Bd, XV, p. 141, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

Cnmistora, Iris, Bd. VI, p, 92: var. eineraria- 

Surre, Cat, Noct. Am. bor, p. 202. 

Horruasx, Stett. Ent. Ztg, p. 28. Kuusamo: var. arfkiops Sraun. 

Sp, Schseipen, Tr. Mus. Aursh,, Bd. XVII, p, 42, Sydvaranger. 
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1858 Anuarta cordigera, Heaz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 258: var. carbonaria. 


1898 . . Srtzasn, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Bd. VII, p. 7. Tromel. 
1u01 “ „ Sraupesone und RBeuer, Uat, p. 218. Eur. s. et eo, Amur, Labrador. 


Weit verbreitet im arktischen Europa, Asien und Amerika, 


Anarta bohemani STAUDINGER 


1861 Anarta bohemani, Sraupixoen, Stett. Ent, Ztg, Hd. XXII, p. 370. Finmarken, Bossekop. 


1863 . “ Mirssene, Ann, Soc. de Lyon, Bd. X, p. 208, t. 38, f. ©. 

1809 = F Tesostkön, Cat, p. 512. Lapp. rosa. 

1876 - ” Tesesruös, Notiser Sellsk. pro Fauna et Flora fenn, p. 81. Lappmarken. 

1880 5 = Spaxusens, Ent. Tidskrift, p. 7. Finmarken. 

1883 . Pi Sp, Schweinen, Ent. Tidskrift, p. 7% Sydvaranger, 

1885 . = Laura, Cat, p, 81, Lappland, Norwegen, Finmarken, Bossekop, Finnland, Lappland, 
Muonioniske 68®, 

1887 an = Perxesen, F, p. 106. Bossekop. 

1892 . n Sp, Scussiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. t4l. Alten, Sydvaranger. 

1895 = Pr Sp. Scuseioen, Tr. Mus, Aarslı, Bd, XVIII, p. #1, 

IROR - u Heuz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XL p. 258. Witim. 

1001 Pr “ Stauınsore und Rank, Ont, p. 218, Lap. pol, Sonnd. et Ross. Sib. s. or, 


Arktisches Norwegen, nürdliches Asien, 


Anarta melaleuca (THUNBERG) 


1781 Noctua mtelaleuca, Tausenno, Dies, ent, Ins. suee, Bd. II, p. #2, f. 12, 
1748 a heliophila, Paykunı, Skrift. Nat. Selsk., Bd, IT, p. 2 u. 102, 
1794 n leucoeyela, Esren, Schmett. Abb, Bd. IV, t. 189, f. 8. 


1799 incerta, Hiesee, 8, Eur. Schmet,, Bd. III, te 77, f. 357. 

1820 Anaria melaleuca, Tniirschke, Schmett, "Eur, Bd. V, Abt, 3, p. Zub. 

1827 ® r Drreoscuer, Hist. nat, Löp. de Priass, Ba. VIL p. I m. 201, c 118, 8 3, 
1810 “ zu Zerrenstept, Ins, Lapp., p. 944, 

1857 e R Staupıssen, Stett Ent. Ztg, p. 241, Lappland, Schweden, Norwegen. 

1858 R u“ Curisrore, Stett. Ent, Ztg., p. 312. Labrador. 

1860 = B Möseneen, Wien. Ent, Mon, Bd. IV, p. 370, Labrador, 

1861 x 5 Staupiscen, Stett. Eut. Zig. p. 882. Finmarken. 

1864 = Woerk, Stete, Ent, Zt, p. IB. Dovrefjeld. 

1808 ä bieyela, Packaso, Proc, Bost. Soc. N. H, Bd. XI, p. #1. Atlantic coast of Labrador. 
1840 = melalewca, Trsuström, Car, p. 318. L,L. r. 

1870 Pr n Möscuern, Stett, Ent, Zig, p. 272, Labrador, 

1574 = z Sensor, Stett, Eat. Zig, p. 72. Kuausameo, 

1880 i = Sr. Senxeiner, Tr. Mus. Aarsb., Bd, III, p. 6% Bejern. 

18-0 = 2 Sayoneng, Ent. Tidskrift, p. 8. Finmarken, Lappland, 

1881 - pe Schoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd. IV, p. {0 Sydvaranger. 

1882 u . Scuoyex, Tr. Mus, Aursh, Bd. V, p. 28, Saltdalen. 

1883 2 Ai Saxonsns, Ent, Tidskrift, p. 28. Saltdalen. 

1988 „ = Sp. Sonsziper, Ent. Tidskrift, p. 79. Sydvaranger. 

1885 = . Lasra, Vers, p. 81. Schweden, Lappland, Norwegen, Finmarken, Finnland, 
1585 R A Möscnwen, Verh, Z.-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 297. Labrador. 

1887 a = Pereusex, F\ p. 106. L. r, Muonio. 

1892 = E Sr, Scussioen, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 141. Saltdalen, Tromsö, Alten, Srdvaranger. 
1543 2 £ Smir, Cat. Noct. Am. bor, p. im. 

1805 " 2 Sr, Scuxzinen, Tr, Mus. Anrsb, Bd. XVII, p. 43. Sydvananger. 

1S0R Sympislis  „ Husz, Iris, Bd. XT, p. 250. Witim, Wilui. 

1901 Anarta - Sıwasp, Nyt Mag. f. Naturvid, Bd. XXXIX, p. 380 on, 54, Lödingen, Hadsel. 
1201 x Pr Starprseen and Kemer, Ust, p. 218, Lap, Scand. et Ross, Sib, a, or, Lahrasdor, 


Vorkommen: Arktisches Europa, Asien, Nordamerika, cirkumpolar. 
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1781 


1840 
1850 
1857 
1858 
1860 
1861 
1862 
18644 
1866 
1800 
1870 
1875 
1880 
1881 
1881 
1858 
1885 
1885 


1887 
1842 
1893 
1803 
1805 
1898 
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Anarta melanopa (TuunperG) 


Noctua melanopa, Tuvsuens, Diss, ent. Ins. suec., p. 2 u. 4%. 

1799/1804 Noctua vidua, Honsen, Samml, Eur. Schmett, Bd. III, t. 86, f. 408, 

1802 Nociua alpicola, Aceanı, Truvels Sv., Finl. Expl, Bd. IT, p. 258, 6 1,f.5 uw 6. Finnland, Lappland. 
1804/18 Noctua fristis, Höwwer, Samml. Eur. Schmett, t. Bo, f. 446, 

1804/18 Noctua rupesfris, Honssa, 1. o., t. 141, f. 644 u. 646. 

1826 Anarla vidua, Treırschxe, Schmett. Eur, Bd. V, Abt. 3, p. 87. 


" 


r 


” 


" 


" 


” 


melanopa, Zertausteur, Ins, Lapp., p. D50. 
M. Hran. Schärrer, Syst. Bearlı, Schmett., B. II, p. 872, t. 84, f. 438 u. 434, 
= Sraupisern, Stett, Ent, Ztg, Bd. XVIIL, p. 292. Lappland, 
ridua Crkisrorn, Stett. Ent. Ztg, p. 312, Labrador, 
melanopa, Müschzer, Wien, Ent, Mon, Bd, IV, p. 867. Labrador. 
n Sraunmmoxt, Stett, Ent. Ztg., p. 372, Finumarken, 
5 Sreveu, Geogr. Verbr, Schmett, Bd, II, p. 108. Alpen, hoher Norden Europas und Amerikas. 
= Works, Stett, Ent. Ztg,, p. 165. Dovrefjeld. 
nigrolunata, Packann, Proc, Bost. Soe. N. H., Bd. XI, p. 40, Okak, Labrador. 
melanopa, Texosrewön, Cat, p. 312, Lapp. r. 


= Mischer, Stett, Ent Ztg, p. 364, Labrador. 

„ Texosrnös, Notiser Sellsk. pro Fauna et Flora fen, p. 81. 

= Sirasopune, Eut. Tidskrift, p. ® Lappland, Dovrefjeld, Finmarken, 

. Srascherc, Ent. Tidskrift, p. 9. 

Mr Scnoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. $1. Sydraranger. 

e Sr. Senseiver, Ent. Tidskrift, p. 7%. Sydraranger, 

“ Lastea, Verz, p. 81. Lappland, Norwogen, Finnland (var. wwiströmi Laura), 


Müscuter, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 297. Labrador, Mount Washington (62° 267, 
Lappland, Alpen. 

Peressex, F., p. 107. Muonio. 

Sr. Schweinen, Tr. Mus. Aarah.. Bd, XV, p. 141. Tromsö, Alten, Sydvaranger, 

Sp. Scenskioee, Tr. Mas, Anrsh., Bd, XVL p. 198. Tromsö (var, rupestralis Hn.). 

Suırn, Ust. Noct. Am. bor., p. 242. 

, Sp. Bousginen, Tr, Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 44. Sydvaranger. 

- Srraso, Ber. Naturw, Ver. Regensburg, Ba. VIEL p. %. Tromsö (var. rwpestralis Hs.) var. 
wiströmi Lama. 

Srattnssen und Rene, Cat, p. 218, Lap, Sennd, et Seot,. mont, Labrador, 


- 


Vorkommen: Im arktischen Gebiet von Europa und Amerika. 


Anartae funebris (HÜBxer) 


1773 Noctua funesta, Pavrerı, Skeif, Nat. Selsk, Bd. II, Abt, 2, p. 1m, 
1798/1804 
Anarta funebris, Tusırscake, Schmett,. Eur, Bd. V, Abt. 3, p. 2, 


1826 
18536 
1836 
1840 
1842 
1846 
1857 
1860 
1861 
1862 


1364 
1869 
1870 
1874 
1875 


* 


Noctua funesta, Hoosen, Samml, Eur, Schmert, Bd. III, t. 92, f 438, 


amissa, Lersnene, Ann. Soc, Ent. France, Bd V,p. 37 9,0 10, ET. 

funesta, Duroxcaen, Hist. nat, Löp. France, Suppl. Bd. III, p. 598, t. 49, fi. 7. 

amissa, Zerreustent, Ins. Lapp., p. 850. Enontekis (69° u. Br.) 

nigrita, Devoscher, Hist, Nat, Lep. France, Suppl. IV, p. 97, ı. 59, 67. 

funebris, Hrasıch Schärren, Syst. Bearb, Schm. Eur, Bd. II, p. 373, t. #2, f. 2080 u. 210, 

funssta, Stavnısone, Stett. Ent. Zig, Bd. XVII, p. 295. Lappland, 

Mösenuen, Wien. Ent, Mon, Bd. IV, p. 370. Labrador. 

Stavpıxuen, Stett. Ent. Zig, p. 362. Finmarken, 

Seeven, Geogr. Verbr. Schmete, Bd. 11, p. 189. Hochulpen der Schweiz, Norden Europas und 
Amerikas, 
e Wocks, Stett, Ent. Ztg, p. 155. Dovrefjeld. 

funebris, Tesosruös, Cat, p 81%. Lu n. 

Möscnver, Stett. Ent. Ztg., p. Büh. Labrador. 

Senne, Stett. Ent, Zi, p. 72. Kuusamo. 

Tesserhos, Notiser Sellek. pro Fauna et. Flora fena., p. 81. Lappmurken. 


n 


“ 


- 


158) 
1881 
1862 
1883 
1885 


1885 
1887 
1802 
1395 
1808 
1301 


1780 
1835 
1836 
1836 
1840 
1840 
1851 


1852 
1857 
1857 
1858 
1854 
1350 
1804 
1866 
1870 
1878 
ISR0 
IS 
1885 


1885 
L8#5 


1887 
1840 


in 
1842 
1800 
1H0n 
1800 


IHoR 
140 
101 
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Anarta funebris, Sraxseneea, Ent. Tidskrift, p. 15. Lappland, Dovreijell, Finmarken. 
Scuorns, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 0. Sydvarınger. 


r e Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 28. Saltdalen (69— 70° n. Br... 

E . Sp, Senseioen, Ent. Tidekrif, p. 79. Sydvaranger. 

B E Mösenune, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. NNAIV, p. 297, Labrador, Alpen, Gebirge Norwegens, 
Lappland. 

e F Laura, Verz, p. 81. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finmarken, Finnland, Lappland. 

n A Persssen, F,, p. 107. Kolari, Muonio. 

. = Sp, Scuseimer, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 141. Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 


» Sp, Senxeien, Tr. Mus. Aarslı. Bd, XVII, p. 44 Sydvaoranger. 
Sympistis „ Hrsz, Reise NO,-Sibirien, Iris, Bi. XI, p. 250%. Witim, Wilui. 
Anarta . Stavpinger und Reeeı, Cat, p. 218, Sum. Alp, Lahr, Scand, e. et a. mont, Labrador, Sib. s. 


Vorkommen: Hochalpen Europas, hohe Breiten Europas, Asiens, Amerikas. Cirkumpolar. 


Anarta richardsont (Curtis) 


Phalaena myrtili, O. Fanncıvs, Fauna Grönl, No 147 p. 194. 
Hadena richardsoni, Uverıs, App. to the narrat. of the second voy. of Ross, Nat, Hist, p. 72, 8. A, f. 11. 
Anarta algida, Lersnuns, Ann, Soe Ent. France, Bd. V, p. 895, t. 10, £. 6, %. 
„  richardsom, Duvoscnxı, Hist, nut. Löp. France, Suppl., Bd. III, p. 596, et. 19, f. 6. 
„  algida, Zerrusereor, Ins. Lapp, p. ®50. 
. „  Hien. Sosärren, Syst. Bearb, Schmett. Eur, Bd. IL t. 78, £ 400, 
Hadena richardsoni, Wurrs, in Ricuannson, Arct, search exp., Journal of a boats voyage to Ruperts Land and 
the arctie sea: Arctie coast. 
” u Gresee, Hist, nat. Ins. noet, Bd. IL, p. 192 u, Did, 
Anarta septentrienis, Warken, List, Lep. Br. Mus, Did. XI, p. 700. 
u algida, Sraumscen, Stett. Eut. Ztg., p- 297. Grönland, 


„  richardseni, Cunteroru, Stett. Ent, Ztig, p. 312. Labrador. 
. Sc#iöpre, in Berl. Ent. Zeitschrift, p. 134. Grönland. 


Pi relgieda, Möscnhwen, Wien, Eut. Mon. Bd, TV, p. 367, Labrader. 

n A Wocke, Stett. Ent. Ztg, p. 1#5. Dovrefjeld 

. richardsoni, Pacxaro, Proc. Bost. Soe. N. H, p. 30. Okak, Labrador, 

r z Miüsenwen, Stett, Ent. Zte, p. 365. Labrador 
Mamsstra? feildeni, Mac Lacucas, Journal Linn. Soc. Zool, Bd. XIV, p. 113. Grimmelland, 
Anarta richardsoni, Srasanesa, Ent, Tidakrift, p. 80, Lappland, Dovrefjeld, Finmarken. 


n = Atkvirnivs, Ent. Tidakrift, p. 19. Nownja Senlja. 

= - Moschuse, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 297. Labrador, Grönland, Norwegens 
Gebirge. 

u Z Laswa, Verz, p. #1, Qwickjock (67° n. Br), Norwegen, Finmarken, 

r = Avsivırnsus, Vegas Expeid. Vet, Jakt, Bd, IV, p. 7%, Ostasien, Sibirien, arktisches Skandinarien, 
Dovre, Labrador, Grinselland, Grönland. 

n z Persesex, F., p. 107. 

- . AvnverLivs, Grönl. Insektiauna, Kgl. Vet. Acad. Handl, Bibaug, Bi. XV, Afd. 4, p. 19, 
Grünland, Polaris-Bay, Grionelland, Labrador, Finmarken, Dovre, Lappland, Ostasien. 

e - Skıxser and Mexserr, Gröol. Lepid., in Proc. Acad, Nat. Se. of Philad,, p, 158, 

5 . Se. Scaxeiper, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 141, Porsanger (70* n. Br.). 

PR r Ser, Ont, Noct. Am. bor., p. 298. 

- = Vasuorres, Grönl, Fauna et Flora, p. 145. Grönland, 

Ai _ Baxo Haas, Lep. Grönl., p. 184. Grönland, Tschutschken- Halbinsel, Sibirien (Irkutsk), Lappland, 
Finmarken, Dovrefjeld, Grinzelland, Lahrador. 

. m Jacossos, Ins. Nov, Semlja, p. 27, 44, 

A = Avnnivizuice, Öfv, Ak. Förh, Bd. X, p. 1138. Grönland, 

2 © Sraunısorr und Reneı, Cat, p. 218. Am, #, pol, Nowaja Semlja, var. doerensis: Norv., 


var. asialica Sib. 


Diese am meisten nach Norden vordringende. Anarta wurde im arktischen Europa, Asien, Amerika 


gefunden, Grönland, Nowaja Semlja und Labrador. Cirkumpolar. 
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Anarta leucocyela Staun. 


1857 Anarta leueocycla, Sraunisoen, Stett. Ent. Ztg, Bd. XVII, p. 246 u. 306. Grönland, 
1859 ä Schiöpre, Grönl. Arthr., in Berl. Ent, Zeitschrift, p» 130, Grönland, 
1800  Sympistis Ioncoeyela, Möscnuen, Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. 367, 1.8, f. 6. Labrador. 
1861 Anarta schönherri, Sraunissen, Stett. Ent, Ztg., Bd. XXII, p- 375. Finmarken. 

1864 an ’ Wocke, Stett. Ent. Ztg, p- 1#6. Dovrofjeld, 

1806/68 Anarta leucoeyela, Packano, Proc. Bost. Sor. N. H., p. #1. Okak, Labrador, Grönland. 
1869 Anarta schönherri, Texastaösı, Cat, p. 312, Lapp. norv. 


1870 w u Mösonwer, Stett. Ent. Ztg, p. 866. Labrador, 

1880 M “ Srasopeno, Ent, Tidekrift, p. 11. Lappland, Quickjack, Norwegen, Dovrefjeld. 

1582 2 5 Seuoves, Tr. Mus. Aarslı, Bd. DO, p. 28. Saltdalen. 

1885 w 5 Möschues, Verb. Z-b, Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 247. Labrador, Grönland, Gebirge Nor- 
wagens. 

1585 = . Laster, Verz, p. 81. Lappland, Norwegen. 

1887 # si Perensex, F., p. 107, Nach Zerrensrwor Lappland. 


1890 = leucoeyela, Austvircıus, Grönl. Insektf, p IH, No. 17, ce 1, E11; 93,63, Grönland, Labrador. 


1802 „  sehönherri, Sp, Bouxkioen, Tr. Mur Aursb., Bd. XV, p. 141. Alten, Saltdalen. 

1806 Mr leueoeyela, Bass Haas, Lep. Grönl, p. 185. Grönland, Lahrador. 

1898 = “ Vaxnörrex, Grönlands Fauna et Flora, p. 145, Grönland 

1801 2 u Stavmsoen und Rewer, Unt, p. 21% Grönland, var. moeschleri Sravn., Labrador, var. 


staudingeri Aur, Lap. et Norv. montes. 


Vorkommen: Arktisches Europa und Amerika. 


Anarta quieta (Hn.) 


1E0418 Noctua guiela, Hcesen, Samml, Ear. Schmett,, Bd. III, t. 103, £. ARb. 
1640 Anarta schönherri, Zwrrsustens, Ins. Lepp., p. 950, pro parte. 
1861 ri quieta, Staususuen, Stett. Ent. Zig, Bd. XXI, p. 978. Finmarken, Gebirge, ab, nigrieans, 


1869 = e Texostnos, Cat, p. 312, Lapp. norv, 

1830 > ‚  Brassners, Eot. Tidekrift, p. 12. Lappland, Norwegen, Finmarken. 

1833 z -  8p. Senseinen, Ent. Tidskrilt, p. 7%. Syıvaranger, 

1885 . „ Lana, Verz, p. #2, Schweilisch Lappland, Norwegen. Finmarken, Alten, Porsanger; var. nigrierens St. 
Schwedisch Lappland, Norwegen, Finmarken, Alten. 

1887 = - Perzusex, F., p. 109. 

1892 5 - Sr. Senskioee, Tr. Mus. Aursh., Bd. XV, p. 141. Alten, Sydvaranger. 

1843 » er Surn, Cat. Noct, Am. bor., p, 295. 671/,—68*® nm, Br. 

1808 ö ji Sp, Sonskinee, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 44. Syıvaranger, Porsanger, Alten. 

1801 - z Staupısork und Kreer, Cat, p. 219. Lap. =. montes, Sib. or, Amer. arct. 


Vorkommen: Arktisches Europa, Asien und Amerika. 


Anarta lapponica (ÜHnungers) (amissa Leres,) 


1791 Noctua lapponica, Tuvswens, Diss. Ins. auec, Bd. II, p. 42, f. 10. 
1836 Anarta amissa 9, Leresver, Ann. Soc. Ent. France, p. 397, 30, 6 6 


184 n  melanopa var, lapponica, Zerreusrent, Ins, Lapp, p. #50. 
1840 „  amissa 9, Zertensieor, Ins. Lapp, p. U, 


1810/42 Anarta amissa Z, Drensener, Hist. Nat, Löp., Suppl. III, p. 598, t. 49, f. 7a. 
1846  Anarta lapponica, Hrxu. Schärren, Syst. Bearh. Eur. Schmett,, Bd. II, p. #72, € 42, £, 211 u, 212, 


1862 ri amissa, Gunsis, Spec. Noct., Bd. II, p. 192 u 1, 

1857 lapponien, Srauinseer, Stett, Ent. Ztg, Bd. XVII, p. 298, No, 5; p. 306. 
1869 . ” Scnöprs, Gränl, Arthr., in Berl. Ent. Zeitschr., p. 150. Grönland, 
18050 5 Mi Möscneee, Wien, Ent. Mon, Bd. IV, p. 367, Labrador. 

1861 = n Sraupısaen, Stett. Ent Zig, p. 381, No, 46, Finmarken. 


1866/68 Anarta umissa, Packann, Proc. Bost. Soc. N. H, Bd. XL p. 42. Okak, Labrador, Grönland, Lappland, 
1809 Anarta lapponica, Texasreös, Cat, p. 312. Lapp. norv, 


1870 P : Möscnuen, Stett. Ent. Ztg., p. 366. Labrador. 
1880 Er . Sraxsnera, Ent. Tidekrift, p. 13. Lappland, Finmarken. 


1883 7 „ Sraxoerun, Eot, Tidskrift, p, 25. Larve. 
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1893  Anarla lapponica, Aunivenuws, Eot, Tidskrift, p, 194, Nowaja Semlja. 


1883 r - Sp, Seusermen, Ent, Tidskrift, p. 79. Sydvaranger, 

1885 = R Laura, Verz, p. 81. Schwedisch Lappland, Quickjock, Norwegen, Finmarken. 
1385 - . Müscnuer, Verh, Z-b, Ges Wien, Bd, XXAIYV, p. 207. Labrador, Grünland, Gebirge Norwegens. 
1887 - n Peresers, P, p. 108% Porsanger, Hammerfest (Scuorex\, 

18330 ” 5 Aumvinvıos, Grönl. Insektf., p. 30, 4 2, 6.2, Grönland, Labrador, Lappland. 
1892 4 u Sp, Sousiunen, Tr. Mus Anrsh,, Bd. XV, p. 141, Tromaliı, Alten, Sydvaranger. 
1808 = . Smeru, Cat. Noct. Am. bor, p. 29. 

1805 z = Sp, Seusrinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 44, Sydvaranger. 

156 u m Vaxsörrex, Grönlands Faunn #t Flom, p. 145. 

1806 R * DBasa Haas, r Grönl, p. 185. Grönlsed, Lappland, Labrador, 

1897 r‚ - Sr. Scnseinen, . Mus, Aarsh, Rd, XX, p. 153. Hammeriest (Ksorves). 
1398 Jacunsos, Ins, sn Semilin, p: 27 u. 44, 


1848/89 Anartı lappenica, Sraaxp, Ber. Naturw. Ver. Regensinirg, Bd. VIE, p. 7. Tromsü. 
1901 Anarta lapponica, Starımscer und Erner, Cat, p 21% Lap, Sneo, 0. montes, Nowaja Semlja; var. tenehricase 
Möscnuen, Labrador, Grönland, Lap. 


Vorkommen: Lappland, Finmarken, Grönland, Labrador, Nowaja Semlja. 


Yar. Anarta tenebricosa MÖSCHLER 
1877 Anarta tenehriensa, Möscuner, Stett. Ent. Zrg,, Bd. XX, p. 498. Grönland 


1800 a = Arkrinaus, Grönt. Inscktf, p. 26. 

1896 N ’ Haxa Haas, Lep. Grönl, p. 186. Grönland, Lappland. 

1806 . 12 VAsHorrex, Geünlands Fauna et Flora, p. 156. Grönland. 
1808 PR u Jacornsox, Ins, Nov. Semlja, p. 44, 

18 = p Srarnısgen und Reese, Cat, p. 21%. Labrador, Grönland, Lap. 


Vorkommen: Grönland. Nach Bass Haas Lappland (Kerren). 


Anarta zetterstedti STAUDINGER 
1857 Anarta zelterstedti, Stauusaere, Stett. Ent. Ztg, Bd. KVIIL, p. 204. Lappland. 


1564 u . Wocke, Stett, Ent, Zt, p. 1%. Dovrefjeld, 

1870 + Möscnuen, Stett. Ent. Ztz, p. 395. Labrador, 

1880 Pi = Sraxenenu, Ent. Tidskrift, p. 14. Lappland, Quiekjock, Norwegen, Drivdalen, Dorre, Finmurken, 

1581 ® z Mösenene, Verh, Z-b, Ges, Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 29%. Lahrador, Gebirge Norwegens, 
Nordlappland. 

1855 u n Lasra, Verz, p, 81. Lappland, Quickjeck, Porsanger, Sydvaranger 

1387 = Mr Perenses, F, p. 108, Porsanger. 

1892 A ä Sp. Sunxkinen, Tr. Mus Aarsh,, Bi, XV, p. 141. Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

1392 2 r Skınser and Mesorr, Proc. Acad. Nat. Sc. Philad., p. 158. Grönland, Westküste. 

18u3 n m Sarrit, Out. Noct, Am, ber, p. 205. 

1805 r = Sr. Senseiper, Tr. Mus. Aarsh,, ne XVIL, p. #45. Sydvaranger. 

I1R98 5 Tacoesos, Ina. Nov, Semlja, p- 

1R03/99 Anerie zettersfedli, Sreann, Ber. unturw. Ver. resonnin Bd, VII, p. 7. Tromsi, 


imm Anarbı selterstedti, Staupısosr und Kexen, Cat, p. 219. Lap., Norv. en var. labradoris: Labrador, 


Vorkommen: Arktisches Europa und Amerika. 


Var. Anarta kolthoffl AuriwiLLius 


ISO  Anarta kolthoffi, Aukıvarnres, Grönl, Insektf, in Bihang K. Sr. Vet. Akad. Handl, Bd. XV, Afd. IV, No. 1, 
p. 200.2, 81; 9%,62 Grönland, 


En = 5 Baxs Haas, Lep. Grönl, p 18%. Grönland (amissa $ Leren), Ann. Soc, Ent, France, {1} 
Bd. V, p. 307, 1. 10,67 

EHE u a Vaxnöorren, Grönl. Fauna et Flora, p. 145 u. 156, Grünland, 

1818 “ n Jaconsox, Ins. Nov. Semlja, p. 4. 


100 . zetterstedti Staun. var. kolthoffi, Avumirzivs, Arkt. Lep, in Öfversigt af K, Sr, Ver. Akad. Fürbaudl,, 
No. 10, p. 1135, 


Vorkommen: Die Stammart in Norwegen, Labrador, die Var. in Grönland, 
Fauna Arctica, Bd. IE. 39 
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1892 


1896 
1808 


1853 
1883 
18098 


1864 
186% 
1885 
1887 
1901 


1862 
1869 
1855 
1887 
1#H 


p- 109). 


ARNOLD PAGENSTECHER, 


Anarta besia Skinuer u. MENGEL 


Anarta hesla, Sxısser and Mesaern, Proc. Acad. Nat, Sc. of Philad., p. 156. Grönland, Westküste ion var 


" 


n 


” 


" 


Grönland. 


zcHierstedti?.. 


Varnörres, Grönl, Fauna et Flers, p. 156. 
Jaconsox, Ins. Nov. Semlja, p. 44, 


Gattung: Schoyenta Aurıv. 


Schoyenia arctica Aurıv. 


Amphidasys wnifasciata, Müstreies, in Mivpsxpönrrs Reise Sibirien, Bd. III, p. 59, t. 3, £. 12. Boganida 
Schoyenia arctiea, Auntvi.ıs, Ent. Tidskrife, p. 108. 


n 


unifaseiala Mex., Jacomsox, Ins. Nov. Semlja, p. 28, 


Arktisches Asien. 


r 


” 


" 


- 


” 


[) 


Nowaja Semlja (Nonpesskaorn 1876), 


Gattung: Heliaca H. 5. 


BHeliaca tenebrata Scor. 
Heliaca tenebrala, Workz, Stett. Ent. Ztg, p. 196. 


Texsereös, Cat, p. 313. 0, 


b, 


Dovrefjeld. 


Laura, Verz, p 82. Schweden, Norwegen, Finnland, 


Persasen, F,p. 108. Dovre. 


Sraupiseoe nnd Raser, Cat, p. 220. 


Nördliches Europa. 


Eur. 


lexc. reg. bor.). 


Gattung: Heliothis Tr. 


Heliothis dipsaceus L. 


Haliothis dipsaceus, Srwrer, Geogr. Verbr, Schmett, Bd. II, p. 196. Zwischen & und 33° u. Br, 
Txxoerzöm, Cat, p. 318. 0. b 
Lasea, Vers, p. 82, Fisaland, Karelia, Östrob. 


n 


n 


“ 


" 


" 


" 


n 


Perxisex, F, p. 108, Warkexe 
Srarvisscer und Rereg, Cat, p. 221. 


Nördliches Europa, 





: Schönen, 


Territ, (exe. reg. bor.), As. c., China s, Lap 


Von der Gattung Catocsala SCHranKk geht (atocala pacta L. am weitesten nach Norden (PETERSEN, 


Sie ist über den Nordosten Europas bis zum Altai verbreitet, geht in Rußland (Speyer, Geogr. 


Verbr. Schmett., Bd. Il, p. 233) bis Finnland und wurde nach Texsstekös, Cat., p. 313, in Kar. ross. und 


Östrob. austr. gefunden (Lamra, Verz., p. 84). 


1758 
1862 
1864 
1864 
1985 
1887 


1802 
1897 
1808 
imn 


Im arktischen Gebiet nicht nachgewiesen. 


Gattung: Herminia Ler, 


Herminia tentacularia (L.) 


Noctua tentacwlaria, Syst. Nat, ed. X, p. 522 (tmniaeularie). 
Herminia tentacnlaria, Speven, Geogr, Verbr. Schmett., Bd. IL, p. 240. Hd-380 u. Br. 
Woucke, Stett. Ent. Ztg, p. 18%. 


” 


” 


n 


" 


r 


” 


" 


Tesosteon, Cat... p. 815. 


Dorvrefjeld, 
K.,K. bor, K. r., Östrob. a. und bar. 
Laura, Verz, p. 55. Norwegen, Finuland, 


Prresses, F', p. 100%. Nach Waruesenen bis 64° nach Bonnsas in Lapp. norv., Pannas 


Tuuteri (089. 


Sraupissen, Iris, Bd, V, p. 878, 
var, wodestalis, Aursenarv, Möm. Löp, p. 389%. Kamtschatka. 


Heuz, Iris, Bi. XI, p. & 


Starımso«e und Reusı, 


Arktisches Europa und Asien. 


4, 


Cat, 


Kentei. 


Lenngehiet 
P- 


aa, 


Eur. ec. et s. {exe reg. pol.), Sib. a, Altai, Amur, 


Die arktische Lepidopterenfauna, 303 


Gattung: Hypena Tr. 


Hypena proboscitdaltis (L.) 
1758 Noctua proboseidalis, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 533, 


1802  Hypena " Serra, Geogr. Verbr. Schmett., Bd. II, p. 245. 62—38#° a. Br. 

1869 n mi Texostaöm, Cat, p. 314. K,K.r,0.b 

1882 Ar 2 Sonores, Tr. Mus, Anrsh., Bd, V, p. 28. Saltdalen, 

1865 n = Laura, Verz., p. 56. Norwegen, Finmarken, 

1587 r r Perensen, F, p. 109. Nach WaLLesoRENX bis 62% 

1892 a 2 Sr, Senseroxe, Tr. Mus. Anrsl, Bid. XV, p. 141, Saltdalen. 

1897 " r var. deleia« Strauv, Atpemtaky, Müm. Ltp., Bd, IX, p. 339. Kamtschatka, 
1801 = . Stnaxp, Nyt Mag. f. Natorv., Bd. XXXIX, p. 55. 

1901 2 n Srauvpixcen und Reser, Cat, p. 257. Eur, (exe, reg. bor.). 


Nördliches Europa und Asien. 


Gattung: Brephos OÖ, 


Brephos parthenias L. 
1860 Brephos parthenias, Möschten, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p, 371. Labrador. 


1861 es - StaupisGen, Stett, Ent. Ztg., p- 382. Alten, 

1862 5 5 Server, Geogr, Verbr. Schmett., Bd. IT, p. 25%. 70—45° no. Br, Sibirien, Labrador, 
1854 5 a Works, Stett. Ent. Ztg., p. 187. Dovrefjeld. 

1860 m F Texssteös, Cat, p. 314, Lappland, 

1881 z R Senovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV. Sydvaranger. 

1982 " - Stavpisonr, Stett, Ent. Zig, p. 57. Lepen, 

1885 un = Lampa, Verz., p. #6. Norwegen, Finnland, Lappland, 

185 * R Saxosena, Ent. Tidskrift, p. 197. Sydvaranger. 

1887 " B Perersex, F, p. 109. 

1802 Bi z Sravpısaen, Iris, Bd. V, p. 373, Kentei-Gebirge. 

1842 . n Sp. Senseiper, Tr. Mus. Aanrsb., Bd. XV, p. 141. Saltdalen, Tromsd, Alten, Sydvaranger, 
1505 u “ Sr. Schsriver, Tr. Mus. Aarsb., Bd, XVII, p. 45, Porsanger 709 7, 

1897 E = Arptenary, Mein. Löp., Bd. IX, p. 334, Kamtschatka (var.). 


1898/04 Drephos partkenias, Stmase, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Bd. VII, p. 8. Tromsdalen. 
1901 Brephos parthenias, Stavpısoer und Reseı, Cat, p. 260. Eiur, 0. et s, Sib. or, Amur, Kamtschatka. 


Arktisches Europa, Asien, Amerika. 


Brephos nothum Ha. 


1882 Brephos nothum, Sraupisune, Steit, Ent, Ztg, p. 5%. Lepen (nn parthenias?). 


1881 = Lawra, Verz, p. 86. Lappland, Norwegen. 

1887 u“ 5 Perensex, F. p. 109, Lulea Lappmark nach Ruvorru. 

Inu . aa Staunısarn, Irie, Bi. V, p. 378. Kentei-Gebirge. 

1001 5 a. Sraunisore uml Beeren, Cat, p. 200. Eur. © (exe, reg. pol.ı, Ala Tan, 


Nördliches Europa und Asien. 


Brephos infans MÖScHLERr 
1862 Brephos infans, Möschteee, Wien. Ent. Mon., Bd, VI, p. 143, 1. 1, €. 6, 


1870 „ Möscnter, Stett, Ent. Ztg, p. 306. Labrador. 
1843 = E Sure, Cat. Noct. Am. ber, p. 3%, Labrador. 
101 . „  Starmisare md Rener, Cat, p 200, Labrador, Amer. bor 


Nördliches Amerika. 


Brephos middenderffi Men. 


1859 Anmplidasys middendorffi, Mestrune, in Scheexck's Reise Amurland, Bd. IT, I, Lep., p. 66, 65, 1. ® 
% 1554 Brephos middendorffi, Möscauen, Stett. Ent. Ztg, p. 117. Labrador 55° I nm. Br. 


39* 
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1885 
1901 


1758 
1869 
1832 
1885 
1587 
1802 
1847 
1901 


1758 
18654 
1874 
1385 
1887 
1901 


1864 
1882 
1885 
1887 
1832 
1808 
1001 
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Brephos middendorffi, Miscuuen, Verh. Z-b. Ges. Wien, p. 298. Labrador, Amer. 
m., Canada, 


Arktisches Amerika, Asien, 
Unter den vorstehend aufgeführten Noctuen sind: 
1) cirkumpolar: 23; 
2) im arktischen Europa und Asien gefunden: g; 
3) im arktischen Amerika und Asien: 8; 
4) im arktischen Europa und Amerika: : 
5) im arktischen Europa allein: 8; 
6) im arktischen Asien allein: 1; 
7) im arktischen Amerika allein: 7; 
8) bis jetzt als Grenzbewohner und gelegentliche Ueberläufer, 


tiber 65° (in Europa) beobachtet: 57. 


Familie: Geometrae. 
Gattung: Geometra B. 
Geometra papilionaria (L.) 


7 


Phalaena papilionaria, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 522. 


Geometra * Teroarkom, Cat, p. 314. Oastrob. bar. 
er Scnoven, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 20. Saltdalen. 
= Laura, Verz, p. 87. Finnland, Finmarken. 


Percases, F, p. 10%. 


" + 
Sravoısger, Iria, Bd. X, p. 4. Amer, 


n 


” ” 


Vorkommen: Arktisches Europa. 


Srarniseer und Roeer, Cat., p. 260, Sib. a. or, Labr. 


Sravpınaer und Reset, Cat, p- 261, Ear. c et a. (exe. rog. bor.\, 


und noch nicht mit Sicherheit 


Sp. Scnwemms, Tr. Mus, Anrsh. Di XV, p. 141. Saltdalen. 


Altai, Sibirien, Amar, Japan. 


Geomelra vernaria He. kommt nach Zetterstept in Lapp. merid. vor (cf. PETERSEN, p. 110}. 


Gattung: Thalera Hu 


Thalera putata (L.) 


Phalaena putata, Lasse, Syst. Nat, ed. X, p 528, 
Jodis pulata, Texsersös, Cat, p. 315. Ostrch. bor. 
u u ScuiLpe, Stett, Ent. Zig., p. 72. Kouusamo. 
rn A Lausa, Verz, p 81. Finnland. 
n Prresses, F., p. 110. Wasa i#i3% n, Br 
Thalera putata, Stauuıseen und Renki, Cat, p. 268. Eur. ec. et 


Nördliches Europa. 
Gattung: deidalia Tr. 


Acidalia perochraria F.R. 


Acidalia perochraria, Texsusteös, Cat, p. 315. Ostrob. bor. 


mA " Sravoısoen, Stett, Ent. Zi, p. 58. Saisan, 

" n Lamra, Verz., p. 89 /similafa Tuussers), Norwegen, Finnland. 
” » Pereuses, F., p. 110, 

= an Sravnıseee, Iris, Bd. V, p. 373, erg 

n Re Heez, Reise NO.Sibirien, Iris, Bd, XI, p. 

” similafe Tuuxs,, Staunısser und Rene, Cat, p. 246. En c, 8. et m. /exc, 


Sib. or. 4, Amur. 


Nördliches Europa und Asien. 


reg. pol.}, Altai, Kentei, 


1800 
1886 
1887 
101 


1861 
1854 
tB5J 
1874 
188 
1581 
18=2 
Ins3 
IRHn 
1985 
1857 
1842 
185 
1897 
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Acidalia aversata |. 


Acidalia averselta, Tuxostnöm, Cat, p. 315, Östrob. bor. 

r n Laura, Verz, p. ®. Finnland. 
Perensex, F, p. 110, Nach Wauzeseees Lapp. mer, Bottn. septentr. 
exc. reg. bor.). 


" n 





SrarmsoHhe und Reue, Cat, p, 2 


" . 


Nördliches Europa. 


Acidalia fumata StTErH. (commutata Te.) 


Acidalin commutata, Sraurssane, Steit. Ent. Ztg, p. 388. Finmarken. 
fumata, Wocke, Stett. Ent. Ztg., p. 167. Dovre. 
n commulala, Tesosreön, Cat, p. 315. Ostrob, bor, Lupp. 
>: 


fumala, Scmuoe, Stett. Ent. Ziege. p 72. Kuusanıo. 
Sp, Schxeiner, Tr. Mus. Anrsh., Bd. IIE, p. #9: Bejern, p. 89: Grüts, 


5 
z Scuoves, Tr. Mn», Anrsb, Bd. IV, p. 90. Sydvarunger. 

5 Schoves, Tr. Mns. Aarslı, Bd. VW, p. 2% Saltdalen. 

ü h Sp. Seaseioer, Ent. Tidakrife, p. BO. Sydvaranger. 

m m Saspness, Ent. Tidskrilt, p. 19%, Sydvaranger, 

" » Laura, Verz, p. 80. Norwegen, Finnland. 


pr R Perensex, F., p. 110. Lappland 

Sp. Scusswen, Tr. Mus. Aarsıı, Bd, XV, p. 141, Saltdalon, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
Sr. Scuswipen, Tr. Mus. Aarslı, Did. XNVLIL p. 46. Sydvaranger. 

Srarmısorn, Iris, Bd. X, p. 19. Amtır, 


" en 


” r 


1598/99  Acidalia fumata, Sreaxn, Bor. Naturw. Vor. Regensburg, Bd. VII, p. 8. 


1901 
11 


1583 
1885 
1855 
1887 
1842 
1895 


Acidalia fumata, Sıwaxı, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, p. 50. ?Hammen, Tystjorden. 
Sravpisaen und Reese, Cat, p. 274. Eur. =, Norv, pol. or, Altai, Amur., 


" n 


«Vorkommen: Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Acidatia schoyeni Sp, SCHNEIDER (an var. von fienata?) 


Acidalia schogeni, Sp. Scuseinee, Ent. Tidskrift, p. 80, Sydvarangen. 
Saxperro, Ent. Tidskrift, p. 198, 
r Laura, Verz, p. ®). Finmurken 
Pr Perunses, F\, p. 110 
Sr. Soaseimen, Tr, Mus, Aarsh. Bd. XV, p. 141, Sydvaranger. 
Sp. Schwriose, Tr. Mus, Aarsh, Bd. KVIO, p. 46, 


” 


- ” 


" n 


1848/%4  Acidalia schoyeni, Sraasn, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Bi. VO, p. ®. 


1901 


1808 
1800 
1sH6 
1870 
IHTh 
1901 


1804 
1866 
1884 
1870 
1876 


Acidalia frigideria var, schoyeni, Sraumsere und Reser, Cat, p. 274. Nors, pol. or., Fen. pol, 


Vorkommen: Ärktisches Norwegen. 


4ecidalia sentinaria Hs. (spuriaria Che.) 


Aspilates spuriaria, Cnkistorm, Stett. Ent. Zig., p. 312. Labrador, 
Acidalia sentinaria, MöschLen, Wien. Ent, Mon. Bd. IV, p. 372, t, 10, £ 6, 7. Lahrador. 
Packano, Proc. Bost, Soc. N. H, Bd. XI, p. 43. Okak, Labrador. 


" n 
n " Möscnuen, Stett. Ent. Zig, p. 368. 

. Packano, Kon. Geom. U. St, p. >42, 
„ . Statpixcen und Rense, Cat, p. 272, Labrador; var. rufociliaria Buswen: Sib. or. ® 


Vorkommen: Labrador. 


Acidalia frigidaria MÖScHLER 


Acidalia frigidaria, Möschuse, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 375, t. 10, f. 1. Labrador. 
okakaria, Pacxarn, Proc, Bost, Soc, N. H., p. 43. Labrador. 


" frigidaria, Packann, Proc. Bost- Soc, N. H, p. 43. Labrador, 
e a Möscnues, Stett. Eut. Zt, p. 366. 


induclata Gu, Packann, Mon, Geom, U, St, p. 40. 


" 


18659 
1874 
1885 
1887 
1802 
1901 
1901 


1758 
1869 
IE 
1887 
1897 
101 


1758 
1869 
1455 
1887 
1892 
1897 
101 


1869 
1574 
1880 
ISB2 
1885 
1887 


IR? 
1892 
1897 
1898 
1 
1 


ARNOLD PAGENSTECHER, 
Acidalia frigideria, Ausueraxv, Möm. Lep., Bd. IX, p. #40. Kamtschatks. (Polarform von fumalta Stern.’ 
» r Staupisuek und Rerer, Cat, p. 274. Labrador, Kamtschatka, 


Arktisches Amerika und Asien. 


Gattung: Zonosoma Len. 
Zonosoma pendularia L. 
Zonosoma pendularia, Tesssrnös, Ust, p. 315, O0. b, 


. = Scuoe, Stett, Ent. Ztg., p. 72. Kuusamn, 

. in Lara, Verz, pm 91. Finnland, 

= 5 Prrunses, F,, p. 111, Nuch Zertessterr Lappland, nach Wartexeees Lapp. bor. 
" e Sp. Scaseinen, Tr. Mus. Aarah., Bd. XV, p. 141. Alten. 


. 5 Sruaxn, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd, XXXIX, 1, p. 30, Ulafon, 
Ephyra pendularia, Sraunıscse und Rene, Cat, p. 277. Eur. 0, et s, (exe. reg, pol), Sib, or.; var. griseriata 
Sravn.: Fen. Amur, 


Arktisches Europa, Asien. 


Gattung: Timandra B. 
(Timandra amata L.) 


Phalaena amata, Lasse, Syst. Nat, ed. X, p. 524 
Timandra „ Texeström, Cat, p. 316. O0. bh. 


F F Laura, Verz, p. #1. Finnland. 
& = Pereusex, F, p. 111, 
P " Srauoısgen, [ris, Bd. X, p. 28. Amurgebiet. 


Stavpısenn und Reeer, Cat, p. 27%. Enr. (exe, reg. bor.), Ferg, Altai, Sibirien, Amor, Japan 


Nördliches Europa, Asien, 
Gattung: Bhyparia Hs. 
Ehyparia melanaria (l..) 


Phalaena melinarin, Lisse, Syst. Nat, od. X, p. 521. 


Riyparia = Texusteön, Cat, p. 316. Kr. 
2 “ Laura, Verz, p. ®1, Norwegen, Finnland. 
a m Perrensex, P, p. Ill. 
" 5 Sraunisonn, Iris, Bd. V, p. 374. Kentei-Gebirge. 
" E Sravviscer, Iris, Bd, X, p. 23. Amurgebiet. 
r a Sraupısose und Resen, Cat, p. 323. Scand. et Ross. s. (exc. reg. pol.), Altei, Sib. or., Amur, Japan. 


Nördliches Europa, Asien. 


Gattung: Abraxas Leacı (Zerene Tr.) 
Abraxas marginata L. 


Abrazas marginata, Texserköm, Cat, p 816. Ob, 


2 r Scuinoe, Stett, Ent. Ztg, p. 72, Kunsnmo, 
= ä Sp. Scuxwipen, Tr. Mus, Aarsh, Dd. III, p. 69, Bejern. 
» r Scnoves, Tr. Mus. Aarslı., Bd. V, p. 29, ob. nigrofaseiete. Saltdalen. 
u Br Laura, Verz, p. #2. Norwegen, Finnland. 
a n Pergusex, F, p 111. Nach Zertseetert Lappland, nach Warneseres Lappland, Ultaborg, 
Hammerö, 
n ” Sp, Scussinen, Tr, Mus. Aareh, Bd, XV, p. 142, Saltdalen. 
Stausssen, Irla, Bd, V, p. 374. Kentei-Gebirge. 
es z Sravpissen, Iris, Bd. X, p, 24, Amtırgebiet, 
2 = Hexz, Reise NO.-Sibirien, p. 221. Witinm, 
5 a Srrasn, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIX, 1, p. 50. Hammern. 
u; . Srampısers und Berner, Cat, p. 324. Eur, ec, et a», Altai, Kentei, Sib, s. or, Knmtschatka. 


Arktisches Norwegen, Asien. 


1758 
1840 
1859 
1885 
1887 
1897 
1901 
1901 


18401 
1869 
1885 
1887 
IRus 
1 


1758 
1853 
1869 
1876 
1835 
IB#5 


1587 
1802 
1896 
1807 
1808 
Im 


1708 
1800 
1885 
1802 
1 


1Ru9 
1881 
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Gattung: Cabera Tr. 


Cabera pusaria (L.) 


Phalaena pusaria, Lisst, Syst. Nat, ed, X, p. 522, 
Cabera pusaria, Zertensteor, Ins. Lapp, p. 958, 


” 


- 


” 


" 


” 


® 


n 


" 


Texosteön, Cat, p. 316. OD. b 
Laura, Verz., p. 92, Norwegen, Finnland. 
Prrenses, F, p. Ill. 
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Nach Zerrenstent und Warursaeen Lappland, 
Sraunssase, Iris, Bd, X, p 80. Amurgebiet. 


Semann, Nyt Mng. f. Naturv, Bd, XXXIX, 1, p. 30 u. 45. Skien, Ulefos, Norwegen. 


Dailinia pusaria, Sraunisorr und Rener, Cat. p. 325. Eur. 0. et a. (exe. reg. pol.), Sib, or, Amur. 


Nördliches Norwegen, Asien. 


Cabera exanthemata ScoPr. 


Cahera erunthemataı, Zerrensteor, Ina. Lapp., p. 6%, 


Tesesenön, Cat, p. 316. 0. b. 
Lawra, Verz., p. ®2. Norwegen, Finnland. 


Persssex, F., p. 111. Nach Zerrensteor und Wareesurex Lappland, 


Henz, Iris, Bd. XI, p. 260. Witim, Wilui, 


a 
Dailinia eranthemata, Sraunisser und Reneı, Cnt, p. 325. Eur. e. et & (exc. reg. pol.), Sib. or, Amaur, 


Arktisches Norwegen, Asien. 


Gattung: Numeria Dur. 


Numeria pulveraria (L.) 


Phalaena pulveraria, Lixse, Syat. Nat, ed. X, p. 521. 
Numeria 


. 


Anagoga 
Numerin 


u 


Nördliches 


” 


Mexerniis, Minperpuner's Reise Sibirien, Bd. IE, 1, p. 56. 

Tesöstnöm, Cat. p. 316, O0. 

Packaro, Mon. Geom, U. St, p. 48%, 

Laura, Verz, p. 92. Norwegen, Finnland 

Möscnter, Verb, Z-b, Ges, Wien, Bd, NXXIV, p, 208, 
ausgenommen Polarrogion, Ural, Altaı, Auur, 

Perensen, F, p. 112. 

Sraupısser, Iris, Bd. V, p. 374. Kentei-Gebirge. 

Straroısose, Iris, Bd. IX, p. 273. Uliassatei (Mongolei). 

Sraupısaen, Iris, Bd. X, p. 80. Amurgebiet. 


Udskoy Oastrog. 


Central-, Mittel, Nordamerika, 


Herz, Reise NO-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 206, Witim, Wilni, 
Sraroısars und Reven, Cat, p. 325, Eur. c, 06 s (exe, reg. pol), Sib. or, Amur, Japan. 


Europa und Asien, Amerika. 


Gattung: Ellopia Tr. 
Ellopia prosapiaria (L.) 


Phalaena prosspiaria, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 522, 
Ellopia faseiaria, Texasıson, Cat, p. 316. K,K.b,K r. 
prosepiaria, Lamea, Verz, p. 93. Norwegen, Finnland. 


” 


r 


" 


Sp. Schseipenr, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 142. Saltdalen, 


Staupıxoee und Rener, Cat, p. 826, Eur. ec. et s, Altai, Sib. or. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Gattung: Selenia Hs, 


Selenia bilunaria Esr. et ab. juliaria Hew. 


Selenia bilumserie, Texustaom, Cat, p. 316, OD. b, L, 


Scores, Tr. Mus, Aarshı, Bd. IV, p %). Sydvaranger. 
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1582 
1883 
15836 
1897 
1892 
1845 
1898 
1% 


1869 
1874 
1885 
1887 
1901 


1758 
1869 
1585 
1887 
1801 


1758 
180 
1885 
1387 
1an1 


180% 
1356 
18837 
1847 
1901 
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Selenia bilunaria, Scnoves, Tr. Mus. Aarsh, Rd. V, p. 29. Saltılalan. 
Sısoneng, Ent, Tidskrift, p, 265, Metamorphose, 
Laura, Verz, p. 98, Schwedisch Lappland, Norwegen, Finmarken, Finnland. 


Peressex, F, p. 112. Nach Zurteesteor und Warzexören Lappland. 


Sr. Scuseıpen, Tr, Mur. Aarah 


Sr, Schxemen, Tr. Mus. Anreh, 


„Bd. XV, p. 142. Saltdalen, Malaelvsdalen, Sydwaranger, 


.‚ Bd. XVTIE p. #7, Sydvaranger, 


Herz, Iris, Bi. XI, p. 261. Wilni. 
Sruaxn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, KXXIN, 1, p. 3 u. 56 Langeen, Hadsel, Lilingen 


Arktisches Europa und Äsien, 


Selenia lunariı, 


Vorkommen: 


Selenia lunaria Schier. 


Tessareoıe, Cut, p. 316. K. r. 
Scitor, Stett. Ent. Zig. p. 72. 
Laura, Verz, pn D4. Norwegen, 
Psressex, F, p. 112. 

Staunıseer und Reser, Cat, p- 


Nördliches Norwegren, Asien. 


Gattung: 


Crocattis 


Kuusame, 
Finnland, 


325. Eur. (exe. reg, bar.‘, Isa. K 


Crocallis TR. 


elinguarla (L.) 


Phataena elingwarin, Liss#, Syst, Nat, ed. X, p. 520. 
Tesosenös, Cat, p- 316. 0, b, 
Lampa, Verz, p 04, Norwegen, Finnland. 


Croeallis 


" 


Perussen, F, p. 112. 


Sraupiseee und Reerı, Cut, p 32%, Eur, e. et 8. (exe. reg. pol.) Sib, or, Altai 


Nördliches Norwegen, Äsien. 


Gattung 


Lumia 


: Rumia Dur. 


ttteolata ıl..ı 


Phalaena Iuteolata, Lisst, Syst. Nat, ed. X, p. 528. 
Rumia Iuteolatı, Texustaon, Cat, p. 317. O0. 
Laura, Verz, p. 96. Norwegen, Fionland 


» 
= Perensex, F, p. 112. 
Srarpıssen und Rene, Unt, p. 
Grenzbewohner, 


Epime apiciaria, Tessernön, Cat, p 317. 


Gattung 


330. Eur, ©. et s. {exc, rag. pol.\, Altai, Ammı 


: Epione Dur, 


Epione apieiaria SCHIFF, 


K,K.r,0.b. 


Laura, Verz, p. %, Norwegen, Finnland, Nordbotinien. 


Perxusex, F., p. 111, 


Staunıssen, Iris, Bd. X, p. 38. Amurgebiet. 
Sraupsoen und Reser, Cat, p. 331. Eur, ec. et a. (exc. reg. pol), Altai, Amur. 


Nördliches Norwegen und Asien. 


Epione vespertaria 


il..; (parallelaria Schter.) 


Phalaena wesperdaria, Tuussuns, Ins. suec, Bd. I, p. 5, & &. 
Epione vespertaria, Tesostaom, Ust, p. 317. ©. 
Lamva, Verz., p. 25, Norwegen, Finnland. 


” 


- 


” 


r 


” 


» 


Psressex, F, p. 11%. 


Srarvincen, Iris, Bd, X, p. 3 


Hewz, Iris, Bd. XL, p. 261. 


b. 


" Amurgebiet. 
Witim. 


1901 
1901 


18658 
1885 
1887 
1901 


1758 
1869 
1545 
1887 


1897 
18 
1m 


1H64 
1885 
1887 
1897 
1902 


1861 
1859 
1885 
1887 
1892 
1898 
1897 
1808 
101 


1806 
1876 
1501 


1888 
191 
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Epione vesperlaria, Stuaso, Nyt Mag. f. Natuev, Bd. XXXIX, 1, p. 81, Aal, 
Stavprsarr und Reser, Cat, p. 330, Eur, co, Scand. m, Altai, Amur. 


” " 


Nördliches Europa und Asien. 


Gattung: Huypoplectis Ha. 
Hypoplectis adspersaria Fapr. 


Aypoplectis adspersaria, Tesosırom, Cat, p. 817. K. r. 


n „ Laura, Verz, p. 95. Lappland, Finnland, 

“ * Perensex, F., p. 112, 

= r Sravnıscer und Rune, Cat, p. 331. Eur. e, Altai, 
Grenzbewohner. 


Phalaena notata, 
Macaria " 


» . 
” " 
= » 

Semiotkisa  . 


Gattung: Macaria Curtis 


Macaria notata (L.) 


Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 528. 
Tescarrös, Cat, p. 317. K,r, OÖ. 
Laura, Verz, p. 96, Schweden, Norwegen, Fionland, 


Sib, or, 
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Pereasex, F, p. 112. Nach Zertsssteor und Sravotsser Lappland, nach Waruesunes Lapp. 


Bottn, sept. 
Sraupısoen, Iris, Bd. X, p. 40, Amur. 
Herz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XT, p. 452. Witim. 


Sraunssoer und Renee, Cat, p. 332. Eur. ec. et a (exc. rag. pol.), Altai, Sib. or, Amur. 


Nördliches Europa und Asien. 


Macarla alternaria Hs. 


Macaria alternaria, Tesosteön, Cat, p. 317, On. 
Laupa, Verz, p, 96. Schweden, Norwegen, Finnland, K., Ostrob. 


„ ” 

” 
" " 
“ ” 


Peressex, F, p. 118. 
Sraupixoes, Iris, Bd. X, p. 41. Amurgebiet, 


Sracnısoen und Remeı, Cat, p. 332. Eur. o, Sennd, m, Amur, 


Nördliches Europa, Asien. 


Macaria liturata, 


” ” 


SBemiothisa 
Arktisches Eur 


Macaria liturata (L.)} 


Srarpixeen, Btett, Ent, Ztg., p. 384, Finmarken, 
Texaströs, Cat, p. 317. 0. a. 
Laxra, Verz, p. 96. Schweden, Norwegen, Finnland. 


Prreases, F. p. 118, Nach Warvexsxen Botto, sept., Lapp. 


Sp. Schseiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 142, Alten, 
var, pressaria, Unnistorn, Iris, Bd. VI, p. 35. Amar, 
Sravpısser, Iris, Bd. X, p. #2, Amurgebiet, 

Heaz, Reise NO.Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 261. Wilui. 
Sraroısaer und Rensı, Cat, p. 333. Eur. c, et a, Sib, or. 


opa, Nordasien. 


Macaria sermaculata PACKARD 


Macaria sermaculata, Packarn, Proc. Boat. Sor. N. H, Bd. XI, p. 44 Labrador. 
Semiolhisa granitata, Packann, Mon. Geom, U. St, p. 285, 


"* 


var. sermaculata, Staupisces und Reser, Cat, p. 232, 


Macaria labradoriata MöscHL. 


Sentiothisu Tabradorieta, Mösenten, Stett. Ent, Ztg, p. 118. Labrador. 


x 


Fauna Arcıica, Bd. II. 


Starprsuss und Reerr, Unt., p. 332, Labrador. 


Am. #, Labrador. 
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Gattung: Ploseria B. 
Ploseria pulverata TmunsgerG (divrersaria Hp) 


1754  Ploseria pulverata, Tuuseeuo, Ins, suec, Bd. p 9, KT. 


1663 a = Mesernies, in Mippexuonrr's Reise Sibirien, Bd. Il, 1. Udskoy Ostrog, 
1869 e - Texosraöm, Cat, p. 317, Lapp. (diversaria‘. 

1881 r » Schoves, Tr. Mus. Anrsh., Bd. IV, p ®1. Sydvaranger, 

1882 FA " Scuorss, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 2%. Saltdalen. 

1885 e e Sasoneno, Ent. Tidskrift, p. 199. Sydvaranger. 

1585 e 8 Laura, Verz., p. #0. Saltdalen, Sydvaranger, Finnland, Karelis, Lappland. 
1887 . u Prreisen, F, p. 113. Nach Zertaustert und Warvexonex Lappland, 
1892 rn 2 Sp, Scnssiner, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 142, Saltdelen, Srdvaranger. 
1895 Mi . Sp, Scnseiper, Tr. Mus, Aarsh., Bd, XVII, p. 48. Sydvaranger. 

1901 e = Sraupixsaee und Rener, Cat, p. 329. Scand, Sib. or. 


Arktisches Europa, Nordasien. 


Gattung: Biston LEacH 
Biston pomonarius 3. V. 


1869 Biston pomonarius, Texostaos, Cat, p. 317. K.r, 


1885 4 " Laxra, Verz, p- 97. Schwedisch Lappland, Finnland. 

1887 . = Prrensex, F, p 118, 

1892 = = Sr, Scaseiven, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 142, Saltdalen, Sydvaranger. 
1845 n PR Sp Scnrrinnn, Tr. Mus, Aarshı,, Bd. XVII, p- 4, Sydraranger, 


101 „  Pomonaria, Staumsoen und Rresı, Ost, p. 336. Eur ec. era 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Bisten lapponaritus B. 


1869 Biston lappmarius, Tusesrnöm, Ust, p. 317. O,b, 1. 


1881 n 5 Sceuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 91. Sydvaranger. 

1885 5 jr Lawra, Verz,, p. 97. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland. 
1885 . * Sasoneka, Ent. Tidskrift, p. 194, Sydvaranger. 

1887 1 Pereeses, F., p. 113. Nach Warnesoees Lapp, hor, 

101 »„  lappomaria, Sraupiseen und Rene, Cat., p. 335. Lap, Scot., Alp. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Biston hirtarius (L.) 


1861 Biston hirtarins, Staupısune, Stett. Ent. Ztg, Da XXI, p. 88%. Trondhjem. 


1863 pr " Texosteom, Cat, p. 317. K. r. 

1876 .„  ursaria, Wıx. Pausxano, Mon, Geom. U. St, p. 414, 1. 11, 67. 

1882 „  Airtarius, Scnoren, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 30. Saltdalen. 

1885 n = Lauwa, Verz, p. 97. Schweden iHelsinglandı, Norwegen, Saltdalen, Finnland, 

1885 a = Möscuuee, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 300. Eumpa; ver. ursarius: Nordamerika 
Labrador. 

18837 2 5 Prreuees, F., p. 118, 

1802 ” : Sr. Scnseinen, Tr. Mus. Aarslhı, Bd. XV, p. 142. Saltdalen. 

1808 e : Henz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd, XI, p. 262. Wilui. 

101 nr  khirtaria, Stauvısoek und Ressr, Cat, p. 386. Eur. (exe. reg. pol.., Sib. or 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Nordasien, Nordamerika. 


Gattung: Amphidasys TR. 
Amphidasys betularia (L.) 


1758 Phalaena beiularie, Lasse, Syst, Nat, ed, X, p. 521. 
1869 Amphidasys heiularia, Tesestrom, Car, p. 17T. O a 


Die arktische Lepidopterenfauna. 


1585 Amphidasys beiularia, Laura, Verz, p. ®B, Schweden, Norwegen, Finnland. 


1887 Pr " Perensex, F,p. 114. 
1897 ö a Stauntsoen, Iris, Bd. X, p 4%. Amurgebiet. 
1001 P . Staupiscer und Reesı, Cnt, p. 336. Eur. fexc, reg, pol. Sib. or, Amar, Japan, 


Grenzbewohner in Norwegen, Nordasien, 


Gattung: Boarmia Tr. 


Boarmia einctaria ScHirr. 
1810 Boarmia einctaria, Zwrrsusreot, Ins. Lapp., p. 958, 


1868 n " Teseeraös, Cat, p. 318. K,r. 

1885 = en: Laxea. Verz, p. 98. Schweden, Norwegen, Finnland, 

1887 " n Pereesen, F., p. 114. Nach Warresoees Lapp. merid. 

1897 „ u Sraunısser, Iris, Bd. N, p. 51, Azmtır, 

101 r = Srmaxo, Nyt Mag. f. Naturw, Bd, NXXIX, 1, p. 81. 

1901 z m Sravoisoee und Reeer, Cat, p. 439. Eur, #, Tarb,, Sib, Amor, Japan. 


Grenzbewohner in Norwegen. Nordasien. 


Bourmia repandata (l..) 
1869  Boarmia repandala, Trsostrox, Cut, p. 318, 0. b. 


1SB5 v jr Laura, Vorz, p. 98. Schweden, Norwegen (61%, Finnland. 

1887 Pi . Perenses, F., p. 114, 

1397 2 . Sraunsomn, Iris, Bd, X, p. 56. Amnr 

1001 = re Sraupıssen und llEBEL, Cat, p. 341. Eur. e er 9, fexc. reg. pol), As. =. 


Nördliches Europa und Asien. 


Gattung: Gnophos Tr. 


Gnophos sordaria Tuunsc. (mendienria H. S.) 
1792 Gnophos sordaria, Tuusunse, Ina. auee, Ik. IV, p. 60, £ 5. 


1881 R 5 Sravtmsone, Stett. Ent Zig., Bd. XXIL p. 384. Finmarken. 

1854 5 > Wöorke, Stett. Ent. Ztg, p. 187. Gudbrandsdalen. 

1860 n . Tesosreis, Car, p. BB Ob, L.L re 

1874 r r Seniton, Stett. Ent, Ztg, p, 72. Kuusamo. 

1881 ri = Scuoves, Tr. Mus. Aarshı., Bd. IV, p. 91, Sydvarsager. 

1882 c r Sevorss, Tr, Mus. Aarsh, Bd, V, p. 30, Saltdalen. 

1883 Ai 6 Sr. Sonseimer, Ent. Tidskrift, p 81. Sydvarangor. 

1885 n : lLaxra, Verz, p. 100 Schwedisch Lappland, Norwegen, Finoland, Lappland. 
1847 ei . Prrensen, F, p. 114. Nach Zertoesteor und Warueroens Lappland. 
s82 B “ Sp. Schseipen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. NV, p. 142, Saltdalen, Tromsd, Alten, Sydvarauger, 
1595 = F Sr, Scaxeiben, Tr. Mus. Anrsh, Bd. XVII, p. 49, Sydvaranger. 


1898/18 Gmophos sordarie, Sreaso, Ber, Naturw, Ver, Regenshurg, Bd, VII, p. 8. 
191 Gnophos sordaria, Sreaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. NNXIX, 1, p. 32 Hammerö. 
1301 2 . Sravpiaere und Reper, Cat, p. 37, Scand, montes et pol. Fen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Paodos Tr. 


Psodos coraeina Esr,. (chaonaria Fr, trepidata Dur) 


1861 Psodes corasina, Stavoisaee, Stott. Ent. Ztg, p. 386. Alten (chasnaria Fan.) 


1864 . A Wocke, Stett, Ent. Ztg, Bd. XKXV, p. 197. Dovrefjeid, Fokstuen, 
1800 " B Tesösrwön, Cat, p 318 Ln. 

1884 er . Sp, Scunetone, Tr. Mus. Aarsh., Bd. II, p. 70. Bejern. 

1581 - 2 Seuoyes, Tromsö Mus, Aarsh., Id. IV, p. 81, 

185? r u Sensovss, Tr. Musa Aarsh, Bd. V, p. #9. Saltdalan. 

1883 : F Arkıvircıva, Ent, Tidskrift, p. 194. Nowaja Semlja iv. Barn 1537). 


Ei 
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1885 
1887 
1892 
1895 
1898 
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Psodos coracina, Lamra, Verz, p. 100, Schwedisch Lappland, Norwegen. 


u " Prrensex, F., p. 114. Nach Waruesouer Lapp., nach v. Wauuhers nördliches Lappland, 
Mr r Sp. Schseiven, Tr. Mus. Aarab,, Bd. XV, p. 142. Saltdalen, Tromss, Alten, Sydvaranger. 
r * Sp, Scuseinen, Tr, Mus. Aursh Bd, XVII, p. 50. Sydvaranger. 


Jaconsos, Ins. Nov. Semlj., p. 28. 


1898/99 Psodos oorasine, Sraasn, Ber. Naturw. Ver. NEE Bd. VIE, p. Tromad, Porsanger. 


1901 


1869 
1885 
1867 


1712 
1540 
1861 
1864 
1869 
1874 
1880 
1881 
1882 
1834 
1485 
1887 
1892 


1845 


Psodos coracina, Sraupıssen und Resst, Cat, p. 348. Sum, Alp. = Ba et Laup, montes, Nov. Semlja. 
Arktisches Norwegen. Nowaja Semlja. 


Psodos trepidaria Hn. 


Psodos trepidaria, Texorrköm, Cat, p. 318, L. 
* e Laura, Verz, p. 100. ? Finnland, Lappland. 
- 5 PETERSEN, F,, p. 114. Nach Zerrensteor Lappland 


Nördliches Europa. 


Gattung: Pygmaena B. (Colutogyna Leo.) 


Pyomaena fusca Tuunperg (vrenetaria He.) 


Bombyz fusca, Tuwsue, Diss. Ent, Bd. IV, p. 59, 72. 
Psodos fuscarta, Zerrersteot, Ins. Lapp., p. 156. 
Colulogyna fusca, Sraupısoer, Stett, Ent. Ztg, p. 385. Finmarken. 


" „  Wocxs, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 187. Dovrefjeld. 
a „  Tasasreom, Cat, p. 818. L,L. r 
- „ Bemeoe, Stett, Ent. Ztg., p. 187. Kuusamo. 
Pygmaena »„ Se Scuxziers, Tr. Mus. Aarsh, Bd. Ill, p. 70. Bejern, Gröts, 
= „  Scaoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 91, Sydvarunger, 
” „  Senores, Tr, Mus. Aareh, Bd. V, p. 30. Saltdalen. 
a „  Saspenes, Ent. Tidakrift, p. 143. Metamorphosis, 
- n Laura, Verz, p. 100, Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland. 
2 »„  Prrensen, P, p. 114. Muonio, Paruas Tunturi. 
5 R Sp, Scuxzinen, Tr. Mus. Aursh,, Bd. XV, p. 65 0. 142, Saltdalen, Malselvedalen, Alten, Syd- 
vuranger. 
Sr. Scuseiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. Sydyaranger. 


1898/99 Pygmaena fusce, Sruasn, Ber. Naturw, Ver. Regensburg, Bd. a p: % Tromeö 


1901 
101 


1861 
1864 
1889 
1974 
1880 
1881 
1882 
1885 


1887 
1892 
185 
1808 
1901 
1101 


Pygmaena fusca, Srwası, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, I, p 31 und 57. Lölingen, Hammerö, Tysfjorden. 
2 „  Sravnmsere und Reeer, Cnt, p. 318, Seand, Fenn., Sum. Alp. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Fidonia Tr, 
Fidonia carbonarta Cı. (pleearia Ha, amnicularia Zerr., roseidaria Hs.) 
Fidoria carbonaria, Sraupixcer, Stett, Ent. Ztg. p. 897. Alten. 


M n Wocxg, Stett. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 187. Fokstuen, Dovrefjeld, 

= R- Tessernöa, Cat, p. 318, L 

= a Semuoe, Stett, Ent. Ztg, p. 72. Kuusamo, 

er " Sp. Scuxsiver, Tr. Mua. Aarah, Bd. III, p. 70. Bejern, Grötö, 

R = Schoves, Tr, Mus, Aarsb., Bd, IV, p. ®1, Sydvaranger. 

er B Schores, Tr, Mus Aarsh, Bd. V, p. 50. Saltdalen. 

Br 5 Laura, Verz, p. 100. Schweden, Gotland, Upland, Lappland, Norwegen, Finnland; var. 
roscideria; Lappland, 

» . Perrenses, F, p. 115. Nach Zerrensteor und Warsasores Lapp. 

. . Sp, Senukipen, Tr. Mus, Aarslı, Bd, XV, p. 142, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

? = Sr, Sensziver, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVIH, p. 51. Sydvaranger. 

= n Henz, Reise NO.-Sibirien, p. 262. Wilui, 

2 2 Sraaxn, Nyt Mag. 8, Naturv., Bd. XXXIX, 1, p 51. Hammerd, Tysfjorden. 

RR Srarpısoen und Reuzi, Cat, pag. 840. Scand. c. et a. (pol.), Sib. & or, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Nordasien. 
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Gattung: Ematurga Le. 
Emeaturga atomarla (L.) (ab. obsoletaria ZETT.)} 


17658 Phalaena atomarıa, Lasse, Syst. Nat, ed. X, p. 521. 


1853 Ematurga = Mexerntes, in Mionssponre's Reise Sibirien, Bd, Il. Udskoy Ostrog. 

Isöd Pr = Wocee, Stett. Ent. Zig, p. 197. Dovretjeld, 

186% = % Tesosreos, Cat, p. 318. 0... 

1874 “ P Scaioe, Stett. Ent. Zig., p. 72. Kunsamıe. 

1880 in n Sp. Scaseiver, Tr. Mus. Aarslı, Bd. IIT, p. 70: Bejern; p. 89: Gröts, 

1882 . a Sraunısoen, Stett. Ent, Zig, p. 63. Saisun, Lepsa. 

1882 " - Scuorss, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, V, p. 90. Saltdalen. 

1855 * - Laura, Verz, p. 101, Norwegen, Finnland, 

1587 » " Perensex, F,, p. 110. Nach Zerrunstenr Lapp. torn., nach Wautzscaes Lapp, et Bottu. sept. 
1802 r e Sr. Scuseiner. Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 142, Saltdalen, 

1897 he z Auvuenaev, Möm. Löp, Bd. IX, p. 341. Kamtschatka, 

1897 P = Sraupixuse, Iris, Bd. X, p. 63. Amurgebiet, 

1808 = 2 Heez, Keise NÖ.-Sibirien, Iris, Bd, XI, p, 262. Leonsgebiet., 

1801 a e Sreann, Nyt Mag. f. Nawev, Bd. XXXIX, 1, p. 81. Lödingen, Hammers, Tyafjorden. 
101 e u Stavpisosk und Rewst, Cat. p. 351. Eur, Sib. or, Amur, 


Vorkommen: Arktisches Europa, Nordasien, 


Gattung: Bupalus LeacH. 
Bupalus piniarius (L.) 


1758 Phalaena piniarius, Lisst, Syet. Nat, ed. X, p. 520, 
1800  Bupalus piniarius, Texesreöw, Cat, p. 317. K.r. 


18835 u " Lamra, Verz, p. 101. Schweden, Norwegen, Finnland. 

1587 ei = Perzuses, F, p. 115. Nach Wauresoens Lapp. Dovre. 

1807 5 e Sravpixeue, Iris, Bd. X, p. 65. Amer, 

1001 F r Staupisecer und Reser, Cat, p. 351. Eur. eo. et 8. (exe. ?reg. pol.), Sib. or, Amur. 


Nördliches Europa und Asien. 


Gattung: Halia Dur. (Thamnonoına Leon.) 
Halia loricaria Ev. 


1869  Halia loricaria, Texsustnom, Cat, p- 318. O0, b. (64— 87° on. Br.) 


18% ” Pr LamraA, Verz., p. 101. Schweden, Helsingland, Norwegen, Finnland. 

1887 = 5 Perensexs, F., p. 110. 

1892 = Pr Sraunisorn, Iris, Bd. V, p. 370, Kentei-Gebirge, 

1508 . r Hraz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 262. Witim, 

10h » ES Staupisgen und Rener, Cat, p. 352. Ross, et Scand. ec. et a. (exe, reg. pol.), Ural, Kent., Sib. », or. 


Nördliches Europa und Asien. 


Halia wawaria (L.) 


1756 Phalaen« wawaria, Lisse, Syst Nat, ed. X, p. 522. 

1864 Hal wawuria, Tesaseaom, Cat, p. 817. O, a,0,b. 

1874 5 ” Senitoe, Stett, Ent. Ztg. p. 7%. Brakestad, Nordfinnland, 65° n. Br. 
1876 Thamnonoma wascaria, Packarn, Mon. Geom. Un. St, p. 258, 6 9, f. 72, 

1885 Halia wawaria, Lastra, Verz, p. 101, Helsinglund, Norwegen, Finnland. 


1885 . E Mösenusn, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 301. Mittel-, Norleuropa (Polarregion fehleud', 
Dalmatien, Griechenland, Südrußland, Nordamerika. 

1887 : m Perzeens, F,p. 115. 

1897 Thamnonoma wawaria, Srtavoısomu, Iris, Bd. X, p. 64. Amurgebiet, 

1901 u “ Sraumisors und Reuer, Cat, p. 352. Eur. c. et s. iexc. reg. pol), Amnr, Altai, var. 


halituaria Gs. Alt, Sib. or. 


Nördliches Europa und Amerika, Asien. 
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1792 
1885 
1887 
1901 


1883 
11 


1861 
18609 
1874 
1878 
FRRC 
1882 
1886 
1887 


1842 
1892 
1897 
1808 
18% 
EN 


1758 
1861 

1an4 
1850 
1880 
1852 
1832 
1885 
137 
1802 
1807 
1897 
IKtı8 
io 
1 


Ist 
InB2 
1885 
1557 
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Var. Haltia fuscaria Tunes, 


Halia fuscaria, Tausnens, Ins. suoc, Bd. IV, p. 58. 
. Laura, Verz., p. 101, Schweden, Upland, Lappland, 
2 . Perenses, F., p. 116, Nach Wanuesonex Lapp. 
Thammonsma wawaria var. fuscaria, Staupısoer und Besser, Cat, p. 382, Lap., Suec. ete, 


Nördliches Europa. 
Var. Halia packardaria MöschLER 


Halia packardaria, Möscnusn, Stott, Ent. Ztg, p. 119. Südlabrador, 
Thamnonsma wawaria var. packardaria, Staunısoen und Reper, Cat, p. 382. Labrador. 


Halia brunneata Trussers (pinetaria Ha, gueinguaria He.) 


Halia brunnealta, Sraunisoxu, Stett. Ent, Ztg, p. 387, Alten. 


> \ Tesesrnös, Cat, p. 818. K,O.b,L,Lr 
R PA Scan.pe, Stett. Ent. Ztig., p. 73. Kuusamo. 


Thamnonoma brunnearia, Pacxanp, Mon, Geom, Un, St, p. 257, t. 9, 1. 68. 
Halia brunnsata, Sp. Scnseiver, Tr. Mus Anrsh, Bd. III, p. 70. Bejern. 


= en Sonovex, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, V, p. 30. Saltdalen. 
n Laura, Verz, p. 10% Schweden, Norwegen, Finnland. 
- Pi Pereesex, F, p. 116. Nach Zrrrensteur Lappland, nach Warrexeres Beottn, sept., Lapp., 
Musnio. 

* ri Sp. Sensewer, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 142. Saltdalen, Alten. 

Thanmonoma brammenta, Sraunısoer, Iris, Bd. V, p. #79. Koentei-Gebirge. 
r ie Sravpisser, Iris, Bi. X, p. 65. Amurgeliet 

Halia brunneata, Hruz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 252. Witim, Wilni 

= R Senaso, Nyt Mag. f. Natorv., Bd. KXNIN, I, p. 31. Tysfjorden, 


Thannonoma brunneata, Sravpissen und Beust, Cat, p. 352. Eur. c. et a, Amur, Japan. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien, nördliches Amerika. 


Gattung: Phasiana Dur. 
Phasiane elathrata (L.) 


Geometra clathrata, Linse, Syst. Nat., ei. X, p. 524, 
Phasiane elalhrata, Sraunixorn, Stett, Ent. Zt, p. 387. Alten, 





. Wockk, Stett, Ent. Ztg., p. 187. Loiten, 

. “ Texsorreön, Cat, p 31 K.r,O.b 

ss o. Sr, Senyeipen, Tr, Mus, Aarsh., Bd. IH, p. %0: Bojern; p. 89: Grün 

r e STAVMSGER, Stett, Ent. Zig., p. 69. Saisar, Lepsa. 
a Scuoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. 31, Sultdalen. 

" . Lasten, Verz, p. 102. Nerwegen, Finnland. 

n " PrTEBSER, F, p. 116. Nach Zerreusıror und Warıexorex Lappland, 

r ei Sp, Scuskipen, Tr. Mus. Asrsh., Bd. XV, p. 142. Saltdalen, Tromeö, Alten. 
a Arpuenaky, Möm. Löp, Bd, IX, p. 342. Kamtschatka. 

5 = Sravpiseee, Iris, Bd. X, p (6, Amurgebier. 

" " HAxuz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 262. Wilai. 

mr “ Srnaso, Nyt Mag. £. Naturv, Bd. XNXEIN, 1, p. 38 und 57. Hammerd, 

ä & Sratmisonk und Reneı, Cat, p. 865. Eur, Alt, Sib. or, Amor, Kamt., Japan. 


Arktisches Europa, Nordasien. 


Gattung: Scoria STEPH. 
Seoria deatbata He. (lineata Scopr.| 


Seoria dealbata, Teswsrkom, Cat, p 514. Kr. 0. b 


m - Stanpısaune, Stett, Ent. Ztg., p. 63. Saisan, Lepsn. 
= 5 Lasva, Verz, p. 102, Upland, Norwegen, Fiunland. 
PR An Psrenses, F, p. 116. 


1892 
1897 
1901 


1708 
1869 
1882 
1885 
1887 
1808 
1901 


1864 
1870 
1876 
1882 
1885 
1885 


1892 
1347 
1548 
101 


18054 
1585 
1887 
1807 
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Scoria dealbata, Sraunisoer, Iris, Bd. V, p. 380, Kontei-Gobirge. 
Sraunısoes, Iris, Bd. X, p. 58%. Amnrgebiet. 
Staumisene und Reeer, Cat, p. 356%. Eur. eo, Alt, Amur, 


n ” 


Arktisches Europa, Nordasien. 


Gattung: Lythria Hs. 
Lythria purpururia (L.) 


Geomelra purpuraria, Lisx#, Syst. Nat, ed. X, p. 522, 
Lythria ei Tesesraös, Cat, p 319. Kr, ©. b. 
- Sraupısara, Stert. Eat. Ztg,, p. 13. Saisan, Lepsa. 
Laura, Verz., p. 103. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland. 


” ” 


. ir Prrensex, F., p. 116. Nach Waneesenen Lapp. merid, 
A . Horrsanx, Stett. Ent. Zt, p. 128. Kuusamo (ab. rotaria F.). 
= hi Sravoisern und Rensı, Cat, p. 250. Eur, (exe, reg. pol.), Lap. m., Asia minor, oc. et c. 


Nördliches Europa, Asien, 


Gattung: Aspilates Tr. 


Aspilates gilvaria F. 


Aspilates qilvaria, Möscnese, Wien, Ent. Man, Be. VIII, p. 198 Labrador, 

Müsc#ues, Stett. Ent. Ztg, p. 368. Labrador. 

Packarp, Mon. Geom, Un. St, p. Bid. 

E “ Stavnısser, Stett. Ent. Ztg, p. (9. Saisan. 

Laura, Verz., p. 102, Finnland. 

Moscnusm Verb, Z-b. Ges Wien, Bd. XXXIV, p 301. Labrador, Wost- und Ostanropn, 
Südroblaud, Armenien, Altsi, Amnor. 

Stavnıseen, Iris, Bd. V, p. 380. Kentei-Gebirge. 

Pr Sravorsere, Iris, Bd. X, p. 09, Amurgebiet, 

Herz, Reise NO,-Sibirien, Iris, Bil, XI, p. 26%. Lenagebiet. 

Sravpixaer und Reser, Cat, p. 357. Eur, e, Sib, or, s, Amur, var, eonspersaria Labr., var. 
insignis Aten. Alt, m. or, Thian, 


Nördliches Europa, Asien, Labrador, 


Gattung: Ortholitha H». 


Ortholitha Hmitalata Sc. 


Ortholitka Himitata, Texasranm, Cat, p. 31 O.b,L.r 
» »  . Laura, Verz, p 108, Norwegen, Fionland, 
Perkisus, P,,p. Ill, 
5 Staroıseee, Iris, Bd. X, p. 69. Amur. 


1805/19 Ortholitha limitata, Sraaso, Nyt Mag. f, Nutorv,, Bd. NXXIX, I, p 30. Aal (Norwegen). 


1901 


1859 
1885 
1587 
1302 
1847 
101 


Ortholitkha limitata, Staumscer und Reset, Cat, p. 281. Eur, Alt, Amur. 


Nördliches Europa, Asien. 


Gattung: Odesia Boısv. 
Ordezia tiblale Esp. 


Odezia tibialatı Ho. var. eversmannaria H. S, Texasteos, Cat, p. 319. K. r. 
“uersmannarie, Lasra, Verz, p. 104. Norwegen, Finnland. 
tibinlata, Prrensen, F., p. 117. 
- = Sraupisuen, Iris, Bd. VW, p. 380. Kentei-Gebirge, 
. Bi Starpıisoen, Iris, Bd. X, p. 71, Amurgebiet. 
tıhiale, Smawnıssen und Rerer, Cat, p. 254. Georm., Amer, Japno, var. moeroraria Fun. Ural, Altui, 
var. erersmannarig Norv. Fen, Amar, 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 
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1876 
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1885 
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1802 
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1887 
1201 


1860 
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Gattung: Aneitis Dur. 
Aneitis paludata (THuunBeRG) 


Gesmetra paludatı, Tuussens, Mus. Nat. 76, f. 12. 
Larentia 


Anaitis 


" 


Carsia 
Annitis 


" 


Zerrenereor, Ins. Lapp., p. U61. 
Cusisrorn, Stett. Ent, Ztg, p. 818. Labrador, 


sororaria, He. MöscnLer, Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. 37%. Labrador. 
paludata, Sraupınaen, Stett, Ent. Zig., p 387. Finmarken. 


” 


sororaria, 


Pıackarn, Proc. Bost. Soc. N. H, p. 48. Labrador. 
Texosreom, Cat, p- 318 0. b,L. 
Möscuen, Stett- Ent. Ztg, p- 368. Labrador. 


paludala, Scrwve, Stett. Ent. Ztg, p. 73. Kuusamo, 


- 


Paexanp, Mon, Geom, Un. St, p. 186, 

Schovzs, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IV, p. Pl. 

var. obseurata, Schoven, Ent. Tidskriit, p. 122,0 1,1. 5. 

Scenores, Tr Mus. Aarsh., Bd. V, p. 31. Saltdalen, 

Laura, Verz, p. 104. Norwegen, Finnland; var. sororaria Tr. (pruinaria Ev.): Lappland, 
Norwegen, Finmurken; var. obscwrala Scuovan: Lappland, Norwegen, Finmarken. 

boreata Pacx., alpinata Pacx., Mösenuxe, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 301. Lapp- 
Finnland, Ostsibirien; var. imbutata: Noridentschland, Alpen, Schottland, Barge Norwegens. 

Saxoeeeg, Ent. Tidskrift, p. 199. Sydvaranger, 

Pereusen, F,, p. 117. Nach Zerressteot Lappland. 

Se, Senssinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 66 0. 142, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

Staumssenr, Iris, Bd. V, p. 580, Kontei-Gebirge. 

Sr. Scheiben, Tr, Mus. Aaesh, Bd. XVIL, p. 52, 

var, labradoriensis, Sosmke, Iris, Bd. X, p. 256, 

Srauvıxaea, Iria, Bd. X, p. 72. Amurgebiet. 

Hasz, Iris, Bd, XI, p. 268. Witim. 

Srkası, Nyt Mag. f. Natorv,, Bd, XXXIX, 1, p. 31. Tysfjorden, Norwegen. 

Sraupıscer und Rxser, Car, p. 286. Scand. et Rosa, pol, Sib, or, Amur, Kent, var. Zabra- 
doriensis Labr, 

Sr, Schxeipen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XXIII, p. 195. Tromss. 






Arktisches Europa, Asien, Labrador. 


Gattung: Lobophora Currıs 
Lobophora carpinata Bk#. 


Lobophora carpinata, Texasteom, Cat, p. 819. 0, b. 


Pıckasp, Mon. Geom, Un. St., p. 182. Ear., Sib, or, Amor. 

Scnoves, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. V, p. 31. Saltdalen. y 

Laura, Verz., p. 105. Scbweden, Norwegen, Finmarken, Finnland. 

Perensex, F., p. 117. 

Sr. Scaseioer, Tr. Mus. Asareh., Bd. XV, p. 142, Saltdalen. 

Sravmseer und Reakı, Cat., p. 267. Eur. ec. et a, [exe. reg, pol-i, Sib, or. Ural, 


Arktisches Norwegen, Nordasien. 


Lobophora sexalisata Ha. 


Lobophora sexalisuta, Taxasınöos, Cat, p. 31% 0. b. 


* 


n 


” 


” 


Lasıpa, Verz, p. 105. Schweden, Norwegen, Finnland. 
Pereusss, F., p. 117. 
Sraupessen und Reser, Cat, p. 287. Eur. ec. et ». (exe. reg. bor.: 


Norwegen und Finnland. 


Gattung: Malacoden TEnGstRösm 
Malacodea regelaria TExsström 


Malacodea regelaria, Textstnös, Ost, p. 819 u. 357. Lapp. ross. 


n 


" 


. Lauva, Verz, p. 10%, Finnland Lappland. 
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1837 Malacodea regelaria, Perkases, F., p. 117. Rittilae. 
1901 d. n Sraupissen und Rener, Cat, p. 288. Lop, Ross, Suec., Petrop. 
Nüördliches Europa. 


Gattung: Cheimatobia STErH. 


Cheimatobla brumata (L.) 
1857 Cheimutobia brumata, Staupisoer, Stett, Ent. Ztg., p. 308. Grönland. 


1859 5 u Scasöpre, Grön]. Arthr,, in Berl, Ent. Zeitschrift, p. 150. Grönland, 

1869 z Tergerwös, Cat, p. 319%. O. a. 

1885 M . Laura, Verz, p. 106. Upland, Norwogen, Finnland. 

1887 Ai = Perzuses, F., p. 117. 

189 > E Vaxnörrex, Fauna et Flora Grönl., p. 156. 

18986 r = Baxa Haas, Lep. Grönl, p. 187. Grönland, Europa, Amurland, Südraßland, Spanien. 
1898 . Z Jaconsox, Ins, Nov. Semlja, p. 44. 

10901 = . Stavoısser und Rxzer, Cat, p. 288. Eur. ec. et a Amur, ?Grönl," 

1901 . z Sr. Scenssiper, Tr. Mus. Aarab., Bd. XXL, p. 195. Tromed, 


Arktisches Amerika, Europa und Asien, 


Cheimatobia boreata Ha. 


1869  Cheinutobia boreala, Texusraon, Cnt, p. 319, 

1885 n » Laura, Verz., p. 106. Upland, Norwegen. 

1842 = = Sr, Scaseipen, Tr. Mus Aarab, Bd, XV, p. 68 und 142, Tromss, 

1898/99 hkeimatobia boreata, Stmaxo, Ber, Naturw, Ver. Regensburg, Heft VIL p. 9. Tromsö. 
1501 Cheimatobia boreata, Stavorsoer und Rezer, Cat, p. 288. Eur. ec et a (exe, reg. bor.). 


Nördliches Europa. 


Gattung: Triphosa Stern. 


Triphosa dubitata (L.} 
1758 Geomelra dubitata, Lixst, Syst. Nat, ed, X, p, 524, 


186%  Triphosa ö Tesssrrön, Cat, p. 319. Nyland. 

1870 n „ Möschter, St Ent. Ztig, p-. 308. Labrador. 

1876 . “ Pıczanu, Mon. Geom, Un, St. p. 177, 1. 9, f. 18. 

1885 a - Laura, Verz, p. 106 Upland, Norwegen, Finnland. 

1585 Re = Möscaven, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd. NXXIV, p. 801. Mitteleuropa, Lirland, Finnland, 
Nordamerika, Sieilien, Balkan. 

1897 = ni Staupisgen, Iris, Bd. X, p. 77. Amurgebiet, 

191 n A Staupixseore und Ruerı, Cat, p. 283. Eur. ce, Japan et China er. 


Grenzbewohnerin in Europa und Asien, Labrador. 


Gattung: Eucosmia STEPH. 


Eucosmia undulata (L.} 
1758 Geomelra undulata, Liıssa, Syst. Nat, ed. X, p. 524. 


18650 Eueosntia P Tesasteön, Cat., p. 320. O. b. 

1876 P . Packanp, Mon. Geom, Un. St, p, 172, 9, £ 17. 

1885 . . Möscuter, Verb. Z-b, Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 301. Mittel- uud Nordeuropa, Ural, 
Altai, Amur, Nordamerika. 

1880 z ä Laura, Verz, p. 106, Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 . 2 Perenaen, F,, 117%, Nordfinnland. 

1807 r » Statpıseer, Iris, Bd. X, p. 79. Amurgebiet. 

1808 B * Javonsos, Ins. Nov. Semlj., p. 60. 

10 5 n Sravosonen und Rense, Cat, p. 289. Eur. e. et s. (exe. reg. bor.), Alt, Amur, 


Nördliches Europa, Amerika, Asien. 
Faumı Arciica, BA. 1. At 
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Gattung: Lygris Hn. 
Ligris prunata {L.) 
1758 Gesmelra prunala, Liıss#, Syst. Nut, ed. X, p. DB. 
1869 Lygris prunata, Tuxssreön, Cat, p. 320, Kr, O, a, 0, 
1874 2 Scmuoe, Stett. Ent. Ztg, p. 73. Se 


1876 Folreplera prunala, Pıcxaxo, Mon, Geom. Un, St, p. 116, t- 8, f. 47 var. 4. 46 und 48 
1881 Lygris prunata, Scuores, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. Iv. p. #2. Sydvaranger. 


1882 - a Sconoves, Tr. Mus. Aarslı, Bd. V, p. 31. Saltdalen. 

1885 + * Saxpueng, Ent. Tidskrift, p. 192. Sydvaranger. 

1885 „ E Laura, Verz., p. 106. Quickjock Lappland), Norwegen, Sydvaranger, Finnland, 
1887 - u Prrsesex, F., p. 118, 

1892 _ 7 Sr. Sunssipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 142. Saltdalen, Sydvaranger. 

1395 - = Sr, Somserven, Tr. Mus. Aarsh., Bd, NVIII, p. 52. 

1897 “ » Sraunisoen, Iris, Bd. X, p. 8%. Amurgebiert. 

1808 x jr Jacossos, Ins. Nov. Semlj, p. 60, 

1898 = e Herz, Reise NO.-Sibirion, Iris, Bd, XI, p. 283, Witim, Wilni. 

1m z MR Sraaxe, Nyt Mag. f. Naturvr, Bd. XXXIX, 1, p. 31 und 58; var. aretica. 

1901 z R“ Sraupesens und Renen, Cat, p. 20. Ear. ©, et #, Ural, Sib. or, Amur, Am, s 


Arktisches Europa, nördliches Asien, Amerika, 


Var. Lygris lugubrata MÖSCHLER 
1862 Lygris lugubrata, Mösvwter, Wien. Ent. Mon, Bd. VI, p. 156, t. 1, £. 7. Labrador. 


1866 5 5 Pıckann, Proe. Bost. Soe. N. H, p. 40. Morovian-Station, Labrador. 
1870 a“ Möschuse, Stott, Ent, Ztg. p. 368, Labrador. 


1876 Poirenkern prunafa, Pacxann, Mon. Geom. Un, St, p. 116,8. 8, f. 48. 


Var. Zygris destinata MÖSCHLER 
1860 Lygris destinafa, Möschıer, Wien. Ent, Mon. Bd. IV, p. 375, t. 10, f, 2. Labrador (var, populala). 


1806 a = Packant, Proc. Bost. Soc. N. H, p. 48. Hopedale. 
1870 = Pr Möscuren, Stett. Ent. Zt, p. 370 — nubileln, Paocgann, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 48. Labrador. 
1574 A r Möscenuer, Stett Eot, Zig, p- Ihr Labrador. 


1876 Petrophora prunata, Packann, Mon. Geom. Un. St, p. tie, t. 8, f, 48 

1877 Lygris destinata, MöscaLer, Stett. Ent. Zig, p. 417 — var. von Ingqubrafa Mosonwen 

1653 . ; Mosentee, Stett, Ent, Ztg, p 190%. Labrador. 

1001 . “ Stavoisorrn und Reser, Car, p. 2111, Labr. (nubilata Paor.), var. Iugubrata Mosone. Labrador. 


Vorkommen: Labrador. 
Lygris testata L. 
1569  Lygris testata, Tesestaön, Cat, p 320. K.r,0O.a,0.b, 


1874 „  Scuinne, Stett. Ent. Zig., p. 73. Kausemo, 

1876 Pe elrophora testala, Packaru, Mon. Geom. Un. St, p. 122, t. 8, f. 59. 

1885 rn = Lamra, Verz, p. 107, Halsingland, Norwegen, Fionland, 

1685 5 a Möscauke, Verb, Z-b, Ges Wien, p. 302. Nordamerika, 

1887 = e Peresses, F, p. 118. 

1842 . r Sr. Scuseiven, Tr, Mus. Aarstl, Bd. XV, p. 142, Bodo. 

1847 " 5 SraumısGer, Iris, Bd, X, p. 84 Amurgebiet. 

1898 ü R Hexz, Iris, Bd. XI, p. 268. Witim, Wilui (var. achafinellari« On.). 
1301 „ r Sraso, Nyt Mag. 1, Nature, Bd. NXXIX, 1, p. 31, Bergen, Tysfjerden. 
1301 . " Starprsuse und Reser, Cat, p. 21. Eur, co. et, Url, Alt, Am. ». 


Vorkommen: Arktisches Norwegsen, Nordamerika, Asien. 


Lugris populata L. und var. musauaria F. 


1758 ka populate, Lıisst, Syst, Nat, ed. N, p. 528 
18650 . Möscnuen, Wien, Ent. Man., Bd. IV, p. 375. Lalırador, 


1861 
1804 
18066 
1348 
1874 
1370 
13-0 
1981 
18=2 
1883 
1885 


1885 
1885 
1887 
1802 
1845 
1847 
1897 
1897 
1308 
183148 
101 
1001 


1758 
18344 
ISEB 
1887 
180% 
1842 
1807 
18Uu8 
102 


1758 
1869 
In=2 
1832 
1381 
IR87 
18642 
IN 


1864 
1864 
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Lygris populata, Stauimsoen, Stett. Ent. Ztg, p. 3%, Finmarken. 


n 
” 


Petrophora 


ad 


” 


w 


„ 


Wocke, Stett, Ent. Ztg., p. 188. Dovrefjeld. 

Packann, Proc, Bost, Soc. N. H., Bd. XI, p. 52. Labrador. 
Tasxusteon, Cat, p. 320, 0.8,0.b,L. 

Scsn.os, Stett, Ent. Zig, p. 73. Kuusamo, 


populata, Pıckasu, Mon, Geom, Un. St, p. 124, t. 8, f. 52. 


Pr 


0 


Lygris popwlata, Sy. Scasumer, Tr Mus Aarsb, Bd. II, p. 90, Gröto, 


Scenoves, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IV, p. 92, Sydvaranger, 

Scnuves, Tr. Mus. Aarsh.. Bd, V, p. 31. Saltdalen. 

Möscuten, Steit, Ent. Zeig, p. 120, Südlabrador, Colorado, White Mountains, 

Laura, Vorz, p. 107. Norwegen, Finnland; ab. museuaria Pen: Norwegen, Grötö, Hammerö 
und Bod. 

Mösunuen, Verh. Z-b, Ges, Wien, Bd, NXXIV, p. 302, Labrador. 

Sanpnzun, Ent, Tidskrift, p. 199, Sydvaranger. 

Pereuses, F., p. 118. Muonio. 

Se, Scweiven, Tr, Mus, Aarsh,, Bd, XV, p. 67 u. 142. Saltdalen, Tromsü, Alten, Sydvarnnger. 

Sr, Sunseipee, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII p 

Sp. Scusemen, Tr, Mus. Aarsb,, Bd. XX, p. 159. 

Atptwsaxy, in Rowaxore Möm. Lip, Bd. IX, p. 842, Kamtschatka. 

Strauniscen, Iris, Bd. X, p. #4. Amurgebiet. 

Hunz, Reis» NO,-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 263, Witio, 

Sreann, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VII, p 9; ab. musaweria Fam an der Küste, 

Staanı, Nyt Mag. f. Natur, Bd. XNXIX, 1, p. 31 u, 57. Bergen, Aal, Lavik, Tysfjorden. 

Sravpeseen und Kemer, Cat, p. 240, Eur. ec, et s, Alt, Sib, or, Amur, Am. #, Labrador, 






zu, 


Vorkommen: Arktisches Europa und Asien, Amerika. 


Gattung: Cidaria Ta. 


Diese Gattung ist im arktischen Gebiete mit sehr zahlreichen Arten vertreten. 


Cidaria dotata (L.) (pyraliata F) 


Geomelra dotetr, Lisse, Syat, Nat, ed. X, p. 528, 
Odaria dotata, Texosteim, Cat., p. 320 ı pyraliate. 


Larentia 


n 


Laura, Verz., p. 107. Schwedisch Lappland. Norwegen, Bods, Hammers, Finnland. 
Persssen, F,, p. 118. Nach Zurrensteor Lapp. tor; nach Warsesoers Lappland. 
Srarmisorn, Iris, Bd. VW, p. 382. Kontei-Gebirge. 

Sp, Seuseipee, Tr, Mus, Anrsh, Bi. XV, p. 142. Boda, Frondenaes. 

Sraupiseer, Iris, Bd. X, p. #1. Amürgebiet. 

Herz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 263. Witim. 

Srarmsser und Rewer, Cat, p. 2. Eur. co, et m. or. (exo, rag. pol.,, Alt, Sib. or, Amur. 


Vorkommen: Arktisches Europa, Asien. 


Cidaria ocellata (L.) 


Geometra ocellata, Lissk, Syst, Nut, od. N, p. 527. 
Cidaria ocellata, Texöostaom, Cat, p. 320. 0. b. 


Larentia 


Vorkommen: 


Sesoves, Tr, Mus, Aarsh, Bd. V, p. 32, Saltdalen, 

Sraunınaen, Stett, Ent. Ztg, p. 6%. Suisan, Lepsa. 

Laura, Vera, p. 107. Schweden, Norwegen, Saltdalen, Finnland. 
Pereusex, F., p. 118. Nach Zerteusteor Lappland, 

Sr. Senseiven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 142. Saltdalen. 
Sranmusver und Reser, Cat, p. 201. Eur, (exc, reg. pol.) Alt, Tarb. 


Ärktisches Norwegen, Asien. 


Cidaria bicolorata Hurx. 


Cidaria bievlorafa, Wockn, Stett, Ent, Ztg, p. IS#. 


Texostuoe, Cat, p. 320. 0.2,0.b 
aut 
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1874 
1682 
1885 
1887 
1892 
1897 
101 
1901 


1861 
1869 
1885 
1887 
159 
1801 


18659 
1885 
1887 
101 
101 


1792 
1861 
1804 
1869 
1882 
1885 
1887 
1892 
101 
1901 


1758 
18410 
1861 
1864 
1864 
1882 
1885 
1887 
1847 


1869 
1880 
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Cidaria bieolorata, Scriwor, Stett. Ent. Ztg, p. 73. Kunsamo, 


- ” 
” ” 
= - 
" ö 
. r 
u n 
Larentia P 


Scnuvex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 82, Saltdalen, 

Lasra, Verz., p. 107. Norwegen, Saltdalen, Finnland. 

Perensen, F., p. 118. 

Sr. Benseiner, Tr. Mus, Aursh, Bd. XV, p. 142, Saltdalen. 

Srtavprssen, Iris, Bd. X, p. 85. Amurgebier, 

Staaxn, Nyt Mag. f. Natorv., Bd, NXXIX, I, p. 32. Laardal, 

Sraumsoer und Beer, Cat., p. 291. Eur. e. et a. (exc, reg. pol., Alt, Sib. or, Amar, Japan. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Asien. 


Cidaria variata Scuier, 


Cidaria variafs, Sraunısurn, Stett. Ent. Ztg. p. 399, Finmarken; var, obeliscala Ha. 


s ” 
“ " 
n) n 
" * 
Larentia „ 


Texosraös, Cat, p. 320, 0. b, 

Laura, Verz., p, 107%, Schweden, Norwegen, Finnland. 

Perenses, F., p. 119; var. obeliscata: Finmarken, Muonio. 

Sp. Schxkinen, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 142. Alten, 

Sravoısser und Rener, Cat, p. 292. Eur. e. et», (exe, rog. bor.), Alt, Sib. or, China, ‚Japan. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Cidaria juniperata Ha. 


Cidaria juniperata, Texosteöm, Cat, p. 320, KO. a. 


Larentia 


” 


“ 


Laura, Verz, p. 108, Schweden, Norwegen, Finnland. 

Pereuses, F., p. 119. 

Staaxp, Nyt Mag. f. Nuturw., Bd. NXXIXN, 1, p. 32 und 60. Aal. 
Srarpixser und Reper, Cat, p. 292%. Eur. co. et #, /axe. reg. pol.) 


Nördliches Norwegen. 


Cidaria simulata Hp. 


Cidaria cognala, Tuusseen, Ins, suec, Bd, IV, p- 6. 


- 


- 


Larentia 


simulata, Sraunisoen, Stett, Ent. Ztg, p. 389. Bossekap, 


Worzs, Stett. Ent, Zig., p. 108, Bergen, 

Texostaom, Cat, p. 30, Ln, 

Senoxes, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 32%. Saltdalen. 

Laxea, Verz, p. 108 Upland, Norwegen, Hammerö, Alten \eognata Tuns., genearia H, 8). 
Prrzusex, F., p. 119, 

Sr, Schseiper, Tr, Mus. Anralı, Bd, XV, p- 142. Alten. 


cognala Tusa., Stnaxo, Nyt Mag, f Natary., Id XXNIN, I, p. 32. Bergen, Lavik, Tysfjorden 


Srarınsoee und Rewer, Cat, p. 202, Eur. a 
p 


Arktisches Norwegen. 


Cidaria miata (L.) (coraciata HR.) 


Geometra miata, Lisxe, Syst. Nat, ed, X, p. 526, 
Cidaria viridulata, Zerrensreor, Ins. Lapp., p. 962. 
n miafa, Staupısoen, Stett. Ent. Ztg,, p- 380. Christiansand. 


- ” 


- “ 


Larentia „ 
Arktisches 


Worze, Stett, Ent. Zter, p. 188, Gudbrandsdalen. 

Tesosrköm, Cat, p. 220. K,0.a.0 bh 

Staupisase, Stett, Ent. Zte., p. 69, Lepsn, 

Laura, Vers, p. 108, Schweden, Norwegen, Finnland. 

Perenses, F, p. 119. Nach Waruusgesx Lapp. merid, 

Sraroıxuer und Reser, Cat, p. 292. Eur, e. et s, exe, reg. pol.\, Ala Tau. 


Norwegen, nördliches Asien. 


Cidaria taeniatı STEeH. 


Cidaria taeniata, Tesssraön, Cat, pı 3%, O0, 2,0.h, 


v 


Sp. Scaxrinen, Tr. Mts. Aarsh,, Bd. 111, p. 71. Bejern. 
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1882 (idaria taeniata, Schovres, Tr, Mus, Anreh, Bd. V, p. 52, Saltdalen. 


1885 a “ Lasea, Verz., p. 108. Upland, Helsingland, Norwegen, Saitdalen, Finnland, 

1887 . ri Pereeses, F., p. 119. Moldfjord, Storfjord. 

1892 = = Sp, Senseinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 142. Saltdalen. 

1597 . .- Sraupisoen, Irie, Bd. X, p. 80. Amurgebiet, 

1901 4 a Sruaxp, Nyt Mag. f Nators., Bd. XXXIX, 1, p. 33 0. 64. Tystjorden. 

1901 Larentia - Sraruiserm und Reeer, Cat, p 24. Angl., Scand. ce. et &, Kamt,, Amur, Japan, China #, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Cidaria truncata Hurn. 
1857  Cidaria frameata, Sraunisaen, Stett. Ent, Ztg., p. 252. Island. 


1861 5 = Sracviscen, Stett. Ent. Ztg, p. 389 Finmarken irussata 8. V.). 

1867 . " Packasp, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 47. Caribon, Island, Labrador (russata, brunneata). 
1864 . u Texosrnöos, Cat, p. 320. 0O.a,0.b. 

1870 - Pr Möschuke, Stett, Ent. Ztg, Bd. XXXT, p. 371, Labrador, 

1874 » suspeckata, Möscuzer, Stert, Ent. Ztg., p- 16h Labrador. 

1874 P truncnta, Stett. Ent, Ztg., p. 73. Kuusamo (russala, inmanata Hw.\ 


1876 Petrophora truncata, Pıckawo, Mon. Geom. Un. St, p. 105, t. ®, f. 38. 34, Al 
1850 Cidaria trunenta, Se. Schxeier, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IE, p. 78: Bejern; p. 90: Gröts. 


1582 A = Scuoves, Tr, Mus. Aarsh, Bd, V, p. 32, Saltdalen, 

1883 ei suspectata, Möscunen, Stett. Ent, Ztg., p. 121. Labrador (branneala Paukann 

1883 “ iruncala, Se, Scaxkinen, Ent, Tidskr, p. 88. 

1855 = ee Sasonens, Ent, Tidskrift, p, 196. Sydvaranger: var, schneideri Saxım, 

1885 R r Möscsuer, Verb. Z.-b. Ges Wien, Bd. XXXIV, p. 302. Nerdameriks, Labrador. 

1865 A n lamra, Verz, p. 108, Norwegen, Finnland; var, perfureala: Lappland, 

18857 2 r Prressex, F., p. 119. 

1892 n ” Sp. ScHNeiver, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 70 m 142, Saltdalen, Malselvsdalen, Alten, 
Sydvaranıger, 

1802 - “ Srarnınoen, Iris, Bd. V, p. 282. Kentei-Gebirge. 

1893 = ra Horrwasn, Stete, Ent. Ztig., p. 128. Kunsamo. 

180% Mi « Sp. Scuseipen, Tr. Mus. Aareh., Bd, XVII, p. 58, ver. schneideri Sıson. 

1897 “ „ Arrırzaky, Möm. Löp, Bd. IX, p. 345. Kamtschatka; ab. tAiageallata Sr. 

1897 r z Stavoısorn, Iris, Bd. X, p. 80. Amurgebiet. 

1698 - Br Heinz, Iris, Bd, XI, p. 268, Witim: ab, perfurcata Hw. 


1808,94  Cidaria iruncıfa, Sruaso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VIL, p, 9. 

1901 Cidaria truncata, Straxo, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, p. 32 w 61; var. schneideri: Tysfjorden; ab. 
perfuscata Hw.; var, immanata, ab. iysfjordensis Ira. 

101 Larentia - Stavrpisner und Reprer, Cat, p. 205, Eur, o. et «, Alt, Sib. or, Kamt., Amur, Japan, China oo, 


Arktisches Europa, Asien, Amerika. 


Cidaria immanata Hw. 


1885 Cidaria immanala, Laura, Verz, p. 108. Schwedisch Lappland, Norwegen, Hammerö, Gröt4, Finnland 
1857 A = Prrensex, F., p. 120, 


1832 ” nr Sp. Scuseiven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p, 142. Sultdalen, Tromsö. 

1808 a z Jıcossos, Ina. Nov, Semlj., p. 60, 

101 a . Sruaxıı, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 62 (var, von iruncala). 

101 Larentlia = Srarpisene und Reser, Cat, p. 298, Eur. « et s, Iel, Kamt, Ins. Behring, Jup.?, China 


©. et on, var. fhingrallata Sr. Island, Kumt., var. wnicolorata Stoon. Ial. 


Arktisches Norwegen, Island, Asien. 


Cidaria serraria Z. 


1860 Cidaria serraria, Tesustaom, Cat, p. 320, 

1871 . r Scmuoe, Stett. Ent, Ztg, p. 74. Kuusamo, 

1885 = = Lamva, Verz, p. 10%. Schwedisch Lappland, Norwegen, Finnland, 
1857 . . Pıreusex, F., p. 120. Nach Warzexanex Lapp. mer, Muonio. 
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1808 Cidaria serrarie, Hraz, Reise NO.Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 268, Wılni. 
1901 Larenta „ Sraunıseore und Kenen, Unt., p. 202, Sennd, e. et». Sib, =, or 


Nördliches Europa und Asien. 


Cidaria munitata He. 


1840 Cidaria archiearia, Zerreesteor, Ins. Lapp, p. !Hit, 


1857 „ munitata, Sratmnxoer, St, Ent. Ztg, Bd, NVET, p. 253. Island. 
1861 n < Stavvissen, St. Ent. Zi, p. 30. Finmarken. 
1864 = Wockz, St. Ent. Ztg, p. 188, Kongsvald, Doyre 


1866  Caremia labradoriensis, Pacrann, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 45. Labrador. 
1860 Cidaria munitata, Texosteös, Cat, p. 320. L,L r. 

1870 Coremia labradoriensis, Möscuusi, St. Ent. Zee, p 371. Labrador 

1874 Cidaria munilata, Scuuse, St. Eot. Zt, p. 73. Kunsame. 


1880 u Sr, Scunziver, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. III, p. 71, Bejero, p. #1, Grötb 

1875 Ochyria ’ Parzani, Mon. Geom. Un. St, p 136, t. #, f. 66, 67. 

1881 n 5 Scnoves, Tr. Mus. Aarslı, Bd. IV, p. 92. Sydraranger, 

1882 n u Sravvisası, St, Ent. Zig, p. 69. Als Tau (Lepsa' 

1882 = m Scneres, Tr. Mus Aarsh., Bd. V,p. 32. Saltdalen. 

1883 a . Sr, Scuxeiper, Ent. 'Tidskrift, p. 82, Sydvaranger, 

1882 . . Mösctnen, St. Eut. Zee, Bd. XLIV, p. 121, Labrador = Cor, labradoriensis Pack. we () 
strigata Pavx. 

1855 . 3 Möscnt.ee, Verb, Z-b Ges, Wien, p. 302. Labrador (ealifornieta Vaex.), Nordamerika, 

Vancouver, Alpen, England, Island, Lappl., Finnland. 

1885 = = Laura, Verz, p. 109 Upland, Lappl, Norwegen, Finnlund, 

1837 = BE Perenses, F, p. 190. Muonio. 

1502 ii = Sr, Schseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 72 und 142, Saltdalen, Tromsö, Alten, 
Sydrarunger, . 

1895 . a. Sr, Scusetpenr, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII p. 58. Sydvaranger. 

1847 R = Sr. Scuxemer, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XX, p. 153. Hammersest, 

18u7 = » Sraunısaen, Bd, X, p. #8, Iris, Amurgebhiet, 

1848 A r Javonsos, Ins. Nov. Semlj., p. 60, #7, 

1n08 . = Herz, Reise NÜ,-Sibirien, Iris, Bd. XL, p. 364. Witim. 


189804 Cidaria munitata, Stwaxn, Ber. Naturw. Verw. Regensburg, Id. XX, p. I0. Arktische Region, Tromsö. 
1901 Cldaria munitate, Stnaso, Nyt Mag. fi. Naturv, Bd. XNNIX, 1, p. 38. Lödingen, Hammerö, Tyafjorden. 


1801 5 rn Starpeseen und Renet, Ont, p. 294, Enr #, Island, Labrador, Sib, er, s, Amur, Am, &, 
108 u & Sp. Sciweiver, Tr. Mus. Aarsh, Did. NAIIE, p. 196. Tromsö. 


Vorkommen: Arktisches Europa, Nordamerika, Asien. 


Var, Cidaria alyidata MüscHhLEer 


1874 Cidaria algidata, St. Ent. Ztg, p. 162. Labrador. 
1876 = re Paekauo, Mon. Geom., p. 1. 
190 2 munitafa, var. algidata Srtavmscer und Rwen, Cat., p- 24. 


Cidaria aurata Packarn 


1856 Cidaria aurafa, Packann, Proc. Bost, See. N. H. p. 50, Caribeu Island, 
1870 Pr r Mischten, St. Ent. Ztg. p. 371. Labrader. 


Cidaria turbata Hs. 
18659 Oidaria turbata, Tuscsruöom, Cat, p. 320. K, 


1881 " 2 Scnorer, Tr. Mus. Anrsh., Bd. IV, p. 98, var. areliea Schoves. 

188] * . Souovss, Ent. Tidskrift, p. 128, t. 1, £ 6, ver. arclhien Scuoves. 

1885 " # Lausa, Verz, p. 100, Schwed, Lappl., Norwegen, Finmarken, Sydvaranger, 
1887 = 5 Prrensex, F., p. 120. 


1842 , r var. arefica Se, Schxeiose, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 142, Sydvaranger, 
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1395 Cideria turbala var, archea Se. Scusswer, Tr. Mus, Aarsh, Bd, XVIIE, p. 54. Sydvaranger. (Ü incursute, 


var, /uscolimbala Texssru. 
101 " f Sraunısora und Ruust, Cut, p. 29. Scan, ec, Fen., Alt, var. füscolimbata, Scand. et Ross. pol. 


Vorkommen : Arktisches Norwegen. 


Cidaria Sabini (K.) (frigidarie GN.) 


1520 Bombyz sabini, Kınay, Suppl, to Append. Cape. Panev’s voyage, 

1835 Psyekophora sabini K., Curie, App. Ross' narrat. sen voyage in search of a northern pasenge, p. 73, t. A, f. 12. 
1852/57 Cidaria frigidaria, Guesee, Ur. et Phal., Id. II, p, 26%. 

1861 (Cidaria frigidaria, Srauvıxuse, St. Ent. Ztg, p- 392. Finmarken, 

1808 u sabini, Tesosteom, Cat, p. 821, L. n. 

1875 = »  Texueruom, Notiser Sellsk, pro Fauna et Flora fenn, p. 32. Lappmarken. 

1876 Glaucopteryz sabinaria, Prurasp, North Amer. Phal., p. 73, t. 8, f. 20, 

1577 Gidaria sabini, Pacxann, Expl. of Polaris Exp. of the North Pole, Ent. Monthly Mag. Bd. XIII, p. 299. 
1878  Psyehophora sabini, M’l.acuıau, J. Linn. Soc, Bd. XIV, Zool., p. 114. 810 52, 820 27%, 820 30%, 

18553 Glaucopteryx Sabinei, Austvitus, Ent, Tidskritt, p. 104. Nowaja Semlja. 

1885 Cidaria frigidaria, Lauer, Verz, p. 10%. Schwed. Lappl., Norwegen, Finmarken, Alten, Porsanger. 
1587 Cidaria sabini, Purenses, F, p. 121. Nach Warsexonss Lapp. interm. 

1842  Glaucopteryz sabini, Scısaen and Muxwet, Proc. Arad, Sc, Philad, p. 159. Grönland. 

1592 Cidaria frigidaria, Sr. Senseiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 142. Alten, 


1596 a sabini, Basu Haas, Lep. Grönl, Vid, Meddel. f, naturk, Für. Kjöbnhavn, p. 187. Grönland, Finmarken, 
= nördl. Lappl. 

159H B Vaxnörrex, Fauna et Flora Grönlands, p, 156, 

1597 » „ Sr. Scuskoer, Tr. Mus, Anrsh, Bd. XN, p. 153, Kovaloen, Hammerfost. 


1818 Glaueopterye Sabinei, Jacomsos, Ins. Nov. Semlj., p. 25, 44, 5. 
1900 Cidaria sabins, Auwivirtaus, Öfv, Vetensk, Förh, Bd. 10, p. 1139. Grönland: Psychophora sabinei K. 
11 5 „  Nrauvisore und Reuer, Cat, p. 206, Scand. et Ross pol, var. sabinä Am. pol. 


Vorkommen: Grönland, Finmarken, Lappland. 


Cidaeria immaculata SKInser & MESGEL 


1502 Glaucopteryx immaculata, Skıyser and Messer, Greenl. Lep. in Prae. Acad. Nut. Se Philad, p. 159%. Grönland 
(var. von (ideria sabinti?). 


Cidaria didymata (L.) 


1861 Cidaria didymata, Srarıınoss, St, Ent, Zte, p. 200. Bodo. 


184 = " Works, St. Ent. Ztig, p. 160. Romsdalen. 

1369 Be MR Texoström, Cat, p. 320. K,r OÖ. u 

1874 = 2 Senior, St, Ent, Zeig, p. 73. Kunsamo, Wasa (63° n. Br.). 

IH85 = A Lauer, V, p. 109 Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 “ 5 Prreases, p. 121, 

1812 = = Sy, Scussiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 142. Bodö, Hammers. 

1901 r . Strasn, Nyt Mag. 6, Naturv, Bd. XXXIX, 1, p. 32. Bergen, Aal, 
10H n ® Sraemxorn and Runen, Cat, p- 246. Eur. e, et & (exe, reg. pol.), Ural. 


Arktisches Norwegen. 
Cidaria cambriea Curtis 


IH54  Ordaria cambrica, Texserm'n, Cat, p. 321, K. b,K. 


1880 _ an Sp, Scaseipen, Tr Mus Aarsh., Bd. IH, p. 71. Bejern. 

1882 = E Scuoves, Tr. Mus, Aarsh, Bd. V, p. 32. Saltdalen. 

1885 R " Lasıva, Verz, p. 10%. Lappland, Norwegen, Nordland, Finnland. 

1835 $ = Moscnusu, Verb, Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 308, Nordengland, Schweiz, Cannıla, 

1687 a - Prresses, F, p. 121. 

1802 = a Sp. Schseinee, Tr. Mus, Aareh,, Bd. XV, p. 142. Saltdalen. 

1901 = S Srnasn, Nyt Mag. f. Naturw., Bd. KXATX, 1, p. 32, Tystjorden. 

101 r A Starnısuer und Rener, Cat, p. 206, Ang), Scand, Ross, c. {exe, reg, pol), Alt, Jap. Am. s. 


Arktisches Europa, nördl. Asien und Nordamerika. 
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1861 
1884 
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1901 

1951 
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Oldaria vespertata Schirr. 
Cidaria vesperlaria, Texestnön, Cat, p. 821. O. a. 


pr " ScuiLoe, St. Ent, Zig. p. 73, Kuusamo. 
z Mr Lamra, Verz, p. 110. Finnland. 
" Perenses, p. 121. 
R & Sravporscen und Rener, Cat, p. 206. Eur. ec. #t #, Ural, Altai 
Grenzbewohnerin. 


Cidaria incursata He. (montieolaria Hs., deerepitata Zrr., disceptaria F. v. R.) 


Cidaria incursata, Curısrorm, St. Ent, Ztg, Rd. XIX, p. 318. Labrador (disceptaria F, v. R.). 


= u Mösenter, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 37%. Labrador (discepteria r . BR... 
. R Sraupincen, St. Ent, Ztr, Bd, XXI, p. 30. Fiumarken. 

= = Worxe, St. Ent. Ztg, p. 108. Loiten. 

. ö Tesesreös, Cat, p. 320. K.r,L. 


Möscnuer, St. Ent. Ztg, p. #70, Labrador idisceplaria). 
Cidaria fascolimbale, Texosruöm, Notiser p. F. et Fl. fenn., p. 31. Panajärwi. 
” incursata, Sunoven, Tr. Mus. Aareh., Bd. IV, p. v2, Sydvaranger. 
Scnoyes, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 33. Saltdalen. 


r r 


a : Möscnuen, Verb, Z=b. Ges Wien, Bd, NXXIV, p. 03, Labrador (disceptaria). 

e 5 Laura, Verz, p. 110, Schwed, Lappl, Norwegen, Finnland, var. montionlaria Finmorken, 
var. fuseolimbata Finul. 

" * Perensex, p. 121. Nuch Zerreusreor und Waruenoren Lappl, nach Seuores Poraanger. 

Mn = Sr, Senxeiper, "Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 79 und 142. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

jr n Sravvınsenr, Iris, Bd. V, p. 381. Kentei-Gebirge (diseeplaria). 

* Sp. Scnseinen, Tr. Mus. Anrslı., Bd, XVII, p. 54. Sydvaraoger. 


Pr Hrez, Iris, Bd. XI, p. 264. Wilui. 
us Ci idaria incursata, Sreaso, Ber. Nuturw. Ver, Regensburg, Heft VII, p. 10. 


Tromsö, Sydvaranger. 


Cidaria inceursafa, Sravpiscen und Reneı, Cat., p. 208, Scand. c. et a, Sib. or, Labrador. 


Arktisches Norwegen, 


Cidaria fluetuata (L.) 


Geometra fluctuata, Lasse, Syet, Nut, ed. X, p. 527 
Cidaria fuctuata, Sravoiseen, St. Ent. Ztg, p. 894. Finmarken. 
Wockz, St Ent. Ztg., p. 108. Fokstuen, lovre. 
Tesosrrön, Cat, p. 320, O.a,o b 

- n Seru.oe, St. Ent. Ztg, p. 74. Kunsamo. 
Rheumaptera fluctuala, Pavrano, Mon, Geom., p. 155, t, 10, £ 71, 72 
Cidaria fluctsata, Sr. Scweiwer, Tr. Mus Aarsh., Bd. III, p 01. Grörb, 


r ” 


_ = Scaoven, Tr. Mus. Aursh, Bd. IV, p. 92. Sydvaranger. 

. " Scuoyes, Tr. Mus, Aarsl., Bd, V, p., 33, Saltdalen. 

Ba F Starviseen, St, Ent. Ztz, p. 70. Saisan, Japan. 

Bi " Moscheen, Verh, Z-b. Ges Wien, Bd, XNXIV, p. 38, 


Labrador, Nordamerika. 
Sres Lasra, Verz, p. 110. Schweden, Norwegen, Finnland. 


" Purxeses, F,, p. 122. Nach Zerreustenr Lappl, Wareeson 
= Sp. Scuseiver, Tr. Mus. Aarsh, Did. XV, p. 142. Saltdalen 
5 Sp, Senszinen, Tr, Mus. Aarslı, Bd, XVII, p. 55. Sydvarsı 
r " Jaconson, Ins. Nov. Seml,, p. 00, 


Henz, Reiss NO.Sibirien, Iris, il. XI, p. 264. Lenngebiet, 


‚98 Cidaria fluctuata, Sreaxo, Ber. Naturw, Ver, Regensburg, Heft VII, p. 10. 


Cidaria flustwate, Stmaso, Nyt Mag. 1. Natur, Bd. NXATIKX, I, p. 32. Levik 
Sraemisarı umd Reuer, Cat, p. 295. Eur, Tarb, Ala Tau, 


" " 


” ” 


Arktisches Europa, Nordamerika, nördliches Asien. 


Nach Parkann Caribou, Island, 


ex Lappl., Pelle. 
Tromsd, Alten, Sydvaranger. 
iger, 


Grötö, Nordfuglös, Loppen. 


Ant, 5 


Sp, Scuseiven, Tr. Mus. Anrsb,, Bil. NXII, p. 196. Tromsa. 
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Cidaria montanata SCHIFF. (var, fapponica STAUDINGER) 


1851 Cidaria monlanalta, Sraupiscen, St. Eut. Ztg,, p. 344, Finmarken, 


1864 ie 5 Woexz, St. Ent. Zig, p. 158. Kongsvold, Dovrefjeld, 

1869 A u Texosrabm, Cat, p. 321. O. a, 0. b. 

18801 n = Sp. Sceuxsipen, Tr, Mus. Aarsh,, Bd, TIL, p. 71, Bejern, p. 97, Groth. 

1881 e = Senores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 2, Sydvaranger, 

1882 » " Senoves, Tr. Mus. Aarslı. Bd. V, p. 38. Saltdalen. 

1883 ; = Moscncen, St. Ent, Ztg, p. 121. Südlabrador, 

1835 . . Sasosens, Ent. Tidskrift, p. 20%. Sydvaranger, 

1885 = ü Mosennen, Verh, ZI. Ges. Wien, Bd, XAXIV, p. 309, Labrador, Mittel-, Nordeuropa, Italien, 
Corsien, Sıbirien 

1885 r = Laura, Verz, p 110. Schweden, Norwegen, Finnland; var. fapponica: Schwed. Lappl., Nor- 
wegen, nöndl, Finmarken. 

1887 A u Prreeees, F., p- 122, Nach Zerreisrsor Lapp. tora, nach Waruexonex Lappl. 

1892 A ä Sp. Senseiner, Tr. Mon. Anrsh, Bi. XV, p. 75 und 142. Saltdalen, Tromsö, Alten, Syd- 
varııger, 

1595 m a Sp. Schsewer, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XVII, p. 55, Sydvaranger. 

1898 = H«sz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 264. Witim (var. fapponicn'. 


1348/99  Cidaria mondanala, Sean, Ber. Natnrw. Ver. arg Heft VII, p. 10. Tromss, 

101  Cidaria montanata, Nyt Mag. f. Naturw, Bd. XXXIX, 1, p. 59, var. fapponica et aluicans, Lödingen, Hammers, 
Tysfjorden, 

1901 -Larentia „ Srarpissen und Rxırı, Cat, p. 29 
or, Labr. 


Eur, c. et s, Alt, var. Inpponiea Scand,. ec. et. #, Sib. 
Vorkommen: Arktisches Europa, Asien und Nordamerika. 


Cidaria quadrifaseiarla Cr. (Higustraria Ha.) 


1869 Cidaria quadrifasciaria. Trsustatme, Car, p. 321. K, Kr, O 


1885 = " Syvex Laura, Verz, p. 110, Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 A 9 Pernnsen, F, p. 123, Nach Wantexanes Bottn, sept, Lapp. 

1897 " = Stavvesure, Iris, Bi. X, p. 89. Amor. 

1iW1 Larentia . Sravpiseren nnd Berer, Cat, p. 297. Eur. e. et 5, (exe. reg. pol), Ural, Sib. or, 


Amtur, Japan. 


Nördliches Europa und Asien. 


Cidaria ferrugata Cr. (spadicearia Ben.) 


1861 Cidaria ferrugata, Srarmnsen, St. Ent. Ztg, p. 394. Finmarken. 


1804 a“ A Wurkn, St. Ent. Ztg, p. 18% Loiten, 

1889 R . Texusreös, Cat., p, 821, Ost, b, Lapp. 

1874 2 r Seninoe, St. Ent, Ztg, p. 74 Kuusamo, 

1876  Ochyria - Parkanp, Mon, Geom, p. 146, t, 18, f, 62, 

1581 Cidaria u Scneves, Tr, Mus, Aareh,, Bd. IV, p. 92. Sydvarauger. 

1882 > . Senoyex, Tr. Mus. Aarah., Bd. V, p. 38, Saltdalen. 

1582 r r Srarpısaen, St. Ent, Ztg, p. 70, Suisan, Lepsn, 

IR83 Pr Mösenwer, St. Ent, Ztg, p. 121. Siüdlabrador (ferrugala und unidentaria Haw.). 

1885 - A Moscnrer, Verb. Z.-b, Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 304. Canada, Nordoststanten, Labrador; 
var, unidenfaria Mount Washington. 

1885 = " Lama, Verz, p. 110. Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 Rz = Prrenaex, F, p. 123, 

1802 5 . Sr, Senankipen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 76 und 142, Saltdalen, Malselvedalen, Alten, 
Sydraranger, 

1805 - « Sr. ScHeiven, Tr. Mus, Aarah, Bd. XVII, p. 56. Sydenranger. 

1807 r Auvnsuary, Möm. Löp, Bd. IX, p. 348. Kamtschatka. 

1897 2 u Srarvixuee, Iris, Bd. X, p. 89, Amurgebiet. 

1898 « m Herz, Reise NO,-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 264, Wilni, 


Fauna Arctica, Bd. I. 42 
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1885 
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1842 


1895 
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1867 
1861 
1569 
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1881 
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1897 
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Cidaria ferrugata, Srmasn, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIN, 1, p. 38 und 64. Lödlingen, Hammert, Tysfjorden, 
Hadsel, Langoen (coreulats Hurs,). 
Larentia ” Starmsoer und Rene, Ont., p. 297. Eur, Alt, Amur, Kant, 


Arktisches Europa, Asien, Nordamerika. 


Cideria sufumata Hp. 


Cidaria suffumala, Wocez, St. Ent, Zig, p- 189, Fokstuen. 
Texesteöon, Cat, p #21. Ln,L.r 


” * 

Fr 2 Scnmpr, St. Ent, Ztg, p. 74 Uleaborg, Kunsumn. 

a n Schoves, Tr. Mus, Aarsh,, Bd, IV. p. 99. Syedvaranger. 

5 “ Sracnısuen, St, Ent. Zig, p. 71. Salsan, Üentralasien. 

Mr . Scnoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 34 Saltdalen 

5 P Laura, Verz, p. 111. Schwed. Lappl, Helsingland, Norwegen, Dovre, Saltdalen, Finmarken, 
Lappl. 

- B Perueeex, F, p. 123 (var, piesafa Stv.) 

. = Sr. Schseier, Tr. Mus Aarsb., Bi. XV, p. 77 und 148. Saltdalen, Malselvsdalen, Alten, 
Sydvarangor, 

= z Sp, Scuseiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 56. Sydvaranger {var, aretica Scum.) 

- n Staunısoen, Iris, Bd, X, p. 0. Amurgebiet. 


Larentia u Sraupısoen und Iiener, Cat, p. 257, Eur, e, et #, Alt, ver, pinala, Angl., Norv. c., Ferg., 
var. minna Bron, Amur, Japan, 


Arktisches Europa, nördlliches Asien. 


Cidaria designata Hurn. (propugnata Fan.) 


Cidaria designata, Stavoıseen, St. Ent. Ztg,, Rd, XVII, p. 256. Island (islandicaria Sr, propugmata F.) 
e r Srarpiscen, St. Ent. Ztg, p. 396, Finmarken, 
e pr Tesasteom, Cat, p. 321. Kr 

Ochyria ” Paoxauo, Mon, Geom., p. 144, t. 8, f. 63, 


Cidaria . Sceuovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, p. 98, Sydvaranger. 
m . Scuoyenx, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p. 34. Saltılalen, 
= a Möscause, St. Ent. Ztg, p. 121. Labrador. 


Möserten, Verb. Z-b. Ges Wien, Bd. XNXXIV, p. 304 Canada, Mittel- und Nordeuropa, 
Altei, Westsibirien, Island, Labrador (55° 3% m. Br.) 

” » Laura, Verz, p. 111, Schwed. Lappl., Norwegen, Finnland, 

Perensex, P., p- 124. Nach Zerressreor Lappl. 


" * 
” » Sr, Seunsxetose, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 77 und 143. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
a st Sp. ScHhseiper, Tr. Mus. Aursh., Bd. XVII, p. 56. Sydvaranger. 

= > Stavpısoen, Iris, Bd. X, p- 9. Amurgebiet. 

& ni Jacossos, Ins. Now, Semlj., p. Bi, 50, 


1898/00 Cidaria designata, Srraso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Hett VII, p. 10. Tromsö. 


1301 


1885 
1887 
1807 
1901 


INH? 
1870 
1876 
101 


Larentia desigonata, Sraumıseee und Raere, Cat, p. 298, Eur. e, et 3, Alt, Japan, Am. s. 


Arktisches Europa und Asien, Amerika, 


Cidaria poemoeraria Ev. 


Cidaria poemoeraria, Laura, Verz, p. 111. Schweden, Norwegen, Dovre, Finnland. 


5. Perzases, p. 124. Nach Zervenstewe Lappl. 
n . Sraupissen, Iris, Bd. X, p 90, Amurgehiet 
Larentia P Staupiseen un Rener, Cat, p. 298. Eur. co, Alt, Sib. or, Amor, Japan. 


Wohl nur Grenzbewohnerin. 


Cidaria phocata MöschL. 
Cidaria phocata, Möscnuuen, Wien. Eot. Mon. Bd. VI, p. 187, € 1,68 Labrador, 
2 e Mösconuen, St, Ent, Ztg, p. 370. Labrador, 
Glaucöpteryz phocata, Packann, Mon. Geom, p. 76, 6. 8, f 2. 
Larentia phocata, Srannısarr und Reseı, Cat, p. 298, Labrador. 


1882 
1901 


140 
1861 
1868 
1870 
1876 
1881 
1883 
1883 


1885 


15% 
1887 
1892 
1895 
1808 
1801 


1784 
1861 
1862 
1854 
1860 
1874 
1876 
1881 
1882 
1883 
1588 
I885 
1585 
1887 
1802 


1898 
18% 
1897 
Istis 
1808 
11 


roch 
1101 


188 
1887 
1001 
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Cidaria lotaria Bsp. 
Cidaria lotaria, Möschter, Wien. Ent. Mon, Bd. VI, p. 130. Labradar. 
Larentia aqueata, Stavoisuer und Reser, Cat, p. 20. 
Cidarla abrasaria Hn. (ligularia Gx.) 


Cidaria abrasaria, Zertensreor, Ins, Lapp., p. WD isparsata Z.). 


+ F Sratvixsen, St Eut. Ztg, p. 305. Alten, Finmarken. 
5 5 Trxosrmon, Cat, p. 321. Kr, E 
= " Möscauer, St. Ent. Ztg, p. 370. Labrador (Cidaria nigrofasciata Pacx.). 
Ochyria B Packarn, Mon. Geom., p. 139, t. 8, f. 57, DH. 
Cidaria " Scnoves, Tr. Mus. Aarslhı, Bd. IV, p. 98. Sydvaranger., 
Ri 5 Möscnven, St. Ent. Ztg, p. 122. Labrador (ligularıa Gs,, nigrofaseiaria Pace). Nordamerika. 
a - Sp. Souseiver, Ent. Tidskrift, p. 85. Sydvaranger. 
” z Müschuer, Verb. Z.-b. Ges. Wien, Bi. KXXIV, p. 504, Labrador (55% 33"), Caribou Isl,, Colorado, 
Vaneouver Isl, Calitorsien, Nordlsppl., Finmarken, Westsibirien. 
- . Lama, Verz, p. 111. Schwed. Lappl, Norwegen, Finmarken, Finnland, 
R ü Perussees, F., p. 124. Lappen, Muonio, nach Warunsenex Lep. merid, et intern. 
n 2 Sp. Schseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd, XV, p. 143, Alten. 
= R Sp. Benxeimee, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XVIIL, p. 56. Sydvaranger., 
" - Hea»z, Reise NO.-Sibirien, p. 264. Wilni, 
Larentia n Stavpisger und Beeer, Cat, p. 298, Scand. et Ross. pol, Sib. s. or, Labr. 


Arktisches Europa, Asien, Amerika. 


Cidaria dilutata Bar. (nebulata TuuxnerG) 


G. nebulata, Tuussnko, Ins. suec., Ed. ], p. 12. 

Cidaria dilutata, Stavpixore, St. Ent, Zig., p. 395. Finmarken. 
pi MöscnLen, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 130, Labrador. 
= Woore, St. Ent, Ztg., p. 189. Drivdalen, Dovrefjeld. 


- r Tessarom, Cat, p 321. Kr,L. 
" = Möscaren, St. Ent. Ztg, Bd. XXXV, p. 168. Labrador. 
Epirrta . Packasn, Mon, Geom., p. 37, u 10. 
Cidaria A Senorzs, Tr. Mus. Anrsh, Bd. IV, p. 8%, Sydvaranger. 
z en Scuoros, Tr. Mus Aarslh., Ba. V, p. 34. Saltdalen. 
“ » Souskiteß, Ent. Tidskrilt, p. 33, Sydvaranger. 
= = Sıxonere, Ent. Tidskrift, p. 26. Metamorphose. 
r _ Lawra, Verz., p, 111, var, sandbergi, var. schneideri, Tromsö, Lappl., Finol. 
" Mäscntuer, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 306. Labrador, Ural, Nord-, Mitteleuropa. 
“ a Prrerses, FT, p. 125. 
u " ab. obseurata Stor., ab. sandbergi, ab. schneideri Sr. Scaseiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, 
p: 78 und 148, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 
5 . Horrmans, St. Ent. Ztg, p. 129. Kuusamo,. 
Larentia = Sp, Somseinee, Tr, Mus. Aarsb., Bd. XVII, p. 57. 
Crdaria r Sraupissen, Iris, Bd. X, p. BO. Amurgebiet. 


09 Cidaria dilufata, Sreasn, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Bd. VII, p. 10, 
Cidaria dilutata, Hewz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 264. Witim. 
# Sruasp, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, p. 62, Norwegen, ab. tectata Fuchs, ab. sandbergi 
Lra., ab. schneideri Lra., obseurafa Sror., unleincfafa Iren. 
u: 2 Stacoıscer und Renet, Cat, p. 298. Eur, e, et #, Labr., var. obseurafa, Norv, pol. ete, 
Lurentia .» Sp. Senseiver, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XXI, p. 106. Tromei. 


Arktisches Europa, Amerika, Asien. 


Cidaia vittata BrH. 
Cidaria vitlata, Lasea, Verz, p. 111. 


u 2 Perekesex, F., p. 124. Nach Stavpısoer Lapp. ner. 
. n Stavpısoke und Rewer, Cat. p. 298, Eur. c. et a. (exc. reg. pol.), Ross. m. or. 
Grenzbewohnerin- 
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18383 
1830 
1840 
1842 
1848 
1857 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1866 


1869 
187U 
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1865 


1887 
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1840 
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1805 
1896 
1897 
1897 
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COldaria polata He. 


Phalaena hastata, ©, Fansecius, Fauna Grönl, p. 105, No. 1509). 
Larentia polata, Dur, T. VIII, Fac. 1, p. 48, t. 108, £ 4. 
Malenydris polata, He. Gever, Zutr, p. 6, f. 805/60, 
Larentia brutlei, Lerester, Ann, Soo, Ent. France, (4) T. V, p. 309, ı. 10, 1.8, 

» deerepilata, Zerreastenr, Ins. Lapp, p. 962. 

- brulleata, Due, T. IV, p. 28, t. 52, & 7. 
polaria, Hear. Scner, T 3, p. 168, 1. 427. 

» Polata, Gurser, Hist. Nar, Phal., Bd. IL, p. 271, n. 1344. 
Cidaria polata, Sravoesoeu, St. Ent, Ztg, Bd. XVII, p. 307. Grönland (Cidaria polata, var. drullei). 
Phaesyle polaria B., brullearia Dur. Cunierorn, St, Ent. Ztg, Ba. XIX, p. 313, Grönland. 

a B. Dor., Scmuiöore, Grönl Arthr. in Berl, Ent, Zeitschr, Bd. III, p. 150. Grönland. 

Cideria polata, var. brullei L«r, Mösı tur, Wien Ent. Mon, Bd. IV, p. 376. Labrador, 

5 „ He. Dee, Stavpıssen, St, Ent. in Ba. XXI, p. a06, Fiumurken. 
Larentia polata, Bo, Packasp, Proc, Bost. Soc, H, N, p. 45. Hopedale, Indian Harbor, Henley Harbor, Caribon 

Island, Labrador (ob == Psych. bet Conr. und = golata Guess?) 
Cidaria polata, Texosrnös, Cat, p- 321, Lap. 
„ var. brallei, Möscunen, St, Ent. Ztg, p. 370. Labrador. 

Larentia polata, v. Housver, Zweite deutsche Nordpolfahrt, Bd. IE, p. 409. Grönland, 
Glaucopleryz polata, Pacxanu, Mon, of Geom, p. 78, 1. 8, 8. 1%, 
Cidaria yolata var. eineraria, Scnorks, Arch. f. Moth. og Naturv., Bd. V, p. 196, £ 4. 
Schoves, Tr. Mur. Aurch, Bd. IV, p. 08. Sydvaranger. 


" 


” “ 

= „  Senoxes, Tr. Mus, Aarsh,, Bd, V, p. 34. Saltdalen, 

re „  (brullei Ler), Möscnzer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 305. Labrador, Grönland» 
Lappland. 

E „  Lanuea, Verz, p. 112. Schwed, Lappl, Norwegen, Finmarken, Saltdalen, Alten; var. cineraria 
Lappl. Lal, Nordfinnland, Salten, Sydvaranger, Porsanger. 

4 „ et var. eineraria, Schoves, PETensen, F., p. 125. 

= „ Dir, Avkıyınutes, Grönl. Insektf, io Biheng K. Sv, Vet. Akad. Handl., Bd. XV, Afd. IV, No, 1, 
p- 22, 1.2, f.4 Grönland, Ostküste 74°—76°, Belle Isle Strait, Kerr Island, Labrador, 
arkt, Lappl. und Finmarken. 

B - Weruer und Maasser, in Stünss's Reisen, Lep-, p. 51. Collanes am Altar 3004000 m (Südamerika). 


byssala, Avr, (polata auct, pro p.j, Sr. Scaxeiven, Tr. Mus. Anrsh, Bü, XV, p. 80, 
a a Se. Schxeipen, Tr. Mus. Aarsk, Bd, XV, p. 148, Saltialen, Malselvsdalen, Alten, Sydvaranger. 
»  Ppolata, Sr. Scnxeiven, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 143. Saltdalen, Sydvaranger. 
Glaucopteryz polata, Sxıssu» and Mesoerı, Proc, Acad, Nat. Se Philad, p. 150, Grünland. 
Cidaria eineraria Scaoven, Sr. Scaxeiver, Tr, Mus. Anrsh, Bd, XVIIE p. 57. Sydvaranger. 
polata, Baxo Haas, Lep. Grönl, p. 185%. Grönland, Finmarken, arktisches Lappland, Labrador, 
aa er, Fauna und Flora Grönlands, p. 156. 
. Schseiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XX, p. 154. Kvaloen (arkt, Norw., Hanımerfest). 


” 


n - 


” 


1508/99 Oidaria ne Srnaxp, Ber. Neturw, Ver. Regensburg, Heft VIL p. 11, byssuta Ausıy. — cineraria Sonoves, 


1808 
190 
1801 


1401 


1840 
1857 
18360 
1881 


1864 


nördl, Skand. 
Cidaria polata, Jacunsos, Ins. Nov. Bemlj., p. +. 
r „  Avstrınames, Öfversigt Vetensk, Ak, Förhandl, Bad, X, p. 1189. Grönland. 
Larentia „ Sravpmsoer und Reser, Cat, p. 208, Labr., Norv. pol, var, brullei, Grönl, byssata, Norv. pol., 
Lap. Sib, or, 
Cidaria „ Sr Scassiper, Tr. Mus. Asreh, Bd. XXI, p. 190. Tromsö. 


Arktisches Europa, Amerika, Gebirge Südamerikas. 


Cidaria eaesiata S.V. 


Larentia annosala, Zerterereot, Ins, Lapp., p. 262, 

Cidaria cassinta, Wo. (glacints Germ.), Staupısoer, St. Ent, Ztg, Bd. XVII. p. 257. Ialand, 

Möschten, Wien. Ent Mon, Bd, IV, p. 376, Lahrador, 

Sraupınsea, St. Ent. Ztg, Bd. XXIL p. 896. Finmarken (var. flavieinctata Hs. — Larentia 
annosafa Zeit, p. 962). Tromsö, Bodß, 

Wocks, St, Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 184. Dovrefjeld, 
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1866  Cidaria encsiata, Packann, Proc. Best. Soc. N. H, p. 5%. Labrador. 


1869 2 er Tesosteös, Cat, p 321. Kr, OÖ, b, Lap. (var. annosafa Z.\. 

1874 ” . Scamoe, St. Eut. Ztg, Bd, KXXV,p. 74. Kuusamo (annosata Z, glaciata Gn., aff. polafa Hs.) 

1880 “ " Scaskınen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. III, p. 72, Bejern, p. #1, Grürö, 

1881 = £ Sınorss, Tr. Mus. Aarshı, Bd. IV, p. 987. Syılvaranger. 

1862 . 5 Sunoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 34. Saltdalen, 

1383 * » Miscusen, St, Ent, Zig, Bd. XLIV, p. 122. Labrador, Colorado 

1585 A r Lauva, Verz, p. I12. Schwed. Lappland, Norwegen, Finnland; var. annossala Zrr., Lappl., Nor- 
wegen, Alten; ab. giaciata 2. 

1885 . F Möscm.er, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p 305. Labrader, Nordeuropa, England, Nord- 
frankreich, Alpen, Altaı. 

1838 re . Prrukses, F, pp 125, 

1802 . ” Sp, Scuwstpenr, Tr, Mus. Aaralı, Bd. XV, p. 61 nod 143. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 

1898 N = Horrwass, St, Ent. Ztg., p. 320, Kuusamo (annosatas Zerr, et glaciata Ga.) 

1895 : A Sp. Schweinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 58. Sydvaranger. 

1897 R r Sp, Scuseinen, Tr, Mus, Aarslı, Bd. NN, p. 154. Koaloen, 


1898 . Henz, Beise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XL, p. 204.  Witin. 
1898/99 (idaria caesiata, Sruaxn, Ber, Naturw, Ver. Regensburg, Heft VII, p. 11, ab. annosata Zert., glaciata Grm, 
polata Straso. Arktisches Norwegen. 
180) Cidaria enesiata, Stmaso, Nyt Mag. f. Nature, Bd. XXXIN, 1, p. 32. Tyafjorden (arktisches Norwegen). 
1901 Larentia - Sravumısoen und Rener, Cat, p. 249. Eur. 3, ab. annosafa, Lap., Isl, ab. glaeiata, Isl., Lap., 
ab. yelata, Ial., var. impallescens Uns, Cauc, Labr. 


Arktisches Europa, Nordamerika, Asien. 


Cidaria flavicinetata Hs. 


1861 Cidaria flapieinetata, Staunsors, St. Ent. Ztg, p. 396. Hammerfest. 


1854 - - Worke, St. Ent, Zig, p. 189. Drivdalen. 

1882 gi ” Scuoves, Tr Mus, Aarsh., Bd. V, p. 34. Saltdalen. 

18=5 = u Laura, Verz, p. 112. Norwegen, Dovre, Finwarken. 

1897 “ e Perensen, F., p. 126, 

1864 ri & Sp, Scuseipen, Ir Mus. Aarslı., Bd. XV, p. 143. Saltdalen. 
1897 = a Sp. Scaxzinen, Tr. Mus. Aursh, Bd, XX, p. 154. Hammerfest, 
1001  Larentia u Staupisoeer und Renet, Cat, p. 296. Norv. e. et a. 


Arktisches Norwegen. 
Cidaria nobiliarta H. S. 


1874 (Cidaria nobiliaria, Wockz, St. Ent. Zug, p. 189. Drivdalen, 


1682 . > Scnores, Tr. Mus. Aarah., Bd. V, p. 85. 

18=5 ie * Laura, Verz, p. 112. Drivdalen, Dovrefjeld. 

1887 PR e Pereusen, F, p. 120, 

1802 “ B Sr, Scuxeiver, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. #3 und 145. Tromss, 


1898,99 Cidaria nobiliaria, Staaxo, Ber. Naturw, Ver. Regensburg, Heft VII, p. 11. Tromsö (Schwela, Deutschland). 
1901  Larentia nobiliaria, Sraunısose und Runen, Cat, p. 300, Norv. montes, 


Arktisches Norwegen. 
Cidaria rivata Hn. 


1869 Cidaria rivata, Tesuaraos, Cat, p. 332, 0, b. 


1985 n „ Laura, p. 112. Fionl, Kar, 
1887 en 5 Persuses, p. 127. 


1901 Larentin „  Sravoısore und Rrser, Cat, p, 302. Eur, eo, Scand. m. 
Grenzbewohnerin, 
Cidaria galiata He. 


1885  Cidaria galiata, Lama, Verz, p. 112. Norwegen. 
1887 " n Perensex, F., p. 126. Nach Zerrenstaor Lappl, nach Wartexenes Lapp. merid. 
1201 Larentia . Staupıscan und Renet, Cat, p. 302. Eur. (exe. reg. bor.i, Sib. or. 


Grenzbewohnerin, 
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1569 
1874 
1875 
1876 
18=1 
1582 
1885 


1885 
IES5 
1887 
180% 
1895 
1847 
1897 
1898 
1808 
1401 

1001 


1758 
1840 
1885 
1687 
1897 
1m01 


150 
Is651 
185% 
1870 
1874 
IHTb 
1881 
185% 
1B8b 


1985 
1887 
1892 
1843 
1805 
1847 
1897 
1808 
1m 


1758 
1803 


ARNOLD PAGENSTECHER, 


Cidaria sociata Ben. (elchemillata He. unungulata Hw.) 


Cidaria sociala, Tesosreöm, Cat, p. 321, KO. u, ©. b, Cidaria unungulate, p. 322, K. r. 
" w Scmuoe, St, Ent. Ztg, p: 75. Kuusamo. 
2 z Texsasıröm, Notiser etc, p- 82 (var. eingulafa). 

Rheumaptera unungulata, Packaun, Mon. Geom,, p. 159, t. 5, f. 75. 

Cidaria sociafa, Scuores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. #4. Sydvaranger. 


" . Scaoven, Tr, Mus, Aarsh, Bd. V, p. 35, Saltdalen. 
E “ Möscuser, Verb. Z-b, Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 305. Nordamerika, Sitd-, Mittel-, Nordeuropa, 
Island, Kleinasien, Altai, Amur. 
ü = Lamva, Verz, p. 112, Schweden, Norwegen, Finmurken, Finnland 
n unungwlaia, Verz. p. 313. Schweden, Norwegen, Finnland. 
5 soriafa, Perensen, F., p. 126. Nach Zerrenstenr und Waruexsoeex Lappland. 
z ä Sr, Somnssinen, Tr. Mus. Anrsh, Bi. XV, p. 148%. Suledalen, Malselvsdalen, Sydvaranger. 
ii Sp. Schsemer, Tr. Mus. Aarslı, Bd. NVILL, p. 50, Sydvaranger. 
Be - Sraupessen, Iris, Bd, X, p. 31. Amurgebiet, 
" Pr Aururkaryv, Möin. Leöp., Bd. IX, p. 343. Kamtschatka 
R Ri Jaconsos, Ina. Nov. Semlj., p. 5. 
« . Herz, Reise NO,.-Sibirien, Iris, XI, p. 264 Witim. 
r ü Strası, Nyt Max. 1. Naturv., Bd, XXXIN, 1, p. 32. Lödingen, Hammerö, TysTjorden. 
Larenlian Sravpsseer und Reser, Cat, p. 302. Eur, (exe. reg, pol.), Sitb, or, Alt, Amer, Kamt. 


Arktisches Europa, nördliches Asien, Nordamerika, 


Cidaria albieillata (L) 


Geometra albieillata, Lisa, Syst. Nat, ed. X, p. 527. 
Cidaria albicilata, Texasreis, Ost, p. 821. E,0O.b 


Ri = Laspa, p. 118, Upland, Norwegen, Finnland, 
. u Prrenses, F.,p. 125. 
= z Sraunpiseer, Iris, Bd. X, p. W2. Amnrgebiet. 
Larentia " Staupssoen und Reser, Cat, p. 303. Enr. e, Scand. mont. et e«, Alt., Amur, Japan. 
Grenzbewohnerin, 


Cidaria lugubrata Star. (luetuwata He., ScHirr. transvwersata THUNBERG) 


Cidaria lugubrata, Möseneer, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 374, t. 10, f. 3 fobducatar 

Pr = Sravoexsne, St, Ent, Ztg., p. 39%. Fınmnrken, Schwed. Lappl. |Krerren) Inetnata 8. Vi 

“ = Texsosraöm, Cat, p. 326 0. b, Lap. 
Cidaria luetuata Sv,, var, obduclata Mösennen, St. Ent, Zig.. Bd, XXXL p. 370, Labrador. 
Cidaria lugubrata, Somuo», St. Ent, Ztg, p- 74. Kuusame, 
Rheumaptera lugubrata, Packaun, Mon. Geom, p. 161,65, E 8 
Cidaria Tuqubrata, Sonores, Tr. Mus, Aursh., Bd. IV, p. 9. Sydvuranger. 

= P Sravvısoer, St, Ent. Zig, Bd. XL, p. 92. Saisan. 

z Mösentwer, Verh. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 30%. Labrador, Canada, Mittel-, Nord- 
europa, Ural, Altai, Amur, 5 


“ a Lasira, Verz., p. 113. Uplaud, Schwed. Lappl, Norwegen, Dovre, Finmarken, Finnland. 
u & Purseees, F., p. 127. 
z " Se, Sruseipen, Tr. Mus. Aareb., Bd. NV, p. 148. Tromst, Alten, Sydvaranger 
® r Horrrmaxs, St. Ent. Ztig., p- 129. Kunsamo, 
a 2 Sp. Seuskioer, Tr. Mua. Aarsh, Bd, XVIIE, p. 59. Sydvaranger. 
en Re var. albidior, Auruenary, Möm. Löp, Bd. IX, p. 344. Kamtschatka 
n " Staunıscen, Iris, Bl, X, p, 983. Amurgebiet, 
5 . Henz, Reise Lenagebiet, Iris, BA. XI, p. 264.  Wilni. 
Larentia = Staupsore und Reeer, Cat., p.308, Eur. ce, Alt, Tarb., Sib. or., Amur, Am. », var, obducetuta, Labr. 


Arktisches Europa, Asien, Amerika. 


Cidaria hastata (L.) 


Gesmelra haslata, Lixse, Syst. Nat, ed. X, p. 527, 
Melanippe hastaria, Meserwts, in Minvexvorer's Reise Sibirien, Bd. 11. 
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1860 Cidaria hastata L., var. gothieata, Gv, Mösenten, Wien. Ent, Mon. Bd. IV, p. 374, %. 10, 8, 4, 5. Labrador. 
1881 . P Sraunixsoer, St. Ent. Ztg, p. 397. Finmarken, 

1304 " Works, St, Ent. Zig, p. 150. Dovretjeld. 

1866 Melanippe gothieata, Packasn, Proc, Bost, See N, H,, p. #4. Caribon Island, 

1R59  Cidaria hasltata, Tesastaom, Car, p. 321. O.b, L 

1870 N . Mosemuei, St Ent. Zee, p. 374. Labrador, var. gorhicala. 

1874 . Senuoe, St. Ent. Ztg, p. 74. Kuusamo, var. gofhicalaı Gx, var. subhastate Noms, 

1876 Ahsumnaplıra hastata, Pacxanm, Mon, Geom., p. 164, 1.9, f. In. 

1580 Cidaria hastata, Schseinen, Tr. Mus. Aursh, Bd. IH, p. 72 Bejern. 


1881 n pr Sınorax, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, pm 44, Sydvaranger. 

1882 5 P Stavprseru, Stett. Ent Zip, p. 72. Saisan. 

1882 " R Senovss, Tr. Mus. Anreh. Bd. V, p. 35. Saltdalen. 

1884 . . Saxpeere, Ent. Tidskrift, p. 142, Cidaria kastata, var, haustulats Hs. Metamorphosia, 

1885 ea > Lames, Verz, p. 113. Schwed, Lappl, Norwegen, Finnland; var, suhhrstals Nowwr. Schwed. 


Lappli, Norwegen, Finnland, Lappland. 


1885 z : Möscnzen, Verh., Z.-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 306. Labrador, Canada, New Hampshire, 
Alaska, Vanconver, Hudsonsbay, Uentral- und Nordamerika, Ural, Altai, 

1887 n = ver. subhastata Norsk. et var, moestala Nox, Pereuses, F, p. 127. Muonio, nach Zerret- 
srent Lappl. 

1892 = subhastata, Sr. Scuseiven, Ir. Mus, Anrslı, Bd. KV, p 83 und 143, Saltdalen, Tromsö, Altai, Syd- 
varanger; Cidaria hastala, Trems®, 

1892 A - Se, Scnseioer, Tr. Mus. Aarah, Bd. XVII, p. 60, Sydvaranger. 

1807 A hastata, Sravuıseee, Iris, Bd. N, p. 34. Amurgebiet, 

1898 r ri Herz, Iris, Bd. XI, p. 264. Witim, Wiılui (hastafa, subhastata, moestata). 


1898199  Cidaria hastata, Stmaso, Ber. Natarw, Ver. Regensburg, Heft VII, p. 11. Tromsö 

1001 Cidaria subhastata, Smmaxp, Nyt Mag. f. Natury, Bd. XAXIXN, 1, p. #3. Langoen, Norwegen. 

1901 Larentia hastata, Srauuisore und Reeeı, Cat, p. 308. Eur. c. et s. (exe, reg. pol.), var, subhastafa, Scand. c. 
et pol, Kamt,, Amur, var. gofkicalta: Tabr., Am, =. 


Arktisches Europa, Asien, Amerika. 


Cidaria thulenria STGR. 
1857 Cidaria thulearia, Staupissen, St. Ent. Ztg, Bd. NVIL, p. 239. Island, 


1508 Bi = Jacossos, Ins, Nov, Semlj., p. #0, 
1001 Lerentia ri Scraumsoen und Itkneı, Cat, p. 308. Ist. 
Istand. 


Cidaria tristata (L.) 


1753 Geomelra tristala, Lixse, Syst, Nat, ed. X, p- b26, 

I804  Cidaria tristata, Wocke, Stett, Ent. Ztg, p. 190. Loiten, Kongsvold. 
18659 . Pr Tesostros, Cat, p. 321. Lapp. 

1876 Rhcumaptera tristata, Packasu, Mon. Geom, p. 162, 0 9, £ 9, 

1832 Cidaria tristaia, Staupisuee, St, Ent. Ztg, Bd. XLUT, p. 72, Saisan, 


1882 z = Sıuores, Tr, Mus Aarsh., Bd, V, p. 35. Saltdalen. 

188 = . Müsenusn, Verli, Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 306, Labrador, Nordamerika. 
1885 " = Laura, Verz, p. 111. Schweden, Norwegen, Saltdalen, Finnl., Lappl. 

1887 n n Perensex, F., p- 127, 

1897 2 r Sraumsssn, Iris, Bd. X, p. #8. Amurgebiet. 

1897 " Bi Aursenary, Möm. Löpid, Bd. IX, p. 345. Kamtschatka. 


101 Larenlia „ Srarpesene nnd Reeri, Cat, p. 3M. Eur. e, et a. (exo. reg. pol.), Alt, Tarb,, Kamt. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, Asien, Amerika. 


Cidaria affinitata STEPH, 


1840 Cidaria ineiliata, Zurreusten, Ins. Lapp., p. 91. 


1861 " affinitata, Sraunisaen, St. Ent. Ztg., p. 308, Finmarken. 
1861 = u Works, St. Ent. Ztg, p. 190. Kongevnld. 
1800 E = Tesusteom, Cat, p. 322. L, 
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1881 Cidaria affınitata, Scuorex, Tr. Mus. Aursh, Bd. IV, p. 94. Sydenranger, 


1882 R Pr Sceuovss, Tr. Mus. Asrsh., Bd. V, p. 85. Saltdalen. 

1885 5 " Lampa, Verz, p. 114, Schwed. Lappl, Norwegen, Finnl., Lapp). (var. durbaria Streit). 

1887 # e Perenses, F,, p. 127%. Nach Warsesones Lapp. interm., Weasa, 

1892 ' » var. turbaria, Sr. Schseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 86 und 143. Saledalen, Tromsd, 
Alten, Sydvaranger, 

1895 Sp. Scaxeiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVIIE, p. 61. Sydvaranger 


1898/94 Cidaria affnitata, Sreann, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VIL, p. 12. 
1301 Cidaria affinitata, Straxo, Nyt Mag. f. Natorv., Bd. XXXIX, 1, p. 93, Hammerö, Tysfjorden. 
1901 Larentia affınilala, Sravpisoen und Rzeer, Cat, p. 304. Enr. c. et s, var. turbaria: Angl., Nov. e, et pol. 


Vorkommen: Ärktisches Norwegen. 


Cidarla alchemillata (L.) (rivulata Curt.) 


1758 Geomelra alchemillata, List, Syst. Nat, od X, p. 526, 
1857 Cidaria alekemillata, Sraumıxoer, St. Ent. Zig. p. 62. Island, 


1869 A u“ Texosreös, Cat, p. 322. 0.b,L 

1874 a 2 Scuiupe, St. Ent. Zıig,, p. 75. Kunusamo, Pannjärwi. 

1880 r = Sp. Schweriner, Tr, Mus. Aarshı., Bd, IM, p. 72. Bejern. 

1831 5 M Sunoves, Tr, Mus Aursh,, Bd, IV, p. U4, Syıdvaranger. 

1382 . = Schoves, Tr. Mus. Aarsh, Bid. V, p. 36. Saltdalen. 

1885 » n Sven Laura, Verz, p. 115 (sieulafa). Norwegen, Finnland, 

1887 R = Prresses, F., p. 127. Muonio, nach Zurrenstent und Waruuxenes Lapp. 
1802 . „ Sr, Scnxziver, Tr. Mus. Aarsh, Id. XV, p. 85 und 193. Tromai, Sultdalen, Sydvaranger. 
1845 . = Sr, Scaxemenr, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 61. 

1807 . " Sravnixoen, Iris, Bd. X, p. 55. Amurgebiet. 

101 F " Sreaxo, Nyt Mag. f, Naturw, Bd. XXXIX, 1, p. 32, Tysfjorden. 

1901  Larentia u Stauniscer and Reser, Cat, p. 34, Eur. c, et s, Alt,? Amur. 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 


Cidaria minorata Tr. 


1861  Cidaria minorala, Staumxern, St. Ent. Ztg., p. 309. Hammerfest, Bossekop. 


1364 r n Wockz, St Ent. Ztg., p. 110, Fokstuen, Kongsvold (Dovre'. 

1869 " » Terssreöst, Cat, p. 322, un 

188 a. Fi Sp, Scuseipen, Tr. Mus. Aareh, Bd. III, p. 72, Bejera; p. #1, Gröto, 
1881 f m Senovyes, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IV, p. 94, Sydvaranger, 

1882 ö R Scnoves, Tr. Mus, Aarsb,, Bd. V, p. 36. Saltdalen. 

IHR Ai a Laura, Verz, p. 115. Norwegen, Dovre, Finmarken, 

1887 = BR Pureusen, F., p. 128, 

1892 5 » Sr. Scnseiver, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. &6 und 143. Saltdalen, Tromsö, Alten, Syrvaranger, 
1895 x w Br. Senseiper, Tr. Mus, Aarsb., Bd. XVIIL, p. 61. Sydvaranger, 
1807 . n Sr. Schsminen, Tr. Mus, Anrsh., Bd. XX, p. 154. Hammerfest. 

1901 ir » Sıraso, Nyt Mag. f. Naturw., Bd. XXXIX, 1, p, 33. Tyafjorden. 
1901  Larentia = Sraupmeen und Reusı, Cat. p. 305. Alp. Scand, 


1001  Cidaria z Sp. Schseiven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XXI, p. 197. Tromssö. 
Vorkommen: Arktisches Europa. 


Cidaria adaequata Ben. (blandiata Hs.) 


1840 Cidaria dilacerata, Zwrisksrepr, Ins Lapp, p- 967, 


1874 n adaeqwata, Scniuon, St. Ent. Ztg., p. 75. Panajtirwi. 

1881 Ri . Schoves, Tr. Mus, Anrsh, Bd. IV, p. 4. Sydvaranger. 

1885 : a Lanra, Vorz, p. 115. Schwed. Lappl, Norwegen, Finnland, 

1887 . 5 Perensex, F', p-. 120, Muonlao. 

1852 u be Sr. Scuxeinen, = ae: Aursh,, Bd. XV, p. 87 und 43. Saltdalen, Tromso, Alten, Sydvaranger. 
1895 Sr, Scuxeiver, Tr. Mus. Aareh. Bd. XVII, p. 61. Sydvaranger. 


1898/98 Oidarie REN Sruaxn, Ber. en Ver. Regensburg, Heft vir, p- 12. Tromsö. 
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1898 Cidaria adaequata, Jacussox, Ins. Nov. Semlj, p. 6%. Faroer. 
1901 - r Sruaxp, Nyt Mag. 1. Naturv, Bi. XXXIX, ], p. 38. Tysfjorden. 
1001  Larentia > Sraunssone und Reser, Ust. p. 305. Eur. c, et s, Chang. 


Vorkommen im Gebiet: Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Cidaria albulata SCHIFF. 
1861 Cidaria albulata, Staumseee, St. Ent. Ztg, p- 30%, Bossekop, 


1864 " n Wocxe, St. Ent. Ztg,, p. 14% Kongsvald, 

1869 ® v Terostuom, Cat, p. 322. Ostrobar., Lapp. 

1874 m r Score, St. Ent. Zig, p. %5. Panajürwi, 

1880 R . Sp, Schxeien, Tr. Mus. Aarsh, Bd. III, p. 72, Bejern; p. ®1, Grött, 
1881 u = Scuores, Tr, Mus, Aarsh., Bd. IV, p. 9. Sydvaranger, 

1382 “ ” Scuoses, Tr. Mus. Aarsb., Bd, V, p. 36, Saltdalen, 

1885 AR n Svex Laura, Verz, p. 115. Schweden, Norwegen, Finnland, 

1587 . . Perensen, F, p. 128. Muonio. 

1892 ” r Sp. Senseier, Tr. Mus. Aare, Bd. XV, p. 88 und 143. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 
1805 . = Sp. Schserper, Tr. Mus. Aareh,, Bd. XVIII, p. 62. Sydvarnuger. 
1897 - je Sp. Scaskiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XX, p. 154. Hammerfest. 

1848 = r Jacorsos, Ina. Nov. Sem]j., p. 6%. Farver, 


1901 = en Sruasn, Nyt Mag. 1. Naturv., Bd, XXXIX, 1, p. 33. Tyshorden. 
1101 Larentia „ Sraroısune und Remsr, Cat, p. 306. Eur. c. et s.; var. subfaseiaria Bon, Scand. m. et co, 
Lap. m, Angl. 


Arktisches Norwegen. 
Cidaria candidata Schirr. 
1869 Cidarin candidate, Tesestaön, Cat, p. 322. Kr, O. b,, Lapp. 


1885 „ 2 Laura, Verz, p. 115, Schweden, Norwegen, Finnland. 

1887 ° " Perssses, F., p 128. Nach Zerrsustent Lopp). 

1897 _ er Stavoıseen, Iris, Bd. X, p. 97. Amurgebiet. 

1011  Asthena 2 Srauniseen and Rewer, Cat, p. 908, Eur. co. eı s, Inxe, reg, bor.|; var amwrensis: Amur, Jap. 
Grenzbewohner, 


Cidaria flavofasciata Tuungers (deeolerata Hs.) 
1792 Cidaris flavofasciata, Tuvuseeeo, Ins. suoe., Bd. IV, p. 62, £. 12. 


1868 ö ” Texosreöon, p. 322, K. r. (deeolorata). 

1885 4 w Lampa, Verz., p. 116. Schweden, Upland, Norwegen, Finnland. 
1887 = - Perenses, p. 129. Nach Warzexsnex Finmarken. 

1901 Larentia ei Sravumsoek und Rener, Cat, p. 305. Eur. o, Sand. m. 


Vorkommen: Nördliches Europa. 


Cidaria luteata Schirr. (flavieata THUNBERG| 


1754 Cidaria flaricata, Tuvsoens, Ins, suee, Bd, TI, p. 62, f, 11. 


1868 a - Texoerrös, Ust, p. 322. OÖ. a, 0. b. (lutleata). 

1885 s „ Syex Lastra, Verz, p. 116. Helsingland, Norwegen, Finnl, 
1587 5 u Pereusen, F,. p- 12% 

1808 Hunz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 260. Witim. 


191  Larentia Inteala, Sraupisoen und Reset, Cat, p. 3085, Eur. 0, et «. jexc. reg. pol.\, Sib. or, Amar, Japan. 


Vorkommen: Nordeuropa und Asien. 


Cidaria sorditata Tr. (eluetata Hi.) 
1857 Cidaria sordidata, Sraunisoen, St. Ent, Ztg., Bd, XVII, p. 263, Taland, 
ish ‘ elulata, Sravviscen, St. Ent. Ztg, p. 8340. Bossekop. 
18654 5 = Wouxw, St. Ent. Zig., p. 190, Drivdalen, 
1876 Hydriomena sordidata, Pıckann, Mon. Geom, p. Wi, t. Ss, £ 31, 34, 55, 
1870 Cidaria elutete, Trsostrom, Cat, p. 522. K.r,0.2,0.b. 
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1882 Cidaria sordidata, Scoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd, V, p. 86, Saltdalen. 


1885 


1885 


1887 
1892 
1897 
1898 
1898 


1898/99 


" 


" 


Möscnuer, Vorh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XNXXIV, p. 306 (elutafa, nubilofasciats Pack, albi- 
faseiata Pacz.) Californien, Island, Nordeuropa, Ural, Altai, Amur. 

Laupa, Verz., p. 116, Upland, Helsiogland, Norwegen, Finnland; ab. fuscoundata Norwegen, 
Salten; ab. infuscafa Upland, Norwegen, 

Pergasex, F., p. 129, 

Sr, Scaweıtmer, Tr, Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 88 und 1439. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

Stavorsees, Iris, Bd, X, p, 104 Amurgebiet. 

Jaconsox, Ins, Nov. Semlj., p- 60. 

Herz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 266. Witim, 


Oideria sordidata, Srraso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VII, p. 12. Tromsö. 


1901 Larentia sordidata, Sraunıscer und Rener, Cat., p. 806. Eur. ec. et », Alt, Sib. or, Amur, Jap, Am. #, var. 


1783 

a4 
1869 
1874 
1876 
1880 
1882 
1885 
1887 
1892 
1897 
18Uu8 
19] 
1901 


14654 
1882 
1885 
1585 
1887 
1892 
1847 
1901 
Il 


1860 
1855 
1837 
1897 
1901 


1869 
[223257 


fuscoundata Isl.; var. infuscata, Iel., Angl. a, Kent, 


Arktisches Europa, Nordasien, Nordamerika. 


Cidaria autumnalis Ströu (trifaselata 'THunBerg, impluviatae Hs.) 


Cidaria autummalis, Sraös, Dansk. Vid. Selsk. Skr., Bd. II, p. 85 


» 


" 


” 


” 


trifasciata, Tuuxueus, Ins. suc., Bd. I, p. 18. 


Texastnom, Cat, p. 322 (impluviata 8. V). ©. b, L 
Sonuos, St, Ent. Zeg., p. 85. Eruss ke H. 


Hiydremma trifasiata, Packarı, Mon. Geom., p. #1, t. 8, f, 29, 
Cidaria trifasciata, Sr. Schweinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. I, p. 7%. Bejern. 


” 


Larentia 


” 


Vorkommen 


Scuovas, Tr. Mus, Aarab, Bd, V, p. 38. Saltdalen. 

Laura, Verz, p. 110. Behweden, Norwegen, Saltdalen, Finn. (autumnalis. 
Peressen, F., p. 124. Lappen, nach Zerrenstert und Warzexonex Lappland, 
Sr. Scuseiwee, Tr, Mus, Aarah., Bd. XV, p. 143, Saltdalen, Tromsö. 
Srarpıseen, lris, Bd. X, p. 104. Amurgebiet. 

Hrex, Reise NO,-Sibirien, Iris, Bd. XI, p. 265. Witim. 

Srkasn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, XXXIX, 1, p- 61, Tysfjorden. 
Starpisoer und Reseı, Cat. p. 806. Eur. e, et s, Ural, Sib. or, Amur. 


im arktischen Gebiet: Norwegen, Nordasien. 


Cidaria silaceatae He. (deflavata Stos.) 


Cidaria silaceata, Texaoarnom, Cat, p. 322. 0. a. 


Larentia 


" 


Scuores, Tr. Maus, Aarsb., Bd, V, p. 38. Saltdalen. 

Mösc#Ler, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. NXXIV, p. 300. Labrador. 

Laura, Cat, p. 117. Schwed. Lappl, Norwegen, Saltdalen, Final, var. deflavatas Sr. Lappl. 
Prreeses, F,, p. 130, 

Sr, Scuwkipen, Tr, Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 149. Saltialen. 

Srtaunısser, Iris, Bd. X, p. 105. Amurgebiet, 

Sraaso, Nyt Mag. f. Natury., Bd, XXXIN, p. 61. Vefser, Tysfjorden. 

Srauninsen und Rener, Cat, p. 307, Eur. ce. et s. (exe. reg. pol.), var. deflanata, Lap. m., Alt. Labr 


Arktisches Europa und Nordamerika, Nordasien. 


Cidaria comitata L. (chenopodiata L.) 


Cidaria eomilata, Texusteöm, Cat, p. 322. 0. b. 


” 
” 


Irentin 


“ 


- 


= 


- 


Grenzbewohnerin. 


Laura, Verz., p. 170. Schweden, Norwegen, Finnland. 

Perensen, F., p. 130, 

Stauoısune, Iris, Bd. X, p. 104. Amargebier. 

Srtavpisger und Reser, Cat, p. 308, Eur, e, et», Iexe. reg. bor.,, Alt, Sib, or, Amur, China s. 


Gattung: Collie Gn. 
Collix sparsata Tr. 


“idaria sparsala, Tesxesraön, Cat, p. 322. 


Gollix 


Laura, Verz, p 118, Schweden, Norwegen, Finnland. 


1887 
1901 


1784 
1869 
1874 
1882 
1885 
1887 
1808 
1901 


1758 
1869 
1H85 
1901 
1901 


1864 
1868 
1880 
1887 
1802 
1901 


18458 
1874 
18355 
1887 
1801 


1869 
IH»? 
1885 
1885 
1887 
1892 
1848 
180 
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Cidaria sparsata, Perxuses, F., p. 190. Nach Zertessterwr Lappl. Umesna. 
Colliz = Stavpinakn und Renkr, Cat, p. 320, Eur. c,, Scand. m, Uss, Jap. 


Als Grenzbewohnerin zu betrachten, 


Gattung: Eupitheeia Curtis 


Eupithecia oblongata Tuungers (centaureata F.) 


Gesmetra oblongata, Texcareöm, Diss. Ent, Bd. I, p. 14, f. 12, 
Eupitheca Testerrön, Cat, p. 323. K. r. 


= = Senne, St. Ent. Ztg., p. 75. Kuusamo. 

* = Sraupısoen, St. Ent. Ztg., p. 74. Lepsa. 

= " Laura, Vorz, p. 118, Schweden, Norwegen, Finnland. 
u. = Pereusex, F, p. 180. 


STAUDINGER, Iris, Bd. X, p. 108, Amurgebiet. 
Tephroclystia elsugeie, Sraunsseer und Roseı, Cat, p. 308. Eur. 0, et m, Scand, m, Saisan, Ferg. 


Europa und Asien. 


Eupithecia recetangulata (L.) 


Geometra rectangulata, Lisx#, Syst. Nat, ed. X, p. 528. 
Eupitheeia = Texsoserön, Cat, p. 823. K.r. 
= 2 Laura, Verz, p. 119. Upland, Norwegen, Finnland. 
Srkann, Nyt "Mag, f. Naturv., Bd, XXXIX, t, p. 33 und 65. Tysfjorden. 
Chloroclystis restangulala, Stavpısser und Reper, Ont., p. 320, Eur, «, Scand. m, Usa 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Eupithecia venosata Hs. 
Eupithecia venosata, Wockz, St. Ent. Ztg., p. 191. Drivdalen. 


= “ Texosrrös, Cat, p. 323. Kr. 
= a Laura, Verz, p. 118. Schweden, Norwegen, Porsanger, Finnland. 
. “ Pereasex, F., p. 130. 


= Sr. Seaxeioen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 149, Hillesö, Porsanger. 
Tephrocketia venosafa, Srausixsen und Renkt, Cat, p. 310. Eur. (exe. reg. pol.), Isa. K. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Eupithecia pusillata 5, V, 
Eupithecia pusillate, Trxcarnön, Cat., p. 828. O. a. 


ö " Scmuoe, St. Eut. Ztg., p. 75. Kunsamo. 
= \ Lasra, Verz, p. 11%, Upland, Norwegen, Finnland. 
n Prrenses, p. 130, 


Tephrosiystia pusillata, Stavnısoer und Rreer, Cat, p. 810. Eur. o, et a. (exe. reg. pol.L 
Grenzbewohnerin. 


Eupithecia abietaria GoEzE 


Eupithecia abietaria (strobilata Hn.|, Tescsraöm, Cat, p. 323. Ö. b,, Lappl. (var, fogata Hu., E.). 
& ö SCHovES, Tr, Mus, Aursh, Bd. V, p. 38. Saltdalen. 
4 r G., Lana, Verz, p 11% Upland, Norwegen, Saltdalen, Finnland, Lappl. 
Rt togafa Hu, Laura, Verz, p. 119, Upland, Norwegen, Finnland. 
n abielaria, Prrrues, F,, p. 180, 
ji ” Sr. Senseioee, Tr. Mus. Aarsbı., Bd. XV, p. 143. Saltdalen, Sydvaranger. 
. togata, H»., Horrwans, St. Ent. Ztg., p. 129. Kuusamo, Nordfinnland, 
= abietaria, Sp. Scuxeioee, Tr. Mus Aarsh, Bd. XVIIL, p. 623. Sydvaranger (togata ?). 


101 Tephroclystia abietaria, Stauvıseen und Keneı, Cat, p. 310, Eur. co. et a 


Arktisches Norwegen. 
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Eupitheeia succenturiata (L.) 


1758 Geometra succenturiata, Lıss®, Syst. Nat, ed. X, p. 528. 
1869 Eupithecia succeniwriata, Texasreöm, Ust, p. 323. O.a, 0. b, var. subfulvata Hw. K. r. 


1882 Pr = Sravpiseen, St. Ent. Zig., p. 74. Lepsa. 

1885 = u Lamea, Verz, p. 120, No, 858, Schweden, Norwegen, Finnl. 

1885 = subfwluata, Laura, p. 120, No. 868. Schweden, Norwegen, Finnl. 

1887 n succenturiafa, Prrukees, F,, p. 130. 

1901 Thephroelystia succeniuriata, Sraupısonk und Renee, Cat., p. 315. Eur. co, ot #. (exc, reg. bor.), subfulvata, 
Alt, Sih. 


Nördliches Europa und Asien, 


Eupitheeia hyperboreata STGR. 
1861 Eupitheeia huperboreata, Sraupısoms, St, Ent, Ztg, p. 400. Finmarken. 


1854 rn I Works, St. Ent. Ztg., p. 191. Kongsvald. 

18659 “ ri Tesostaom, Cat, p. 328. Lappl. 

1874 Ri RR Scum.pr, St, Ent. Ztg., p. 75. Kuusamo. 

1881 » r Scuovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. IV, p. DA. Sydvaranger. 

1882 u n Setoyex, Tr. Mus, Aarsh., Bd, V, p. 38, Saltdalen, 

1883 = . Saxon, Ent. Tidskrift, p. 27. Metamorphose. 

1885 » " Laura, Verz, p. 120. Schweden, Norwegen, Dovre, Finmarken, Finnl. Lappl. 

BE} 4 a Saxpueke, Ent, Tidskrift, p. 200, Sydvaranger. 

1887 = = Prressen, F, p. 181. 

180 5 nanata Hs? — hyperboreat« Srar.?, Aunvirzıos, Grönl. Insektf, p. 22. Grönland. 

18942 “ hyperboreata, Sr. Seusemer, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 91 und 148. Saltdalen, Tromsd, Alten, 
Syılraranger. 

1895 = = Sr Schseiven, Tr, Mus. Aarsh., Bd, XVII, p. 62, Sydvaranger. 

1897 Varnörres, Fauna und Flora Grönl, p. 154 ı Eupithecia nanata — hyperboreata'. 


1898/99 Eupithecia Iynerboranle, Stnmaxp, Ber. Naturw. Ver. Bogencbarg, Heft VIL, p. 13, 
1901 Eupifheeia hyperboreata, Srraso, Nyt Mag. f, Naturv., Bd. NNXIX, 1, p. 33. Lödingen, Tysfjorden. 
1901 Tephroclystia hyperboreata, Stavoınser und Reser, Cat, p. 317. an pol. et c. montes, Grönl, 


Arktisches Norwegen, Grönland. 


Eupitheeia pygqmaeata He. 


1861 Eupithecia pygmaeata, Stavvisser, St, Ent. Zt, p. 39%. Finmarken, 

1869 a = Texasında, Cat. p. 823. 0. b. 

1874 en R Somiwos, St. Ent. Ztg., p. 76. Panajärwi. 

1382 e Pr Scuoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. V, p. 38. Saltdalen. 

1855 AR “ Laura, Verz, p. 1% Schweden, Norwegen, Alten, Finn]. 
1587 " Prreases, F, p. 181. 


1901 Tephroclystia pyomaeala, Staupmsoer und Reser, Cat, p. 317, Eur, ec, et s, 
Arktisches Norwegen. 


upitheeia seriptaria H. S. 
1883 Eupithecia seriptaria, Möscuuen, St. Ent, Zte., p. 122. Närdl. Labrador (08° n. Br.\. 


1885 e . Möscntes, Verb. Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 307. Nordlabrador, Alpen. 
1H8T 5 ri Prrenses, F\, p. 131. Nach Senoras Saltdalen. 
1897 er Sraupinoen, I Bd, X, p- 116. Amtngebier, 


18301 Tephroelystia seiplaria, Stauntsons und Rewsı, Cat, p 316. Alp, Nory. 3, Use, 


Ärktisches Norwegen, Amerika, Asien. 


Eupitheeia tenuiata He. 
1885 Eupifhecia tenwiata, Laura, Verz., p. 120, Schweden, Norwegen, Biudä, Finnl. 
1837 - = Pereusen, F, p. 131. Bodo, 
18%2 z n Sr, Sonserpun, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 143. Bodi, 


1898 
1901 


1869 
1452 
1886 
1887 
1892 
1401 


1864 
1887 
1897 
zn 


1867 
1851 
1840 
1874 
1875 
1881 
18N2 
1852 
1885 
1587 
1892 
1803 
1595 
1898 
1848 
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Eupitkeein tenuiata, Hunz, Reise NO.-Sihirien, Iris, Bd. XI, p. 265, Wilui, 
Tephrochystia tenwiata, Stauvısoer und Raser, Cut, p. 317. Eur. c. et a (exc. reg. pol.\ 


Arktisches Norwegen. 


Eupitheeia plumbeolata Hw. 


Eupithecia plumbeolata, Tuxssrnös, Cat, p. 321. O. b, 
- Mr Schoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, V, p. 38, Saltdalen. 
u Laura, p. 120. Schweden, Norwegen, Final, 
Perzuses, F., p. 131. 


» ” 
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Sp. Schseipen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 148. Saltdalen. 


Tephroclystia plumbcolata, Srauvısawe und Reuser, Cat, p, 316. Eur. e. et a. (exe. rag. pol, Amur. 


Arktisches Norwegen. 


Eupithecia veratraria H. S. 


Eupitkecia veratraria, SeniLoe, St Ent. Ztg., p. 75. Kuusamo. 


. v 


# 


eo " 


Tephroclystia veratraria, Sraunpisoen und Renee, Cat, p. 313, Alp. Uss. 


Prrkuses, F. p. 181. 
STAvvıxger, Iris, Bd, X, p. 147. Amurgebiet, 


Nördliches Europa, Asien. 


Eupitheeia satyrata Ha. (et ab. callunaria Dat.n.) 


Eupithecia salyrata, Srauniscen, St. Ent. Ztg., p. 266. Island. 


Staupisanı, St, Ent. Ztg., p. 406. Finmarken. 
Texosteöm, Cat, p 823. 0. b, 1. 


- - Semmpe, St. Ent. Ztg., p. 75. Kuusamo. 
ä Texeereos, Notiser Sellsk, pro Fauna ot Flora f., p. 32, Lappmarken, 
Scxores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 95. Sydvaranger. 
r Sc#ores, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 39. Saltdalen. 
- > Sranpixoen, St. Ent, Ztg, p. 77. Lepsa, Saisan. 
Ai Lamea, Verz, p. 121. Schwed Lappl., Norwegen, Finnl, 
n Pereuses, F., p. 131, 
. = Se, Schseren, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 89 und 143, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvarsnger. 
“ Horrwann, St. Ent. Ztg, p. 120. Kunsano, 
“ Sp. ScHseiven, Tr. Mus, Aarsh., Bil, XVIH, p. 62, Sydvaranger, 
n Jivosson, Ins, Nov, Semlj., p. 61. 
= Henz, Reise NO.-Sibirien, Iris, Bd, XI, p. 265. Wilui, 


1848/99 Eupitheeia safyrata, Sımaso, Ber. Naturw. Ver, Regensburg, Heft VII, p. 12. Tromsdalen. 
Eupitheeia satyrata, Synaxn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 33 und 65. Hammeros, Tysfjorden. 
Tephroelystia saftyrata, Srauısers und Reser, Cat, p. 314, Eur. ce. ot #%, Turb, Ala Tau, Furg. 


1001 
101 


Is40 
Isul 
1574 
1885 


IRHT 
1802 
1843 
1101 
11 


Arktisches Europa, Nordasien. 


Eupithecia helveticaria B, et ab, arceuthata Frr. (intricata ZETT.) 


Larentia intrieata, Zerressrsor, Ins. Lapp., p. 962. 
Eupitheria kelreticaris, Stavviscen, St, Ent. Ztg, p- 400. Finmarken. 


n 


Sonmor, St Ent. Ztg. p. 74. Kuusamo. 

Laura, Verz, p. 121. Schweden, Norwegen, Bossekop, Filanl, var. arceuthata Fan 
Schwed, Lappl, 

Prresses, F, p. 181. Nach Zerreusrenr und Wautexeeen Lapp. 

Sr, Scaseıper, Te, Mus. Aursh, Bd, XV, p. 143. Alten. 

Horrwass, St, Ent. Ztg., p- 130, Kuusame {var, arceulhata Fur.) 

Steaso, Nyt Mag. f. Naturr, Bd. XXXIX, 1, p. 38. 


Tephroclystie helreticaria, Stavmsaer und Reser, Cat, p. 313%. Eur. o, ot s, Alan Tau, arceuwthata Lap, 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 
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Eupithecia vulgata Hw. 


1869 Ewupithecia vulgata, Texesıröm, Cat, p. 828. 0. b. 

1855 " » Laura, Verz, p. 121. Upland, Norwegen, Finnl. 

1387 - Perzusex, F, p. 132. 

1801 Tephroclystia vulgata, Staunıseer und Reeer, Cat, p. 312. Eur. ce. et a. (exe. reg. pol.), Ferg., Mang,, Sib. or. 8. 


Nördliches Europa, nördliches Asien. 


Eupitheeia absinthiata Cı. 
1869 Eupithecia absinthiata, Texsserkön, Cat, p. 323. O. b. 


1880 u =, Sr. Scuseiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. III, p. 73. Bejern. 

1882 Pr 5 Scuovex, Tr, Mus. Anreh., Bd. V, p. 39. Saltdalen, 

1882 a = Sravpısaen, St. Ent. Ztg., p. 79. Saisan, 

1885 " ri Laura, Verz, p. 122, Upland, Norwegen, Saltdalen, Bejern, Finn], 

18837 = " Prrausexs, F., p. 182, 

1897 . ” Sp. Schseiver, Tr. Mus. Aareh., Bd. XV, p. 148. Saltdalen. 

1897 Sraroısose, Iris, Bd. X, p. 118. Amurgebiet, 

1901 Tephroclystia ehiiähee Stravoısver und Rxumi, Cat, Bd. I, p. 311. Eur. c. et a exe, reg. bor.), Alt., Als 
Tau, Amur, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Eupithecia conterminata Z. 


1869 Eupithecia eonterminata, Texsustnöm, Cat, p 323, L.r 

1886 » » Laura, Verz, p. 122. Schweden, Norwegen, Finnl. 

1887 = Pernases, F., p. 132, 

1901 Tephrocketia conterminata, Sraumssen und Rewer, Cat., Bd. I, p. 310, Rosa, Scand. e. et =. 


Nordeuropa. 
Eupithecia castigata Hs. 
1869 Eupitheeia castigata, Texasırom, Cat, p. 822 K,K.b,K. r. 


1885 Pr = Laura, Verz, p. 121. Upland, Norwegen, Finn. 

1887 . " Staunisoen, Iris, Bd. X, p. 118. — 

1901 z Sraasp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. NXXIX, 1, p. 88. Tysfjorden, arkt. Norw, 

1901 Tepkrochysiie eastigata, Staupınoen und Reven, Cat, p. 318. ni e. et #. (exe. reg. bor.), Alt, Ala Tau, Sib. 
or., Amur. 


Arktisches Norwegen, Nordasien, 


Eupithecia indigata Ha. 
1869 Eupithecia indigala, Texasraöm, Cat, p. 328. K.r 


1882 * m Schoven, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 39. Saltdalen. 

1886 . r Laura, Verz, p. 122. Schweden, Norwegen, Saltdalen, Hammerö, Finnl, 
1887 a u Perzusen, F., p. 132, 

11 Straxo, Nyt Mag. f. Naturw, Bd. XXXIX, 1, p. 38. 


1301 Tephroelystia indigata, Sravpısoen und Reneı, Cat, Bd. I, p. 310. Eur. e. et «, Kumt., Uss 
Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Eupithecia altenaria Star. (vrirgaureata Dover.) 
1861 Eupithecia altenaria, Sraunixssen, St, Ent. Ztg, p. 401. Alten. 


1869 R r Texortaom, Cat, p. 922. Ln 

1874 = = Scntupr, St, Ent, Ztg., p. 71. Kuusamo, 

1885 r n Laura, Verz, 122. Norwegen, Alten. 

1887 = u Prrsuses, F., p. 132, 

18% " e ? Ausmirtevs, Grönl. Insektf,, p. 25, 4 2, f.3. Grönland, 

1892 = a Sp, Scuseiver, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 143. Tromsü, Alten, Sydvaranger. 


1893 " tirgaureata Div, var, altenaria Sr. Bonarecn, Iris, Bd. VI, p. 31. Rasse, sib, 
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1895  Eupithecia allenaria (virgaur.), Sr. Scuxsiner, Tr. Mus, Aarah, Bd. XVII, p. 63. Sydvaranger. 


1896 Ai 2 Sraunixoen, Iris, Bd. IX, p. 289. Mongolei {virgaureata, var, allenaria). 
1896 " er Bass Haas, Lep. Grönl., p. 189. Grönland, Finnland, Finmarken. 

1897 e - Vaxtörren, Fauna et Flora Grönl, p. 166, 

1898 » = Jaconsox, Ins, Nov. Semlj., p. AU, 

1898 n virgawreata, Henz, Iris, Bd. XI, p. 266. Wilui. 


1901 Tephroclystia virgaureata, Sravpesaen und Rezer, Cat, Bd, I, p. 812 Eur. co, Sib. or, Jap.; var. allenaria, 
Scand. pol, Ross, s, Mong. (?) Grönl. 


Arktisches Norwegen, Asien, Grönland. 


Eupithecia sobrinata Hs, (var. scoriata STGRr.) 
1857 Eupithecia scoriata, Staunısaee, St. Ent. Zig., p- 265. 


1861 = sobrinata, Stavpınser, St Ent, Zte., p. 402, Bods, 

1869 B » Texsernön, Cat., p. 323. O0. b. 

1885 " u Laura, Verz, p. 123, Schweden, Norwegen, Bodö, Finnl. 
1887 # » Prrensexs, F., p. 18%, 

1892 Sp, Schuxziper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 148. Saltdalen. 
1892 " scoriada, Jaconsox, Ins. Nov. Semlj., p. 61. 


1901 Tephroclystia sobrinata, Stavpıscer und Reset, Cot., Bd. I, p. 318, Eur. c. et a. {exc. reg. pol,), Ural; var. 
seoriala Sra., Island 


Arktisches Norwegen. 
Eupithecia gelidata MÖSCHLER 
18650  Eupithesia gelidata, Mösenuer, Wien. Ent. Mon., Bd. IV, p. 376, Labrador. 


1866 “ ee Pacxann, Proc. Bost. Soc. N. H. p. 40. Labrador. 

1884 . # Mösruwer, St. Ent. Ztg., p. 122 

1870 u n Miscnten, St. Eot. Ztg., p. 371. Labrador, 

1876 " a Pauxaup, Mon. Geom,, p. 64. 

1850 ri di nanata var.? Arrıvınıce, Grönl. Insektf., p. 22. 

1846 A * polidata, Baxo Haas, Lep. Gröul, p. 188. Grönland, Labrador. (Phal. tristata Fan. ?). 
1897 ei = Vaxsörres, Fauna et Flora Grönl., p. 156, 

1808 E . Jaconsos, Ins, Nov. Sem]j, p. 44. 


1901 Tephroclystia nanata, Sraupixoer und Raser, Cat, Bd. I, p 317. Eur. ec, et e (exc. reg. pol... var. gelidata, 
Labr., Grönl, Ins. Hethland. 


Grönland, Labrador. 
Eupithecia Iuteata Pace. 
1868 Eupitheeia Inteata, Packaun, Proc. Bost, Soe. N, H, p. 46. Labrador, Caribon Island, 


1870 2 r Möscnten, St, Ent. Zt, p. 371, 

ISTE = Pauzann, Mon. Geom, p. 67. 

190 Tophroclystia Iutenta, Sraupsone und Rener, Cat, Bd. I, p- 312, Labr, Am. s, 
Labrador. 


Eupithecia valerianata Hp. 
1857 Eupitheeia valerianata, Staupısoee, St, Ent. Zig,, p. 267. Island, 
1901  Tephrociystia walerianata, Staumserr und Rener, Ust, Bd. I, p. 317. Eur. c, Fen, Liv, Amur, China, 
Von den im Vorstehenden erwähnten Geometriden sind: 
ı) aus dem arktischen Gebiete der drei Weltteile bekannt geworden bis jetzt: 28 Arten; 
2) aus Europa und Äsien: 35 Ärten; 
3 
4) aus Ämerika und Asien: I Art; 


aus Europa und Nordamerika: 3 Arten; 


aus Europa allein: 21 Arten; 


“ 


& 


aus Nordamerika: 9 Arten; 


J, 


als Grenzbewohner und gelegentliche Ueberläufer bis jetzt zu betrachten: 44 Arten. 


1758 
186% 
1901 


1758 
1869 
1585 
1 


1509 
1893 
1m 


1889 
190] 


180 
1301 


1862 
1869 
1880 
1882 
18492 
1803 
1901 
1901 


1362 
isöu 
1882 


ARNOLD PAGENSTECHER, 


Pyralidina. 
Gattung: Aglossa LTR. 
Aglossa pinguinalis L. 
Aglossa pinguinalis, Lixst, Syst. Nat, ed. X, p. 538, 


5 re Tesosteös, Cat, p. 324 0. b. 
P Staevıssen und Runkr, Cat, Bd. I, p. 45. Terr., Pers, Iudia. 
Grenzbewohnerin. 


Gattung: Asopla Tr. 
Asopia farinalis L. 


Asopia farinalis, Liss#, Syat. Nat, ed. N, p. 588. 

“ 5 Tesssrmöom, Cat, p. 324. 0. b 

5 = Möscnter, Verh. Z,-b, Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 307, Europa, Nordamerika 
Pyralis e Sravpinaen und Reser, Cat., Bd. II, p. 4%. Terr.. Jap. Austr, Am, a, 


Grenzbewohnerin. 
Asopia lienigtalis Z. 


Asopin lienigialis, Trsösrkon, Cat, p. 526 0b, 
. Horrsaxs, St. Eot. Ztig., p. 130. Kuusamo, Nordfinnland. 


Pyralis r Staunmsoes und Rener, Cat., Bd. II, p. 45. Angl., Feon., Lap. 
Grenzbewohnerin, 
Crambina. 
Gattung: Cataelysta He. 
Catarlysta lemnata |. 
Cataclysta lemnata, Texssreön, Cat, p. 324 0. bh, 


P = Sravvisoen und Reeeı, Cat, Bd, II, p. 4%. Eur, ec, et s. (exe, reg. pol.) 


Grenzbewohnerin. 
Gattung: Nymphulta He. 


Nymphula nymphacata L, 


Nymphula nymphacata, Trsosruom, Cat., p- 324. 0. b. 
= = Stavpiseer und Krser, Cat, Bd. IT, p. 4%. Eur. e, Liv., Seand. m. Amur, 


Grenzbewohnerin. 
Gattung: Botys Larr. 


Botys octomacndlalis |. (funebris H».) 


Bötys oclomaculalis, Wocke, St, Ent. Zt, p. 31. Finmarken. 

s triqutta Esr., Tesoareom, Cat, p. 324. K,O.b,L, 

„  velomaculalis, Sr. Senxeiper, Tr. Mus, Aarah, p. Bejern. 

»  Funebris, Scuorss, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 41. Saltdalen. 

" = Sp. Scnxginer, Tr. Mus, Aarah,, Bd, XV, p. 144. Saltdalen, Tromsö, Alten, 

„  evrtomaeulata F.?, var. trigutfa Esr, Horrmass, St. Ent, Ztg, p. 131. Nordiinnland, Kousamo 

„  octomacnlalis, Steaxn, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIN, 1, p. 38. Hammerö, Lödingen. 
Pyransin funebris Srnom, Sraumısone und Rener, Cat, Bd, II, p. 69. Eur, e. et «, Amur, 








Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Botys porphyralis S. V. Ipuniteealis Zeit.) 
Botys perphyralis, Works, St, Ent. Ztg., p. #1, Finmarken 
- A Texasteom, Cat. p. 324 Kr. 
E a Sorovss, Tr. Mus. Anrsh, Bd. V, p. 42, Finmarken, 
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1892 Botys porphyralis, Sr. Scaxsipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 144. Saltdalen, Tromst, Alten. 
1883 n Horssass, St. Ent. Ztg, p, 131. Kuusamo, 

1848/18 "Botys porphyrulis, Sraaso, Ber. Nat, Ver. Regensburg, Heft VII, p. 18. Tromsö. 

1901 Bolys porphyralis, Sruaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XNXIX, 1, p. 34. Lödingen, 

101 Pyrausta porphyralis, Stauosoxe und Reneı, Cat., Bd. IT, p- #7. Ear, c. et «, Ross, m, Kont. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Botys purpuralis (L.) 


1758  Pyralis purpuralis, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 544. 
1869 Botys purpuralis, Tesasıaös, Cat, p. 320. K, r. (var, osfrinalis Hn.). 


1880 “ r Sr, Scaxzinen, Tr. Mus, Aarsh,, p. 74. Bejern, 

1882 = . Schoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. #2. Saltdelen. 

1892 A » Sr, Schwespen, Tr. Mus, Aarshı., Bd. XV, p, 144. Saltdalen. 
1802 5 ” Staupiseue, Iris, Bd. V, p. 386. Kentei-Gebirge. 

1001 5 Straxo, Nyt Mag. f. Naturv. Bd. XXXIX, I, p. 34 und tiö,. 


001 Poransia purpuralis, Sravpısoen und Rewer, Cat, p. 67, Eur, As. c. 
Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Botys borealis Pıckarn 
1866 Botys borenlis, Packann, Proc. Bort. Soe, N. H, p. 58. Square Island, Labrador. 


1870 z Moscntse, St, Ent, Ztg, p. 371. Labrador. 
ED Porsnsbe borealis, Staupisoer und Rewer, Cat., p. 67, Labr., Am. a, 
Labrador. 


Botys litterata Scor. 
1869 Bolys litterata, Tesustein, Cat., p. 324 KK. r,O. 1. 
101 Diasemia Fitterata, Sraunısaer und Runen, Cat, p. 58. Eur. (exc. reg. pol), China, Jap. 
Grenzbewohnerin. 


Botys ruralis Scor. 
1869 Botys ruralis, Texasrnöm, Cat., p. 325, O, b, 
1801 Sylepta ruralis, Sravoiseee und Renee, Cat., Bd. IT, p. 54. Eur, c. et m, Amar. 
Grenzbewohnerin. 


Botys pandalis Hs. 
18659 Bolys pandalis, Tessernösm, Cat. p. 325. 0. b. 
1901  Pionea n Staunısarr und Reusı, Cat, Bd, II, p. 41. Eur. e. et 8. (exe. reg, pol.), Jap. 
Grenzbewohnerin. 


Botys verbascalis S. V. 
1969 Botys verbascalis, Tesusteon, Cat, p. 325, 0. bh. 
19801 Pionea B Srarorsone und Renst, Cat, Bd. II, p. 68. Eur. c. Ross. s. or. 
Grenzbewohnerin. 


Botys terrealis Tr. 
1R60  Botys terrealis, Tesasreöm, Cat, p. 325, L, r. 
1882 n m Schovss, Tr. Mus. Asrsh., Bd. V, p. 48. Saltdalen. 
1885 r . Möscnzer, Verh, Z.-b, Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 300, Mitteleuropa, Sädrußland, Altai, Nordamerika. 
1901 Pyrausia terrealis, Sravpisoer und Renet, Cat, Bd. II, p. 64. Eur, ec. et ». (exc. reg. pol... Alt, Am. a. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 


Botys inquinatalis Z. (prunalis ZETT.) 
18652 Botys inguwinalalis, Wocke, St. Ent, Ztg, p. 31. Finmarken. 
1804 z = Worke, St. Ent. Ztg, p. 192. Fokstuen, Dovre. 
IH66  Scopula glacialis, Packann, Proc. Boat, Soc. N. H,, p. 52. Hopedale, Labrador. 
1851 Bolys inguwinatalis, Texestmös, Cat, p. 325. 
1970 = : Mosenuer, St. Ent. Ztg, Bd. NXXI, p. 371. Labrador. 
Fauna Arction, Bd. If, 44 
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1850 Botys ingwinafalis, Ip. Scnxnoen, Tr. Mus. Aarshı, p- 75. Bejern. 


1880 u e Scuoves, Archiv f. Math. u, Naturv., p. 204. 

IHN " Fr Scuovex, Tr. Mus. Anrsh, Bd, IV, p, 9%. Sydvaranger. 

1582 “ a Schorex, Tr. Mus, Aarsh. Rd. V, p. 43. Salıdalen. 

1888 . a Sr, Schseiper, Ent. Tidskrift, p. 84. Sydvaranger. 

1855 Pr r Möscaven, Verh, Z-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 308, Labrador. 

1502 a - Se, Sensernen, Tr. Mus. Anrsh., Bd. XV, p. 91 und 144, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
1885 2 Sp. Scuseipen, Tr, Mus Aarslı, Bd. XVII, p, 65. Sydvaranger. 


1808/99  Botys inguinalalis, Staaxn, Ber. Naturw, Ver, Regensburg, Heft VII, p. 14. Tromsi, 
1901 Bolys inquinatalis, Stnaxt, Nyt Mag. f. Natury., Bd. XXXIX, p. 34. Hammerö 
1901 Pionen “ Srarorssen und Rener, Cut, Bd, II, p. #2. Eur. eo, Alp, Labrador. 


Ärktisches Norwegen, Labrador. 


Botys deerepitalis H. 5. (albidalis Zett,) 
1862 Bolys deerepitalis, Worae, St, Ent. Zig, p. 38. Finmarken, 





1864 = BR Wocks, St. Ent, Ztg, p. 192. Kongsvold 

1869 . 2 Tesosteom, Cat, p. 325. LI,L r 

1880 u - Sr, Senxerpen, Tr. Mus. Aarslı., p. %5. Bojern, 

1881 » n Senovex, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IV, p. 05. Sydvaranger 

582 z o Sckoves, Tr. May. Aursh, Bi. VW, p. 43. Saltdalen. 

1865 ” r Sp, Scuxkivse, Ent, Tidskrift, p. 84. Sydvaranger. 

1892 M Pr Sr. Scuxsiper, Tr. Musa. Aarsh,, Bd. XV, p. !4 und 144. Saltdalen, Tromss, Alten, 
1843 » in Horrsass, St. Ent. Zig., p- 181. Kuusamo. 

1895 ea Sp, Sonssiven, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 65. Sydvaranger. 


1848/09 "Botys decrepitalis, Smmaso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heit VIT, p. 13. Tromsö 
1801  Botys decrepitalis, Synaso, Nyt Mag. S. Natorv,, Bd. XXXIN, I, p. 34. Tystjorden. 
1901 Pionea " Stavpısser und Renee, Cat, Bd. II, p. 68. Alp, Seot. möntes, Nerv, Lap. 
Arktisches Norwegen. 
Botys nyjrtemeraltis Hs. 


1860  Balys nyetemeralis, Tesosınos, Cat, p. 320. 0. h. 
1 P 'yrausla nyclemeralis, Sraupısurm und Rensı, Cat, Bil, II, p. #8, Seand. ment, Sib, 


Grenzbewohner. 
Botys nebulalis H». 


1864 Bolys nebulalis, Wocks, St. Ent, Ztg, Bl, XXV, p 192. Kongsvold. 


1869 » . Tesxosteösm, Cat, p. 32%. Kr. 

1880 . - Sr, Scuseepen, Tr. Mus. Aarsh, p. 74, Bejern: p. 12, Grötö (680 m. Br. 
1862 R # Senorsx, Tr. Mus. Aaralı., Bd. V, p. 42, Saltdalen. 

1802 a er Sp, Scnxeiven, Tr. Mus, Anrstı,, Bd. XV, p. 144. Saltdalen. 

Hl Sriaxn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, XXXIX, p. 34. Hammerö (68° n. Br.) 


1801 Fon: ee, Srarpixser und Reser, Cat, Bd. IL p. 68. Alp, Norv, Ross. 8. oe, 


Arktisches Norwegen. 
Botys torwalis MÖschL. 


1844  Botys forealis, Möscaurr, Wien. Ent. Mon., Bd. VIII, p. 108, t. 5, 1. 16, Lahrader, 


1807 . Rt Paorann, Proc, Bost, Soc, N. H., Bd, IX, p. 5%. Labrador. 

1883 z . Misvnuee, St. Ent. Ztg, Bd. XLIV, p. 128. 

1885 ” " Müschuek, Verh, Zeb, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 308, Pyrenlen. 

1870 Fi Mr Möscuuer, St, Ent. Zig, p. 871. gt 

180) er Ausivin.ies, Grönl. Insekti., Bih. Sv, Vet. Ak. Handl, Bd, XV, Afd. IV, p. 24. Grönland. 


1897 „ u Vasıwirrex, Fauna et Flora Grün). Ba I, p. 156, Grönland, 
1816 rn „ Basa Haas, Lep. Grönl., in Vid. Meidel, bee Für. Kjöbenhawn, p. 19. Grönland, 
1200 Autivircies, Öfr, Vetenskap, Forth,, Bd. ‚ p- 1139, Grönland, 


mw pP yreusia for valis, Sravoıxoer und Rerer, Cat, Bd. 1, p. 66, Labr, == Scoparia gelida Mc. Lackuas, J, Linn. Soc, 


XIV, p. 115: 82° 30 n. Br. 
Arktisches Nordamerika. 


1840 
1860 
1864 
1867 
1870 
1832 
1885 


1892 
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Botys ephipplalis Z. 
Botys ephippielis, Zerrensreor, Ins. Lapp., p. 972, 


343 


u " Möscuner, Wien. Ent. Man. Bd, IV, p. 277, €. 10, f, 8 Labrador. 
a = Wocke, St, Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 181, Dovrefjeld. 

> Pr Pacaup, Proc. Bost. Soe, N. H., Bd, IX, p. 52. Labrador. 

F " MoscnLer, St. Ent. Zig, p- arı. Labrador, 


. € Schorex, Tr, Mus. Aarsh., Bd, V, p. 42. Saltdalen 


s A Müscuuen, Vorh, Z-b, Ges, Wien, p 308 (frigidalis Gvesis). 


Schweden und J,appland. 
= Sp, Sceuxeipen, Tr. Mus Aarsh, Bd, XV, p. 96 und 144. 8 


1808/89  Butys able, Sreasp, Ber. Naturw Ver. Regenstnrg, Heft VIE, p. 14. 
Botys ephippialis, Sr. Scensemen, Tr. Mur. Aarsh,, Bd. XNLE, p. 197. Tromsö. 


1901 
101 


1860 
1901 
1901 


1874 
1853 
1001 


1883 
1001 


1864 
1869 
1838 
1901 


18659 
1580 
1382 
1802 
1802 
1893 
1901 
190] 


Titania ephippialis, Sravoiserk und Rerer, Cat, Bd, II, p- @&. Nerr, mont., 
Arktisches Norwegen, arktisches Nordamerika. 


Butys Iutealis He. 
Botys lutealis, Tesesrnöm, Cat. p. 525. KK. b, 


Labrador, Gebirge Norwegens, 


altdalen, Tromsö, 
Fisifjeld. 


Suec., Labr. 


ä Srtraxn, Nyt Mag. f. Nature, Bd. XXAIX, 1, p. 34. Trondhjem. 


Piones " Starpissen und Keeer, Cat, Bd. IE, p. 63, Alp, Scot. mont., Ross, or. 
Arktisches Norwegen, 
Botys huperborealis MÖScHLER 
Botys hyperborealis, Mosenven, St. Ent. Ztg., Bd. XXXYV, p. 168, Labrador. 
e P Möscnren, St. Ent. Ztg., Bd. XLIV, p. 123, Labrador. 
Pionea er Starninser und Ienzı., Cat, Bd. II, p. 60. Am. s. Labrador. 


Arktisches Nordamerika. 


Botys radiosalis MÖSCHLER 


Bo'ys radiosalis, Mösenven, Stett, Ent, Ztg, Bd. XLIV, yp. 123. Südlabradar. 
Pionea # Sracoiıxoer und Reue, Cat,, Bd. II, p. 60. Labrador, 


Labrador. 


Gattung: Hereyna Tr. 


Hereyna holosericalis Hs. (schrankiana Hocı.) 


Hercyna holosericalis, Wouxe, Stett. Ent. Ztg, p. 192, Dovre iFokstuen). 
= „ Trxuström, Ost, j. 326. O, b, 
a schrankiana, Horrsaxs, St. Ent. Ztg., p. 180. Kuusamo, 


Titania r Sravvısser und Rroer, Ost, Bd, II, p. 6%. Alp, Scand. mont., Kamt. 


Arktisches Norwegen, Kamtschatka. 


Gattung: Crambus Fasr. 


Crambus pratellus CL. 
Cramlus pratellus, Texosraös, Ont., p. 326, 0. b. 


= Sr, Scurkipen, Tr. Mus. Aarah., Bd. III, p. 75. Bejeru 
. Scnoves, Tr. Mas. Aursh,, Bd. V, p. 48. Saltdalen. 


= z Stavmıscen, Iris, Bd. V, p. 387. Kentei-Gebirge, 
" Sr, Schskiven, Tr. Mus, Aarsh., Bd, XV, p. 144, Saltdalen. 
= - Horrsass, St Ent. Ztg, p. 131. Kunsamao. 
” . Sreaxp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 34 und 66. Lödingen, Hammerö, Tyafjorden. 
1 " Stavpisgen und Rexer, Cat, Bd. I, p. 7. Eur. e. et s, var. sibirica Car, Sib. Kumt. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


ar” 
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1758 
1867 
1869 
1801 
101 


1857 
101 


1862 
1846 
1869 
1880 
1882 
1892 
1893 
1901 
11 


14652 
186U 
1881 
1802 
1895 
1901 


1864 
1830 
1892 
1892 
1901 


1869 
1382 
1892 
1892 
1901 


1m 
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Crambus pascuellus L. 


Crambus pascuellus, Lixs&, Syst. Nat., od. X, p. 585. 


Stauoixans, St. Ent, Ztig., p. 270, Island. 


- n Texosrnös, Cat, p. 326, 0. b. 
fr 5 Sraaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 34. 
= A Sraunıseen und Hesse, Cat., Bd. IT, p. 8, 


Arktisches Europa, nördliches Asien. 


Var. Crambus extinctellus Staun, 


Crambus ertinctellus, Srarpısurn, Stett. Ent. Ztg, p. 271. Island. 


Island, 


Cramnbus duemetellus Hs. 


Crambus dumelellus, Wovxs, St. Eut. Ztg., p. 34. Finmarken. 
Wocks, St, Ent. Ztg, p- 192. Drivdalen, 


Eur, Amor, 


pasewellus, var. extinctellus, Sraupısoea und Rense, Cat, Bd. II, p. 3. Island, 


Saltdalen, Tromsöd, Alten. 


" » 
Pi r Tesssteös, Cat, p. 3%. Kr. 

R- 5 Sr, Scnskioee, Tr. Mus Anrshb. Bd. III, p. 75. Bejern. 

" 5 Scnovex, Tr. Mus, Aarsh., Bd, V, p. #4. Saltdalen. 

re Fr Sp. Scuseiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 96 und 144, 

s > Horswans, St, Ent, Ztg, p. 191. Kausame. 

* 5 Srmaso, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIKX, 1, p. 34 Tiysfjorden. 
je . Srarpısoes und Reare, Cat, Bd. I, p. 7. 


Arktisches Norwegen, nördliches Amerika, 


Eur, ©. et &, Am. s. 


Crambus ericellus H». 


Cramlbus ericellus, Wocke, St. Ent. Ztg, p. 38. Finmarken. 
Tesssrrön, Cat, p. 826. 


” ” 

* F Scnoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 95, Syılvaranger, 
= e Sr. Schseinen, Tr, Mus. Anrsh., Bd. IV, p. 144. 

" 5 Sp. Scuseinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, 


: Sravnesoer und Renner, Cat, Bd. II, p. 8. 
Arktisches Norwegen. 
Crambus alienellus 


Crambus alienellus, Txsusteis, Cat., p. 326. 0. b. 


# ” 


Stavpisoen und Reseı, Cat, Bd. II, p. ®. 


n - 


Arktisches Norwegen. 


Sr, Schweinen, Tr, Mus. Aarsh., Bd. IIT, p. 
Scnoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 45. Saltdnlen. 
Sp. Scuweiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 144, 


p- 68. 


Eur, ©. et «& 


ZETT. 


u, Gr 


Tromsd, Alten, Sydvarsnger, 


Sydvaranger. 


&töi, 


Saltdalen, 


Eur, #, Sibirien. 


Crambus hortuellus Hs. (var. cespitellus H».) 


Cruambus hortuellus, Tenssreöm, Cat, pı 326, OÖ, b. 
Senoves, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p. 49. 


Saltdalen, 


p- 144. 


= = Staupisoee, Iris, Bd, V, p. 387. Kontei-Gebirge. 
kn E Sr. Schseipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, 


Halijelddalen, Vefsen, Hanımerö. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika, 


Staroisoer und Reeer, Cat, Bd. IL, p. 7. 


Eur, c. 


Saltdalen. 


et 


En 


Sıuasp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, NXXIX, p. 34 und 65. Saltdalen, Vesteraslen, Bodö, 


Sib, or, Am. s. 


1840 
18454 
1883 
1R05 
1401 


1840 
1862 
1864 
186% 
1881 
1882 
1842 
1803 
1895 
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Crambus truncatellus ZETT. 


Orambus trunentellus, Zerrensteot, Ins, Lapp., p. 305, 
n Tuxösınom, Cat, p. 325, 0. b. 
Sr. Schxeier, Ent. Tidskrift, p. 84. Sydvaranger. 
Sp, Senxsipen, Tr. Mag. Aarsh, Bd. XVII, p. 66. Sydvaranger. 
Stavvıseer und Resst, Uat., Bd. II, p. 6. Lep., Norv,, Fen,, Lap, 


” ” 


Arktisches Norwegen. 
Crambus maculalis ZETT. 


Crambus maculalis, Zerrensteor, Ina. Lapp, p. UT. 
Wooxs, St. Ent, Zig. Bd, XXI, p. 35 (eneuminellus Z,. Finmarken. 


Wockz, St. Ent. Ztg. p. 192, Fokstuen, Dovre. na 
Texasınom, Cat, p. 826. Kr. 


” " 
e “ Scuovas, Tr. Mus. Aarsh., Bd, IV, p. 95, Sydveranger. 
» Scuores, Tr. Mus. Aursh, Bd. V, p. 44. Saltdalen. 
» = Sp, Schxzinen, Tr. Mus Aarsh.,, Bd. XV, p. 97 und 144, Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 


Horrsiass, St, Ent. Ztg., p. 181. Kuusamo, 
Sr. Schseiper, Tr. Musa. Aarsh, Bd. XVIIL, p. 66. Sydvaranger. 


” 


1898/00 Crambus manuelle. Sınaxp, Ber. Naturw. Ver, ee Heft VIE, p. 14. Troinsb, 


1801 


1869 
1882 
1842 
11 
1001 


1869 
em 
1882 
1802 
112 


162 
1869 
1881 
1880) 
1881 
1882 
1892 


185 
1901 
1001 


1758 
1804 
1850 


Crambus maculalis, Stauvısser und Reuer, Cnt,, Bd. II, p. 6. Alp. Norv., Lap. 
Arktisches Norwegen. 
Crambus falsellus S. V. 


Urambus falsellus, Tusasıkin, Cat, p. 326. 0. bh, 
Scuovex, Tr. Mus. Aarsh., Bd, V, p. 44. Saltdalen. 


R A Sr. Senseiner, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 144. Saltdalen. 
i .. Sruasp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, XXXIX, 1, p. 34. Bergen, Lavik. 
5 5 Sraupisere und Rensı, Ost, Bd. II, p. 6. Eur. co, et a. 


Arktisches Norwegen. 
Crambus myellus Hs. 


Crumbus myellus, Texesraös, Car, p. 326. 0, b. 

Sp, Scnxetoen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. II, p. 75. Bejern, 

Scnoven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 44. Saltdalen. 

Sr, Schxemes, Tr. Mus, Aarslı, Bd. XV, p. 144. Saltdalen. 
Stavomonk und Reart, Cat., Bd. II, p. 6. Eur. e. et s., Norv,, Sent, 


Arktisches Norwegen. 
Crambus margaritellus Fap. 


Crambus margaritellus, Wockx, St. Ent, Ztg, p. 35. Finmarken. 

Texosteön, Cat, p- 826. 0. b. 

Sp. Schsemen, Tr. Mus. Anrsh,, Bd. II, p. 75. Bejern. 

Senovsx, Arch. f. Math, p. 205. 

Schoyes, Tr. Mus. Aarsh., Bd, IV, p. U8. Sydvaranger. 

Scnovss, Tr. Mus. Aarsb,, Bd. V, 44, Saltdalen. 

Sp. Scuseimer, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 99 und 144, Saltdalen, Tromsö, Alten, 


Sydvaranger, 
“ " Harrwass, St. Ent. Ztg, p. 131. eg 
= x Sraısn, Nyt Mag. i. Naturv, Bd. XXXIX, 1, p. 34 Tysfjorden. 


Sraupısaks und Reuser, Cat, Bd. II, p. 5. ar ee 
Ärktisches EIER 

Crambus culmellus (L.) 
Tinea culmella, Liusz, Syst. Nat, ed. X, p. 536. 


Orumbus culmellus, Texsıisteöm, Cnt., p. 326. O, bh. 
Sp. Scuseipen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. 75, Bejern; p. 92, Grötö, 
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1882 
1892 
1901 
1901 


1867 
1870 
1901 


18654 
1901 


18654 
101 


1862 
1869 
1802 
1842 
1893 
1897 
101 


1840 
1862 
1882 
1888 
1885 
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Crambus ceulmellus, Scuovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 44. Saltdalen, 
Sr, Scuxkipen, Tr. Mus. Aarsl,, Bd, XV, p. 144. Saltdalen. 


= n Sraaso, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXINX, I, p. 34 Tysfjorden. 
= - Sravpiseke und Reseı, Cat., Bd. II, p, 7. Eur, eo, et s 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien, 


Crambus unistriatellus Pıckarn 


Cramtus unistriatellus, Pacxaen, Proc. Bost, Soc, N, H, p. 54. Caribou Island. 
. MoscuLer, St. Ent. Ztg. p. 8372. Labrador. 
" Srauniseen und Rener, Cat, Bd. II, p. 5. Tabr, Am. s 


Labrador. 
Crambus contaminellus HB». 


Crambus contaminellus, Tssosreöm, Cat. p. 826. O. b, 
E Sravpisoen und Reeer, Cat, Bd. II, p. 5. Eur. (exe. reg. pol.) 


Grenzbewohnerin. 
Crambus selasellus Hs. 


Crambus selasellus, Texsstaös, Cat., p. 820. ©. b, 
" 2 Sravpınoer und Reser, Cat, Bd. II, p. 4 Eur. ec. et a. (exe. reg. pol.). 


Grenzbewohnerin. 
Crambus perlellus Scor, (var, warringtonellus) 


Crambus perlellus, Wocke, St. Ent. Ztg., p. 36. Fiumarken. 
Texösreom, Cat, p. 327, 0, b, 


" r 
" " Stauniseen, Iris, Bd, V, p. 357. Kontei-Gebirge, 
z Sp. Scuxziper, Tr. Mus. Aarah., Bd, XV, p. 144. Alten. 
4 = Horrmans, St. Ent. Ztg, p- 131. Kuusamo, Nordfinuland, 
Rs Fr Sr, Scnskipsn, Tr. Mus. Aarsh. Bd. XX, p. 154. Hammerfest, Porsanger, Takselo. 
a ri Sraunisoen und Reser, Cat, Bd. Il, p. 4. Eur, As. or. ete., Sib, Labr, Am. s. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien, Amerika. 


Crambus furcutellus ZEtT. 


Crambus fwreutellus, Zurreesteot. Ins. Lapp, p- 05, 


: = Wockz, St. Ent. Ztig. p. 201. Dovre. 

R Ps Schozes, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. V, p dd. Sultdalen. 
. „ Saxtıuens, Ent. Tidskrift, p. 27. Metamorphose. 

# pr Saxuseno, Ent. Tidskrift, p. 201. Sydvaranger. 


1893/90 Crambus fwreatellus, Sımanı, Ber. Naturw, Ver. Regensburg, Heft VII, p. 14. Tromsöo, 


1901 
1901 


Crambus fwrcatellus, Sr. Schseiwen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XXI, p. 108. 
. = Sravmıxoer und Rener, Cat, Bd. 11, p. 6. Alp, Scot. mont. Norv. alp. Lap. 


Arktisches Norwegen, 
Crambus trichostomus CHR. 
Crambus trichostomus, Cnnistorn, Stert. Ent. Ztg., Bd. XIX, p. 313, Labrader. 


ei ri Mösenzer, Wien. Ent, Mon, Bd. IV, p. 378, t. 10, f. 1. Labrador. 
a - Möscenuer, St. Ent, Ztg., p. 372. Labrador. 
„ . Staupisere und Rener, Cat. Bd. II, p. 8. Labrador. 

Labrador. 


Crambus labradoriensis Car. 
Crambus labradoriensis, Cnsistorn, St. Ent. Ztg. Bd. XIX, p. 314. Labrador, 
Moscauee, Wien. Ent, Mon. Bd. IV, p. 373. Labrador. 


” " 


Bi - Mösentee, Stett. Ent. Ztg, p- 373, Labrador. 
= i Sravoıssex und Rene, Cat, Ba. If, p. %. Labrador, Canada, 


L.abrador. 
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Crambus argillaceellus Packarn 
1867  Crambus argillaceellus, Packann, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 54. Labrador. 


1870 PN PR Misenten, St, Ent, Ztg., p. 372, Tabrador. 
DE R A Staupısser und Reuen, Cat., Bd, IT, p. 8, Labrador, 
Labrador. 


Crambus albellus Cı. 
1864 Crambus albellus, Cxzmexs, Proc. Ent. Soc. Phil, p. 18. Belie-Iele Strait. 
= * Pacxası, Pruc. Bast. Soc. N. H, p. 55. 
1870 . pr Möscnter, Stett, Ent. Ztg, p. 372. Labrador, 
Sraumisosa und KReser, Cat, Bd. II, p. 7. Labr, Am. e, 


* 


Arkilschis Amerika. 


Crambus inornatellus CL. 
1861 Cyrambus inornatellus, Curumxse, Proc. Ent. Soc. Phil, p. 418. Uaribou Island, 


1886 Fl MM Packarn, Proc. Bost. Soc. N. H. p. 59. 
1870 E a Möscnuen, Stett. Ent, Zig, p. 372. Labrador. 
Labrador. 


Crambus luetiferellus H». (var. luetuellus H. S.) 
1883 Crambus luchiferellus, Mösenuer, St. Ent. Ztg, Bd. XLIV, p. 123. Nördliches Labrador, Alpen. 
1901 = = Staupisorer und Reser, Cat, Bd, II, p. 6. Alp, Labradar. 
Alpen und Labrador. 


Gattung: Seoparia Hw. (Eudorea) 


Scoparia centuriella (FABR.) 


1704 Tinen centuriella, Faun., Ent. Syst, Bd. III, 2, p. 289, No. 8, 

1797/1803  Tinea centuriella, Housen, Sammlung eur, Schm., Tinewe, t. 35, f. 239, 

1832 Galleria centuriella, Trerrschkr, Schmett. Eur, Bad. IX, 1, p. 4%, No. 8. 

15936  Eudorer borcalis, Duroscher, in Lerreee, Ann. Soe. Ent, France, (1); Bd, V, p, 40, t. 10, 6.9. Grönland. 
1840 Scopula numeralis, Zerreasteor, Ins. Lapp, p. 971, No. 5. 

1840 Botys Aybridalis, Zerrensteos, Ins. Lapp., p. 971, No, 2, 

1842 Ewdorea borealis, Dovoseneı, Hist, Nat. Lep, Sappl., EV, p. II4, 1. 6 5 1. 


1846 5 eenturiella, Zeiver, Linnaen entom, Bd. I, p. 275, No, 8. 

1848 A = Heenıcnh Schärren, Syst, Beurb, Schu, Eur, Bd, IV, p. 44, 1 14, 1. 93, 94, 
1854  Scoparia ö Gurser, Rpev, ges, Lep, Bd. VIIL, p. #18, No. 54. 

1858 Eudoren = Ussisrorn, St Ent. Ztg, p. 34. Labrador. 


18609 Bolys hybridalie, Scauövre, in Berl, Ent, Zeitschrift, p. 150, Grönland, 

1860  Seoparia centuriella, Möscuuen, Wien. Ent. Mon. Bd. IV, p. 3%0. Labrador, 

1862 " * Wovxe, St. Ent. Ztg, p. 37. Finmarken. 

1865 r Herisemaxs, Schmett, Deutschl, Bd, II, 1, 2, p. 24, No. 15. 
1867 Eudoren albisinuatella, Packann, Proc. Bost. Soc. N. H., Bd. XI, p. 59%. Caribou Isl. 
1869  Scoparia centuriella, Texoereös, Cat, p. 327. K, r, Lappl. 

1870 Eudorea albisinwatella, Moschee, St. Ent, Ztg, Bd. XNXI, p. 372 (frigidella Pack.) 
1871 Scoparia centuriella, Waruexones, Ülversigt Vet. Akad. Förh., Bd. XXVIL, p. 978. 


1850 5 - Schovex, Arch, f Math, og Naturv,, p. 302, 

1881 u 5 Scnoyss, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 95. Sydraranger 

1882 = a Sceuoyes, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. V, p. 40, Saltdalen. 

1883 B Sp. Scnxzipen, Ent. Tidskrift, p. 83. Sydraranger. 

1885 " Saspeera, Ent. Tidakrift, p. 200, Sydraranger. 

1885 s albisinualella, Mösenzn, Verh, Z-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 587. Labrador. 

180 = centuriella, Avkıviruıs, Grönl. Insektf, p. 23, t. 3, £. #. Grönland, Labrador, Finmarken, Lappland. 
1802. = r Sravpısasn, Iris, Bd. V, p. 354. Kentei-Gebirge, 

1892 ö ri Sr, Scnseinen, Tr. Mus. Aarsh., Bd, XV, p. 148. Saltdalen, Tromss, Alten, Sydvaranger. 
1843 = Horrsass, St. Ent. Ztg.. p. 130. Kunsamo, Nordlinnland. 

1845 ei Sp. Sınseioen, Tr. Mus. Aursh, Bd. XVII, p. 64 Sydvaranger. 
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1806 


1897 
101 


1869 
1883 
1898 
1801 


186% 
1864 
1869 
1875 
1880 
1881 
1981 
1892 
1843 
1845 
1901 


1855 
1864 
1880 
1881 
1n83 
1802 
1805 
1101 


1839 
18652 
1864 
18659 
1880 
1882 
1856 
1802 
1895 
1897 
Emm 
101 


18410 
1857 
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Scoparia centuriella, Baxo Haas, Lep. Grönl, p. 189, Grönland, Sibirien, Finnland, Finmarken, Lappland, 


Schlesien, Ossterreich, Alpen, Labradar. 


E “ Vaxmörren, Grünl, Fauna et Flors, p. 156. Grünland. 
n Fr Stavpmoer und Renee, Cat.. Bd. II, p. 50. Alp, Sih, mount, Fen, reg. pol, Sib. s. or, 
Circumpolar. 


Scoparia ambigualis Tr. 
Seoparia ambiqualis, Tuxastaön, Cat, p. 327. 0. b. 
nr incertalis, MöscaLen, St, Ent. Ztg., p. 123. Nördliches Labrador, 
. ambiqualis, Jaconsos, Ins. Nav. Semlj, p. #9. 
vi " Srtaupisaer und Repea, Cat, Bd, TI, p. 51, Lab. 
Nördliches Europa, Labrador. 


Scoparia murana Curtis 
Seoyiria murana, Wocke, St. Ent, Ztg., p. 87%. Finumarken. 


2 “ Worge, St. Ent. Ztg, p. 201. Kangsvold (Dorvre). 
B 5 Texasıeos, Cat. p. 327. Lapland. 
- n Tssserkös, Notiser Sellsk. pro Fauna et Flora fenn, p. 33. Lappmarken. 
= M Sr, Schsemen, Tr. Mus, Aarsh, Bd, III, p. 73, Bejern, Grötä 
n Scnorsx, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 95. Sydvaranger. 
z = Scuores, Tr. Mus, Aarah, Bd. V, p. 40. Saltdulen, 
e Sr, Scuxetpen, Tr. Mus. Aarsh,, p. 92 und 144, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
= = Horrmass, St. Ent. Ztg. p. 150. Kuusamo, Nordfnnland, 
u . Sr. Scuseen, Tr. Mus. Aaralı, Bd, XVII, p. 65. Sydveranger (var, fuoniana Horr=.). 
” n Staunıscen und Reakı, Cat, Bd. II, p. 92. Eur. c. montes, Eur. s. et pol. 


Arktisches Norwegen. 


Sceoparia alpina STT, 
Seoparia alpina, Sramton, Ann. (ed. I, p. 44. 
m imparella, Wocks, St, Ent. Ztg, p. 201. Kongavold. 
gracilalis, Ste, Schweinen, Arch, 1, Math, och Naturv., p. 208, 


R » Schoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. IV, p. 9%. Sydvaranger. 

e 5 Sr. Sonxeipen, Ent. Tidskrift, p. 83. Sydearanger. 

- F Sr. Scıssiper, Tr. Mus. Aursb, Bd. XV, p. 143. Sydraranger 
u pr Sr. Scaxkmpen, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XVII, p. 64. Sydvaranger 


alpina, Sravuısoxn und Rense, Cat, Bd. II, p. 52. Scot, mont., Norr. alp 
Arktisches Norwegen. 
Seoparia audetica Z, 
Seoparia sudetien, Zune, Iris, p. 170. 
Eudarea pr Wockr, St. Ent. Ztg, p. 37. Finmarken, 
= Woerke, St. Ent. Ztg., p. 203. Kongsvold. 


Scoparia = Texserkö®, Cat, p. 326. Ob, L. 
= e Senxeiper, Tr. Muse. Aarsb,, Bd. III, p. 78, Bejern; p. %3, Grötö 
" ” Scnorss, Tr, Mus. Aarsh., Bd. V, p. 40. Saltdalen. 
pP Sıypsert, Ent. Tidskrift, p. 200, Sydvaranger, 
u = Sp. Schxeiven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. U und 144. Saltdalen, Tromss, Alten, Sydvaranger. 
we. Sr. Scuskepen, Tr, Mus. Aursh., Bd. XVII, p. #4. Sydearanger. 
. I Se. Scuxeimer, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XX, p. 154, Hammerfest. 
5 . Srnasn, Nyt Mag. f. Natuev,, Bd. XNXXIX, 1, p. 38. Tyafjorden. 
® . Staupisunn und Reert, Cot., Bd. II, p. 52. Alp., Eur. e., reg. pol, var, livonica Z, = ? borealis 
Texostn., Cat, p. 327. 
Arktisches Norwegen. 
Gattung: Pempelia Ha. £ 
Pempelia fusca Hw. 
Phyeis posticella, Zerreusteor, Ins. Lapp., p. 96, Na, 2. 


Pempelia carbonariella F. R., Srarisore, St. Ent. Ztg., p. 27%, Island. 


18540 
1862 
1867 
18650 
1850 
1-50 
1881 
183 
1885 


1890 
1802 
18503 
183 
1805 
1396 
1897 
1808 
150] 
1 


1862 
1860 
1882 
1901 


1802 
I864 
1R69 
1880 
1882 
1802 


1843 
1848/ 
1 
1 


1803 
184 
18654 
1802 
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Pempelia fusca, Seuwimre, ia Berl. Ent. on Bd. IIL, p. 150, Grünland. 
Woexe, St. Ent, Ztg, p. 95. Finmarken. 
Eudorea frigidella, Packann, Proc. Bost. Soc. N. H,, p. 53. Caribou Island. 
Pempelia fusca, Texsarwosm, Cat, p. 327. 0. b. 
. Scnöven, Arch. f. Math. og Naturv., p. 206, 
> “„ Sr. Scaszipen, Tr. Mus Aarsh, p. 76. Bejern. 
Scnoves, Tr. Mus, Anrsh, Bd. IV, p. 05, Sydvaranger. 


= -„ Scnxsupen, Ent, Tidskrift, p, #4, Sydvarınger, 

e „ Möseaven, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. NAXIV, p. 309. Labrador, Mittel- und Nordeuropa, 
Island, West- und Südrulland, Kleinasien, 

a „ Ausmass, Grönl, Insoktf, p. 24, t. 2, 1.5. Grönland, Labrador, Island, enrop. Gebirze. 

n #e Se. Scaxeipen, Tr. Mus, Aarslı, Bd. XV, p. 100 und 146, Sultdalen, Tromsö, Alten, Sydraranger. 

_ Horrsaxx, St. Ent. Zt, p. 131. Kuusamo, Nordßauland. 


= frigidella, Rasoxot, Mon. Phye. p. 408, t. 17, 8 8. 


* [usea, Sp, Scnsemen, Tr. Mus, Aursh., Bd, XVII, p. 67. Sydvaranger, 
r « Bang Haas, Lep. Grönl, p- 190, Grönland, Europa, Kleinasien, Caucasus, Catalonien. 
z „  Vaxsörrex, Grönl. Fauna et Flora fenn., p. 156. Grönland, 


e Jacossox, Ins, Nov. Semlj, p. 44, Hl, Bl. 
n «„  Seaaso, Nyt Mag. f. Naturr, Bd. XAXXIX, 1, p. 34. Hammers. 
Salebria n„ Srarmisone und Brepa, Cat, Bd. IL, p. 34, Eur, e. et #, Ala Tau, Aın. #., var. frigidells, Grönl, 


Arktisches Europa und Amerika, 


Gattung: Nephopterge Hs. (Dioryetria) 


Nephopteryx abietella 5. V., 
Nepkopteryx abiefella, Wowxk, St. Ent, Ztg, p. 58. Finmarken. 


. a Tesostaos, Cat, p. 327. O,a. 
5 r Sr, Scuswione, Tr. Mus. Aarslı, Bd. XV, p. 144. Alten, 
Dioryetria u Stauniseer und Rewe, Cat, Bd, II, p. 37. Eur, e et s, Am. &, Jap. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika, 


Gattung: Hypochaleia Hp. (Catastia) 


Hypochaleia aurieiliella Hs. 
Hypochaleia aurieiliella, Wocxe, St. Ent. Zte, p. 38%. Finmarken. 


ri : Works, St. Ent. Zrg., p. 283. Kongsvold. 

= n Tesosıaom, Cat, p 327, K.r. 

u e Sp, Sonseiee, Tr. Mus. Aarsb,, Bd. III, p. 92. Grötö, 
“ A Senores, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p. 44, Sultdulen. 


Catastia marginea Scar, var, auriciliella Hr, Sp, Scassroen, Tr. Mus. Aare, Bi.XV, p. 99 und 144. Alten, 
Sultdale Pi, Tromsö, 
» Kavoxor, Mon. Phye. Bd. I, p. ddr. 


9” Catastia marginen, var. auriciliella, Staaso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Hoft VIL, p. 14. Tromsö. 


Hypochaleia auriciliella, Srraxm, Nyt Mag. f, Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 34 Tyafjorden, 
Catastia marginea, Sravvisare und Reser, Car, Bd. I, p. 31. Germ. mont., var, auriciliella, Alp. Fen., Lap., 
Nory, mont., Ural, Altaı. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Gattung: Myelois Z. 


Myelois tetricella S. V., 
Myelois tetrieella, Woexs, St, Ent. Zee, p. 3%. Finmarken. 


. - Werke, St. Ent. Ztg. p. 208. Fokstuen. 
= u Tesastnöst, Ust, p. 327. Kr, Lappland. 
= 2 Sr. Senserper, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 144 Alten. 
Faena Arctica, Ad, 18, 45 
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1893 Myelois tetricella, Raaonor, Mon. Phye, Bd. I, p. 46. 
1895 ä = Se. Schweinen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 68. Sydvaranger. 
1801 — = Stavpıseer und Rzerı, Cat, Bd. II, p. 41. Eur. ce. or. Lap., var amurensis, Amor, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Myelois annulatella (ZErTr.) 


1840 Phyeis annulatella, Zerreasteor, Ins. Lapp. p. 997. 
1862 Myelsis altensis, Wockz, St. Ent. Ztg,, Bd. XXIII, p. 39, Finmarken. 


1869 „  anmulatella, Texustaöm, Cat, p. 327. L. n. 
1881 = " Scnoves, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. IV, p. 96. Sydvaranger. 
1882 r Scnores, Tr. Mus. Aarsh., Bd, V, p. 44. Saltdalen {altensis). 


1885 = allısis, Möscuzen, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd, XXXIY, p. 30%. Labrador (56*24% Alten, Fiumarken. 
1892 n  annulalella, Sp. Schweinsn, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 144. Alten, Saltdalen, Tromsd, Sydvaranger. 
1895 5 (altensis W.}, Sp. Scnxzinen, Tr. Mus. Au, Bd. XVII, p. 67. Sydvaranger. 

1901 Polopeuslis annulatelle, Srauvısouen und Runsı, Cat, Bd. I, p. 36%. Norv. pol, Alt. Labr. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 

Von vorstehend erwähnten Pyraliden finden sich: in Europa und Nordamerika 10, in Europa und 
Asien 6, in Nordamerika allein 10, in Europa 16 Arten. In allen drei Weltteilen zugleich sind bis jetzt 
16 nachgewiesen: als Grenzbewohner sind zu betrachten: 10. 


Tortrieina. 
Gattung: Rhacodia Hs. 
Rhacodia effractana Frorı. 


1840 Teras indecorana, Zerreasteor, Ins. Lapp., p. 989, 


1859 5 Scmonrs, Berl, Ent. Zeitschrift, Bd. III, p. 150, Grönland. 

1862 Be frame, Works, St. Ent. Ztg., Bd. XXI, p. 40. Fiomarken {forguana Zerr.). 

1889 * P Tesusrnom, Unt, p. 328, 0, bh. 

1878 . 4 Warsısomam, DL typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 76. Nordmerika, 

1885 u n Möschuea, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 810. Vancouver Isl, Deutschland, England, 
Rußland, Skandinavien. 

1880 a = AvsısıLLıus, Grönlands Insektf., p. 26. 

1802 . r Sp. Scuseien, Tr, Mus Aureh., Bd. XV, p. 144, Tromsö. 

1807 = 2 Vasulrrex, Fauna und Flora Grönlands, p. 156. 

1898 Jaconsox, Ins. Nov. Semlj., p. 45. 


1901 Acalia amargene, F, BrawpmNoen und Rxnkı, Cat, Bd. II, p. 79. Eur. c. et a, Am. s. 
Arktisches Europa und Nordamerika. 


Gattung: Teras |. 
Teras hastiana |. (scabrana 5. V.) 
1758 Teras hastiana, Lixxk, Syst. Nat, ed. X, p. 532, 


1869 a r Texsström, Cat, p. 328. OÖ. a, L. 

1879 = - Wansısoeas, Il. typ. Hat. Br. Mus., Bd. IV, p. 76. Nordamerika. 
1885 - . Möscuuen, Verh, Z-b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 8310. Nordamerika, 
1894 r 5 Horrmass, St. Ent. Ztg, p. 132. Kuusamo, 


1901 Acalla = Stavvısoen und Reese, Cut, Bd, II, p. 80. Eur, Sib, Am. ® 
Nördliches Europa, Asien, Nordamerika. 


Teras maccana Tr. 
1857 Teras maccana, Stauvınser, St. Ent. Ztg., p. 268 imarmorana Bextı., var. basallicola Sran.). Island, 
1868 ” # Wocke, St. Ent. Ztg,, p. 41. Finmarken. 
1869 " r Texsernöm, Cat, p. 328. K.r,L. 


1878 
1882 
1885 
1892 
1893 
1893 
1896 
1901 


1859 
1893 
1901 


1569 
1 
im1 


1862 
1884 
1870 
1835 
1892 
1901 
1901 


1869 
1001 


1869 
1885 
1895 
1801 


1862 
1864 
1869 
1881 
1882 
1833 
1802 


1893 
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Teras mascana, Warsısouam, Il. typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 76. Oregon, Nordamerika. 

s ri Scuorsx, Tr, Mus. Anrsh,, Bd. V, p. 45, Saltdalen, 

. a Möscnues, Verh. Z.-b. Goes. Wien, p. 311. Nordamerika, Nordeuropa, Island. 

u = Se, Sconskoen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 144. Saltdalen, Alten. 

. ü Horrmaxs, St. Ent, Zt. p. 132, Kuusamo, Nordfunland, 

fr et Jacousox, Ins. Nov. Semij., p. 45 und #1. 

> ö Baxu Haas, Lep. Grönl, p. 190. Grünland, Pommern, Dänemark, nördliches Europas, Island. 


Acalla - Sraupısser und Reert, Cat,, Bd. II, p. 831. 


Arktisches Europa, nördliches Amerika. 


Teras fimbriana Tuunsers 


Teras fimbriang, Tesosrnöm, Cat, p. 329. Lapp., Lapp. ross. 
n = Horrmass, St. Ent. Ztg.. p. 182. Kuusamo. 
Acalla . Srarnisoen nod Reper, Cat, Bd. II, p. 81. 


Grenzbewohnerin. 


Susc, Fen.. Sib, 


Teras variegana 5. \V. 


Teras variegana, Tesustrom, Cat, p. 329. O. b, 


R Sıaann, Nyt Mag. f. Natorv,, Bd. XXXIX, p. 35. Lavik, 


Acalla 2 Sraupısork und Russ, Cat, Bd. IL, p. 81. 


Grenzbewohnerin, 


Eur, Island, Am. a 


Eur, 8. /exe. reg. pol.). 


Teras ferrugana 5.\, 


Teras ferrugana, Wocks, St, Ent. Zig., p. 42. Finmarken, 


A er Texösteom, Cat, p. 31%. O. b, Lapp. 
z 5 Warsısonam, Ill. typ. Het, Br. Mor, Bd. IV, p. 76. Nordamerika, 
R Br Möscnter, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXAIV, p. 811. Nordamerika, Nord- und Mitteleuropa. 
. n Sp. Scaweınen, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 144, Alten. 
ei . Steaxn, Nyt Mag. f, Naturr., Bd. XXXTK, 1, p. 35. Aal. 
Acalla ra Stavpesoen und Reue, Cat, Bd. II, p 83. Eur, Am « 
Arktisches Europa, Nordamerika. 
Gattung: Tortrix Tr. 
Tortrix corylana Far. 
Tortrix corylanaı, Tesosrmon, Cat, p. 320. 0, b. 


Pandemis corylana, Sravınsore und Return, Cat, Bd. II, p. 87. 


Grenzbewohnerin. 


Tortrix lapponana TENGSTR. 


Tortrix lapponana, Texisrros, Cat, p. 329. Lupp. 


Eur, 8, Scand, 


R : Spaxsaneeo, Ent. Tidskrift, p. 201. Sydvarauger. 
Fi = Se, Scuskiven, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVIIL p. 0% Sydvaranger. 
Dichelia  „ Starıusaer und Rewer, Cat., Bd. II, p. 85, Lap. 
Arktisches Norwegen. 
Tortrix forsterana Tr. 
Tortrix forsterana, Wocke, St. Ent. Zig, p. 46 (ndjunelana Te.]. Finmarken, 
RN . Wookg, St, Ent, Zt, p. 208. Fokstuen. 
» Ai Trxosretm, Cat, p. 320. 0, b,L. 
Fr " Schoves, Tr, Mux Aarsh, Bd. IV, p. 96. Sydvaranger. 


Scnovex, Tr. Mus. Anrshb, Bd. V, p. 4. Saitdalen. 
Sp. Scuseiven, Kot. Tidskrift, p. 85. Sydvaranger. 


Sp, Scunxmoer, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 101 und 115. 


varanger. 


Horrmass, St, Ent. Zee, p, 132, Kuusamo, Nordfinnland. 


Saltdelen, Tromsö, Alten, Syı- 


45° 
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1895  Tortrix forsterana, Sr. Scussiner, Tr. Mna. Aarslı, Bd. XVII, p. 68. Sydvaranger. 
1888/99 Tortrix forsterana, Stuaso, Ber. Naturw,. Ver, Regensburg, Heft VII, p. 15. Tromsi. 
1901 Tortrix forsterana, Sraaso, Nyt Mag. £ Naturv, Bd, NXXIX, 1, p. 35, Tysfjorlen, Hudsel. 
1901 " r Stavmsser und Kreer, Cat, Bd. II, p. #7. Eur co 


Tortrie muscalana He. (unijaseiana Due.) 


1869 Tortrix musculana, Tuxsernöm, Car, p. 326. 0. b, 
1870 Lozotaenia museulana, Warsısanam, Ill. typ. Het, Bd. IV, p. 7. Oregon, Nordamerika. 
1882  Tortrix musculana, Senoves, Tr, Mus. Anreh., Bd. V, p. 45. Saltdalen. 


1885 = BR Mösenuxı, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd, NXXIV, p. 311. Nordameriks, Mittel- und Nordeuropa. 

1802 a r Sp. Scaseiven, Te. Mus Aarsh., Bl. XV, p. 144. Saltdalen. 

1893 n = Horrsaxx, St, Ent. Zte., p. 192, Nordtfinnland, Kuusamo 

1901 -. u Staaso, Nyt Mag. f, Natorv, Bd. XXXIX, I, p. 35. Tystjorden (var. obsoletana, Lorotaenia 
muschlana). 

101 Cacoceia . Sracoıseee und Rene, Cat, Bd, II, p. 86. Eur, Sıb, Am. s. 


Arktisches Europa, nördliches Asien und Amerika. 


Tortrix ministrana L. 


1758 YTortriz ministrana, Lisse#, Syst. Nat., ed, X, p, 531, No, 218, 


1862 M Pi Wocexke, St, Ent. Ztg., p. 40. Fiomarken, 

1864 5 - Wockz, St, Ent. Ztg., p. 209. Fokstuen. 

1864 > e Texcarnöm, Unt, p, 330. 0, b, 1 

1879 “ n Warsisuram, Dl. typ. Het. Fr. Mus, Bd. IV, p. 76. Nordamerika. 

1881 Pr - Sesoves, Tr, Mns, Aarsh. Bd. IV, p. 96. Sydvaranger, 

1882 5 n Senores, Tr. Mus, Aarsh., Bd, V, p. 45, Sultdalen, 

1855 „ r Müsenzen, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p 311. Nordamerika, Sibirien, Nordeuropa. 
1892 " R Sp, Sonseivenr, Tr, Mus. Aursh., Bd.XV, p. 100 um 144. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
1593 5 . Horrsasx, St. Ent. Ztg, p. 132. Kunsame 

1845 Sr, Scuseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd, XVII, p. 68. Sydvaranger. 


1898,89 Toririn mleisirene, Steaxo, Ber, Naturw. Ver, Regensburg, Heft VII, p. 14. Tromsi, 

1901 Lophoderus ministrana, Stasso, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXNIX, p. #6. Lödingen, Tystjorden, Hammerö (ab, 
infuscanus Sta.) 

1901  Eulia u Staroısaer und Rever, Cat, Bd. II, p. 8. Eur. c. et s, Sib. Am. 


Arktischee Norwegen, nördliches Asien und Amerika 


Tortrie viburniane S. V, 
1862 Tortrix viburniana, Wocke, St. Ent. Zug, Bd. XXL, p. 46. Finmarken. 


18654 = u Texustuön, Cat, p. SW, O0, b, 

1581 © r Scores, Tr. Mus, Aarsh, Id. IV, p. 96. Syılvarangor. 

1883 a m Se, Sonssiner, Ent. Tidskrilt, p. 85, Sydvaranger, 

1885 # Pr Saspsers, Ent, Tidskriit, p. 201. Sydveranger, 

1892 - Sp. Senxeinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 145. Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 
1898 » n Horrsuass, St. Ent, Zt, p. 132. Nordfinnland. 

1805 = es Sr. Scuxeinea, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XVII, p. 68. Sydvaranger. 

101 u ” Sracpısune und Renee, Cat., Bd, IT, p. 89 Eur, ©. et # 


Arktisches Norwegen. 
Tortrix paleana He. var. ieterana FRonL. 


ı5H2  Tortrix paleana, Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd, V, p- 48. Saltdulen. 
1892 n Sp, Scuxeiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 145. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 


IH „ w Sravpıseer und Rense, Cat, Bd, IL p. 9. Ear, ©, Norw., var. ieterana, Fen. 


Tortrixe rusticana TR. 


1869 Tortrix rustieana, Texesemon, Cat, p. 30. OÖ. b. 
Scnoves, Tr. Mus. Aursb., Bd. VW, p. 46. Saltdalen. 


u > 


1842 
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1901 
1901 


1869 
1901 


1859 
1882 
1842 
1901 


1840 
1862 
1802 
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1553 
1 
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1862 
1562 
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Tortrix rusticane, Sv. Scuseipen, Tr. Mus. Aoreh, Bd, XV, p. 145. Saltdalen. 

= Horrsass, St. Ent, Ztg., p. 132. Kuusamo, Nordünnland. 
(Helerognomon) Tortrix rustieana, Steaxn, Nyt Mag. f. Nature, Bd. XNXXIX, 1, p. 35. Hammerö, Tysfjorden. 
Tortrir rusticana, Sraupisoen und Renee, Cat, Bd. II, p. 80, Eur. ce. ot =. 


Arktisches Norwegen. 
Tortrixr eonwayana Fr. 


Tortrix conwayana, Texusteom, Cat, p. St O. b, 
Stavpasere und Renkı, Cat, Bd. Il, p. ®%. Kur, lexc. reg. pol.) 


Grenzbewohner. 
Tortrix grotiana Faur 
Tortrix grotiana, Trxasraön, Cat, p. 330, 0. b, 
Scenoves, Tr. Mus. Aaral, Bd. V, pr. 46 Saltdalen. 
- " Sp, Souseimen, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 14%. Saltdalen. 
Dickelia . Stacuısors und Rensi, Une, Bd, II, p. 4. Eur ec, et s, Scand. m, Jap, Cor, China. 


” = 


Ärktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Tortrir einerana Zeıt. 
Tortriz einerana, Zersexsteor, Ins. Lapp., p. 978, 
Wocke, St, Eat. Zig., p. 45. Südliches Lappland ıbei ruhicundene). 
5 u Sr, Senxerven, Te. Mus, Aarslı,, Bd, XV, p. 145. Tromss, 
Dichelia R Stavpisser und Reset, Unt., Bd. II, p. 84. Norr, 


- “ 


Arktisches Norwegen. 
Tortrix ribean« Hn. 


Tortrix ribsana, Tesustans, Cat, p. 32%, K, 
. z Scenoves, Tr, Mus, Aarsh, Bd, V, p, 45. Finmarken (var, obscura). 
Pandenis ribeana, Sravımsese und Rense, Cat, Id. II, p. 87. Eur. c, Scand. Sib. or, Japan, China. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Tortrix rubicundana H. S. 


Tortrix rubieundena, Wocks, St Ent. Zt, Bd. XXI, p. 43. Fiomarken, Schlesien. 
Tesssteös, Cat, p. 350. 0, b, 


” Schorss, Tr, Mus. Aarshb, Bd. IV, p. 86. Sydvaranger. 
. Sukoves, Tr, Mus. Aarsh., Bid. V, p. 46. Saltdalen 
5 " Sr. Scussimer, Eut. Tidskrift, p. 85. Sydvarunger. 
A a Sp, Scaseiven, Tr. Mus. Aarah., Bd. XV, p. 101 u. 140. Saltdalen, Teomsö, Alten, Sydraranger. 
, ri Horestass, St. Ent. Ztg,, p. 132. Nordfinnland, Kuusemo 86° n, Br. 
R - Sp. Sunssipen, Tr. Mus. Aareh, Bd. XVIIL p. 69% Sydvaranger. 
Amplıysa E Sraaso, Nyt Mag. 1, Natarv,, Bd. XXNIX, 1, p. 35. Tysfjorden, 
Dichelia ne Sraupiscke und Rene, Cut, Bd. IE, p. 8. Sil. ment, Fen, Norv., Lap. 
Tortrix = Sp. Scuseiver, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XXI, p. 198. Tromss. 


Arktisches Norwegen, 
Tortrir areticana MOSCHLER 
Tortrix ercticana, Möscuten, St, Ent. Zig, Bd, XXXV, p. 164, Labrador. 
- Möscuune, St, Ent. Ztg, p. 128. Labrador. 
Osssecis rosaccana, Sraupisoen und Rense, Ust, Bd. II. p. 85. Labr., Am. s, Jap. 
Labrador. 
Tortrix gelidana MöschLer (algidana) 
? Argyrotosa parryana, Curtis, Ross’ sec. voyage (deutsch von: vos ner Geoeaen), Bd. LIE, p. 254, , A, f. 18. 
Arktisches Nordamerika, 
Tortrix gelidana, Mösenusk, Wien, Ent Mon, Bd. VI, p. 188, u. 1, f. %, 10, Labradar. 
Work, St. Ent. Ztg., p. 45 (bei rubieundana) Ladender imöschleriana W.). 


” n 
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Tortrix gelidana, Packaun, Pros. Bast. Soc, N. H, p. 57. Hopedale, Henlay Harbor, Caribou Island (mw? Argy- 


rolosa parryana) 
er a Möscazen, St. Ent, Ztg., p. 370, Labrador, 
5 = Möscnuer, Verh, Z.-b, Ges Wion, Bd. XXXTV, p. 311. Labrador, Nordhampshire (unter pilleriana\. 
Dichelia möschleriana, Stavpısoer und Ruser, Cat., Bd. II, p. 84. Lahrador. 


Labrador. 
Gattung: Selaphila Tr. 


Seiaphila osseana Scor. (pratana Hs.) 

Tortrix boreana, Zertensteor, Ina. Lapp, p. URL. 

ä pralana, Sravpissen, St, Ent. Zig., Bd. XVII, p. 269, Island, Alpen, Lappland (bereana Zertensteort, p. D80N. 
Ablabia , Cnmisrorn, St, Ent, Ztg. Bd. XIX, p. 318, Labrador. 

" Möscnuer, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p. 384. Labrador. 

Seiophila osseana, Wocke, St, Ent. Ztg., Bd. XXI, p. 47, Finmarken, 

= u Wockz, St. Ent. Ztig., Bd. XXV, p. 208. Kongsvold. 

S niveosana, Pacxann, Proc. Bost. Soc. N. H, p. 55. Okak, Hopedale, Labrador. 
Ablabia pratana, Parkarn, Proc. Bost. Soc. N, H,, p. 60. Labrador. 
Seinphila osseana, Tesasrnöm, Cat, p. 3W, Ob, L,Lr. 

- ” Mösenten, St, Ent. Ztg, Bd, NXXI p. 373. Labrador, 
Ablabia a Warsssonam, I. typ. Het. Br. Mua, Bd. IV, p. 77. Nordamerika. 
Seiaphila . Sr, Scuseipen, Tr, Mus, Aarsh., Bd. III, p. 76, Bejern; p. 92, Grütd, 


r i Sonoven, Tr. Mus. Aursh., Bd. IV, p. 96. Sydvaranger. 

5 .- Scuoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. 46, Saltdalen. 

s e Se, Senseinen, Ent. Tidskrift, p. 85. Sydvaranger. 

A R Möschzen, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 311. Labrador, Mittel- und Nordeuropa, 
»üdöstliches Eußland. 

" " Sp. Scuseiper, Tr. Mus. Anrsb, Bd. XV, p. 102 u 144. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydraranger, 

A Pr Horrsans, St. Ent. Zte, p. 182, Kuusamo, Nordännland, 

r " Sp, Scuxeipsn, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. XVIEL, p. 70. Sydvaranger. 

2 " Sr. Semseipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XX, p. 155. Hammerfest, 


= Javonsox, Ins. Nov. Bemlj., p. BI, 


1898/99 Sciaphila osseana, Steaso, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VII, p. 15. Tromaö, 


1ER 
1901 


1869 
187% 
1885 
1001 


1781 
1862 
1869 
1882 
1802 
I1ycH 
101 


1758 
1862 
1800 


Seinphila osseana, Sruano, Nyt Mag. f. Nature. Bil, NXXIX, 1, p. 35 und 67. Tysfjorden, 
Unephasin . Sraupiscer und Rener, Cat, p. 91. Eur. ec. et s, Sib. s. or. var, niveosana, Labrader. 


Arktisches Norwegen, Amerika. 


Seiaphila gouwana (L.) (argentana) 
Sciaphila gowana, Texosteöm, Cat, p. 880. Inppland. 
» M Waısısouam, Ill. typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 77. Nordamerika. 
4 Möscuter, Verh. Z,-b, Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 312. Alpen, Rußland. 
Onepkasia argenlana, Stauvisoen und Reseı, Cat, Bd. II, p. 91. Eur. c. et s, Sib. s. or, Jap, Am. 


Im Norden der drei Weltteile., 


Seiaphila penziana (Tuxe.) 


Tortriz pengiana, Tuvssero, Diss, Bd. III, p. 56, t. 5, fi. 1. 
Sciaphila E Worxe, St. Ent, Ztg. Bd, XXIIL p. 47. Finmarken. 
Texasraöm, Cat, p. 330. 0. b, 

= = Scnovex, Tr. Mur. Aursh., Bd. V, p. 46. Saltdalen. 

je . Sr, Scuwsrıper, Tr. Mus, Aarsh., Bd, XV, p. 145. Bodo, 
Cnephasia 5 Sraaxn, Nyt Mag. f. Naturw., Bd. XXXIX, 1, p. 35. 

” 2 Sravoesoer und Renee, Cat, Rd. U, p. 91. Eur. ». 


Arktisches Norwegen. 


n ” 


Sciaphila wahlbomiana (L.) 


Tortrix wahlbomiana, Lisse, Syst. Nat, ed. X, p. 582, No, 223. 
Seiaphila wahlbomiana, Works, St, Ent. Ztg., p. 47. Finmarken. 
" » Texasrraon, Cat, p. 330, 0. b. 
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1869 
1881 
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1881 
1301 


1881 
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1840 
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182 
1505 
11 
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Seiaphila wahlbomiana, Sraaxı, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. NXXIX, p. 35. Trondhjem. 
Cnephasia ri Sravoıserr und Rxeeı, Cat, Bd. II, p. 92. Eur., var. virgaureana, Sib. 
Arktisches Norwegen, Sibirien. 


Gattung: Conchylis Tr. (Cochylis) 
Conchylis rutilana Ha. 
Conchylis rutilana, Wockr, St. Ent, Ztg,, p- 48. Finmarken. 
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Coeeyx u Wartesates, Ent. Tidskrift, p. 13%. Finmarken. 
Conchylis Ss Möscnuen, Verb. Z.b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 312, Nordameriks, Norwegen, Alpen, 
Nordrulland. 
B ” Sr. Scnseiver, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 145. Alten, 
R = Srarpısoee und Rexneı, Cat, Bd, U, p. 98% Eur. c. et as, Am, ». 


Arktisches Norwegen, Nordamerika. 


Conchylis badiana Hs. 


Conehylis badiana, Texosrröm, Cnt, p 331, Lapp. 

Coecyx . Warnexsösex, Ent. Tidskrift, p. 141. 

Conchylis = Sraupıyane, Iris, Bd, V, p. 384. Kentei-Gebirge (var. enicana Duun.i. 
” 2 Srtauuinsoer und Renst, Cat, Bd. II, p. %8. Eur. c, Fen, Lap. 


Nördliches Europa und Asien. 
Conchylis enicana Doukt. 
Conchylis enicana, Wauuesonex, Ent. Tidskrift, p. 141. Lappl. 
r r Starpıssar und Rener, Cat, Rd. II, p. 98. Angl., Lap. 
Nördliches Europa. 
Conchylis adamantana Gu. 
Conehylis adaımanlana, Wautesones, Ent, Tidskrift, p. 137. Lappland, 
r P Sraupisuek und Rense, Cat. Bd. II, p. 1165 (notaı. 
Nördliches Europa. 
Conehylis deutschiana ZETT. 


Conchylis deutschiana, Zeirunsrspr, Is. Lapp., p- 981 


r mr Works, St, Ent. Ztg., p. 4%. Finmarken, 

x = Worxe, St. Ent. Zig., p. 204. Dovrefeld. 

MR Pi Möscemiwe, Wien, Ent, Mon., Bd. VIII, p. 199, Labrador, 

= n Parkanp, Proc. Bost. Soc. N. H,, p. 57 tchaleana Pax. p. 56). 

= » Texgernöm, Cat, p. 331. Lapp. 

r " Möscuuer, St. Ent. Ztg, p. 373. Lappland (chalcana Park.) 

ri Warsisonam, Ill. eyp. Het. Br. Mus, Bd, IV, p. 77. Nordamerika. 

. " Sp, Scussinse, Tr. Mus. Aarsh., Bd. II, p. 76. Bejern, 

= = Scuoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd. IV, p. 96, Sydraranger. 
Coseyx - Warexsonen, Ent, Tidskrift, p. 140, Lappmarken, Dovre, Finmarken. 
Gonchylis M Sr. Scaseimen, Ent. Tidakrift, p. 85. Sydvaranger. 

= 5 Möscnten, Verh. Z.-b. Ges, Wien, Bd. NXXIV, p. 812. Labrador, Alpen, Norwegen, 

Lapplund, 

" m Sr. Senseiver, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 145. Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

a ; Sp, Schxeiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 70. Sydvaranger, 

r r Sraromoer und Rever, Cat, Bd. IL, p. 98. Norv, Lap, Labr. 
Arktisches Norwegen, Labrador. 

Conchylis dubitana Hn. 

Conchylis dubitane, Worke, St. Ent, Ztg, Bd, XXI, p. 50. Finmarken, 


P - Texssrwöm, Cat, p. 3881. O.b. 


ps E Warsisonas, Il. typ, Het. Br. Mus, Bd, IV, p. 77. Nordamerika (= Simanthis albidana 


Warx, Bd. XXXV, p. 1807), 
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1a04 
11 


1864 
1879 
1885 
1001 


1758 
18659 
1843 
1895 
1101 


18034 
1854 
1842 
1901 
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Conehylis dubitana, Sonoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. 76. Bejern, 

- ri Scnoykx, Tr. Mus, Aursh, Bd, V, p. 47, Sultdalen, 

m fr Möscamer, Verh. Z-b. Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 312. Neuschottland, Mitteleuropa. 

. - Sp, Scrsziper, Tr. Mus. Aarslı, Bd, XV, p. 102 und 149%. Saltdalen, Alten, Tromsö 
(nephasia . STRAND, Nrt Mag. f, Naturv,, Bd. KNKIX, 1, P- 45, Lädingen, Hammerö, Tysfjorden. 
Conchylis = Sravsusora und Rerer, Cat, Bd. IL p. 94. Eur. eo. et a 


Arktisches Norwegen. 
Conchylis smeathmanniana T, 


Conchylis smeathnanniana, Mösenusn, St. Ent. Ztg, p. 123, Nördliches Labrador. 
. a Möscuuen, Verh. Z.-b. Ges, Wien, p. 31%, Labrador, Mittel- und Nordeuropa, Kleinasien, 
5 R Starpısoee und Renee, Cat, Bd. IT, p. 99. Enr, 0, et », Labr, Am =. 


Nördliches Europa, Latwador. 


Conchylis vulneratana Zetrt, 


Umechylis oulneratina, Arrtersrzor, Ins Lapp. pı 78, 
A Worxe, St. Ent. Zig, p. 205. Kongsvold, Dovrefjeld. 
r = Wartexones, Ent. Tidskeift, p. 140. Finmarken, 
R Sp, Scaseioen, Tr. Mus. Anrsh, Bd, XV, p. 103 und 145. Saltdalen, Tromaö. 


99 Umehylis en, Sreasn, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VIL, p. 16. Tromsdalen, 


Conehylis vulneratana, Sraunısarr und Rener, Cat, Bd, II, p. 98, Norw.; var. erswlkanı, Alt. 
n Sp, Senxxiuen, Tr, Mus, Sins Bd. XXI, p. 198. Tromsö. 


Arktisches Norwegen; nürdliches Asien. 


Gattung: Betinta Gn. 
Ktetinia posticana ZEIT 


Retinia posticana, Zertesstent, Ins. Lapp, p. 982. 
. = Wockz, St. Ent. Zi, Bil. XXILL, p. 50. Finmarken, Livland, Schlesien, Steiermark, 
n z Tesosraös, Cat, p. 831. LI. nm 

Evetria 5 Staumsoer und Regen, Cat, Bd. I, p. 102. Eur. a, Scot,, Alp. 


Nördliches Europa, 
Ketinia pinivorana Z. 


Retinia pinivorana var, seiwrana, 'Tesosteös, Cat, p. 331. 0. 

r - Wansısorast, I. typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 77. Oregon. 

“ = Mösenzer, Verb. Z..b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 812. Oregon, Mittel- und Nordeuropa. 
Evetria fe Sraupisomn und Reexı, Cat, Bd, IE, p. 102. Eur. co. et =. 


Nördliches Europa und Amerika. 


Retinia resinella (L.) 


Tinea resinella, List, Syst. Nat. ed. X, p. 539, 
Retinia resinella, Texostuös, Cat. praee., p. 331. K,b,K r, 


Ri F Horemass, St. Ent. Ztg., p. 133. Kuusamao. 
. ri Sr. Scnxkinee, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, XVII, p. 71. Sydvaranger (7), 
Eveirna - Sraumscer und Rest, Cat, Dd. IL p. 108. Eur, eo et s, 


Nördliches Europa. 


Gattung: Penthina Tr, 


Penthina betulaetana Hw., 


Penthina betulastana, Wocks, St. Ent. Ztg, p. %05. Dovrefjeld (Teucomelana Gr, lapreana H. S.). 


= " Texoströw, Cat, p. 332, K.r,L. 
= " Sp. Scnseioer, Tr, Mus. Anrsh., Bd, XV, p. 145. Alten, Sydvaranger. 
Ölsthreutis Srarpiserr und Reser, Cat., Bd. DI, p. 108. Eur. e. er s, 


Arktisches Norwegen, 


1840 
1844 
1845 
1857 
1862 
1854 
18659 
1880 
1881 
1882 
1883 
1842 
1892 
1895 
18293 
1801 
1901 


1862 
1864 
1804 
1567 
18659 
1870 
IST 
1885 
1833 
1842 
101 


1869 
1001 


1758 
1840 
1862 
13659 
1881 
1883 
1836 
1802 
1895 
19 


1802 
1864 
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Penthina sororeulana ZETT. 
Penthina sororewlana, Zerrenareor, Ins. Lapp, p. 977. 
" beiulefana, Zeuuer, Schles, Tauschverein, p. 13. 
praslongana, Gusser, Ind. meth., p. 18. 

n beiuletana, Zeiuen, Starvısaer, St. Ent, Ztg., p. 270. Island. 
e sororeulana, Wocke, St. Ent, Ztg., p. 52. Bossekop. 
m P Wocks, St. Ent. Ztig, p. 205. Dovrefjeld (betuletana H. 8.. 
= R Tesoernöm, Cat, p. 332, K.r,L. 
" " Sr. Scuxever, Tr. Mus Aarsh, Bd. III, p. 76, Bejern. 
* „ Sceuoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. IV, p. 96. Sydvaranger. 
” n Scoves, Tr, Mus Aarsh., Bd, V, p. 47. Saltdalen, 

Sp. Scuseiven, Ent. Tidsknft, p. 85, 
e u Staupısoea, Iris, Bd. V, p. 38%, Kentei-Gebirge. 
" . Scnsetoen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 103 und 145. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 


Mi Sp. Scaxeipen, Tr. Mus. Aareh, Bd. XVII, p. 71. Sydvaranger. 


n beiuletana, Jaconsox, Ins. Nov. Sem]j., p. 61. 


v sororeulana, Straso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p- 35. Hummerö, Tysijorden, 
Mlethreutes sororeulana, Sraumseer und Rexer, Cat, Bd. II, p. 108. Eur. s, et c, Island, befslaetanı Hw, 


Eur. 8, et ec, 
Arktisches Norwegen, 


Penthina moestana Wk. (capreana Hs.) 


Penthina morstana Wockz, St. Ent. Ztg,, p. 21%. Dossekop. 


a . Wocke, St, Ent. Ztig., p. 205. Kongsvold, Dovre, 

n 5 Möscsswsn, Wien. Ent, Mon, Bd, VIII, p. 19%. Labrador. 

" n Packanp, Proc. Bost. Soc. N. H, p. 60. Labrador. 

» - Texostaos, Cat, p. 332. L.n, 

„ m Möüschuer, St. Ent. Ztg, Bd. XXXV, p. 374. Labrador. 

a 3 Warsıseonam, DL typ. Het. Br, Mus, Bd. IV, p. 77. 

“ 2 Möscmure, Verb. Z,-b, Ges, Wien, Bd. XXXIV, p. 812. Labrador, Nordeuropa. 


" capreana (moestana W.\, Mösenten, St. Ent. Ztg., Bd. XLIV, p. 124. 


= mosstana, Sp. Schskipee, Tr. Mus. Aursh, Bd. XV, 


p. 145. Alten, 


Olethreufes capreane, Staumtsorn und Russe, Cat, Bd. II, p. 108. Eur. a. Jap, Labr, Am. s. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 


Penthina schreberiana (L.) 


Penthina schreheriana, Tesastaom, Cat, p. 332. L, 


Ölethreutes schreberiana, Staupisckn und Reser, Cat, Bd. II, p. 103. Eur. s. (exe. reg. pol.). 


Grenzbewohnerin. 


Penthina lediana (L. 


Tortrix lediana, Lisxe, Syat. Nat, ed. X, p. 532, No. 224, 
Conchylis westwoodana, Zerrenstkor, Ins. Lapp., p 900, 


Penthina ledianı, Worer, St. Eot. Ztg, p. 54. Bossekop (lienigiana Zeuuer, Iris, 184%). 


. “ Texearnos, Cat, p. 332, O, b, Lapp- 

= ei Senovss, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 96. Sydvaranger. 

E ö Sp. Scnseimen, Ent. Tidskräft, p. 85. Sydvaranger. 

E 5 Saxpnees, Ent. Tidskrift, p, 201. 

5 r Sp, Scaxkimen, Tr. Mus. Aarah, Bd. XV, p. 145. Alten, Sydvaranger. 


" - Sp. Schxetpen, Tr, Mus. Anrsh, Bd, XVII, p. 71. Sydvaranger, 
Olethreutes lediana, Sraumsern und Rrukı, Unt, Bd. IL, p. 105. Eur. s. et pol. 


Arktisches Europa, 


Penthina dimidiana Son. 


Penthina dimidiana, Wooxe, St. Ent. Ztg, p. 54. Finmarken (afropunclana Zer.). 
= „ Wockz, SL Ent. Zig., p. 205. Kongsvold. 


Fauna Arctica, Bd. II. 


358 


18569 
1880 
1882 
1885 
1865 


1802 
18u5 
1901 
1001 


18832 
1852 
1885 
1892 
1895 
101 
1501 


1758 
18652 
1884 
1860 
1882 
1802 
18985 
1901 


1804 
1869 
1892 
1901 
1901 


1840 
1846 
1802 
1864 
1859 
1880 
1880 


1880 
1881 
1852 


1853 
1885 
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Penthina dimidiana, Texssraun, Cat, p. 332. K.r, 0. b, 
Sp. Scnseiner, Tr. Mus, Asreh., Bd. III, p. 76, Bejern; p. !%, Grötö, 


e " Scores, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 47. Saltdalen, 

= a Saxpueng, Ent. Tidskrift, p 251, Sydvaranger. 

= =“ Möscrer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 312. Norlamerika, Deutschland, Skan- 
dinsyien, Rußland. 

- . Sp. Scussiper, Tr. Mas. Aarsh., Bd. XV, p. 145. Saltdalen, Alten, Svdvaranger. 

r e Sr, Scuxeinen, Tr. Mus. Aarshı., Bd. XVII, p. 71. Sydvaranger. 


R = Srrano, Nyt Mag. 1, Naturv, Bd. XXXIN, 1, p. 35, Lödingen, Hammerd, Tysfjorden. 
Olethrewtes dimidiena, Sraupısusr und Reseı, Cat., Bd, II, p. 104. Eur. c, Scand, Ross, Am. a 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Penthina sauelana Hn. 


Penthina sauciana, Wockr, St. Ent, Ztg, p. 54. Bossekop. 
Scnovres, Tr. Mus, Aarsh., p. 47. Saltdalen. 


5 . Sısonena, Ent. Tidskrift, p. 201. Sydvaranger. 

r Se, Sonxsinen, Tr, Mus. Aursh, Bd. XV, p. 145. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 
. = Sp. Scaxeier, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 71. Sydvaranger, 

. R Sraaan, Nyt Mag. f, Naturv, Bd. XXXIX, 1, p. 35. Lödingen, Tysfjorden. 


Olsthrewtes sauciana, Srauviserk und Rınkt, Cat, p. 104. Germ. e. et a, Alp., Scand, 
Arktisches Norwegen. 

FPenthina arbutella (L.) 
Tinea arbutella, Lisxs, Syst. Nat, ed. X, p. 538, 


Penthina arbutella, Wocxw, Stett, Ent. Ztg., p. 86. Bossekop. 
Wocze, St. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 205. Fokstuen, 


Texosrrös, Cat, p- 332. K.r. 
= Schoxex, Tr. Mus, Aursh., Bd, V, p. 47. 
. = Sp. Scaxeimer, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 105 und 145, Saltdalen, Tromsö, Alten. 


z Horrmass, St. Ent. Zie. p- 138, Kuusamo. 
Oinreniie arbutella, Staunıscen und Reuet, Cot, Bd. U, p. 105, Germ, Ross or., Norv., Lap. 


Arktisches Norwegen. 
Penthina mygindana S. \V. 
Penthina mygindana, Wouxe, St. Ent. Ztg., Bd. XNXV, p. 20%. Fokstuen. 
Texeström, Cat, p. 352. 0. b. 
Sr, Sonxeipen, Tr. Mus. Aursb, Bd. XV, p. 145. Bejern. 
Srraxn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIN, p. 36. Hammer (Euchromia mygindana). 
Olethreutes mygindane, Stavpisger and Kenee, Cat, Bd. U, p. 105. Eur, «, Angel. 


= E) 


- ” 


Arktisches Norwegen. 
Penthina metallicana Hs. 


Eana nebulosuna,” Zerrensreor, Ina, Lapp., p. 96h, 

Pentkina sudelana, Staxvoruss, St. Ent. Ztg, p. 386. 
= metallican«, Woczg, St. Ent. Zig., p. 56. Bosaekop, 

Works, St, Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 206. Kongevold. 

Tesesraön, Cat, p 282. Ob, L 

e ü Z., Sp. Scuseipar, Tr. Mus, Anrsh, Bd, III, p. 77, No. 62, Bejern. 

- nebulosana Z. (irriguana H S.\, Sv, Scuxkıpen, Tr. Mus. Aareh, Bd. IH, p. 77, No. 68, Bejern; 

p- 93, Gröti. 

melallicana, Scuores, Arch. f, Math. u. Naturw., p. 210 imetallicana), p. 211 (nebulosana). 

Scaores, 'Tr. Mus. Aarslı, Bd. IV, p. 97, No, 103, Sydvaranger. 

Scnoves, Tr. Mus, Aarslı, Bd, V, p. 48, No. 159, metallicana; p. 48, No. 146, nebulosana. 
Saltdalen 

Sp, Scusgioee, Ent. Tidskrift, p. 86. Sydvaranger. 

Saxnuens, Ent. Tidskrift, p, 201, Sydvaranger (nebulosane). 


4 - 


” L) 


* - 


4 - 
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1842 Penthina metallicana, Sr. Scousemen, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 105 und 145, mefallicana Ho. (Ljunghiana 
Tuuxee.), p. 145, —. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger; p. 106 und 145, 
nebulosena, Saltdalen, Tromss, Alten, Sydyaranger, 


1893 " = Hr. und var, irriguana H, 8, Horrmaxs, St. Eut. Ztg., p. 1383. Kuusamo. 

180% n; " Sp, Scnsemwen, Tr. Mus. Aareh, Bd. XVII, p. 72, Sydvaranger; Penthina nehulosana, 
p- 72, Sydvaranger, 

1897 = nebulosana, Sr. Senxrinen, Tr, Mus. Anrsh., p. 155. Hammerfest, 


1R06/099 Penthina nebulosana, Srmaxn, Ber. Naturw. Ver. Regeneburg, Heit VII, p. 15; mefallicana, p- 15. 

191 Sericoris Lgjunghiana Tre. imelallicana Hn.), Sruaro, Nyt Mag. f. Nuturv,, Bd, NXXIX, 1, p. 36, Lödingen, 
Hammerö, Tysfjorden. 

1901 fi nehulosana Zrrr. (irriguana H. 8), Steaso, Nyt Mag. f. Natury,, BÜ.XNXIX, 1,p.36, Lödingen, Tysfjorden. 

1901 Olethreutes metallicana, Sravnısore und Reerı, Cat, Bd. II, p. 106, Sennd,, Sib, Amor, var. nebulosana, Eur, 
bor., var, sudetsına, Norv. 


Var. Penthina sudetana STANDFUSS 
1880 Penthina sudetana, Sr, Scuxwinen, Tr, Mus. Aarah, Bd. III, p. 77. Bejern. 
1842 z = Scaovyes, Tr. Mus Aareh., Bd, V, p. 48, Saltdalen, 
1802 ei Sr, Scaweinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 110 und 145. Saltdalen, Tromss, Alten, Sydvaranger. 
1898/99 Penikina sudelana, Srmaxn, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, Heft VIL, p. 16. Tronsö. 
1901  Sericoris obsolelana, Sraaxp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, XNXXIX, p. 30. Trsfjorden. 
1901  Olefhreutes metallicana, var. sudetana, Stavpısuer und Reser, Cat, Bd. II, p. 106. Sib. mont., Alp, Nor. 
Arktisches Norwegen. 
Penthina palustrana 7. 


1862 Penthina palustrana, Worker, St, Ent. Ztg., p. 75. Finmarken (disertana HA. 8.) 


1369 PR ri Tesosreös, Cat, p. 833. O0. b. 

1381 2 a Sınoren, Tr. Mus. Aarslı, Bd. IV, p. 97, Sydvaranger, 

1882 u PR Scnoves, Tr. Mus, Anrsh., Bd. V, p. 49. Saltdalen. 

1802 = . Sr, Scaseiven, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 112 m, 145. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
1503 E n Sravmmsoern, Iris, Bd, V, p. 389, Kentei-Gebirge, 

1803 » n Horrsass, St. Ent, Zrg, p. 1933. Kuusamo. 

18395 “ = Sr, Seuskioen, Tr. Mus. Aureh,, Bd. XVII, p. 72 Sydvaranger, 

1901 - » Stnasp, Nyt Mag. f, Naturv,, p. 56. Tysfjorden. 


1901  Olethreutes palustrana, Sraumsoer und Rruer, Cat, Bd. UI, p. 106. Alp., Koss, Fen, Norv., Lapl., Daur, 
Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Penthina boisduvaliana Dur. 


1869  Pentkina boisduraliana, Tesosteöm, Cat, p. 332. 0. b 
1901 Olsthreutes boisduwaliana, Srauemssen und Reeer, Cat, Bd. II, p. 107. Rose. oc, Lap), 


Grenzbewohnerin. 
Penthina turfosana H, 5. 


1862 Ponthina turfosana, Woors, St, Ent. Ztg, p. 57. L. u. (coneretana). 


1864 er . Möscnten, Wien. Ent. Mon., Bd. VII, p. 199%. Labrador. 

1967 5 1 Pacxann, Proc. Bost. Soc. N. H. Bd, XI, p. #0, Labrador. 

18659 . n Tesusreöm, Cat, p. 385. Kr. 

1879 = = Warsısamam, Ill typ. Het, Br, Mus., Bd, IV, p. 77, 

1882 iR r Senoves, Tr. Mus Aarsh., Bd. V, p. 47. Saltdalen. 

1853 = w Sp. Schxeipek, Ent, Tidskrift, p. 86. Sydvaranger, 

1385 . = Sanpaneo, Ent. Tidskrift, p. 201, 

1885 Mr ö Möscenven, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 312. Labrador, Nordamerika, Norwegen, 
Westrußland, 

1892 r “ Sp, Senken, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 145. Alten, 

1805 Sr. Schseiver, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XVII, p. 72. Sydvaranger. 


1001 Olethreutes furfasana, Srarpisune und Rune, Cat... Bd. D, p. 105. Eur. c, Germ. s, Lahrador. 
Arktisches Norwegen, Labrador. 
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Penthina lacunana S. V. 


1840  Eana deeursuna, Zertessreor, Ine. Lapp-, p. 994, 
18652 Penthina lacunına, Worke, St. Ent, Ztg, p. 58 Alten, Lappland. 


1804 # A Works, St. Ent. Zig, p. 206. Kongsveld. 

1869 A = Texostköm, Cat., p. 333. 0, b. 

1580 > “ Schxeinen, Tr. Mus. Aarsh., p. 78. Bejern, Grötö, 

1881 » 5 Scaoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd, IV, p. 97. Sydvaranger. 

1882 . Bi Senoven, Tr. Mas, Aursh,, Bd, XV, p. 4% Sultdalen. 

1685 F 2 Sp. Scuseinen, Ent. Tidskriit, p. 87. Sydvaranger. 

1892 5 5 Sr. Scuympen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 113 und 145. Saltdalen, Tromst, Alten, Syd- 
varanger. 

1808 - R Horrwass, St. Ent. Ztg., p. 134. Kuusamo 

1895 - i Scmseioee, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, XVII, p. 74, Sydvnranger. 

101 Sericoris 5 Sreaso, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, 1, p. 36 und 67. Tysfjorden- (var. fuseo- 
apiealis), 


13901  Olethreutes Ineunana, Sracvıscen und Reue, Cat, Bd. IT, p. 107. Eur. e., China se. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Penthina bipunctana Farr. 
1862 Penthina bipunctana, Wocks, St, Ent, Ztg, Bd. XXIII, p. 59%.  Bossekop |Charpenteriana Zeurer, Iris, 1646), 


Dovrefjeld. 
1869 ü = Fısn, Tesssrnös, Cat, p, 333. O, b, 1. 
1850 " 5 Sr. Scohseiven, Tr. Mus. Aursh, Rd. III, p. 9%. Grötl. 
1880 P Pr Schoyes, Arch. f. Matlı, u. Naturw., p. 214. 
1881 " = Senovex, Tr. Mus, Anrsh, Bil. IV, p. 97. Svdraranger. 
1852 = 5 Schovss, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. V, p. 50. Saltdalen. 
1883 . = Sr, Scnseipen, Ent, Tidskriit, p. 87. Swdvaranger. 
1585 . - Sr, Scaxeipan, Ent. Tidskrift, p. 87. Sydvaranger. 
1842 * * Sp. Schseiver, Tr, Mus. Aarah., Bd. XV, p. 113 und 140. 
1893 pr ” Horrsass, St, Ent, Ztg., p- 134. Kuusamo, 
1895 Sp. Schkeer, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 4. 


1848/99 Pentkina Kipunelins, Staasn, Ber. Naturw, Ver. Regensburg, p. 16. 
1901 Serieoris bipunclana, Sreaso, Nyt Mag. #. Naturv., Bd, XXXIX, p. 36. Hammerö, Tystjorden, 
1901 Oleihreutes bipunctana, Srauniseer und Rever, Cat, Bd. II, p. 108. Germ, Eur. a 


Arktisches Norwegen. 


Penthina bifasciana Hw. (deerepitana H. 5.) 


1892 Penthina bifasciana, Sr. Scaseinen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p 146. Sydvaranger. 
1845 » F Sr, Sonscioee, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 74. Sydvarauger. 
1901 Olelhreutes bifasciana, Sravpıseee und Rewer, Cat., Bd. II, p. 10%, Norv, 


Arktisches Norwegen. 


Penthina glaciana (MÖSscHLEr) 


1860  Sericoris glaciana, Mösenwen, Wien. Ent. Mon., Bd, IV, p. 380, t. 10, 9. Labrador, 
1864 Penthina . Möschter, Wien, Ent. Mon. Bd. VII, p. 199% Labrador. 


1867 Fr Re Packann, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 57. Caribou Isl, Labrador. 

1870 1 Mösentuss, St, Ent. Ztg., Bd, XXXT, p. 370. 

1001 Didienuhie glaciena, Stavpisaee und Renrı, Cat, Bd. ıL, p: 108, Labrador. 
Labrador. 


Penthina inguietana (WL«K.) 


19379 Sericoris inqguietana Wıx., Warsısowaw, Il. typ. Her. Br. Mus, p. 35, r 68, f. 5. 
1878 Mirodia spec. M’LacuLas, J. Livn. Soc. Zool,, Bd. XIV, No, 74, p. 116, Grinnelland. 
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Penthinae schulsiana Fask. 
1838  Örthofaenia bentleyana Dos, Cvarıs in Ross, Zweite Nordpolarexpedition, p. 72. Grönland. 


1856 » pinetana Hn., Tortr., ]. oe, p. 253, 1 10, 4, 57 

1862 Penthina schulziana, Wocks, St. Ent. Ztg., p. 5%, Bossekop (Zinekeniana Feoet..). 
1864 - 2 Woecrz, St, Ent. Ztg, p. 206. Dovretjeld. 

1868 r z Tesasraöe, Cat, p. 333. O0.b, L,L r. 


1879  Sericoris bentleyana, Warsısauam, Il. typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 77. 
1880 Penthina schulziana, Sr. Scnwsiven, Tr, Mus Aarslı, Bd. III, p. 77, Bejern; p. 98, Grötö 


1881 e & Schoves, Tr. Mus, Aursh., Bil. IV, p. 97. Syıvaranger, 

1882 5 . Senovex, Tr. Mus. Aareh, Bd. VW, p. 49. Saltdalen. 

1883 a * Sp, Scuskepen, Ent. Tidakrift, p. 86, Syılvamnger, 

1885 = ee Möscurer, Verh. Z-b. Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 312. Arktisches Amerika, Alpen, Skandi- 
navien, Westrulland. 

1892 . „ Sp, Schaeioee, Tr. Mus, Anrshb, Bd, XV, p 112 und 145, Saltdalen, Tromsö, Alten, 
Sydvaranger. 

1803 ö 5 F, et var. Jiwmarana, Horraars, St. Ent. Ztg., p. 183. Kuusamo, 

1805 . " Sr. Senxziven, Tr, Mus. Aarsh., Bd, XVIII, p. 73. Sydvaranger. 

1897 “ 2 Sp. Scuweipen, Tr. Mus. Aarsb, Od. XX, p. 155. Haimmerfest. 

1898 ER Ins Nov. Sem]j., p- B1. 


1898/99 pP enthins schatsline: Srmaso, Ber. Natarw. Ver. Regensburg, Heit VII, p. 16. Tromsa. 

1900  Serieoris schulsiana (f} AukivirLıus, Öfv. Vetenskap Acad. Handl, Bd, X, p. 1189, Grönland. 

1801  Penthina = Sraaxp, Nyt Mag, f. Naturv., Bd. XNXXINX, 1, p. 36 und 67. Hadsel, Lödingen, Tysfjorden. 
1901  Olethreutes schuleiana, Stavoısser und Renst, Cat., Bd. II, p. 107. Scot., Ross. or, Scand, Lap. 


Arktisches Europa nnd Amerika. 


Penthina noricana H. S 


iR02 Penthina noricana, Sr. Schseiwes, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 105 und 145. Tromsi, 

180899 Penthina norieana, Steaso, Ber. Naturw. Ver, Regensburg, Heft VII, p. 15. Malsolvsdalen, Flöifjeldet, Alpen. 
10801 Olefhreutes " Stauniscek und Rener, Cat. Bd. II, p. 105, Alp. Nor. 

1801 Penthina z Sp, Schsemer, Te. Mus. Aarsh,, Bd. XAIIL, p. 190. Tromsöo. 


Arktisches Norwegen, 


Penthina urticana Hs. 


18604 Penthina wurticana, Texustroa, Cat, p. 333. 0. b. 


1870 ir R Warsısowam, I]. typ. Het, Br. Mus, Bd. IV, p. 77. Californien (Sericoris urticana) 
1880 ei . Sp. Schseinen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. II, p. 78. Bejern. 

1882 - = Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p, 49, Saltdalen. 

1885 = = Möscnuxe, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p, 313. Californien, Rußland, Armenien, 
1892 Sp, Scıweipen, Tr, Mus. Aarsh, Bi, XV, p. 145. 


1901 Olethreutes urficane, Sraupıxaze und Rene, Cat, Bd. II, p. 107. Eur. a, Norv. 


Arktisches Norwegen. 


Penthina rivulana Scor, 
1804 Penthina rivulana, Wocke, St, Ent, Ztg, Bd, XXV, p. 206. Drivstuen. 


1869 B N Texsosteim, Cat, p. 33%. R.r,0.b 

1879 . a Warsisunam, TU, typ. Het, Br. Mus, Bd. IV, p. 77. Cnliforaia, Oregon (Sericoris rivulana). 
1855 " u Sanpnsns, Ent. Tidskrift, p. 201. Sydvaranger. 

1885 u = Mösenten, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 313. Nordamerika, Sibirien. 

1802 2 = Sp, Scuxseper, Tr. Mus. Aarslı, Bd. XV, p. 145. Sydvaranger. 

1893 “ „ en St. Ent, Ztg, p. 134 Kuusamo. 

1890  Schxeıper, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XVII, p. 79. Sydraranger. 


11 Oleihreutes nA Staupısoer und Rxost, Cat, Bd. II, p. 107. Eur. c. et =, Sib, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika, 
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Penthina cespitana Hs. 
1869 Penthina cespilana, Trsostnöm, Cat, p. 388, O. b, 


1880 . „ Sr. Schreiven, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. IIE, p. 78. Bejern. 

1882 ; n Scsoves, Tr. Moa Aarsh, Bd V, p. 49. Saltdalen. 

1853 ii " Sp, Scnseenen, Ent. Tidskrift, p 87. Sydvaranger. 

1842 * Pr Sr. Scuxseien, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 146. Saltdalen, Syıvaranger, 
1895 ” " Sr. Sonscipven, Tr, Mus, Aarsh,, Bd. XVIH, p. 73. Sydenranger. 


1901 Olethreutes cespitanı, Sraunıscer und Rexscı, Cat, Bd, III, p. 108. Ear. 
Arktisches Norwegen. 
Penthina schaefferana H. S. 
1881 Pentkina schaefferana, Scuoyex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 97. Sydvaranger. 


1382 mn w Sesoyes, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. 49. Saltdalen. 

1883 ” » Sr, Srassiven, Ent. Tidskrift, p. 86. Sydearanger, 

1892 - r Sr. Schxeinen, Tr, Mus, Aursh., Bd. XV, p. 145, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 
180% r si Sr. Scawstpen, Tr, Mus, Aarsh, Bd. XVII, p. 73. Sydvaranger. 

1901 a Strasp, Nyt Mag. f. Natorv, Bd. XXXIX, 1, p. 36. Tysfjorden, 


1901 Olethreutes schaefferana, Sraupesoek und Rene, Cat,, Bd. II, p. 106. Alp, Norv. alp. et pol. 
Arkrisches Norwegen. 
Penthina umbrosana Z. 
18659 Penthina umbrosana, Texssrwös, Ust, p. 833. 0, h. 
1901  Olethreutes umbrosana, Starmıseen und Rener, Cat, Bd. III, p. 107. Germ., Ross. c., Sib. 
Grenzbewohner. 
Penthina lkeivagana 2. 
1864 Penthina Ineivasana, Wocks, St. Ent, Ztg., p. 206. Drivdalen, 


1864 Ai Tesssrröm, Cat, p. 333, Kr. 
181  Sericoris u Sruasp, Nyt Mag. f. Naturr., Bd, KXXIX, 1, p. 36. Tysfjorden. 


101 Olethreutes Iuciragana, Srarnissen nnd Reset, Cat, p. 107. Germ,, Ross, sc, Scand, 
Arktisches Norwegen. 
Penthina mengelana FERNALD 


1894  Serieoris mengelana, Fensaun, Ent, News Phil, Bd. IV, p. 131, Nordgrönland, Mc Cormick Bay. 
1901 Olefhreutes mengelana, Staupiscrn und Rener, Cat, Bd. Il, p. 105. Grönl. 


Grönland. 
Penthina roseomacnlana H.S 
1874 Penthina roseomaenlann, Moscnuen, St. Ent. Ztg, Bd. XXXV, p. 185. Labrador. 


1874 w . Warsısonas, Il, typ. Het, Br. Mus, Bd, IV, p. #7. 
1885 E = Mösenten, Verh, Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 312. Labrader, Mittel- und Nord- 
deutschland. ö 


1201  Olethreutes roseomaeulancı, Stavpısere nnd Rener, Cat., Bd, TI, p. MM, Germ. 0, et 8 


Labrador, Norddeutschland. 


Penthina groenlandiecana Baxs Haas 
1896 Penthina groenlandicanı, Bass Haas, Lepid. Grönl,, in Meddel, »aturb, Foren. Kjöbenhavn, p. 100, Grönland. 
1897 - VAxHörreEs, in Flora ad Fauna Grön]., p. 156. Grünland. 
1301 Olethreutes groenlandicana, Sraumsarr und Rewe, Cat, Bd. IT, p. 105. Grönl. 


Grünland. 
Penthina boreana Reszı 


1883  Penthina septentrionana, Möscnuer, St. Ent. Ztg, Bd. XLIV, p. 124. Labrador. 
1KU# u e Bıxc Haas, Lep. Grönl., p. 191. Grönland, Labrador. 
1847 ir Vasuirren, Grönl, Fauna und Flora, p. 156. Grönland, 
1801 Olethreutes boreana Renzı, Sraupiseer und Reser, Cat., Bd. II, p. 107. Labrador, 


Arktisches Amerika. 
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Penthina frigidana PACKARD 


Pentkina frigidana, Packanp, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 57. Labrador. 


n 


Möscauzr, St, Ent, Ztg, Bd, KEKL, p- 374. Labrador. 


Olethreutes frigidana, Sravpıseen und Reeer, Cat, Bd. II, p. 104. Labrador. 


Labradar. 


FPenthina murina PacKkarn 


Ponthina murina, Packarn, Proc. Bost. Soc. N, H., p. 0, Caribon Island, 


” 


* 


MöscnLun, St. Ent, Ztg, p. 374. 


Ölethreutes mwrina, Sraupısser und Rener, Cat, Bd, II, p. 107. Labrador. 


Labrador, 


Penthina septentrionana (CuRTIs) 


Ortkotaenia septentriomana, Cunris, App. Rose od arct, voy. p. 77. 
Penthina u klä Pacxarn, Proc. Bost. Soc. N. H., p. 59. Labrador. 


Möscunse, St. Ent. Ztg, Bd. XAXT, p 374 (turfosana H, 


Sciaphila PR RU BER Wıx., Wausısenam, ID. typ. Hat, Br. Mus, p. 85 (ab. eier H.). 
Olethreutes septentrionana, Staupısorr und Rener, Cat, Bd. II, p. 104. Am, bor, 


Arktisches Amerika. 


Penthina kein Cr. 


Antithesia bipartiana, Curwess, Proc, Acad. N, 8, Phil, p. 364. 


" 


” 


- 


» 


Packann, Proc. Bost. Soc, N. H,p. #0. Caribou Island, 
Möscaren, St, Ent. Ztg. p. 374. 


Olethreutes similisana Wir, Sravviscen und Rewsı, Cat. Bd, II, p. 108, Labrader, 


Labrador. 


Gattung: Oporabia Curt, 


Oporabia punctipes Curtis 
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Oporabia punclipes, Cunris, in Ross, Zweite Entdeckungsreise Nordpol, deutsch von vos pen Geönen, Bd. II, 


p. 2ö0, Grönland (?). 


Gattung: Sphaeroeca MEvRr. 


Sphaeroeca ravulana H. S. 


Grapholitha rarulana, Wocke, St. Ent. Ztg, Bd. XXIII, p. 60. Bossekop. 


Sphaervecn obseurana Sren., Starpowger und Reser, Cat. Bd. II, p. 


Texaströs, Cat, p. 883. Kar. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Bactra Stern. 


Bactra lanceoluna (Hu.) 


113. Germ, =, Fen.,, Norv., Lap. 


Apkelin lanceolana, Wausısonam, Il. typ. Het. Br. Mus, Bd, IV, p. 71. Nordamerika (verutana Zeuiuen, Verh. 


" 
" 


Bactra 


Zrb, Ges, Wien, Bd, XXV, p. 247). 
Sr. Schxeiver, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IH, p. 78. Bejern. 
Scenoyes, Tr. Mus. Aarsh., Bd, V, p. 9. Saltdalen. 
Möscauee, Verb. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 313, 


Sp. Scaxeipen, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 145. Saltdalen, Tromsö. 


Horssasx, St, Ent. Ztg., p. 154. Kuusamo. 
Stavnısser und Reeer, Car, Bd. II, p. 113. Territ, (exe. reg. pol.), 


Arktisches Norwegen, nördliches Amerika, Australien. 


Am. 3, Anustr. 
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Gattung: Semasia STEPH. 


Semasia tarandana (Mösckt..) 


Grapholitha tarandana, Möschuer, St, Eut. Ztg, p. 165. Labrador. 
5 “ Sravpısonn, Iris, Bd. V, p. 390. Kentei-Gebirge. 
Semasia B Stavpseee und Rene, Cat, Bd. IT, p. 114. Labr, ? Daur. 


Semasta aspidiscana Hs, (dahlbomiana Zert.) 


Grapholitha aspidiscana, Wocks, St, Ent, Zig, p. 63. Bossekoy, 
. Tesoerrös, Urt, p. 35%, Ö. b, Lappland. 


Semasia MN Warsısonam, Il. typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 7%. Nordamerika. 
Grapholitha a Scuoves, Tr. Mus, Anrsh, Bd, V, p. 50. Saltdalen. 
- 5 Möschuer, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 313, Skandinavien, Lappland, Sibirien, 
Nordamerika, 
Semasia rn Stnaxn, Nyt Mag. f. Natorv., p. 37. Lödingen, 
= - Stavperseen und Reeer, Cat., Bd. II, p. 114. Eur. co, Seand,, Sih, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 


Gattung: Epiblema Hs. 


Epiblema comitana (S. V.) 


Grapholitha comitana, Tesxesreön, Cat., p. 334, O. 1, 
Epiblema tedella, Stauviısoen und Reseı, Cat, Bd. II, p. 117. Eur. c. et s, Koss. m. or. 


Epiblema subocellana (Dox.) (campoliliana S. V.) 
Grapkolitha campoliliana, Texustnom, Ost, p. 854 0. b, 


- Sr, Sonseiner, Tr. Mus. Aarsb., Bd. III, p. 98. Gröts (subocellana Dox.). 
n Sp. Sensrivee, Tr, Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 115 und 146, Tromsö, Sydvaranger 
(suborellanı. 
R subocellana Dox., Sr. Schykiven, Tr. Mus. Aarah,, Bd. VIII, p. 74. Sydvaranger. 
Paedisca r (arctica Ste.), Sreaxn, Nyt Mag. f, Natorw., p. 37 und 68, Lidlingen, Hammerö, Tysfjorden. 
Epiblema ö STAUDISGER und Rener, Cat, Bd. II, p. 118. Eur. co, Fen., Scand. 


Arktisches Norwegen. 


Epiblema nisella (L.) 


Grupkolitha nisella, Texosreöe, Cat, p. 34. O0. b, 
Epiblema fr Sracvısoee und Reeei, Cat. Bd. II, p. 118, Eur. c., Sceand, Ar. & 


Nördliches Europa und Amerika. 


Epiblema penkleriana (5. V.) 
Grapholitha penkleriena, Wocke, St. Ent. Ztg. Bd. XXI, p. 61. Bodo. 


= En Texosraos, Cat, p. 334, 0. b. 
“ . Sp. Scnseiwer, Tr. Mus. Aarsh., Do. II, p. 78. Bejern 
5 " Sr. Scuskiver, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 146. Bodo, 
Paeidlisea i Srranın, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XNXIX, 1, p, 87 und 68. Lavik, Laerdel, Trondjbem 
‘auralianı, fasciatana) 
Epihlema = Sraupısoen und Reper, Cnt,, Bd. II, p. 11& Eur. «et se 


Arktisches Norwegen. 


Epiblema solandriana (L.) (sinuane S. V.) 
Tortrir solandriana, Liss#, Syst. Nat., ed. X, p. 532. 
Grapholitha sinuana, Wocke, St. Ent, Ztg, Bd. XXI, p. 61. Beodö (parmatana He). 
» " Works, St. Ent. Zig, Bd. XV, p. 200. Romsdalen. 
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1864 Grapholitha sinuana, Texosteon, Cat, p. 54. O.a,.0.b 


1802 = = Sr. Schneiben, Tr. Mus. Aarsh, Bed, XV, p. 146. Saltdalen (solandriana L.}. 
1892 x solandriana, Staunisorn, Iris, Bd. V, p. 389. Kentei-Gebirge. 
101 Epiblema 5 Starmsoer und Rever, Cut, Bd. Il, p. 118, Eur. o, et a. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Epiblema sordidana (Hs.) 


1869 Grapholitha sordidana, Tesosrkös, Cat. p. 334. K.,K. r. 

1802 a Sp. Schaxmer, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 46 und 114. Tromsö. 
1858/94 Grapkolitha sordidana, Sreasn, Ber. Naturw. Ver, Bagenstang, Heft VII, p. 16. Tromwö. 
1901 Epibleme sordidane, Srauvisurk und Reurı., Cat, Bd. TI, p. 119. Eur, e, Fen, Suec, 


Arktisches Norwegen. 


Epiblema tetraqguetrana (Hw.) (frutetana Hs.) 
1562  Grapkolitha tefraquetrana, Wockz, St. Ent. Zig, Bd. XXI, p. 61. Bossekop. 


186% n = Trsssreön, Cat, p 344 0. b, Lappland, 

18Bu) + Pr Sr. Scaxkipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. ILL, p. 70. Bejern. 

1852 n B Scnoves, Tr Mus, Aarslh, Bd, V, p. 58. Saltdalen, 

1584 ” Sr. Scossioes, Ent. Tidakrift, p, 97. Sydvuranger. 

1812 A " Sp. Scnxeiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 146, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

1808 n u Horswans, St, Ent. Ztg, p- 184. Kunsamo, 

1895 : ri Sp. Schxeiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. NVLL p. 74. Sydvaranger. 

13901 Paedisca 5 Sruasp, Nyt Mag. f. Naturw, Bd, XXXIX, 1, p. 37 und 69. Langen, Hadsel, 
Lödingen, Hammerö, Tystjorden. 

1001 Epiblema Pr Starpisgen und Reper. Cat, Bd. II, p. 119. Eur c. et a 


Arktisches Norwegen. 


Epiblema solieitana (Wık.) 
1864 Halonota packardiana, Crmwens, Proc. Ent. Soc. Phil., p. 417. 


1867 w = Packasp, Proc. Bost. Soc, N. H., Bd, XI, p. 6. Caribow Island, 
1870 z Möscnnen, St. Ent. Ztg., Bd. NXXI, p. 874, 

1874 Prsdisse solieitana Wıx, Warsısonam, Il. typ. Het, Bd. II, p. 55, t. 72, f. 10. 

1501 Epiblema = Sraupıscen und Reest, Cat, Bd. II, p. 119. Labr,, Am. sept. 


Labrador; nördliches Amerika. 


Epiblema immundana {F. v. R.) 


18650 Grapholitha immundana, Tusestnom, Cat, p. 334, 0, 
1901 Epillema „ Sraupisger und Reser, Cat. Bd. II, p. 119. Eur. e. 


Nördliches Europa. 


Epiblema erenana (Hs.) (bimaculana Dur.) 


1869 Grapholitha erenana, Taxusteöm, Cat, p. At. - Lapp. 
1901 Epiblema a Sravorsosr und Eregı, Cat., Bd. II, p. 119, Germ,, Alp, Liv, Scand. 


Nördliches Europa. 


Epiblema biscutana (WOocke) 
1802 Grapholitha biseuiana, Wocke, St. Ent. Ztg. Bd, XXI, p. 61, Bodä, Fokatuen, 


1864 .; . Woosk, St. Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 207, Fokstuen. 
1869 z = Tesosreom, Cat, jp. 34. KK. r 


Fauna Arctica, id. II. 47 
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1802 Grapholitha biscutana, Sr. Sunseiner, Tr. Mus. Aarah, Bd XV, p. 146. Bodo, 

101 Epiblema = Sraunıserk und Reueı, Cat, Bd, II, p. 119. Norv., Fen, 
Arktisches Norwegen. 


Gattung: Grapholitha Heın 


Grapholitha succedana S.\V. 


1892 Grapholitha suecedana, Sr. Scussioen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 146. Bodö, 
1901 2 . Srauntsoru und Renes, Cat, Bd. II, p. 121. Eur. o. et m. Kaukasus. 


Arktisches Norwegen. 


Grapholitha coniferana Ratz (separatana H. S.) 


1802 Grapkholitha eoniferana, Wocxe, St. Ent. Zrg, Bd. XXV, p. 64. Bossekop. 
1892 2 r Se, Schxsipee, Tr, Mus. Aursl, Bd, XV, p. 146. Alten. 
1301 * ra Sravmsorr und Reser, Cat, Bd. II, p. 122. Eur. ©, Norv. 


Arktisches Norwegen. 


Grapkolitha pactolana Z. 


1869  Grapholitha pactolana, Tesasrnöm, Cat, p. 335. O0. b, Lappland. 
1901 & e Srammsuke und Krurt, Cat, Bd. II, p. 122. Eur. c, Suee. m., Lap. 


Lappland. 


Grapkolitha aureolana Tensst. 


1864 Grapholitha aurcolana, Texssreöm, Cat, p. 335. Lappl. 
1801 5 u Srarpısuer und Reuer, (ar., Bd. IT, p. 123, Fen., Lap, 


Lappland. 


Grapholitha duplicana ZeTT. (geminana Zetr., interruptana HB. S.) 


1840 Grapholitha geminana, Zerrenstevr, Ins, Lapp, p, H87, 


1862 Mr duplicana, Weeks, St. Ent. Ztg, p. 63. Bossekop. 

1864 = . Wocks, St. Ent. Zig, p- 287. Drivatnen. 

1869 . Texsearnön, Cat, p. 335. O0. b. 

1580 er . Sp, Scussiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. 79,  Bejern. 

1801 r - Sraupisorn und Rense, Cat, Bd. II, p. 122, Alp, Fen, Lapl. 


Arktisches Norwegen. 


Grapholitha phacana WOckE 
1854 Graphalitha phacana, Workn, St, Ent, Zig, p. 27, Kongsvold, 


1992 pr = Sr. Scaseimer, Tr. Mus, Aarsh, Di. XV, p. 140. Tromss. 
1001 . R Sraunisoee und Renzı, Cat, Bd. TI, p. 123. Nory. ec. alp, Sam, Alp. or 


Arktisches Norwegen. 


Grapholitha nebulosana PACKARD 
1857 Grapholitha nebulosana, Packaem, Proc, Bost, Soc. N, H, p. #1, Labrudar, 
IBTO . - MösenLer, St. Ent. Ztg, Bd. XXXNV, p. 374. Labrador, 
101 Steganopiycha nebulosana, Sraupısozk und Rees, Cat, Bd. II, p. 118, Labrador, 


Labrador. 
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Gattung: Sfeganoptycha H. 5. 


Steganoptycha incarnana Hw. 


Grapholitka incarnana, Wocxk, St. Ent. Zig, p. 04. Bossckop /dealbana Frort.). 
= Tesssreom, Cat, p. 3836. OÖ. b 
Bteganopigcha incarnana, MöscnzLen, Verh. Z-b. Ges, Wien, p. 314. Californien, Mittel- und Nordeuropa und 


Amerika. 
ö r Sr, Seuxeipen, Tr, Mus, Aarsh., Bd, XV, p. 146. Alten. 
Gypsonoma = Srauoiseskk und Rene, Ont,, Bd. II, p. 112. Eur, c. ot s. fexc. reg. pol.). 


Arktisches Norwegen, nördliches Amerika. 


Steganoptycha pinicolana Z. 
Grapholilha pinicolana, Texoatuös, Cat, p. 386. L. 
Steganoptycha pinieolanı, Möscuren, Verh. Z.-b, Ges. Wien, p. 314, Nordamerika, Nordeuropa, Sibirien. 
Sraunmsone und Rener, Cat, Bd. II, p. 110. Eur. a, Alp. Angl., Sib, 


n - 


Nördliches Europa, Amerika, Asien. 


Steganoptycha ustomaculana CuRrTiIs 


Grapholitha ustomaculana, Trsosrmonm, Cat, p. 336. O0. bor. 
Stegansptycha ustomaculana, Scuoven, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. V, p. 50. Saltdalen. 

z R Sr, Scrxerpen, Tr, Mus. ku: Bd, XV, p. 146. Baltdalen. 
Starvısoee und Reset, Cat., Bd. II, p. 111. Eur. a. et c. 


" n 


Arktisches Norwegen. 


Steganoptycha nemorivaga TENGSTR. 
Steganoptycha nemorivaga, Wocks, St, Ent. Ztg, p. 65. hristianssand. 


Grapkolitha Fr Woexz, St. Ent. Ztg, p. ®%6. Dovrefjeld. 
Steganoptycha 5 Tesasteos, Cat, p. 336. K. r. 
" r Sp, Sonssinen, Tr. Mus. Anrsb, Bd. V, p. 50. Saltdalen. 
R Sp. ScHxziven, Tr. Mus. Aarsh. Bd. XV, p. 116 und 146. Tromsö. 


1989/94  Steganoptycha namorivags, Somaxp, Ber, Natarw, Ver, Regensburg, p. 16. 


19 
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18 


Epiblema nemorivaga, Staunıserr und Reeeı, Cat., Bd. II, p. 117. Alp, Angl. Scot., Scand. 
Arktisches Norwegen. 
Steganoptycha quadrana Hs. 


Steyanoptvcha quadrana, Tesusteon, Ust, p. 330. Lappl. 
Scexeinen, ‘Ir. Mos, Aarsh, Bd, III, p. 78. Bejern, 
Scmovexs, Tr. Mus. Aarsh. Bd, IV, p. 97. Sydvaranger. 


a Fr Scnovex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 50. Saltdalen, 

. S Sr. Scasemen, Ent. Tidakrift, p. 87, Sydvaranger. 

x R Sp, Seuseioer, Tr. Mus Aarsh, Bd. XV, p. 117 und 146. Saltdalen, Tromsö, Alten, 
Sydraranger. 

: Re Sr, Scnweipen, Tr. Mus. Aarslı, Bd, XVII, p. 75. Sydvaranger. 

Pr . Stwaxo, Nyt Mag. f. Naturr. Bd. XXXIX, 1, p. 37. Lödingen, Hammerö, Tyafjorden. 


Staupısaoee und Rerer, Cat, Bd, II, p. 111. Eur. ec. ers, 


n ” 


Arktisches Norwegen. 


Steganoptycha ericetana H. 5. 


Grapholitha ericelana, Wuuke, St. Ent. Zug. p- 2%. Fukstuen. 
Steganoptycha ericelana, Trsesreöw, Cat, p. 336. 0. b,, Lappland, 
n " Sasoners, Ent. Tidskrift, p. 202, Sydraranger, 
Mösemi.ke, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 814. Labrador, Mittel- und Nordeuropa. 
Sr, Senssioen, Tr. Mus, Anrsh., Bd. XV, p 117 und 146. Tromsö, Sydvaranger, 
Sr, Scusrimen, Tr. Mus. Aareb,, Bd. XVII, p. 756. Sydvaranger. 


” 
” „ 


z 
47° 
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1898/89  Steganoptychs ericelana, Srrasp, Ber. Naturw. Ver. Regensburg, p. 16. 
1901 Steganoptycha ericefana, Srraxn, Nyt Mag, f. Naturv., Bl. XXXIN, 1, p. 37. Hammers, Tysfjorden, Lödingen. 
1 Sraupisuer und Ressı, Cat, Bd. II, p. 111. Alp, Eur. =, Labr, 


En " 


Arktisches Norwegen, 


Steganoptycha parryana (CURT.) 


1881 Argyrotosa parryana, Cuwrıs, App. Ross’ 2nd Verz, p. 75, t. 1, f. 13 (Boothia felix). 

1804 Steganoptycha parryana, Rarosor, Ann, Soc. Fauna, t. 1, f.%. 

1808 = Es Jacossox, Ins. Nov. Semij, p. Di. 

DL - - Sravmseen und Heser, Cat, Bd, II, p. 111. Am. bor. \Boothia felix). 


Arktisches Amerika. 


Steganoptycha merceuriana Hn. 
1862 Graphalitha wercuriana, Woose, St. Ent. Ztg, Bd, XXIII, p. 64. Finmarken. 


1864 z a Wirke, St. Ent. Zte, p. 218. Dovrefjeld. 

1860  Steganoptycha mercuriana, Tesusrenm, Cat, p- 336, IL. 

1881 P PR Senorsn, Tr. Mus. Aursh, Bd. IV, p. 98. Sydvaranger, 

1882 = = Scuovas, Tr. Mus, Asrah., Bd, V, pr. 30, Saltdalen, 

1502 nn n Sp. Scussioen, Tr, Mi. Aursh, Bd. NV, p. 118 und 146. Saltdalen, Tromsö, Alten, 
Sydvaranger. 

1807 n z Sp, Sonskınen, Tr. Mus, Aurshb, Bd XX, p 156. Hammerfest. 

E27 e Pr Staaxı, Nyt Mag. f. Natur, Bd. XXXIXN, p. 37. Tysfjorden, 

1901 . = Sraupiscen und Reeer, Cat, Bd, II, p 112. Alp, Eur. ec, Scand, Fen, Lapl, Seut 


Arktisches Norwegen. 


Steganoptycha augqustana H». 


18404 Steganoptycha erweiana, Zertersteot, Ins Lapp., p. 981. 
1862 Grapholitha augustana, Wucke, St. Ent. Zig, Bd, XXV, p. 44. Bossekop. 


1864 nA ” Worke, St. Eut. Zig, p. 218. Dovrefjeld. 

1869  Steganoptycha augustana, Texusraon, Cat, p. 335, O0, b, Lupp. 

ISR5 > n Moscnuee, Verb. Z=b, Ges, Wien, Bd. NXXV, p. öl. Alpen, Skandinavien, Rußland 
(Seiapkila direptana Wen.) 

1842 u R Sr, Sensgiosn, Tr. Mus. Aareh, Bd XV, p. 146. Tromsö, Alten, Sydvaranger. 

1 a erueiana, Sravoısank und Reeer, Ost, Pd. IL, p. 112. Eur, e, et s, 


Arktisches Norwegen. 


Steganeptucha gylienhaliana TnuuNnBERrG 
1885  Stegansptycha gulienkaliana, Saxousin, Ent. Tidskrift, p. 282. Sydvaranger, 


1892 ” = Sp. Scuxeiper, Tr, Mus. Anreh, Bd, XV, p. 11. Tromsö. 

1805 Re x Sp. Senxkioen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p- 75. Sydvaranger, 
1001 “ n Straxo, Nyt Mag. 1, Natoer., Bi, XAXIN, 1, p. 37. Tysfjorden. 
101 = eruciana, Srautnsczee und Rene, Cat, Bd. IL, p. 112. Eur. c et « 


Arktisches Norwegen 


Steganoptycha vacciniana Z. 
1869 Grapholitha vnceiniana, Tesasıköx, Cat, p. 330, K, 
1901 Steyanoptychae wacciniana, Sruaxn, Nyt Mag. f. Nature, Bd. XXXIN, p 37, Tysfjorden 
1901 Pr „ Staumsarr und Rene, Cat, Bd. II, p. I11, Eur ec ot = 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Phosxnpterya Tr. 


Phoxopteryx tineana Hs. 


B67  Pandemis leucophaleratanı, Pacxaun, Proc. Bost. Soc. N. H,, Bd. XI, p. 56. Labrador |Anchylöpera ocellana Cı... 
1870 Phoxopleryz tinsana, Müscuuer, St. Ent. Zt, p. 378, 
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Phozopteryz tineana, Möscntwze, Vorh, Z-b. Ges, Wien, Bd. XXXIV, p 314. Nordamerika, Labrador, Süd- 


4A neylis ” 


Staupıscen und Renee, Cat, p. 126. 


frankreich, Deutschland, Westrußland. 


Nördliches Europa, Labrador. 


Phoxropteryx subarcuana Dous 


Germ., Ross. or,, Susc., Labr, 


L. 


Phoxopteryz subarenana, Staasn, Nyt Mag, f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 30. Hammorö. 


Aneylis inornatana, Staunineer nnd Reneı, Cat, Bd. IL p. 127, 


Arktisches Norwegen. 


Phoxopteryaz unguicella (L.) 


Tinea unguwicella, Linse, Syat. Nut, Bd. X, p. Sat. 
Grapholitha ungwicella, Wouxe, St. Ent. Ztg., p- 60. Bossekop. 


Phoxoplergx 


Ancylıs 


" 


t 


” 


* 


Texusteöm, Cat, p. 386. O. bh. L. 
Se. Scuxeipen, Tr. Mus, Asrstı, Bd. III, p. 72, 


Scand., Lap. 


Bejern; p. ©, Cirätö. 


Senoren, Tr, Mus. Asrsh,, Bd, V, p. 50, Saltdalen. 
Sp. Scuseioer, Tr. Mus. Aareh, Be. XV, p. 119 and 146, Saltdalen, Tromeö, Alten, 


Sydvaranger. 
Sp. Scnswinxı, Tr. Mus. Aarslı.. Bd. XVII, p. 


76. Sydvaranger. 


Smasn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XNNIX, p. 36. Langoen. 
Sraumsoen und Rereı, Cat, Bd. IE, p. 126. Eur, e, ot # 


Arktisches Norwegen. 


Phoxopteryx uncana Ha. 


Grapholitka uncella, Wocke, St. Ent, Zte., p, 208, Fokstuen, 
Phoxopteryr uncana, Texustwom, Car, p. 386. 0. b, L. iuncella.. 


„ " 
» ” 


Aneylis n 


Staunıseer uud Reven, Cat, Ba. HU, p. 126. 


hampshire, 


Sp. Seassiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p, 146. 
Sp, Scussenen, Te. Mus. Aarsh, Bd. XVIIE, p. 76, 
Eur. c. et a. 


Arktisches Norwegen. 
- 


Mosenten, Verh. Z-b, Ges, Wien, Bd. XNXAIV, p. 314. Mittel- und Nordenropa, Nord- 


Spdvaranger. 
Sydvaranger. 


Phoxropteryr plagosana (UÜLEM.) 


Anchylopera plagosana, Cusuess, Proc. Ent. Soc. Phil, p. 417. 


« 


" 


Ancylis 


Grapholitha myräillane, 


Phoxopteryx 


Anchylopera 
Aneylis 


” 


Pıcxasp, Proc. Bost, Soc, N, H, p. #0, Cnrit 
Moschuen, St. Ent. Zt, p. 574, 
Sravoıseer and Reser, Cat., Bd. il, p. 127. 


»on Island. 


Labrador. 


Phoxopteryxz myrtillana {Tr.) 


Worke, St Ent, Zig., p. 66, Bossekop. 
Wockk, St. Ent, Ztg. p. 209. Fokstuen. 
Trxosteöom, Cat, p. 336. O0. b, L 

Sp. Scaseipen, Tr. Mus. Anrsb., Bd. TIL, p. 79. 
Scunrex, Tr. Mus. Aarsh,, p. 51. Saltdalen. 
Senseinen, Ent. Tidskrift, p. 87. Sydvaranger. 


Bejern. 


Saynueıa, Ent, Tidskrift, p, W2, Sydvaranger, 


Sp, Scaskmer, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p 1 
Syıdraranger. 
Sp. Scaseioen, Tr, Mus, Aarsh,, Bd. XVIII, p. 


20 und 146. Saltdaleo, Tromsö, Alten, 


77. Sydvaranger, 


Ta. Srtaası, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XNXNIX, p. 96, 


Stavpisaek und Reser, Cat, Bi. II, p. 126, 


Arktisches Norwegen. 


Eur, e, et a 
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Phoxopteryx lundana (badiana 5. V.) 
1880 Phozopteryz lundana, Sr. Senxermen, Tr, Mus. Aursh,, Bd. III, p. 5%, Bejern: p. !4, Grötü, 


1882 “ a Scrorex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 51. Saltdalen. 

1885 r N MöscnLen, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 314. Oregon, Mittel- und Nordeuropa+ 
Castilien, südöstliches Rußland, Lappland. 

1892 R: = Sp. Scaxeiner, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XV, p. 146. Saltdalen. 

1801 Anchylopera 2 Sraaxı, Nyt Mag. f. Natorv, Bd. XNXXIX, 1, p. 36. Tysfjorden. 

1901 Ancylis u Staumixsser und Renkı, Cat., Bd. II, p. 126. Eur., Asia minor, Cam. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Dichrorhampha Gu. 


Dichrorhampha plumbana Scor. 
1869 Dichrorhampha plumbana, Texssruösm, Cat, p 397. K.r. 


1879 5 = Warsısonam, Ill. typ. Het. Br. Mus, Bd. IV, p. 78 

1985 u PN Möscunen, Verb. Z.-b, Ges, Wien, Bd, XXXIV, p. 315. Californien, Mitteleuropa. 
1892 v = Sr. Schxeiven, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 120 und 146. Tromsö, 

1901 m a Sraanp, Nyt Mag, f, Naturv., Bd, XNXIX, 1, p. 3%. Langoen. 

1901  Lipoptycha 5 Sratmisoek und Renkr, Cut, Bd. II, p. 128. Eur. e. 


Arktisches Norwegen, Californien. 


Dichrorhampha alpinana Tr. 
1864 Dichrorkampha alpinana, Tuxosrnös, Cat, p. 337. O0, b. 


1885 - . Müscuzer, Verb. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 316. Oregon, Lappland, Mitteleuropn. 
Rußland, Lappland. 
1901 a . Stavprssen und Rene, Cat, Bd. II, p. 127. Eur. c, et m.? Lap, As. minor. 


Nördliches Europa und Amerika, 


Von den vorstehend aufgeführten Tortricina sind bis jetzt beobachtet: im arktischen Europa 53 Arten, 
in Europa und Asien zugleich 8, in Europa und Amerika 17, im arktischen Amerika 14, in Amerika und 
Asien 1, in allen drei Weltteilen 5. Als Grenzbewohner sind zu betrachten: 12 Arten. 


Tineina. 
Gattung: ZTalaeporia H». 


Talaeporia borealis Wocke 
1862 Talaeporia borealis, Wocks, St. Ent. Ztg, Bd. XXI, ei #6. Bossekop, Hammerfest, 


164 - . R Wockg, St Ent. Ztg, Bd. XXV, 209,  Dovrefjeld. 

1864 ” se Tuxsernöm, Cat, p. 337. Lu 

1881 n: Scaorexs, Tr. Mus. Aarah., Bd. IV, p. US. Sydvaranger. 

1882 is ni Schoves, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p. 51. Saltdalen. 

1892 - » Sr. Scuseioen, Tr. Mus. Aursh,, Bd. XV, p. 146, Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 
1805 - - Sp. Scuseiper, Tr, Mus. Aarsh., Bd. XVII, p. 77. Sydvaranger. 

1897 = P Sr, Sonxeioen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XX, p. 155. Hammerfest. 

19 5 z Sraupiseer und Renxı, Cat, Bd. II, p. 22%. Norv, a. et c., alp., Lapl. 


Arktisches Norwegen. 


Talaeporia pseudobombycella H». 
1869 Talaeporia pseudobombycella, Texuernös, Cat, p. 337 K.r,0.h. 


tan tubulosa Rerz, Stavıısera und Resusı, Cat, Bd. II, p. 22%, Eur, u, et 10, Suer, Ross, s. or 


Nördliches Europa. 
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Gattung: Solenobia Z. 
Solenobia cembrella L. 


Solenobia cembrella, Trx«ersön, Cat, p. 387. Kr, L. 


” 


Scuoven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 48. Sydvaranger. 
Senoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 51, Saltdalen. 


Sp. Schwetpen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 146. Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 


Sp. Scussipen, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XVIU, p. 77. Sydvaranger. 
Sp. Scaseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XX, p, 155. Hammerfost. 
Sreaso, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, 1, p. 37. Langoen, Hadsel, 


pinsti, Sraupisorn und Rener, Cut, Bd, TI, p. 230. Eur, c. et a 


Arktisches Norwegen. 


Sotenobtla pineti 7. 


Solenobia pineti, Wockr, St. Ent. Ztg, p- 68. Finmarken. 


Worsz, St. Ent, Zig, p. 20%. Dovrefjeld, 
Texeserön, Cat, p. 587. K. 

Horrsiass, St. Ent. Zig, p. 130. "Kunsamo. 
Sraupiscer und Rene, Cat, Bd. II, p. 230, Eur. co. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Lypusa Z. 
LIypusa maurella 5. V. 


Lypusa maurelle, Wocke, St, Ent. Ztg, p. #4. Bossekop (aethiopella Zerr.). 


” 


” 


Wocxe, St, Ent. Ztg., p. 209%. Dovrefjeld. 
Texusreöm, Cat, p. 337. K, r. 


Sr. Scuseıpen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 146. Tromsö, Alten, Sydyaranger. 


Srraxp, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, 1, p. 38. Tysfjorden. 
Sravpuısoen und Renxt, Cat., Bd. II, p. 235. Eur. co. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Scardia Tr. 
Scardia boleti Fasr. 


Scardia boleti, Tesusrnön, Cat, p. 348. 0. b, 


” 


Sravpisern und Rzeeı, Cat, Bd. II, p. 23%. Eur. e, Liv., Fen, 


Seardia tessulatella Z. 


Scardia tessulatella, Saxneres, Ent, Tidakrift, p. 202, Sydvaranger. 


- 


” 


” 


” 


" 


Sp. Senxeinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 146. Tromes, Sydvaranger. 
Sp, Senseioee, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XVIO, p. 76. Sydvaranger, 
Stavorsere und Ilenet, Cat, Bd. Il, p. 235. Germ., Alp., Liv, Lapl. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Blabophanes 2. 
Blabophanes monachella He. 


Blabophunes monachella, Mösenuen, Wien. Ent. Mon, Bd. VI, p. 130. Labrador, Europa. 


Monopis 


Mr Starorseer und Reeer, Cat, Bd. Il, p. 236. Geom, Angl., Labrador. 


Nördliches Europa, Labrador. 


Blabophanes ferruginella Hs. 


Blabophunes ferrwginella, Stuaso, Nyt Mag. 1. Naturv, Bd. XXNIX, 1, p. 38. Tysfjorden, 


Monopis 


5 Srarmserk und Rene, Cnt., Bd. II, p. 236, Eur. c. et m, Afr. s, Asian minor. 


Arktisches Norwegen. 
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Gattung: Tineea Hn. 


Tinea rustieella He. (spilotella TEnGstR.) 


Tinea rusticella, Sraunisoes, St, Ent. Zte, Bd. XVII, p. 272. Island. 

. - Ciustorn, St, Ent. Zrg.. Da. XIX, p, 314. Labrador, 
Mösenten, Wien. Ent. Mon, Bd. IV, p, 385. Labrador. 
Wocks, St Ent Ztig., p #0, Finmarken. 
= & Mösenusr, Wien. Ent. Mon, Bd. VI, p. 13%. 

Möscuuer, Wien. Ent, Mon, Bd. VIII, p. 200, Labrador, 


. " Wo, St. Ent. Ztg., p. 209, Dorvrefjeld. 

5 A Parwano, Proc. Bost. Soc. N. H, p. 62. Caribon Island (Tinen biflavimaeculella Cıemess, Akad 
N, H. Phil, 1869, p. 257). 

u " Tesosrköm, Cat, p. 338 Ob, L. 


B = Mösctuen, St. Ent, Zt, p- #75. Labrador, 
Blabophunes rusticella, var. spilotella, Tessin, Arch. f. Math., p. 217. 
Sp, Scuseiner, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. IE, p. #0, Bejern; p. 4, Grötö. 
r var, spilofella, Stores Tr. Mus, Anrslı, Bd. IV, p 98. Sydvaranger. 
Tinea rusticella, Scnoren, Tr. Mus. Aarslı, Bd. V, p. 51. Saltdalen. 

Blabophanes rwsticella Hu. und var, spüotella Tesısr, Möscheen, Verb, Z-b, Ges. Wien, Bd. XXXIV, p 515 
Labrador, Nordamerika, Mittel- und Nordenropa, Kleinasien, Italien, var. spilotella, Lappland, Finnland. 
Tinea rustieella, Sr. Scuskiven, Tr. Mus. Asch, Bd. XV, p. 122 und 146, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger 
Scuseipes, Tr. Mus, Aarsh, Bd, XVII, p. 78, Sydvaranger. 
= R Scussiper, Tr. Mus. Aarsh., Did. XX, p. 156: Hammerfest. 

Blabophanes rusticella, Jaconses, Ins. Nov. Semlj, p. 61. 


” ” 


Tinea " Srraso, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIX, 1, p. 3%. Tystjorden. 
Monopis E Sravvısume und Keser, Cat, Bd. I, p. 236. Eur, «, Labrador, 


Arktisches Norwegen, Island, Labrador. 


Tinea fuseipunctella Hw. (apretella S. V. 


_ 


Tinea spretella, Tsxosrwos, Cat. p. 885% K,Kr. 

„  Juscipunctella, Bass Haas, Lep. Grönl, p. 191, Grönland, Kleinasien, Persien, Europa. 
Jaconsos, Ins, Nov, Semlj., p. 45 und 69, 
Sravoısoer und Reser, Cat.. Dad. TI, p. 248. Eur, As. oc, Labr. 


” - 


Arktisches Amerika, nördliches Europa. 


Tinea arcuatella STT. 
Tinea arcuatella, Senuves, Tr. Mus Aarsh, Bd, IV, p. Us, Sydvaranger. 
Sp. Scaseioet, Tr, Mus. Anrsh, Bd. XV, p 146, Sydvaranger. 
S$raupisaer und Rerer, Cat, Bd. DO, p. 237. Eur, ec, Ross, Seand, 


” n 


” " 


Arktisches Norwegen. 
Tinea cloacella Hw. (infimella H. 5.) 


Tinen cloacella, Trsearnöm, Car, p. 338, L. 
Sp. Scnseier, Tr, Mus, Aarslı., Bd. III, p. 80, Bejern, 


R R Scuoves, Tr, Mus. Aarsh, Bd. IV, p. 98, Sydraranger. 
. Schorss, Tr. Mus. Anrsh., Bd. V, p. 51. Saltdalen. 
R 3 Sr. Scnseiner, Tr. Mus. Aureh., Bd. XV, p, 146. Saltdalen, Sydvaranger 
ü e Sp, Scnxemer, Tr, Mus. Aarsb, Bd. XVII, p. 78, Sydvaranger. 
= = Srarvoiseen und Reset. Un, Bd, IH, p. 247. Eur. s, Suee, As. oc. 


Arktisches Norwegen. 
Tinea fulvimitrella Son. 
Tinea fulvimitrella, Wockx, St. Ent, Ztg., p. Zul. Dovrafjeld. 


Texssrnos, Cat, p. 328. Kr. 
Schoven, Tr. Mus. Anrsh, Rd. V, p. 51. Saltdalen. 


r r 
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1892 Tine fulvimitrella, Sr. Scnxeinen, Tr, Mus, Aarsh, Bd, XV, p, 146. Sultdalen, Tromsö, Alten. 
1901 . Staupisoer und Renen, Cat, Bd. II, p. 256. Eur. e. et 3, Ross. m. or. 


Arktisches Norwegen. 
Tinea granella L. 


1802 Tinca granella, Sr, Scaseipes, Tr. Mus, Aarsh, Bd, XV, p. 146, Alten. 
1898 = " Horrmass, St. Ent. Zig, p. 13%. Kuusamo, 
[ET = h Stavuıscer und Reeeı, Cat, Bd. II, p. 237. Eur, Jap. 


Nördliches Europa und Asien. 


Tinea pienrella L. (rigaella Son.) 
1562  Tinea picarella, Wocke, St, Ent. Zig. p. 69, Finmarken, 


1869 Ai ee Tesestenn, Cat, p. 338, RK, r. 

1881 h a Scuoves, Tr. Musa. Aarsh,, Bd. IV, p. 98. Sydvaranger, 

1892 . 4 Sp. Seuskiose, Tr. Mus. Aarslı, Bd, XV, p, 146. Alten, Sydvaranger. 
1845 = er Sr. Scaxeiper, Ir. Mus. Aarsh. Bd. XVII, p 78 Sydvaranger. 
1301 " z Stavpisoes und Reser, Cat, Bd. Il, p. 287. Eur, e. et s, 


Arktisches Norwegen. 
Tinea bistrigella Hw. 


1862 Tinen bistrigella, Woeke, St. Ent, Ztg. p. 70. Finmorken. 


1R64 u 5 Worxe, St. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 210. Dovrefjeld, 
1858 = a Tesasteom, Cat, p- 33%, K, r, 
1802 - . Sp, Senserosu, Tr. Mus. Aursh, Bd. XV, p. 122 und 146. Tromeli, Alten. 


in Phylloporia bistrigella, Stauvıseen und Reeeı, Cut, Bd. IM, p- 240, Germ., Belg. Augl., Seand, Rosa. oe, Lap. 
Arktisches Norwegen, 
Tinen pellionella L. 


1758 Tinen pellionella, Lisse, Syst, Nat., ed. X, p. 506, 


1804 > FR Wocke, St. Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 210, Dovre, Kongsvold. 

18659 = ” Texosteös, Cat, p 33%. Kır, Lr. 

182 m “ Sr, Scnseiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 122 und 146. Tromad. 
148 4 “ Jarwssos, Ins. Nov, Semlj., p. 61. 

1901 5 n Stuası, Nyt Mag- f. Naturv, Bit, XNAXIX, p. 38% Langoen. 

1v01 " - Sravvıseen und Besen, Cat, Bd. II, p. 238, Eur, Jap, Am. =. 


Arktisches Norwegen, nörlliches Asien und Amerika. 


Tinea tapetzella 1. 
Syst. Nut, ed. X, pu 56, 





1758  Tinen tapetzella, Lasse, 


1862 r r Wocke, St. Ent. Zig, p. 69. Bossekop., 

140% . ” Tesostnöm, Cat, p, 338, 

1855 ü " Möschten, Verh. Z.-b. Ges. Wien, p. 315. Virginien. 
1892 u 2 Sp, Scaxginen, Tr. Mus, Aarsh, Bd, XV, p. 140. Alten, 
IHOS Jaconsox, Ins, Nov. Semlj, p. GH. 


1001 Trichophage tapetzella, Staumısorn und Reser, Cat, Bd. II, p, 236. Eur, As. oc. Jap., Am. a. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 


Gattung: Myrmecozela Z. 
Myrmecozela ochraceella Texsste. 


1800 Myrmecazela ochracerlla, Tesusreos, Cat, p. 339, 


1883 r 5 Sp, Scnxerpen, Ent, Tidskrift, p. 88, Sydvarauger, 

1842 = * Sp. Senserper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 147. Sydvaranger. 

IR a ri Sr, Senskipen, Tr, Mus. Aursh., Bd. XVII, p. 78, Sydyaranger. 
1301 ; 2 Starorsers und Rennes, Cat, Bd. IL p. 240. Alp, Angl, Fen., Lap. 


Arktisches Europa. 
Fauna Arclica, Bd. I. 48 


1862 
1864 
1868 
1882 
182 
3593 
1001 
1901 


1802 
191 


1864 
1859 
1882 
1842 
1401 


1810 
1862 
1864 
1840 
1850 
1881 

1882 
1888 
1892 
1893 
1848 
11 

1201 


1840 
Isu2 
164 
1882 
1892 


[ES } 
IE 
1m 
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Gattung: Lampronia SterH, 


Lampronia tuzella Hs. 'praelatella 


Lampronia praelatella, Wocke, St. Ent. Zte, p. 70, Bossekop. 


” 


Incurvaria 


Wocke, St. Est, Ztg., p- 210. Dovrefjeld, 
Tuxsströn, Cat, p. 359. L.n 

Scaovex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 51. Saltdal 
Sp, Scuaswen, Tr. Mus. Aurslı, Bd. XV, p, 147, 
Horrmass, St, Ent. Ztg, p. 136. Kuusamo. 


Inzella, Sruaxo, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 38. 


“ 


Sravoısoen und Rense, Cat, Bd, II, p. 241, Germ., S 


Arktisches Norwegen. 


Lampronia rubiella, Sr, Senskiore, Tr. Mus. Aurslı, Bd. NV, p. 147. 


Incurvaria 


r 


Lampronia rubiella Bierk 


Stavvixsen und Renet, Unt., Bd. II, p. 241. Eir, 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Incurvaria Hw, 


Incurvaria pectinea Hw., 


Incurvaria pectinen, Worse, St. Ent. Ztg. p. 210. Loiten (Dovrei 


Tesoarnom, Uat,, p- 383%. L. 
Senovex, Tr, Mus. Aursh, Bd. V, p. 51. Saltdalen. 


Ss. V. 


en. 
Saltdalen, Alten. 


Ty stjorden. 
uec, praelatella, Eur, c. et #, Ross. ın. or. 


Tromso. 


LoBE ı) zu 7 


Sr, Scaseiver, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 147. Saltdalen. 


Staupıseer und Rresı, Cat, Bd. II, p. 242. Eur, 


Arktisches Norwegen, Sibirien. 


©, et s., Sib, 


Incurvaria vetulella (Zert.) (var, eireulella ZEtr.) 


Adela vetulella, Zertewereor, Ins, Lapp., p- 1007. 
Incurvaria velnlella, Wocke, St. Ent. Zig, p. 70. Finmarken 


Woexr, St, Ent. Zig., p. 210. Dovretjeld. 


Teseströn, Cat, p. 33% Ob, L., var. eirenlella Z, L 


Schoves, Arch. f. Math, og Naturv., p- 218, 


Sunores, Tr. Mus, Aareh, Bi, IV, p. 98. Sydvaranger. 


Scnovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 52, Saltdalen. 
Scerseioen, Ent. Tidskrift, p. 87. Sydvaranger. 
Scusetven, Tr, Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 123 and 147. 
Horrwans, St. Ent. Ztig., p. 136, Kuusamo. 


Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 


Scenseipen, Tr. Mus, Aarslh., Bd, XVII, p 79 Sydvaranger. 
Sruasp, Nyt Mag, f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 38. Hadsel. 
Sraunsseer und Rear, Cat, Bd, II, p. 242. Alp, Senod,, Fen,, Lap., var. eirculella Fen., Lap. 


Arktisches Norwegen. 


Incurvaria oehlmaniella Hs, 


Adela oehlmaniella, Zerrersteor, Ins. Lapp, p. 1009. 
Incurvaria oehlmaniella, Worsz, St. Ent, Ztg., p. 72, Alten. 


1.) 


Texsserkösn, Cat, p. 880. Ob, L. 

Schoven, Tr. Mus, Anrsl, Bd, V, p. 52, Salti 

Sp. Senseiper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p 1 
Sydvaranger. 

Horrsans, St, Ent. Ztg, p. 136, Kunsamu, 


nalen, 
25 und 147, Saltdalen, Tromsö, Alten, 


Stnaxp, Nyt Mag. £ Naturv, Bd. XXXIX, p. 38. Lödingen, Tysfjorden. 


Staupiseer nd Rener, Cat, Bd, Il, p. 212, 


Arktisches Norwegen. 


Eur, ©.. Ross, m, or, Scand, Cauc. 


1889 
1852 
1892 
15095 
1301 


18654 
1869 
188) 
1880 
1581 
1882 
1892 
1895 
191 
1901 


1863 
1867 
1870 
19H 


1758 
1840 
1869 
1882 
1802 
11 
1901 


1862 
in54 
1r50 
1884) 
1885 
Isu2 
is08 
185 
1901 
1901 


1840 
1844 
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Incurvaria capitella L. 


Incurvaria capitella, Texastaöm, Cat, p. 339. Lappland, 
Schoves, Tr, Mus Aarslhı, Bd. V, p. 52. Saltdalen, 

Sp. Senxeroen, Tr. Mus, Aarsh, Bd, XV, p. 147. Saltdalon, Tromsö, Alten, Sydraranger. 
Sp. Seuseioen, ‘Tr. Mus, Aarah, Bd, XVIII, p. 79, Sydvaranger. 


Stavpisorn und Reue, Cat, Bd. IL p. 242. 


Arktisches Norwegen. 


Ineurvaria rupella, Worke, St. Ent. Ztig, Bd. XXV, p. 20. 


Incurvaria rupella S. VW, 


Tesosteös, Cat, p. 33%. O.b,L. 
Sr, Scnserpen, Tr. Mus, Aarsh., Ba. II p 80, 
Schoves, Arch. f. Math. og Naturv., p. 219. 


Scuoyss, Tr. Mus, Aarab,, Bd, IV, p. 99, 
Scnovex, Tr, Mus, Aarsh, Bd. V, p. 5%. 
Sr. Scuseier, Tr. Mus. Aaralı, Bd. XV, p. 147, 


677 
Ei 
u 


Eur, 0, Suec., Norv. a. 


Köngsvold (Dovre). 


Bejern. 


Syıraranger, 
Salvdalen. 


Saltdalen, Tromss, Alten, Sydvaranger. 


Sp. Schxeipen, Tr, Mus, Aarsh, Bd, XVII, p. 79. Sydvaranger. 
Sraann, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXNIX, p. 38, Tysforden, 


Starorseer und Runer, Cat, Bd, II, p. 242, 


Arktisches Norwegen. 


“ 


Labrador. 


Alp, Scand. mont,, Ross, Ural. 


Incurvaria labradorella Cı. 


Incurvaria labradorella, Cuexxss, Proc. Bost. Soc. Phil, Bd. II, p- 416. 

Paogaun, Proc. Bost, Soc, N. Hp. 62, Caribou Island. 
Möscuuen, St. Ent. Ztg, p. 375. Labrador, Caribon Island, 
Staupısaer und Raser, Cat, Bd. II, p, 242. Labrador, 


Gattung: Nemophora He. 


Nemophora swammerdammella L. 


Nemophora swammerdanmella, Lisse, Syst. Nat, ed, X, p. 540, 


Adela 
Nemaphora 


a 


n 


” 


” 


Zurtunstent, Ins. Lap., p. 1008, 
Tesasteom, Cat, p 340, Kr. 


Sceuoyes, Tr, Mus. Aarslı, Bd. V, p. 52. Saltdalen. 
Sp, Scaseien, Tr, Mus. Aursh, Bd. XV, p. 123 und 147. Saltdalen, Tromss. 


Sraaxn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XN 
Sranpısonek und River, Cat, Bd. I, 


Arktisches Norwegen. 


XIX, p. 38. Lödingen. 


p- 248. ‚Eur. s, Ross, #. or. 


Nemophora schwarziella Z. (panzerelta Hs.) 


Nemophora panzerella, Wockz, St. Ent, Ztg, p. 74. Finmerken. 
schwarsiella, Wocke, St. Ent. Zte, p. 210. Kongsvold. 


3 


” 


- 


panzerella, S 


” 


Tesosteom, Cat, p. 3410. L.n. 


Sp, Sousgıper, Tr. Mus, Aarsh., Bd. III, p. &0. Bejern. 
Sıxusens, Ent. Tidskrift, p. 202. Sydvaranger. 


Sr, Scusemen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 
Hurrwans, St, Ent, Ztg., p. 144. Vusa. 


147, Alten, Sydvaranger. 


cuseiwer, Tr. Mus. Aareb, Bd. XVIIT, p. 80. Sydvaranger. 
schwarziella, Straso, Nyt Mag. 1. Naturw, Bd. XXXIX, 1, p. 38. Kristiania, 


Sravpıscen und Ren, Cat, Bd, II, p. 248, 
Liv., Norv. 


Arktisches Norwegen. 


Nemophora pilella S. V. 


Adela pilella, Zerresstent, Ina, Lapp., p. 1008, 
Nemophora pilella, Trsearsom, Cat, p. 340. Ob, L. 


Germ., Angl., Ross. », oc, panzerella, Eur. c., 


48° 


376 ARNOLD PAGENSTECHER, 
1001 Nemophora pilella, Srmasp, Nyt Mag. f. Naturw, Bd, NXXIX, I, p 38 Lödivgen. 
in01 ä „  Sravomere und Reseı, Cat, Bd. II, p. 243, Eur. e. et #. (exc, reg. pol). 
Arktisches Norwegen. 
Nemophora pilulella Ha, 


1869 Nemophora pilulella, Texusrnöm, Cat, p HD, 


1893 A e Horrnasx, St. Ent. Zig, p. 186. Kunsame. 
1801 = = Sraunısoer und Reiser, Cat, Bd. II, p. 213, Eur. co. #t &, Ross, m. or, 
Grenzbewohnerin. 


Familie: Adelidae. 
Gattung: Adela LATr. 


Adela degeerella (L..) 
1758 Tinea degeerella, Liss#, Syst. Nat., ed. X, p. 540 


1840 Adela r Zertersteor, Ins. Lapp., p. 1007, 

1869 = u Tesösrrön, Cat, p. 340, 0. b. 

1880 Zi - Sr. Schweipenr, Tr, Mus. Aurh,, Bd, 11T, p. 80, Bejern. 

1882 B = Scuovex, Tr. Mus. Anrsh, Bd. V, p. 52. Saltdalen, 

1888 = - Sp. Schseien, Ent. Tidskrift, p. 87. Sydvaranger, 

1842 u ri Sp. Schseunes, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 147. Bejern. 

1803 = r Hourrmaxs, St. Ent, Zte., p. 136. Kuusamo, var, amwrensis Stimm, 

1001 u E Starpısorn nnd Reneı, Cat, Bd. H, p. 245. Eur, var. amnrensis, Amor, Daur, Ural, Cave. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien, 


Adela esmarkella \WOCKE 


1864 Adela esmarkella, Woecke, St. Ent, Zig, p. 211. Dovreijeld. 


182 - = Sr, Scuxeiven, Tr, Mia Aarsh, Bd, XV, p. 147. Saltdalen, Tromsö, Sydvaranger, 
1805 = - Sp, Sonsetoer, Tr, Mus. Anrsh., Bd. XVII, p #0. Sydraranger. 
1901 u > Stauviseer und Reser, Cat, Rd. Il, p 215, Norv. ©, alp. 


Arktisches Norwegen. 
Adela euprelta S. V. 


1842 Adela euprella, Sr. Scnseinen, Tr. Mus, Aursl, Bd, XV. p. 147. Sydvaranger. 


1805 a a Sr. Scuseiwen, Tr. Mus. Anrah, Bd. NV, p. 80. Sydvaranger. 
190] 5 = Sruasn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, XNNIX, I, p. 38, 
101 Pr " Staumsser und Rener, Cat, Dad. II, p. 244. Eur. c. et a. (exe. reg. pol.ı. 


Arktisches Norwegen. 


Familie: Hyponomeutidae. 
Gattung: Sieerammerdamia H». 


Swammerdamia conspersella TESGSTR. 
1842 Swnmmmerdamia conspersella, Worxe, St. Ent. Ztg., Bd. XXIO, p. 74 Bossekop. 


1564 " . Wick, St, Ent. Ztg., p. 212. Norwegen, 

1860 . u Texösreöm, Cat, p. 340, O, b, L. 

1881 . r Scuovex, Tr. Mus. Aarah, Bd. IV, p 9% Swdvaranger. 

15R2 n . Sonoven, Tr. Mus, Anrslı, Bd, V, p, 52, Saltdalen (nl. obsenurlor). 

ISRU pa = Sp. Scaxkiver, Ent. Tidekrift, p. 58. Sydvaranger. 

1802 a = Se, Scuseioen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 123 und 147. Saltdalen, Tromsö, Alten, 
Sydvaranger, 

1895 re ä Sr, Schweiver, Tr. Musa. Aarslı, Bd. XVII, p. St. Sydvaranger, 

101 en Pr StTAUDIsseR und Renee, Une, Bi. TI, p. 153. Alp, Ross, s, oc, Norv., Lap. 


Arktisches Norwegen, 


1802 
IKG0 
1882 
1885 
1942 
1800 
101 


101 


1357 
1802 
1864 
1350 
1881) 
1580 
1581 
1882 
1883 
1853 
1885 
1855 
1842 


1843 
18 
1847 
1598 
190 
in 


tan 
Ian 
1880 
101 
101 


1840 
1857 
1802 
I864 
18654 
18 


1582 
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un | 


Seammerdamin vartegata TEesGsteR. (iriseocapitella STT.) 


Suvemmerdamia giseoenpitella, Wok», St. Ent, Ztg, p. 75. 
variegata, Tesosreom, Cat, p- 341. L.n 
griseocapitella, Scuoves, Tr. Mus, Aarsh, Bd. V, p. 52. Saltdalen. 


rariegata, Saspren, Ent, Tidskrift, p. 202, 


m 


Sp, Scuumionn, Tr. Mus. Aarsh,, I 


" 


Hammerö, Tysfjorden. 


Finmarken, Bossekap. 


> 


Sydvaranger. 


Se. Scuseien, Tr. Mus. Aarsh, Bd, NV, p 147. Saltdalen, Alten, Sydvaranger. 
ld. XVIIL p. 80. Sydvaranger. 
Stkaxpo, Nrt Mag. f. Natsrv., Bd. NXXIX, 1, p. 38 nd 90 (var, obseurior), Lödingen, 


keroldella, var. griseoenpitelle, Srarımsoen und Ren. Cat, Bd, II, p. 1383. Ross. a. or, 


Familie: Plutellidae. 


Gattung: Plutella SCHRANK. 


Plutella eruciferarum Zeiter (aylostella L.) 


Plutella erweiferarum, Sravpısose, St. Ent, Ztg, Bd, NVEIIL p. 273.  Teland, 


" 


Woexe, St. Eut, Ztg, Bd. XXL, p 
Teassruöst, Cat, p. 341. Ob, L 
Warunsenes, Ent. Tidskrift, p. 56. 


76. Bossekop. 


Norwegen, Schweden, Dänemark, 


Scuoven, Arch. f. Math. og Naturv., p. 220, 
Sp, Seuxgtben, Tr. Mus, Aarslı, Bd, III, p. ®h Bejern, 


Schoves, Tr. Mur. Anrslı, Bd. IV, p. 


v4, Sydvaranger. 


Schovex, Tr. Mus, Aursh., Bd, V, p 52. Saltdalen, 


Sr. Scaxeimn, Ent, Tidskrift, p 88, 


Sydvaranger. 


Sasoneen, Ent. Tidskeift, p. 28. Metamorphoris 

Atamvıraaya, Vega Exped, p. 8% Nordsibirien, Spitzbergen. 

Möscuten, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 315. Sydvaranger. 

Sp, Sonseinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 125 und 147. Saltdalen, Tromsö, Alte 


Sydvaranger, 


Horrsass, St. Ent. Ztg., p. 187. Kuusamo, 
Scuskioer, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 81, Sydearanger. 


Scnsemen, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XN, 


p 156. Bammerfest. 


Jaconsos, Ins. Nov. Semlj, p. 85 und 6, 
Stuası, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, XXXIX, p. 3%. Hammerö, Tysfjorden. 
macklipennis Cver, Stavoısoen und Rener, Cat., Bd. Il, p. 187. Territ,, Ins, Spitzbergen, ubiqua orbir, 


terrarum, 


Arktisches Europa, Island, Spitzbergen u. =. w. 


Plutella annulatella Curtis 


Piutella annwlatella, Wucke, St. Ent. Ztg., p. 212. Dovre. 


Tesoereös, Cat, p. Hl. ©. b,L. 


Waruexunen, Ent, Tidskriit, p. 57 (bieingulala Zeusen). 
Srraso, Nyt Mag. f. Natorv,, Bd. XNXXIX, 1, p. 30. Aal. 
Sraupisoen nud Rerpei, Cat, Bd, IL, p. 137. Germ. s, Alp., Brit, Sennd, 


Nördliches Norwegen. 


Plutella selinella Zerr. (dalella auct.) 


Piutella selinella, Zerreusrent, Tos. Lapp., p. 1001. 
Rhigegnostis dalella, Stavmsser, St. Ent, Ztg, p. 273, Island; var, sepfentrionum Zeuten, p. 276, Island, 
Piutella selinella, Wockr, St. Ent. Zig., p. 77, Bodö, Bossekop. 


r 


“ 


Worker, St, Ent, Zig,. p. 212. Fokstuen. 
Texssrrkös, Cat., p. 341. I. m, 


Sp. Scuxeinen, Tr, Mus, Aursh, Bd. II, p. 80, Bejern; p. 94, Gröts 


Senovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 53, 


Saltdalen. 
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18390  Plutehla selinella, Aunwinuos, Gröul. Iosektf,, p. 25. Grönlund, 


1896 nn . Bass Haas, Lep. Grönl, p. 192. Grönlaud, Nordeuropa, Trafoi. 

1897 ” - Vannörren, Fauna u. Florn Grönlanda, j. 156 (senilis 2.) 

1808 5 u Jaconaon, Ins. Nov. Semlj., p. 45. 

1901 2 x Sruaxo, Nyt Mag. f. Naturw., Bd. XXXIX, p. 39, Langoen, 

1901 ri a Sravpısoer und Runst, Cat., Bd, II, p. 137, Alp, Scot., Scand., Lap. Isl. (septontrionnon Stan.). 


Arktisches Norwegen, Grönland. 


Gattung: Cerostoma LATR. 


Cerostoma eostella Faur. (flssella Dur.) 
1862  Cersstoma costella, Wicxe, St. Ent. Ztg. p. 77. Trondlbjem, 


18659 " e Tesoateüy, Cat. p. 341. Ob. 
1201 Ms parenthesella 1, Srtaupısoee und Rener, Cat, Bd. I, p. 198, Eur, c, et. #, Tura {var.), 
Grenzbewohner. 


Cerostoma radiatella Dos, (fissella Ho.) 


1502  Cerostoma radiatella, Wocke, St. Ent. Ztg, p. 77. Bodi. 


1869 s Pi Texöstuöm, Cat, p, 841. K.r. 
1830 . = Warcexsonex, Ent. Tidskrift, p. 5%. Schweden, Norwegen. 
1901 " er Srauprsuen und Reseı, Cat, Bd. II, p. 138. Eur. (exe. reg. pol. 


Nördliches Norwegen. 


Familie: Chimabachidae. 
Gattung: Dasystoma Hs. (Exapate) 


Dasystoma salicella H». 


1862 Dasystoma salicella, Wockr, St. Ent. Zug. p 78 (Exapate salicella unter Semisscopis avellanellai. Lappland 
(Hereyna rufoerinitalis Zuuien, Ins, Lapp., p. Hrn 


1869 - z Texastaon, Cat, p. 342. 
1801 z _ Sraroisorn und Krser, Cat., Bd, II, p- 166, Eur. co. et s., Ross, m. or. 
Grenzbewohner. 


Familie: Gelechidae. 
Gattung: Semioscopis Ha. 


Semioseopis avellanella Hp. 
1862 Semioscopis avellanella, Wouse, St. Ent, Ztg, p. 77. Bodö, Bossekop. 


1869 pa & Tesosrnöm, Cat, p. 342. Kr, L 

1881 r „ Schoves, Tr. Mus, Aarsh, Bd. IV, p. 99, Sydvaranger. 

1882 a ” Scnovss, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. 58. Saltdalen, 

1802 = n Sr. Senseiner, Tr. Mus, Aarah, Bd, XV, p. 147. Saltdalen, Tromesö, Alten, Sydvaranger. 
189% r ” Sr, Senwsinen, Tr, Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 82. Sydvaranger. 

1901 5 & Srmasım, Nyt Mag. f. Natorv., Bd. XXXIX, I, p. 3%. Langoen. 

1901 Er 2 Sravmyaern und Rene, Cat, Bd, II, p. 167, Eur. c„ Ross, Seand. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Psecadia Hn. 


Pseendia funerella Fanr. 


1882 Psecailia funerella, Scaores, Tr. Mus. Aarslı., Bd. V, p. 53. Saltdalen, 
1592 Me " Sp. Schszipee, Tr. Mus Aursh, Bd, XV, p. 147, Saltdalen, Tromsö, 
1401 # m Starnıseee und Terme, Cat, Bd, IL, p. 167. Eur. e., Rosa. ce. or, Asia minor, Caue, 


Arktisches Norwegen. 


1809 
La85 
18 
1895 
1 
11 


1862 
1864 
1859 
1842 
1802 
1m 
101 


1802 
1901 
11 


182 
180% 
1882 
1804 
1802 
1898, 
1m 
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IsBl 
18*+5 
1813 
1815 
19H 
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Gattung: Depressaria Hw 


Depressaria ciniflonella 2. 


Depressaria einiflonella, Texusınam, Cat, p. 312. RK. r. 


. 


Sp, Schxeiner, Tr. Mus, Aarslı, Bd. XVII, 
Sraaxp, Nyt Mag. f, Natorv, Bd. XXXIX, 
Starnısuer und Reset, Cat, Pd. LU, p. 171 


Ärktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Depressaria applana, Worke, St. Ent, Ztg, p. 238, 


Saypursa, Eout, Tidakrift, p. 202, Sydvaranger, 
” Sr. Scuserper, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 


147. 
p. 82. Sydraraıger. 
1, p. 39. Aal. 
Scot, Germ. », Ross. or, Seand, Am. 3. 


Depressaria applana Faser, 


a Works, St. Ent, Ztg, p. 212, Dovre. 
“ Texrsareom, Cat, p. 42. Kr, 0. b. 


Trondhjem, Bossekop. 


Scroven, Tr. Mus. Aaralı, Bd, V, p. 53. Saltdalen. 


39. Saerdal, Anl, 


”" 

- Se, Senserpei, Tr, Mus, Aursl, Bd. XV, p. 147, Saltdalen, Tromsö, Alten. 
r Sruasn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 

n Srarıısorn and Reser, Cat, Bd. IT, p. 171. 


Arktisches Norwegen, 


Eur, e. et 3 


Depressaria olerella ZELLER 


Depressaria olerella, Woocke, St. Ent. Ztg. p. 288. Trondhjem. 


[ 


" 


Sıaasn, Nyt Mag. 1. Naturv., Bd. XAXIX, p. 39. 


n Sraupisere amd Rene, Cat, Bd, II, p. 174, Germ., Angl., Scand, 


Grenzbewohnerin, 


Gattung: Gelechin Z. 


Gelechia velocetla Dur. 


Gelechia velocelia, Worke, St, Ent. Ztg., p. 213. Bossekop. 


” 


” 


n 


’99  Gelechta velocella, 


” 


Texsusteos, Cat, p. 348. 0. b. 


Scnoves, Tr, Mur Aursb,, Bd. V, p. 52, Saltdalen, vor. brunnes, 


Horrsass, St. Ent, Zte, p. 13% Kunsamo, 
Sr. Senseiwen, Tr. Mus, Aarsh,, Bd, XV, p. 126 


und 147, Saltdalen, Tromsö, Alten, 


Sınasp, Ber. Naturw, Ver, Regensburg, Heft VII, p. 16. Tromsö (var, brunnea Scuovex), 


Geleckia brunnen, Sr. Senxzipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XXI, p. 199. Tromsö. 
velocella, Straxp, Nyt Mag. {. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 39. Hoadsel, Hammerö, Tysfjorden, 
Sravmseer und Reeer, Ust, Bd. II, p. 143. Evr, var. brunnen Norv. 


r 


” 


Arktisches Norwegen, 


Gelechia econtinuella 7. 


Gelechia emtinuella, Wouge, St, Ent. Zte., p. 231. Bossekop, 


.- 


Arktisches 


Moses, Wien, Ent, Mon, Bd. VII, p. 200. 
Woeke, St Ent. Zteg., p. 213. Dovre. 


b) 


Labradar. 


. Packano, Proc, Bost. Soc, N. H, p. 62. Labrador. 


. Texsstuön, Cat, p. 3485. 0, b, L. 
u Möscuhver, St. Ent, Zig, Bd. XXXI, p. 375, 


Labrador (trimeculella Packaan, 1. eo, p. 61), 


= Scuovex, Tr. Mus Aarsh, Bd, IV, Sydvaranger. 
» Möscuuer, Verb. Z-b. Ges. Wien, Bd, XXXIV, p. 316, Labrader, 


Horsmanss, St. Ent, Ztg,, p. 134, Kunsamo. 
= Sp. Senseier, Tr, Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 
Srauoisoer und Reegı, Cnt,, Bd, IT, p. 144. 


Norwegen, Labrador, 


82, Sydvaranger, 
Germ. c, et s, Rosa oc, Scand.,, Labr. 
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ARNOLD PAGENSTECHER, 


Gelechia ericetella 


He. 


Gelschia ericetella, Wocke, St. Ent. Zig., p- 234. Christianssand /gallinella Th. 


Worge, St. Ent. Ztg., p. 213, Dovre. 
Teseernös, Cat, p, 343, 0. b, L 


Sr. Senssten, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 147, Dejerm, Bodo, 


Stavoısuer und Rener, Cut, Bd. IL, p. 14 


Arktisches Norwegen. 


4 Ear. 


Gelechia senectella Z. 


Gelechia senectella, Worker, St. Ent. Ztg., p. 236. Altenler, 


” 


” 


" 


” 


Tesesreös, Cat, p. 343, 0, b, 
Sr, Scnseinen, Tr. Mus, Anrsh, Bd. NV, p 
Straxo, Nyt Mag. f. Naturw, Bd. XXXIX, 


. 148. Alten. 
1, P- 34, Hammer, 


Brystropha seneetella, Sravmısanı und Row, Cat, Bi, II, p. 141. Eur co et = 


Arktisches Norwegen. 


Gelechia injernalis 


Gelechia infernalis, Wucke, St. Ent. Ztig, p. 24. Hossekop | 


- 


Arktisches 


" 


Worek, St, Ent. Are. r- 213, Dove. 
Sınoves, Arch. f, Math. og Naturv, p. 22 


H. S. 


infernella, ob —= eriestella Hu. ?). 


l, 


Sp, Sumseipee, Tr. Mus. Aarsh,, Bd, III, p. 81. Bejern, 


Scenores, Ir, Mus, Aareh, Bd. IV, p 0, 
Senovex, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 54. 
Sp, Sconskioen, Tr. Mus. Aurch,, Bd. NV, 
Horrmass, St. Ent. Ztg., p. 128. 


Sydvaranger. 
Salsdalen. 
p. 147. Sultdulen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 


Sp. Scnseioee, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XVII, p. 82. Spdvamnger. 
Srtaxp, Nyt Mag. f. Naturr., Bd. XNAXIN, 1, p. 90. Hammers, 


Stavpisoen und Rexer, Cat, Bd. DU, p. 1 


Narwegen. 


44. Germ., Scand., Fen, 


Gelechia turbidella NoLck. 


Gelechia turbidella, Horrsaxs, St. Ent, Ze, p. 138, Kunsem 
incomptella, H. S,, Sraunısaer und Reeeı, Cat, ld. If, p. 142. Germ., Ross, s, or, 


Grenzbewohner. 


- 


. 


®, 


Gelechia galbanella Z. 


Gelechia gulbanellae, Zertee, Iris, p. 200. 


Wocke, St, Ent, Zig, p. 230%,  Bossckop. 
Se, Senseiser, Tr. Mus. Anrsh, Bd. XV, 
Stacoesoen und Beer, Cat, Bd. II, p. I 





Arktisches Norwegen. 


Gelechia ilmatariella 


p- 147. Saltdalen, Alten. 
44. Eur, sei = 


Horen. 


Gelechia ilmatariella, Horemaxs, St. Ent. Zig., p. 198. Kunsame, 


Sraumsoer und Renee, Unt., Bd. II, p. 


Grenzbewohner, 


144. Fen. 


Gelechia boreella DosL. 


Gelechia boreella, Horemass, St. Ent. Zig., p. 13% Kuusamo, 


” 


- 


Srtavoısoer und Rewer, Cat, Bd. IL, p. 144. 


Grenzbewohner, 


Gelechia perspersella 


Gelechin perspersella, Wacker, St, Ent. Ztg, p. 236, Bossekop 
Works, St. Ent. Ztg., p. 214. Kongsveld (Dovrei. 


" 


” 


r 


Sp, Senxzipent, Tr. Mus, Aarsh., p. 4. 
Scnovyex, Tr. Mus. Aareh., Bd. V, p. 9, 


Germ. e, Angl, Fen 


WOockE 


dirita, 
Sydvaranger. 
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Gelechia perspersella, Sr. Scussiver, Tr, Mus. Aareb,, Bd. XV, p. 148. Alten, Sydvaranger. 
ei Sr, Scnwrioen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 83. Sydvaranger. 
2 Staupiıscer und Keser, Ust, Bd. II, p. 145. Lap. Norr, Liv. 


” 


n 


Arktisches Norwegen. 


Gelechia diffinis Hw. 
@elechia diffinis, Wockz, Se. Ent, Ztg, p. 237, Bossekop (scabidella Zeuu). 


Wocke, St. Ent. Ztg,, p. 214. Dovrefjeld. 
Tenosruöm, Cat, p. 344. O. b. 
Sp, Schsswen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. 83. 


Bejern. 


Scuores, Tr. Mus. Asrsh., Bd. V, p. 54. Saltdalen. 


Sanpsens, Ent. Tidakrift, p. 208, Sydvaranger. 


Sr. Schxuiper, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 127 und 148, Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger. 


Horewars, St. Ent. Ztg., p. 130. Kuusamo, 
Sennntogn, Tr. Mas. Aaralı, Bd. XVIIL, p. 84. 


Sydvaranger. 


Steası, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd, XXXIX, 1, p. 39. Tystjorden. 
Stavpisser und Reser, (at, Bd. II, p. 145. Eur. 


Arktisches Norwegen. 


Gelechia longieornis, Worxe, St. Ent. Zig, p. 238. 


n 


Gelechtia longieornis Currıs (virgella THUNRERG) 


Altenelv (zebrella Ta.). 


a Woeck», St. Ent, Ztg., p. 214. Fokstuen. 
f Texasreön, Car, p. 344. L, 0. b. F 
= Scnorex, Tr, Mus Aarsh, Bd. V, p. 53, Saltdalen (virgella Tauxza.). 


virgella, Sr. Scusgtper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 127 und 147.. Baltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 
longicornis, Horrmass, St. Ent. Ztg., p- 143. Haugö, Finnland, 
virgella, 5», Scuxxıner, Tr. Mos, Aarsb, Bd. XVII, p. 88. Sydvaranger. 


” 


Strarn, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 
Sravorsoer und Reser, Cat, Bd. II, p. 145. 


Arktisches Norwegen. 


Arktisches 


3%, Hammerö, Tystjorden, 
Eur. s, Angl 


Telechia lugubrella F. 
Gelschia Iugubrella, Wocke, St, Ent, Ztg, p. 238. Bossekop. 


r Worxz, St. Ent. Zeig, p. 214. Dovre. 
> Texastaon, Cat, p. 344, O, b, L. 


= Sonoves, Tr. Mus. Aarsh, Bd. V, p. 54. Saltdalen. 


= Sp. Scuxeien, Tr, Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 
= Sp. Scusziıoen, Tr. Mus Aarsh, Bd. XVIIL 
u Stavnısssr und Ressı, Cat. Bd. II, p. 140. 


Norwegen, nördliches Asien. 


Gelechia viduella Fıpr. (luctuella 


148, Saltdalen, Alten, Sydvaranger 
p. B3. Sydvaranger. 
Germ,, Ross. oc, Scand, Lap.,, Kant. 


Hs., Zerı., Dur.) 


Gelechia viduella, Work, St. Ent, Ztg, Bd. XXIII, p. 28%. Bossekop. 


” 


* 


" 


” 


" 


Worsr, St, Ent. Ztg., p. 214. Dovre, 
Tessernös, Cat, p. 344. L 


Scuoven, Tr. Mus. Anrsh., Bd. IV, p. 9%. Sydvaranger. 
Senoyex, Tr. Mus. Aursb, Bd. V, p. 54. Sultdalen, 


Sr, Senskipen, Tr. Mus. Aarsb., Bd. XVIIL p. 
varanger. 


Inchwella, Horemasn, St. Ent, Ztg., p. 139, Kunsamo. 
viduella, Sp. Scuxwiner, Tr. Mus, Anrsh, Bd. XVII, p. 88. Sydvaranger. 
Sp. Scnseipen, Tr, Mua Aarshb, Bd. NXIO, p. 199. Tromsdalen. 


“ 


w 


Season, Nyt Mag, f. Naturv., Bd. XXXIX, t, 
Stavoisser und Renzi, Ust, Bd, IL, p. 145. 


Arktisches Norwegen. 
Fauna Arctica, Bd. I, 


128 und 148. Saltdalen, Tromsö, Alten, Syd- 


p- 39. Hammerö. 
Alp., ? Labr. 


1869 
1301 


1857 
1989 
1801 


1964 
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1864 
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1864 
1882 
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1301 


1882 
1892 
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Gelechia triparella Z. 
Gelechia triparella, Zeuren, Iris, p. 200. 


= - Tesgaraos, Cat, p.345, O,b,L. r. 
= w Sraupinoen und Rene, Cat, Bd. II, p. 150. Eur. c. et m., Suse., Ross. s, oc. 
Grenzbewohner. 


Gelechia vorticella Scor. 


Gelschia vorticella, Texestrom, Cat, p. 345. O, b. 
Anacompsia vorticella, Staupısoer und Reser, Cat, Bd. II, p. 154. Eur. (exe. reg, pol.). 


Grenzbewohnerin. 


Gelechia thuleella STAUDINGER 


Gelechia thuleella, Srauninoer, St. Ent. Ztg, p. 276. Island. 
4 Jacossos, Ins. Nov. Semlj, p. 62. 
Bryotropha thuleella, Sraunisarr und Reset, Cat., Bd. II, p. 14. Iel. 


Island. 
Gelechia labradorica MÜSCHLER 


Gelechia labradoriea, Möschten, Wien. Ent. Mon, Bd. VIIE, p. 200, t. 5, f. 17. Labrador. 
2 Br Möschten, St, Ent. Ztg., Bd, XXXI, p. 3756. Labrador. 
Acompsia B Stavnısaes und Here, Cat, Bd. II, p. 161. Labr. 


Labrador. 
Gelechia labradoriella Cı. 


Geleckia labradoriella, Curmsss, Proc. Ent. Soc. Phil, Bd, II, p. 12. Labrador, Caribou Island. 
Packaen, Proc. Bost, Soc. N. H, p. 62. 


n „ Möscuzer, St. Ent. Ztg, p. 375. 
# ?eiduella, Staupıscer und Reoer, Cat., Bd. II, p. 145, 


Labrador. 


Gelechia brumella Cı. 


Gelechia brumella, Oremens, Proc. Ent. Soc. Phil, p. 416, Caribon Island. 
= - Packaun, Proc. Bost, Sor. N. H,, p. 62. Labrador. 
n Möschuer, St. Ent. Ztg., p. 375. 
$ Asnupeis brumella, Srauprscen und Rene, Cat, Bd. IL p. 161. Labr. 


Labrador. 
Gelechia ligulella S. V. 


Gelechia ligulella, Woree, St, Ent. Ztg, p. 214. Drivstuen, Dovre. 
e Texusrzöm, Cat, p. 345. 
Annempsis vorficell«, Sraupısoer und Rxuer, Cat, Bd. II, p. 154. 


Nördliches Norwegen. 


Gelechia tarandella WockE 


Gelechia tarandella, Wockz, St. Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 212. Pokstuen. 
n an ScHoyex, Tr. Mus. Aarshı., Bd. V, p. 54. Saltdalen, 
rn " Sp, Scwemwsr, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 147. Saltdalen. 
u Mi Sraunmseea und Beer, Cat, Bd. II, p. 144 Norr. alp. 


Arktisches Norwegen. 
Gelechia saltenella Schn. 


Gelechia saltenella, Sp. Scawsiner, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 58. Saltdalen. 
Mr a Sr, Scasziner, Tr. Mus. Aursh,, Bd, XV, p. 148. Saltdalen. 


Arktisches Norwegen. 


1869 
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Gelechta umbrosella Z. 


Gelechia umbrosella, Tesuerrön, Cat, p. 345. 


1880 Bryotropha umbrosella, Sr. Schxsinen, Tr. Mus. Aursh., Bd. III, p. 81. Bejern. 
Gelschia umbrosella, Scuoven, Tr. Mus. Aasrsh, Bd. V, p. 55. Saltdalen, 


1882 
1892 
1901 
1901 


1893 
1901 


1758 
1882 
1802 
1901 
1901 


1860 
1862 
1901 
1901 


1882 
1842 
1892 
1801 
1801 


1862 
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m ” 


Sp. Scuseimer, Tr. Mus. Anrsh, Bd. XV, p, 148. Saltdalen, Tromad. 


5 Sreanı, Nyt Mag. f. Naturv. Bd. XXXIX, p 39. Tystjorden, 


Doheie umbrosella, Staunısoer und Reseı, Cat, Bd, II, p. I! 
Arktisches Norwegen, 
Gelechia obseurecinerea N 


42. Eur. e, 


OLCK. 


Bryotropha obseurecinerea, Horrsasn, St, Ent. Ztg,, p-. 199. Kuusamo. 


- 


Grenzbewohner. 


Gattung: Teleia Hw. 
Teleia moujfetella (L. 
Tinea mouffetelle, Lixsk, Syst. Nat,, ed, X, p. 541. 


similis Str., Sraupısen und Rensı, Cat, Bd. II, p. 141. Angl, Ross. s. or. 


} 


Teleia a Scuorex, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 50. Saltdalen (prorimella auect.). 


Schwerer, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 148. 
5 r Srmaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 
»  proximella, Staunısser und Rezser, Cat, Bd. II, p. 150. 


" ” 


Arktisches Norwegen. 
Teleia notatella He». 


Sultdalen. 
40, Hammerö, Tysfjorden. 
Eur. c. et =, Ross. m. or, 


Teleia notatella, Trxusreös, Cat, p. 343, O0, b, L. r. /Gelschia notatella). 


. = Sr. Scaxeioer, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 148. 


Saltdalen. 


Steann, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIX, p, 40. Lödingen. 


Be Sraupiseen und Rense, Cat-, Bd. II, p. 150. Eur. oc. ot s 


Aklachen Norwegen. 


Gattung: Tachyptilia Heın 
Tachyptilia populella CLerce. 


Tachyptilia populella, Senover, Tr, Mus. Aarslı, Bd. V, p. 55, Saltdalen. 
» x Staupıscer und Reerz, Iris, Bd. V, p. 898. Kentei-Gebirge. 


» . Sıraxn, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. NXXIX, 


Sp. Scuxeımen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p 148, Saltdalen, 


p- 40 und 70. Aal. 


Pr u Sraunıscer und Erser, Cat., Bd. II, p. 151. Eur, Sib, or, Mong. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Gattung: Pleuwrota H». 
Pleurota bicostella Cı. 


Pleurota bieostella, Works, St, Eut, Ztg., p. 239. Bossekop. 


” 


R “ Texssrnön, Cat, p. 346. O0. b, L. 
= ä Scuorex, Archiv f. Math. og Nat., p. 223. 


5 r Scuores, Tr. Mus. Aursh., Bd. IV, p. 9. Syd 


Sp. Schxeiver, Tr. Mus. Aarsh., Bd. III, p. 81, 


Wockz, St. Ent, Ztg., p. 214 Kongsvold {Dovre). 


Bejern; p. 94, Gröts. 
varanger. 


5 Schoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. V, p. 56, Saltdalen, 


Horruasn, St. Ent. Ztg., p. 15% Kuusaıno. 


er 2 Sp. Scuxgiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 
“ u Sreaso, Nyt Mug. f. Naturv,, Bd, XXXIX, p. 
H . Srauvisaen und Rener, Cat, Bd. II, p. 165. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


#4, Sydvaranger. 
40, Tyafjorden. 
Eur. e. et &, Mong. 


10 
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Sp, Senseınen, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XV, p. 128 und 148, Saltdaten, Tromst, Alten, Sydvaranger. 
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1862 
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" 


” 


- 


” 


ARNOLD PAGENSTECHER, 


Gattung: Oecophora Z. 


Oecophora sulphurella H». 


Oecophora sulphurella, Work, St, Eut. Ztg., Bd. XXI, p. 239. Bassekop. 
" Wocks, St. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 214 Fokstuen (Dovrefjeldi. 


Tesosteöm, Cat, p. 346, K.r, 


O0. b,L. 


Sravpısoen und Rener, Ost, Bd, II, p. 176. Germ, Angl. 


Arktisches Norwegen. 


Oecophora similella, Texostnöm, Cat, p. 3416. E.r, 0. b, L. 
n Scuoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 56. 
Sıspeeno, Ent, Tidskrift, p. 208. 


Oecophora similella F. v. R. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Oecophora flavifrontella, Wockr, St, Ent. Zig., p. 239. 
Texoerkom, Ost, p. 34H, K, 


Borkhansenin flavifrontella, Sraupisoen und Raser, Cat., 


” 


" 


m 


- 


” 


Saltdalen. 


Sydvaranger. 

Sp, Scuwerpen, Tr. Mus, Aarsb, Bd. XV, p. 149. Saltdalen, Tromsö, Sydvaranger. 
Horrmass, St. Ent. Ztg, p. 139. Kuusamo. 

Sr. Seunerımen, Tr. Mus. Aarsh., Bd, XVEIL p. 84 Sydvaranger. 

Sraaso, Nyt Mag. 1. Naturv., Bd, XXXIX, p. 40. Tystjorden, 

Borkhaneenia shmilella, Sraupınger und Rexer, Cat, 


Bä. II, p. 177. Eur c. et =, Ross. s. or, Mong. 


Oecophora flavifrontella S, V. 


Tr, 


Bossekop. 


Surseipen, Te. Mus, Aarah, Bd. XV, p. 148, Alten. 
Horrmans, St, Ent. Ztg, p. 139, Kuusame, 
Bd. XXXIX, p. 40. Tysfjorden. 


Sraaso, Nyt Mag. f. Naturv,, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Oecophora fulviquttellsa, Wockz, St. Ent. Ztg., p. 215. 


Cataplectica 


” 


n 


Bd. UI, p. 177. Ear. (exe, rag. pol.), As. oc. 


Oecophora fulriguttella Z. 


Texosteös, Cat, p. 346. K. 


Kongsvold, 


T. 


Staupissee und Reser, Cat, Bd. II, p. 184. Eur. o, Ross. =. oc. 


Nördliches Norwegen. 


Birläeneika stipella, Staunısoer und Reuer, Cat, 


” 


" 


Oecophora stipella (L.) 


Tinea stipella, Liwsr, Syst. Nat, ed. X, p. 5üß, 
Oecophora stipella, Sr. Scaxwimen, Tr. Mus. Aarsb., Bd. II, p. 81. Bajern. 


Schoves, Tr. Mus. Aareh, Bd. IV, 


Senoves, Tr. Mus, Aarah, Bd. V, 
Saxpusss, Ent. Tidskrift, p. 209, 


varangor. 
Horrmaxn, St. Ent. Ztg., p. 139. 


pP M. 
p- 5ü. 


Sydvaranger. 
Saltdalen. 


Sydvaraıger. 
Sr. Scasemes, Tr. Mus. Aarah., Bd. XV, p. 126 und 148. Saltdalen, Tromasö, Alten, Syd- 


Sp. Sonsrpen, Tr, Mus. Aarah., Bd. XVII, p. 84. Sydvaranger. 
Sreaso, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIX, 1, p. 71. Tyafjorden. 


Arktisches Norwegen, 


- 


- 


Bd. I, p. 177. Eur. ec. 


Familie: Glyphipterygidae. 
Gattung: Glyphipteryxz Hs. 


Giyphipteryz haworthana (STErH.) 
Aschmia haworthana (sonella Zerr.), Wocxe, St. Ent. Ztg,, p. 2939. Südliches Lappland, Helsinglors, Skaaddavara. 


Wocke, St. Ent. Ztg., Bd. XXV, 


p- 215. 


Fokstuen, 
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1859 Ascchmia haworthana, Texsssreöm, Cat, p. 347. L, Aechmia H.\. 
1830 Giyphipteryr haworthana, Sr. Scussıper, Tr. Mus. Aarsh., Bd. II, p. 81. Bejern. 


1892 z - Sr, Scassiper, Tr. Mus, Aarsh,, Bd. XV, p. 1249 und 148. Tromaö, Alten, 

1893 = 2 Horrmans, St. Ent. Ztg. p. 140. Kuusamo, 

100 a = Sr. Scusgrpen, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. XXIII, p. 190, 

191 5 = Steaxo, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. NXXIX, p. 40. Hadsel, Lödingen, Tyafjorden. 
1901 . Mr Staupisser und Rxeeı, Cat, Bd, II, p. 180, Eur, ce et a 


Arktisches Norwegen. 


Giyphipteryx bergstraesserella F. 


1864 Giyphipteryz ER, Wocxg, St. Ent. Ztg., p. 215. Drivelv (Dovre), 
101 „ Sracvisoee und Renzı, Cut, Bd. II, p. 130. Germ, Soand. 


Grenzbewohnerin. 
Gattung: Simaethis Leach 


Simaethis nemorana Hs. 


1862 Simasthis nemorana, Wocke, St. Ent. Ztg, p. 240. Bodo. 
101 z 5 Sraunısuns und Hranı, Cat, Bd. II, p. 129. Eur, m. Ax. ın. 


Arktisches Norwegen. 
Simaethis oxyacanthella L. 
1869 Simaethis fabrieiana, Texssrnös, Ust, Bd. II, p. 347. O0, b. 


1882 5 oxyacanthella, Scuoves, Tr. Mus. Aarah., Bd. V, p. 51. Saltdalen. 

1882 " " Se. Scuseiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd XV, p 121 und 146. Saltdalen, Tromsö, Alten. 
1901 r = Srnaso, Nyt Mag. f. Naturv., p- 37. Bergen, Laerdal. 

1901 F fabrieiana, Sraupısems und Kzeer, Cat, Bd. IL p. 129. Eur, As. m. 


Arktisches Norwegen. 
Gattung: Choreutis He. 


Choreutis myllerana F. 
1869 Choreutis myllerana, Texöström, Cat, p. 347. 


1898 2 = Horrwans, St, Ent. Ztg., p. 1356. Kuusamo. 
1801 . u Staupınoen und Reskt, Cat., Bd, II, p. 129. Eur. ©. ot e 
Grenzbewohner. 


Familie: Argyresthidae. 
Gattung: Argyresthia He». 


Argyresthia abdominalis Dur. 
1862 Argyresihia abdominalis, Wucke, St. Ent. Ztg, Bd. XXTIT, p. 240. Altonelv, Bossekop. 
1864 Mn . Wocke, St. Ent. Ztg., p. 216. Kongsvold, Dovrefjeld. 
1301 e u Sraupısoes und Rerer, Cat, Bd. II, p. 135. Eur, ce, et =. 
Arktisches Norwegen. 
Argyresthia decimella Zıt. 
1864 Argyresihia decimella, Wocee, St. Ent, Zig, Bd. XXV, p. 215. Romsdalfjord. 
1901 5 u Sraupısoxe und Reser., Cat, Bd. IL p. 135. Norv., Angl. 
Nördliches Norwegen. 
Argyresthia sorbiella Tr. 
1862 Argyresihia sorbiella, Wocke, St. Ent. Ztg, Bd. XXI, p. 241. Bossekop. 


1864 . " Wocke, St, Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 216. Viblangannes, 

1869 . r Texustaös, Cat, p. 848. K.r. 

1881 Ri n Sp. Schwerer, Tr. Mus. Aarah., p. ®0. Bejern. 

101 e ö Sraunıscer und Rewer, Unt,, Bd, II, p. 136. Eur. 0, Ross. oc, 


Arktisches Norwegen. 
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Argyresthia pygmaeella Hs». 
Argyresthia pyamacella, Wocer, St. Ent. Ztg, Bd. XXIII, p. 241. Bossekop. 


. 5 Trsceraoe, Cat, p. 348. Kr, 0, b. 

- 5 Sp. Schweinen, Tr. Mus. Aarsb., Bd, XV, p. 147. Tromss, Alten. 
R > Horrmasn, St. Ent. Ztg., p. 187, 

= - Sraası, Nyt Mag. f. Naturv, Bd, XXXIX, p. 39. Tyatjorden. 
BR . Sraupıseer und Reser, Cat, Bd. II, p. 136. Eur. c, et =, 


Arktisches Norwegen, 
Argyresthia goedartella (L.) 


Tinea goedartella, Lisst, Syst. Nat, ed. X, p. 541. 
Argyresihia goedartella, Tsxoströs, Cat, p. 348. O0, b, 


= - Saspnens, Ent. Tidakrift, p. 202. Sydvaranger. 

r 5 Müscuu»r, Verh. Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 314. Nordamerika, Mittel- und Nord- 
europa, Sädrußlund. 

® er Sr. Scaxemer, Tr. Mus. Aarsh., Bd, XV, p. 147. Sydvaranger. 

5 . Sraaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 38. Throndhjem, 

e = Srtaupisaee und Renee, Cat., Bd. II, p. 136. Eur, c et 


Aryyresthia heivetica HEın 


Ärgyresthia helvetica, Hornıasıs, St. Ent. Ztg., p. 156. Kuusamo. 
= A Sraunisaer und Reseı, Cat, Bd, II, p. 135, Helv. Fen, 


Grenzbewohner, 
Aryyresthia certella 2. 
Argyresthia certella, Horemaxs, St. Ent. Ztg. p. 187. Koausnmo (f var.) 


- . Stavoıscen und Reerı, Cat, Bd. II, p. 136. Germ. mont., Helv. Rosa. a. oe. 


Grenzbewohner, 
Argyresthia aurulentella Str. 
Ärgyresthia aurulentella, Wocks, St. Ent. Ztg, Bd. XXI, p, 241. Bodo, 


? Pe Wockz, St. Ent. Ztg, p. 216. Vahlungsnae. 

" » Texesreös, Cat. p. 448. K. 

r = Sr. Schseiper, Tr. Mus Aareh., Bd. XV, p. 147. Bode, 

Rn = Srarpısger und Rees, Cat, Bd. II, p. 135. Eur. e. et =. 


Arktisches Norwegen. 
Argyresthia abdominalis Z. 
Argyresihia abdeminalis, Wockk, St, Ent. Ztg., p. 216. Kongsvold. 


> = Müscrrer, Verh. Z.-b, Ges, Wien, Bd. XNXXIV, p. 318. Texas. 

e » Horswanx, St, Ent, Ztg, p. 137 (sub helvefice), var. inauratella, 1. ©, p. 137. Kuusamo, 
. " Sraasp, Nyt Mag. f. Naturv, Bd. XXXIX, p. 88. Tysfjorden. 

- F Stavpisoer und Rees, Cat., Bd, H, p. 185. Eur, e. et #, var. inatratella, Pen. 


Arktisches Norwegen. 
Argyresthia retinella Z. 


Argyresthia retinella, Texasraon, Cat, p. 348. 0. bh, 
n r Senaso, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIX, p. 3%. Tyafiorden. 
" Starpısser und Reueı, Cat., Bd, II, p. 135, Eur, c, #t. »,, Ross. 8. oc. 


Arktisches Norwegen. 
Aryyresthia conjugella Z, 
Argyrestkia conjugella, Texuerröm, Cat. p. 348. 0. b. 


Pr > Sreanp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd, KXXIX, p. 939%. Hammerö, Tyafjorden. 
= = Srtavrınscer und Rene, Cat, Bd. II, p. 134, Eur. ec. et s, Jap, Am. a 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien und Amerika. 
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Gattung: Zelleria Str. 


Zelleria fasciapennella STAINTON 


Zelleria fasciapennella, Texssrnöm, Cat, p. 348. Kr, L. 
A Seaasp, Nyt Mag. S, Naturv,, Ba. NXXIX, p. 38, Loaerdel, Aal. 
Hofnansia faseiapennella, Sraupisone und Rees, Cat, Bd. II, p. 134. Seot,, Fen. Liv. 


Nördliches Norwegen. 
Familie: Gracilaridae. 
Gattung: Graeilaria 2. 


Graeilaria elongella L. 
Gracilaria elongella, Wockz, St. Ent. Ztg., Bd. XXIEL, p. 241. Bodö. 


. = Tesoarnös, Cat, p. 349, Kr. 

r ” Sr. Scaseıper, Tr. Mus. Aursh, Rd, III, p. 82, Bejorn. 

e “ Schoves, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. #7. Saltdalen. 

” . Sr, Scuweipen, Tr. Mus. Anrsb,, Bd. XV, p. 148, Saltdalen. 

B = Sreaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. KXXIX, p. 40. Aal, 

re Ri Starorısoen und Reseı, Ost, Bd. II, p. 207. Eur, Aa. m, Am. a. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien, Amerika. 


Gattung: Ornix Z. 


Orniz torquillella ZEeLLER 


OÖrniz torqwillella, St. Ent, Ztg., p. 161. 
E A Tex«ereöm, Cat, p. 349. L. 
= a Starpıseer und Reeer, Cat. Bd, II, p. 209%. Eur,, Ross, ». oe., Sue, 


Nördliches Europa. 


Ornix scoticella STT. 
Orniz scoticella, Wocks, St. Ent. Ztg, Bd. XXIII, p. 242. Bossekop. 


. = Wocke, St. Ent. Zig, p. 216. Fokstuen. 
rA Fi Texoerköm, Cat, p. 349. L, n. 
= MM Scenores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 56. Saltdalen. 


PR u Sp. Scaxeiner, Tr. Mus, Aarsh, Bd XV, p. 129 und 148, Saltdalen, Tromsö, Alten. 
= Sraann, Nyt Mag. f. Natorv,, Bd. XXXIX, p. 41. Ulofos, 
Srauvıscer und Reser, Cat, Bd. IL, p. 209, Eur. @, Rosa. s. or. 


Arktisches Norwegen. 
Ornix betulae STT. 


Orniz beiulae, Wooks, St. Ent. Zig., p. 242. Bonsekop, 
> N Wockz, St. Eat, Ztg., p. 216. Fokstuen. 
B „  Texasreös, Cat, p. 849. Ln 


E » Scnorex, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p. 56. 
- ” Sr. Scaseıper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p, 148, Saltdalen, Tromsd, Alten, 
u n  Bruawo, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 41. Kristiania, 


“ »  Smaroisese und Russe, Cat, Bd. II, p. 210. Eur. ec. eta, var. scutwlatella Texuste, Eur. co. et a 
Arktisches Norwegen. 
Ornix scutulatella Str. 
Orniz sewtulatella, Wocke, St. Ent, Ztg, p. 241. Bossekop. 


“ 5 Texasteön, Cat, p 349. Ln. 
„ 2 Sr. Scaseipden, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 140. 
re “ Sraasp, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIX, p. di. Hammerö, Lödingen. 


Arktisches Norwegen. 
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Ornix polygrammella WOockE 
1862 Orniz polygrammella, Wocez, St. Ent. Zt, Bd. XXIII, p. 242. Bossekop. 


1804 . r Woekz, St, Ent. Ztg, Bd. XXYV, p. 216. Fokstuen. 

1869 Pr 5 Tesssrrös, Cat, p. 349. K.r. 

1892 Ri . Sp, Scuseiner, Tr. Mus, Anrsh., Bd. XV, p, 129 und 148. Tromsö, Alten. 
1901 ” z Straxp, Nyt Mag. f. Naturw, Bd NXXLX, 1, p. 41. Hadael, Hammeri. 
1401 n u Sravnısoer und Reser, Car, Bd. II, p. 20%. Lap. Norv., Alp. 


Arktisches Norwegen. 
Ornix interruptella ZELLER 
1862 Orsiz interruptella, Wocke, St. Ent. Ztg. p. 243. Dossekop 


1864 Br > Wockz, St, Ent. Ztg., p. 216. Dovre, 

1869 r r Texsernom, Cat, p. 54% L. 

1882 _ u Scaoves, Tr. Mus. Aarsh, Bd, V, p. 97. Saltdalen, 

1892 A P Sp, Schmwetpen, Tr. Mus. Aarsb, Bd. XV, p. 140, Saltdalen, Alten. 

1900 ie a Se. Scuseiven, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XXI, p. 189, Tromsö. 

1901 _ & Sravninsen und Reser, Cat, Bd, II, p. 200. Eur. s. (? boreasella, Labr.). 


Arktisches Norwegen. 
Ornix borensella Cı. 
1863 ÖOrniz boreasella, Unesexs, Proc. Ent. Soc. Phil, Bd. I, p. #16. Caribou Irland, 


1867 ei 2 Pauxanp, Proc, Bost. Soc. N. H., p. 62. Caribon Island. 
1870 » " Mösenter, St. Ent. Ztg, p. 378. Labrador. 
Labrador. 


Familie: Coleophoridae. 
Gattung: Coleophora Z. 


Coleophora nigricella Stern. (orbitella 7.) 
1862 Goleophora nigricella, Works, St. Ent. Ztg,, p. 245. Finmarken, 


1864 a . Woose, St. Ent. Ztg, p. 216. Dovrefjeld. 

1869 n ö Tesserkös, Cat, p. 349, L.n. 

1882 “ serratella Z, Scnoves, Tr. Mus. Aarsh., Rd. V, p. 59. Saltdalen. 

1885 n nigricella, Mösenuen, Verh, Z.-b. Ges. Wien, Bd. XXXIV, p. 317. 

1802 - . Sr. Senseiper, Tr. Mus. Aursh., Bd, XV, p. 148, Alten. 

1901 „ serratella, Srnasn, Nyt Mag. f. Naturw., Bd. NXXIN, p. 41. Tystjorden. 
11 er nigricella, Statoısesr und Rewer, Cat, Bd, II, p. 191, Eur, ec, et m, Jap. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Coleophora lineariella Z. 


1804 Coleophora lineariella, Wocke, St. Ent. Ztg. p. 216. Fokstuen, Kongsvold. 
1801 - . Sravpixaer und Kemer, Cat, Bd, II, p. 197. Germ., Norv, 


Nüördliches Norwegen. 
Coleophora viticella GrEG. 


1869 Coleophora viticella, Tesosraom, Cat, p. 350, L. 
101 . A Staupisoen und Reser, Cat., Bd. II, p. 191. Eur. © et s 


Nüördliches Europa. 


Coleophora therinella TEenGsTR. 
1882 Coleophora fherinella, Scnoven, Tr. Mus. Aarsh, Bd. X, p. 56, 


191 “ r Strap, Nyt Mag. £. Natorv, Bil. XXXIX, p. 41. Tysfjorden. 
11 = = Sraupiseen und Rewer, Cnt., Bd. II, p. 197, Ross. m, Scand. 


Arktisches Norwegen. 
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Coleophora laripennella Z. (annulatella NxL.i 


Coleophora lariyennella, Wocks, St. Ent, Zig., p. 246, Finmarken, 
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= - Work«, St, Ent, Zig., p. 216. Fokstuen. 
a Texusteön, Cat, p. 851. Ob. 
= . Sp, Senxeiper, Tr, Mus, Anreh, Bd. III, p. 82. Bejern. 
= Schoyes, Tr. Mus. Aarsh., Bd. V, p. 57. Saltdalen, 
M Sasonerg, Ent. Tidskrift, p, 208, Sydvaranger. 
; a Sr. Sunskıpen, Tr. Mus. Aursh, Bd. XV, p. 129 und 148, Saltdalen, Tromsö, Alten, 
Sydvaranger. 
= a Sp, Sunseinen, Tr. Mus. Anrah, Bd, XVII, p 86. Sydvaranger. 
n Sreasp, Nyt Mag. f. Naturw, Bd. XXAIX, p. 41. Tyshjorden. 
ai Srarımsare und Rerser, Cat., Bd, II, p. 200. Eur, e, ot 8. 


Arktisches Norwegen. 
Coleophora ceaespitieiella 7. 
Coleopkora eaespiticiella, Wooxe, St. Ent. Ztg., p. 246. Finmarken. 


5 m Woree, St. Ent, Ztg., p. 215. Fokatuen. 

a Pr Texoerkös, Cat, p. Sbl. O0, b, 

F sternipennella, Sr. Senssipes, Tr, Mus. Aarah, Ba. XV, p. 148, Alten, 

r caespiticiella, Sraunisoer und Reert, Cat, Bd, I1, p. 198. Eur. e. et =. (stermipennella Z.). 


Arktisches Norwegen. 
Coleophora vaeeiniella H. 5. 


Coleophora vacciniella, Horrmaxs, St, Ent, Zig, p. 110. Kuusamo, 
n n Sravpısoen und Rener, Cat, Bd. II, p. 101. Eur, Fen. 


Nördliches Norwegen. 
Coleophora algidella Sr. 
Coleophora algidella, Stavnısern, St, Ent. Zig, p. 278, Talund. 


” F Jaconsox, Ins. Nov, Semlj, p. BU. 
5 u Stauoıscer und Reser, Cat, Bd. I], p. !97. TIeland. 
Island. 


Coleophora ledi STT. 


Coleophora ledi, Sr. Senxriven, Tr. Mus. Asıah,, Bd. XV, p. 148. Alten. 
= „ Sravpixsen und Reue, Cat, Bd. II, p. 191. Germ, Austr, Liv. 


Arktisches Norwegen. 
Gattung: Chauliodus Tr. 
Chauliodus chaerophylletltus GoezeE 
Chauliodus chaeropkyllellus, Wocks, St. Ent. Ztg., p. 216, Leiten, Dovre. 


5 Pr Teseernöw, Cat, p. 251. K„K.b,K.r, 
Epermenia ü Sraupissen und Denen, Cat, Bd. TI, p. 170. Eur. o. et s. (exc. reg. pol.) 
Grenzbewohner. 


Familie: Lavernidae. 
Gattung: Iaterna Curt, 
Laverna idaei 7. 


Laverna idaeı, Tessernön, Ust, p Böl K,R.r, Kb 


jr „ Scnuores, Tr. Mus, Aarsh., Bd. V, p. 57. Saltdaien, 
a “« Mösenuen, St, Ent, Ztg, p. 124. Labrador. 
F „ Müsennure, Verh. Z-b. Ges. Wien, Bd. NXXIV, p.316. Labrador, Rußland, Deutschland, Schweiz. 


r» Sr. Scnxrrpen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 145. Saltdalen. 
ei „  Horrmwaxs, St. Ent. Ztg., p. 140, Kuusume, 
Cyphophora idaei, Sracmsorr und Kenrı, Cat, Bd. I, p. 186, Eur. e. ? Labrador. 
Arktisches Norwegen, Labrador. 
Fauna Arctica, Id. 1. 5 
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Laverna raschkiella 7. 


1862 Laverna raschkiella, Wouse, St. Ent. Ztg, p. 246, Finmarken, 

1869 B Texastnöu, Cat, p. Bl. K,K. r. 

1892 Laverna pilipennella, Se. Senxeipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 130 und 148. Tromsö, Alten. 
I®m1 Mompha raschkiella, Srarnısuer und Reorr, Cat, p. 186. Eur. ce. et s. 


Arktisches Norwegen. 
Laverna propinquella STT. 


1893 Laverna propinquella, Horrwass, St. Ent. Ztg, p. 140, Kuusamae. 
1001 Mompha » Sraupesorn und Raus, Cat., Bd. LI, p. 186. Angl., Scot., Alp., Fen. 


Grenzbewohner. 
Gattung: Heytlenia Horn. 
Heydenia auromaculata Frey. 


191  Heydenis auromaewlata, Srtraso, Nyt Mag. £. Naturv., Bd. XXXIXN, p. 41. Tiysfjorden. 
1901 Cataplastica auromaeulata, Sraupınacu und Reser, Cat, Bd, IT, p. 184, Sum, Alp, Ins, Hethl., Norv. 


Arktisches Norwegren. 


Familie: Elachistidae. 
Gattung: Butalis Te. 
Butalis chenopodiella Ha. 


1892 Butalis chenopodiella, Sr. Seuscioer, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 148, Sydvaranger. 
1805 ü m Sp. Sunyeipenr, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XVIIL p. 85. Sydvaranger. 
1001 Seythris : Srtavpmısser und Renet, Cnt, Bd. II, p. 183, Eur, (exe, reg. pol.) As. min, Tara, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 
Butalis noricella ZELL. 


186%  Butalis noricellus, Tesastnöm, Cat, p. 847. K,K. r. 
1807 r VARnbeFEN, Fauna et Flora Grönlanda, p. 145 und 156, Grönland, 
1001 Seythris noricella, Sraunıscee und Rene, Cat, Bd, II p. 188, Alp, sit. montes, Fen. 


Nördliches Europa, Grönland. 


Gattung: Endrosis Hr. 
Endrosis lacteella Schirr. 


1857 Endrasis lacteella, Sraunssune. St, Ent. Ztg. p. 278. Island, 


1862 2 . Worke, St. Ent. Ztg, p. 239, Hammerlest, 

1809 5 er Taxsereös, Cat, p- 146, Oh 

1830 1 e Senorex, Arch. f. Math. und Naturw., p. 24h. 

1A81 . e Scuoves, Tr. Mus, Aarsh., Bd, IV, p. 100, Sydvaranger. 

1882 m = Schuoves, Tr. Mus. Aarsh,, Bd. V, p. 57. Sultdalen, 

182 u 5 Sr, Sonseinen, Tr. Mus. Aarslı, Bd. XV, p. 130. Saltdalen, Tromst, Alten, Sydvaranger, 
1800 u re Sr. Scaseiper, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 85, Sydraranger. 

1806 z n Baxa Haas, Lep. Grün), p. 192, Gröolund, närdl. Europa. Cast., Sie, Isl, Labr. 
1897 = = Sp. Scnseimer, Tr. Mus. Anrsh, Bd, XX, p. 155. Hammerfast. 

1808 “ . Jacossos, Ins Nov, Semlj., p. 45. 61 

18993 - z Sraupiseen, Hamh. Magalh, Sammelreiss Lepid, p. 113, var. antaretion, 

Lian “ r Sreasn, Nyt Mag. f, Natur, Bd, KNXIX, p. di. Aal, Tysfjorden. 

11 5 = Srarmaissen und Rerer, Cat, Bd. DI, p 168, Eur., Isl. 


Aktisches Norwegen, Grönland, Island, Labrador. 


Gattung: Schreckensteinia Hs, 
Schreekensteinia festaliella He. 


te04  Chrysoris [estaliella, Woore, St. Eut. Ztg, p. 216, Lägstad:, Dovre. 
1810  Schreckensteinia festalialla, Horrwass, St. Eot. Zee, p. 140. Kuusamo. 
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Schreckensteinia festaliehl«, Srraso, Nyt Mag. if. Naturv., p. #1. Hadeel, Lödingen, Tysfjorden. 
= Srarpıiseen und Berner, Cat., Bd. II, 17%, Eur. c. et s. (exc. reg. pol.). 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Klachista STAINTON 
Elachista airae (STr.) 


Poreiloptilia airae, Wooxe, St. Ent. Ztg, Bd. XXI, p. 247. Trondhjem. 
Elackista perplexella Ssr,, Sraupisser und Reeer, Cat, Bd, II, p. 202. Eur. e, Liv, Scand. m. 


Grenzbewohnerin. 


Elachista utricomella STT. 


Elackista atrieomella, Sp. Sunseinen, Tr. Mus. Aarsb, p. 148. Sydvaranger. 


5 r Sr. Scuseıpes, Tr, Mus. Aarsh., Bd. XVIIL p. 86. Sydvarsnger. 
» Sruaxo, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XNXIX, p. 41 und 71. Tyafjorden, 
- z Sravpisgen und Reeer, Cat, Bd. II, p. 201. Eur. e et &, Suec. 


Arktisches Norwegen. 


Elachista montanella (Wocke) 


Poeciloptilia montanella, Wocke, St. Ent. Ztg, Bd. XXIIE, p. 247. Bergen, 
Elachiste = Steann, Nyt Mag. f. Naturv,, Bd. XXXIN, p. 42. Hammers, Tysfjorden. 
. = Staupisger und Reser, Cat,, Bd. II, p. 202, Norvw. 


Arktisches Norwegen. 


Elachista grisescens (WOocke) 


Poeciloptilia grisescens, Wockk, St. Ent. Ztg., Bd. XXIII, p. 248. Bejern, Trondhjem. 
Elachista . Staupıssee und Rereı, Cat, Bd. II, p. 208. Norv. 


Arktisches Norwegen, 


Elachista humilis (ZELLER) 
Poeeiloptilia humilis, Wocke, St. Ent. Ztg., Bd. XXI, p. 244. Trondhjem. 


Flachista 5 Tesosrnöum, Cat, p. 352. K 
" Sp, Senssiver, Tr. Mus, Aarsh., Bd. XV, p. 148, Vadeso, 
5 = Steasıı, Nyt Mag. f. Naturw, Bd. XXXIX, p. 71 (unter atricomella 
R " Sraupısors und Reese, Cat, Bd. IH, p. 204, Eur, e, et ® 
Grenzbewohner. 
Elachista adscitella (STT.) 
Poeciloptilia adseitella, Wockr, St. Ent. Ztg., p. 24%. Troudhjem. 


Elackista „ einelelta Z., Texosraös, Ont, p. 352, 
x r Srrasn, Nyt Mag. f. Naturw, Bd. XXXIX, p. 71 (unter atricomella‘. 
. cinetella, Sreaxo, Nyt Mag. £ Natorw, Bd. XXIX, p. 41. Hammerö, 
r megalella, Sraunisenn und Rersı, Cat, Bd, II, p. 208. Eur. c. et s. 


Arktisches Norwegen. 


Elachista gleichenella Faur. 


Elackista gleichenella, Texssteon, Cat, p. 351, 
“ Srraxo, Nyt Mag. f. Natuev., Bd. XAXIX, p. 42. Tysfjorden. 
Sravpısası und Kennt, Cat. Bd. II, p. 201, Eur. co, Stec, m. 


Arktisches Norwegen. 


Elachista albifrontella Hs. 


Elachista albifrontella, Tesostnöm, Cat, p. 351, K.r, O0. b. 
- 5 Cnuarmax and Lxorn, Ent. Monthly Max. 
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1101 Elachista albifrontella, Sruaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 71. 
1901 = pr Staumısoer und Runen, Cat, Bd, II, p 201. Eur, e, et ®. iexc. reg. pol.} 
Arktisches Norwegen. 
Elachista holdenella STT. 


1901 EBlackista holdenella, Stwaxn, Nyt Mag. f. Naturr., Bd. XXXIX, p. TI (unter africomella Sır.). 
1001 Be Staupısser und Resen, Cat, Bd. II, p. 201. Germ, Angl 


” 


Arktisches Norwegen, 


Familie: Lithocolletidae. 
Gattung: Lithocolletis ZELLER 
Lithocolletis rajelta {L.) (strigulatella ZELLER) 


1758 Tinen rüjella, Lisse, Syat, Nat, ed. X, p. 542. 
1862  Lithocollefis strigulatella Work, St, Ent. Ztg., p. 244. Bossekop. 


1569 * R Tessarkon, Cat, p. 852. KK, r, 

1582 P rajella Scuoves, Tr. Mus, Aursh., p. 57, Saltdalen {rajella L.). 

1H58 . ra Wartzesenes, Ent. Tidskriit, p. 18. 

1585 2 . Sıspoxno, Ent. Tidskrift, p. 203. Sypdvarauger 

1802 z „ Ir Sonseipen, Tr. Mus. Anrsh,, Bd. XV, p. 150 0. 148. Saltdalen, Tromsö, Alten, Sydvaranger, 
1906 > r Sr. Scaxsinen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XVII, p. 86. Sydenranger, 

1901 Br ” Saas, Nyt Mag. f. Naturs, Bd XXXIX, p. #. 

1301 . e Staumsore unl Rener, Cat., Bd. II, p. 211. Seand, (an alpina Fry?i 


Arktisches Norwegen. 


Lithoeolletis junoniella ZELLER 
1862 Lithocolletis junoniella, Wockt, Se, Eut, Zt, Bd. XXI, p. 250. Bossekop (vacciniella Str.) 


1869 — e Texcisraom, Cat, p. 362. K,K.r,0.b 

18833 Mr = Warzeseres, Ent, Tidskrift, p. 200. 

1802 e er Sp. Scasermer, Tr. Mus. Aursh., Bi. XV, p. 148. Alten. 

1901 _ « Srması, Nyt Mag. f, Nuturv., Bd. XXXIN, p. 42, TysGurden. 
rn - Pr Stauvisuer und Reeer, Cat, Bd. II, p. 218, Bar. ©, Alp, Angl, 


Arktisches Norwegen. 


Lithorcolletis ulmifoliella He. 
1862  Läthocolletis ulmifalielle, Wocke, St. Ent. Ztig, Bd, NXIIE, p. 251. Bossekop 


1864 mi Works, St, Ent. Zte, Bd. NXV, p. 216. Fokstuen. 

1809 n = Texsosrrön, Cat. p. 35. 

1888 a 5 Warsesenex, Eut, Tidskrift, pn 107. 

1802 = = Sr, Svaseiver, St. Ent. Zeig, Bd. XV, p. 190 und 148, Tromsö, Alten 
1901 u n Srauoısere und Reeeı, Cat, BA. IL, p. 211. Eur co. eta 


Arktisches Norwegen. 


Lithocolletis spinolella Dur, 
1862 Lithocolletis spinalella, Wocke, St, Ent. Ztg., p. 250. Bossekop. 


18650 - . Texoströs, Cat. p. 358, K, r. 

1882 - Senores, Tr, Mus Aarsh., Bd. V, p. 57. Saltdalen. 

18=3 a " Warzeserex, Ent, Tidakrife, p. 197, Finmarken. 

isn = n Sp. Scuxernen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XV, p. 148, Saltdalen, Alten 
[EUR . Starprsser und Renkı, Cat. II, p. 212, Eur. o, et & 


Arktisches Norwegen. 


Lithocolletis pastorella ZELLER 


1502 Lithocolletis pastorella, Woike, St, Ent. Ztg., p. 250. Trondhjem. 
101 e = Srtatoisert und Rense, Car, Bd. II, p. 216. Gera, Norv, 


Grenzbewohner. 
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Lithocolletis betulae ZeLLEr 


1883  Lithocalletis betulae, Wauuexores, Ent. Tidskrift, p. 205. 
18502 r ” Sr, Semweipen, Tr. Mus. Aarslı, p. 149. Saltdalen. 
I rn F Stavoısser und Rener, Unt,, Bd, I, p. 215. Eur. e. et a. 


Arktisches Norwegen. 
Familie: Lyonetidae. 
Gattung: Lyonetia Hn. 
Lyonetia frigidariella H, Sch. 


1804  Lyonetia frigidariella, Tesearnän, Cat, p. 308. K.r, L. 
1001 # ” Srarpiseer und Reuer, Cat, Rd. II, p. 217. Alp, Fen., Lap. 


Nördliches Europa. 
Gattung: Beeeulatrix Z. 
Buceulatrix eristatella Z, 


1869 Bucenlatrix oristatella, Texosreom, Cat, p. 354. Kr, L. 
1401 = z Starpısare und Rensr, Cat, Bd. IT, p. 224. Eur, c, Seand. m. 


Nüördliches Europa. 
Familie: Nepticulidae. 
Gattung: Neptieula Z, 
Neptieula tristis WockE 


Isi2  Neptieula dristis, Wine, St. Ent, Ztg. p. 251. Bossekop. 


1869 Pi -  Teswarköm, Cat, p. 354. Ln. 
1802 . .» Sr, Senxeipen, Tr. Mus. Auch, Bd, XV, p 140, Alten, 
191 zn - Sravoisoer und Rewer, Cat, Bd. Il, p 222. Lnap, Norv. 


Arktisches Norwegen. 


Neptieula lapponiea Wocke 


1862 Nepticula lepponica, Worker, St. Ent. Ztg., p. 251. Bassekop. 


1H69 a r Tesesteom, Cat, p. 354. I. 
1892 = - Sr, Sonsreore, Tr. Mus. Auralh, Bd. XV, p. 149. Alten, 
1901 Ri 5 Sravpısoer und Reuer, Ort, Bd, II, p. 227, Lap, Fen., Angl., Scot. 


Arktisches Norwegen, 


Neptieula comari WOckE 
1862 Neptieula comari, Wocke, St. Ent. Ztig, p. 253. Bossekop. 


15869 - ” Texssraöm, Cat, p. #54. Lan. 
1802 - x Sr. Scusemenr, Tr. Mas. Aarsh, Bd. XV, p. 149, Alten, 
190 " “ Srarpıxomn nad Rene, Cat, II, p. 225, Germ. a, Norv. 8. 


Arktisches Norwegen, 


Neptieula argyropesa 2. 


18650 Neptieula argyropesa, Tesustaön, Cat, p. 354 O0.b, L. 
im Sravoisens und Rense, Cat, Bd. II, p. 228. Eur, c, Suee. 


Nördliches Europa. 
Nepticeula ulmariae WOCKE 


1879 Neptieula wlmeriae, Wockr, Zeitschrift f. Entom. Bedi. 
1548/09  Neptienda ulmariae, Stuaxu, Ber. Naturw, Ver. Regensburg, Heft VIL, p. 2. 
1901 Br u Srarpısser und Reser, Cat, Bd. II, p. 223. Germ. s, Norv, s, 


Arktisches Norwegren. 
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Familie: Micropterygidae. 
Gattung: Micropteryxz Hk. 
Mieropteryz aureatella Scor, 


Micropteryz aureatella, Woree, St. Ent. Ztg. p. 72. Bossekop (albionella T., amanella Zert.). 
Texoereom, Unt, p. 340, O,b,L. 


= 2 Sp. Scasziver, Tr. Mus. Aareh,, p. 131 und 149. Tromsö, Alten, Sydrarauger, 
ui , Sp, Scusxeoen, Tr. Mus. Anrsh, Bd, XVII, p. 86. Sydvaranger. 
= ei Sruaxp, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 48, Hammerö, Tysforden (Eriocephala. 


. Stavrpisger und Rener, Cnt., Bd, II, p- 47. Eur. o. et &. 


Arktisches Norwegen. 


Micropteryx semipurpurella Hw. 


Micropteryx semipurpurella, Works, St. Ent. Ztg., p- 73 (amentella Zuuusn, violacella H. 5.) Bodö, Bossekop. 


Texoeruöm, Cat, p 3440. K.r,L 


5 Sınorex, Tr. Mus. Aarsh., Bd, IV, p. 100, Sydvaranger. 
u n Scnovex, Tr. Mus. Aarsh, Bi. V, p. 58. Saltdalen. 
* Sp. Senseipen, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 131 und 149, Saltdalen, Tromaö, Alten, 
Sydvaranger. 
F r Sp, Senskinen, Tr. Mus. ergn, In XVIIL p. 87. Sydvaranger. 
Erioerania = Starmiscen und Rrexı, Cat, p. 247. Eur, c. et s, Rose. m. or. 


Mieropteryz unimacutlella ZETT. 


Micropteryx —— Worge, St. Ent, Ztg, p. 72. Bodö, Bossekop. 
Wock», St. Ent, Ztg., p. 210, Dovre, 


= A Texosreös, Cat. p. 340. K.r. 

a a Seuoxres, Tr, Mus, Aursh, Bd. V, p. 58, Saltdalen. 

> 5 Sp. Senseiven, Tr. Mus. Aareh, Bd. NV, p. 149, Saltdulen, Alten, Sydvaranger. 
Erioerania Pr Sraupiseen and Reesı, Cat, Bd, II, p. 247. Eur. ec. et =. (exe. reg. pol.). 


Arktisches Norwegen. 


Mieropteryr sparmannella Bose 


Mieropterye sparmannella, Tesostaön, Car, p 86 Kırn. 


- u Scnores, Tr, Mus Aarsh, Bd. V, p. 58, Sultdalen. 
= . Sp. Scnxetoer, Tr, Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 149, Saltdalen. 
Eriverania Sravpinoek und Raser, Cat, Bd, II, p, 248, Eur. co, Scand., Rosa. a. oe, 


Familie: Pterophorina. 
Gattung: Platyptilus 7. 
Platyptilus zetterstedti ZELLER 


Platyptilus zetlerstedti, Wocks, St, Ent. Ztg., p, 254. Scnudavarn, 
Worsz, St. Ent. Zig., p. 217. Dovre. 


n ” 
m e Tesssrnöm, Cat, p. 805, 0. b, 
” ji Sp. Svnxeiver, Tr. Mus. Asrsh., Bd. III, p. 82, Bejern; p. #2, Grötö, 
E = Scnoyes, Tr. Mus, Anrsh., Bd. IV, p. 100, Sydraranger. 
= ” Stauoisöen, Iris, Bd. V, p 308. Kontei-Gebirge. 
Platyptilia = Sr. Scaxeinen, Tr, Miss. Anrsh, Bd. XV, p. 131 und 14%,  Saltdalen, Tromeö, 
Sydvarnnger. 
Sr. Scussinen, Tr. Mus. Aarsh., Bd. XVII, P S7. Sydvaranger. 
r Steanp, Nyt Mag. . Naturv,, Bil, NXXIN, 1, p. 43, Tysfjorden. 
r > Sraupisoer und Reser, Car, Bd. IE, p. 72. Eur, e. et ®, 


Platyptilus cosmodactylus He. 


Platgptilus cosmodaelylus, Trsasınöm, Cat, p. 355, KR. r 
Ambiyptilia cosmodactyla, Sonores, Tr. Mus. Aareh., Bd. V, p. 58, Saltdalen. 


Alten, 
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1802 Plautyptilias comodactyla, Se. Scasemen, Tr. Mus. Aarah, p. 149. Saltdalen (Ambiyptilia o.). 
1901 = Ri Sreasn, Nyt Mag. f. Naturr, Bd. XXXIX, p. 47. Laerdal. 
1901 . Br Staupssoer und Reser, Cat, Bd. II, p. 73. Eur. co, Seand., Ross, a. oc. et m. or. 


Arktisches Norwegen. 


Platyptilus acanthodactylus Ha. 
1864  Platyptilus acanthodastylus, Wocse, St, Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 217. Kongsvold, Dovre. 


18659 u Pr Teusastaöm, Cat, p. 3566. K,K. r. 

1892 _ = Sr. Scexgivenr, Tr. Mus. Asrah, Bd. XV, p. 149. Saltdalen (Amblypfilia ae). 
1893 Horrmass, St, Ent. Ztg, p. 144. Karialojö. 

1901 Anbhgpiilin arenhedesigia Staaso, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, p. 43. 

1901 Platyptilia = Sravorsser und Rearı, Cat, Bd, VI, p. 73. Eur. c., Scand. 


Arktisches Norwegen. 


Platyptilus tesseradactylus L. 


1802 ne fischeri, Wuckn, St. Ent. Ztg., Bd. XXIEL, p. 254. Altenelv. 
„iss n Worke, St, Ent. Ztg., Bd. XXV, p. 217. Dovre, 
1850 = Texosteös, Cut, p- 355, 0. b. 


1892 Platyptilia tesseradactylus, Sv. Scuxsiver, Tr. Mas Aarsh, Bd. XV, p. 149, Tromsö, Alten, 


1803 Bi An Horraasıs, St Ent, Zte., p- 140. Kuusamo, 

18U8/09  . Sean, Ber. nat, Ver. Reg. p. 17. 

101 .- issperadaciyla Sırann, Nyt Mag. f. Naturv., Bd. XXXIX, 1, p. 48. Lödingen, Tysfjorden. 
1001 u u Stavpıseen und Renet, Cat, Pd, TI, p. 73. Eur. 6. et». 


Arktisches Norwegen. 


Platyptilus gonodactylus ScHirF. 
1550 Platyptilia gonodaetyla, Sr. Senseiner, Tr. Mus, Aarsh., Bd, III, p. 52. Bejern. 


1882 u ” Scuovexs, Tr, Mus. Asarsh., Bd. V, p. 58. Saltdalen. 
Ist u Bi Sp. Schseiper, Tr, Mus. Anrslı, Bd. XV, p. 149, Saltdalen. 
1 . " Staupisorms und Reseı, Cat, Bd. IL, p. 72. Eur. c. et ®. (ex. reg, pol.) 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Pterophorus Z, (Leioptilus WALLGR.) 
Pterophorus osteodactylus ZETT. 


1864 Plerophorus osteodackylus, Tenasteom, Car, p. 355. K. r. 
1680 Leisptilus - Sr, Semweinen, Tr. Mus. Aureb, Bd. IH, p. 83. Bejern. 


1882 2 m SeHozes, Tr. Mus. Aarsh., Bd, V, p. 59. Saltdalen, 

1302 . . Sr, Scasmven, Tr, Mus. Aarsb., Bd. XV, p. 149. Saltdalen. 

14 a MR Steasp, Nyt Mag. £. Naturv, Bd, XXXIX, p. 43. Lödingen, Tysfjorden. 
1401 Pierophorus = Sraupisoer und Rennı, Unt, Bd. IE, p. 76. Eur. co et # 


Arktisches Norwegen. 


Pterophorus tephradaetylus Ha. 


Imit Pferopkorus tephradactylus, Work, St. Ent. Ztg. p. 218. Dovre. 


1860 - ir Tesosreöm, Cat, p, 355. K. a 

1=81 Zeioptilus RE Senores, Tr. Mus. Aarsh., Bd. IV, p. 100. Sydvaranger. 

1882 r Schoves, Tr. Mus. Aarsh. Bd. Vr p. 59. Sultdalen. 

1892 = a Sp, Seuszenen, Tr. Mus. Aarsh, Bd. XV, p. 148, Saltdalon, Tromsö, Sydvaranger. 
18:15 Plerophorus ’ Sr. ScHxeipen, Tr. Mos. Aursh, Bd, XVIEI, p. 87. Sydvaranger. j 
191 R E Sravmssen und Rener, Cat, Bd. II, p. 75. Eur. co, ot #. (ex. reg. pol.) Koss. ın. or. 


Arktisches Norwegen. 
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Pterophorus searodactylus Ha. 


1901 Pferophorus scarodactylus, Staaso, Nyt Mag. 1. Naturv., Bd. NXXIX, p. 43. Lislingen. 
1001 » ö Strauprsser und Resse, Cat, Id. II, pag. 70. Eur. ©. et a dex. reg. pol.) Ross. m. or 


Arktisches Norwegen. 


Pterophorus fuseus RETZ 
1864 Pierophorus fuscus, Worke, St. Ent, Ztge, Bd, XXV, p. 217, Divrefjeld, 
Grenzbewohner. 
Gattung: Ambiyptilia Ha, 


Amblyptilia cosmodactyla Han, 
1809 Ambiypälia coswodactyla, Texserrös, Car, p. 358% K,K.r 


1582 R E Senovex, Tr. Mus. Aursh., Bd. V, p. 59, Sultlalen. 

1892 R r Sr. Scusriwse, Tr. Mus. Aarsh, Bd, XV, p. 14% Saltdalen. 

194 R u Sqrasp, Nyt Mag. 1. Natarv, Bd, NXXIX, 1, p. 43. Loerdal. 

1901 Piatyptilia n Sraviser and Reseı, Cat, Bd. 11, p. 73. Eur. c., Rose. 8. oc. et m. or, Scand 


Arktisches Norwegen. 


Ambiyptitia acanthodactyla Hs. 


18654  Platyptilias acantkodaetylus, Wocke, St. Ent. Ztg, Bd. XXV, p. 217. Kongsvold 

1892 Ambiyptilia acanthodaciyla, Sr, Scuxeiper, Tr. Mus, Aarsh,, Bd, XV, p. 14%. Saltdalen. 
11 . ie Sıuaso, Nyt Mag. f. Naturw, Dd. NXXIN, p. 43. Kristiania 
101 Platyptilia 2 Sravorserk und Reser, Cat, p. 73, Eur. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Oedematophorus WALLENGREN 


Oedematophorus rogenhoferi Ma. 


1882 Oedematophorus rogenhoferi, Scnoves, Tr. Mus. Asrsh,, Bd. V, p- 50. Saltdalen. . 
1892 s > Sp, Sonskinen, Tr. Mus, Aarsh, Bd. XV, p. 1a Saltdulen. 
1901 Pterophorus ni Sraupiseer und Ressı, Cat, Bd, II, p. 75. Alp. Helv. 


Arktisches Norwegen. 


Gattung: Mimaeseoptilus WALLENGREN 


Mimaeseoptilus pelidnodactylus STEIN. 


Is#4  Plerophorus pelidnodaciylus var, berealis, Wockr, St. Ent. Ztg., p. 217. Dovre. 

1802 Mimaeseoptilus pelidnodaciylus, Sw. Scnsermen, Tr. Mus Aursh, Bd. XV, p. 149, Bon 
1842 u % Stanbıxaee, Iris, Bd. V, p. 398, Kontei-Gebirge. 

1001 Stenoptilia pelidnodactyla, Sraupixosn und Reneı, Cat, Bd. IT, pag. 76. Eur. e, et «, Danr. 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Mimaeseoptilus coprodactylus Z. 


1892 Mimaeseuptilus coprodactylus, Sr. Scunkwee, Tr. Mos, Asrsh. Bd. XV, p. 149, Porsanger. 
1802 N R Srtarpisser, Iris, Bd. V, p. 393, Kentei-Gebirge. 
1901 Stenoptilia eoprodaetyla, Stavpısoer und Erwee, Unt,, Bd. II, p. 76. Alp. Datr, 


Arktisches Norwegen, nördliches Asien. 


Mimaesecoptilur islandicus STGR. 
1867 Pterophorus islandieus, Sraurminsen, St. Ent. Zig. p. 2*0. Island. 
1867 Mimaeseoptilus islandieus, Vasmörres, Grönl, Fauna nnd Flora, p. 156, Grönland, 
1RUR Javonson, Ins, Nov. Semlj, p. 45: Geönl. p. 61: Island. 


1801 Stenoptilia islandiea, Staupisaer und Renz, Cat, Bd, I, p. 77, Island 
Island. 
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Von den vorstehend aufgeführten Tineiden werden bis jetzt beobachtet: im arktischen Europa 
ı02 Arten, in Europa und Asien r1, in Europa und Amerika 8, in Amerika $, in allen drei Weltteilen 4. 
Als Grenzbewohner sind zu betrachten 30 Arten. 


Zusätze und Beriehtigungen. 


201 Z, 6 von oben lies: Macrolepidopteren. 





5, 201 Z, 24 von oben lies: Chatanga. 

5. 210 5, 17 von oben lies? Vol. XI statt 11. 

8. 210 Z. 23 von oben lies: Port Foulke. 

8, 212 Z, 4 von nnten lies: seine Lepidopterenfuuna in der Litteratur. 

8. 226 Z. 14 von oben: Polyourmatus hellaides Borsi. ist — dorcas Kırar, Sravnisone und Rener, Cat, Bd. I, pag. 75 
(Labrador, Amer, bor., Alaska). 

S. 227 Z. 14 von oben: Zycaena pherefes Hu. wurde nach Srauas Sunsermer von Straxn an der Südgrenze des 
arktischen Norwegens aufgefunden. 

8. 228: Zyerena eumedon Esr. wurde von Sraune Scaxziper in Sydvaranger aufgefunden. 

8. 228: Lyenena semiargus Rorr. geht nach Srarke Seuseiner nicht über 62° 26’ n. Br, 

8. 229: Lyeaena seudderi Evw. ist gleich aster Eow,, Sravoısurn u. Reosı, Cat, Bd. I, p. 70. Labrador, Neufoundland. 

8. 237: Argynnis tmproba Brue. hält Srasae Schxeiven für ebensoviel von frigga verschieden, wie M. asteria von ihren 
Verwandten, 

$. 250: Hesperia comma wurde nach Srarez Scuxummenr östlich von Tromsb gefunden. 

8, : Sphinz emwoleuli wurde von Sranen Scuxeenr in Helgeland, Tromsd gefunden. 

8. 254: Sesia scolineformis ebenso in Saltdalen und Tromss,. 

8. 259: Arclia borealis ist nach Hawrsos, Cat. Arct., p. 224 = Hyphoraia panthera Hancıs. 

S. 200: Archia alpina Qurss: ist nach Hamreon, Cat, Arct, p. 222 — lapponica Tmuns. — festira Bru. 

8. 260: Arctia Ayperbores Cvar. ist nach Haursos, l. ce. p. 222 = lappontica Tuuno. 

8. 247: Notodonta dielasoides vor. frigida wurde von Sranes Bemszınak in Syıvaranger aufgefunden. 

8. 276: Agrotis floride. Zwei Stück wurden von Srause Schseiner in Herö, Helgeland (66°) in 1900 erzogen. 

5, 281: Mamestra brassicae wurde in Skomvar (Lofoten) gefunden. 

8. 287: Hadena gemina ab. remissa wurde 7. 97 in Saltdalen gezogen. 

$. 230: Pachnobia rubricosa, Zwei Stück wurden 1897 in Saltdalen gefunden. 

8. 2: Cleoeeris viminalis kommt nach Sranke Scnskioen in Tromsöd vor. 

8. 292: Xanthia flavago wurde 81/7. 98 in Saltdalen gezogen. 

S, 304: Greometra papilionaria geht bis 64° in die Nähe von Tromsb. 


v2 


316: Lobophora carpinata geht bis Sydvaranger 70° n. Br. 


Das antarktische Gebiet und seine Lepidopterenfauna. 


Das antarktische Gebiet, welches einen Teil der südlichen Halbkugel bildet, hat wegen der eigen- 
tümlichen Konfiguration von Südamerika, Afrika und Australien eine viel begrenztere Ausdehnung auf dem 
festen Lande als auf dem Ocean. Durch die Schmalheit des gegen Süden hin sich verengernden Kontinents 
erhalten Chili, Buenos Ayres und der südliche Teil ‘von Brasilien ein wahres Inselklima, kühle Sommer 
und milde Winter, während tiefer gegen den beeisten Südpol hin Südamerika eine unwirtliche Einöde 
darstellt. Auf der Magelhaensstraße, welche zwischen dem 53° und 54* n. Br. liegt, haben wir, trotzdem 
die Sonne im Dezember und Januar 18 Stunden lang scheint, doch nur eine Wärme von 4° R. Während 
auf der nördlichen Hemisphäre die Landmassen eine mittlere Grenze bei den Parallelen von 70° zeigen, 


bleibt die Südspitze von Amerika und Feuerland 34°, die von Australien 40'/,° und die von Südafrika 
Fauns Arctica, Bd. Il. 51 
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sogar 56° vom Südpole entfernt, so daß diese letzteren Länder nicht in den Bereich des antarktischen Ge- 
bietes fallen. Trotzdem aber im Fewerland die mittlere Wintertemperatur bei einer gleichen Breite mit 
Dublin nur 0.4° und die mittlere Sommertemperatur bei schönem Pflanzenwuchs nur 8° beträgt, nördlich 
vom Kap Horn aber die Vegetation verschwindet, haben wir in der Magelhaensstraße trotz der ungünstigen 
klimatischen Verhältnisse eine bemerkenswerte Lepidopterenfauna, welche freilich in ihrer Ausdehnung 
derjenigen der arktischen Region, wo bei 70° n. Br. noch Fichtenwuchs stattfindet, und besonders der des 
nördlichen, unter dem Einfluß des Golfstromes stehenden Scandinaviens, nicht gleichkommt. Dieselbe 
setzt sich aus Tagfaltern, Spinnern und Eulen und besonders aus Geometriden zusammen, welch’ letztere 
bekanntlich auch im arktischen Gebiete eine bedeutende Rolle spielen, ebenso wie sie in den, dem 
arktischen Gebiete benachbarten Teile von Australien und Neu-Seeland besonders’ vertreten sind. 

Auf den übrigen Teilen des antarktischen Gebietes bewirkt die im Südpolargebiet selbst, wie auf 
den Kerguelen bei 49° und 50°. Br., auf Süd-Georgien bei 54°, der Crozet-Insel bei 46° s. Br. auftretende 
Juli-Isotherme, die von + 2° auf der Prinz Edward-Insel auf + 4° und auf den Kerguelen auf 6® steigt, 
eine rein arktische Flora und Fauna. So beschränkt sich auf den Kerguelen, wo der Baumwuchs völlig 
fehlt, die bekannte Lepidopterenfauna auf eine einzige Motte, Embryonspsis halticella EATon, ähnlich wie auf 
Spitzbergen nur Pfutella eruciferarum Z. bekannt ist. 

Das antarktische Gebiet wird von PrErrer (Niedere Tierwelt des antarktischen Ufergebietes, Deutsche 
Polarexpedition, Allg. Teil, il, Heft ı7, 1890) in das Magelhaensische, südgeorgische, kerguelische und 
Auckland-Gebiet eingeteilt; letzteres hat vielfache Beziehungen zu Neu-Seeland, das mit den an Schmetter- 
lingen armen Chatam-Inseln ein mehr subantarktisches Gebiet bildet. 

Das Magelhaensische Gebiet ist bereits mehrfach in entomologischer Beziehung durchforscht und die 
Resultate der dorthin entsandten Expeditionen wissenschaftlich bearbeitet worden. 

Die erste Mitteilung verdanken wir BUTLER, welcher über einige bei Puerto Beno im Smyth Channel 
bei 51°. Br. gefundene Schmetterlinge in einer in den Proceedings Zool. Soc. Lond., 1881, p. 82—84 veröffent- 
lichten Arbeit (Account of the Zool. Coll. made in the Straits of Magellan and on the coast of Patagonia) 
berichtete und darin 9 Arten auffübrte. BerG, dem wir außerdem verschiedene wertvolle Arbeiten über 
Lepidopteren von Patagonien verdanken (vergl. Bull. Soc. Imp. Moscou, T. CXIX, 2 [1875], p. 191—247), 
veröffentlichte 1882 in den Annales Soc, Cient. Arg., Vol, XIII, eine kleine Schrift, in welcher er den bei Puerto 
Arenas (83° 10° 5. Br.) gefundenen Pialus luteicornis beschrieb, P. MapuıLLE bearbeitete in dem Werk: 
Mission scientifique du Cap Horn 1882—83, Zoologie, T. IV, Insectes, L&pidoptöres, die von den DrDr. 
Hyanes und Haun an der Orange Bay (53° 31° s. Br.) bei Punta Arenas, Uschuaio, am Beagle Channel und 
auf der Ile Gebel gefundenen Arten. MABILLE erwähnt dortselbst, daß die in den „Terres Magellaniques‘“, 
welche sich bis zum 56° s, Br. erstrecken, vorgefundene Fauna besonders interessant sei, namentlich auch 
im Vergleich zu der arktischen. Die in den Terres Magellaniques aufgefandenen Schmetterlinge erinnern 
vielfach an die von Chili, und sie verdanken nach MasırLe wohl ihren Ursprung den Anden. Won 5 
beobachteten Tagfaltern gehört einer dem Hochlande von Peru an, einer erschien neu, und die anderen 
finden sich auch auf der pacifischen Küste. Die Nachtfalter erinnern an solche von Europa und Nord- 
amerika, Einige derselben sind höchst eigentümlich; namentlich bemerkenswert ist die chilenische Cerco- 
phana frauenfeldi Fo. 

MABILLE erwähnt folgende Arten: 

Neosatyrus hahni MAR, Argynnis anna BLANCH, Argynnis cylheris DrURY., Pieris zanthodiee Luc., Pieris 


theodiee Boısv. 

Hepialus fuscus Mar, Dasychira plaiyptera Man, Saternia hyadesi Man, Cereophana frauenfeldi Fern, 
Agrotis iypklina Map. Agrotis zanthostola Man. Agrotis frigida Ma», Agrotis gravida MA», Agrotis carbonifera MAR, 
Agrotis bicolor Man, Agrotis cortica MaR., Orthosia mollis Man, Hadena teirogona MAs»., Anarta trisema Map. 
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Enunsmos hyadesi Mar., Salpis antennata Man., Aspilates glyphicarina MAR, Synneuria virgellata Man, Hypoplectis 
distinetaria Map, Psodos quadrisectaria Mag, Zobophora sienopterata MAR, Lobophora oculatı Man. Cidaria 
perornata Mn, Üidaria mutabilis Man, Larentia multivirgulata Man, Larentia semilofaria Map, Crambus biradiellus 


Maß. und Tinea geleatella MAB. 

Von einer schwedischen Expedition der Herren DrDr. Dusen, OÖ. NorDenskjöLn und A. OHLin wurde 
Ende 1895 und Anfang 1896 eifrig in jenen Gegenden gesammelt, von Dusen an der Mündung des Rio 
Aysen auf der Westküste Patagoniens bei 45° 24', also oberhalb des als arktisch zu bezeichnenden Gebietes, 
von Dr. OnLın bei Paramo, an der Nordseite der Sebastiansbai (Ostküste von Feuerland bei 53° s. Br., 
bei Puerto Toro auf der Insel Navarin, gegenüber der Picton-Insel bei 55° 5' s. Br. und besonders am Rio 
Grande an der Ostküste Feuerlands bei 53° 40° 5. Br.). Dr. NorDeExskjörLp sammelte besonders bei Punta 
Ärenas bei 53° ı0' s. Br. Die Resultate der Sammlungen von Lepidopteren lagen Dr, StAupınGer zur 
Bearbeitung vor, gleichzeitig mit denen der Hamburger magelhaensischen Sammelreise, auf welcher 
Dr. MicHaeLsen sammelte. StaupisGer berichtet hierüber 1899 (Hamburger Magelhaensische Sammelreise, 
Lepidopteren). Er faßte in seiner Arbeit zugleich alle anderen in dem südlichsten Teile Südamerikas 
beobachteten Lepidopteren zusammen. Das bis zum 52° s. Br. reichende Gebiet bezeichnet er als Feuerlands- 
gebiet, dessen südlichster Ort Uschuaia an der Südküste (51° 49° s. Br.) ist und Puerto Toro, wo auch 
Dr. OnLın sammelte, 

Während MaBıLLE in der oben angegebenen Arbeit, der sich noch eine weitere (Nouv. Arch. Mus. 
Paris, 1889) über 17 in Punto Arenas aufgefundene Arten anschließt, 46 Arten für das Feuerland citiert, 
konnte Dr. STAUDINGER in seiner Arbeit nach einer kurzen Aufführung der Orte, an welchen bisher 
gesammelt wurde, und der darüber gemachten Mitteilungen etwa 100 beschreiben, und zwar im ganzen 
ıı (12) Tagfalter, 8 Bombyeiden, 34 Noctuiden, 31 Geometriden und 15 Microlepidopteren. 

Auffallend erscheint nach Dr. STAupInGER in diesem Gebiete die große Armut an Tagfaltern, 
welche in ähnlichen nördlichen Breiten sicher bis achtmal so zahlreich sind. Diese Armut wird indes 
erklärt durch das stürmische, dort herrschende Wetter, ähnlich wie auf Island. Von den ıı (12) Tag- 
faltern sind 6 bisher ausschließlich im fraglichen Gebiete gefunden. Es sind indes nur 4 davon sichere 
endemische Arten: Lyeaena patago Map., Argynnis darwini STAUDINGER, Erebia palagonica Man. und Satyrus 
williamsienus BrLer. Die anderen Arten kommen noch ziemlich weit nördlich in Chili und Argentinien vor, 
2 auf den Cordilleren. Von 8 Bombyeiden (Spbingiden fehlen völlig) sind 5 dem Gebiet eigentümlich, 
von 34 Noctuiden die meisten. Die größere Hälfte der letzteren gehört der Gattung Agrotis an. Von 
3t Geometriden sind auch nur wenige bis jetzt außerhalb des Feuerlandgebietes gefunden worden, doch 
dürfte manche noch weiter nördlich vorkommen, Cidaria zeigt 7, Lobophora 6 Arten. Von 15 Micropteren 
gehören 4 zu Crambus, 3 zu Zinea. 

Die meisten Schmetterlinge aus diesem Gebiete sind den paläarktischen ähnlich, ebenso wie die 
auf höheren Gebirgen der Tropenzone vorkommenden. Die Pieridengattung Tatochila und die beiden 
Bombyeidengattungen Dirpkia und Cercophana sind nur in Sitdamerika zu Hause. 

Die von Dr. Stauvisger aufgeführten, bis jetzt von dem Magelhaens-Gebiet bekannt gewordenen 
Arten sind die folgenden : 


Tatochila theodice Boısn., Tatochila argyrodice Sr. Tatochila mierodice Branch, Colias lesbia FABR, var. 
arena und var. antarclica ST... Colias imperialis BUTLER, Lyceaena patago MAR. Argynnis oytheris DRURY., Argynnis 
darwini STGR. Erebia patagonica Ma», Erebia (Neosatyrus) boisduwali BLANcCH., Brebia (Tetraphlebia) plumbeolı 
BILR., Satyrus (Argyrophorus) williamsinus BUTLER, Psyche chilensis Prui., Hepialus (Pielus) luteicornis BERG, 
Hepialus antarctieus STGR. Hepialus fuscus Map, Bombyr magellanus St, Dasychira platyptera Ma», Dirphia 
amphimon: FARR., Ürreophana frauenfeldi FELD. 

Agrolis flavicosta WALLENGREN, Agrotis puntarenae SıGr., Agrotis frigidae MAR, Agrofis gravida MAR, 
Agrotis typhlina Map. Agrotis perdita STGR., Agrotis spec. Agrotis pexa BERG, Agrotis blanchardi BERG, Agrofis 
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dissociata STGR., Agrotis michaelseni Stor. Agrelis molibdeida STGR., Agrofis earbonifera Man. Agrotis saueia L. 
Agrotis perroniüi Gu, Agrotis zanthostola Man, Agrotis dianthoeeia Man, Agrotis asther Map., Ayrotis bucephalius 
Mas. Mamestra spec, Brı., Mamestra teiragena Map. Mamestra nordenskjöldi STGR. Dianihoscia megellana MAR, 
Heliophobus? spec. Brı., Lewcania antarctica STGR., Lescania remota STGR., Pseudoleucania ignicola STGR., Pachnobia 
eoppingeri BILR., Orthosia? darwini STGR,, Orthosia® mollis Man. Ortkosia? purilinea Map, Calophasia offusenta 
BERG, Magellana trisema Man. (Anarta tris.), Euclhidia magelhnensi STGR., Distagma desoluta SToR,, Salpis antennata 
Man. Pseudosalpis albipunctaria, Pseudosalpis seodenoeata MAn., Tetracis hyadesi Man, Hypoplectis distielaria MAR, 
Psodos quadriseclaria Ma», Aspilates erucifereria BERG, Symneuria uniformala BERG, Synneuria triangularis B11.., 
Leneochesias mesargyrata Man, Lobophora stenophorata Man. Lobophora oeulata Map., Lobophora jacintaria STGR., 
Lobophora laetaria StGr., Lobophora mullivirgulata Map, Eucosmia directaria, Eucosmia fuegata STaR., Sestosia 
spec, Aspilaria eitrinaria Mar. Aspilaria striolata STGR., Aspilarin armata SiGR, Aspilaria auturafa STER,, 
Phacelopkora perornasta Man. (idaria encosminta STGR. Üidaria anlarchiea STGR., (Cidaria obsoletaria STGR., 
Cidaria mutabilis MAR, Cidaria spec., Cidaria? deiritata STGR., Pseudaria debilis Star, Eupithecia semilotaria MAs., 
Eupithecia antarctia STGR., Sestosia antarchealis Star. Crambus biradiellus Mas, Crambus claviger STGR, Crambus 
iqnicola STGR., Crambus hastifer SIGR., Urambus spec., Tinea bisalella Hr, Tinea pellionella L., Tinsa galeatella MAR. 
Depressaria remotella STGR., Uryptolechia tortricella STGR. Oscophora? spec. Pseudoecophora ritinella STGR., Endrosis 
lacteella SCHIFF, var, anfarelica, Mimeeseopfilus anlarchieus STÜR. 


Aus der von Prerrer statuierten zweiten Abteilung des antarktischen Gebietes, aus Südgeorgien, ist 
mir nichts über etwa dort beobachtete Schmetterlinge bekannt geworden. 

Die dritte Abteilung, die Kerguelen, beherbergen eine interessante Motte, welche zu den Gelechiiden 
zu rechnen und bis jetzt ale der einzige dort vertretene Schmetterling bekannt geworden ist, da die Angaben 
von EATox hinsichtlich eines zweiten dort aufgefundenen Schmetterlings im Raupenzustande wohl auf 
Verwechselung mit dem Jugendzustand jener Motte beruhen. 


Gattung: Embryonopsis EATox 
1875 Embryonopsis, EArox, Ent. Monthly Mag., Bd. XI, p. 61, 


Embryonopsis halticella EATon 
1845 Embryonopsis halticella, Duvun.ener, Ann. Ent. Soc. France, Bull, p. CXIM. 


1874 = ö Tnomsox, Good Words, November, p. 750, 

1875 =; aa Eartox, Ent. Mon. Mag, Bd. XIL, p. 61. 

1875 5 r Earox, Proc, Roy. Soe, Bd. XAXTIL p. 354. 

1875 5 . Earos, Proc. Roy. Soc, Bd. XXI, p. 504. 

1876 ke . Mossusy, Jonrm. Linn. Soc, Botany, Bd, XV, p. 54, 
1876 ” h Dr. Kıoper, Bull. U. 8. Nat. Mus, Bd. III, p. 50. 


1879 . 2 Earos, Phil. Trans. Royal Soc, Vol. CLXVIL (Extra Vol), p. 235, 1. 14, 18 
1900 r » Chus, Aus den Tiefen des Waltmeers, p. 245, fig. 


Flugunfähig, mit verkürzten Flügeln, nach EATox im Jugendzustande an Gras (Festuca), nach Carus 
am Kerguelenkohl, Pringlea antiscorbutica, lebend, 
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Wanrend der Ausarbeitung des nachfolgenden Verzeichnisses der arktischen Tenthredinidenarten, 
war es mir sehr schwierig, die nötige Litteratur zu beschaffen, Es ist mir daher eine angenehme Pflicht, 
denjenigen Herren, welche mir dabei geholfen haben: Prof. Dr, K. W. v. Data Torre in Innsbruck, 
A. Sesenow, Redakteur der „Horae Soc. Entom. Ross.“ in St. Petersburg, W. HaGue HARRINGTON, 
President of the Entomological Society of Ontario, Canada und besonders Dr. F. Römer in Frankfurt a, M,, 
meinen besten Dank auszusprechen. 

Die arktische Region bildet eine cirkumpolare zoologische Region ohne deutliche Grenzen nach 
Süden hin. Wenn man indessen eine Grenze zwischen der arktischen und der holarktischen Region ziehen 
will, dürfte vielleicht die Isotherme für 0° mittlere Jahrestemperatur die beste sein. Die Bezirke südlich von 
dieser Grenzlinie sind in diesem Falle Grenzbezirke, in denen die Tiere beider Regionen sich mischen. 

Innerhalb der arktischen Region herrscht ein großer Unterschied in der Blattwespenfauna der 
nördlichen und südlichen Gebiete von dieser. In den nördlichen Teilen der Region finden wir nur kleine, 
unansehnliche Tiere, und die schwarzen und blassen Farben sind vorherrschend; die südlichen Gegenden 
bewohnen dagegen hauptsächlich größere und oft lebhaft gefärbte Species. 

Die Tenthrediniden der arktischen Gegenden sind noch nicht gründlich erforscht. Am besten sind 
die arktischen Teile von Norwegen untersucht worden. Vom Vorkommen der Tenthrediniden in der arktischen 
Region Rußlands, Sibiriens und Canadas liegen nur wenige Nachrichten vor. Nördlicher als Jaroslaw 
(ca. 57°) in Rußland, Irkutskt (ca, 52°) in Sibirien und St. Martins Falls (ca. 51°) in Canada ist, soviel mir 
bekannt, sehr wenig gesammelt worden. 

Eine Begrenzung der arktischen Region habe ich bereits in meiner Arbeit „Uebersicht der phytophagen 
Hymenopteren des arktischen Norwegens“ (Tromsö Mus. Aarshefter, Vol. 19, 1808) gegeben. Ich rechne zu 
dieser Region folgende Länder: Europa und Sibirien nördlich vom Polarkreise, Kamtschatka, die Küsten 
des Öchotskischen Meeres bis 53°, Alaska, Amerika nördlich von der Jahres-Isotherme für 0°, Grönland, 
Island und die arktischen Inseln. 

Der Erste, der Blattwespen in der arktischen Region Skandinaviens gesammelt hat, ist ZETTERSTEDT, 
der auf seiner bekannten Reise im Jahre 1821 Schwedisch Lappland, Öfoten, Alten und die Umgebung 
von Tromsö besuchte, Er fand: 

Im Schwedischen Lappland folgende 38 Species: Pamphilius arvensis, erythrocephalus, pallidipes, 
stellatus; Xyela pusilla; Sirex gigas, juroncus; Oryssus coronatus; (imber femorata; Trichiosoma lueorum; Hylotoma 
eaeruleopennis, ustulata, Lophyrus nemorum, pini, frutelorum; ÜUryptocampus amerinae, saliceti; Nematus betulae, 
erassus, fallax, humeralis, mallis, miliaris, sepfentrionalis, viduatus; Eriocampoides aethiops, Poecilostoma candidatum ; 
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Emphytus carpini, einelus, iruncalus; Dolerus aeneus, germanicus; Allanius arcualus; Hhogegastera viridis; 
Pachyprotasis rapae; Tenthredo atra, rufipennis; Tenthredopsis seulellaris. 

Im arktischen Norwegen folgende 34 Species: Pamphilius arvensis, ergfhrocephalus, pallidipes, 
stellatus; Xyela pusilla; Xıpkydria camelus; Trickiosoma lucorum; Dineura eirididorsata; Hemichroa alni; Crypio- 
campus saliceti ; Nematus miliaris, pallidipes, quereus, ruficormis, rumtcis, viduafus; Kaliosysphinga pumila, Eriocampoides 
aethiops; Seolioneura nana; Hoplocampa alpina; Stromboceros delicatulus; Taxonus albipes, equisch; Emphytus 
carpini, truncalus; Dolerus aeneus, quadrieinceius; Allantus arcualus; Pachyprotasis rapae; Hhegoyastera viridis; 
Tenthredopsis seutellaris; Tenthredo atra, baltcata, hvida. 

In den späteren Jahren haben SOsMERFELDT, SPARRE SCHNEIDER, SCHÖYEN, STRAND und andere 
im arktischen Norwegen gesammelt. Die Zahl der jetzt bekannten arktisch-norwegischen Blattwespenspecies 
beläuft sich auf 122. | 

Im Schwedischen Lappland wurden nur wenige Blattwespen gesammelt, in den späteren Jahren wenig- 
stens sind keine genaueren Fundortsangaben für Blattwespen aus dem arktischen Schweden publiziert worden. 

Aus dem nördlichsten Rußland liegen nur Nachrichten vom Vorkommen der Tenthrediniden 
auf der Insel Kolgujew vor, wo Colonel Fei.oen 2 Species, Dolerus arcticola und Pontania sp., im Jahre 
1895 fand. 

Was wir über die Blattwespenfauna von Nowaja Semlja wissen, ist vornehmlich in den nach- 
folgenden Mitteilungen niedergelegt: 

1883 A. 'E. HoLMGREN, Insecta a wir. doct. NORDENSKIÖLD in: Insulis Waigatsch et Now. Semlja anno 
1875 coll, Hym. et Dipt. (in: Ent. Tidskr. Stockholm, 1883, p. 139). 

Erwähnt sind 17 Nemutus-Species: Nematus polaris, refioulatus, morionellus, occipitalis, obscuripes, 
arclieus, anceps, mysticus, frigidus, lienterieus, nigrirentris, parewlus, variopielus, jielicollis, udus, exiremus, 
abnormis. 

1891 A. Jacowrew, Horae Soc. Ent. Ross., Vol. XXVI, p. 4 und 26. 

Eine Species: Amauronematus giaeialis. 

Spitzbergen, das überhaupt an Insekten sehr arm ist, beherbergt nur wenige Tenthrediniden- 
Arten, worüber drei Arbeiten vorliegen: 

1865 C. H. BoHENAn, Spetsbergens Insektfauna. In: Oefversigt af Vet. Acad. Förh, Stockholm, p. 338. 

Nematus frigidus. 

1869 A. E. HoLsuGken, Sv. Vet. Akad. Handl., Vol. VIII No. 5. Nematus arctieus. 
1882 Kırpy, List Hym. Brit. Mus, Vol Ip. 115 No. og. Nematus gelidus (cneruleocarpus var. pallidilarsis). 

Auf der Bären-Insel wurde bis jetzt keine einzige Blattwespe gefangen; BOHEMAN fand nur einige 
leere Cocons, wahrscheinlich von Nemafus frigidus. 

Aus Island kennen wir (j. Fr. Rutue, Verzeichniß der von Dr. STAUDINGER im Jahre 1856 auf 
Island gesammelten Hymenopteren, in:- Stett, Ent. Zeit., 1859) 6 Blattwespen: Empkytus pallidipes, Nematus 
conduckus, staudingeri, coastulus, suavis, variator, 

Grönland ist ebenfalls sehr arm an Tenthrediniden. Nur zwei Abhandlungen berichten darüber: 
1890 Char, AurıvırLLıvs, Grönlands Insektfauna 1. Lepidoptera, Hymenoptera (in: Bihang til Kongl. Svenska 

Vet. Akad. Handl., Vol. XV Afd. 4 p. 1-3, Stockholm). Nematus venfralis = abdeminalis, 
1893 Wırnıam ]. Fox, Rep. of the Hym. coll, in West Greenland (in: Proc. Acad. Nat. Sc. Philadelphia). 
Nematus borealis, 
Für die Fauna von Nordamerika giebt Kırev (List Hym. Brit. Mus. Lond., 1882) genaue 
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I) Labrador: Sirex flavicornis; Cryptocampus orbitalis; Nematus malacus, monela, norloni, placentus; 
Lahidia orginalis, 

2) St.Martins Falls, Albany River, HudsonsBay, ca. 51°: Sirer bironatus, caudalus, cyaneus, 
flavieornis; Oryssus sayi; Cimber kudsonica, violacen; Trichissona triangulum; Abia inflata; Hylofoma borealis, 
clavisornis, macleayi; Öladius isomerus; Hemichroa rufa; Nematus cusianeus, extraneus, labraderieus, neylechus, 
trifurcabus, trieittatus,; Monophadnus hudsoniceus, lineatus; Harpiphorus maculatus, tarsatus; Poectlostoma inferentia; 
Dolerus aprilis, eollaris, sericeus; Rhogoyastera viridis; Tenthredepsis altracta; Pochyprotasis omega; Macrophya 
eurylhmia, z0d; Tenihredo barnstoni, borealis, castaneus, cinchitibiis, concessa, cressomü, discrepans, hudsonien, 
leucostoma, lincata, subrufescens, ihora, uniformis, vapida, verüpieta, villata, setes. — Hudsons Bay 65°: Sirer cyaneus. 

3) Mackenzie River, Gr. Sklaven-See: Sirex bisonalus, flavicornis; Trichiosona archicum; Nematus 
calais, relativus, drivittatus, j 

4) Alaska, Unalaschka, Yukon River: Sirex bizonatus, caudatus; Nematus longicornis, oblusus; 
Emphytus nigrofasciatus; Dolerus similis ; Tentkredo subeaeruleus. 

Aus Kamtschatka sind meines Wissens nur 2 Tenthrediniden beschrieben worden: Pampkilius 
infidus und Tenthredopsis fuseicornis (cir. Kırsy, Data TORRE). 

Aus dem arktischen Sibirien und den nächsten Grenzgebieten mit Ausnahme von Udskoy-Ostrog 
am ÖOchotskischen Meere kennen wir keine Blattwespen. Am Udskoy-Östrog (54—55° n. Br.) fand 
MiDDENDORFE (Reise in Sibirien, Petersburg 1847—07. Die Blattwespen, bearbeitet von F. W. Erıchson, 
Stockholm ı851) ı1 Tenthrediniden: Sirer gigas; Cimbez femorata; Trichiosoma lucorum; Nematus miliaris; 
Dineura languida; Poecilostoma hybridum, gelidum; Pachyprotasis varieyata; Allantus arcwalus, Tenthredo pros- 


pera, seite. 


Uebersicht der arktisehen Tenthrediniden. 


In der folgenden Uebersicht habe ich ein Verzeichnis der mir bekannten arktischen Tenthrediniden, 
die über der Isotherme von 0° mittlerer Jahrestemperatur vorkommen, gegeben. Ich habe aber auch alle 
die Species, welche aus den nächsten Grenzbezirken unter der Isotherme bekannt sind, aufgeführt, weil 
diese vielleicht später bei genaueren Untersuchungen innerhalb der arktischen Region aufgefunden werden 


können, 


Familie: Pamphilinae. 
Gattung; Pamphilius 
Pamphilius arvensis Latr,, var. irroratus THoxws. 


1840  Lyda vafra, Zertenstent, Insecta Lapp., p. 3556 No. #. Lappmarken (Muonioniska), Finmarken (Talvig). 


1871 „ trrorata, Tuossos, Hym, Seand., Vol. I p, 804 No. 7? d. Nördliches Schweden. 
18014 Pamphilius arvensis, var. irroratus, Dauua Torze, Catalog‘ Hym., Vol. Ip. 421. Sueecia, 
1848 " " ei = Kıasır, in: Tromaö Mus. Aarah., Vol. XIX p. 24 No. 1, Talvik (Alten), 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Pamphilius depressus LATR. 


1871 Lyda depressa, Tuosson, Hym. Scand, Vol. IT p. 312 No. 19. 
184 Pamphilius depressws, Kıaer, in Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 26, No. 5. Bjerkeng. 
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Pamphilius depressus Darua Toxer, Catalog. Hym,, Vol. I, p. 425. Eur. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Pamphtilius erythrocephalus LATR. 
Lyda erythrocephala, Zerressteor, Ins. Lapp., p. 864, No. 1. Lappenia norvogiea, Muonioniska, Oefver-Tormes, 
Tuowsos, Hym. Sctand,, Vol, I, p. 300, No, 2, Lappland. 


Pamphilius ergihrocspheius, Darza Tores, Cat. Hym., Vol. I, p. 426. Eur. bor. 
Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p- 25, No. 8. Norw. Lappmarken. 


Vorkommen: Norwegisches und schwedisches Lappmarken. 


Pamphilius infldus Zann, u. Br. 
Lyda infida, Zanpacz, in: Schrift. Königeb,, Vol. VI, p. 169. 
Pamphilius infidws, Kıner, List Hym, Vol. I, p. 387, No, 30% Ural, Kamtschatka, 
MR » Darua Tonke, Cat. Hym., Vol. I, p. 432. 
Vorkommen: Kamtschatka. 
Pamphilius pallidipes Zerr. 
Lyda pallipes, Zerrexsteor, Ins. Lapp., p. 855, No. 4 2. Tromso. 
„ flavipes, Zurrausteor, Ins. Lapp., p- 355, No. 5 &. Tornei Traesk. 
»  pallines, Tuossosx, Hym. Scand., Vol. I, p. 313, No. 21. Lappland. 
Pampkilius pallidipes, Daura Tonne, Cat, Hym,, Vol. I, p. 435. Suseia, 
e r Kıree, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 25, No. 4, Tromsö, Mestervik, Kistrand. 
u a Srnaxp, in: Archiv Math. Nut, Vid, p. 3, No. 1. Tysfjorden. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Pamphilius stellatus CHRrıst, 
Iyda pratensis, Zerrtressteor, Ins. Lapp, p. 854, No. 2. Muonioniska, Finmarken occ, 


„  nemoralis, Tuousoxs, Hym. Scand., Vol. I, p. 301, No. 4. Ganzes Skandinavien, 


Pamphilius stellatus, Dauca Tonee, Cat. Hym., Vol. I, p. 48%. 
Pr » Kıazs, in: Tromsö Mus. Anreh., Vol, XIX, p. 25, No.2. Westliches u. östliches Finmarken. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Pamphilius vafer L. 


Lyda vafra, Tuonsox, Hym. Scand,, Vol. I, p. 311, No, 18, Nördliches Sohweden. 
Pamphilius vafer, Daıca Tores, Cat, Hym, Vol. I, p. 410. 

Kıara, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol, XIX, p. 26, No. 6, Sydyaranger. 
Srmaso, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. 3, No. 2, Tyefjorden. 


" “ 


” » 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Familie: Xyelinae. 
Gattung: Xyela 
AÄyela julii BrEB. 


Xyela pusilla, Zerrensreor, Ins, Lapp., Vol, I, p. 356, Lapponia Tornensis; Gibostad, 
Pr P Tuomsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 316, No. 1. Nördliches Schweden. 
„» Juli, Dasca Tonsn, Cat Hym, Vol. I, p. 4U0, 
- „ Kıasa, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 2%, No. 7. Gihastad. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 
Familie: Xiphydriinae. 
Gattung: Kiphydria 
Kiphydria camelus L. 


Kiphydria camelus, Zerreustevr, Ins. Lapp., p. 357, No. 1. Hacksten, Bossekop. 
Tuossos, Hym. Seand,, Vol. I, p. 33, Ne, 1. 
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Xiphydria camelus, Dauza Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 394. 
5 - Kıazı, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, .p. 27, No. 8. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
Familie : Siricinae, 
Gattung: Sirex 


Sirex bizonatus STEPH. 


Sirer bisonatus, Kırev, List Hym, Vol, I, p. 381, No, 32, Mackenzie, Hudsons Bay, Cape Krusenstern (Alaska). 
= . Darza Tosse, Cat. Hym, Vol. I, p. 384. 


Vorkommen: Ärktisches Amerika. 


Sirex caudatus Cress. 


Sirex eaudatus, Kınsr, List Hym., Vol. T, p. 382, No. 38, Hudsons Bay. 

Urocerus caudatus, Has, in: Trans. R. Soc. Canad, Vol. IV, p. 148, No. 22, Hudsons Bay, Yukon River, 
Arc, Am, 

Sirer caudatus, Darza Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 386. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Sirex eyaneus FABR. 


Sirer cyaneus, Kınıy, List Hym,, Vol. I, p. 378, No. 22, Hudsons Bay. 
Urocerus cyaneus, Han, in: Trans. R. Canad., Vol. IV, p. 141, No, 5, Hndsons Bay 65° n. Br. 
Sirex eyaneus, Daıta Tonne, Cat. Hym., Vol T, p. 388. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Sirexr fHlavicornis FaRr. 


Sirex flavicornis, Kınny, List Hym., Vol. L, p. 380, No. 31, Labrador, 

Urocerus flavicornis, Haven, in: Trans, R, Canad,, Vol, IV, p, 146, No. 16. Labrador, Hudson Bay, Maokenzie 
River. 

Sirex flavicornis, Dausa Toner, Cat. Hym., Vol. Hp. 385, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Sirexw gigas L. 


Sirez gigas, Zurrkusteor, Ios. Lapp. p. 356, No. 1. Oecfver-Tornen, 


” »  Tuomsos, Hyın. Scand., Vol. I, p. 328, Ne; 5. Nördliches Schweden. 
” “„  Dausa Touee, Cat. Hym., Vol. I, p. 386, 
a » Kıams, in: Tromsö Mus. Aareb., Vol. XIX, p. 26, No. 11. Ganzes arktisches Norwegen, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden, 


Sirex juvencus L. 
Sirex jureneus, Zerrersteot, Ins, Lapp., p. 356, No. 2, Oefver-Torneh. 
= “ Tuossox, Hym. Scand,, Vol. I, p. 527, Na. 8. 
A ’ Darca Towue, Cat, Hym, Vol. I, p. 389. 
. Kıarr, in: Tromsö Mus. Aursb,, Vol. XIX, p. 28, No. 10, Hammerfest, Tranö, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Sirer noctilio Fasr, 


Sirez juuencus, Zetrenstent, var. b, Ins. Lapp., p. 3566, No. 2. Oefver-Torneü. 
- melanocerus, Tromsos, Hym. Scand,, Vol. I, p. 328, No, 4, 
noechlio, Dauca Tosue, Cat, Hrm, Vol. I, p. 881. 
= ei Kırep, in: Tromsö Mus, Aarsh,, Vol. XIX, p. 28, No. 12. Varauger. 


Vorkommen: Norwegisches und schwedisches Lappmarken. 


408 HANS KIAER, 


Sirex spectrum L. 
1840 Sirex spectrum, Zerressteot, Ins, Lapp.; p 867, No. 8. Lapponia, 


1871 » n Tuomsos, Hym, Scand, Vol. I, p- 327, No. 2, 
1394 a = Darza Tores, Cat, Hym, Vol. I, p. 392, 
1898 u . Kıarer, in: Tromsö Mus, Aarsh, Vol. XIX, p. 27, No. f. Foldenfjard. 


Grenzbewohnerin!), Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Familie: Oryssinae. 
Gattung: Orysasıs 
Oryssus abietinus Scor. 


1840 Oryssus coronatus, Zurrsasteor, Ins, Lapp., p. 368, No. 1. Lapponia. 
1871 s er Taoxsos, Hyın. Scand., Vol. L, p. 833, No. 1. Nördliches Schweden. 
1894 » abietinus, Danıa Towrse, Cat, Hym., Vol. I, p. 378. 


Grenzbewohnerin (?j. Vorkommen: Schwedisches Lappland (). 


Oryssus sayi WESTWw. 


1882 Öryssus sayi, Kınev, List Hym., Vol. I, p. 367, No. 10. Hudsons Bay. 
1808 " „ Hanm., in: Trans. R. Soc. Canad., Vol. IV, p. 162. Hudsons Bay. 
1894 = „ Dart Toner, Cat. Hym,, Vol. I, p. 379. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Familie: Cimbicinae. 
Gattung: Cimbex 
Cimbex femorata ZETT. 


1840 Cimber femorate, Zerreasteor, Ins, Lapp., p. 333, Ne. 1. Muonioniska und Karenuando, 

1851 = m Enıcusox, in: Mippesvonrr, Reise in Sibirien, Bd. II, 1, Udskoj-Üstrog. 

1871? „ Iuten, Taossos, Hym. Scand., Vol, I, p. 19, No. 3, Näördliches Schweden. 

1894 = femorata, Dauıa Toner, Cat. Hyın, Vol. I, p. 369, 

1898 B e Kıres, in: Tromsö Mus. Anrsh, Vol: XIX, p. 28, No. 38. Sydvaranger, Maalselv, Saltdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden, arktisches Sibirien. 


Cimbex hudsonica W. F. Kırßy 


1882 Cimbex kudsonien, Kınur, List Hym., Vol. I, p. 8, No. 21, Hudsons Bay. 
1844 » * Darts Toaee, Cat. Hym, Vol. 1, p. 378. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Cimbex violacea Ler. 


1582 Cimber violacen, Kıruv, List Hym. Vol. I. p. 6, No. 16. Hudsons Bay. 
1804 5 2 Darıa Torur, Cat. Hym., Vol. Ip. 378, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Gattung: Trichlosomea 
Trichiosoma arcticum W, F. Kırpy 


1582 Trichiosoma arcticum, Kıray, List Hym,, Vol. I, p. 10, No. 5. Mackenzie River 62° n. Br. 
1804 " r Dauıı Toner, Cat. Hym, Vol. I, p. 368. 


Vorkommen : Arktisches Amerika. 


1; Ich habe Sirer spertrum aus Folden, dagegen nicht die Blattwespen, welche STRAND in Hatfjelddalen sammelte 
(Arch. Math. Nat. Vid., Vol. XXU, 1909), als arktische Species aufgeführt, weil die Siriciden ausgezeichnete Flieger sind und sich 
auch leicht durch Bauholz verbreiten können. Sowohl Folden als auch Hattjelddalen licgen südlich von der arktischen Region 
Norwegens. 


1840 


1851 
1871 
1804 
1898 


1871 
18494 
IM1 


1882 
1894 


1840 
1871 
1894 
1898 


1882 
1894 
1848 


1882 
1804 


1871 
18404 


1882 
1804 


Die urktischen Tenthrediniden. 


Trichtosoma lucorum (L.) 
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Cimbex Iscorum, Zerresstevt, Ins. Lapp., p. 384, No, 3. Lapponinse Umensis et Tornensis, Haschtind nod 


Gamstenstind, 
" Enicnsox, in; Miupexnuorrr, Reise in Sibirien, Bd. II, p. 1. Udakaj-Östrog. 
Trichiosomn Incorum, Tuomsos, Hym. Seand., Bd. I, p. 28, No. 2. Lappland. 
e . Darıa Toner, Cat, Hym, Bd. 1, p. 363. 
R 5 Kıaer, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol, XIX, p. 2%, No, 14, Ganzes arktisches Norwegen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden, arktisches Sibirien. 


Trichiosoma sorbi Hrc. 


Trichiosoma sorbi, 'Tuoxsox, Hym, Scand., Bd. I, p. 23, No, 1. 
n - Daısa Tores, Cat. Hym., Bd, I, p. 365, 
= r  $raaso, in: Arch. Math. Nat. Vid. p. 3, No. 4, Tysfjorden. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Trichiosoma triangulum W.F. Kırer 


Trichiosoma triangwlum, Kınıy, Liste Hym., Vol. I, p. 11, No. 6. St. Martins Falls, 
ze = Darua Toxer, Cat, Hym., Bd. I, p. 365. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Trichiosoma vitellinae (L.) 
Cimber vitellinae, Zerrueereor, Ins. Lapp. p. 333, No. 2. Lapponia. 
Trichiosoma vitellinae, Tuosnsos, Hym. Scand., Bd. I, p. 24, No. 3. 
ji " Darta Tonse, Cat. Hym, Bad. I, p. 366. 


ü ” Kıazı, in: Tromsö Mus. Aursh., Vol. XIX, p. 30, No. 16. Sydävaranger, Porsanger. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Gattung: Praia 
Praia tacsanotwakii Eon. ANDRE 


Praia taesanowskii, Kınev, List Hym., Vol. I, p. 12. % 
" = Darıa Toens, Cat. Hym, Bd. I, p. 360 2. 


en z Kısen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 30, No, 16. Polmak &, Maalaelven 7. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
Gattung: Abia. 


Abia inflata Norr. 


Zaraea inflata, Kınnr, List Hym, Vol. I, p. 13, No. 2. Hadsons Bay. 
Abia > Darıa Torer, Cat. Hym., Ba. I, p. 35 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Abla mutica Trons. 


Abia mutica, Trossos, Hym. Scand., Bd. L p. 28, No. 8. Norrbotten, 
‚ et Darra Tonke, Cat. Hym., Bd. I, p. 357, 


Grenzbewohnerin. Vorkommen: Arktisches Schweden. 


Familie: Hylotominae. 
Gattung: Hylotoma 
Hylotoma borealis W. F. Kırsey 


Hylotoma borealis, Kırev, List Hym. Vol. I, p. 66, No. 51. Hudsons Bay. 
. ” Daıusa Tonee, Cat. Hym,, Bd, 1, p. 327, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 
Fasna Arctica, Bd. II, 5% 


410 


1840 
1871 
1894 


1840 
1571 

1894 
1898 


1882 
1894 


1871 
184 
1898 


1882 
1804 


1840 
1871 
1894 
1898 


1840 
1871 
1894 
1808 


1840 
1871 
1804 
1838 


HANS KIAER, 


Hylotoma caeruleipennis Rerz. 


Hylotoma enodis, Zerteastanr, Ins. Lapp. p. #57, No. 5. Lapponia Tornensis, 
” caeruleipennis, Tuonsos, Hym. Scand., Bd. I, p. 36, No. 3. 
n = Darta Tones, Cat. Hym., Bd. T, p. 327, 


Vorkommen: Schwedisches Lappland. 


Hytlotoma eiliaris L. 


Hylotoma eiliaris, Zertensrenr, Ins, Lapp. p- 337, No, 8. Lapponia 
Tuosson, Hym. Scand., Bd. I, p. 37, No. 4. 


v n 
’ A Darva Tonne, Car, Hy. Bi, I, p. 329, 
" " Kıaun, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 32, No. 18. Maalselvdalen, Alten. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Hylotoma celaricornis Fann. 
Hylotoma elavieornis, Kırnv, List Hy, Vol. I, p. 65, No. 56. St. Martins Falls. 
a Mr Darra Torar, Cat. Hym., Bd. 1, p. 32#. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Hylotoma enodis |. 


Hylotoma enodis, Tuosson, Hyw. Scand., Bd, I, p. 4, Na. 1. 
” n Darca Tores, Cat. Hym, Bd. I, p. 333. 
Kıser In: Tromaö Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 3%, No. 17, Saltdalen. 


Grenzbewohnerin. Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Hylotoma maecleayi Leach 
Hylotoma maclcayi, Kınsv, List Hym., Vol. I, p. 64, No. 45, St. Martins Falls, Hudsons Bay. 
„ " Daıza Tuxux, Cut, Hym-, Bd. I, p. 3:6. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Hylotona ustulata |. 


Hylotoma ustulata, Zerreustenwt, Ins. Lapp., p. 337, No. 2 ‚Juckasjervi. 
n Tuousos, Hym. Seand, Pd, I, p. 38, No. 6, 
» Darza Tonne, Cat, Hym, Bd. I, p. 345. 
Kıaer, in: Tromsö Mur. Aarsh, Vol. XIX, p. 32, No, 19, Sydvaranger, Manlselvdal, Troms- 
dal, Saltdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Familie: Lophyrinae. 
Gattung: Lophyrus 
Lophyrus frutetorum Far. 


Lopkyrus frutetorum, Zerrensteor, Ins, Lapgp., p. 336, No, 8, Juckasjerri, 
= 2 Teossox, Hym. Sennd, Bd. I, p. 57, No. 5. 

Darva Touen, Ust. Hym., Bd, I, p. 208. 

Kran, in: Tromsö Mus. Aursh,, Vol. XIX, p. 38. 


” - 


" ” 


Vorkommen: Schwedisches Lappland. 


Lophyrus nemorum Faur. 


Lophyrus nemorum, Zertersteor, Ins. Lapp., p. 335, No. J. Ösfver Tornea et Wittangi. 
- . Tronsos, Hy. Scund,, Bd. I, p. 52, No, 1. 
“ Dans Tore, Cat. Hyın., Bd. I, p. 205, 
Kıaes, in: Tromsö Mus, Aarah,, Vol, XIX, p. 38. 


- - 


Vorkommen: Schwedisches Lappland. 
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Lophyrus pini L. 


Lopkyrus pini, Zertesstsor, Ins, Lapp, p. 9385, No, 2. Lapponia (Osfver Tornes 


Ra "  Tuomsos, Hym. Scand., Bd. I, p. 61, No, ®. 
B »  Daura Tonee, Cat, Hym, Bd. I, p. 297, 
» „ Kıass, in; Tromsö; Mus, Anrsh, Vol. XIX, p. 38, 


Vorkommen: Schwedisches Lappland. 


Familie: Nematinae. 
Gattung: Cladius 
Oladius isomerus NorT. 


Cladius isomerus, Kırev, List Hym., Vol. I, p. 98, No. d. St. Martins Falls, Hudsons Bay. 
R Dart Toxer, Cat. Hym., Bd. I, p. 221. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 
Cladius pectinicornis Fourc, 


Cladius difformis, Tuomsos, Hym. Scand,, Bd. ], p. 71, No. 1. 
-  peefinicornwis Dauıa Tonez, Cat. Hym, Bd. I, p. 291, 


gli 


” „ Kran, in: Tramsö Mus, Aarsh, Vol. XIX, p. 33, No. 20, Tromsös und Sydvaranger, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Priophorus 
Priophorus padi (L.) 


Tenthredo albipes, Zurtwesteur, Ine. Lapp., p: 349, No. 44. Lapponia. 
Cladius padi, Tuossos, Hym. Scand, Bd, I, p. 75, No, 5, 
Prisphorus padi, Darıa Tones, Cat. Hy, Bd, I, p. 280. 


Mi „ Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol, XIX, p. 34, No. 21. 'Tromsü, 
: n S$raaso, in: Arch. Math. Nat. Vid,, p. 3, No, 9. Tyafjerd. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, 


Gattung: Hemichroa 


Hemichroa «alni ıL.) 
Tenthredo alni, Zerrensteoe, Ins. Lapp-, p- #7, No, 36. Boseekop und Alteidet. 
Leptocereus alwi, Taowsos, Hym. Scand,, Bd. I, p. 77, No, 1. 
Hemichroa alwi, Dana Tonne, Cat. Hym, Bd. I, p. 282. 
" rn Kıren, in: Tromsö Mus. Anrsh., Vol, XIX, p- 35, No, 22, Maalselvdalen, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Hemichroa rufa Panz. 
Hemichroa rufa, Kırer, List Hym., Vol. I, p. 156, No, 2. St, Martins Falle, Hudaons Bay. 
Pr „ Daıua Torue, Cat, Hym, Bd. T, p. 283. 


Vorkommen : Arktisches Amerika, 


Gattung: Dineura 
Dineura languida (Er.) 


Tenthrede languida, Exıcusos, in: Mivpextonrr, Reise in Sibirien, Bd. II, 1, p. 62, No. 120. 


Dineura languida, Kırnr, List Hy, Vol. I, p. 155, No. 9, 
m K Darza Toner, Cat. Hym, Bd. I, p. 279. 


Vorkommen: Arktisches Sibirien. 


Dineura virididorsata Rerz. 


Tenthredo ulmi, Zerteusteor, Ins. Lapp, p. 346, No, 32, Senjen. 
Nematus de gerri, Tuomsos, Hym. Scand, Bd. I, p. #0, No. 1. 


Udskoj-Ostrog. 
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Dineura virididorsata, Darva Tonex, Cat. Hym, Bil. I, p. 281. 
Kıaza, in: Tromsö Mus. Aursh., Vol. XIX, p- 35, No. 23, Tromsö, Maalselvdalen. 


” ” 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Cryptocampus 
Oryptocampus amerinae {L.) 


Tenthredo saliceli var, u, b, Zerreesreor, Ins. Lapp., p. 361, No. 49, Oefver Torneä, Juckasjervi ere. 
Nemalus pentandrae, Titonsox, Hym. Scand., Bd. I, p. 165, No. 100, 
Uryptocampus amerinae, Daıza Tonze, Cat. Hym., Bd. I, p. 274. 


Vorkommen: Schweldisches Lappland. 


Uryptocampus morionellus (HoLuGk.) 


Nematus morionellus, Hoımoxen, in: Ent, Tidskr., p. 144, No, 8, Nowaja Semlja. 
Nematus morionellus, Dauta Toner, Cat. Hym., Bd. L, p. 277. 
Nematus (Uryptocampus) morionellus, Jaxonsos, Ins. Nov. Zeml, St. Petersburg, p. 1%. 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Cryptocampus oceipitalis Hor.mor. 


Nematus oceipitalis, Hormonen, in: Ent, Tidskr,, p. 144, No, 4. Nowaja Semlja. 
Darıa Torue, Cat. Hym, Bd. I, p. 246. 
Jaxonsox, Ins, Nor, Zemlja, St, Petersburg, p. 17. 


. # 


” “ 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Cryptocampus orbitalis (NoRT.) 


Euura orbitalis, Kırsv, List Hym., Vol. I, p. 152, No, 6, 
Cryptocampus orbitalis, Dauua Toner, Cat. Hym. Bd. 1, p. 277. 


Vorkommen : Labrador. 


Cryptocampus polaris (HoLMGR.) 
Nematus polaris, Hoımunes, in: Ent. Tidekr., p. 143, No. 1. 7 Nowaja Semlja 
n r Darza Toner, Cat, Hym, Bd. I, p. 201. 
„ (Uryptocampus) polaris, Jakonsos, Ina. Novaja Zenlja, p. 16, 


Vorkommen: Nowaja Sem]ja. 


Cryptocampus reticulatus (HoLmor.) 
Nematus relieulatus, Hoınanen, in: Eut. Tidskr,, p. 148, No, 2 Nowajn Semlja. 
u in Darua, Toner, Cat. Hym., Bd. IL, p. 258. 
. (Oryptocampus) relieulatus, Jaxopsos, Ina. Novaja Zemlja, p. 16, 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Cryptocampus saliceti (FaLL.) 


Tenthreda saliceti var. d, e, Zurreustent, Ins. Lapp., p. 351, No. 49. Lyngentind, Osiver Tornea, Juckasjervi eto. 
Nematus salicefi, Trossos, Hym. Scand, Bd, I, p. 167, No. 101. 

Uryptocampus salieeti, Daun Tonnen, Cat. Hym, Bd. I, p. 278. 

Kıaea, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 36, No. 24. Trotmsö, 

Srrann, in; Arch, Math, Nat. Vid, p. 8, No. 11, Tysfjord. 


n n 


” n 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Gattung: Nematus 
Nematus abdominalis Panz. 


Nematus ventralis, Aurıviruıms, in: Bihang, K. Vet. Akad, Handl, Stockholm, Vol. XV, App. IV, p. 1-3. 
Grönland, 
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Nemutus abdominalis, Darıa Tore, Une, Hyın, Bd. I, p. 211 
Vorkommen: Grönland. 
Nematus abnormis HoLmor. 
Nemalus abwormis, Hoxsonen, in: Ent. Tidskr., p. 148, No, 17 2. Nowaja Semlja, 
Darza Tonne, Cat Hym., Bd. I, p. 202. 
3 Jakonsox, Ins. Nayaja Zemiju, p. 17, 
Vorkommen : Nowaja Semlja. 
Nematus acuminatus Thons. 
Nematus acuminalus, Teossos, Hym. Scand,, Bd. I, p. 188, No. #8. 
„ 3 Daııa Toner, Cat, Hym., Bd. 1, p. 203, 
» » Kıaee, in: Tromsö Mus Aarsh., Vol, XIX, p. 45, No. 46, Sydvaranger, Maalselvdalen, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus albilabris Trous, 


Nematus albilabris, Trossox, Hym. Scand., Bd. 1, p. 100, No. 24. 
“ . Darsa Tomas, Cat. Hym., Bd. I, p. 208, 


Ingueonematus albilabris, Kıazr, in: Tromsi Mus, Anrsh., Vol. XIX, p 46, No. Sl. 


Maalseivdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus alpinus Trons. 


Nematus alpinus, Tuomsos, Hym. Scand., Bd. I, p. 98, No. 21. Lappland. 
= = Darrs Torer, Cat. Hym., Bd. I, p. 24. 
Lygasonematus alpinus, Kısen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 47, Na. 58. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus anceps HoLuMGR. 


Nemaius anceps, Howsores, in: Ent, Tidskr,, p, 14h, No, 7 9,8. Nownja Setlja. 
Darıa Toner, Cat, Hym, Bd. I, p. 95. 
n * Jaronsos, Ins. N, Zemlja, p. 17. 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Nematus appendiculatus Hrc. 


Nematus appendiculatus, Tuonsox, Hym. Scand., Bd. 1, p. 81, No. 12. 
e- u“ Darza Torer, Cat. Hym., Bd. I, p. 205. 
Pristophora appendiculata, Kırme, in: Troms$ Mus, Anrsb, Vol. XIX, p. 50, No. 58. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus arctieus HoLMGR. 


Nematus arctieus, Hormeres, in: K. Sv. Vet, Ak. Handl, Vol, VIII, p. 18, No, 5. 
pr Pi Hossoees, in; Ent. Tidekr,, p. 145, No. 6. Nowaja Semlja. 
- = Darra Torse, Cat. Hym., Bd, I, p. 207, 


Jaronsox, Ins. Nov. Zemlja, p. 17 und 33, 


Vorkommen: Spitzbergen und Nowaja Semlja. 


Nematus arcticola D.T. 


Nemalus arctieus, Trnousos, Hym. Scand., Bd. I, p. 134, No. 62 
" arctieola, Dauı.a Toner, Cat. Hym., Bd, I, p. 20%, 
Amaurmemalus arcticus, Kıren, in Tromas Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 43, No. 48. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Sydraranger, Tromsö und 


Tromsö, Alten, Sydvaranger. 


Maalselvdalen, Sydvaranger. 


Spitzbergen. 


Maaiselvdalen, Sydvaranger. 
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Nematus betulae (Retz.) 


Tenthredo luridiventris, Zerrerereor, Ins. Lapp., p. 352, No. 51. Juckasjervi. 
Nemalus erylhrogaster, Tiousox, Hym. Scand,, Bd, I, p. 103, No, 27. 
Pristophora beiulae, Koxow, in: Deutsche entom. Z, Bd. XXXIV, p. 247. 
Nematus betulae, Darıa Torne, Cat. Hym., Bd, T, p. 20R, 


Vorkommen: Schwedisches Lappland. 


Nematus borealis MaARL. 


Nematus borealis, Fox, in: Proc, Acad. Nat, Se, for 1892, p. 183, Philadelphia, 
A obductus, Jakousox, Ins. N. Zemlja, p. 38. 
r borealis, Kıaze, in: Tromsi; Mus, Aarah, Vol. XIX, p. 100. 


Vorkommen: Westliches Grönland. 


Nematus brerivaleis Tuonus. 


Nematus brevivaleis, Tuossox, Hym. Scand,, Bd, T. p. 151, No. 
. Darza Tonee, Cat. Hym,, Bd. 1, p. 210. 


Pirsems breeivalvis, Kırew, in: Tromsö Mus. Aursh., Vol. XIX, p. 30, No. 32, Trowsb, Sydvaranger. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus caeruleocarpus Hrc. (var. palliditarsis Cam.| 
Nematus gelidus, Kıssv, List Hym., Vol. I, p. 115, No. 6. 
” eneruleocarpus var. palliditarsis, Daura Toner, Cat, Hym, Bd. 1, p. 211, 
Vorkommen: Spitzbergen. 


Nematus calais W. F. Kırsy 


Nematus ealais, Kırey, List Hym., Vol. I, p. 144, No. 318. Mackenzie River 
u . Danca Tora, Cat. Hy. Bd. I, p. 211. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Nematus capreae Panz. 


Nematus kirbyi, Tamırox, Hyım. Scand., Bd. I, p. 115, No. 4ı 
capreae, Daına Toner, Cat. Hym., Bd, I, p. 212. 
K ä Kıser, in: Tromsö Mus. Aareh, Vol. XIX, p. 45, No. 48. Tromst, Maalselrdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus castaneus W. F. Kırev 


Nematus castaneus, Kıauy, Liet Hym., Vol. I, p. 147, No. B34, St, Martins Falls 
Pi P Darıa Tores, Cat. Hym., Bd, E, p. 214. 


Vorkommen : Ärktisches Amerika. 


Nematus coactulus RuTtne 


Nematus coaelulus Rurtne, in: Stett. Ent. Zeit., Bd. XX, p. 307, No. 4 
" Darua Torus, Cat. Hym, Ba. I, p. 214. 
. 2 Jaxonsos, Ins. N. Zemlja, p. 5b. 


Vorkommen: Island, 


Nematus conductus RuUTHe 


Nematus conductus, Rurur, in: Stett. Ent, Zeit, Bd. X, p. 305, No. 2, 
= F Daıza Tores, Cat. Hym. Bd. I, p. 215. 
Pr Jaxonsux, Ins, N, Zemlja, p. 56, 
Paokynemaius obductus var. alien, Steası, in: Arch. Math. Nat. Vid., p. 8, No. 2. Tysfjord 


Vorkommen: Island, arktisches Norwegen. 
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Nematus corpulentus Koxow 
Nematus corpulentus, Srmasw, in: Arch. Math. Nat, Vid., p. 4, No, 29%, Hadsel. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus crassispinus Thous. 


Nematus erassispina, Tuomsos, Hym, Scand., Bd. I, p. 164, No. im, 
s R Darva Tores, Cat. Hym., Bd. I, p. 217. 
Pontania erassispina, Kıskr, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 38, No. 28. Tromsö. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus erassus (Faut..) 


'enthredo crassa, Zertexsteot, Ins. Lapp, p. 349, No. 42. Calix, 
Nemalus crassus, Tuosson, Hym. Scand,, Bd. I, p. 123, No. #9, 
R A Daıza Toren, Cat, Hym, Bd. I, p. 217. 


Grenzbewohnerin. Vorkommen: Schwedisches Lappmarken. 


Nematus extraneus W, F. Kırpy 


Nematus extranens, Kıney, List Hym., Vol. L p. 142, N 


o 212, St, Martins Falls, 
n Dausa Toner, Unt. Hym., Bd, I, p. 221. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Nematus extremus HoLsuse. 
Nematus extremus, Horsoren, in: Ent. Tidskr., p. 148, No. 16, 
A - Darsı Toner, Cat, Hym., Bd. I, p. 221. 
Jakonenn, Ins N, Zemlja, p. 17. 


Vorkommen: Nowaja Semija. 


Nematus fullax Ler, 


Tentkredo eapreae, Zerrresrenr, Ius, Lapp, p. 352, No. 52. Juckasjerri, Wittangi. 
Nenatus striatus, Inonsos, Hym. Scand, Bd. I, p. 131, No. 87, 
fallex, Darza Toxus, Cat. Hym., Bd, I, p. 222. 
Amaurmematus fallız, Kıren, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 42, No. 40. Maalselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus frigidus Bon, 
Nematus frigidus, Bonesas, in: Oel, Sv, Vet. Akud, Förh, Vol XXL, p. 568, No. 3, 


n . Hurzores, in: Sv. Vet, Aksı. Handl, Vol VIII, No. 5, p. 19. Spitzbergen. 
. * Horsuirex, in: Ent Tidskr., p. 146, No, 9, Nowaja Semlja. 

n B Darıa Tone», Cat, Hym, Bd. I, p. 224. 

P e Jıxonsons, Ins. N. Zemlja, p. 17 und 33. 

3 = Kıası, in: Tromsö Mus, Anrah,, Vol. XIX, p. 9. 


Vorkommen: Spitzbergen und Nowaja Semija. 


Nemuatus gallicola STErH. 
Nematus walisnieri, Tuomsos, Hym. Scand, Bd. I, p. 162, No. #7. 
gallieola, Darıa Toner, Cat. Hym. Bd. I, p. 225. 
Pontania gallicola, Kıars, in: Tromst Mus. Aursh., Vel. XIX, p. 38, No. 30. Maalselvdalen, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus glacialis (Jakowt..) 


Amnuronemalus glacialis, Jaxowuew, in: Hor. Soe. Entom. Ross, Vol. XXVI, p. 26, No. 27. 
Nematus glacialis, Daurı Toner, Cat, Hym., Bd. I, p. 227. 
Amauronemalus glacialis, Jakousos, Ins N. Zemija, p. 17. 

Vorkommen: Nowaja Semlja. 
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Nematus histrio Leer. 


1840 Tenthredo capreae var. a, ce und d, Zerrunsreor, Ins. Lapp., p. 352, No. 52. Juckasjervi, Wittungi. 
1871 Nematus rufescens, Tuomsox, Hym, Scand,, Bd. I, p. 130, No. 5ü. 

184 " histrio, Darıa Tores, Cat. Hyın., Bd. I, p. 228. 

1898 Amauronematus histrio, Kıren, in: Tromsö Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 42, No, 39, Tromsö, Malangen, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus humeralis (Ler.) 


1340 Tenthredo kumeralis, Zerrensteor, Ins. Lapp., p. 351, No, 48, Juckasjervi etc. 

1871 Nematus humeralis, Teomsox, Hym, Scand., Bd. I, p. 132, No. 58. 

1894 “ Br Darsa Tonne, Cat, Hym., Bd. T, p. 229. 

1598 Amatronematus humeralis, Kıasr, in: Tromsö Mus. Aarsh,, Vol. XIX, p. 43, No, 41. Tromso, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus ischnocerus Tmons. 


1871 Nematus ischnocerus, Tuomsos, Hym. Scand., Bd. I, p. lt, No. Hl. 
1894 Darts Toner, Unt. Hym., Bd. I, p. 231, 
1898 Peaiisie ischnocern, Kırzs, in: Tromsö Mus. Aursh, Vol. XIX, p. 87, No. 2. Tromsö, Balstjord. 


Vorkommen: Ärktisches Norwegen. 


Nematus labradoris NorT, 


1882 Nematus labradoris, Kınex, List Hym., Vol. I, p. 141, No. 280. St. Martins Falls, Hudson Bay. 
18M rw ni Dauza Toner, Cat. Hym. Bd. I, p. 252. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Nematus leucogaster Hrc. 


1871 Nematus punctulatus, Tuomsos, Hym. Scand., Bd, I, p. 117, No, 4%, 
1894 . leucogaster, Dauna Tonee, Cat. Hym., Bd. I, p. 24. 
1598 Pachynematus leweogaster, Kısen, in: Tromeö Mus. Anrah, Vol. XIX, p. 46, No. 44. Maalselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus leucostietus Hr, 


1871 Nematus crassulus, Tuossus, Hym. Scand., Bd. I, p. 15%, No. W. 
1a: " leucostielus, Daruca Toner, Cat. Hym, Bd. I, p. 234. 
1898 Pontania leweostieta, Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 37, No. 25. Maalselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus lientericus HoLuGk, 


1883 Nematus lienferieus, Houmoeen, in: Ent. Tidskr., Bd. IV, p. 146, No, i 
1804 er . Darıa Tonke, Cat, Hym., Bd, I, p. 235. 
1898 2 Jıxonsox, Ins. N. Zemija, p. 17. 


” 


Vorkommen: Nowaja Semlija, 


Nematus longicornis EscHsch, 


1882 Nematus longieornis, Kınsv, List Hyu., Vol. I, p. 145, No. 818. Islandi of Unalaschka. 
1804 Ar = Daıza Toner, Cat, Hym, Bd, I, p. 255. 


Vorkommen: Alaska, 


Nematus malacus NoRrT. 


1882 Nematus malacus, Kırer, List Hym, Vol I, p. 142, No. 294 
18014 P = Daına Toner, Cat. Hym.. Bd. I, p. 237. 


Vorkommen: Labrador. 
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Nematus miliaris Panz. 
Tenthredo erocea, Zerrewsteot, Ins. Lapp., p. 353, No, 55. Lapponia, Kautokeino, Skjerrö, 
n n Eniensos, in: Minpesporrr, Reise in Sibirien, Vol. IL, p. 1, Udskoy-Östrog, 
Nemaltus croceus Tuaomusos, Hym. Scand. Vol. I, p. 149, No. &0. 
miliaris, Daun Toner, Cat, Hym., Vol. I, p. 240, 
Pleronus . Kıser, in: Tromsö Mus, Aureh., Vol NIX, p. 40, No. 34, Sydvaranger, Tromss. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen nnd Schweden, arktisches Sibirien. 


Nematus mollis HRTG. 
Tenthreda lapponica, Zerrunsteor, Ins, Lapp, p. Bf, No, dd, Oefver Tornen, Juckasjervi ete 
Nematus mollis, Tuomsos, Hym. Seand., Vol. I, p. 98, No, M. 
5 „ Darna Tone, Cat. Hym, Vol. I, p. 242, 
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Lygaeonematus mollis, Kıskr, in: Tromsö Mus, Aarsh, Vol. XIX, p 47, No. 52, Sydvaranger, Tromss, Maal- 


solvdalen. 
E > Sreasp, in: Arch. Math. Nat. Vid, p- #, No. 25. Öestvaagö, Tystjord, Lödingen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus monela Nort. 


Nemutus monela, Kırnv, List Hym, Vol. I, p, 143, No. 305, 
Daruca Torer, Cat. Hym, Vol. I, p 248. 


Vorkommen : Labrador. 


Nematus myosotidis FaBRr. 


Nematus papillosus, Tuostsos, Hym. Scand., Vol, I, p. 145, No. 75. 
r myosotidis, Darwin Toner, Cat, Hym, Vol I, p. 243, 
Pieronus pr Kıren, in: Tromsü Mor. Aare, Vol. XIX, p. 40, No. 55. Tromess, 


Vorkommen : Arktisches Norwegen. 


Nematus mysticus HOoLuGk. 


Nematus mystieus, Buusoeen, in: Ent. Tieskr, Veh IV, p. 145, No, R 
F Daura Tourer, Cat. Hym., Vol. I, p. 245, 
n . Jakunsos, Ins N, Zemlja, p. 17. 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Nemeatus neglectus W. F. Kırey 


Nematus negleeius, Kızur, List Hym., Vol. I, p. 147, No, 835, St. Martins Falls (Hudanns Barı 
P pa Dauıa Toxee, Cat. Hym,, Vol. L, p. 243. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Nematus nigriventris HoLnmGk. 


Nematus nigrivenfris, Houmsnes, in: Ent. Tidskr, Vol. IV, p. 146, No. 11, 
= e Dauıs Toner, Cat. Hym, Vol. L p. 245. 
" u Jıxonsos, Ins. N. Zemlja, p. 17. 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Nematus nortonii D,. T. 
Nemaius nortenit, Dauıa Toner, Cat, Hym, Vol. I, p. 216. 


Vorkommen: Labrador. 


Nematus obductus HRrTc. 
Nematus öbductus, Tuossos, Hy. Seand., Vol. I, p. 114, Ne, $%, 
» Darna Tonne, Cat. Hym, Vol I, p. 240 


Fauna Arctica, 14. II. 54 
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Pachynematus obdueius, Steaso, in: Arch, Math, Nar, Vid,, p. 3, No, 20. Tysfjord, Lidingen. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus obscuripes HoLuGr. 


1883 Nentafus obscuripes, Hormeaes, in: Ent. Tidakr., Vol. IV, p. 144, No. 5. 
1984 n ” Dash Tones, Cat, Hym., Vol. I, p. 246. 
1898 - Jaxossor, Ius. N. Zemlja, p. 17. 


1598 Amauronemaius obsewripes, Kıara, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 44, No, 44. Maalselvdalen, Syd- 
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varanger, 
Vorkommen: Nowaja Semlja, arktisches Norwegen, 


Nematus obtusus EscHsch. 


Nematus obtusus, Kırur, List Hym., Vol, I, p. 148, No. 344, Unalaschka, 
F B Darsa Toren, Cat, Hym, Vol. I, p. 246. 


Vorkommen: Alaska. 


Nematus pallicercus HRTc. 


Nematus pallicercus, Tuonsos, Hym. Scand., Vol, I, p. 148, No, 79, 
n brachyotus, Dausa Tonue, Cat, Hym., Vol. I, p. 210, 
Pteronus " Kıask, in: Tromeö Mus, Aarsh,, Vol. XIX, p. dO, No, 34, Manlselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus pallidipes 'Farı.) 
Tenthredo pallipes, Zertussteot, Ins. Lapp., p. 350, No. 45. Tromsö, Skjerwö. 


Nematus = Thossos, Hym. Scand, Vol. I, p. 97, No. 20. 
” pallidipes, Dauza Toner, Cat. Hym, Vol. I, p. 248. 
Lygassmematus pallidipes, Kızen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vel. XIX, p. 47, No. 44, Tromsö, Sydvaranger. 
» pallipes, Steann, in: Arch, Math, Nat, Vid., p. 4, No. 26. Hadsel, Oestvaags. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nemates pallidiventris (FauL.) 


Nematus pallidiventris, Tuossos, Hym. Scand., Vol. L, p. 110, No, 55, 


= = Daura Torus, Cat, Hym., Vol, 1, p. 248. 
Pristophora Kıasa, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol, XIX, p. 40, No. 57, Tromsö. 
E e Sraaxo, in: Arch. Math, Nat. Vid., p. 4, No. 31. Tysfjard 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
Nematus parvilabris Tuons. 
Nematus parvilabris, Taosısos, Hym, Seaud,, Val. I, p. 160, No. 1. 


= Dauva Tonur, Cat. Hym., Vol. I, p. 249. 


» 
Pontania - Kısea, in: Tromsö Mts. Aarsh,, Vol. XIX, p. 37, No. 2%. Tromsö. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 

Nematus parvulus HoLsor. 
Nemalus paroulus, Horsonen, in: Ent. Tidakr., Vol. IV, p. 146, No, 12, 


» Pr Daıza Toner, Ust, Hym,, Vol. 1, p. 249. Waigatsch. 
a a Jaxonson, Ins. N. Zemljs, p. 17. 
Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Nematus pieticollis HoLmsr. 
Nemaius pieticollis, Howmanes, in: Ent. Tidskr., Vol. IV, p. 147, No. 14, 
" = Darza Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 20. 
" " Jaxonsox, Ins. N, Zemija, p. 17. 
Vorkommen: Nowaja Semlja. 
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Nematus placentus NORT. 


1882 Nematus placentus, Kınav, List Hym., Vol. I, p. 148, No. 346. 
1844 " r Darıa Toner, Cut. Hym., Vol. I p. 261. 


Vorkommen: Labrador. 


Nematus puncticeps Tuons. 


1971 Nematus puncticeps, Tuossox, Hym. Scand., Vol. I, p. 32, No. 14. 
1844 » Daıva Torne, Cat, Hym, Vol. I, p. 2352, 
1808 Prisiophora punsticeps, Kıaek, in: Tromsü Maus. Aarsh, Vol. XIX, p. 50, No. 59. Maalselvdnlen 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, 


Nematus punctipleuris Tions. 


1871 Nemutus punctiplewris, Taossos, Hym. Scaud., Vol. I, p. 118, No, 48. 
1894 5 Dawurı Tonne, Ont. Hym., Vol. I, p. 252. 
1898 Fackyuemalus puncliplewris, Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarah. Vol. XIX, p. #5, No, 47. Kistrand, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus querous Hrtc. 


1840 Tenthredo borenlis, Zerrensreor, Ins. Lapp., p. 353, Na, 03. Lyngentind und Ruschtind. 
1871 Nemaius quercus, Tuousos, Hym. Scand,, Vol, I, p. 95, No. 18. 


1804 _ Darza Tonee, ÜUat, Hym, Vol. L p. 253, 
1848 Pristophora quereus, Kırzk, in: Tromsö Mus, Aarsh, Vol, XIX, p. #9, No. 56. Mnalselvdalen, Kistrand, 
1901 B = Straxp, in: Arch. Math, Nat. Vid, p. 4, No. 30, Hammerö und Tysfjord. 


Vorkommen : Arktisches Norwegen, s 
Nematus relatirus NoRT. 


1852 Nematus relativns, Kızwr, List Hym. Vol. I, p. 140, No, 283, Great Slave Lake. 
isu4 = - Darıa Torne, Cat. Hym, Vol. I, p. 253. 


Vorkommen: Arktisches Amerika, 


Nematus ribesii Scor, 


1524 FTenthredo salicis, Somuswerior, in: Kgl. Norske Vid, Selsk., 19, Aarh., Vol. U, H. 2, p. 1. Saltdalen. 
1871 Nemalus ribesii, Tuomsos, Hym. Scand.. Vol. I, p. 143, No, 73, 

1804 - . Darna Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 258, 

1=98 ? Pteronus ribesüi, Kıaea, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol XIX, p, 40, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen (zweifelhaft). 


Nematus rear yegkigen Or, 


1810 Tenttredo flavipes, Zurreesteor, Ins. Lupp., p. 350, No. 4. Giebostad (Senjen). 
1871 Nematus fraxini, Tuossos, Hym. Scand, Vol 1, p. 91, No, 13, 
1804 R ruficornis, Darta Towne, Cat. Hym,, Vol. I, p. 256, 


1=38  Pristophora ruficornis, Kırse, in: Tromsd Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 50, No. 61, Munlselvdalen, 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus rumieis (FaLL.) 


1540 Tenthredo runrieis, Zeurrkusrenr, Ins. Lapp., p. 354, No. 56. Rollo. 
1871 Nematus rumieis, Unoxsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 119, No. 40. 


isır4 . Daruıa Toner, Cat Hym, Vol. I, p. 256, 
1803 Paskrurunden rumicis, Kırer, in: Tromsb Mus. Aarslı., Vol. XIX, p. 46, No. 50. Monlselvdalen, Balsfjord. 
101 - . Sraasn, in: Arch, Mach. Nat. Vid, p. 3, No. 10, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
54' 
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Nematus sempersolis (Kiaek) 
1898 Amauronemalus sempersolis, Kırke, in: Tromsö Mus. Aarshı, Vol. XIX, p- 41, No. 37. Sydvaranger. 


Vorkommen: Norwegisches Lappmarken. 


Nematus septentrionatis (L.\ 


1840 Tenthredo scptentrimmalis, Zerresstenm, Ina. Lapp., p- 340, No. 41, var. b. Karetunnde 


1871 Nematus = Tuossos, Hym. Scund, Vol. T, p. 84, No. di. 
1894 Pr Drarua Toree, Cat. Hym., Vol. I, p. 262. 


Igot von SPARRE SCHNEIDER in Sydvaranger gefunden (früher noch nicht publiziert). 


Vorkommen: Norwegisches und Schwedisches Lappmarken. 


Nematus staudingeri Rute 


185%  Nematus staudingeri, Roriiw, in; Stett, Ent. Zeit, Vol. XX, p. 306, No. 3, 9 1. 
1894 n = Darza Tonee, Cat. Hym, Vol I, p. 264 
1808 Pr = Jaxomsos, Ins, N, Zemlja, p. 5%. 


Vorkommen: Island. 


Nematus strandi Koxow 
1901  Nemalus strandi, Srnaxsp, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. +4, No. 27. Hadsel, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus suavis Rutse 


1860  Nemalus swaris, Rurer, in: Stett. Ent. Zeit, Vol. XX, p. 308, No. 5. 
1804 r „ Darıa Torae, Cat, Hym, Vol. I, p. Zus. 
1898 B "„  Jakonsos, Ins. N. Zemlja, p. 5%. 


Vorkommen: Island, 


Nematus tenuitarsis Koxow 
1901 Nematus fenwitarsis, Sruaxn, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. 3, No. 14. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus trifureatus W. F. Kırey 


1882 Nematus trifurcatus, Kınsy, List Hym., Vol, I, p. 148, No. 345. St. Martins Faila (Hudsons Bay). 
1859 " " Darıa Tonee, Cat. Hym, Vol. I, p. 26. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Nematus trieittatus NorTt. 


1882 Nematus tririfialtus, Kısmy, List Hym., Vol. I, p. 150, No. 356, St. Martins Falls (Hudsons Bay), Great Bear 
Lake. 
1894 " R Darua Tower, Unt. Hym, Vol. I, p. 267. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Nematus tromsoeensis KiAER 
1898 Nematus tromsoeensis, Kıazr, in: Tromsö Mus. Aareh, Vol. NIX, p. 48, No. 55, Tromsö, Manlselvdulen (alpin). 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nemeatus udıs HoLnGRr. 


1883 Nematus udus, Housoren, in: Ent, Tidskr., Val. IV, p. 147, No. 15, #. 
1804 r . Daıza Toree, Cat. Hym, Vol, I, p. 267. 
1548 E „  Jaronson, Ios, N, Zemija, p. 17. 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 
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Nematus umbratus Tmonms. 


1871 Newatus umbratus, Tuonsor, Hym. Scand, Vol, L, p. 142, No. Tl. 

1394? „ approxzimafus, Dauıa Torre, Ust, Hym, Vol, I, p. 20, 

1894 m unmbratus, Dausa Tonee, Cat. Hy, Vol. I, p. 26%. 

1598 Pleronus approsimatus, Kıasiı, in: Tromsö Mus, Aarıh, Vol, XIX, p. 41, Na. 36. Mualselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus variator RUTHE 
1859  Nematus wariafor, Rurue, in: Stett. Ent. Zeit, Vol. NX, p Ss, No. 6, 2. 
1804 s . Darıı Toner, Car. Hym, Vol I, p. 268. 
1808 Jaxomsos, Ins, N, Zemija, p. DW. 


Vorkommen: Island. 


Nematus variipietus HoLmGr, 


1883  Nentafus varipiehws, HoLmoren, in: Ent. Tidskr, Vol. IV, p. 147, No. 18, $. 
} 


1544 » varüpictus, Daun Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 268. 
1898 = tariopietus, Jaxoraus, Ins. N. Zemlja, p. 17. 


Vorkommen: Nowaja Semlja. 


Nematus viduatus (ZETT.) 


1840 Tenthredo viduata, Zerrensteor, Ins, Lapp-, p- 351, No. 47. Kengis et Wittangi, Bossekop. 
1871 Nemulus widualns, Tnomsos, Hym. Scand., Vol L, p. 135, No. #4. ° 

1804 A e Darna Tonne, Cat, Hym., Vol I, p. 27% 

1508 Amawronenrafs vidwates, Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsb, Vol NIX, p. 45, No, 45. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus villosus Tnonms. 


1871 Nematus villosus, Tunsaox, Hym. Scand., Vol, 1, p. 127, No. 53, 
1804 “ = Darsa Tonne, Cat, Hym., Vol. I, p. 170. 
1808 Amanronematus villosus, Kısen, in: Tromsö Mus. Anrah,, Vol. NIX, p. #2, No. 38, Bossekop. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Nematus viminalia (L.) 


1540  Tenthreido saliceti, var. «, Zerreustent, Ins. Lopp., p 361, No, 49. Öslver Tornes, Jackasjervi ete 
1871 n einerente, Tuossos, Hym. Scand., Vol. I, p. 160, No. 94. 

1504 r viminalis, Dauea Toner, Cat. Hym, Vol, I, p 270, 

1848  Pontanie wiminalis, Kıaer, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 37, No, 28, Tromsi, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Nematus vireseens Hrc. 


1871 Nematus wirescens, Truossos, Hym. Scand., Vol. I, p. 158, No. 85. 
18:4 " u Dausa Torse, Cat. Hym, Vol. I, p. 272. 
1808 Pferonus virescens, Kısen, in: Tromsö Mus. Aarah,, Vol. XIX, p. 38, No. 31. Maalselvdalen, 


Vorkommen: Ärktisches Norwegen. 


Nemeatus vittatus Ler, 


1571 Nemafus senbricaleis, Tuons, Hym. Seand., Vol. I, p. 132, No. 5%, 


1804 » vittatus, Darza Tonee, Cat, Hym, Vol. I, p. 272. 

1598 Amawronematus viltafus, Kıren, in: Tromsd Mus. Aarsh,, Vol. XIX, p. 43, No. 42, Tromsö, Maalselvdalen, Syd- 
varanger. 

1901 = = Sax», in; Arch. Math. Nat. Vid., p. 8, No. 17. Hadael. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
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Nematus wüstneii STEIN 


1871 Nematus punckiceps var. Tuomsos, Hym. Scand., Vol. L p. 92, No. 14, 
1894 = wüstneii, Daıza Torre, Cat. Hy, Vol. I, p. 273, 
1898 Pristophora wüstneä, Kıann, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 50, No, 60. Maalselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Familie: Hoplocampinae. 
Gattung: Eriocampoides 
? Eriocampoides aethiops (Fapr.) 
1840 Tenthredo aethiops, Zerrgnsrepr, Ins. bapp., p. 339, No, 7. Skjervö, Tornea. 


1871 Eriocampa atratula, Tuomsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 226, No. 7. 
18V4 Eriocampoides aethiops, Darıa Torar, Cat. Hym., Vol. I, p. 192, 
1898 Tenthredo aelhiops?, Kram, in: Tromsö Mus, Aursh., Vol, XIX, p. 18. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden (zweifelhaft). 


Gattung: Hoplocampa 
Hoplocampa alpina (Zert,) 


1840 Tenthredo alpına, Zerrkustsor, Ins. Lapp., p. 339, No, 4, Alten (alpin). 
1871 Hoploeampa alpina, Tuousos, Hym. Scand., VoL I, p. 202, No. 5. 

1804 B = Dauva Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 186, 

1898 ; = Kırzn, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. NIX, p. 51, Na. 62. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Familie: Blennocampinae. 
Gattung: Monophadnus 
Monophadnus hudsonious W. F. Kırpy 


1852 Monophadnus hudsonicus, Kınsy, List Hym., Vol. I, p 176, No. 50. St. Martins Falls (Hudaous Bayı. 
1894 je n Darıa Tores, Cat. Hym., Vol, I, p- 183, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Honophadnus lineatus W. F. Kıray 


1882 Monophadrus lineatus, Kısur, List Hym., Vol. I, p. 177, No, 61, St. Martins Falls. 
1804 & “ Darza Torer, Car. Hyın., Vol, I, p. 169, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Monophadnus rosarum Koxow 


1871 Blennocampa allipes, Tuousos, Hym. Scand., Vol. I, p. 217, No. 1%. 
1804 Monophadnus rosarum, Dauıı Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 164. 
1808 z pr Kıazr, in: Tromsö Mus Aarsh., Vol. XIX, p. 51, No. 68. Tromsdal, Bjerkeng, Hillesö. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Seolioneura 
Seolioneura betuleti Kuus 


1871 Biennocunpa betwleti, Tuossos, Hym. Scand., Vol. I, p. 211, Na. 1%. 
1544 Scolimeura n Darıa Toner, Cat, Hym, Vol. I, p. 16%. 
1598 F r Kıaen, in: Tromsö Mus. Aursh., Vol. XIX, p. 52, No, 65. Tromstö, Maslselvdalen, 


Vorkommen : Arktisches Norwegen. 
Seolioneura nana KLuG 


1840 Tenthredo intereus, Zerreustene, Ins, Lapp., p. 340, No. ©. Björkvik Ofoten 
1871 Blennocampa nana, Tuonsox, Hym. Scand,, Vol. I, p. 212, No. 11, 
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Scolioneura nana, Dauna Toxse, Ust. Hym, Vol. I, p. 168, 


" ” 


Vorkommen: ÄArktisches Norwegen. 


Gattung: Blennocampa 


Kırza, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol XIX, p. 52, No. 61. 
Sreaxp, in: Arch. Math, Nat. Vid, p. 4, No. 38. Tysfjord, 


Blennocampa tenwicornis Kı.us 


Blennocampa uncta, Taossos, Hym. Scand, Vol. T, p. 21%, No. 2% 


+ 


tenuieornis, Dauıa Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 173, 


” r 


" “ 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Kaliosysphinga 
Kaliosysphinga pumila Konow 


Kırer, in: Tromsb Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 53, No. 66. Tromsö, Tromsdal. 
var. humeralis, Staaso, in: Arch. Math. Nat, Vid, p- 4, No. 37. Hadael. 


Tenthredo pygmaea, Zerreasteot, Ins. Lapp., p. 340, No. 11. Raschtind, (Skjarvö). 


Fenusa pumila, Tuomsos, Hym, Scand., Vol, I, p. 186, No. 2. 
Kaliosysphinga pumila, Dana Town, Cat, Hym., Vol. T, p. 158. 


n 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Familie; Selandriinae. 
Gattung: Harpiphorus 


Harpiphorus maculatus Norrt. 
St, Martins Falls. 


Harpiphorus maeulatus, Kıeuv, List Hym., Vol. I, p. 206, No. 14. 
u " Dauca Toarz, Cat. Hym., Vol, I, p. 154. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Harpiphorus tarsatus SAY 
St. Martins Falls. 


Harpiphorus tarsatus, Kıuav, List Hym., Vol. I, p. 206, No. 12, 
Darna Toner, Cat. Hym, Vol. I, p. 154. 


n ” 


Vorkommen: Arktisches Amerika, 


Gattung: Nelandria 
Selandria flavens Hrc. 


Selandria flavescens, Tuossos, Hym. Scand., Vol, I, p. 287. 
» flavens, Dauza Toner, Cat. Hym, Vol. I, p. 142. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Thrinax 
Thrinax contigua Kono 


Kıaur, in: Tromsö Mus, Aarsh., Vol, XIX, p. 54, No. 68, 


w 


Strongylogaster mirta, Tuomsox, Hym. Scand., Vol. I, p. 244, No. 5. 


Thrinaxz contigua, Dauza Tonne, Cat, Hym., Vol. I, p. 189. 


" fr Kıser, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 54, No. 6%. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Thrinax intermedia Konow 


Thrinaxz intermedia, Data Tone, Cat. Hym., Vol. I, p. 144, 
Srraxn, Arch. Math. Nat. Vid., p. 4, No. 41. 


” “ 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Hadiasi. 


Kıare, in: Tromsö, Mus. Aarslı, Vol. XIX, p. 53, Na. 67. Tromsö, 


Maalselvdalen. 


Bijerkeng. 
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Gattung: Stromboceros 
Stromboceros delicatulus (Fait.) 


Tenthredo delicatula, Zerrexstepr, Ins. Lapp, p. 346, No. 31. Dryrö. 
Strongylogaster deheatulus, Tnonsos, Hym. Scand., Vol, I, p. 244, No. 6 
Stromboceros delicatulus, Daıza Tonne, Cat. Hym, Vol I, p. 13%. 


” 3 Kıree, in: Tromsö Mus. Aarah., Vol. XIX, p. 4, Na. 70, 
rn Srraxp, in: Arch. Math, Nat, Vid, p. 4, No. 44, Tyefjord. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Eriocamıpa 
Eriocampa ovata {L.) 


Tenthredo ovata, Zerrsusseur, Ins. Lapp., p. 339, No. 5. 
Erivcampa ovata, Tuonsos, Hym. Scand, Vol. I, p. 223, 1. 
” " Dausı Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 181. 
n " Seas, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. 4, No. 48. Tyatjord. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Poerilostome 
Poeeilostoma candidatum (FaLt.) 


Tenthredo candidata, Zervunsterm, Ins. Lapp., p. 348, No. 38. Weackokaski, Luppowia Tornensis. 
Poeeilosomea Ai Taousos, Hym. Scand., Vol. I, p. 230, No. 3, 
Poeeilostoma ecandidatum, Darıa Toxwss, Cat. Hym., Vol. I, p. 125 


Vorkommen: Schwedisches Lappland. 


Poeecllostoma gelidum (Er.) 


Tenthredo gelida, Exıcnsos, in: Mivpesponer, Reise in Sibirlen, Vol II, 1, p. 63. Udskoy-Osteog 
Poecilostoma gelidum, Darua Tonne, Cat. Hym, Vol, I, p. 126, 


Vorkommen: Arktisches Sibirien. 


Poecilostoma guttatum (FaLr.) 


Tenthredo guitate, Zrvtenstenr, Ine. Lapp., p. 34®, No, 87. 

Poeetlosema sulmntica, Taonsos, Hym, Scand,, Vol. I, p. 232 
Poseilostoma qutitatum, Dausa Toren, Cat. Hym, Vol TI, p. I 
Kıaea, in: Tromso Mus. Anrelı., Vol XIX, p. 55, No, 72 Tromedal, & 
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Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Poecilostoma hybridum (ER.) 


Tentkredo hybrida, Enicnsos, in: Minnesuorer, Reise in Sibirien, Vol, IE, 1, p. #0, Udakoy Ostrog. 
Poecilostoma kybriduw, Dauna Toren, Cat, Bym, Vol Ip 12%. 


Vorkommen: Arktisches Sibirien. 


Poecilostoma inferentia NoRrT. 


Poecilostoma inferentia, Kıney, List Hym., Vol, I, p. 3%, No, 8, St. Martins Falls, Hadsous Bay. 
B pr Darts Tone, Cat. Bym., Vol. I, p 127. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Foeeilostoma longieorne Thoss- 


FPoeeilcsoma Tongicornis, Tuossos, Hym. Scand., Vol. I, p. 232, No. ü 
Poceilostoma longicorne, Dauna Tonsn, Unt. Hym., Vol, Ip. 187, 
Poecilosoma longieornis, Stmaxo, in: Arch. Math. Nat. Yid. p. 4, No. 47. Hadsel og Tystjerd. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
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Foeeilostoma mongolieum Koxow 


Poecilostoma mongolieum, Kosow, in: Wien. Ent. Zeit, p. 75. Nördliche Mongolei. 
= ai Kıaze, in: Tromsö Mus, Aarshı., Vol. XIX, p. 55, No. 71, 


Vorkommen: Nördliche Mongolei, norwegisches Lappmarken. 


Gattung: Emphytus 
Emphytus basalis Kıus 


Emphytus basalis, Tuomsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 190, No. 8, 
» pr Darza Toner, Cat. Hym, Vol, I, p. 113, 
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Sydraranger. 


" 5 Kıaen, in: Tromsö Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 56, No. 75. Bjerkeng. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Emphytus carpint Hrc. 


Tenthredo spuria, Zerteusteot, Ios. Lapp,, p. 340, No. 8. Skjervö und ÖOfoten. 
Emphytus carpini, Trossos, Hym. Scand,, p. 196, No. 13. 
" " Darta Tonse, Cat. Hym., Vol. I, p. 114. 
n Kıaea, in: Tromsö Mus. Aarah., Vol. NIX, p. 57, No. 76. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Emphytus einctus (L.} 


Tenthredo toyata, Zervenstent, Ios. Lapp., p. 842, No, 16, Juckasjervi. 
Emphytus einctus, Teossos, Hym. Scand., Vol. I, p. 189, No. 2. 
5 = Dawua Torne, Cat, Hym, Vol, I, No, 115, 


Vorkommen: Schwedisches Lappmarken, 


Emphytus nigrofasciatus EscuscH, 


Emphytus nigrofasciatus, Kıswy, List Hym, Vol. I, p. 204, No, 54. 
5 r Darra Torer, Cat. Hym, Vol, L p. 119. 


Vorkommen: Unalaschka. 


Emphytus pallidipes Spin. 


Emphytus grossulariae, Rrra, in: Stett. Eut. Zeit., Vol. XX, p. 305, No. 1. Island. 


ü u. Tuoxsox, Hym. Scand., Vol. I, p. 195, No. 12, 
pallidipes, Darra Tones, Cat, Hym,, Vol, I, p. 119. 


R = Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarahı., Vol. XIX, p. 57, No. 75, Porsanger, Tromsö, Mualselvdalen, 


2 grossulariae, Jaronsos, Ina. N. Zemlja, p. 5%. 


= R Sruwaxn, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. 5, No, 51. Tyafjorden. 


Vorkommen : Arktisches Norwegen, Island. 


Emphytus truncatus KrLus 


Tenthredo angustata, Zertsastent, Ina, Lapp. p. 347, No. 85. Rend bei Tromss. 
Emphytus fuleipes, Tuomsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 190, No. 4. 


= truncatus, Darıa Tonze, Cat. Hym,, Vol, I, p. 128. 
n “ Kıaek, in: Tromeö Mus. Aarsb,, Vol. XIX, p- 56, No, 74. 
varanger, 


Vorkommen : Arktisches Norwegen. 


Gattung: Taronus 
Taxonus albipes Tuonms. 


Tenthredo cerasi, Zerreesteor, Ins. Lapp., p. 340, No. 10. Björkvik und Gibostad. 
Tazonus albipes Tuonsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 235, No. 4. 


Fauna Arctica, Bd. 1. 


Maalselvdalen, Tromsö, Syd- 
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11 
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1898 
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1840 
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Taxonus albipes Dauna Tonne, Cat. Hym, Vol. I, p. 110. 


nn - Kıaza, in: Tromsö Mus Aarsh., Vol XIX, p. 57, No. 7. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
Taxonus equiseti (FALL.) 
Tenthredo bieonata, Zerrzusteor, Ins. Lapp., p. 344, No. 24. Skjervö. 
Tazxonus equiseti, Tuowsos, Hym. Scand, Vol. I, p. 234, No. 2. 
A PA Dares Toser, Unt. Hym, Vol 1, p. til. , 
rs pr Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol, XIX, p 58, No, 78, 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
Taxonus glabratus (FALL.) 
Tenthredo glabrata, Zerreustert, Ius. Lapp., p. 347, No. 34. 
Taxonus labratus, Tnonsos, Hym. Scand,, Vol. I, p. 235, No. 3. 
ü u Darra Tosne, Cat. Hym., Vol. I, p. 111. 
a » Stmaxp, in: Arch, Math, Nat. Vid,, p. 6, No, 78, Tysfiorden. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Familie: Dolerinae. 
Gattung: Dolerus 
Doterus aeneus Hrec. 


Tenthredo opaca, Zrrreustene, Ins, Lapp., p. 346, No. 33. Schwedischen Lappland, Alten, Tromsö und Björkvik 
in Norwegen. 

Dolerus elongatus, Tuonsox, Hym. Scand., Vol. I, p. 298, No. 29. 
4 aeneus, Daııa Torne, Cat Hym., Vel. I, p. 1. 


2 je Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. NIX, p. 68, No. 88. Beinahe überall im arktischen Nor- 
wegen. 
ER „  Breaso, in: Arch. Math. Nat. Vid., p. 5, No. 56. Tysfjord ete 


Vorkommen : Arktisches Norwegen und Schweden. 


Dolerus aprilis NoRrT. 


Dolerus aprilis, Kınev, List Hyın, Vol. I, p. 231, No. #4. $t. Martins Falls, Hudsons Bay. 
n „  Daıtr Torue, Ont, Hym., Vol, I, p. 3. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Dolerus arcticola Kıaer 
Dolerus arctieola, Kıarn, in: Tromsö Mus, Aareh., Vol. XIX, p. 55, No. 81. Tromaö, Alten, Sydvaranger. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Dolerus arctieus Tuons. 


Dolerus arctiews, Teomsos, Hym, Scand., Vol. I, p. 284, No, 11, 
. en Dauca Toner, Cat. Hym, Vol. I, p 8. 
Fr Kısen, in: Tromsö Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 58, No. #4, Tromsöd, Maalselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen, 


Dolerus collaris Say 


Dolerus eollaris, Kınuv, List Hym,, Vol. I, p. 231, Na, #8. St. Martins Falle, 
„ - Darza Tonae, Cat, Hym, Val. I, No, 4 


Vorkommen: Ärktisches Amerika. 


Dolerus dubius Krus (var. abietis Panz.) 


Tenthredo abietis, Zwrrenstuor, Ins. Lapp-, p. 843, No. 20, 
Dolerus tinidus, Tuonsos, Hyın. Scand., Vol. I, p. 2#2, No, 6, 


1894 
1898 


1871 
1894 
1398 


1871 
1894 
1898 


1871 
1894 
1898 


18410 
1898 


1808 


1882 
1804 


1892 
1894 


1871 
1844 
1898 


1871 
1804 
1808 


Die arktischen Tenthrediniden. 


Dolerus dubius var. abietis, Dauza Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. d. 
n n : „  Kıaes, in: Tromsö Mus. Aareh,, Vol. XIX, p. 61, No. 83. Alten. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Dolerus fissus Hrc. 


Dolerus chenchris, Tnoxsox, Hyın. Seand., Vol. I, p. 240, No. 24. 
n fissus, Dauua Tosez, Cat. Hym., Vol, I, No. 6, 
u „  Kıase, in: Tromsö Mus, Asrsh, Vol. XIX, p. 68, No. 87. Tromsö, Maaslselvdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Dolerus liogaster Tuoms. 


Dolerus liogaster, Taomsos, Hym, Scand,, Vol, I, p. 256, No. 15. 
5 " Darva Torue, Cat. Hym., Vol. I, p. 10. 
r r Kıazs, in: Tromsö Mua. Aarsh,, Vol. XIX, p. 61, No. 85. Varanger, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Dolerus pratensis L. 


Dolerus pratensis, Tansısos, Hy. Seund, Vol. I, p. 284, No, 10, 
” " Dasza Tonue, Cat. Hym, Vol. I, p. 18, 
» n Kıaen, in: Tromsdö Mus. Aursh,, Vol. XIX, p. 58, No. 79. Saltdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen (Grenzbewohnerin). 


Dolerus gquadricinetus (ZETT.) 


Tenthredo quadrieinela, Zerrsusrtentr, Ins. Lepp., p. 344, No. 28, Bossekop (Alten), 
Dolerus quadrieinctus, Kıaer, in: Tromsö Mus. Aarah., Vol XIX, p. 60, No. 82. Tromsö, Maalselvilalen. 


Vorkommen: Ärktisches Norwegen, 


Dolerus schneideri Kıser 
Dolerus schneideri, Kırea, in: Tromsö Mus, Aarslı, Vol. NIX, p. 62, No, 86. Tromsö, Maalselvdalen 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Dolerus sericeus Say 


Dolerus sericeus, Kırer, List Hym., Vol. I, p. 230, No, 82, St. Martins Falls, Hudsons Bar. 
u " Dausa Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 1%. 


Vorkommen: Arktisches Amerika, 


Dolerus similis Norrt. (var. yukonensis Nokt.) 


Dolerus similis var. yukonensis, Kırsv, List Hym., Vol. I, p. 282, No, 89, 
r = e . Darsa Toner, Cat. Hy. Vol. I, p. 17. Alaska. 


Vorkommen: Alaska. 


Dolerus tristis Far, 


Dolerus tristis, Taosısos, Hym. Scand., Vol. I, p. 283, No. 8, 
n Darsua Toras, Cat. Hym, Vol. I, p. I# 
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- #» Kruse, in: Tromsi Mus, Aarsh, Vol. XIX, p. 61, No. 84 Tromsö, Maalselvdalen, Sydraranger. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Loderus 
Loderus genueinctus Zann. 


Dolerus annulipes, Tuossos, Hym. Seand., Vol. I, p. 280, No. 3, 

" genueinchus, Dasna Toree, Cat. Hym., Vol. I, p. 6. 
Loderus " Kıren, in: Tromsö Mus, Anrsh., Vol. XIX, p. 68, No, 89, Maalselvdalen, 
Vorkommen : Arktisches Norwegen. 
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Familie: Tenthredininae. 
Gattung: Rhogogastera 
Ehogogastera arctica Kırer 
1898 Rhogogastera arctica, Kıanr, in: Tromsö Mus. Aarah., Vol. XIX, p. 64, No. 80. Maalselvdalen. 
Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


ERhogogastera punctulata (Kıuc) 


1871 Perineura punclulala, Teossos, Hym, Scand., Vol. I, p. 270, No. 11. 

1894 Rhogogastera punctulata, Darza Toner, Cat, Hym., Vol. I, p. 24. 

1898 . mr Kıaer, in: Tromsö Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 65, No, 92. Tromsd, Sydvarsnger ete. 
1901 » » Sreaxn, in; Arch, Math. Nat, Vid,, p. 5, No, 64, Tysfjord, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Ehogogastera viridis (L.) 


1924/27 Tenthredo viridis, Sommunrsepr, in: K. Norske Vid, Selsk,, 19. Aarsh,, Vol, II, H, 1, p. ). Saltdalen. 
1840 Tenthredo viridis, Zerressteot, Ine. Lapp., p. 345, No, 28. Torneh (alpin). 

1871 Perineura n et scalaris, Tuoxsos, Hym, Sennd,, Vol. I, p. 269, No. 9, 10, 

1852 Tenthredo viridescens, Kırer, List. Hym., Vol. I, p. 2%3, No. 40. St, Martins Falls. 

1894 Rhogogasiera viridis, Darıa Tonne, Cat. Hym., Vol, I, p. 25, 


1898 n " Kıara: in Tromsd Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 65, No. 41, Beinahe überall im arktischen 
Norwegen. 
1901 Pr 1. Sreraxo, in: Arch. Math. Nat. Vid., p. 5, No. 66. Lödingen etc. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden, arktisches Amerika. 


Gattung: Tenthredopsis 
Tenthredopsis attracta NorT. 


1882 Tenthredopsis attracta, Kıror, List Hym., Vol, T, p. 280, Na, 26. English River, Hudsons Bay. 
1894 = a Darcea Tonne, Cat. Hym, Val, I, p. 2#. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredopsis campestris L. (?) 
101 Tenthredopsis campestris, Straxn, in: Arch, Math, Nat. Vid, p. 5, No, 67, Langöen und Lödingen (Lofoten) 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Tenthredopsis fenestrata Koxow 
1804 Tenthredopsis fenestrata, Daruı Toner, Cat. Hym., Vol, I, p. 30 
1801 n e Stuaxp, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. 5, No. #8, Lödingen und Tysfjord. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Tenthredopsis fuscicornis Eschsch. 


1882 Tenthredopsis fwseicornis, Kıruy, List Hym., Vol. I, p. 285, Na. 22. 
1804 > BE Darts Tone, Cat. Hym, Vol, T, p. #1. 


Vorkommen: Kamtschatka. 


Tenthredopsis scutellaris FABRr. 
1840 Tenthredo stigma, Zerressrent, Ios. Lapp., p. 344, No, 26. Björkvik (Ofoten) und Tornei (alpin), 


1871 Perineura brevispina, Tuossox, Hym. Scand., Vol. I, p. 266, No. 2. 
1894 Tenthredopsis sewtellaris, Darıa Tonee, Cat. Hym., Vol. I, p. 36. 


1898 - Kıass, in: Tromsö Mus. Anrsh., Vol. XIX, p. 66, No, 48, 


" 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


1882 
1894 


1840 
1871 
1894 
1898 


1901 


1851 
1894 


1882 
1894 


1882 
1844 


1840 
1851 
1871 
1844 
1808 


1844 
1808 
101 


1882 
1804 


Die arktischen Tenthrediniden. 


Gattung: Pachyprotasis 
Pachyprotasis omega NoRrrT. 


EEREE omega, Kırov, List Hym., Vol. I, p. 278, No. 13. St. Martins Falls, 
„  Darta Tonne, Cat, Hym,, Vol. I, p. 48. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Pachyprotasis rapae (L.) 
Tenthrede rapae, Zertzustsor, Ins. Lapp., p. 345, No, 29, Torneä und Björkvik, 
Pachyprotasis rapae, Tuowsos, Hym. Scand., Vol. I, p. 248, No. 1. 
n „ Darts Tone, Uns, Hym, Vol. L p. 43. 


» Kıaen, in: Tromsö Mus. Anrsh, Vol. XIX, p. 66, No. 94. Sydvaranger, 


Saltdalen. 
Steasp, in: Arch. Math. Nat, Vid, p. 5, No. 69. Tiystjord. 


” n 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Pachyprotasis variegata (KLus) 


Tenthredo variegata, Emtcisos, in: Mipprsnonrr, Reise in Sibirien. Udskoy-Ostrog. 
Puchyprotasis variegata, Dauua Toren, Cat. Hym, Vol. I, p. 44. 


Vorkommen: Arktisches Sibirien. 


Gattung: Maerophya 
MHacrophya eurythmia NoRrrt. 


Macrophya euryikmia, Kızor, in: List Hym., Vol. I, p. 274, No. 109. Hudsons Bay. 
” r Darsa Tonun, Cat. Hym., Vel, I, p. Sl, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Macrophya zoe W. F. Kırsry 


Macrophya zoe, Kırflıv, List Hym., Vol. I, p. 270, No. 88. St. Martins Falls 
Darıa Tone, Cat. Hyu., Vol. I, p. 68, 


“ " 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Gattung: Allantus 
Allantus arcuatus Forst. 


Tenthredo marginella, Zertessteor, Ins. Lapp., p. 341, No. 12, 

# notha, Exıcusox, in: Minnennorrr, Reiss in Sibirien, Vol. II, p. 1. Udakoy-Üstrog, 
Allantus nolhus, Truomsos, Hym, Scand,, Vol. I, p. 260, No. 5. 

n arcwılus, Dauza Toxne, Cat. Hym., Vol, I, p. 66, 

= = Kıren, in: Tromsö Mus. Aareh., Vol. XIX, p. 66, No. 95. Gemein. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden, arktisches Sibirien. 


Allantus brevicornis Konow 


Allantus brevicornis, Daıza Torre, Cat. Hym, Vol. I, p. #7. 
= er Kıaes, in: Tromsö Mus, Aarsh,, Vol. XIX, p. 67, No. 96. Spdvaranger. 
Br Sruaxp, in: Arch. Math. Nat. Vid,, p. 5, No. 70, Lödingen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Labidia 
Labidia originalis Norr. 


Allantus originalis, Kınay, List Hym,, Bd, I, p. 247, No. 68, 
Labidia = Daıza Toner, Cat, Hym, Vol, I, p. #8, 


Vorkommen: Labrador. 
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Gattung: Ischyroceraea 


Ischyroceraea hyperborea Kırer 
Ischyroceraea hyperboren, Kıazn, in: Tromsö Mur Aarsh,, Vol. XIX, p. 88, No, 97, Tromsdal. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Gattung: Tenthredo 


Tenthredo atra L. (incl. var. dispar Kıus) 


Tenihreds pavida, Zerrrensreor, Ins. Lnpp, p. 344, No. 25. Lappenis tornensis. 


" atra, Teossos, Hym. Scand., Vol. I p. 274, No. 7. 
"” " 


Kıaze, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 72 


” nr 


dispar, Dauza Toner, Cat. Hym, Vol. I, p. 85 u. 0. 
No. 102. Gemein. 


’ 


“ „ u. var, dispar, Steaxu, in: Arch. Math, Nat. Vid, p. 5 n. 6, No. 74 u. 75. Tysfjord ete, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen und Schweden. 


Tenthredo balteata Kıus 


Tenthredo soror, Zerrenarevr, Ina. Lapp., p. 343, No. 1%, Lymgentind. 


" 


Darza Tore, Cat. Hym, Val. I, p. 86. 


balteata, Tuossox, Hym. Seand., Vol. I, p. 277, No. 14, 


" ri Kıaxe, in: Tromsö Mas, Aarsh., Vol. XIX, p. 70, No, 99, 
EA 2 Sraaso, in: Arch. Math. Nat. Vid, p. 6, No. 76. Tyatjord, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Tenthredo barnstonii W. F. Kırey 


St. Martins Falls. 


Tenthredo barnstonü, Kırır, List Hym., Vol. I, p. 314, No. 14. 
Darza Toaes, Cat. Hym, Vol. I, p. 8%. 


" n 


Vorkommen: Arktisches Amerika, 


Tenthredo borealis W. F. 


Tenthredo borenlis, Kınky, List Hym,, Vol. I, p. 318, No, 171. 
" z Darza Tonse, Unt, Hym., Vol. I, p. 87. 


Vorkommen ; Arktisches Amerika. 


Tenthredo castanea W,F., 


Tenthredo oastanea, Kırnr, List Hym., Vol. I, p. 819, No. 178. 
v a Darts Toner, Unt, Hym, Vol. I, p. 88. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Kırpy 


Tromsdal, Mauken. 


St. Martins Falls. 


Kırsy 


St. Martins Falle 


Tenthredo einetitibils Nort. 
St, Martins Falls. 


Tenthredo einctitibiis, Kırev, List Hym., Vol. I, p. 818, No, 172, 
_ Pr Daııa Toner, Cat. Hym., Vol. I, p. 88. 


Vorkommen: Arktisches Amerika, 


Tenthredo colon Kru 
Tenthredo eolon, Trousox, Hym. Scand, Vol. I, p. 276, No. 1%, 
»  Dansa Toner, Cat. Hym, Vol. 1, p. 88, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Ir 


Kıars, in: Troms# Mus. Aarsh., Vol. XIX, p. 72, No, Stı8 


Tenthredo eoncessa NoRrT. 


Tenthredo concessa, Kıner, List Hym., Vol. I, p. 317, No, 16%, 
n „ Daısa Toner, Ost, Hym., Vol. I, p. &8. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Hudsons Bay, 


Tromsdnl. 
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Tenthredo eressonii W. F. Kırey 


1882 Tenthredo cressonüü, Kınny, List Hym., Vol. I, p. 315, No. 155. St, Martins Falls. 
1894 - - Darıa Tore, Cat, Hym, Vol I, p. 89. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredo discrepans NoRrT. 


1882 Tenthredo diserepans, Kırar, List Hym, Vol. I, p 314, No, 151, Hudsons Bay. 
1894 = Dauca Toxse, Cat. Hym, Vol. I, p. Bu. 


Vorkommen: Ärktisches Amerika, 


Tenthredo hudsonii W. F, Kırey 


1882 Tenthredo hudsoni, Kırnv, List Hy, Val. I, p. 318, No. 170, St. Martins Falls, 
1894 " =- Darna Toeag, Cat, Hym., Vol, TI, p 93, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredlo leucostoma W, F. Kıray 


1882 Tenthredo leucostoma, Kıznr, List Hym, Vol I, p. 316, No. 161. St. Martins Falls. 
1894 = r Darta Tonne, Cat, Hym, Vol, I p. 9. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredo limbata Krus 
1871 Tenthredo limbata, Tuomsox, Hym. Scand., Vol. I, p. 276, No. 18. 


1504 ri " Daıza Toner, Cat. Hym, Vol. I, p. ®4. 
1808 n Br Kıare, in: Tromeb Mus. Aarslhı, Vol. XIX, p. 70, No, 100, Tromsdal. 
1901 B e Srraxp, in; Arch, Math, Nas. Vid., p. 6, No. 77. Tysfjord, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Tenthredo lineata Prov. 


1852 Tenthredo linenta, Kınov, List Hym., Vol. I, p. 317, No, 166, St. Martins Falls, 
1804 - » Daıva Torne, Cat. Hym., Vol. I, p. 96. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredo Heida L. 
1840 Tenthredo livida, Zerrensteor, Ins. Lapp., p. 342, No, 17. Skasddavaara (Alten). 


1871 Pi „  Tuonson, Hym. Scand., Vol. I, p. 275, No. 10, 
1894 > „  Daızaı Tonue, Cat. Hym, Vol, I, p. 95. 
1898 n „ Kıaen, in: Tromsö Mus. Aarsh, Vol XIX, p. 73, No, 104. 


Vorkommen : Arktisches Norwegen. 


Tenthredo melanosoma HARRINGToN 
1598 Tenihkredo melanasoma, Hansısoros, Can, Ent, p. 194. Fort Wrangel. 


Vorkommen: Alaska, 


Tenthredo mesomelntena L. (inkl. var, obaoleta Kı..), 
1540  Tenfhredo mesomelas, Zuriensteor, Ins. Lapp. p. 845, No, 27. 


1871 - mesomela u, obsoleta, Tuousos, Hym, Scand, Vol. I, p. 272, No, 3 u. 4, 

1584 “ mesomelaena, Dauza Tosnn, Cat, Hym, Vol. I, p. 97, 

1808 * " u. var. obsolefa, Kızer, in: Tromsd Mus. Aarslı., Vol. XIX, p. 73, No. 105.  Sultdalon, 
Maanlselvdalen etc. 

101 r " n. Pr Sıraso, in: Arch. Math. Nat. Vid., p, 5, No. TI a. 72, Tysfjord, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 
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Tenthredo olivacea KrLus 
Tenthredo olivacen, Tuonsos, Hym. Scand., Vol: L, p. 273, No, #. 


= " Darza Tonax, Cat. Hym., Vol. I, p. 100, 
* AR Kıasa, in: Tromsd Mus. Aarah., Vol. XIX, p. 73, No, 106° Gemein, 
„ r Sreasp, in: Arch. Math. Nat. Vid,, p. 5, No. 78. Tysford und l.ädingen, 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Tenthredo poecila Eversm. 


Tenthredo ruthena, Jacowıew, in: Horae Soc. entom. Ross, Vol XXVL p. 59, No. 69. Sibiria. 
“ poecila, Dauza Toans, Cat, Hym, Vol. I, p. 101. 
1 . Kırme, in: Tromsdö Mus. Aarsh, Vol. XIX, p. 70, No. 101. Maalselrdalen. 


Vorkommen: Arktisches Norwegen. 


Tenthredo prospera Er. 


Tenthredo prospera, Enicusox, in: Mipwssworrr, Reise in Sibirien, Vol. I, H. I, p. 62. Udskoy-Üstrog. 
en = Darıa Tonee, Cat. Hym., Vel. I, p. 101, 


Vorkommen: Arktisches Sibirien. 


Tenthredo ruflpennis Fanr. 


Tenfhredo rufiventris, Zerressteot, Ius. Lapp-, p. 9342, No. 18, Kengis, Juckasjervi, Muonioniska, Tornes (alpin). 


" = Tuonsox, Hym, Seund, Vol. I, p. 277, No. 15. 
" rufipennis, Dauıa Tonen, Cat. Hym., Vol. I, p. 102, 
z Kıren, in: Tromsö Mus, Aarsh., Vol. XIX, p. 69, No. 98. Sydvaranger, Tromsö, Maal- 
selvdalen. 


Vorkommen : Arktisches Norwegen und Schweden. 


Tenthredo scita En. 


Tenthredo seita, Erıcusos, in: Mipveswonrr, Reise in Sibirien, Vol. II, H. 1, p. 69. Udskoy-Ostrog. 
n » Darıa Tores, Cat. Hym., Vol. T, p. 104. 


Vorkommen: Arktisches Sibirien. 


Tenthredo subceaerulea Escusch. 


Tenthredo subraerulea, Kızev, List Hym., Vol. I, p. 311, No. 128, Unnlsschke. 
5 e Dart» Tonae, Cat. Hym., Vol. I, p. 100. 


Vorkommen: Alaska. 


Tenthredo subrufescens W. F, Kırky 


Tenthredo suhrufescens, Kınur, List Hym., Vol. I, p. 311, No. 126. St. Martins Falls, 
" r Darıa Tonne, Cat. Hym., Vol. I, p. 105. 


Vorkommen : Arktisches Amerika. 


Tenthredo thora W. F. Kırey 


Tenthredo thora, Kırır, List Hym., Vol. I, p. 310, No. 121. St. Martins Falls. 
r »- Daıza Toner, Cat. Hym., Vol, I, p. 100, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredo uniformis W. F. Kırsy 


Tenthredo uniformis, Kırur, List Hym., Vol. I, p. 317, No. 169%, St. Martins Falls. 
„ a Darva Tonne, Cat. Hym., Vol. 1, p. 106, 


Vorkommen: Ärktisches Amerika. 
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Tenthredo vapida W.F. Kırpy 


1882 Tenthredo vapida, Kıner, List Hym., Vol. I, p. 315, No. 156. St. Martins Falla. 
1804 = „ Darca Tonee, Cat, Hym, Vol. I, p. 106, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredo variipieta W. F. Kırperv 


1882 Tenthredo varipieta, Kıaer, List Hym., Vol, I, p. 312, No. 187, St. Martins Falla. 
1894 Mr Pr Darza Toree, Cat, Hym, Vol. I, p. 106. 


Vorkommen: Ärktisches Amerika. 


Tenthredo vittata W. F. Kıray 


1882 Tenthredo vitlata, Kızuv, List Hym, Vol. I, p. 319, No. 177. St, Martins Falls, 
1894 = “  Kirer, Ost. Hym., Vol, I, p. 108, 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 


Tenthredo zetes W, F. Kırsy 


1852 Tenthredo zetes, Kınur, List Hym, Vol. I, p. 312, No. 138, St. Martins Falls. 
1894 2 „ Daıza Toner, Cat. Hym, Vol. I p. 108. 


Vorkommen: Arktisches Amerika. 





I, Tabellarische Uebersicht über die Verbreitung der Tenthredinidenarten in den arktischen Gebieten. 
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Wenn man die Uebersichtstabelle ansieht, könnte man glauben, daß keine arktisch-cirkumpolare 
Region in betreff der geographischen Verbreitung der Tenthrediniden existierte. Denn nach der Tabelle 
ist nur eine Species (Rhogogastera viridis) für das arktische Europa und Amerika gemeinsam, Daher wäre 
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man berechtigt, anzunehmen, daß die paläarktische und die nearktische Region je eine arktische 
Subregion hätten und daß die Tenthredinidenfaunen dieser Subregionen in jeder Beziehung verschieden 
seien. Das ist aber nicht ganz so. Denn bekanntlich sind viele amerikanische Species den europäischen 
so ähnlich, daß sie, wenn sie nicht identisch mit den europäischen Arten sind oder Varietäten von 
denselben bilden, doch wenigstens als vikariierende Formen bezeichnet werden müssen. Ich nenne hier 


als Beispiele: 


Amerikanische Species. Europäische Species. 
Sirer caudalus = Sirer speelrum 
Oryssus sayı = Öryssus abietinus 
Trichiosoma arcticum _- Trichiosoma lucorum 
Cladius isomerus - Öladius peelinicornis 
Pachyprotasis omegu E Pachyprotasis rapae 


Die sibirischen und die europäischen Blattwespenfaunen zeigen ebenfalls viele Vebereinstimmungen ; 
selbst unter den ıı von Minpennorrr am Udskoy-Östrog am Öchotschischen Meere gesammelten Species 
sind 6 europäische. Die 5 übrigen können vielleicht mit den europäischen identifiziert werden oder sie sind 


vikariierende Formen: 


Sibirische Species. Europäische Species. 


Poscilostoma kybridum Poecilostoma pulveratum 


gelidum Blonnocampa lineolata 
Dineura virididorsata 


Tenthredo bealteata 


Pr scita “ dispar 


Dineura languida 
Tenthreds prospera 


Die mitteleuropäischen Species gehen sehr weit nach Norden; von den in der Arktis vorkommenden 
Tenthrediniden sind 89 Proz. centraleuropäische Species. 

Auf der zweiten Tabelle sieht man, wie viele Species den verschiedenen Gebieten innerhalb der 
arktischen Region gemeinsam sind: Der arktische Teil Norwegens zwischen dem Polarkreise und 70*®n. Br. 
hat eine Zahl von 113 Species aufzuweisen, Von diesen sind 31 in dem norwegischen Lappmarken und 
26 in dem schwedischen Lappmarken vertreten. Das Uebrige ergiebt sich aus der Tabelle. 


1. Tabellarische Vebersicht über die Anzahl der in den arktischen Gebieten 
vorkommenden Arten. 
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Kamtschatka . : ı 22220.“ - _ - ii _ . sec Weir ik _ =], ı2|ı—- 
Udskoy-Ostrog FR Er 3 3 3 -— ii —- - == = N. = -|e 
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ii. Tabellarische Uebersicht über die Verbreitung der einzelnen Tenthredinidenfamilien 
in den arktischen Gebieten. 
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Die dritte Tabelle zeigt die Zahl der Species an, die jede Familie in den einzelnen untersuchten 
Bezirken innerhalb der arktisch-ceirkumpolaren Region aufzuweisen hat. 

Die Nematiden bilden eine gute Charaktergruppe für das nördliche Europa und sind in den 
arktischen Gegenden verhältnismäßig sehr gut repräsentiert. Wenn man die Zunahme der Nematiden 
gegen Norden untersucht, ist das Ergebnis, wie fulgende Tabelle zeigt (hier wird das Verhältnis zwischen 
den Nematiden und den Blattwespen überhaupt angegeben): 


Im südlichen Norwegen 1:30 
= 5 Schweden 1:3,8 
„ nördlichen Schweden 1:2,9 
„ arktischen Norwegen bis 70* 1:2,45 
„ schwedischen Lappmarken 1:3,3 
„ norwegischen Lappmarken 1:25 
„ Island 1:12 
„ Grönland 1:10 


„ Spitzbergen, Nowaja Seinlja 1:1,0. 


In Spitzbergen, Nowaja Semlja und Grönland kommen nur Nematiden vor, während Island noch 
eine zu den Selandriaden gehörende Species (Emphytus pallidipes) beherbergt. Auf der russischen Insel 
Kolgujew lebt eine Nematus- und eine Dolerus-Ärt, 


In Labrador 1:14 
Bei St. Martins Falls 1:60,25 
Mackenzie-River 1:20 
Alaska 1:4,0. 


Das nördliche Nordamerika ist sehr ungenügend untersucht worden, und ich glaube, daß z. B. die 
Nematiden bei St. Martins Falls viel zahlreicher sind, als die vorliegenden Angaben zeigen. Bekanntlich 
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ist die Gattung Tenihredo in Nordamerika durch zahlreiche Arten repräsentiert, z. B. bei Ottawa (ca. 45°), 
wo die Blattwespen systematisch eingesammelt wurden, ist das Verhältnis der Nematiden zu der Zahl 
der Tenthrediniden überhaupt wie 1:4,6. Ich glaube, daß dieses Verhältnis bei St. Martins Falls wie 1:3 
oder 1:2,5 ist. 

Andere Dinge deuten auch darauf hin, daß die Zusammensetzung der Blattwespenfauna bei 
St. Martins Falls ganz anders ist, als es nach den vorliegenden Angaben scheint. Denn bei Ottawa sind 
die Familien Lophyrinas, Xiphydriinae, Xyelinze und speciell Pamphiliinae ganz gut vertreten, während nach 
den Tabellen diese Familien keine einzige Species bei St. Martins Falls aufweisen können. Alle diese 
Familien haben Repräsentanten innerhalb der arktisch-europäischen Region. Es scheint auch, daß die 
Nematiden in Labrador und im Bezirke des Mackenzieflusses verhältnismäßig zahlreich sind, und ich glaube, 
daß man zu schließen berechtigt ist, daß die Nematiden prozentweise gegen Norden innerhalb der ganzen 
arktischen cirkumpolaren Region an Zahl zunehmen. 

An den Eismeerküsten Sibiriens und der nordamerikanischen Inseln kommen, so viel man weiß, 
keine Tenthrediniden vor, auf Nowaja Semlja, Spitzbergen und Grönland nur Nematiden. Wenn man 
daher den bunten Reichtum der Blattwespen in den südiicheren Teilen der arktisch-cirkumpolaren Region 
in Betracht zieht, läßt diese Region sich ganz gut in zwei Subregionen teilen: 

1) die hocharktische Subregion ; 
2} die arktisch-boreale Subregion. 

Die Grenze zwischen diesen Subregionen dürfte vielleicht mit der des Baumwuchses zusammenfallen 

oder teilweise etwas nördlicher zu ziehen sein, wie aus der Karte ersichtlich ist, 
































„........ Stdliche Grenze der hocharktischen Subregion. 
—m Südliche Grenze der arktisch-borenlen Subregian. 


Als Grenzlinie der antarktischen Region kann man im großen und ganzen die südliche Iso- 
therme für 0° mittlere Jahrestemperatur annehmen. Ich rechne: 

I) zur antarktischen Region: den antarktischen Kontinent und die dazu gehörenden Inseln; 

2) zur subantarktischen Region: den südlichen Teil von Patagonien sowie die Inseln Malwinen, 
S, Shetland, Tristan d'’Acunha, Kerguelen etc, 


In der antarktischen und subantarktischen Region sind keine Tenthrediniden gefunden worden. 
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Mit Tafel III und 1 Kartenskizze. 





Gerne folgte ich der Aufforderung der Herausgeber der „Fauna Arctica“, die Hymenopteren des 
arktischen Gebietes für ihr Sammelwerk zusammenzustellen und nach Möglichkeit zu verarbeiten. 

Da Herr Kollege H. Kıaer in Tromsö die Güte hatte, im vorhergehenden die Tenthrediniden, 
sein Specialgebiet, zu bearbeiten, so werde ich die übrigen Hymenopterenfamilien seinen Gesichtspunkten 
nach Möglichkeit anzupassen suchen, zumal er in der glücklichen Lage ist, die arktische Fauna nicht allein 
aus der Litteratur, sondern durch eigenen Augenschein, durch eigenes Forschen zu kennen. 

Meine ursprüngliche Absicht, die gesamte Litteratur in ihren Originalarbeiten durchzusehen, scheiterte 
leider bald an der Unmöglichkeit, besonders die ältere, ohne größere Opfer an Zeit und Geld in Jena zu 
beschallen. 

Ich verdanke vor allem meinem verehrten Freunde Dr, F. Röser und Herrn Prof. Dr. L. v. Heypen 
in Frankfurt, sowie der Universitäts-Bibliothek in Jena die Bereitstellung der einschlägigen Litteratur, ferner 
Prof, CHr. Aurtvireıus in Stockholm und Kustos ]. SPARRE-SCHNEIDER in Tromsö die freundliche Ueber- 
lassung ihrer Arbeiten, letzterem Kollegen auch die wertvollen, biologischen Mitteilungen über die Fauna 
von TIromsö'). Herzlicher Dank sei allen auch an dieser Stelle ausgesprochen! 

Besondere Schwierigkeiten für eine klare Uebersicht der Formen liegen in erster Linie in der 
unsicheren Determination der Objekte, die oft von den verschiedensten Autoren aller Länder ohne Zuhilfe- 
nahme der betreffenden Specialisten vorgenommen wurde und oft an Unsicherheit und Verwechselung das 

Inglaublichste hervorbrachte (vergl. Anhang für Bombus). Diese Kalamität dürfte auch erst allmählich im 

Laufe der Jahre ganz beseitigt werden, vorausgesetzt, daß das ursprüngliche Material gut konserviert 
wurde. Für die Familie der Apidae habe ich die Determinationen und die Synonymie nach den bestehenden 
Beschreibungen klarzustellen versucht, und für die übrigen Familien mich genau nach dem Catalogus 
Hymenopterorum von DauLa Torke, Bd. 2 und 4—9 gerichtet; die Ichneumonidae (Bd. 3 dieses 
Catalogus) sind noch nicht erschienen, und erfolgen hiervon die Artnamen unverändert, wie sie sich in 
der Litteratur vorfinden. 


Die erste Notiz über arktische Hymenopteren finden wir bei dem Pfarrer Otto Fasrıcıvus, der 
uns 1730 seine Fauna groenlandica schuf. Diese Arbeit weist 2 Hyınenopteren: Apis alpina (= hyperboreus 
SCHönn.) und Ichneumen moderator (= Cryplus frehieii Schidot.} auf. 


1) Teilweise verwertete ich das arktische Material meiner Sammlung aus Alaska, Labrador, Finnland und von 
Nowaja Semlja, 


Fauna Arctica, Bd. If. 57 
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Als zweiter folgte Kapitän J. CLark Ross, der uns bereits & Hymenopteren mit brauchbaren 
biologischen Notizen von den Inseln des arktischen Amerikas (Baffın, Sommerset ca. 75° n. Br.) mit- 
brachte (1835). 


Diesen beiden Forschern folgten dann in den 1830er Jahren noch mehrere, unter denen ZETTERSTEDT 
in seinen Insecta lapponica wohl die grundlegende Fauna der arktischen Länder lieferte; die weiter 
folgenden Arbeiten vergleiche man im Litteraturverzeichnis am Ende dieser Ärbeit. 


Für die Anzahl der Hymenopteren-Arten in den einzelnen arktischen Gebieten verweise ich vor 
allem auf die vorhergehende Arbeit vom Kollegen Kıaer über die Tenthrediniden, der genaue und 
ausführliche Tabellen für die verhältnismäßig sehr gut bekannten Blattwespen giebt. Ich möchte mich 
im allgemeinen Teil mehr auf die biologischen Erscheinungen der Hymenopteren in den arktischen Ländern 
beschränken, 


Von einer rein circumpolaren zoologischen Region kann man sprechen, wenn man diese 
auf die arktischen Inseln, mit Ausnahme von Island, beschränken will. Alle anderen arktischen Gebiete 
nördlich vom Polarkreise sind je nach Lage mehr oder weniger stark gemischt mit paläarktischen Formen 


und deshalb auffallend reicher. 


Nimmt man mit Kıaer die lsotherme von 0°!) als südliche Grenze des arktischen Gebietes an, wofür 
manche Anzeichen (Vegetation) sprechen, so wird der Polarkreis an 2 Stellen von der arktischen Zone nach 
Süden bis 5ı* n. Br. überschritten: 


1) in Sibirien bis zur Amur-Mündung und Kamtschatka (51° n. Br.) und 
2) in Britisch Amerika bis zur Hudsonsbai— Labrador (51° n. Br.). 


Andererseits tritt die Isotherme von 0° in Europa bis zum 71*® n. Br. zurück (Golfstrom) und läßt 
Skandinavien ganz und Lappland zum Teil von der arktischen Zone frei. Von einer Ausdehnung der 
arktischen Zone nach Süden bis zum 51° n. Br. in Asien wie in Amerika möchte ich durchaus absehen 
und in den beiden großen Kontinenten lieber auf die Isotherme von minus —5° C zurückgehen (ca. 60° 
n. Br), weil durch das Kontinentalklima die Temperaturextreme bedeutend größer werden als in Gebieten 
mit gemäßigterem Seeklima. Die Sommertemperaturen steigen also bei dem kontinentalen Klima viel höher 
als im Küstenklima und gestatten die Entfaltung eines viel reicheren Insektenlebens, was auch überall 
auffallend hervortritt (vergl. Kıaer). 


Es dringen aber nicht allein die pailarktischen Formen bei günstigen Verhältnissen nach Norden 
vor und überschreiten mitunter bedeutend die Temperaturgrenzen, sondern auch die rein arktischen Formen 
breiten sich bei passenden Existenzbedingungen nach Süden aus und erwerben hier und da Heimatsrecht. 
So findet sich ein nicht unbeträchtlicher Teil in gebirgigen Gegenden wieder (Harz, Alpen, Pyrenäen, Rocky 
Mountains). 


Das besonders günstig gelegene Lappland steht als an Hymenopteren reichste Gegend obenan. 
Es finden sich in Lappland an 130 Tenthrediniden und über 200 sonstige Hymenopteren, davon allein an 
160 Ichneumoniden, während andere Gebiete, die unter dem gleichen Breitengrade liegen, kaum ein 
Dutzend Hymenopteren-Arten aufweisen (vergl. die Tabelle von JakoRson weiter unten). 


1) Nach Atlas von R. ANDREE, 188t, p. 20, 
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Uebersieht der arktischen Hymenopteren, 


exkl. Tenthrediniden. 


Familie Cynipidae. 


Sarothrus tiblalis ZETT. 
Cynips tibialis, Zertsestert, Ins. Lapp., Bd. I, p. 409%. Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 


Figites consobrinus Gir. 
Figites seutellaris, Zertssereer, Ins. Lapp., Bd, I, p. 4il. Lappland, 


Verbreitung: Lappland. 


Anacharis immunis F. WALK, 


Cynips petiolata, Zerieusteot, Ins, Lapp., Bd. I, p. 40%. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Eueoela eiliaris ZEtT. 


Figites eiliaris, Zerteasteor, Ing. Lapp,, Bd. I, p. 411, 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juni. 


Euceoela foveator ZETT. 
Figites foventor, Zerreustevr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 410, Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Euecoela mandibularis ZETT. 


Figites mandibularis, Zerressteot, Ins, Lapp., Bd. I, p. 410. Lappland, iin August aus Dipterenpuppen. 


Verbreitung: Lappland, 


Eucoela simulatrie Ruree 
Eucoelia simulafrie, Rurs, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 310. Island. 


Verbreitung: Island. 


Allotria obscurata Hrc. 
Xystus obsewraius, Rutse, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p. 310, Island. 


Verbreitung: Island. 


Allotria vietrix WESTw. 


Cynips ruficops, Zertensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 410, Lappland, im Juli— August. 


Verbreitung: Lappland, 


Cynips consobrina Zetrt. 


Cynips consobrina, Zerrensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 410. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Cynipsa minuta Zett. 


Cynips minuta, Zertesstent, Ins, Lapp., Bd. I, p. #10, 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juli. 
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Familie Iehneumonidae. 


Subfamilie: Ichneumoninae., 


Ichneumon albieinctus Grav. 
Ichneumm albieinetus, Rurs, in; Stettin. Ent. Zeit., Bd. XX, p. 362. Island, Ende Juni 1856, 
Verbreitung: Island. 
Ichneumon anator F, 
Ichneumon anator, Zerrsnsreot, los. Lapp., Bd. I, p. 361. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon ceaeruleator F. 
Ichneumon euerwleator, Zerreustenr, Ina. Lapp., Bd, I, p, 350. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Ichneumon castigator F, 
Ichneumon castigator, Zerrenstens, Ins. Lapp., Bd. I, p. 56% Lappland, aus Puppen von Papilio. 


Verbreitung: Lappland, 


Ichneumon celerater Grav. 
Ichneumon celeratorius, Zrrrensrevt, Ins, Lapp., Bd. I, p. 365. Lappland, 


Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon comitator L. 
Ichneumon eomitator, Zerrensteor, Ins. Lapp,, Bd, I, p. 35%. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon deliratorius L. 
Ichneumon delirator, Zerreesrert, Ins. Lapp., Bd. I, p. 35%, Schwedisch Lappland, im Juli, 


Verbreitung: Lappland. 


Ichneumen deceptor Grav. 
Ichneumon deceptorius, Zerverstent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 365. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Ichneumen ceursorius ZETT. 
Ichneumon eursorius, Zerrterstepr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 365, Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon eryptorius ZETT. 
Ichneumon eryplorius, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 365. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon discoönsis Fox 
Ichneumon discoönsis, Fox, in: Pr. Acad. Philadelphia, p. 134. Disco Island, im August. 
Verbreitung: W.-Grönland 69° n, Br. 


Ichneumon eremitatorius ZE1T, 
Ichneumon eremitatorius, Zurrensrkor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 364. Tromsö, im Juli. 
Verbreitung: Arktisches Norwegen. 
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Ichneumon erythromelas 
Ichneumon erythromelas, Meuacnıas, in: Ent. Mag, Vol XI, 
Verbreitung: Arktische Inseln Amerikas. 


McrtaAcHt. 
p. 181. 


Ichneumon fabricator F. 


Ichneumon fabricator, Zerressteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 381. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland. 


Ichneumon jenestrator ZETT. 


Ichneumon fenestrator, Zerrakersor, Ins, Lapp-, Bd, T, p. 361. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


Ichneumon festinatorius ZETT. 
Ichneumon festinalorius, Zerrensreor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 366. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 
Ichneumon figulus 


ER. 


Ichneumon figulus, Eeıcusos, in: Minpexooer, Reise Sibirien, Bd. II, 1, p. 64 Taimyrfiuß bei 74° n. Br. 


Verbreitung: Sibirien NW, 


Ichneumon frequentorius ZETT, 


Ichneumon frequentorius, Zerrenereor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 366, Lappland, 


Verbreitung: Lappland. 
Ichneumon fusorius L. 
Ichneumon fusorius, Zurrenstenr, los, Lapp., Bd, I, p. 363, 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland. 


Ichneumon groenlandieus Lunpe. 


Ichneumon groenlandicus, Luspeeor, in: Vid. Medd., p. 220-251. Grönland. 


Verbreitung: Grönland. 
Ichneumon impressor 
Ichneumon impressor, Zerrensreor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 361. 


Verbreitung: Lappland. 


ZETT. 
Lappland, im Juli. 


Ichneumon lariae Curris 


Ichneumon lariae, Scmöprs, in: Rıyk, Grönland, Rd. TI, p. 62. 


Schmarotzt bei Laria rossüi, Juli. 


er „ Cus. Aunwouıms, in: Bihang Svenska Ak. Handl, Bd. XV, p. 31, Ivigtut, 20. August; 
Nunasarnansak, 19, Juni. Arktischs Inseln Amerikas. 


Verbreitung: Grönland und Inseln im Westen davon. 


Ichneumon latrator Grav. 


Ichneumen latrator, Rurur, in: Stettin. Eut. Zeit, Bd, XX, p. 


Verbreitung: Island, 


363. Island beim Geysir, 8, Juni 1856. 


Ichneumon lineator L. 
Ichneumon Iimeator, Zerrensteor, Ius. Lapp., Bd. I, p. 3868. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon luetatorius L. 


Ichneumon Iuctatorius, Zertnssteot, Ines. Lapp.. Bd. L p. 368. 
Verbreitung: Lappland, 


Lappland. 
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Ichneumon middendorfl Er. 
Ichneumon middendorfi, Enicusox in: Minpesoorr, Reise Sibirien, Bd. II, 1, p. 63. Taimyrfuß bei 75° n, Br. 
Verbreitung: Sibirien NW. 


Ichneumon molitorius L. 
Ichneumon molilor, Zerrensreor, Ius, Lapp., Bd, I, p. 360. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon natatorius F. 
Ichneumon natator, Zerreasteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 860. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon nigrator Panz. 
Ichneumon nigrator, Zerrexstepr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 359. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon nitidulator ZETT. 
Ichneumon nilidulalor, Zerteusreor, Ins. Lapp,, Bd. I, p. 362. Lappland, im Juli, 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon ornatorius Panz. 
Ichneumon ormalorius, Zurtensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 368. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon pisorius L. 
Ichneumen pisorius, Zerreasteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 868. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon pistorius Grav. 
Ichneumon pistor, Zerrssstevt, Ins. Lapp. Bd. I, p. 35%. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon pullulatorius ZETT. 
Ichneumon pullulatorius, Zerenssreor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 365, Lappland, im Jani, 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon pygmaeator ZEIT. 
Ichneumon pygmaeator, Zerrersteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 362. Lappland, im Juni, 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon raptorius L. 
Ichneumon raptorius, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 363. Lappland, im Juii—Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Ichneumon rubellator ZETT. 
Ichneumon rubellator, Zerrersteort, Ins, Lapp, Bd. I, p, 361. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland, 


Ichneumon sarcitorius L. 
Ichneumon sareitorius, Zerreesteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 363. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
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Ichneumon saturatorius L. 
Ichneumon saturalor, Zerrensteor, Ins. Lapp. Bd. I, p. 861. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 
Ichneumeon stigmatorius ZE1T. 
Ickhneumon stigmatorius, Zerrssersot, Ins, Lapp., Bd. I, p. 364. Schwei 
Verbreitung: Lappland. 
Ichneumon sugillatorius L. 
Ichneumon sugillator, Zerrunstent, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 860. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Ichneumon thulensis RuTHe 
Ichneumon thulensis, Rurue, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XN, p. 363. Isl 
Verbreitung: Island. 
Ichneumon vaginatorius L. 
Ichneumon vaginaltor, Zerrussıeor, Ins. Lapp, Bi. I, p. 362. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Ichneumon vulneratorius ZETT. 


lisch Lappland, im Juni. 


and. 


Ichneumon vulneratorius, Zurreusteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 864. Lappland, im Juni 2 ? unter Rinde von 


Pinus silvestria, 
Verbreitung: Lappland. 
Jchneumon sp. & 


Ichneumon sp.?, Cnn, Auamvisome, in; Bihaug Svenska Ak. Hand], Bd. XV, p. 32. Nunssarnausak, 19. Juni. 


Verbreitung: Grönland. 
Subfamilie; Cryptinae, 


Exrolytus niger Asın. 


Exolytus niger, Asumean, in: The Fur Seals N. Pacif, Ocean, Vol, IV, 
im Juli — August. 


Verbreitung: Inseln bei Kamtschatka, 55 und 37* n. Br. 


Phygadeuon bicolor Luxne. 
Phywadeuon bieolor, Luxoneck, in: Vid. Medd., p. 220-251, Grönland. 
Verbreitung: Grönland. 
Phygadeuon eylindraceus RuTHe 
Phygudeusn eylindraceus, Rurue, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd, XX, p. 367. 
Verbreitung: Island. 
Phygadeuon dubius RutHe 


p- 338. Bering Island, Pribilof Island, 


Island, 21. Mai. 


Phygadeuon dubius, Rurur, in; Stettin, Ent. Zeit, Bd, XX, p. 36% Island, 18.—14. Juni. 


Verbreitung: Island. 
Phygadeuon erraticus HoLsGr. 
Phygadeuon erratieus, HoLmores, in: Svenska Ak. Handl, Bd. VIII, No. 
Verbreitung: Lappland, Bären-Eiland. 
Phygadeuon infernalis Rurke 


Phygadeuon infernulis, Rurss, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 366. 
Verbreitung: Island. 


5, p. 18, Büren-Eiland, Lappland. 


Island, 18. Juli 
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Phygadeuon laticollis HoLsmor. 
Fhygadeuon laticollis, Hornaoses, in: Ent. Tidskr., p. 149. Waigatach. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Phygadeuon nivalis HoLnGr. 
Phygadeum nivalis, Horsanes, in: Ent. Tidskr., p. 149, Weaigatsch, 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Phygadeuon solidus Luxns,. 
Phygadeuon solidus, Lusoneer, in: Vid. Medd., p. 220— 251. Grönland. 
Verbreitung: Grönland. 


Phygadeuon waigatschensis HoLner. 
Phygadsuon waigatschensis, Hownores, in: Eut. Tidskr,, p. 148. Waigatsch, 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Uryptus aretieus SCHIöDTE 


Uryptus arctieus, Scnröpse, in: Rısk, Grönland, Bd. TI, p. 50. 
a 5 Cnn, Aunmveuctes, in: Bihang Svenska Ak. Handl, Bd. XV, p. 81. Atanekerdiuk, 18. Juli 
Patoot, 6. August; Disko-än, 13. Angust. 


Verbreitung: Grönland und Inseln westlich davon. 


Cryptus assertorius F. 
Crupius assertorius, Zurrensteior, Ins. Lapp., Dd. 1], p. 870. Lappland. 
Verbreitung : Lappland. 


Cryptus borealis ZETtT. 
Oryptus borealis, Zurienstepr, Ins, Lapp., Bd. I, p. 36%. Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Uryptus elevatus ZETT. 
Cryptus eleratus, Zerrersieor, Ins. Lapp, Bo. I, p. 370. Norwegisch Lappland, an der Küste im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Cryptus fabrieii ScHiöpTE 


Ichneumon moderator, Fanzıcıus, Fauna Groenlandica, p. 20. Kiktoriak v. Kiktorejak, im ‚Juni, 
COryptus fabrieii, Scmörre, in; Rısk, Grünland, Bd. II, p. &2. 
= = Car, Avkıvrırnıws, in: Bihang Svenska Ak. Handl., Bd, XV, p. 31. Julianehaab, 17, Juni. 


Verbreitung: Grönland, 

Cryptus lapponicus ZETT. 
Oryplus lapponteus, Zerressteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 370. Lappland, im Juli, an Salix. 
Verbreitung: Lappland. 

Uryptus macrobatus Grav. 
Cryptus macrobatus, Zerrersteor, Ios Lapp, Bd. I, p. 368, Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 

Öryptus minutor ZETT. 

Cryptus minutor, Zrrreesteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 368. Lappland, im Juni. 
Verbreitung: Lappland. 
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Cryptus moschator Grav. 
Cryptus moschater, Zerressteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 367. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Cryptus nivealis ZETT. 
Cryptus nivalis, Zer tensteor, Ins. Lopp., Pd. I, p. 36%. Im alpinen Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland, 


Uryp tus obseuripes ZETT, 
Cryptus ohsewripes, Zerrenstem, Ins. Lapp., Pd. I, p. 36%. Lappland, im Augnst. 
Verbreitung: Lappland. 


Cryptus ocellator Zertt, 
CUryptus ocellator, Zerrerereot, Ins, Lapp, Bd. I, p. 36% Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Uryptus parenlus Grav. 
Cryptus parvulus, Zerressteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 368, Norwegisch Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Uryptus pieticornis Rutue 
Crypius pieticornis, Burue, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 565. Island, 2%. Mai. 
Verbreitung: Island. 
Cryptus pullulator Zeit. 
Cryptus pullulator, Zerressteor, Ins. Lapp-, Bd. I, p. 367. Im alpinen Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Cryptus rusticator ZETT. 
Cryptus rusticator, Zerrensteot, Ins. Lapp-, Bd. I, p. 368. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 


Cryptus sponsor F. 
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CUryptus sponsor, Ünrksraroken, in: Zweite deutsche Nordpolfahrt 1869/70, Bd. II, p. 405. 1 2 bei Kap Broör 


Ruys, im Grase kriechend, 
Verbreitung : Ost-Grönland. 
Uryptus striatellus ZETT, 
Cryptus siriatellws, Zerieesteot, Ins, Lapp., Bd. I, p. 370. Norwegisch Lappland, im Juli, 
Verbreitung : Lappland. i 
Cryptus tarseoleueus GRaV, 
Crypfus tarseoleneus, Zertensteor, Ins. Lapp., Bd, I, p. 367. Lappland, im Juli. 
Verbreitung: l.appland. 
Hemiteles elypeator Luxns, 
Hemiteles elypeator, Lesuneox, in: Vid. Medd,, p. 220-251. Grünland. 


Verbreitung: Grönland. 


Hemiteles glacialis Horn. 


Hemiteles glacialis, Horsaass, in: Svenska Ak. Handl, Bd. VIII, No. 5, p. 20, Spitzbergen an der Advent-Bai, 5 Q. 


Verbreitung: Spitzbergen. 


Fauna Arctica, Did, il. 
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Hemiteles septentrionalis HoLsGk. 
Hemiteles borenlis, Bouestas, In: Olv. Ak. Forh, Bd, XXI p. 569. i 2 (nee Zerrenarens, IRBS), 
septentrionalis, Housaeex, in: Svenska Ak, Hand), Bd. VIII, No. 5, p. 20, Spitzbergen /Advent-Bai, 
20 &, #9: bei Middelhook im Belsund; im Juli— August naf Dryas, Crrastium 
alpioum, Saxifragu caespitosa, Larve in Spinneneiern. 


bi 


Verbreitung: Spitzbergen. 
Stibeutes nigrita Asus, 
Stibewtes nigrite, Asamean, in: The Fur Seala N. Pasif, Ocean, Vol. IV, p. 338. Copper Island, 1 $, im August. 
Verbreitung: Inseln bei Kamtschatka, 55—56° n. Br. 


Aptesis concolor RutHnz 

Aptesis concolor, Rurus, in: Stettin. Ent. Zeie, Bd, XX, p. 34%. Island. 

Verbreitung: Island. 

Aptesis mieroptera Grav. 

Aptesis mieroptera, Rune, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p. 368, Island. 

Verbreitung: Island. 

Aptesis nordenskioeldi HoLsuGRr. 

Aptesis nordenskioeldi, Horsores, in: Ent, Tidskr., p. 160. Waigatsch (Gaskap'. 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Aptesis palanderi HoLuck. 
Aptesis palanderi, Hounsams, in: Ent. Tidskr. p. 150. Waigutsch, 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 
Pezomachus agilis F. 
Cryptus (Pezomachus) agilis, Zerrerstens, Ins. Lapp, Rd. I, p. 371. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Pexzomachus brachypterus GRAY. 
Oryptus (Pesomachus) brachypterus, Zerrensteor, Ins, Lupp., Bd. I, p. 371. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 
Pexzomachus cursitans F. 
Cryptus (Pesomachus) eursitans, Zerrensteot, Ins, Lapp., Bd. I, p. 372, Lappland, im Mai, an Salix. 
Verbreitung: Lappland. 
Pessmachus faseiatus F, 
Cryptus (Pesomachus) fasciatus, Zerrexatent, Ins. Lapp, Bd. I, p. 872, Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Pezomachus instabilis FORrst. 
Pesomachus instabilis, Rurur, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 36%. Island, in Mai — Juni. 
Verbreitung: Island. 
Pexzomachus longulus Zert, 
Uryptus (Pesomachus) longulus, Zerrensteor, Ins, Lapp, Bd. I, p. 871. Lappland, im Juni. 
Verbreitung: Lappland. 
Pezomachus nigritulus Zeit. 
Cryptus (Peromachns) nigritulus, Zevrissrent, Ins, Lapp., Bd. I, p. 372. Tappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
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1838 
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Pezomachus paradoxus Zett, 
Cryptus (Pesomachus) paradoxus, Zurrsnsteor, Ina Lapp, Bd, I, p. 372. Lappland, im August — September. 
Verbreitung: Lappland. 
Pezsomachus pedestris F. 
Uruptus (Pesomachus) pedestris, Zertensteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 371. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Pezomachus pedicularius F. 
Uryptus (Peromachus) pedicularius, Zerresstent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 372. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Pleetiseus hyperboreus HoLuGR. 
‚Pleetisens Ayperboreus, Horsoxen, in: Svenska Ak. Handl,, Bd. VIII, No. 5, p. 21. Bei Green Harbour, im August, 
Verbreitung : Spitzbergen. 
Plectiscns peregrinus RUTRE 
Plectiscus peregrinws, Rute, in: Stettin. Eut, Zeit, Bd, XX, p. 370. Island, im Juni. 
Verbreitung: Island. 


Subfamilie: Pimplariae. 


Iihyasa persuasorla L. 


Ichneumen (Rhyssa) perswasoria, Esıcnsos, in: Mivpsxoorr, Reise Sibirien, Bd, II, Heft 1, p. #4. Boganidafluss, 
ca. 71® n. Br., südlich vom Taimyriluss. 


Verbreitung: Sibirien NW, 


Ephialtes sp.? bei carbonarlus Crkıst. 
Epkialtes »p.? Exıcnsos, in: Archiv f. Naturgeschichte, Bd. II, p. 287; Ross’ zweite Reise. 
Verbreitung: Arktisch Amerika (Inseln). 


Ephialtes elongator ZETT. 
Pimpla (Ejhialtes) elongator, Zerreneteer, Ine. Lapp., Bd. 1, p. 378. Lappland, im September. 
Verbreitung: Lappland. 
Ephialtes graeilis Grav. 
Pimpla (Epkialtes) grasilis, Zerrzusteor, Ins, Lapp, Bd. ], p. 878. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Ephialtes manifestater F. 
Pimpla (Ephialtes) manifestator, Zertensienr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 373, Lappland 
Verbreitung: Lappland. 
Ephialtes mediator Gkav. 
Pimpla (Epkialtes) mediator, Zerrunsteor, Ins, Lapp. Bd. I, p. 374. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Ephialtes tuberculata Grav. 
Pinpla (Ephialtes) tubereulata, Zurtesstere, Ins. Lapp. Bd. T, p. 874. Lappland, im Augnst. 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpla alternans Grav. 
Pinpla alternans, Zurtensreor, Ins. Lepp, Bd, 1, p. 374. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 
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Pimpla arcticn ZETT. 
1838 Pimpla archiea, Zerreusteor, Ins. Lapp., Bd, I, p. 375. Norwegisch Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpla coxator Rurne 
1859 Pimpla cozator, Rurus, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 371. Island, Ende Juli. 
Verbreitung: Island. 
Pimpla erassicornis ZETT. 
1838 Pimpla crassicornis, Zerrersteot, Ina. Lapp., Bd. 1, p. 375. Lappland, im Juli, 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpla eraminator F, 
1838 Pimpla examinator, Zertensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 376. Schwedisch Lappland. 
j Verbreitung: Lappland. 
Pimpla instigater F. 
1858 Pimpla instigator, Zerrersteor, Ins, Lapp., Bd. T, p. 374. Lnppland, im Juni aus Papilio napı, 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpta kolthoffl Chr. Aukıv, 


1890 Pimpla (Itopleetis) kolthoffi, Cem. Aukıvıvcws, in: Bihang Svenska Ak. Handl., Bd. XV, p. 29. Nunasarnausak, 
19, Juni; Anleitsivik, 1. Juli. 


Verbreitung: Grönland. 
Fimpla nordenskioeldi HoLnGr. 
1872 Pimpla nordenskiseldii, Howsonen, in: Ofv, Ak, Forh., Bd, XXIX, p. 97. 
Verbreitung: Nord-Grönland, ? Lappland. 


Pimpla scanica GRrav. 
1838 Pimpla sernica, Zerrensrevr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 375. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpla sodalis Rute 
1869 Pimpla sodalis, Rurez, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 371. Island, im Jani — Juli. 
Verbreitung: Island, 
Pimpla stercorator Grav. 
1838 Pimpla sterosrator, Zertenateor, Ing. Lapp., Bd, I, p. 376, Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpla turionellae |. 
1888 Pimpla turimellae, Zerterstent, Ins. Lapp., Bd, I, p. 8%%. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Pimpla varicornis T. 
1838 Pimpla varieornis, Zerrewsteng, Ins. Lapp., Bd. I, p. 375. Lappland, im Juli, aus Bombyr salicis. 
Verbreitung: Lappland, 
Glypta flavolineafta Grav. 
1838 Pimpla (Glypta) flavolineata, Zwurreasteor, Ins, Lapp.. Bd. I, p. 376. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Glypta scalaris GrRav. 
1838 Fimpla (Giypta) scalaris, Zerransteor, Ins, Lupp., Bd, I, p. 376. Lappland, im Angust. 
Verbreitung: Lappland. 
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Giypta teres GRAV. 
Pimpla (Glypta) teres, Zurrensreor, Ins. Lupp., Bd. 1, p. 377. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon albitarsorius ZETT, 
Tryphon (Lissonota) albitarsorius, Zerrenstsor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 886. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon angustator Zetr. 
Tryphon (Lissonota) angusiator, Zerverstent, Ins. Lapp, Bi I, p. 885. Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon bellator Grav. 
Trypkon (Lissonota) beilator, Zerreesteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 384. Lappland, im August — September, 
Verbreitung: Lappland. 
Lissonota commiüzta HoLnGk. 
Lissonota commizta, Howsunes, in: Ent, Tidakr., p. 160. Besimanunja-Bai. 


Verbreitung : Sibirische Inseln. 


Tryphon humeralis ZETT. 
Tryphon (Lissonota) kumeralis, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bi. I, p. 384. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon impressor GraVv. 
Tryphon (Lissonota) impressor, Zerrensrevr, Ins, Lapp., Bd. I, p. 385. Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon excavator ZETT. 
Tryphon (Lissonota) excavater, Zertensrert, Ins. Lapp., Bd. I, p. 3%4. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon pimplator Zett. 
Tryphon (Lissonsta) pimplator, Zertsssteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 884. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon pusillus ZETT. 
Iryphon (Lissonota) pwsillus, Zurreesteor, Ins Lapp, Bd. I, p. 385, Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon segmentator F., 
Tryphon (Lissonofa) segmentator, Zurtzustent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 384. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Sibiriakoffia aretien HoLnGr. 
Sibiriakoffia arctiea, Houwores, in: Ent. Tidskr, p. 160. Kap Grebenij auf Walgatsch, 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Xylonomus pulcher ZeETT. 
Bassus (Xylonomus) pulcher, Zertnestevt, Ins. Lapp., Bd. I, p. 382. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Xylonomus irrigator F. 
Bassus (Xylonomus) irrigator, Zwrreusteot, Ins, Lapp., Bd. L p. 8982. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
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Tryphon reluetator L. 
1838 Tryphon (Echthrus) reluctator, Zerrensteot, Ins, Lapp, Bd. I, p. 383. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Odontomerus dentipes GrRAv. 
1838 Bassus (Odontomerus) dentipes, Zwrrsustent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 383. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Odontomerus appendieulatus GRAY. 
1888 Bassus (Odontomerus) appendieulatus, Zertenstenr, Ins. Lapp.. Bd. I, p. 883. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 
Xorides collaris GRAY. 
1838 Bassus (Xorides) «ollaris, Zertensreor, Ins, Lopp, Bd. I, p. 3°8. Lappland, im Juni — August. 


Verbreitung: Lappland. 


Subfamilie: Tryphoninae. 


Bassus arciculatus RUTHE 
1859 Bassus acioulatus Ri, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd, XX, p. 375, Telund, 
Verbreitung: Island, 
Bassus afjinis ZETT. 
1838 Bassus affınis, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 8%%. Norwegisch Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 


Bassus affinis Zert, (Phuytodietus niger Grav.! 
1838 Bassus effinis, Zerrensreot, Ins. Lapp, Bd. 1, p. 382. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Bassus aretieus Hornsr, 


1869 Bassus rchieus, Housenes, iv: Svenska Ak, Hundl,, Bd. VIII, Neo, 5, p. 22. Advent-Bai im August, Schmarotzt 
bei Seaer dryadıs. 


Verbreitung: Spitzbergen, 
Bassus bicolor ZETT. 


1538 Bassus bieolor, Zerreesteor, Ins, Lapp-, Bd, I, p. 878. Schwedisch Lappland, im Juli, 
Verbreitung: Lappland. 
Bassus carinulatus RuUTHE 
1859 Bassus carinwlatus, Run, in; Stettin. Ent, Zeit, Bd, XX, p. #73. Island, 
Verbreitung: Island. 
Bassus dorsatus ZETT. 
1588 Bassus dorsatus, Zertesstert, Ioe. Lapp., De. I, p. ##1, Lapplond, im August. 
Verbreitung : Lappland. 
Bassus erythrocerus Grav. 
1538 Bassus erythrocerus, Zerrensterr, Ins. Lapp, Ha. I, p 860, Leppland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Bassus festivus GRaVv. 


1938 Bassus festivus, Zeirrersterr, Ins, Lapp., Pd. 1, p #78 Lappland, im September, 
1854 R n Rurtez, in: Stettin. Ent. Zeit. Ba. XX, p. 872. Island. 


Verbreitung: Lappland, Island. 
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Bassus flavolineatus Grav. 


Bassus lapponicus, Zurrersteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. #78, Lappland, im Juli an Salix. 


Verbreitung: Lappland. 


Bassus frontalis ZuTT. 


Bassus frontalis, Zertseergor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 381. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juli, 


Bassus groenlandieus HoLsmGr. 
Bassus grosnlandieus, Howsones, in: Ofv. Ak, Forh,, Bd. XNIX, p. 97. Nord-Grönland. 


Verbreitung: Grönland. 


Cum. Auniviuties, in: Bihang Svonska Ak. Haudl., Bd. XV, p. 2% Anleitsivik, 1.—12, Juli, 


Bassus hyperboreus F. MarsH. 


Bassus hyperhoreus, F. Mawsnaut, in: Ent, Mag. Val, KIT, p. 232, 


Verbreitung: Spitzbergen. 


Bassus laetatorius F. 


Bassus lnetatorius, Zerruesteor, Ins Lapp, Bd. I, p. 377, 


Verbreitung: Lappland. 


Bassus melanogaster HoLsGr. 
Bassus melamögaster, Howsuenx, in: Ofv, Ak. Fort, Bd, XXIX, p. 98, Nord-Grönland. 


jn je 


Verbreitung: Grönland. 


Cee. AurıvırLıch, in: Bihang Svenska Ak. Handl, Bd, XV, p. 30. Auleitsivik, 1.12, Juli. 


Bassus minutissimus ZETT. 


Bassus minufissimus, Zerrensteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 379. Norwegisch Lappland, im August, 


Verbreitung: Lappland. 


? Bassus nigricollis Gkav. 


Bassus nigricollis, Zevreusteot, Ios. Lapp., Bd. I, p. 380, 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


Bassus nuntiator ZETtT, 


Bussus nuntiator, Zerreusteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 381, 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, 


? Bassus petilolator Grav. 


Bassus petiolator, Zerreusteor, Ins, Lapp, Bd. I, p. 380. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juli. 


Basaus pubescens ZETT. 


Bassus pubescens, Zertensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 380, 


Verbreitung: Lappland. 


Im alpinen Lappland, im Juli, 


Bassus ruflcornis Zerr. 


Bassus ruficornis, Zertwesteot, Ins. Lapp, Bd. I, p. 378, 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juli, an Salix. 


Bassus rufolabris ZETT. 


Bussus rufolabris, Zertensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 380, 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, 
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Bassus senilis ZEıt. 
1833 Bassus senilis, Zurrsssteor, Ins. Lapp., Ba. I, p. 381, Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Bassus stigmaticus ZETT. 
1838 Bassus stigmaticus, Zertensreot, Ina. Lapp., Bd. I, p. 381. Lappland, im Juni. 
Verbreitung: Lappland. 
Bassus striatus ZETT. 
1838 BDassus striatus, Zerrkesteor, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 377. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Orthocentrus carinulatus HoLsck. 
1883  Orthocentrus carinulaıtus, Houmares, in: Ent. Tidakr., p. 15%. Jugor Scharr auf Waigatsch. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Orthocentrus dispar HouLuor. 
1888 Orthocentrus dispar, Howsenes, in: Ent. Tidskr,, p. 156. Ryska sommarstationen auf Waigntsch. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Orthocentrus hilaris HoLsGr. 
1883 Orthocentrus hilaris, Howmeres, in: Ent, Tidskr,, p, 158, Jugor Scharr auf Weaigatech. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Örthocentrus hirticornis HoLnGkr. 
1883 Örthocentrus hirtisornis, HoLstanes, in: Ent Tidakr,, p, 157. Weaigatsch. 
Verbreitung: Sibirische Inseln, 


Orthocentrus laticollis HoLmGr. 
1883 Orthocentrus latieollis, Houssres, in: Ent, Tidekr,, p. 158. Jugor Scharr auf Waigutsch. 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Orthocentrus nigricornis BoH. 


1865  Orthocentrus nigricornis, Bonesax, in: Ofv. Ak, Forh., Bd. XXII, p. öht. Aldert Dirkses-Bai, Wijde- Bai, 
im Juli, 

1869 m " Hoısoeexs, in; Svenska Ak. Handl, Bd. VIII, No. 5, p. 24. Spitzbergen, überall auf 
Blumen. 


Verbreitung: Spitzbergen. 
Orthocentrus pedestris HoLnmGr. 


1860 Orthocentrus pedestris, Hormenes, in: Svenska Ak. Handl., Bd. VIII, No. 5, p. 28. Spitzbergen, auf Dryas, 
Saxifraga canspitosa, Cerastiom alpinum, 


Verbreitung: Spitzbergen. 


Orthorentrus pexatus HOLMGR. 
1883  Orthocenirus pezatus, Housıenes, in: Ent. Tidskr., p. 157. Jagor Scharr auf Waigatsch. 


Verbreitung: Sibirische Insein. 


Orthocentrus protuberans Hoi.sGr. 
1853  Ortkocentrus protuberans, Houstsses, in: Ent. Tidskr, p. 155. Kup Grebenij auf Waigatsch. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 
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Orthocentrus reptilis F. Mars#, 
Orthocentrus reptilis, F. Mausmanı, in: Ent. Mag, Vol. XIII, p. 242. 
Verbreitung: Spitzbergen. 
Orthocentrus rieosus Hoıuar. 
Orthocentrus rivosus, Hor.sonex, in: Ent, Tidskr., p. 156. Kap Grebenij auf Waigatsch. 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Orthocentrus sotitarius HoLmGr. 
Orthocentrus solifarius, Howsones, in: Ent. Tidakr, p. 166%. Kap Grebenij auf Waigatsch. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Orthocentrus ralidicornis Bon. 


Orthscentrus validisorwis, Bonesan, in: Ofv. Ak. Forh., Bd. XXIL p. 570. Beleund, an der Aldert Dirksas-Bai 
und Wijde-Bai, im Juli. 
Horuoees, in: Svenska Ak. Mandl, Rd. VIII, No. 5, p. 24, Spitzbergen, an ver- 
schiedenen Orten auf Blumen; sibirische Inseln. 


Verbreitung: Spitzbergen und sibirische Inseln. 


Orthocentrus sp. ? 
Orthocentrus sp, Cum. Avrıvicnıvs, in: Bihang Svenska Ak. Handl.. Bd, XV, p. 29. Patoot. 
Verbreitung: Grönland. 
Exochus alpinus Zert. 
Bassus (Exochus) alpinus, Zurrerereot, Ins. Lapp. Rd. I, p. 37% Im alpinen Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Exrochus coronatus Grav. 
Bassus (Exochus) coronafus, Zerrzustens, Ins, Lapp., Bd. I, p. 379%. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Exochus pusillus ZetT. 
Bassus (Exrochus) pusillus, Zerressreur, Ins. Lapp.. Bd. T, p. 37%. Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Mesoleptus melanocephalus Grav. 
Tryphon (Mesoleptus) melanscephalus, Zerrersreor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 387. Lappland, im Juli — August. 
Verbreitung: Lappland. 
Mesoleptus mutator Zert. 
Tryplhon (Mesoleptus) mutator, Zerressteor, Ins. Lapp, Bd, I, p. 387; Lappland, im Herbst. 
Verbreitung: Lappland. 


Mesoleptus testaceus GRAY. 
Tryphon (Mesoleptus) testaceus, Zertesstent, Ins. Lapp., Ba. I, p. 387. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 

Mesoleptus viltator Zerr, 

Tryphon (Mesoleptus) viltator, Zerrausteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 887, Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 

Mesoleptus vulneratus ZETT. 
Trypkon (Mesoleptus) vulneratus, Zervenstent, Ins. Lapp. Bd. I, p. 387, Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 


Fauna Arctica, Bd. Il. 59 
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Mesoleius aretophylax F. MaxsH. 
1877 Mesoleius arclopkylax, F. Marsuarı, in: Ent, Mag. Vol. XIII, p. 241. 
Verbreitung: Spitzbergen. 
Mesoleius bovei HorLsuar. 
1883 Mesoleius borei, Horstones, in: Ent. Tidekr., p. 152. Waigatech ‘Kap Grebenij). 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Mesoleius lencopygus HOoLMGR. 


1869  Mesoleius leucopyqus, Howssnex, in: Svenska Ak. Handl, Bd. VIII, No, 5, p. 22, Green Harbour und in der 
Advent-Bai, im Juli — August, Schmarotzt bei Nemaius archieus, 


Verbreitung: Spitzbergen. 
Mesoleius mixztus HoLuar. 
1883 Mesoleius mixtus, Horsones, in: Ent, Tidskr,, p. 153. Gaskap, 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Mesoleius sahlbergi WouLnst. 
1883 Mesoleius sahlbergi, Hormonen, in: Ent, Tidskr., p. 152, Waigatsch {Kap Grebenij). 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Mesoleius stejnegeri Asım. 
1890 Mesoleius stejnegerı, Asımsan, in: The Fur Senls N. Pacif, Ocean, Vol. IV, p. 887. Bering Island, im Juli, 


Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55—50° n. Br. 


Tryphon aemulus Rutur 
1859 Tyyphon aemulus, Rurs«, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p. 874. Island. 
Verbreitung: Island. 
Tryphon alpinus Zett. 
1838 Tryphon alpinus, Zerreustent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 389, Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Iryphon bifaseiatus ZETT. 
1838 Tryphon bifasciatus, Zurrsssreor, Ins. Lopp., Bd. I, p. 369. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon brachyacanthus Grav. 
18388 Tryphon brachyacantkus, Zertensteot, Ins, Lapp., Bd. I, p. 858. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
z Tryphon elypeatus Zerr. 
1838 Tryphon elypsatus, Zerrensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 390, Schwedisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Iryphon colorator Zert. 
1838 Tryphon eolorator, Zerreesteot, Ins. Lapp., Bd. I, p 3%. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon elongator Grav. 
1838 Tryphon elongator, Zerrersten, Ins. Lapp., Bd. I, p. 388, Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
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Tryphon flavifrons Zertt, 


Tryphon flavifrons, Zerrersreor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 300, Schwedisch Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 
Tryphon frontator ZETT. 


Trypkon frontator, Zerrensteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 389. Schwedisch Leppland, im Juni. 


Verbreitung: Lappland. 
Tryphon haematopus Rurke 
Tryphon hacmatopus, Rurum, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. #74. Island, 
Verbreitung: Island. 
Tryphon instabilis Rutue 


Irypkon instabilis, Rurnz, in; Stertin, Ent. Zeit, Bd. XX, p. 375. Teland, im Juni — Juli. 


Verbreitung: Island. 
Tryphon litturatorius L. 
Tryphon Iitturatorius, Zertuesterm, Ins. Lapp, Bd. I, p. 38% Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon nigricornis ZETT. 
Trypkon nigricornis, Zerreusrenn, Ina, Lapp, Bd, I, p. 390. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Tryphon rugicollis ZETT. 


Tryphon rugicollis, Zerreusteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 388, Norwegisch Lapplund, im August. 


Verbreitung: Lappland. 
Adelognathus frigidus HoLnsr, 


Adelognathus frigidus, Housones, in: Ent. Tidskr,, p. 169. Waigatsch (Jugor Scharr). 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Polyblastus nigrifrens HoLnor. 


Polyblastus nigrifrons, Horsones, in: Ent. Tidskr., p. 154. Kap Grebenij und Jagor Scharr auf Waigutsch, 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Atmetus insularis Asım. 


Almelus insularis, Asıımkan, in: The Fur Seals N. Paolf. Ocean, Vol. IV, p. 337. Copper Island, 1% im August, 


Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55—36° n. Br. 


Catastenus trifasceiatus Ashm. 


Catastenus trifaseintus, Asıımsan, in: The Fur Seals N. Pacif. Ocean, Vol. IV, p. 836. Bering Island, 1 


Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55—56° n. Br. 
Dieksonia areticn HoLnGr. 
Dicksonia arctica, Howsanes, in: Eat. Tidskr., p. 152. Matotschkin, Gaskap. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 
Neastus Iaeviceps HoLmGr. 
Neastus laericeps, Hoısonen, in: Ent, Tidske,, j. 155. Skodde-Bai, Gnskap. 
Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Stenomacrus borealis AsHı. 


3 


im Juli. 


Stenomaerus borealis, Asıimkan, in: The Fur Senls N. Paecif. Ocenn, Vol. IV, p. 388, Bering Island, I % im Jult, 


Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55-36° n. Br. 
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Subfamilie: Ophioninae. 


Ophion Inuteus |. 

Öpkion Iuteus, Zerrensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p 392. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 

Ophion nigrieans Rute 
Öpkion nigricans, Rurne, in: Stettin, Ent. Zeit, Bd. XX, p. 378. Island, 
Verbreitung: Island, 

Ophion ramidulus L. 

Ophion ramidulus, Zwitensterr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 992. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 

Ophion ventricosus GRAV. 
Opkhion ventricosus, Zerrexstenr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 8%2. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 

Anomalon eireumflezum L. 


Ophion (Ansmalon) eircumflezus, Zerrenstens, Ins. Lapp, Bd. I, p. 32. Lappland, aus Noctuwa-Puppe, am 


2b. Juli, 
Verbreitung: Lappland. 
Anomalon flaveolatum GRAv. 


Ophion (Anomalon) flaveolalus, Zerrsustent, Ina. Lapp., Bd, I, p. 393. Lappland, 
Anomalon flaveolatum, Ruru, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p. 378. Island, im Juni. 


Verbreitung: Lappland, Island. 


Anomalon pubescens ZETT, 


Ophion (Anomalon) pubescens, Zerrteastent, Ins Lapp, Bd. I, p. 393. Schwedisch Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 
Campopler areticus CurTtıs 


Campopler arctiens, Entonsos, in; Archiv f Naturgeschichte, Bd. TI, p. 287; Ross’ zweite Reise, 


Verbreitung: Arktisches Amerika (Inseln). 


Campopler ebeninus GraAV. 
Campopler ebeninus, Rurm, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 378. Island, 
Verbreitung: Island. 
Campoplex faleator F. 
Campoplex falcator, Zerrerateor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 3983, Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Campoplex pugillater L. 
Campoplez pugillater, Zerrsustsor, Ins. Lopp., Bd. I, p. 394. Schwedisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Limneria dijfformis Grav. 
Limneria difformis, Genstascker, in: Zweite deutsche Nordpolfahrt, 185970, Bd. IL, p. 40%. 
der Erde kriechend, 
Verbreitung: Ost-Grönland, 
Limneria ertrema Homer. 
Limneria extrema, Housonex, in: Ofv. Ak. Forh, Bd. XXIX, p. 9%, 


Verbreitung: Nord-Grönland. 


Kap Börgen, auf 
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Limneria frigida Lusnse. 
Limneria frigida, Luspseex, in: Vid. Medd., p. 220-251. 
Verbreitung: Grönland. 
Atractodes ambiguus Rurtie 
Atraciodes ambiguus, Rurue, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p- 377. Island, 
Verbreitung: Island. 
Atractodes areticus HOrLMGR. 
Atractodes archieus, Hoımanes, in: Ofv. Ak, Forh., p. 99. 
Verbreitung: Nord-Grönland, 


Atractodes aterrimus HoLnmGr. 
Atraciodes aterrimus, Horstoren, in: Ofr. Ak. Farlı, p. 98. Nord-Grönland. 


Verbreitung: Sibirische Inseln und Grönland. 


Atractodes bicolor Grav. 
Atractodes bieslor, Rurur, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd, XX, p. 376. Island. 
Verbreitung: Island. 
Atractodes nigerrimus HoınGr. 
Atractodes nigerrimus, Houssaes, in: Ent. Tidskr, p. 161. Jamal, Sommarst. 


Verbreitung: Sibirische Inseln. 


Atractodes tenebricosus RuTHE 
Atractodes tenebricosus, Ruran, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p. #76. 
Verbreitung: Island, Grönland. 


Mesochorus dolorosus Mars#. 
Mesochorus dolorosus, Mansnart, in: Ent. Mag, Vol. XI, p. 241. 
Verbreitung: Spitzbergen. 
Mesochorus frontalis Asun. 


Mesochorus frontalis, Asmwzan, in: The Fur Senls N, Pacif, Ocenu, Vol. IV, p. 330. 


im ‚Juli, 


Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55-—56° n. Br. 


Mesochorus palanderi Hotsck. 


Mesochorus pulanderi, Hoıssrex, in: Svenska Ak, Handl, Bd. VIII, No. 5, p. 21. 
der Advent-Bai, im Juli — Angust. 


Verbreitung: Spitzbergen. 
Porisun albipennis Zert. 


Porison albipennis, Zerreustept, Ins. Lapp., Bd. I, p. 396, Norwegisch Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 
Porizon annulator ZEtt. 
Porizon annulator, Zertsusteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 894. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Porizon borealis ZETT. 
Porison borealis, Zerrunstens, Ins, Lapp., Bd. I, p. 896. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Horssres, in: Ent, Tidskr., p. 150, Gaskap, Sommarst., Nowaja Semljs. 
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Porizon elaviventris GRaAYv. 
Porison celareivenfris, Zrrrenstent, Ins, Lapp., Bd. I, p. 397. Lappland, im August, 
" r Rortae, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XNX, p. 37% Island 
Verbreitung: Lappland, Island. 
Porizon dissimilis GrAV. 
Porison dissimilis, Zerresesreor, Ins, Lapp-, Bd. TI, p. 396. Lappland, im Juni, 


Verbreitung: Lappland. 
Porizon erucator ZETT. 


Porizon erucator, Zerrenstevut, Ins. Lapp., Bi. I, p. 894. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Porizon echaustor F. 
Porison exhaustor, Zerreustent, Ins. Lepp., Bd. I, p. 3%6. Lappland. 
Verbreitung : Lappland. 
Porizon fumipennis ZETT. 
Porison fumipennis, Zertersteot, Ins. Lapp, Bd, I, p. 395. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Porizon marginellus Zurr. 
Porizon marginellus, Zurreesteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 865. Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Porizon mediator ZETT. 
Porizon mediator, Zertesstent, Ins. Lapp., Bd, T, p. 39%. Lappland, 
Verbreitung: Lappland, 
Porizon minator Grav. 
Porison minator, Zertkestept, Ins. Lapp. Bd. I, p. 396. Lappland, im August. 
Verhreitung: Lappland, 
FPorizon obsoletor ZerT. 
Porizon obsolelor, Zerrensteor, Ins, Lapp., Bd, 1, p. 5%. Lapplund, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Porizon pygmaeus ZEtt. 
Porizon pygmaeus, Zerrensieer, Ins. Lapp., Bd, I, p. 59%. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland, 
Porizon raptor ZETT. 
Porizon raptor, Zertensteor, Ins Lapp., Bd. I, p. 805. Lappland 
Verbreitung: Lappland. 
Porizon saltator Grav. 
Porison saltator, Zertensteot, Ina. Lapp, Bd. I, p. 397. Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 
Subfamilie: Banchinae, 


Eretastes fornicator F. 
Tryphon fornicator, Zertensteor, Ins Lapp., Bd. I, p. 86. Lappland, 
Verbreitung : Lappland. 

Exetastes fulvipes Grav. 
Tryphon fulvipes, Zertenstepr, Ios. Lapp., Bd. I, p. 386. Lappland, im Angst. 
Verbreitung: Lappland, 
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Eretastes tarsntor F. 
Tryphon tarsator, Zwrressteor, Ins. Lapp. Bd. I, p. 886. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Banchus groenlandieus Cur. A 


URIV. 
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Banchus groenlandieus, Cue. AramvınLıvs, In: Bihang Svenska Ak. Handl, Bd. XV, p. 80. Auleitsivik, 1.—12. Juli; 


Igalikofjorden, 24. August; Julinnehaab, 25, August, 
Verbreitung: Grönland, 


Tryphon incurvator ZETT. 


Tryphon ineurvator, Zerruasteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 386. Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 
Banchus palpalis Rute 
Banchus palpalis, Rurur, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 877. Is 
Verbreitung: Island, 
Banchus pietus F. 
Banchus pietus, Zertessreor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 391. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Banchus venator F, 
Banchus venator, Zerreastert, Ins. Lapp., Bd. I, p. 391. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Banchus volutatorius L. 


land. 


Banchus volulatorius, Zerreusteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 391. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Familte Braconidae. 


Pachylomma buccatum BREB. 


BHybrison pubicornis, Zurrensteor, Ios. Lapp., Bd. I, p. 406. Lappland, im August, 


Verbreitung: Lappland. 
Aphidius restrietus Nees 


Aphidius restrietus, Rurue, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 316. Island, 


Verbreitung: laland, 
Aphidius eingulatus Rurse 
Aphidius eingulatus, Rırns, in; Stettiu. Ent. Zeit, Bd, XX, p. S15. 
Verbreitung : Island. 


Island. 


Trioxys compressicornis Rutus 
Triozys compressicornis, Rurim, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 314. Island. 


Verbreitung: Island. 
Monoetonus carieis Hain. 
Monoctonus caricis, Rurse, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 314. 
Verbreitung: Island. 
Ephedrus plagiator Nezes 
Ephedrus parcicornis, Rurus, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 314. 
Verbreitung: Island. 


Ialand. 


Island, 
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Praon volueris Harı. 
1859 Praon volueris, Rote, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 315. Island, 
Verbreitung: Island. 
Chaenon rimator ScHiönte 
1838 Lepton attenwator, Zererusteot, Ins. Lapp, Bd. I, p. 403. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Daenusa areolaris NEEs 
1859 Daenusa pubescens, Rurur, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 321. Island, 
Verbreitung: Island. 
Daenusa confinis Rurtne 
1850 Dacnusa confinis, Rurue, in: Stettin, Ent. Zeit., Bd, NX, p. 321, Island. 
Verbreitung: Island. 
Orthostigma distraetum Ners 
18069 Orthostigma distraeta, Rurnz, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd. XX, p. 321. Island, 
Verbreitung: Island. 
Orthostigma erile Rurue 
185%  Orthostigma exile, Rerus, in: Stettin. Ent. Zeit., Bd. XX, p- 320. Island, 
Verbreitung: Island. 
Orthostigma pumilum Nees 
185%  ÖOrthostigma pumilum, Rurus, in: Stettin. Ent, Zeit., Bd. XX, p. 320. Island. 
Verbreitung: Island, 
Phaenocarpa consptreator Hauın. 
1859 Alysia conspurcator, Rurue, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 320. Island, am 8. Juni 1856, beim Geysir 
gefangen. 
Verbreitung: Island. 
Pentapleura pumilio NeEs 
1859 Alysia pumilio, Ners, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd, XX, p. 31%, Island, 
Verbreitung: Island. 
Alysia manducator Panz. 


1888 Alysin manducator, Zurrersteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 401. Lappland, im August. 
1850 = - Ruras, in: Stettin, Ent. Zeit., Bd. XX, p. 319, Island, 


Verbreitung: Island, Lappland. 
Alysia pusilla ZETT. 
1838 Alysia pusilla, Zerreusteor, Ins. Lapp, Bd. 1, p. 402, Norwegisch Lappland, im Juli 
Verbreitung: Lappland, 
Alysia nitidulator ZETT. 
1898 Alysia nitidulator, Zerrensteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 402. Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Alysia pectoralis ZETT. 
1838 Alysia peetoralis, Zerrensrert, Ins. Lapp., Bd, I, p. 402. Norwegisch Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland, 
Alysla piceator Zert. 
1888 Alysia piceutor, Zerrersruot, Ins. Lapp., Bi. I, p. 402. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 
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Alysia frequentator ZErT. 


Alysia frequentator, Zertessteot, Ios. Lepp, Bd, I, p. 402. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juli — August, 


Alysia agricolator ZETT. 
Alysia agrieolator, Zerreusrepr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 402. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Hedylus erassicornis Ash. 


Heidylus erassicornis, Asııwkan, in: The Fur Seals N. Paecif, Ocean, Val. IV, p. 339, Bering Island, im Juli. 


Verbreitung: Bei Kamtschatka 55--36° n. Br. 


Ichneutes hyperboreus HoLuGr. 


Ichneutes hyperboreus, Howsones, in: Svenska Ak. Handl, Ba, VIII, No. 5, p. 25. Bei Green Harbour und an 
der Advent-Bai, 1 &, 5 %. Schmarotzt bei Nematus frigidus. Jnli— August. 


Verbreitung: Spitzbergen. 
Ichneutes reunitor 


NEES 


Ichneutes reunitor, Marswarı, in: Ent. Mag., Vol. NIIL, p. 242. 


Verbreitung: Spitzbergen. 


Microctonus intrieatus RuTHE 
Microctonus infricatus, Rvraz, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 316. Island. 


Verbreitung: Island. 


Perilitus islandieus RuTHe 


Perilitus islandieus, Rurns, in; Stettin, Ent. Zeit, Bd, XX, p- 317, Island, am 21, Juli. 


Verbreitung: Island, 
Perilitus peregrinus 
Praon peregrinus, Rurus, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 
Verbreitung: Island. 


Rurtre 


315. Island. 


Mieroyaster alvearius F. 
Bracon alvearius, Zurrenstept, Ins. Lapp.. Bd. I, p. 398, Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Mierogaster coactus Luxpe. 


Mierogaster coaelus, Lussunck, in: Vid. Medd, p. 230 —251. 
Verbreitung: Grönland. 


Grönland. 


Microgaster costatus Zert. 


Micrögaster costatus, Zerreesteot, Ins. Lapp., Bd. I, p, 404. 
Verbreitung: Lappland. 


Leppland, im Juni. 


Microgaster deprimator F, 
Mierogaster deprimator, Zerrtensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 44. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Microgaster fuscipennis Zett. 
Mieroguster fuscipennis, Zerrenstert, Ins, Lapp., Bd. I, p. 404. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Mierogaster globatus L. 


Micrögaster qlobatus, Zertessteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 408. 
Verbreitung: Lappland. 


Fauna Arctica, Hd. N. 


Lappland, 
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Microgaster incertus RuTHE 


Microgaster incerius, Rurur, in: Stettin, Ent. Zeit, Bd. XX, p. 318. Island, 


Verbreitung: Island. 


Microgaster minutissimus Zett. 


Microgaster minuhissimus, Zerreasteor, Ins. Lapp, Bd. L, p. 405. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Microgyaster niger ZETT. 


Microgaster niger, Zerrensteot, Ins, Lapp- Bd, I, p. 403. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland. 


Microgaster sp.? RuTHe 


Mierogaster ap.?, Rurer, in; Stettin. Eut. Zeit, Bd. XX, p. 311. Island. 


Verbreitung: Island. 


Mierogaster unicolor Currıis 


Mierogester unieolor, Erıcnsos, in; Archiv für Naturgesehichte, Bd. II, p. 287. Ross’ zweite Reise 


Verbreitung: Ärktisches Amerika (Inseln). 


Apanteles glomeratus |. 


Microgaster glomeratus, Zerrersrevr, Ins. Lapp., Bd. T, p. 


Verbreitung: Lappland. 


405. Lappland. 


Apanteles fulvripes Hauın. 


Mierogaster fulvipes, Rurue, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 319. Island. 


Verbreitung: Island. 


Apanteles brevicornise Wesm. 


Mierogaster brevicornis, Rurur, in: Stettin. Ent, Zeit, Bd 


Verbreitung: Island, 


XX, p. 318. Island, 


Apanteles halli Pack. 


Miersyaster halii, Packano, in: Amer. Natural, Vol, XI, p. 


Verbreitung: West-Grönland 81t/,° n. Br. 


52, Polaris-Bai. 


Chelonus inanitus L. 


Bigalphus oeulator, Zerrunsteoe, Ins. Lupp, Bd. I, p. 406. Lappland, 


Verbreitung: Lappland. 


Siyalphus scabriuseulus ZETT. 


Sigalphus scabriusenlus, Zerrersteur, Ins. Lapp., Bd. I, p. 


Verbreitung: Lappland. 


407. Lappland, im September. 


Spathius elavatus Zerr, 


Bracon clavatus, Zervensreor, Ins, Lapp. Bd, I, p. 39, 
Verbreitung: Lappland, 


Lappland, im August. 


Coelvoides abılominalis Zert. 


Bracon abdominalis, Zerrerstene, Ins. Lapp., Bd. I, p. 398. Lappland, 2 $ an Fichteustamm im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Bracon borealis Zert. 


Bracon borealis, Zurrsusteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 400. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Herbst anf dürren Grasieldern. 
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Bracon humeralis Zett, 
Bracon humeralis, Zeerenstkor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 899. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon minutissimus ZETT. 
Bracon minwlissimus, Zerreusteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 400. Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon pallidator Zerr. 
Bracon pallidator, Zurreeareor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 39%. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon petiolator Zett, 
Bracen petiolator, Zrrreustevr, Ins. Lapp., Bd. 1], p. 3%. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland, 
Bracon pusillator ZETT. 
Bracon pusillator, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. #0. Norwegisch Lappland, auf Alpen im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon pyomaeator ZETT. 
Bracon pygmaeator, Zerrsnstepr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 401. Norwegisch Lappland, im Juli, 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon rujfipes ZETT. 
Brason rufipes, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 38% Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon tibialis ZETT. 
Bracın tibialis, Zerrensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 400. Norwegisch Lappland, auf Alpen im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon tipulator Zett. 
Bracen tipulator, Zerrensreor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 400. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Bracon tuberculator ZETT, 
Bracon tubereulator, Zurressreot, Ins. Lopp., Be. J, p. 401. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Atanycolus denigrator L. 
Bracon denigrator, Zurrewsreor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 208. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Iphiaulasx nigrator Zett. 
Bracon nigrator, Zertusstent, Ink Lapp., Bd. I, p. 288. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Theraemion arectieus Honor. 
Theracmion arclicus, Hoımeones, in: Ofv. Ak, Forh., Bd, XNXIX, p. 9. 


Verbreitung: Nord-Grönland. 
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Familie Chaleididae. 


Euderus albitarsis ZEIT. 
Enteden albitarsis, Zerrensreor, Ins Lapp., Bd. I, p. 428 14300, Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Tetrastichus celaricornis ZETT, 
Entedon elavisornis, Zerrznseens, Ins. Lapp., Bd. I, p. 428 (4801. Lappland, im August — September. 
Verbreitung: Lappland. 


Entedon aethiops Ze1T. 
Entedon aetkiops, Zerrensreor, Ins, Lapp., Bd, T, p. 428 (480%. Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Entedon albipes Zett. 
Entedon albipes, Zertwusreor, Ins. Lapp, Bd, I, p. 430 (4282). Norwegisch Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Entedon brevrinervis ZETT. 
Entedon breeinervis, Zerressreor, Ios, Lapp., Bd. I, p. 425 (4300). Lappland, im August — September. 
Verbreitung: Lappland, 
Entedon eyanellus Daun. 
Entedon eyanellus, Zerrexstert, Ins. Lapp., Bd. I, p. 431, Loppland, im Juli — August. 
Verbreitung: Lappland, 


Entedon genieulatus ZEtt, 
Entedon genieulatus, Zertsssteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 450 (4280. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Enteden pubicornis ZETT. 
Entedon pubicornis, Zerreusterr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 427 (4291. Lappland, im August — September, 
Verbreitung: Lappland. 
Entedon punetellus ZETT. 
Entedon punctellus, Zerteastens, Ins. Lapp., Bd. I, p. 431. Lappland, im August — September, 
Verbreitung: Lappland. 
Entedon pygmaeus ZETT. 
Entedon pygmaeus, Zerteusteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 428 (4801, Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Entedon sp.f RuTHE 
Entedon sp.?, Rurue, in: Stettin, Ent. Zeit, Bd. XX, p. 311, Island, I == ®/, mm, 


Verbreitung: Island. 


Hemiptarsenus ungmieellus ZETT. 
Entedon unguicellus, Zerversrent, Ins, Lapp, Bd, I, p. 427 :4291,. Lappland, im August — September. 
Verbreitung: Lappland. 
Cratotrechus larvarum L. 
Entedon kırvarum, Zerrersreor, Ios. Lapp, Bd. I, p. 429 (4270. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
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Mieroplectron fuscipenn 
Entedon fuseipennis, Zerrensrtenm, Ins. Lapp, Bd. I, p. 427 4 
Verbreitung: Lappland. 


der Tenthrediniden, 


is ZETT. 


291, Lappland, im Juni — August, 


Eutophus longulus ZETT, 


Entedon longulus, Zerrensteor, Ina. Lapp., Bd. I, p. 480 (4281, 


Verbreitung: Lappland. 


Eulophus monilicornis 


Norwegisch Lappland, im Juli. 


ZETT. 


Entelon menilicornis, Zerrersteot, Jus. Lopp., Dd. I, p. 440 (4280, Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland. 


Elachistus nigritulus 


ZEIT. 


Entedon nigritulus, Zerreusteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 430 (425). Lappland, im Anıgust. 


Verbreitung: Lappland. 
Pteromalus albipennis 
Pieromalus albipennis, Zerrzusteor, Ins Lapp, Bd. 1, p. 424. 


Verbreitung: Lappland. 


Zert. 


Lappland, im August. 


Pteromalus erassicornis ZErt. 


Pieromalus erassicornis, Zertessteos, Ins. Lapp, Dad. I p 424 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


Pteromalus eurtulus D. T. 


Pieromalus eurtus, Zertenstent, Ins. Lapp., Bd, I, p. 422, Lappland, im August 


Verbreitung: Lappland. 


Pteromalus desertor n. n. 


Pteromalus tarsatus, Zuttenstent, Ins. Lapp., Bi. I, p. 422 ine 


Verbreitung: Lappland. 


Pteromalus graeilicorni 


© Ners 1884). Lappland, im Angust. 


# ZETT. 


Pteromalus gracilieornis, Zertensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 423. Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 


Pteromalus groenlandieus HoLser. 


Pteromalus groenlandieus, Horsones, in: Öfv. Ak, For, Bd. XXIX, p. 100, 


Verbreitung: Nord-Grönland. 


Pteromalus lapponicus D. T, 


Pteronialus brevieornis, Zurtsusteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 420, 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


Pteromalus mandibularis ZETT. 


Pteromalus mandibularıs, Zertenstsor, Ins, Lapp, Bd, I, p. 42 


Verbreitung: Lappland. 


4. Lappland, im August. 


Pteromalus parvulus ZETT. 


Pferomalus pareulus, Zurtsnsteor, Ins, Lopp., Bd, I, p. 423. 
Verbreitung: Lappland. 
Pteromalus petiolatus 
Pieromalus petiolatus, Zerreasteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 428, 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


ZETT. 
Lappland, 
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Pteromalus petioliventris ZETT. 


Pteromalus petioliventris, Zurrksereor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 429 (4272. Lappland, im Angust, 


Verbreitung: Lappland. 


Pteromalus pubicornis ZEIT. 


Pieromalus pubicornis, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 426. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Pteromalus puparım |.. 


Pteromalus puparum, Zeriunstert, Ins. Lapp, Bd. I, p. 422. 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juni — Juli, aus Paynlio napi. 


Pteromalus rofundiventris ZETT, 


Pieromalus rotundiventris, Zerrexsteor, Ins. Lapp., Ba. ], p. 


Verbreitung: Lappland. 


426. Lappland. 


Pteromalus socius ZETT. 


Pieromalus socius, Zerrererevr, Ins, Lapp., Bd. I, p. 425. Lappland, im August 


Verbreitung: Lappland. 


Pteromalus subvirescens ZETT. 


Pieromalus subvirescens, Zurrenstent, Ins. Lapp. Bd. I, p. 


Verbreitung : Lappland. 


424. Lappland, im August. 


Pteromalus tibiellus ZEıTt. 


Pteromalus tibiellus, Zurrensteor, Ts. Lapp, Bd. I, p. 425. 
Verbreitung: Lappland. 


Lepplund, im August — September. 


Pteromalus violaceus ZETT. 


Pteromalus violaceus, Zrrrenstent, Ins. Lapp., Bad. 1, p. 429. 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juni. 


Pteromalus zetterstedti D. T. 


Pleromelus apicalis, Zurrensreor, Ins. Lopp., Bd. TI, p. 426, 


Verbreitung: Lappland. 


Leppland, im Augost. 


Pteromatlide sp.? RutHe 
Pieromalide sp.?, Rurue, in: Stettin. Ent, Zeit, Dd. XX, p. 811. Island. 


Verbreitung: Island. 


Chiropachys colon |].. 


Pieromalus quadrum, Zerrerstent, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 421, 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland. 


Trigonoderus hirtipes ZETT, 


Pieromalus hirtipes, Zerrenstert, Ine. Lapp., Bd. I, p. 422. 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


Lamprotatus sp.? RUTHE 


Verbreitung: Island. 


Lumprotatus sp.?, Rurue, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd, XX, p. 311. Island, 


Hatticoptera patellana Darm. 


Pieromalus palpigera, Zertesstevt, Ins. Lapp, Bd. 1, p. 420. 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August, 
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Mieroterys Tunatus Dan. 
1838 Encyrtus lunatus, Zersenstkor, Ina. Lapp, Bd. I, p. 432. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
, Eucomysa albitarsis Zett, 
1838  Encyrtus albitarsis, Zertensteor, Ins. Lapp., Bi. I, p. 432. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Eucomys seutellata Swen. 
1838 Eneyrius seutellaris, Zerteustkor, Ios. Lapp, Bd. I, p. #32, Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland, 
Encyrtus tenescens ZETT. 
1838 Eneyrtus aenescens, Zertessteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 482. Lappland, im Angust — September. 
Verbreitung: Lappland. 
Eneyrtus sp.? Rurke 
1859 FEneyrtus sp.?, Rurue, in; Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 311. Island. 
Verbreitung: Island. 
Torymus auratus Fourck. 
1838 Torynus viridissimus, Zertsssteor, Ins. Lapp., Ba. L p. 420. Lappland, im Juli — August. 
Verbreitung: Lappland. 
Torymns beileguaris L. 


1833 Torymus bedeguaris, Zertensteotr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 420. Lappland, im August aus Gallen (der Rosen, Eichen, 
Weiden). 


Verbreitung: Lappland. 
Torymus fipulariarım ZETT, 


1838 Torymus eiridissimus var. fipulariarum, Zertensteor, Ina. Lapp., Bd. I, p. 420. Lappland, aus Tipuls-Gallen 
im Fröhling. 


Verbreitung: Lappland. 
Decatoma biguttata Swen, 
1838  Euryloma bigullela, Zertenstene, Ios. Lapp, Bd. I, p. 118. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 
Eurytoma appendigaster Swen». 
1538  Euryloma appendigaster, Zerressteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. #18. Lappland, im Juli, 
Verbreitung: Lappland. 
Eurytoma minutula D. T. 
18938 Euryloma minula, Zertensteor, Ios, Lüpp, Bd. I, p. 419. Lappland, im Angust — September, 
Verbreitung: Lappland. 
Isosome attenuatum F. Wark. 
18538  Euryfoma guitsla, Zerrensteot, las. Lapp., Bd. I, p. 419. Lappland, im Juli, 
Verbreitung: Lappland. 
Diptlolepis subeutanea L. 
1838  Microgaster subeulaneus, Zerrensteor, Ins, Lapp, Rd. TI, p. 405. Lappland, im Juli— August. 
Verbreitung: Lappland. 
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Familie Prototrupidae. 


Diapria aptera Rurue 


Diapria aptera, Rırer, in: Stettin. Ent. Zeit.. Bd. XX, p. 318, 
Verbreitung: Island, 


Telaud, 


Galesus cornutus Panz. 


Psilus cornutus, Zerreustent, Ins. Lapp., Rd. I, p. #14, Lappland, im August, 


Verbreitung: Lappland. 


Zygota americana AsuM. 


Zygeta americana, Asıımkan, in: The Fur Senats N, Paeif. Ocean, Vol, IV, p. 336. Bering Island, I & im Juli. 


Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55—356° n. Br. 


Belyta acuminata ZETT, 


Psilus (Belyla) acuminatus, Zertenstent, Ins, Lapp., Bd. I, p. 41%. Lappland, im August. 


Verbreitung: Lappland, 


Belyta congener ZETT. 


Psilus (Belyta) eomgener, Zerrensteor, Ins. Lapp., Bd, I, p. #15. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Belyta elongator Zertt. 


Psilus (Belyta) elongator, Zerreesteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. #15. Lappland 


Verbreitung: Lappland. 


Belyta ereisor Zerr. 


Psilus (Belyta) exeiser, Zerreusteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 415. 
Verbreitung: Lappland. 

Belyta fusca Zert. 

Psilus (Belyta) fuscus, Zerrensteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 416, 
Verbreitung: Lappland. 

Belyta zetterstedti D. 

Psilus (Belyta) affinis, Zerressreot, Ins. Lapp., Rd. I, p. 415. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juli — August. 


Lappland, im Juli. 


3: 


Lappland, im Juni. 


Proctotrypes gravidator |. 


Codrus gravidator, Ärrrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 416%. Lappland 


Verbreitung: Lappland. 


Proctotrypes niger Paxz. 


Codrus niger, Zerterstunt, Ins. Lapp., Ba. I, p. 416. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Platygaster bifractieornis ZETT. 


Platygaster bifracticornis, Zertensteos, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 417. Lappland, im Juli. 


Verbreitung: Lappland. 


Platygaster gladiator ZETT. 


Platygaster gladiator, Zertensteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 417. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im Juni — August auf Eichenblättern, 
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Platygaster minutus ZETT. 
1888 Piatygaster minutus, Zerresstert, Ins. Lapp., Bd, J, p. 417. Lappland, im Juli — August, 
Verbreitung: Lappland. 
Platygaster opacus Ruthe 
1859  Platygasier opacus, Rurne, in: Stettin. Ent, Zeit. Bd. XX, p. 313. Island. 
Verbreitung: Island. 
Platygaster parvulus ZEIT. 
18838 Platygaster parvulus, Zerrussteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 417, Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Platygaster splendidulus RutHe 
1859 Platygaster splendidulus, Rurns, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 318. Island, am 19. Juni. 
Verbreitung : Island. 


Platygaster undlfraetieornis Zerr. 
1838 Platygaster unifrachieornis, Zertsnsreot, Ins, Lapp., Bd. I, p. #17, Lappland, im Juli. 
Verbreitung: Lappland. 
Sparasion frontale Lark. 
1838 Sparasion frontale, Zerreesteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. #12. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 
Sparasion inerme ZETT. 
1538  Sparaston inermis, Zerressteor, Ins. Lepp., Bd. IT, p 412, Lappland. 
Verbreitung : Lappland. 


Prosacantha puncetulator RuTHE 
1859  Prosacantha punctulator, Rurus, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd, XX, p. 312, Island, 
Verbreitung : Island. 
Ceraphron albipennis ZETT. 
1838 Ceraphron albipennis Zerrensteor, Ine. Lopp., Bd, I, p. 4113, Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Ceraphron apterus ZETT. 
1838 Ceraphron apterus, Zertensten, Ins. Lapp.. Bd. I, p. 414. Lappland, im August auf Betula, 
Verbreitung: Lappland. 
Ceraphron flaripes ZETT. 


1838 Ceraphron flaripes, Zurtessteor, Ins. Lapp., Pd. I, p. 413. Lappland, auf trockenen Grasplätzen im Juni 
bis September. 


Verbreitung: Lappland. 
Ceraphron pallidus Zett. 
1838 Ceraphron pallidus, Zerreesteot, Ins. Lapp., Bd. L, p. #14. Lappland, im Juli auf Blüttern. 
Verbreitung: Lappland. 
Ceraphron ramicornis Zert. 
1888 Ceraphron ramisornis, Zerrenatent, Ins. Lapp, Bd. I, p. #18. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Ceraphron serricornis ZETT, 
1838 Ceraphren serricornis, Zertenstent, Ins Lapp., Bd. I, p. 41%, Lappland, im Augnst. 


Verbreitung: Lappland. 
Fauna Arctica, Nd. 11. or 
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Ceraphron spetsbergensis HoLnok. 
Ceraphron speisbergensis, Hoınseen, in: Svenska Ak. Handl, Bd. VIE, No. 5, p. 25. Spitzbergen, am Belsund. 


Verbreitung: Spitzbergen. 


Ceraphron sp.? RUTHE 


Ceraphron sp.?, Rurtse, in: Stettin. Ent, Zeit. Bd. XX, p. 312, Island. 


Verbreitung: Island. 


Iaupmodes rufescens RUTHE 
Lagynodes rufescens, Ruruz, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 311, Island. 


Verbreitung : Island. 


Megaspilus subapterus Bon. 
Ceraphron subapterus, Zerrenstepr, Ins, Lupp., Bd. I, p. #13. Lappland, im August, 


Verbreitung: Lappland. 


Chelogynus ruflcornis DaLn. 
Dryinus ruficornis, Zertesstept, Ins. Lapp, Bd. I, p. 412. Lappland, im August auf Blättern and Pinus 


silvestris. 
Verbreitung: Lappland, 


Familie Evanidae. 


Foenus assectator L, 


Foenus asscetator, Zerreesteor, Ins. Lapp. Bo. I, p. 408 Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 


Foenus jaculator L. 


Foenus jaculator, Zertenstert, Ins, Lapp., Bd, I, p. düR, 


Verbreitung: Lappland. 


Lappland, 


Aulacus striatus Late. 


Aulacus striatus, Zertessteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 407. 


Verbreitung: Lappland. 


Norwegisch Lappland, im August. 


Familie Chrysididae. 


Chrysis ignita L. 


Chrysis ignita, Zertensreot, Ins. Lapp, Bd. I, p. 488. 
Saltdalen i67° n. Br.) 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Lappland, im August. Nach Sraxss Scaxeien bei 


Chrysis fulgida L. 


Chrysis fulgida, Zerrersteot, Ins. Lapp-, Bd. I, p. 488 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, im August. 


Chrysis eyanea L. 


Chrysis eyanca, Zerrenstenr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 431. 
Verbreitung: Lappland. 


Lappland, 


Familie Formicidae. 


Leptothoraz tuberum F. 


Myrmica tuberum, Zerresstenr, Ins, Lapp., Bd. I, p. 45 
Verbreitung: Lappland (). 
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Die arktischen Hymenopteren, mit Ausschluß der Tenthrediniden. 475 


Leptothorax acervorum F, 


Myrmica acerworum, Zwrreesteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 451. Schwedisch Lappland, Finomarken. 


R lacteipennis, Zertensteot, Ina. Lapp, Bd. I, p. 452, Lappland. Nach Sranes Scuxeiver bei Vadad 
(70° n. Br.) überall. 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Myrmica rubra Curris 


Myrmica rubra, Enicnsox, in: Archiv f. Naturgeschichte, Bd. 11, p. 287. Ross’ zweite Reise, Zahlreich unter 
Steinen. 


Verbreitung: Arktisches Amerika (Inseln). 


Myrmica scabrinodis Nvı. 


Myrmica eaespitum, Zerresstnot, Ins. Lapp. Bd. I, p. 450. Lappland. Nach Sranne Scuxeiven bei Bodö 
(67% 20" n. Br). 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Hyrmica suleinodis Nvı. 
Myrmica sulcinodis, Sranke Schneimen, in: brieflicher Mitteilung vom 10. Mai. „Svolvar (68° n. Br.) in Lofoten“, 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Myrmica vagans F, 
Myrmica vogans, Zerrersteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 461. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Formica exsecta NytL. 
Formica exsecte, Srarre Scuxeiner, in: brieflicher Mitteilung vom 10. Mai. Alten (70* u. Br.). 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Formica fusca L. 


Formica fusca, Zerrensreot, Ins Lapp., Rd. I, p. 448, Lappland. Nach Spanne Sceuxeinen überall bis Tromsö. 
Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Formica rufa L. 


Formica rufa, Zerrkesrtent, Ins, Lapp., Bd. I, p. 448 und 450. Schwedisch Lappland und Lappland, 
- obsolefa, Zerrerstent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 449. Schwedisch Lappland. 
e lugubris, Zerressreor, Ins, Lapp, Bd. I, p. 44%, Lappland. Nach Sranee Scnseinen bei Saltdalen 
(67° n. Br... 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Camponotus herouleanus L. 


Formica hereuleana, Zerrenstsor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 448, Schwedisch Lappland, 
» intermedia, Zerrzestent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 448. Lappland. 
m afra, Zerrensteot, Ins. Lapp, Bd. I, p. 450. Schwedisch Lappland, Nach Sraner Scuserper bei 
Saltdalen (#70 n. Br.}, Maalselven (69% n. Br.). 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Camponotus vagus Scor. 
Formiea pubescens, Ewensox, in: Minnesporr, Reise Sibirien, Bd. II, Haft I, p. 65. Taimyriuss bei 741/,° n. Br. 


Verbreitung : Sibirien NW. 
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Familie Fossores. 


Salius exaltatus F. 
Pompilus exaltatus, Zertersteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 438. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Saltus fuseus F. 
Pompilus fuscus, Zerreustev, Ins. Lapp, Bd. I, p. 437. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Salius parvulus DanLe. 
Pompilus minor '?), Zervensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 438. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Pompilus eonsobrinus DauLe. 

Pompilus consobrinus, Sraune Scuxeiver, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (67° n. Br.), nicht selten. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Pompilus curtus ZETT. 
Pompilus eurtus, Zerreasterr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 438, Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 
Pompilus fumipennis ZETT. 
Pompilus fumipennis, Zerreustenr, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 438. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Pompilus minutus Danın. 
Pompilus minwtus, Zertenstepr, Ins, Lapp., Bd. I, p. 437. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland, 
Pompilus nigerrimus Scor. 
Pompilus niger, Zerrersteor, Ins. Lapp, Bd, I, p. 43% Lappland, im Juli — August. 
Verbreitung: Lappland. 
Pompilus pectinipes Linpen 


Pompilus pectinipes (7), Srasne Scuxkiner, in: brieflicher Mitteilung vom 1% Mai, Tromsö (659° n. Br), Saltdalen 
{670 n. Br.), sehr selten. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Pompilus viatieus L. 
Pompilus wiatiews, Zerrswereor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 437. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Pompilus n. sp. 
Pompilus n. sp., Sranke Scoweiven, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Tromsö, 19. Juni, 1 Exemplar. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Agenia hircana F. 
Pompilus hircanıs, Zertenszevt, Ins. Lapp.. Bd. I, p. 43%. Lappland. 
Verbreitung: Lappland, 
Ceropales maculatus F. 
Ceropales maculatus, Sranke Scaseinen, in: brieflicber Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (#7° n, Br.), nicht selten. 


Verbreitung: ÄArktisches Norwegen. 
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Pemphredon lugubris LATR. 


Pemphredon lugubris, Zurrersteot, Ins. Lapp, Bd. I, p. 441. Lappland, im August, Nach Srarıe Scankiner 
bei Saltdalen (67° no. Br.), Maalselven (69° u. Br.). 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Pemphredon unicoler F. 
Pemphredon unicolor, Zwrtsasteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 441, Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Passaloecus n. sp. 
Passaloeeus n, sp, Sraane Schreiner, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (67° no. Br.), 1 Exemplar. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Mimesa shuckardi Wesn. 
Mimesa shuckardi, Seaxne Scuseioer, in: brieflicher Mitteilung vom 19, Mai, Saitdalen (67° n. Br.), häufig. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Ammopkila eampestris LATR. 
Sphex campestris, Arrrensrept, Ins. Lapp., Bd. I, p. 4936. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Ammophila hirsuta Scor. 
Spher arenaria, Zertzestepr, Ins. Lapp, Bd, T, p. 435. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 
Ammophila sabulosa |. 
Sphex sabulosa, Zerrenereor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 435. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
MHellinus arvensis L. 
Mellinus arvensis, Zertwasteor, Ins. Lapp-, Bd. I, p. 440. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Crabro albilabris F. 
Crabro albilabris, Zurressterr, Ins. Lapp., Bd, I, p. 445. Schwedisch Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Crabro carbonarius DauLe. 
Crabro carbonarius, Spanee SCHNKIDER, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Maalselven /69® n. Br.), 1 Exemplar. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Crabro eribrarius L. 


Crabro erıbrarius, Zervenstsot, Ins. Lapp, Bd. I, p. 444. Lappland. 
„  Ppeltatus, Zerverereor, Ins Tapp, Bd. I, p- 444. Lappland. 


Verbreitung: Lappland. 
Crabro fossorius L. 
Crabro fossorius, Zrrrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 442. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Crabro guttatus Lispen 


Crabro borealis, Zerrensteot, Ins. Lapp.. Bd. I, p. 449. Norwegisch Lappland, im August. 
bipunctatus, Zwrrensteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 443, Schwedisch Lappland, im August, 


Verbreitung: Lappland. 
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Crabro interruptefasciatus Rerz. 
Crabro ruficornis, Zetteesreor, Ins, Lapp, Bd. I, p- 448. Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Crabro lapponicus ZETT. 


Crabro lapponicus, Zerreunstept, Ins. Lapp., Bd. I, p. 413. Lappland, im August, Tromsö. Nach Sraune Schwerer 
überall bis 70° n. Br., aber nicht östlich vom Nordkap, 


Verbreitung: Arktisches Skandinavien. 


Crabro leucostoma |. 
Crabro leueostoma, Zurtensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 444. Lappland, im Atıguat. 
Verbreitung: Lappland. 


Crabro maecklini Moraw. 
Crabro maecklini, Srasns Scuseipen, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (67% n. Br.), 1 Exemplar. 
Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Crabro punctum ZETT. 
Crabro punclum, Zerressreor, Ins, Lapp., Bd. L p. 445. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Crabro serripes Paxz. 
Crabro serripes, Srannn Scuseıpen, in: brieflieher Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (67® no. Br.), 1898 häufig. 
Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Crabro vagqus L. 
(rabro vagqus, Zerrerareor, Ins. Lapp. Bd. I, p. 412, Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 


Crabro varius Ler. 
Crabro varius, Seaner Scnsemen, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Sultdalen (67° nm. Br.), 1898 häufig 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Oxybelus uniglumis L. 
OÖrybelus uniglumis, Zerreasteot, Ins, Lapp. Bd. I, p. #416. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Astata stigma Panz. 
Larra pingwis, Zervessteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 436. Lappland, im August, 
Verbreitung: Lappland. 


Trypoxylon flrulus L. 
Trypoxylon figulus, Zerieusteor, Ins. Lapp. Bd. I, p. 445. Schwedisch Lappland, im August. 
Verbreitung: Lappland. 


Familie Vespidae. 


Odımerus albotrieinetus ZETT, 


Odynerus albotrieinetus, Zurtenstent, Ins. Lapp. Bd. I, p. 457. Norwegisch Lappland /Nordland, Finnmarken, 
Alp Andeness im Juli, Alteidet am 7. Angust). 


Verbreitung: Arktisches Skandinavien. 
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Odynerus bifaseiatus L. 


Lappland, im August. 
Norwegisch Lappland, am $. August. 


Odynerus bifascialus, Zerressteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 457. 
r angustatus, Zerrkssteor, Ins. Lapp-, Bd, I, p. 457. 
Verbreitung: Lappland. 


Odynerus erassicornis Panz. 
Odynerus alternans, Zerreusteor, Ins. Lapp-, Bi. I, p. 457. Lapplaud und Finnmarken, im Juli 
Verbreitung: Arktisches Skandinavien. 


Odynerus mutieus ZETT. 
OÖdynerus muticus, Zertssstevt, Ins. Lapp., Bd. I, p. 466, Lappland (2? im Juni). 
Verbreitung: Lappland. 
Odynerus oviventris Wesm. 
Ödymerus oviventris, Sranae Schxeiper, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai, Saltdalen (67° n. Br.), einzeln, 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Odynerus parietum L. 


Ödynerus parietum, Zerrassteot, Ins. Lapp., Bd. L p. 455. Lappland. 
5 quadrifasciatus, Zertzusteor, Ins, Lapp, Bd, I, p. 156. Lappland, 


Verbreitung: Lappland. 


Odynerus parietum var. trifasciatus F. 


Odynerus parietum var. trifasciafus, Sranne Scnseiner, in: brieflicher Mitteilung vorn 19. Mai. Saltdalen (67° n. Br.), 
einzeln. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Odimerus trimarginatus ZETT. 
Odynerus trimarginatus, Zerressteot, Ins. Lapp., Bad. I, p. 456. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Eumenes coarctatus L. 
Eumenes couretatus, Zerresereor, Ins. Lapp. Bd. I, p. 458. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Fespa austriaca Panz. 


Vespa austrieca, Sranne Scuxniper, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (67° n. Br.), nicht selten, 
Vadsö (70% n. Br), 1 Exemplar. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Vespa borealis ZEtT, 
Vespa borealis, Zertssereot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 454. Lappland, Tromss. 
Verbreitung: Arktisches Skandinavien. 


Vespa crabro L. 
Fespa crabro, Zerreusteor, Ins. Lapp.. Bd. I, p. 153. Leppland {P). 
Verbreitung: Lappland. 
Vespa media Rerz. 
Vespa media, Sraune Scaseinven, in: brieilicher Mitteilung vom 19. Mai. Saltdalen (67° n. Br.), häufig. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 
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Vespa norvegica F, 


Vespa norvegica, Zerrenstent, Ins, Lapp., Bd. I, p. 464. Lappland. Nach Sranes Schweinen bei Tromsö und 
Syävaranger. 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Vespa rufa L., 


Vespa rufa, Zerrensteor, Ina. Lapp, Bd.I, p. 468. Lappland. Nach Srasez Scayeimen bei Saltdalen (67° n. Br.), 
und Bardo (68® n. Br.\. 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Vespa saxonica F. 
Vespa saxonica, Sranse Schxeiver, in: brieflicher Mitteilung vom 19. Mai. Tromsö, Maalselven (69° n. Br.) 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Vespa vulgaris L. 


Vespa vulgaris, Zerreestevr, Ins. Lupp., Bi. I, p. 458. Lappland, Nach Sranır Sonxeimer bei Tremsö und 
Saltdalen (67° n. Br.). 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Familie Apidae. 


Prosopis basalis F. Su. 
Prosopis basalis, F. Sun, Cat. Hym. Brit, Mus., Vol. 1, p. 28, Hadsons-Bai, 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Prosopis communis NYL. 
Hylasus annulalus, Zerrensteor, Ins, Lapp., Bd, I, p. 463. Lappland, im August auf Blumen, 
Verbreitung: Lappland. 
Prosopis elliptiea Kırsy 
Prosopis elliptien, Kırny, Fauna Boreali-Amer, Vol. IV, p. 266. Hudsons-Bai. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Halictus calceatus Scor. 
Halietus eylindricus, Zertensteot, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 462. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Halictus confusus F. 5m. 
Halictus confusus, F. Smıtw, Cat. Hym. Brit. Mua., Vol. I, p. 7% Hudsons-Bai. 


Verbreitung: Britisch Amerika. 


Halictus laevissimus F. Sm. 
Halietus lacvissimus, F. Suerm, Cat. Hym, Brit. Mus, Val. 1, p. 72. 


Verbreitung: Arktisches Amerika. 


Halictus morio F. 
Halictus morio, Zerrexsteor, Ins. Lapp., Bd. ], p. 462. Lappland, 
Verbreitung: Lappland. 
Halictus parallelus Say 
Hatlictus parallelus, Sav, Boston J. Nat. Hist., Vol. I, p. 89%. Hudsons-Bai und arktisches Amerika. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 
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Halictus rufitarsis ZETT. 


Halictus rufitarsis, Zerteustent, Ins. Lapp, Bd. I, p. 462. Lappland, im August, $ bei Haparanda im Mai 
an Salir. 


Verbreitung: Lappland, 
Halictus similis F. Sm. 


Halietus similis, F. Smiru, Cat. Hym. Brit. Mus, Vol, I, p. 6%. Hodsons-Bai. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Halietus albipes F. 


Halictus albipes {?\, Sraner Sorseipen, in: briellicher Mitteilung vom 4, April, 2 Storjord in Saltdalen, im Juli 
an Ranunculus, Trollius; & 2 bei Tromsö im Juni und September an Leontodon autumnale. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Andrena algida F. Sn. 
Andrena algida, F. Sur, Cat. Hym. Brit. Mus, Vol. 1, p. lt. Hudsons-Bai. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Andrena alboeincta ZETT. 


Andrena alboeincta, Zerrersteor, Ins Lapp, Ba. I, p. 460, $ Lappland, im Juni. 
n barbatula, Zurtensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 461. 3 Lappland, im Mai an Salix, 


Verbreitung: Lappland. 
Andrena celarkella Kırsy 


Andren« dispar, Zerrensrent, Ins. Lupp-, Bd. I, p. 860. Lappland, Anugermanland, Tromsö, im April— Juni an 
Salix. Nach Srarae Scansiner im Storjord in Saltdalen, 13,—2i. Mai 1897; Storstennes in Balsfjord, 
18, Mai; Bossekop in Alten, ®0. Juni 18%1, alle an Salix. 


Verbreitung: Ärktisches Skandinavien. 


Andrena hirticeps F. Su. 
Andrena hirticeps, F. Swıru, Cat. Hyim, Brit. Mus, Vol. I, p. 116. Hudsons-Bai. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Andrena lapponica ZeE1t, 


Andrena lapponica, Zerrsusreor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 460, Lappland, im Juni an Salix, 2 Tromsö, im Mai 
bis Juni, Sydvaranger, im Juni; & Tromsö, Strand in Sydvaranger im Juni (Sraren ScHxkineR), 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland. 


Andrena nivalis F. Sn. 
Andrena nivalis, F. Sneru, Cut, Hym. Brit. Mus, Vol. I, p. 118. Hudsons-Bai, 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Andrena rufitarsisa ZETT. 


Andrena rufilarsis Zeresustsor, Ins Lapp., Bd. 1, p. 461. Lappland, im Juni an Salix; Tromsö bei Haparanda 
im Mai; Tromsö $ $, von Mai— Juli, Storjord in Saltdalen & $, im Mai— Juni (Sranue Scuxkmen), 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland, 


Melitta haemorrhoidalis F. 
Andrena kaemorrhoidalis, Zerrensteor, Ins, Lapp., Bd. I, p. 459%. Lappland, im Juni. 
Verbreitung: Lappland. 
Nomada americana Kırev 
Nomada americana, Kınny, Fauna Borenli-Amer., Vol. IV, p. 24%.  Hudsons-Bai, 


Verbreitung : Britisch Amerika. 
Faatn Arctica, Bd. II. 62 
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Nomada borealis Zerr. 


Nomada borealis, Zurrensteor, Ins. Lapp, Bd I, p. 470. Lappland, im Juni— Juli, bei Haparanda schen 
im Mai. 
Verbreitung: Lappland. 
Nomada ochrostoma Kırey 


Nomada ochrostoma, Zerressteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 470. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Nomada ruflcornis L. 


Nomada ruficornis, Srparee Schweinen, in: brieflicher Mitteilung vom 4. April. 2 $ Storjord in Saltdalen, 
Juli 1898, 1 9 Tromss, im Juni 1895, 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Nomada obseura ZETT, 
Nomada obscura, Zerreisteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 471. Lappland, im Mai — Juni. 
Verbreitung: Lappland, ? arktisches Norwegen. 


Coelioxys quadridentata L. 
Coeliorys coniea, Zerrensteor, Ins. Lapp, Bd. I, p. 468, Nord-Schweden, im Juli. 


Verbreitung: Arktisches Schweden. 


Eriades albifrons Kırny 
Chelostoma albifrons, Kısnr, Fauna Boreali-Amer, Vol. IV, p. 270. Britisch Amerika bis 65° a. Br. 


Verbreitung: Britisch Amerika. 


Eriades florisomnis L. 
Heriades mazillosa, Zerresstenr, Ins. Lapp., Bd. I, p. 46% Schwedisch „Botnia" auf Ranunenlus, 


Verbreitung: Ärktisches Schweden. 


Eriades truncorum |. 
Heriades truncorum, Zerreusteor, Ios. Lapp., Bd. I, p. 467. Lappland, an alten Hölzern, 
Verbreitung: Lappland. 
Osmia angustula ZEtt. 


Anthophora angustula, Zerrexsrenr, Ins, Lapp., Bd, I, p. 466%. Lappland, im Juni ig} und Juli (2); nach Spanke 
Schseiper & 7 bei Storjord in Saltdalen, im Juli 1348. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland. 


Osmia argentifrons URress. 
Monumetha borealis, Unkasos, in: Pr. Ent, Sor. Philadelpbia, Vol. II, p. 388. 1 2 vom Grent Slave Lake. 


Verbreitung: Britisch Amerika, 62° n. Br. 


Osmia atriventris Crezss. 
Osmia prorima, Unessos, in: Pr. Eut. Sse. Philadelphia, Vol. III, p. 32, & von Fort Good Hope am Maokenszie 
River, #6® n. Br. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 
Osiınia bucephala URress. 
Osmia bucephala, Canssos, in: Pr. Ent. Sue, Philadelphia, Vol. III, p. 17. 2 vom Great Slave Lake, 62° n. Br. 


Verbreitung: Britisch Amerika. 
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Osmia frigide F. Sm. 
Osmia frigide, F. Smurn, Cat. Hym. Brit. Mus, Vol. I, p. 142, & $ Hudsons-Bai. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Osmia fulviventris Paxz. 
Anthophora fuleiventris, Zerrsasteot, Ins. Lapp-, Bd. I, p. 465. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Osmia ylobosa Cr&ss, 
Osmia globosa, Cnesson, in: Pr. Ent. Soc. Philadelphia, Vol. III, p. 36. 1 $ Great Slave Lake 
Verbreitung: Britisch Amerika, 62° n. Br. 


Osmia hudsonica Caess, 
Osmia hudsontca, Urssson, in: Pr. Ent. Soc. Philadelphia, Vol. III, p. 21. 1 4 von Hudsons-Bai, 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Osınla inermis ZETT. 


Anthophora inermis, Zerrenssent, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 466. Lappland, im Juli. Nach Sranae Scnsemen 18 bei 
Strand in Sydvaranger, 2. Juli 1892, 1% bei Bodü aus der Puppe und eine ganze Anzahl Cocona unter 
einem Steine gefunden, die aber nicht auskamen. 1 2 Labrador, 5%® n. Br, coll. Frizse. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland und Labrador (Amerika). 


Osmia nigriventris ZEtT. 


Anthophora nigriveniris, Zertessteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 4656. Lappland, 1 2 am 4. August; nach Srarke 
Scaxsinern ] d iu Alten, 25. Juni 1878, 1 9 bei Strömamo in Bardo um 8. Juli 1898. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland. 


Osmia obsoleta CRress, 
Monumetha obsoleta, Carsson, in: Pr. Ent. Soc. Philadelphia, Vol, II, p. 388, & von Hadsons-Bai. 


Verbreitung: Britisch Amerika. 


Osmia rufa L. 
Anthophora bicornis, Zurrensteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 466. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Osmia simillima F. Sm. 
Osmia simillima, Cnzssox, in Pr. Ent. Soc, Philadelphia, Vol. II, p. 28. & 9 Great Slave Lake, 62° n. Br. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Megachile centuncularis L. 
Anthophora centuncularis, Zertersteor, Ins. Lspp., Bd. I, p. 465. Lappland, Nestzellen aus Blättern in der Erde. 
Verbreitung: Lappland. 


Megachile frigida F. Sm. 
Megachile frigida, F. Sstru, Cat. Hym. Brit. Mus, Vol. L, p. 118. 
Verbreitung: Arktisches Amerika und Canada (!}) 


Megachile layopoda L. 
Anthophora lagopoda, Zerrensteot, Ins Lapp. Bd. L p. 464. Lappland, im Augnst. 


Verbreitung: Lappland. 
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Megachile lapponica C. G. Tuons. 
Megachile lapponica, ©. G. Teossos, Hym. Scand., Vol. II, p. 227. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Megachile melanophaea F. Sm. 
Megachile melanophaea, F. Sara, Unt. Hym. Brit. Mas, Vol I, p. 191, Hudsons-Bai. 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Psithyrus lissonurus C. G. Tuons. 


Bombus autummnalis, Zertersteot, Ins. Löpp., Bi. I, p. 474. % Lappland, im Juli. Nach Srasas Scassiver $ sehr 
selten, bei Tromsö im Juli — August; 3 im Juli — August an Solidago, Taraxscum, Cirsium, Ranuneulus; sach 


in Sydsaranger. Schmarotzt bei Bombus kirbyellus. 


Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Psithyrus quadrieotor Ler. 
Apathus syloestris, C. G. Taussos, Hyın. Scand., Vol. II, p. 4%. Lappland, Tromsö, 
Verbreitung: Lappland, arktisches Norwegen. 


Psithyrus suavreolens WARLEG. 
Psithyrus suaveolens, Wauteeng, in: Forb, Skand. Naturf, p. 232. Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 
Psithyrus vestalis Fourck. 


Psifhyrus vestalis, Sraane Schxeiver, in: brieflicher Mitteilung vom 4. April; Tromsö überall; $ an Salix, 
Veeeiniom, Tamxacuın, Astragalus bis Mitte Juli; 2 an Leontadon, Solidage, Aconitum cammarum. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Bombus agrorum var, arcticus ACERBI, 


Bombus arctieus, Zerrensreor, Ins. Lapp, Bd. L p. 476, Norwegisches Lappland. 2 im Juli; $ im August. 
Nach Srarne Scnseipen überall häufig bis Tromsb, welter nach Norden und Osten aber nicht gefunden; $ an 
Salix, Vaecinium, Epilobinm, Taraxacum, Lotus, Acunitum; & 7 auch an Geranium silvaticum, Solidago, 
Cirsium, Viein, Gemm, Rhinanthus, Lamium, Kubus, Bartsia 


Verbreitung: Arktisches Skandinavien, Lappland. 


Bombus alboeinetus F. Sm. 
Bombus albveinetus, F, Smirn, Unt, Hym. Brit. Mus, Vol. IL p. 8397. 2 aus Kamtschatka, 
Verbreitung: Kamtschatka. 
Bombus alpinus L. 


Bombus alpinus, Zertensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. #72. Lappland auf Salix im Juli— August. Sraree 
Scasspen fand ihn von Herb bis Sydvaranger; 2 au Salix, Vaceivium; 2 7 am Vieia und Oxytropis, auf den 
Bergen an Silene acaulis, 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland. 


Bombus consobrinus DARLR. 


Bombus consohriuus, Danı.ros, Bombi Scand, p. 4%. Saltdalen 67° o. Br, Dovrefjeld, an Bartsia und besonders 
Aconitum (Spante SCHNEIDEN, 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, 


Bombrs frigidus F. Ss. 


Bomims frigidus, F. Sur, One. Hym. Brit. Mus, Vol. IT, p. 399%. Hadsons-Bai, Alaska (Yukon River, — B. 
silkensis Nri. B. frigidus Censsos = B, kirbyellus Conr. 


Verbreitung: Britisch Amerika. 
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Bombus hortorum L. 


Bombus hortorum, Sraere Scaseinse, in: brieflicher Mitteilung vom 4. April. Saltdalen mit B, consobrinus. % im 
Juni an Melandrium, Astragalus alpious und besonders Aconitum. Bei Tromsö in Gärten an Aconitum 
cammarum im August, & 9; beim Batsfjord im Juli 9. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, 


Bombus hyperboreus SCHÖNH. 


Apis alpina, O. Fannıcıes, Fauna Groenlandica, p. 199, Egvtaak (Hrünland). 

Bombus arctieus, Kınev, Anim. Parry's I. Voyage, p. 216. Arktisches Amerika (Inseln), 
= hyperboreus, Zerrensteot, Ins. Lapp., id. I, p. 475. 9 Lappland, im Juli. 
u ri Ertcusos, in Minpesnonr, Reise Sibirien, Bd. IT, Hei: 1,p. #5. Boganidatluss ca. 71° on. Br 

pratorwm, GeBSTÄEcKen, in: zweite deutsche Nordpolfahrt 1869,70, Bd. Il, p. 404. 2 & von Ost-Grünland 

(nach Jakonsox — B. hyperboreus!). 

ri hyperboreus, Hoı.sores, in: Ent. Tidskr., p. 160. Sibirische Inseln. 

AusivirLıgs, in: Bihang Svenska Ak. Handl, Bd. XV, p. 27. Grönland: Harn, Atanskerdlak, 
Godhavu, Disos-ön, Ivigtut, Ostküste 65! /,° n. Br. 

Fux, in: Pr. Ac. Philadelphia, p. 135. Disco Island, 3 3 im Juni, 6 & im August (West- 
Grönland 69° n. Br... Nach Spanen Seuxriper bei Alhvand (68°) in der oberen Wald- 
z0n6 bis 600 m, 17.— 21. Juli 1598; 1 % bei Tromsö, Sydraranger 3 9, 2 &, 1 %. 


- - 


Verbreitung: Ueberall im rein arktischen Gebiete. 


Bombus hypnorum L. 


Bombus aprieus, Zeirkssteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. 475, Lappland, % im Juni, & im September, Nach Span 
Senseiven überall, aber nicht hänfig; ? an Salix, Tarazacum, öfters in Gärten und Häusern! 9 Anfang Juli 
an Astragalus, Gerauium, $ Campanula, Cirsium, Comarum, ? an Spiraes ulmaria, Trifolium repens, Cirsium. 


Verbreitung: Ärktisches Skandinavien. 


Bombus hypnorum var. calidus En. 
Bombus ealidus, Erıcusos, in: Mipvexnorr, Reise Sibirien, Bd. II, Heft 1, p. #5. Udkaj-Ostrog, ca. 55° no. Br. 


Verbreitung: Ostküste Sibiriens. 


Bombus hypnorum var. eingulatus \WAHLBG. 
Bombus eingulatus, Wannen, in: Ofy. Svensko Ak. Fort, Bd. XI, p. 210, Lappland. 
Verbreitung: Lappland. 


Bombus jonellus Kırsy 


Bombus hertorum, Rurur, in: Stettin. Ent. Zeit, Bd. XX, p. 379 20 2, 7 von Island, Nach Spann Schweriner 
überall sehr gemein; 2 an Salix, Vaseinium, im Herbst an Silene acaulis, Aconitum (August 1891}; & besonders 
auf Leontodon; $ ? an Aconitum, Silene, Viein, Rhinsnthus, Saxifrags, Saussures alpina; 9 sehr früh 
21. Juni 1895) an Vaceiniam uliginosum, oxycoccos, Bubus, Andromeda. 


Verbreitung: Arktisches Skandinavien und Island, 


Bombus kirbyellus Curr. 


Bambus winelis, Zerreasteor, Ins. Lapp., Bd. I, p. 474. Lappland, im Juli. 
= kirbyellus, Emcnsos, in: Mruorsoorr, Reise Sibirien, Bd. IL, p. 65. Boganidafluss, ca. 71® n. Br. 
= nivalis, Howssees, in: Ent. Tidskr, p. 161. Cap Grebenij auf Waigatsch. 
baltentas var. kirbiellus, Avkıvrırnıvs, in: Bihang Svenska Ak. Handl, Bd. XV, p. 2%. Grönland: Polaris- 
Bai ı81%/,0 m. Br), Port Fonlke, Ritenbenk, Godhavn, Anleitsivik, Ivigtat Arktische Inseln von 
Amerika und Polaris-Bai (1 $) 
n nivalis, Fox, in: Pr. Ac. Philadelphia, p. 134 Mo Cormick, 2 3 im Jali (West-Grönland 77?/,° n. Br.). 
An der Polaris-Bai (S81%/,° 0. Br.) wurden $ am 31. Mai und 10, Juli von Baserı gefunden; von 
Ross /zweite Reise) im arktischen Amerika Inseln); Nowaja Semlja, 4 $ coll. Farse, 
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Bombus derkamellus, Fox, in: Pr. Ac. Philndelpbia, p. 134. Herbert Island- und Mc Cormick-Bni im Juli {nach 
Taronsox = B, kirbyellus, p. 210). Nach Sranee Scaxeiper nur nördlich vom 68° n. Br. im Tromsö- 
Gebiet, aber auf den Bergen auch südlicher; 9 an Salix, Vaceinium, Cirsium, Andromeda polyfolia, 
d 7 an Geranium silvaticam, Cirsinm heterophyllum, Astragalus alpinus, Polygonnm, Viein, Bartsin, 
Silene wonulis nnd Comarum, Bei Tromsd aber noch nie F gesehen! Auch Alnska (Yukon River) 
1% coll. Friesk. 


Verbreitung: Ueberali im rein arktischen Gebiet, 


Bombus lapponicus F. 


Bombus silvicola, Kırav, Fauns Boreali-Amer,, Vol IV, p. 272. Alaska, Yukon-River, 05° n. Br.; Labrador, 59 ® n. Br. 
Great Slave Lake, 
m lapponicus, Zertenstsor, Ins. Lapp, Rd. T, p. 474. Lappland, im Juni auf Salix. 
Hoısseex, in: Ent. Tidskr. p. 161. Sibirische Inseln, Nach Srauue Scuxerpen sehr gemein, 
% an Salix, Vaceiniom, Vicia, & 7 an fast allen Blumen, P auffallend früh {®. Juni: an 
Rubus chamasmorus, 15, 


r " 


Verbreitung: Europa, Asien, Amerika. 


Bombus lapidarius |. 
Bombus lapidarius, Zerreestens, Ins. Lopp, Bd. I, p. 472, Lappland, 
arbustorum, Zerreasteor, Ins. Lapp., Bd. 1, p. 473. Lappland (var. mit gelb behsartem Pronotum‘\. Nach 
Srarır Scnwkpen nicht im arktischen Norwegen und auch wchl von Zerreusreor mit B, mastrueatus 
(vergl. B. arbustorum!) verwechselt, 


n 


Verbreitung: Lappland. 


Bombus mastrucatus GERST. 


Bombus masirwcatus, Srasne SCHXEIDER, in: brieflicher Mitteilung vom 4. April, Saltdalen, $ Mai an Saliz, 
7 August an Acouitum, 


Verbreitung: Arktisches Norwegen. 


Bombus melanopygus Nvı. 
Bombus melanopyge, Nyuaxpen, Notiser Sallsk. Fauna Fenn., Bd. TI, p. 236. Aleuten, Sittka. 
Verbreitung: Inseln des Berings-Meeres. 


Bombus nidulans F. 
Apis nidulans, Faruıcıus, Buppl. ent, aystem., p. 274, Labrador, 9° on. Br. (Vergl polaris.) 
Verbreitung: Britisch Amerika. 


Bombus pleuralis Nvı. 


Bombus pleuralis, Nyuaxpen, in: Notiser Saellsk. Fauna Forb,, Bd. I, p. 231 (89). Sitka (Alaskaı, Yukon River 
19, Nowaja Semlja, coll, Fries. — Bombus kirbyelles, var. ano nigro, mit schwarz behaarten Endsegmenten. 


Verbreitung: Alaska, Nowaja Semlja. 


Bombus polaris Curtis 


Bombus polaris, Cweris, Deser. Insects C). Russ’ 2. Voy., App, p: 65. 82 arktisches Amerika (Inseln). = B. nidw- 
lans F. nee polaris Unxsson|. 


Verbreitung: Arktisches Amerika. 


Bombus praticola KırBy 


Bombus praticola, Kızav, Fauna Boreali-Amer., Vol. IV, p. 274. Britisch Amerika (Am, arot. nach Darza Tore 
== B. lappanieus (silvicola), ano rufo, = Form sileicola, aler Endsegmeuto rot behnart 


Verbreitung: Britisch Amerika. 
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Bombus pratorum |. 


1838 Bombus ephippium, Zerraustent, Ins. Lapp., Bd. I, p. 47%, Lappland, im Juni auf Salix; nach Srannz Scuwniorn 
überall häufig, 2 an Salix, $ F an allerlei Blumen, Leontedon, Lotus, (Feranium, Melampyrum. 


Verbreitung: Arktisches Norwegen, Lappland. 


Bombus sitkensis NvL. 


1899 Bombus sitkensis, Annwkan, in; The Fur Seals N. Pacif. Ocean, Vol. IV, p. 586. Bering Island, 19,3 F im 
August. Bei Kamtschatka (55--56* n. Br.) und Labrador (59° n. Br.). 


Verbreitung: Amerika bis Kamtschatka. 


Bombus smithianus Write 


1902 Bombus smithianus, Spann Scuxsiner, in: brieflicher Mitteilang vom 4. April, Auf Helgeland (661/,® no. Br.), 
Hero /66° n. Br.) $ an Salix, Ende Mai— Juni 100. 


Verbreitung: Norwegische Inseln und Faröer. 


Bombus soroensis F, 
1858 Bombus "soroönsis, Zerrensrept, Ins, Lapp. Bd, I, p. 473. Lappland. 
1538 " trieolor, Zurrensteor, Ins, Lapp, Bd. I, p. 474. Lappland, 1? im August (= var. Thorax und Abdomen 


oben meist gelb behaart), Nach Sparen Sonseinen kaum eine arktische Form, „diese Art konnte 
Zrrrenstent sicher noch nicht von den ähnlich gefärbten trennen!“ 


Verbreitung: Lappland. 


Bombus strenuus ÜRESS. 


1863 Bombus strenuus, Cressox, in: Pr. Ent, Soo. Philadelphia, Vol. II, p. 102. 49, Yukon River (Alaska}, Hadsons-Bai. 
== Bombus kirbyellus, var. ano rufo, mit rot behaarten Endsegmenten. 


Verbreitung: Arktisches Amerika, Nowaja Semlja. 


Bombus ternarius Say 


1881 ?Bombus ternarius, Moracunax, in: Mankwas, A polar reconnaissance being the voyage of the „Isbjörn* to 
Novaya Zemlya in 1879, p. 350-352. 


Verbreitung: Nowaja Semjja. 


Bombus terrestris L. 


1838 Bombus ferrestris, Zervensteot, Ins. Lapp., Bd. I, p. #73. Lappland, im Juni — August auf Blumen. 
1851 RR B Entcstwox, in: Miınpexnonr, Reise Sibirien, Bd. IL, Heft 1, p. 65. Udkoj-Ostrog, 56* n. Br. 
Nach Masox und Hauses nuf Island; wach Spaaes Scaxeiper bia an die russische Grenze. 


Verbreitung: Arktisches Skandinavien, Lappland, Island, Ostküste Sibiriens. 


Bombus terrestris var. patagiatus Nvı. 


1851 Bombus viduus, Erieusox, in: Mipnennorr, Reise Sibirien, Bd. II, Heft 1, p. 65. Udkoj-Ostrog, on. 55° n, Br, 
Krasnojarsk, Minusiosk, cn. 55° n, Br., Sibirien. 


Verbreitung: Sibirien. 


Bombus terricola var, modestus CRESS. 
1899 Bombus morderatus, Asıskan, in: The Fur Seala N. Pacıf, Ocean, Vol. IV, p. 856, Bering Island, 1 F im Juli. 
Verbreitung: Bei Kamtschatka, 55 -56° n. Br. 


Bombus vorticosus GERST. 
1551 Bombus vertieosus, Ewıctsox, in: Minpesuorr, Reise Sibirien, Bd. II, Heft 1, p. 65. Taimyrfluss, bis 75° no. Br. 
Verbreitung: Sibirien NW. 
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Bombua sp.? Fox 
1892 Bombus sp.?, Fox, in: Pr. Ac. Philadelphia, p. 134. Disco Island, im Juni. 
Verbreitung: West-Grönland, 69° n. Br. 


Bombus sp.? Fox 
1892 Bombus sp.?, Fox, in: Pr. Ac. Philadelphia, p. 135, 2 2 von Disco Island, im August. 
Verbreitung: West-Grönland, 69° n. Br. 


Aus der vorstehenden Uebersicht ergiebt sich, daß die einzelnen Gebiete von folgender Anzahl 
Hymenopteren-Arten (exkl. Tenthredinidae) bewohnt werden: 


tr} Arktisches Skandinavien und Lappland bis ca. 65* n. Br. von ca. 380 Arten, davon 45 Apidae (15 Bombus). 


2) Arktisches Sibirien bis ca. 60® n. Br. Fe  ı CE FOR: ı - TER {10.2 
3) Alaska bis ca. 64° n. Br. „ ” 5 " 2 5 Er { 5 ri % 
4) Britisch Amerika bis ca, 60° n. Br, "„" nn 29 „ » 9 nn (T nn 4 
Rein arktisches Gebiet: 
5) Inseln westlich von Grönland, ca. 70° n. Br. PR ı ae un Bi Rn {6 . % 
6) Grönland bis 60° n, Br. ” ’ 27 “ n 2 Er { 2 ” ). 
7) Spitzbergen und Bären-Eiland, 76—81° n. Br. wa -< na. = ’n (— Pan! 
8 Nowaja Semlja und Waigatsch, 71—76°® n. Br. Pal. , WERF® r 6 u [8 
9) Island (rein paläarktisch), 63—66* n. Br. un oo u 2 > Er N 


Unser Gebiet wird demnach von 565 Arten bewohnt, wovon allein zwei Drittel in Skandinavien 
heimisch sind. Rein arktisch sind nur 86 Arten (y Bombus). Von einer vergleichenden Zusammenstellung 
sehe ich vorläufig ab, weil die einzelnen Gebiete noch zu ungleich durchforscht sind. Auffallend 
bleibt das Hervortreten der Bombus- Arten in den rein arktischen Gebieten, während die übrigen Apiden 


verschwinden. 


Als gemeinsame Arten für obige ı—B Gebiete sind anzusehen: 
1) Bombus kyperboreus (= arcticus F,) 
2) Bombus kirbyellus (= frigidus Sm.) Apidae. 
3) Bombus lapponieus (= sileicola CrEss.) 
4) Ösmia inermis. 
5) Alraclodes aterrimus (Ichneumonidae). 

Diese Zahl von 53 Arten wird sich im Laufe der nächsten Jahre sicher noch bedeutend erhöhen, 
denn meistens sind die betreffenden Arten in Amerika und Europa nur unter verschiedenen Namen 
beschrieben worden, so daß diese, wie bereits bei Bombeus, zusammenfallen werden {besonders auch hei 
Ichneumoniden). Dabei gleichen sich viele Arten so sehr (vergl. auch Kıaer, Vikariierende Formen, p. 435), 
daß man sie hinsichtlich der geographischen Verbreitung sehr gut zur Begründung einer circumpolaren 
Region verwenden kann, 

Ferner liefert uns obige Uebersicht den Beweis, daß das rein arktische Gebiet eigentlich nur von 


Ichneumoniden {s. lat.| und Bombus-Arten hewohnt wird, denn die 1—2 Arten Ameisen verschwinden fast. 
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Während die Ichneumonidae, Braeonidae, Chalcididae, Prototrupidae sich ähnlich wie die Tenthredinidae 
{als deren Schmarntzer) verhalten und je weiter nach Norden in desto kleineren und unansehnlicheren, aber 
typischen Formen auftreten, zeigen uns die Hymenoptera« aculeata, durchweg keine wirklich arktischen Arten, 
sondern nur nordische Ausläufer der rein paläarktischen Formen, die gut in Lappland und Britisch 
Amerika zu verfolgen sind. Nur die Hummeln (.Bombus) machen hiervon eine Ausnahme und liefern uns 
neben bekannten (alpinen) auch specielle arktische Vertreter. Wir können demnach in diesen pelzigen 
Vertretern echte arktische Typen erblicken, die in ihrem bunten und dichten Haarkleid auch ein Schutz- 
mittel im Kampf gegen rauhe Witterung erworben haben. 

Ich möchte hier einen Artikel von WaHLserG ) über die nordischen Hummeln folgen lassen, der 
uns einen interessanten Einblick in ihr Leben und Gedeihen gestattet: 

. „Nicht wenige von unseren Hummeln gehören mehr oder weniger ausschließlich den nördlichen 
Landschaften, besonders Lappland an, und diese haben ziemlich bestimmte Grenzen ihrer Verbreitung nach 
oder auf den Bergen. Wenn man von Süden her diese Gegenden besucht, so werden zuerst Bombus agrorum 
und jonellus gemein, welche vorher bloß sparsam angetroffen werden, z. B. in den Gebirgsgegenden von 
Wermland u. s. w. 

Danach begegnet man dem B. cingwlatus (= hypmorum var.) in Westerbotten, welcher aber nicht zu 
den Bergen hinansteigt, Die folgenden Arten gehören alle hauptsächlich dem eigentlichen Lappland an, 
in welchem B. lapponieus sich sowohl in den Thälern unterhalb der Berge, als an den Bergseiten und auf 
den zunächst über der Waldgrenze liegenden Feldern findet. B. consobrinus lebt in Bachthälern an den 
Bergabhängen in der Birkenregion, B. kirbyellus an der oberen Grenze der Birkenregion und auf den am 
nächsten gelegenen Terrassen, PB. alpinus auf hoch über der Baumgrenze befindlichen Bergebenen und 
B. kyperboreus in der Nachbarschaft der Schneegrenze, doch nur zwischen großen Gebirgsmassen. B. lapponicus 
ist in Lappland die gemeinste und am weitesten verbreitetste Art und hat daher seinen Namen mit gutem 
Recht erhalten. 

Bemerkenswert ist auch, daß die Hummelarten nicht bloß an Raubhaarigkeit, sondern auch an 
Größe zunehmen, je höher hinauf nach Norden oder nach den Bergen sie leben. So sind B. agrerum und 
jenellus nicht besonders groß und langhaarig, auch nicht lappeniews, welcher schon in den Gebirgsthälern 
angetroffen wird, B. consobrinus ist dagegen größer als die größten Arten des niederen Landes {B. terrestris 
und kortorum), aber wenig langhaarig. B. nivalis ist noch größer, besonders breiter und hat eine ziemlich 
lange Behaarung, steht aber in dieser Beziehung dem B. alpinus nach, B. kyperboreus endlich ist die bei 
weitem größte und am stärksten haarbekleidete Art der ganzen Gattung. 

Als ein Beweis für die Arbeitsamkeit der eigentlichen Hummeln kann schließlich angeführt 
werden, daß sie nicht allein sich auf den Blumen bei regelmäßiger und kühler Witterung, bei welcher 
andere Insekten sich still verhalten, in Bewegung zeigen, sondern daß sie auch im höheren Norden, wie in 
der Finnmark und in Lappland, während der hellen Sommernächte, in denen doch die übrigen Tages- 
insekten ruhen, mit ihrer Arbeit ununterbrochen fortfahren.“ 

Die ersten Notizen (1831) über Erscheinungszeit der Hummeln verdanken wir j. Cr. Ross von den 
arktischen Inseln Amerikas (75° n. Br.), sie betrefien die 3 Arten: 

Bombus huperborens (areticus F.), 
Bombus nidulans (polaris Curtis), 
Bombus kirkyellus, 


1) WanttserG (schwedisch), übersetzt von CREPLIN, in: Zeitschr. für die gesamten Naturwissenschaften, Bd. IX, 1857, 
p- 135—136. 
Fauna Arctica, Bd. II, 63 
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„Die größte Hummel ($) scheint das früheste geflügelte Insekt zu sein; man sieht sie gewähnlich 
Anfang Juni; die kleineren (7} erscheinen nicht vor Mitte oder Ende Juli. Das erste 2? wurde am 7. Juni 1830 
gesehen, sie waren sehr häufig am 2. Juli, und am 14. wurde ein Arbeiter gefangen; an den folgenden 
Tagen waren diese sehr zahlreich, die $£ minder häufig, doch wurden einige am 18. August beobachtet, 
bald nach dieser Zeit waren sie sehr schwach. — 1831 wurde die erste Hummel am 19. Juni gesehen, am 
26. Juni 2 $, am 14. Juli viele 9, in den folgenden Tagen Arbeiter ($). Am 27. August wurde eine große 
Hummel (7} gesehen.“ 

Ueber den Blütenbesuch in arktischen Ländern durch die typischen Hummeln finde ich nur wenige 
Notizen in der Litteratur und bin ganz auf die mir freundlichst zur Verfügung gestellten brieflichen 
Mitteilungen von Herrn Kustos Srarke SCHNEIDER in Tromsd angewiesen '). 

Von der Verbreitung des Aconitum septentrionale scheint Bombus consobrinus abhängig zu sein, 
bisher nur bei Saltdalen (67% beobachtet und im Norden von Finnland (an Aconitum sept. SAHLBERG). 
Ferner scheinen auch B. kortorum 7, B. agrorum var. archieus $, B. mastrucntus 7 eine Vorliebe für Aconitum 
{auch für cammarum) zu haben. 

An Vaccinium (uliginosum, oxycoccos, myrtillus) fliegen vor allem B. jonellus, B. kirbyellus, 
B. alpinus %, B. lapponicus %, B. var. arlieus; an Oxytropis sp.? fliegt BD. alpinus & 9. 

Der Astragalus alpinus wird besucht von B. horforum, B. terrestris, B. kirbyellus % d, 
B. Iapponieus & 7, B. hypnorum 9; auch Cirsium heterophyllum ist eine gute Hummelpflanze für: B. hyp- 
norum 2%, B. kirbyellus 4%, B. var. archieus & Y, auch für Psithyrus lissonurss. Auf den Bergen wird Silene 
acaulis stark beflogen von: B. alpinus & %, B. jonellus & 7, B. lapponieus 2%, B. kirbyellus 4%, B. terrestris & 9. 
Ferner findet man fast alle $ im ersten Frühling an Salix-Blüte, ja B. smilhianus ? und B. mastrucatus 7 
wurden fast nur hieran beobachtet. 

Nach Jakopson fliegt der seltene Bombus Ayperboreus an Pedicularis sudetica und Oxy- 
tropis campestris (? Nowaja Semlja), Bombus kirbyellus an Astragalus alpinus P Nowaja Semlja) 
und Bombus lapponieus an Hedrysarum obscurum (? Nowaja Semlja), meist bei einer Temperatur von 
nur 7*C. 

Diese Notizen mögen vorläufig genügen, ich hoffe, daß unser unermüdlicher Kollege Srarre 
ScHhneiper in Tromsö bald mit umfangreicheren Tabellen an die Oeflentlichkeit tritt, so daß wir bessere 
Einblicke in die Erscheinungszeit und in den Blumenbesuch der arktischen Apiden erhalten. 

Als biologische Merkwürdigkeit verdanke ich Herrn SrarrE SCHNEIDER noch folgende Notiz 
über Bombus kirbyellus: Diese Art soll nämlich bei Tromsö keine Arbeiter (Y} hervorbringen, wenigstens 
wurden sie in 20 Jahren vom Autor nicht gesehen’)! — Derselbe glaubt, daß solche } nur in besonders 
günstigen Jahren hervorgebracht werden. Auch für Bombus Ayperboreus wird dasselbe vermutet, da die 
meistens sehr selten zu finden sind. Wir hätten also hier einen Rückschritt von socialen zu solitären Bienen, 
hervorgebracht durch äußere klimatische Verhältnisse, die nicht genügend Zeit und Nahrung gewähren, um 
einen Hummelstaat zur Entfaltung gelangen zu lassen. 

Wenn später durch Auffinden solcher arbeitsioser Hummelnester (Firbyellus, hyperboreus) die 
Richtigkeit bewiesen werden sollte, so hätten wir einen eklatanten Beweis von Anpassung an äußere 
Lebensbedingungen im Tierreich. 

Um zum Schlusse auf die Abgrenzung der arktischen Region einzugehen, so stimme ich den 
Erklärungen von KiAeER (p. 437) im großen und ganzen zu, lege aber die Grenzlinien des rein arktischen 


ı) Vergl. Anhang I: Frühlingsleben. 
2) Während ? und £ sehr häufige Erscheinungen bei Tromss sind. 
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wie subarktischen Gebietes, besonders in Amerika, etwas nördlicher als genannter Autor auf der Karte. 
Die Gründe sind bereits weiter oben erörtert, Die rein arktische Region wird von typischen Hymenopteren- 
Arten, besonders des Genus Bombus (und Ichneumoniden s. lat.) bewohnt. Die subarktische Region meist 
von Vertretern der paläarktischen Region. 















































„no... Sidliche Grenze der rein arktischen Subregion. 





Südliche Grenze der subarktischen Subregion. 


Die antarktische Region ist nicht von Hymenopteren bewohnt; ich kann deshalb auf nähere 
Abgrenzungen verzichten. 


Anhang L 


Meinem unermüdlichen Kollegen, Herrn Kustos J. Srarre SCHNEIDER in Tromsö (69° n. Br.), der 
seit 20 Jahren an der äußersten Grenze im arktischen Gebiet als Verwalter des Tromsö-Museums zoologischen 
Studien obliegt, verdanke ich zwei reizende Skizzen aus dem Bienenleben im hohen Norden, die ich hier 
wörtlich als Anhang wiedergebe, um den Eindruck nicht abzuschwächen. 


I. Frühlingsleben. 


Lang und drückend ist der Winter unter dem 70. Grad. Mitte September fällt oft der erste Schnee, 
60 Tage verbirgt die liebe Sonne ihr fröhliches Gesicht, und oft muß der Entomologe volle 8 Monate geduldig 
warten, bis er den ersten Stein wieder aufheben kann oder die erste Hummel summen hört. In der letzten 
Maiwoche sieht man endlich die schwarze Erde hier und da an den sonnigen Anhöhen ein wenig zum 
Vorschein kommen, in ein paar Tagen füngt es an zu grünen, und bald bringen die Kinder als Trophäen 
Saxifraga oppositifolia, Tussilago und Weidenkätzchen. 

Hier heißt es immer, die Gelegenheit ergreifen, morgen siehst du vielleicht alles wieder in Weiß 
gehüllt. Also schnell Cyankaliumflasche und Netz aus dem Schranke, dann ist in 5 Minuten die Mole 
erreicht, wo du gleich den „Flötmaud“ (Bootführer) findest, der dich in einer Viertelstunde über den stark 
strömenden Sund nach Tromsdal bringt. Hinter den Häusern liegt ein kleiner Morast mit dickem Salix- 
gestrüpp, zwar noch ohne Blätter, um so reichlicher aber mit Kätzchen besetzt, und einige Sekunden nach 


dem Betreten des Sumpfes brummt der erste B. jonellus im Netze. Ueberall hörst du das fröhliche Summen 
63* 
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in verschiedenen Tonarten; hier fliegt nicht nur B. jmellus, sondern auch B pratorum und der prachtvolle 
B. agrorum var. arcticuws in ganz fuchsrotem Pelze, sowie B. lapponieus in der dunklen Form var. tristis. In 
unerreichbarer Höhe, am Gipfel einer stattlichen Salix nigricans sitzt eine große Hummel, die lassen wir 
aber ruhig beim Frühstück, es ist nur eine ierrestris, und suchen ein bequemeres Terrain, das wir auch bald 
finden. Am Ende einer großen, von Birken umzäumten Wiese, wo der Schnee stellenweise noch fußhoch 
liegt, steht ein kleines Dickicht aus Salix hastata (?), von drei Seiten zugänglich, ein Meer von gelben Kätzchen, 
wo die hohen Damen in „grande toilette“ den Frühschoppen leeren. Es kriecht und fliegt in stetem 
Wechsel, wohl an 100 Stück sind jederzeit da, groß und klein bunt durcheinander, du kannst ruhig ganz nahe 
treten und die Gesellschaft genauer betrachten, Die meisten der großen gehören einer alten Bekanntschaft an, 
es sind terrestris in der typischen Tracht, und die lassen wir vorläufig weiterschmausen, aber dort brummt 
eine noch größere gelb und schwarz gebänderte, die uns etwas träger vorkommt. Die mußt du vor- 
sichtig haschen, es ist edles Wild, 3. nivalis im Prachtkleid, die man nicht jeden Tag kriegt; hier ist sie 
aber nicht selten, und etwa 6-8 Stück, sämtlich von tadelloser Beschaffenheit, wirst du nach der Heimkehr 
aus dem Fangglase schütteln können, B. jonellus ist zahlreich vorhanden, mehr einzeln B. agrorum, pratorum, 
Psithyrus vestalis fehlt auch nicht, die meisten sind aber schwarz mit rotem After; sind es D. mastrueatus 
oder vielleicht B. lapidarins? — Nein, die kommen nicht so weit nördlich vor; B. lapidarius ist überhaupt 
der arktischen Region fremd, Die kleineren sind alle B. lupponieus in der bei Tromsö häufigsten dunklen 
Rasse, nur einzeln siehst du eine typische bunte, aber lange nicht so schön wie in Finnmarken. Aber die 
riesig große, ebenfalls in Schwarz und Rot; ist die auch B. lapponicus? Ja, so dachte ich anfangs zu meinem 
Leidwesen auch und ließ manche fliegen, es ist aber B. «lpinus, und auf die müssen wir besonders achten, 
denn vielleicht wirst du in den nächsten 10 Jahren keine weiteren Stücke finden. Bei dieser Gelegenheit 
fliegt aber diese nächstgrößte Art recht zahlreich, und etwa ein Dutzend fallen uns zu willkommener 
Beute, Im ganzen haben wir jetzt 8 verschiedene Species und werden an den Salixblüten auch nicht mehr 
sehen, aber noch sollst du heute 2 weitere Arten kennen lernen. Dort am Boden unter einem kleinen 
Weidenstrauch sitzt wie betäubt eine kleine, fast schwarze Hummel, die sich der zahlreichen Milben wegen 
wahrscheinlich unwohl befindet. Es ist die im weiblichen Geschlechte so überaus seltene Schmarotzer- 
hummel, Psithyrus lissonurus, die uns ein glücklicher Fall in die Hände spielt; die Männchen habe ich im 
Jahre 1895 in sehr großer Zahl weiter von der Küste gefangen, hier bei Tromsö aber nur ganz vereinzelt. 
Die zehnte Art beobachten wir auf dem Heimwege, als wir eben die Ziegelei passiert haben. Es ist B. hypnorum, 
von der ein schönes Stück in ungefähr normaler Tracht an einer Tussilaga-Blume saugend rasch ergriffen 
wird. Sie scheint selten die Salix-Büsche zu besuchen, fliegt meist unruhig in der Nähe der Wohnungen 
und huscht oft durch die offenen Fenster, ist obendrein sehr einzeln zu finden. 

Mit den großen Apiden so eifrig beschäftigt, haben wir die kleinen vergessen; das arktische Gebiet 
ist aber furchtbar arm an solitären Bienen, und wir müssen froh sein, falls wir ein paar Andrena «larkella 
und /apponica und eine rufifarsis entdecken können. Außer diesen giebt es bei Tromsö nur noch einen 
Halietus (albipes) und eine Nomada (schrostone), die aber später und nicht an Salix zu suchen sind. Von 
anderen Insekten bemerken wir eine Anzahl Scatophaga, Ramphomyia und kleine uns unbekannte 
Fliegen, ein paar Vespa und Dolerus (arctieus u. arcticola n. sp.), sämtlich an Weidenkätzchen. Von 


Schmetterlingen ist noch kein Stück zu entdecken, die schlafen noch alle sanft in den Wiegen. 


II. Hochsommer., 


Wünschest du aber das Hummelleben in vollster Blüte zu beobachten, dann mußt da mich auf einer 


langen Reise begleiten. 
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Vier Tage schon hat uns der große Postdampfer an der wüsten, vom Eismeer umspülten Finnmarks- 
küste entlang geführt, 3mal vom eisig kalten Nebel in die tiefen Fjorde hinein, wo Sonne und Mücken uns 
auftauen, und wieder in den Nebel hinaus, bis am 4. Tage im Hafen von Vadsö, der nördlichsten Stadt 
Norwegens, der Anker fällt, in einer öden Gegend, die an einem schönen Sommertage aber auch ihren 
Reiz besitzt und diverse entomologische Seltenheiten birgt. 

Hier besteigen wir den kleinen Lokaldampfer, durchqueren in 4 Stunden den breiten Meerbusen 
Varangerfjord und ankern bei Kirkenes in Sydvaranger, in den anmutigsten Umgebungen. Auf einem kleinen 
Ruderboot erreichen wir in weiteren 2 Stunden eine kleine ruhige Bucht außerhalb der Halbinsel westlich 
von Kirkenes, und bier lohnt es sich, wohl einen Vormittag zu verbringen. Eine feuchte Wiese, im herrlichsten 
Grün und reich mit Blumen geschmückt, leuchtet uns freundlich entgegen, aber nach anziehender scheint 
uns das Hummelvolk, das die ganze Wiese lebendig macht. Die Zahl der Species ist hier zwar geringer 
als im Frühling bei Tromsö, die Gesellschaft sieht aber viel bunter aus, weil sich die ganze Familie, jung 
und alt, hier beisammenfindet. Ein buntes Völkchen umfliegt uns! Eine hohe, leuchtend blaue Papilionacee 
(Oxytropis oder Vicia?) wächst an den Rändern der Wiese und wird hauptsächlich von den alten Königinnen (3) 
besucht, Wir fangen einige noch leidliche B, nivalis und alpinus sowie Psithyrus vestalis, alte B. lapponicus 
sind noch zahlreich da, aber auch junge im prachtvollen Hochzeitskleide sind schon erschienen, und wir 
sind glücklich genug, eine Copula zu überraschen. Sonst habe ich nur noch ein paarmal junge $ von 
B. jonellus im Herbste gesehen, wahrscheinlich begatten sie sich im Neste und kriechen gleich in die 
Winterquartiere, hier ist noch eine Aufgabe zu lüsen. Auch 43 und % von B. alpinws besuchen in 
geringer Zahl die Vicia, diesen müssen wir vor allem als den seltensten nachstreben. Wer aber nie 
früher ein eben ausgeschlüpftes $ von B. nivalis gesehen hat, dem giebt's hier vollauf Gelegenheit, das 
prachtvolle Geschöpf zu bewundern, vielleicht die schönste arktische Hummelform, im üppigen citron- 
gelben, schwarz gebänderten Pelze mit feuerroter Hinterleibspitze und fast so großs wie eine B. lapponicus- 
Königin. Wie verschieden von den trockenen Mumien in der Sammlung, und wie viele Museen haben es 
mit dem 7 wohl korrekt bestimmt? Die oft winzig kleinen B, nivalis 7, mit B, jowellus sehr leicht zu ver- 
wechseln, sind überaus zahlreich und besuchen mit Vorliebe Polygonum viviparum und Comarum palustre, 
ebenso zahlreich finden sich an denselben Pflanzen 2 7 von B. jonellus, und B. lapponicus 3 % in der 
schönen bunten Rasse; sie lecken auch an verschiedenen anderen Blumen. Eine einsame Arbeiterin von 
B. terrestris gesellt sich zu dem aristokratischen Publikum, diese Art wie B, kypnorum, scheint in Öst- 
Finnmarken sehr selten zu sein. BD. pratorum ist dagegen in Sydvaranger häufig, kommt aber mehr im 
Innern des Landes vor, 

Es war dies am 25. Juli 1890, Ich lag in der Bucht mit „Dredsche" und machte Observationen über 
die Meeresfauna, hatte kein Netz mit, aber glücklicherweise eine Cyankaliumflasche {und Notizbuch !), und 
mit dem Taschentuche griff ich dann in einer halben Stunde etwa 100 Stück, mehr ging nicht in die 
Flasche. So eine Gelegenheit kommt nur einmal im Leben, und ich gehöre zu den Pechvügeln, denen 
sich die denkbar besten Gelegenheiten immer nur mit Hindernissen darbieten. So sah ich im verflossenen 
Sommer in Sydvaranger einen öden Kirchhof voll B. alpinus 2 7 und konnte kein Stück mitnehmen, 
bestand doch die ganze Ausbeute von Hurmmeln in 5 fleißigen Wochen aus 4 B. lapponieus 7! Falls ein 
eifriger Bombologe unter meinen verehrten Kollegen einmal Gelegenheit findet, einen Sommer den 
„Finnmarken“ zu spenden, wird er hoffentlich besseres Glück haben. Vielleicht fischt er auch die Perle, 
B. kyperboreus, die ich hier stillschweigend übergangen habe, trotzdem sie in Sydvaranger am sichersten zu 


erreichen wäre. 
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Anhang IL 


Als Anhang Il füge ich die instruktive Tabelle von Jakosson über 21 Gruppen der Insektenklasse 
bei, die uns die geographische Verbreitung dieser Tiere in dem rein arktischen Gebiet und von Island 
vorführt, 
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Anhang IIL 


Als Anhang III möchte ich eine Zusammenstellung der arktischen Bombus-Arten nach ihrer 
morphologischen Verwandtschaft (besonders Kopflänge betreffend) geben. Ich hoffe dadurch manchen 
Verwechselungen in der Determination vorzubeugen ': 


ga. 
Wangen (= Raum zwischen Mandibelbasis und Augenrand) doppelt so lang wie am Ende breit: 
1) Bombus hortorum L. 
- ) er consohrinus DAHLB, 
3) RR melanurus Ler. 
Wangen ı°/, so lang als am Ende breit: 
4) Bumbus vorlieosus GERST. (sp. ?). 


1) Vergl. die neuen Varietäten am Ende! 


1) 
2) 


3) 


1 


2 


3 


— 
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Wangen 1'/, so lang wie am Ende breit: 


5) Bombus kirbyellus Curtis !) 
(syn. nivalis, balteatus, polaris Cress,, pleuralis?, strenuus) 


6) Bombus hyperboreus SCHÖNH. 

7) Pr smilhianus WHITE 

8)  .„ agrerum var. arelicus ACERBI. 
Wangen so lang wie am Ende breit: 

9) Bombus alpinus L. 

0) „ nidulans F. (polaris CURTIS) 

1) lapponieus F.!) 

(syn. sileicola, praticola) 

12) Bombus melanopyaus NYL. 

3) » hypnoram L. 

14} - ternarius SAY. 
Wangen kürzer als am Ende breit: 

15) Bombus masirucalus GERST. 

16) terrestris L. 

I) m alboeinetus F. Sm. (sp.?) 

18) jr terricola Kırey 

ig) re sitkensis NYL. 

20} ra Jonellus Kırpy. 


A. Bombus kirbyellus mit seinen Subspecies und Varietäten: 


Segment 4—6 weißlich behaart (ano albido) — kirbyellus Curtis. 
Segment 4—6 rot behaart {ano rufo) pyrrhopygus n. subsp. (= ? strenuus CR#ss.) 
Nowaja Semlja. 

ebenso, aber ohne jede gelbe Behaarung = var. fristis Sp. SCHNEID. i. 1. 
Tromsö. 

Segment 4—6 schwarz behaart (ano nigro) = pleuralis NyYL. 


Sitka, Nowaja Semlja. 


B. Bombus lapponicus mit seinen Subspecies und Varietäten: 
Segment 4—6, wie ı gelblich behaart (ano flavescente) — lapponieus F. 
arktisches Europa — Amerika. 


ebenso, aber der ganze Thorax, auch seitlich und unten, bis auf das schwarze Band zwischen den 


Flügeln, gelb behaart — var. silvieola Kırsyv. 
arktisches Amerika 63°, Labrador 59%, Pikes Peak (2800 m). 

Segment 2-6 rot behaart (ano rufo) = yralficola Kırpy. 
Europa, Alpen, arktisches Amerika. 

ebenso, aber ohne jede gelbe Behaarung - var. lugubris Sp. SCHNEID. i. 1. 
Europa, Alpen, arktisches Norwegen. 

Segment 4—6 schwarz behaart (ano nigro) = glacialis Sp. SCHNeip, i. ]. 


Nowaja Semlja. 





ti Vergl. die neuen Varietäten am Ende! 
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Wir finden also auch bei den arktischen Bambus-Arten die analogen Abänderungen wie bei unseren 
paläarktischen Species wieder. Die meisten Hummelarten treten nämlich in einer weißafterigen, rot- oder 
schwarzafterigen Form auf, die wir als Rassen (stirps, subspecies) auffassen. Den mehr oder weniger zahl- 
reich am Körper auftretenden gelben oder gelbweißen Haaren kommt höchstens der Wert einer Varietät zu. 


Wir haben demnach folgende Arten, die in analoger Weise variieren: 
1) Bombus hortorum L. 
subsp. corsieus SCHULTH. (Segment 4—6 rot behaart). 
»  Äidens Harrıs (Segment 1— 6 schwarz behaart). 
2) Bombus soroönsis F. 
subsp. profeus GERST. (Segment 4—5 rot behaart). 
„  sepuleralis SCHMIEDER. (Segment 3—6 schwarz behaart). 
3) Bombus lapidarius L. 
subsp. albidulus n. subsp., wie var. montanus SCHMIEDEK., aber Segment 5—6 (7) rein weiß behaart. 
g aus Sibiria (Irkutsk, Gebirge). 
„  nigritulus n, subsp., wie albiduus aber Segment 3—6 (7) schwarz bis dunkelbraun behaart. 
& aus Sibiria (Irkutsk, Gebirge). 

Nota: B. lapidarius 4 unterscheidet sich besonders durch die Ventralplatte 6, 
deren Rand stark gewulstet und schwach ausgerandet ist (bei jenellus & eben und 
zugespitzt). 

4) Bomhus confusus SCHENCK. 
subsp. paradozus D. T. (Segment 4—6 weiß behaart). 
„ iInfernalis Friese, Körper (d) ganz schwarz behaart, ı 4 von Tokaj, I. September 1883, 
1 8 bei Jena, 15. August. 
5) Bombus pratorum 1. 
subsp. jonellus K. (Segment 4—6 weiß behaart). 
„  Pröserpina n. subsp., $ Körper überall schwärz behaart, nur Segment 5-6 mit bräun- 
lichem Schimmer (ano fusco), ı 7 von Schwerin i. M., 28. Mai. 
6) Bombus latreillellus Kıkrey. 
subsp. borealis SCHMIEDEK. (braunrot behaart), 
„  germanicus n. subsp., 7 Körper ganz schwarz behaart, nur auf den Analsegmenten mit 
weißlichen Haaren gemischt (ano fusco}, ? von Niendorf in Holstein. 
7) Bombus terrestris L. 
subsp. zanlkopus KrIEcHe. (Segment 4--6 rot behaart, auch die roten Beine). 
„  eerberus n. subsp., d Körper ganz schwarz behaart, ohne Gelb, Analsegmente grau 
schimmernd (ano nigro aut fusco), 8 von Sylt, im August 1901, Jena &, 13. August. 
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Litteratur über arktische Hymenopteren 
(exkl. Tenthrediniden). 


Farnıcıvs, Orro, Fauna Groenlandica, Leipzig, 8%, Inuseota ip. 19). (Apis alpina und Ichneumon muderatar.) 

Emensox, W. F., Zoologische Resultate von J, Rors’ zweiter Nordpolreise, in: Archiv f. Naturgesohichte, Bd. II, 
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Bourmar (1865) aus Spitzbergen] 

Trossos, ©. G, Hymenoptera Scandinaviae, Vol. II, Land. 

Horsones, A. E, Insekter iran Nordgrönlaud, samlade af Prof. A, E, Nounesekionn ar 1870, Stockholm, in: 
Ofrersigt af Kongl. Vetenskaps-Akademiens Förhandlinger, No. 6, p. #7— 105, {11 Hymenopt., davon 8 n. sp., 
bis auf Bombus niralis nur Ichneumonidae s, lat.) 

Gensrancken, A, Hymeuopteren und Dipteren, in: Die zweite deutsche Nordpolfahrt im Jahre 1864/70, Bd. IE, 
p- 44— 406. (Bambus hyperboreus 2 &, Oryptus sponsor, Limneria difformis. 

Mansnauı, F. A, Deseriptions of Hymenopters from Spitzbergen, collected by the Rev. A. E, Eaton, in: Entomo- 
logist’s Monthly Magnzin, Vol. XIII, p. 241-242, 

Pacxaun, A. S, Explorations of the Polaris Expedition to the North Pole, in: American Naturalist, Vol, XI, 
p. 51—03, [2 Hymenopt.: Bombms kirbyellus, 31. Mai und 10. Juli, Polaris-Bni (810 &r und 81° 50° n. Br.), 
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McoracHnax, R., Report ou the Inseet# coll. by Cpt. Frıuvex and Mr. Haut between the Parallels of 74% 
und 83° n. Br., in: Journal of the Linnenn Society, Zuology, Vol. XIV, p. 98—122; und Entomologist's 
Montbly Magazin, Vol. XII, p. 181. 

Sıenkek, H., Enumeratio Insectorum norvegieorum, Bd. V, Christiania. 

Mauknam, A, H,, A polar reconnaissance being the voyage of the „Isbjüm* to Novaja Zemlya in 187%, 
London, 8°, p. 360— 352 (Inseeta by Monacutar). 

Hoıuoses, A, E, Inseeta a Nonnexenioen in insulis Waigatach et Novaja Semlia a. 1875 collecta, Hymenopt., 
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Crxssox, E. T., Synopsis of the Hymenoptera of America, North of Mexico, Philadelphia, 8; Transactions American 
Entomological Society, Supplementary Volume. 

Haxoriasch, A., Hummelsammlung des k, k, naturhistorischen Hofmuseums, in: Annalen des Naturkistorischen 
Hofmuseums, Bd. III, p. 209 — 250; mit Nachtrag I und II in Bd. VI, p. 446—454. 
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Arktische Copepoden 


Al. Mräzek 
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Mit Tafel IV—VI und 13 Figuren im Text. 


Einleitung. 


Die Bearbeitung der reichen Copepoden-Sammlung der Herren Römer und ScHAUDINX schien 
ursprünglich kaum etwas für die betreffende Tiergruppe selbst Neues zu versprechen. Gehört doch das 
Spitzbergengebiet zu den relativ oft befahrenen Meeren, und es wurden von den früheren Expeditionen immer 
nur einige wenige Arten gefunden. Calanus hyperboraens und finmarchious, Metridia longa, Euchaeta norvegica 
kommen in allen früheren Sammlungslisten vor, und dieselben waren auch jetzt zu erwarten. Immerhin 
hoffte ich, neue Aufschlüsse über die biologischen oder zoogeographischen Verhältnisse der arktischen 
Copepoden-Arten zu gewinnen, was insofern von Bedeutung wäre, als die Copepoden einen besonders 
wichtigen und nie fehlenden Bestandteil des Planktons darstellen, Sie können deshalb auch als Leitformen 
für hydrogeographische Untersuchungen in Betracht kommen. Zu diesem Zweck müssen wir erstens mit 
Sicherheit wissen, welche Arten überhaupt als typische arktische Leitformen anzusehen sind, und 
zweitens auch über die biologischen (Fortpflanzungs- etc.) Verhältnisse derselben eingehend instruiert sein. 
Ein solcher Einblick in die Biologie der einzelnen Arten ist selbst in der Süßwasserfauna nur sehr schwer 
und auf Grund zahlreicher vergleichender Untersuchungen zu gewinnen, und die Schwierigkeiten des Problems 
wachsen bei den Tierformen des arktischen Gebietes noch in einem recht bedeutenden Maße. Das bloße 
Auseinanderhalten der autochthonen Formen und der fremden südlicheren Eindringlinge ist schon schwierig. 
Solche zoogeographische Meeresuntersuchungen erfordern stets eine große lückenlose Serie von Fängen, die 
auch in klimatisch viel günstigeren Gegenden, als es das Spitzbergengebiet ist, schwer auszuführen sind. 
Sogar das bloße Konstatieren des Vorkommens einer Form ist manchmal nur auf Grund sehr zahlreicher 
Fänge möglich, Ich erwähne hier z. B. die Form Chiridius longispinus Sars, Diese Art wurde von NaxsEx 
im nördlichen Polarbecken gefischt. In dem von Röser und ScHAUDINN gesammelten Material fand sich 
die Form wieder, aber nur auf einer L.okalität (König-Karls-Land, Planktonstation No. 61} und in einem 
einzigen Exemplar, obgleich dieselbe wegen ihrer bedeutenden Größe nicht zu übersehen ist, 

Die Plankton-Bemühungen der Herren RÖMER und Schaupisn sind auch, was speciell die Copepoden- 
Fauna anbelangt, von einem reichen Erfolg gekrünt, Es zeigt sich dies am besten, wenn wir die Ergebnisse 
ihrer Expedition mit denjenigen früherer Fahrten vergleichen. Abgesehen von älteren Expeditionen, die nur 
relativ spärliches Copepoden-Material brachten, citieren wir vergleichsweise nur die jüngste Arbeit von 
Aurmwertivs (1901). Dieser Autor verfügte über ein Material von vier verschiedenen Expeditionen in das 
Spitzbergengebiet {„Virgo“- Expedition 1806, DE Geer'sche Expedition 1896, Svensksund-Expedition 1897, 
Antarctie-Expedition 1898); er führt im ganzen aber nur 15 Copepoden-Arten aus dem Spitzbergengebiet an, 
obgleich gerade die Antarctie-Expedition für Planktonfang ganz besonders reich ausgerüstet war und den- 
selben unter ihre Hauptaufgaben gestellt hatte. Alle diese Formen kehren in dem mir vorliegenden Material 
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wieder (es fehlt nur Temora longicornis, die jedoch als südlichere Küstenform nicht weiter in Betracht kommt, 
außerdem aber noch eine Anzahl weiterer Formen. Einige von diesen sind vom hohem zoogeographischen 
Interesse, indem sie typische Repräsentanten der eigentlichen polaren Fauna darstellen. Es gelang nämlich 
RÖMER und ScHaupinn ein Vorstoß in das Gebiet des eigentlichen Polarmeeres, der sogenannten Nansen- 
rinne, mit dessen gegen alles Erwarten reicher Fauna uns die Naxsen’sche Expedition zum erstenmal 
bekannt gemacht hat, Von dem nördlichsten Punkt der Reiseroute von Röwmzr und Schaupıinx, von den 
Planktonstationen No, 74 und 75 auf 81?/,° n, Br, stammen die wichtigsten faunistischen Funde beider 
Forscher. 

Das gesammelte Material war mit reinem Alkohol, Chromessigsäure, Formol, Osmiumsäure und mit 
Sublimat in Alkohol oder Seewasser konserviert, und zwar meistens in einer nicht nur für systematische, sondern 
auch histologische Zwecke genügenden Weise. Was speciell die Formolkonservierung anbelangt, so kann 
ich dieselbe nur empfehlen, soweit es sich um systematische Zwecke, Unterscheidung der Arten etc. handelt. 
In solchen Fällen ist dieselbe vollkommen ausreichend und besitzt vor anderen Konservierungsmethoden den 
großen Vorzug ihrer Einfachheit. Wo es auf histologische Details ankommt, gebe ich der Sublimatfixierung 
den Vorzug. 

Die zahlreichen Fänge, die ich untersuchte, waren von verschiedener Zusammensetzung. Gewöhnlich 
enthielt jedes Glas nur 2—3 Arten, und Calanus finmarchieus und Ü, Ayperboraeus prävalirten meistens in 
denselben. Da die Fänge nur mit offenem Vertikalnetz gemacht wurden und mir überdies nicht die ganzen 
Fänge, sondern nur das schon sortierte Copepoden-Material vorgelegen hat, so war nur eine qualitative 
Bearbeitung des Materials geboten. 


I. Die von Dr. F. Römer und Dr. F. Schaudinn gesammelten 
Copepoden-Arten. 


Familie: Calanidae, 


1. Calanus finmarchicus (Gunn.) 


Bezüglich der Synonymie vergl.: W. Gıesunscnt, Fauna und Florm des Golfes von Nenpel, Bd, XIX, 1892, p, 80, und 
W, Giesuneons, Tierreich, Lief, 6, 1898, p. 14 


Diese weitverbreitete Art ist durch ihr massenhaftes Auftreten in den nördlichen Meeren allgemein 
bekannt. Obzwar Röster und ScHAuDInN (vergl. deren Reisebericht, p. 55) niemals während der ganzen 
Fahrt Gelegenheit hatten, jenen gewaltigen Planktonschwärmen, deren schon die alten Polarfahrer Er- 
wähnung thun, zu begegnen, bildet immerhin der Calanus finmarchieus die Hauptmasse des von heiden 
Forschern gesammelten Copepoden-Materials. Manche Gläser enthielten fast nichts anderes als eine ungeheure 
Menge von Exemplaren verschiedener Entwickelungsstufen dieser Art. Die übrigen Copepoden-Arten treten 
gewöhnlich als unbedeutende Beimengungen vollkommen in den Hintergrund. Nur in einzelnen Gläsern 
kamen neben ( finmarchieus noch 2 andere Arten in annähernd gleicher Individuenzahl zum Vorschein, 
nämlich (©. Ayperboraeus und Metridia longa Luse, Dieselbe Erfahrung haben wohl alle Bearbeiter arktischer 
Copepoden gemacht, 

Calanus finmarchieus wurde bereits von zahlreichen Autoren untersucht und könnte demnach für eine 


gut bekannte Form gelten. Daß dies jedoch keineswegs der Fall ist, verspüren wir am besten, wenn wir 
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den Versuch machen, die Variationafähigkeit von (/, finmarchkieus näher festzustellen, Nach GiESsRECHT 
variiert die Länge des f zwischen 2,7 und 4,5 mm, diejenige des & von 2,35 bis zu 3,2 mm. Vielfach 
begegnen wir der Ansicht, daß gegen den Norden zu die Körpergröße zunimmt, wie sich überhaupt viele 
nordische Formen aus den verschiedensten Tiergruppen durch bedeutende Dimensionen auszeichnen. 
Erscheinen dann solche arktische Tierformen auch in niedrigeren Breiten, so verraten dieselben durch 
Verringerung ihrer Größe oder Verminderung der Individuenzahl oder durch das Hinabsteigen in tieferes 
und kälteres Wasser ihren arktischen Ursprung. So berichten auch RÖMER und ScHaupinn, daß große, 
geschlechtsreife Exemplare von Ü©., finmarchieus erst auf 81'/,* n. Br. angetroffen wurden (p. 245). 

Bei der genauen Durchsicht des mir vorliegenden Materials stellte es sich heraus, daß vollkommen 


ausgewachsene Exemplare auch in den aus niedrigeren Breiten stammenden Fängen sich befanden, und 





Fig. ı. Fig. 2. 
A . s 
br - Fr X v 
\ I \ eF 
[i j \ Pig 
N j \ 1 
| \ J | | | i \ ! i 
I \ | | f ı f \ ! 
| \ 4 HH | IN 
| | I | 1 | 1 | i | 
f | 2 20 | | | WERE GE: | T 
] _ per | I | Bu u 1 | | f u u 
| \ 1 I 51 f | Pa 
| rd u nn Bu | 
— f — r —,j N ı \ 
— ! _/ } — z -_. ' 
nn J x fi r y' —r ! 
u. N & 4 L 
rt — I I 14 
I. | a ee ii) er 
ra EEE ’ H 
! er h # t \— ı 
— \ 4 „ b 4 
u ui b [ \ r 
\ 1 a | 
m 2" 
Ni uf 18 
wi d 1 
Fig. 1. Crlanus finmorchiers, Die ex- 1 e 
tremen Größenunterschiede bei Exem- zu 
plaren desselben Fanges. (Station 61.) Fig. 2. Cnlanna firmarckiews, Breite der Größenvariation bei Exemplaren desselben Fanges. 


zwar so große Exemplare, daß dieselben beinahe die Länge der jüngeren Exemplare von C. Ayperborueus 
erreichten. Zugleich konnte aber auch konstatiert werden, daß Tiere desselben Fanges bedeutende Unter- 
schiede in der Größe und auch in ihrer Organisation aufweisen können. Zur Illustration der Variationsbreite 
von . finmarchicus auf einer und derselben Lokalität sollen die 2 vorstehenden Textabbildungen dienen. Es 
handelt sich um Tiere aus der Planktonstation No. 61, und zwar stellt Textfig. ı das kleinste und das größte 
Exemplar in der Rückenansicht, Textfig. 2 eine vollständige Reihe in Seitenansicht nebeneinander dar. 
Dat stets nur vollkommen ausgewachsene Tiere nach der letzten Häutung mit bereits definitiv gegliedertem 
Abdomen etc. zum Vergleich herangezogen wurden, braucht wohl kaum ausdrücklich bemerkt zu werden. 

Die Länge der untersuchten Tiere variierte innerhalb weiter Grenzen. Sie betrug nämlich 3,45—5,4 mm, 
Die größten Exemplare waren also beinahe zmal so groß wie die kleinsten. Als ich nun anfıng, der 
eventuellen Variation in der übrigen Organisation nachzuspüren, zeigten sich zunächst zwischen den 


kleinsten und größten Exemplaren auch bedeutende Formenunterschiede, Dieselben betreffen hauptsächlich 
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den gezähnelten Innenrand des basalen Teiles des letzten Schwimmfußpaares, also gerade ein systematisch 
sehr wichtiges Merkmal. Die Unterschiede in der Gestalt der gezähnelten Leiste sowohl als auch in der 
Zahl und Form der Zähne waren so groß, daß ich anfangs sogar auf den Gedanken kam, es könnten 
zwei verschiedene selbständige Formen vorliegen. Weitere Untersuchungen haben aber eine weitgehende, 
scheinbar regellose Variation des erwähnten Merkmals gezeijrt. Etwas konstanter erwiesen sich die Längen- 
verhältnisse der vorderen Antenne, Die Länge derselben ist der Länge des Körpers umgekehrt proportionell 
vergl. auch die Textfig. 2), Auch in der Art und Weise der Bedornung der Schwimmfüße konnte ich 
meßbare Unterschiede nachweisen. Inwiefern die einzelnen Körperteile variieren, die korrelativen Beziehungen 
derselben etc., ließe sich wohl durch ein sorgfältiges Studium bald feststellen. Nichtsdestoweniger nehme 
ich vorläufig davon Abstand, auch die schon von mir ermittelten Thatsachen und Messungen ausführlich 
anzuführen, und begnüge mich mit dem Hinweis darauf, daß Ü. finmarchieus ein vorzügliches Objekt für 
varlationsstatistische Untersuchungen abgiebt. Denn für unsere Zwecke wäre dies leider noch vollkommen 
nutzlos, solange uns gründliche vergleichende Untersuchungen über sichere „Lokalformen“ von €), finmarchienus 
fehlen. Vergleichen wir z. B. die Abbildungen, welche die einzelnen Autoren von der gezähnelten Leiste 
am Innenrand des B des letzten Schwimmfußßpaares geben, so nehmen wir sogleich bedeutende Unterschiede 
sowohl zwischen den Abbildungen selbst als auch zwischen denselben und dem wirklichen Objekt wahr; es 
fehlen uns jedoch meistens jegliche Anhaltspunkte zu einer sicheren Entscheidung, ob die Unterschiede der 
Abbildungen in den Unterschieden der Objekte selbst oder nicht vielmehr in der ungenauen Wiedergabe 
der letzteren beruhen. Nur auf Grund sorgfältiger Untersuchungen von ©. nmarchicus aus verschiedensten 
Meeresteilen nach den Methoden der modernen Variationsstatistik werden wir einst im stande sein, positiv 
auszusagen, ob Ü. finmarchicns entweder eine innerhalb ziemlich großer Grenzen variierende Form ist, oder 
aber in besondere selbständige Formenkreise zerfällt. Erst eine solche Einsicht in die „Variations“-Verhältnisse 
von (©. finmarckieus wird für die Beurteilung der uns hier interessierenden Fragen vom praktischem Nutzen 
sein. Es bandelt sich in den von Röser und Schaunısn befahrenen Meeresabschnitten um Mischgebiete 
zwischen der hocharktischen und subarktischen eventuell nordischen Fauna, in denen die Bewohner des 
kalten Polarwassers mit denjenigen der temperierten Zone zusammentreflen. Daß solche Verschiebungen der 
Planktonorganismen in nordischen Meeren thatsächlich alljährlich bestehen, haben unter anderen auch z. B. 
die zahlreichen Untersuchungen von AuriviLLıus bewiesen. Es könnten demnach die in einem Fange vor- 
kommenden Tiere ebensogut desselben Ursprungs sein und einer einzigen breit variierenden Form wie auch 
inehreren engeren Formenkreisen angehören. Die letztere Eventualität scheint mir die wahrscheinlichere zu 
sein, doch kann ich dieselbe, wie schon gesagt wurde, auf Grund der bisherigen Litteraturangaben nicht 
direkt beweisen. Einige Anhaltspunkte könnten wohl auch durch Vergleich von Stufenfängen mit einem 
Schließnetz gewonnen werden, da aber auf der „Helgoland“-Expedition von RöMer und Sckavpenn aus 
technischen Gründen gewöhnlich nur mit offenem Vertikalnetz und nur selten stufenweise gefischt wurde, 
so missen wir uns mit dem Gesagten begnügen. 

In dem mir vorliegenden Material waren alle Entwickelungsstufen, von der Naupliuslarve an beginnend, 
vertreten. Die Mehrzahl der Tiere war jedoch noch unreif, nur in wenigen Fängen prävalierten bereits 
entwickelte Tiere oder Exemplare im vorletzten Entwickelungsstadium. Bemerken muss ich jedoch, daß 
auch die größten Exemplare von den nördlichsten Stationen erst beginnende Eibildung zeigten, Die auf 
der Hin- und auf der Rückfahrt gemachten Fänge zeigen in dieser Hinsicht keine bemerkbaren Unterschiede, 
obgleich sie doch zeitlich voneinander bedeutend entfernt sind. Dies scheint darauf hinzuweisen, daß die 
ganze Metamorphose vom Nauplius bis zum geschlechtsreifen Tier eine längere Zeit in Anspruch nimmt, 


und daß die Form wohl kaum als polyeyklisch zu betrachten ist. 


Arktische Copepoden, 505 


Noch ein anderer interessanter Umstand muß erwähnt werden. Obgleich ich viele Tausende von 
Exemplaren untersucht und meine besondere Aufmerksamkeit auf das Auftreten von Männchen gelenkt 
habe, ist es mir doch nicht gelungen, auch nur ein einziges Männchen aufzufinden. 
Diese Thatsache ist biologisch schwer zu erklären. Sie dürfte indes nur den extremen Fall einer sonst bei 
den Copepoden weitverbreiteten biologischen Erscheinung, nämlich der ungleichen Individuenzahl der beiden 
Geschlechter, darstellen. In der jüngsten Zeit hat sich bei den Süßwasser-Copepoden eingehender mit dieser 
Frage Häcker befaßt!;. An meinem Material lassen sich die diesbezüglichen Fragen nicht oder nur schwer 
lösen, schon aus dem einfachen Grunde, daß die Männchen vollkommen fehlen, sowohl in den Tiefen- als 
auch in den Obertlächenfängen. Da jedoch Stufenfänge regelmäßig nicht ausgeführt wurden, so ist es 
schwer, die erwähnte Erscheinung in Beziehung 


zu den etwa bei den beiden Geschlechtern vor- Fig. 4 
handenen Unterschieden in den periodischen Fig. 3 ' \ 
vertikalen Wanderungen zu bringen. Da aber \ 3 \ 
die Meerestiefe an vielen Fangstellen nur gering \ f Ä EN \ 


war und die Vertikalfänge vom Boden an ge- 
macht und doch keine Männchen gefunden 
wurden, so ist derjenige Erklärungsversuch am 
wahrscheinlichsten, daß die Weibchen sich all- 


mählich entwickeln und erst später von den 
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hloß zweigliedrig (Textlig. 3). 

Von der Gliedmaße der anderen Seite war nur ein verkümmertes B, vorhanden, welches eine 
rudimentäre Zahnleiste am Innenrand trug und distal in einen kurzen, wurmartigen Fortsatz endete. 

Das 5, Schwimmfulßpaar war unsymmetrisch ; die beiden Außenäste waren ebenfalls nur zweigliedrig, 
von den Innenästen der eine zweigliedrig, der andere dagegen dreigliedrig (Textfig. 4). 

Ich erwähne und zeichne diese Abnormität deswegen, weil dieselbe nach meiner Ansicht einiges 
Licht auf das bisher nur sehr wenig bekannte und untersuchte Regenerationsvermögen der Copepoden wirft. 
Auf experimentellem Wege hat in der jüngsten Zeit diese Frage Przipram ’) in Angriff genommen. Nach 


seinen Angaben ist bei den Copepoden eine Regeneration sehr schwer zu erzielen. Schon die technische 


1) Var. Häckenr, Ueber die Fortpflanzung der limnetischen Copepüoden des Titisees,. Bericht Nat. Ges. Freiburg, 
Bd. XU, 1901. 

2» H. Przinras, Arb, d. Zoot, Inst. Wien, Bd. XL Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir, darauf hinzuweisen, daß ich 
schon im Jahre 1543 in einer meiner Arbeiten (Sitzber. K. bahm. Ges. d. Wiss} einige Verstümmelungen verschiedener Copepoden- 
Gliedmaßen bischrieh und dieselben für unvellkommene Regenerate hielt. 


Fauna Arcrica, Bd. 11 6 
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Seite bietet hier große Schwierigkeiten dar. Es gelang Przieras nur in einem Fall („..... wo ein 
Auswuchs von der Wundstelle erfolgte, der als Versuch einer Regeneration aufgefaßlt werden konnte‘), 
die Spur einer Regeneration nachzuweisen. Die von mir beobachtete Abnormität kann nicht anders als eine 
unvollständige Regeneration nach einer vorherigen Verletzung, die zum Verlust des einen Fußes des 
5. Paares führte, aufgefaßt werden, und dieselbe ist zugleich ein Beleg für die äußerst geringe Regenerations- 
fähigkeit der Copepoden auch unter natörlichen Verhältnissen. Die ganze Regeneration beruht in der 
Verwachsung der Wundstelle und Bildung eines kleinen, offenbar weichen, wurmartigen Fortsatzes an der 
Wundfläche, obgleich seit der Verwundung bereits eine geraume Zeit verflossen ist, Dieselbe muß nämlich 
schon in einem früheren Entwickelungsstadium erfolgt sein, als die Aeste der Gliedmaßen des hinteren 
Kumpfbezirkes noch zweigliedrig waren. 

Es hat also, obgleich das Tier seit der Verletzung wenigstens einmal gehäutet hatte, nicht nur keine 
nennenswerte Regeneration stattgefunden, sondern die Folgen der Verletzung zeigen sich sogar sowohl an 
demselben Fußpaar als auch an dem benachbarten vorhergehenden als eine Hemmung der normalen Ent- 
wickelung, denn die einzelnen Aeste derselben sind größtenteils zweigliedrig geblieben. 

Zahlreiche Exemplare von €, finmarchicws, aus verschiedenen Fängen stammend, trugen entweder an 
den vorderen Antennen oder an den Mundgliedmaßen oder auch am Thorax große, kurzgestielte Cysten 
irgend eines Ciliaten. Es wird sich wohl um dieselbe Form handeln, die bereits auch Tu. SCOTT!) gesehen 
und abgebildet hat. 

C. finmarchieus ist auch außerhalb der Arctis beinahe überall verbreitet, im Atlantischen und 
Pacifischen Ocean und den angrenzenden Meeresabschnitten (Ostsee, Belt, Mittelmeer, Schwarzes Meer etc.). 


Inwieweit derselbe auch in das antarktische Gebiet vordringt, darüber besitzen wir keine Nachrichten. 


2. Calanus hyperboraeus KRÜYER 


Bezüglich der Syuonymie vergl: W. Ginsprecur, Fauna und Florn des Golfen von Neapel, Bd, NIX, 1592, p, 91, und 
W. GissurecHt, Tierreich, Liel, 6, 1898, p. 18. 

GIESBRECHT (1899) hat an dem von KÜKENTHAL auf seiner Spitzbergenfahrt gesammelten Copepoden- 
Material zuerst nachgewiesen, dal im Spitzbergengebiet 2 verschiedene Calanus- Arten vorkommen, und 
dieselben als ©, finmarchieus Guss. und Ü\, kyperboraeus Kröver bezeichnet, Bei den älteren Autoren waren 
die arktischen Calanus- Formen entweder als mehrere Arten aufgefaßt oder einfach als sämtlich nur zum 
C, finmarchicus gehörig betrachtet (so z. B. bei Sars 1885). GIESBRECHT hat auch versucht, eine Synonymie 
von Ü, hyperboraens Kr. zu geben, die im großen und ganzen ziemlich richtig sein mag. Da jedoch einige 
Angaben älterer Autoren auf jugendliche Exemplare sich beziehen und die Größe von Ü, finmarchicus, wie 
wir gesehen haben, über 5 mm betragen kann, so ist es schwer, in einigen Fällen sicher zu entscheiden, ob 
die Angaben auf ©. finmarchicus oder auf Jugendstadien von CL Ayperboraeus zu beziehen sind. Calanıs 
hyperboraeus kam in zahlreichen Fängen vor. 50 z. B. in den Fänjgen von den Planktonstationen No, 27, 
50, 51, 52—64 {außerordentlich zahlreich), 66, 68, 75, 70, 82 (südlichster Fundort, ı Exemplar juv.). Die 
vollkommen ausgewachsenen Exemplare waren von wahrhaft riesigen Dimensionen füber 9 mm lang). 

Obgleich ich das Material sehr sorgfältig daraufhin untersuchte, gelang es mir auch bei dieser Art 
ebensowenig wie den früheren Autoren, das Männchen aufzufinden. Der einzige Forscher, dem es glückte, 
das Männchen von Ü. Ayperboraeus zu beobachten, ist VANHÖFFEN (1898): „Auch das bisher unbekannte 


Männchen wurde gefunden, das jedoch ebenso wie das von Ü, finmarchieus nur durch geschwollene Fühler- 


ı‘ Tee. Scott, The marine fishes and invertebrates of Loch Fyne. XV. Ann. Rep. Fish. Board of Scotland, p. 172, t- 3, 1. 22. 
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basis sich auszeichnet.“ Leider ist diese kurze Notiz Vannörren’s von keiner Abbildung begleitet, und so 
wissen wir noch immer nichts Positives über die sekundären Geschlechtscharaktere des Männchens von 
Ü. hyperboraeus. 
Eine Farbenskizze von Ü. hyperboraeus nach lebenden Exemplaren findet sich bei VAnHÖFFEN, 
Calanus hyperborasus ist eine echte typische Kaltwasserform, die jedoch auch in niedrigere Breiten hinab- 
steigt, so z. B. nach Saus bis zum Fjord von Christiania. Doch kommt sie hier nur in größeren Tiefen vor, 


3. Psendocalanus elongatus (Bozck| 


1864 Clausia elongata, Pose, in: Forh, Solsk. Christiania, p. 284. 

1872 Psendoralanus elongatus, Bosck, in: Forh. Selsk, Christiania, p. 37. 

1802 Mr „ W. Giesunecet, in: Fauua and Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, p. 197, u. 10, 
f, 22, 31-88, Hier findet sich eine ausführliche Synonymie.) 


IRIIS E u W. GieserecHt, in: Tierreich, Lief, 6, p. 2®. 


Obgleich diese Form von verschiedenen Autoren, darunter auch von so anerkannten Forschern wie 
Craus und GIESBRECHT, untersucht wurde, konnte ich doch an den mir vorliegenden Exemplaren eine höchst 
interessante und wichtige Erscheinung konstatieren. Eigentlich ist mein Befund für die Wissenschaft nicht 
neu; derselbe demonstriert jedoch sehr schön, wie mißlich es ist, die positiven Angaben eines sonst sorgfältigen 
Beobachters, wie es Borck gewiß gewesen ist, lediglich auf Grund eigener negativer Befunde anzuzweifeln. 

Der Entdecker der vorliegenden Art Bosck hat nämlich behauptet, daß das Weibchen von Pseuda- 
calanus elongatus zuweilen ein 5. Fußpaar besitzt (1804, p. 234: „Sidste Par Fodder synes at mangle hos 
Hunnen eller at vaere saerdeles smaa og da eengrenede, treledede, men hos Hannen ere de saerdeles lange 
traadformede, den hoire fernleddet den venstre treleddet“) Da die späteren Beobachter das 5. Fußpaar beim 
Weibchen nicht zu finden vermochten, so kam Craus zu der Ansicht, daß Bosck irrtümlicherweise ganz 
junge Männchen mit noch undifferenziertem 5. Fußpaar für Weibchen hielt, Der Deutung von Craus hat 
sich auch GiesbrEcHT angeschlossen (1892, p. 200: „daß das 5. Fußpaar dem ? stets und nicht bloß zuweilen 
mangelt, ist von Craus festgestellt worden [vergl. Brapy, 1878, p. 46°). Und auch sämtlichen späteren 
Forschern, wie z, B, auch VaxH#öÖrren, dem doch vie] lebendes Material zu Gebote stand, ist die gleich zu 
erwähnende Eigentümlichkeit des P, elongutus 7 entgangen. 

Die meisten weiblichen Exemplare entbehren vollkommen des 5. Fußpaares. Untersucht man solche 
Tiere genauer, so findet man, daß an der diesbezüglichen Körperstelle gar nichts, nicht einmal etwa vor- 
handene rudimentäre Muskulatur darauf hinweist, daß hier ein Fußpaar in Wegfall geraten wäre. Betrachtet 


man aber eine grüßere Anzahl von Individuen (dies habe ich z#. B. in dem P 


x ; 
Planktonfang No. 27 jethan) genauer, so überzeugt man sich, daß ein zwar BR j \. Y 
I} 1 ‘ / 

vr 


l 
Außerst unbedeutender Bruchteil der Exemplare doch mit einem deut- 


. na . » pn 2.» e NS ll h 
lichen 5. Fußpaar versehen ist. Die Gliedmaße ist zwar nur von geringer GG \ 
Grüße, aber doch groß genug, um bei der Seitenlage des Tieres auch schon Fig. 5 Preudoralanms 
. . c . r f * ongalna \, „F r 
bei schwacher Vergrößerung (System A von Zeiss) sofort kenntlich zu sein. a sat FR lage aaa 


des Weibchens. 
Eine nähere Untersuchung der betreffenden Exemplare zeigt uns dann, daß 


wir wirklich normale Weibchen von P. elongates vor uns haben, daß also eine Verwechselung mit einer 
anderen Art unmöglich ist. Die Form des immerhin rudimentären Fußspaares entspricht vollkommen 
der Beschreibung von Borck. Es kann nur hervorgehoben werden, daß das betreilende Fußpaar bei 
den einzelnen Individuen einige freilich nur unbedeutende Schwankungen aufwies (vergl. die Textßg. 5), 


die das Rudimentäre dieser ganzen Bildung am besten beweisen. Bei den das 5. rudimentäre Fußpaar 
hg * 
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tragenden Exemplaren lassen sich auch besondere, aber nur schwache zu der Gliedmaße hinziehende 
Muskelbündel nachweisen. Psewdocalanus slongatus ist demnach eine Form, bei der sich vor unserem Auge eine 
Reduktion des 5. Fußpaares vollzieht (Fig. 6). Bei den meisten Exemplaren 
ist dieselbe schon vollendet, und nur ein kleiner Bruchteil von In- 
dividuen besitzt noch ein letztes Rudiment der Gliedmaße. Diese 
Thatsache ist entschieden auch von hoher morphologischer Bedeutung. 

Diese Art kam in den von mir untersuchten Fängen vereinzelt 
beinahe überall vor. In größerer Anzahl sah ich dieselbe in den 
Planktonfängen No. 22, 27, 49, 61, 75. In einigen Gläsern waren die 
Männchen äußerst selten, in anderen war dagegen die Zahl derselben 
recht beträchtlich. 





Pseudocalanus elongatus ist eine in nordischen Meeren weitver- 
Re breitete Art. AvriviLLius (1890) rechnet dieselbe zum arktischen 
| Plankton in weitem Sinne, Crux (1897) sieht sie sogar als eine der 
wenigen (5) von ihm angeführten Leitformen arktischer Gewässer an. 

] SET 4 m 
Ich bemerke dazu nur, dafs dieselbe Form von KaravalEr (1893) 


Fig. 6 Poesdoealanns elongutus 2 mit & E 
5. Fußpaar. Ventralansicht auch im Schwarzen Meere entdeckt wurde, 


4. Pseurlocalanus pygmaeus G. O, Sars 
(Taf. V, Fig. 3 u. 11.) 
1900 Pseudocnlanus pyomaens, G, O, Sans, in; The Norw, North Polar Exped, 1843— 18:4, Seient, lea, V. Ururtacen, 
p: 73, t. 21. 

Unter dem obigen Namen beschrieb Sars einen Calaniden, der in der Ausbeute der Nansen’schen 
Expedition sehr zahlreich vorkam, und ich glaube denselben in dem vorliegenden Material wiedergefunden 
zu haben, 

Sars sagt am Anfang seiner Beschreibung: „The length of the largest specimens found is only 
0,86 mm, and this form is accordingly one of the smallest Calanoids known, being even somewhat inferior 
in size to Paractlanus pareus Claus.“ Aus dieser Angabe, die jedoch nicht vollkommen zutreffend ist (denn 
es giebt noch kleinere Calaniden, so z. B. Paracalanus erassirastris, oder einige Arten der Gattungen Cnlo- 
calanus, Stephus, Pseudocyelopia) scheint hervorzugehen, daß Sars neben den großen, 0,56 mm langen 
Exemplaren auch kleinere gesehen hat. 

Die von mir untersuchten Exemplare waren bedeutend kleiner. Das größte war 0,75 mm lang, die 
meisten nur 0,65 mm older sogar 0,60 mm (hierbei entfallen 0,45 mm auf den Vorderrumpf, 0.15 mm auf den 
Hinterrumpt). Sonst aber stimmte die Gestalt und Organisation derselben mit den Abbildungen von Sars 
überein, soweit sich dies an dem Material feststellen ließ. Denn ein eingehenderes Studium der gefundenen 
Tiere war nicht möglich, da die Tiere in einem sehr schlechten Zustand sich befanden (teilweise macerierte 
Gliedmaßen, mit abgefallenen einzelnen Gliedern und Borsten ete.. Da jedoch die übrigen Arten desselben 
Fanges gut konserviert waren, so müssen wir annehmen, daß die betreffenden Exemplare in das Netz und 
später in die Konservierungsflüssigkeit bereits im abgestorbenen Zustande gerieten. Es handelt sich offenbar 
nur um Leichen, die aus dem polaren Bassin mit der Strömung an die Fangstelle transportiert wurden. 

Die relativ bedeutenden Größenunterschiede von 0,85—0,50 mm lassen uns vermuten, daß entweder 


eine bezüglich der Grüße breit variierende Form oder zwei verschiedene Arten vorliegen. Die größere von 
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diesen wäre der Pseuwdocalanus pygmaeus Sars, die kleinere wäre neu. Dieselben Größenunterschiede zeigten 
sich auch an den männlichen Exemplaren, die in demselben Fange vorkamen und die ich mit der uns hier 
beschäftigenden Form in Verbindung bringe. Da jedoch ein mit denselben offenbar identisches Exemplar 
von Sars für das Männchen von Spinssalanus longicornis SaRs gehalten wurde, so wird es am besten sein, 
dieselben erst bei der nächstfolgenden Art näher zu besprechen. 

Es ist fraglich, ob die Art überhaupt zur Gattung Psendocalanus gehört, insbesondere wenn sich 
unsere Vermutung von der Zugehörigkeit der von Sars und mir aufgefundenen Männchen bestätigen 
sollte. Da der schlechte Erhaltungszustand meines Materials eine sichere positive Entscheidung nicht 
gestattet, so begnüge ich mich mit diesem Hinweis. 

Fundort: Stat. No, 74, nördlichste Station! Auf 81* 32, Wenige Exemplare. 


5. Spinocalanus schaudinne n. sp. 
(Taf. IV; Taf. V, Fig. ı) 


$: Länge des Körpers 1,19 mm (Vorderrumpf 0,91 mm, Hinterrumpf 0,28 mm). Die allgemeine 
Körpergestalt stimmt vollkommen mit den Habitusbildern, welche Sars für seinen Spinocalanus longicornis 
gegeben hat, 

Der Vorderrumpf besteht aus 4 Segmenten, indem (en Th, und 7A, x 7%, verschmolzen sind (bei 
Spinocal, abyssalis ist Ce von Th, getrennt. Rostrum fehlt. 7A, mit abgerundeten Lateralecken. 

Abdomen viergliedrig, das Genitalsegment an der ventralen Fläche stark vorspringend, das nächst- 
folgende Segment mit einem Haarbüschel daselbst. Die Furcalborsten waren bei den untersuchten Exemplaren 
größtenteils abgebrochen, scheinen aber relativ lang zu sein (Taf, IV, Fig. 2). 

Die vorderen Antennen überragen, an den Körper angelegt, das Ende der Furca etwa um ihre zwei 
letzten Glieder; 24-gliedrig. Die hinteren Antennen und die Mandibel entsprechen den Abbildungen von 
Spinscal, longieornis Sans. 

Die 1. Maxille wie bei $. abyssalis Gieser., aber einige Borsten am Li, noch stärker an ihrer Basis 
angeschwollen (Taf. IV, Fig. ın. ZB, der 2. Maxille mit stark konvexem Außenrand und bier teilweise 
behaart, Z, und ZL, gestreckt. Sonst ist diese Gliedmaße ähnlich wie bei 8. abyssalis, nur sind die Borsten 
schwächer {nur Sa, am L, ist etwas stärker entwickelt) und nicht so stachelig gliederte wie bei der erwähnten 
Art, Auch die Ss am B, war nicht vorhanden (Taf. IV, Fig. 3). 

Maxilliped ähnlich demjenigen von 8. abyssalis Gieser. Die Abbildung Sars' von 8, langicornis 
il. c. t. 22, f. 7} ist zu oberflächlich und ungenau, als daß sie zu einem Vergleich verwendet werden könnte, 
Insbesondere stimmen die Form und Bewegung des Ri bei beiden Formen überein, und zwar bis in das 
Detail der auf den Si vorkommenden Fiederkämme (vergl. GiessrecHht 1892, t. 13, f. 47). Die kurze 
Se, von Ri, ist ebenfalls nackt und dick. 

Schwimmfüße:; Re überall 3-gliedrig. Ri des ı. Paares ı-, des 2. Paares 2-, des 3. und 4. Paares 
3gliedrig. In ihrer gesamten Organisation schließen sich die Schwimmfüße eng an diejenigen von 8. abyssalis 
(vergl, die Abbildungen GiEsBRECHT’s) an, 

Die Se an allen 3 Gliedern des He des ı, Fußpaares schwach, die St von Re, derselben Gliei- 
mafse nicht sägeförmig, an den übrigen 3 Schwimmfußpaaren sägeförmig, mit hyalinem Saum und schmalen 
spitzen Zähnen. Zahl der $: 1,1, 18 ı Stamı.;1,1,3%, ı St an den übrigen Schwimmfüßen. o, 1, 4 Si 
am 4. Fußpaar; ı, 1,5 $ an den folgenden. Am Re, des ı. Fußpaares die 2 distalsten 8; {3 und 4) dicht 


an St gedrängt, an den folgenden Fußpaaren nur die 5. Si. 
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Borstenzahl am Ri: 4 Si am 1. Fußpaar; ı Si, 4 Siam 2; 18, 18, 48i +2 Se am 3. und 
4. Fußpaar. 

Die Hinterfläche der Schwimmfüße ist außerdem noch stark mit in Reihen und Gruppen angeordneten 
Spitzen bedeckt, Ueber die Art der Verteilung derselben belehren uns am besten die Abbildungen 7—8 
der Taf. IV. Die Stacheln am Ri sind länger und meist in queren Bogenreihen angeordnet. Re, des 3. und 
4. Fußes trägt außerdem noch eine schräge Querreihe von blassen, zugespitzten Lamellen. Das 5. Fuß- 
paar fehlt. 

Das Männchen ist im äußeren Habitusbild gänzlich vom Weibchen verschieden, Schon die Längen- 
verhältnisse der einzelnen Abschnitte des Vorderkörpers weisen einen bedeutenden Unterschied auf, indem 
Con Th, 3mal so lang ist als 7%,, 7%, und ZA, 7%, zusammengenommen (Taf. IV, Fig. ı). Diese Er- 
scheinung hängt mit der bedeutenden Entwickelung der zu den Mundgliedmaßen führenden Muskulatur 
zusammen. Bei den Mundgliedmatßen des Männchens von Spinsealanus tritt namlich ähnlich wie bei ver- 
wandten Calaniden-Gattungen gegenüber denjenigen des Weibchens mehr die lokomotorische Thätigkeit in 
den Vordergrund, was zu einer teilweisen Reduktion der Gliedmatien selbst, z. B. der Mandibelladen, aber 
zu einer Verstärkung der bewegenden Muskulatur führt. 

Abdomen relativ länger als beim %, 4-gliedrig, indem Ab, und Ab, nicht voneinander getrennt 
sind, Ab, sehr kurz, Furcalglieder stark divergierend, die mittleren Furcalborsten lang (Taf. IV, Fig. 9). 
Uebrigens waren die Borsten nur teilweise intakt, 

Die in ihrer proximalen Hälfte stark angeschwollene Greifantenne erreicht die Länge des Vorder- 
rumpfes. Dieselbe ist 17-gliedrig, indem Aa, N, Atıs, vAa,., Anz, vw Aa,, verschmelzen. Die Aesthe- 
tasken der vorderen Hälfte der Greifantenne sind überaus mächtig entwickelt (vergl. Fig. ı, Taf. Vj. Ihre 
Zahl ist ı am Aa,, 4 am Aa,, je 2 am da,—Aa,, ı am Ae,, 2 am da, 2 am Aa, ram Aa,. Die Aeshte- 
tasken der übrigen Glieder sind schon bedeutend kleiner, doch konnte ich deren Form und Verteilung an 
dem einzigen mir zu Gebote stehenden Exemplar nicht feststellen. 

Die Mundteile sind, wie schon bemerkt wurde, teilweise verkümmert. Besonders gilt dies von der 
Mandibel (Taf. IV, Fig. ı2), wo eine stark chitinisierte gezähnelte Kaulade fehlt resp. zu einer dünnen 
hyalinen Platte umgebildet ist. Die das PD, bewegende Muskeln sind dagegen stark entwickelt, ebenso wie 
auch die im BD, selbst liegenden Muskelbündel. 

Eine Reduktion ist doch an der 2, Maxille sichtbar, wie ein Vergleich der Fig. 3 und 4 unserer 
Taf. IV lehrt, 

Die Schwimmfüße des Männchens (Taf. IV, Fig. 5 und 6) stimmen vollkommen mit denjenigen des 
Weibehens überein. Es findet sich wiederum besonders auf der Hinterfläche dieser Gliedmaßen die eigen- 
artige Bewehrung mit Stachelreihen etc. Eben nur auf Grund dieser großen Vebereinstimmung in dem Bau 
der Schwimmfüße ist es möglich, das gefundene Männchen als zu dem soeben beschriebenen Weibchen 
gehörig zu erkennen, 

Das 5, Fufßpaar hat eine sehr charakteristische Form (Taf. IV, Fig. 10). Die ganze Gliedmaße ist 
schmal (bezüglich ihrer relativen Länge vergl. Taf. IV, Fig. 10), etwas unsyınmetrisch, indem B, und 3, der 
linken Seite etwas länger sind, und beiderseits z-ästig. Alle 3 Glieder von Ar der rechten Seite ungefähr gleich 
lang, Ne, der linken Seite viel kürzer als Re, oder Re,. Ri auf beiden Seiten kurz, I-gliedrig, distal ohne 
deutliche Abgrenzung in eine schwache Borste ausgezogen. 

Fundort: Planktonstation No. 74. (Die nördlichste Station! Auf 81° 32) 5 FH, 1E. 

Die im Vorstehenden geschilderte neue Art der Gattung Spinocalanus ist sehr ähnlich dem Typus der 


Gattung, unterscheidet sich jedoch binlänglich von demselben, um als eine besondere Art betrachtet werden 
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zu können. Eine präcise Differentialdiagnose von Spinoealanus schaudinni und $. abyssalis wird erst dann 
möglich sein, wenn die letztere Form besser bekannt sein wird, resp. erst nach dem Auffinden des 
zugehörigen 4, Schwieriger gestalten sich jedoch die eventuellen Beziehungen zu 5. longicornis Sars. Die 
Beschreibungen und Abbildungen, die Sars von seiner Art giebt, stimmen in manchen Punkten mit unserer 
Form überein, und auch der Fundort der Art, die von NAxsen im polaren Bassin gefunden wurde, würde 
auf Identität beider Formen hinweisen. Immerhin finden sich auch Unterschiede, wie z. B. in der Bedornung 
der Schwimmfüße, bei welchen ein Irrtum in der Beobachtung seitens Sars’ wohl schwerlich anzunehmen 
ist, so daß die Aufstellung einer neuen Art als zwingend erscheint. 

Wenn wir das von uns beschriebene Männchen mit der Form vergleichen, welche Sars als Z seines 
Spinsealanus longieornis betrachtet, so sind die Unterschiede beider Formen ganz beträchtlich. Leider ist es 
sicher, daß Sars bei der Zusammenstellung beider Geschlechter sich geirrt hat. An der specifischen 
Zugehörigkeit meines 5. schawdlinni $ kann kein Zweifel bestehen, wie ich bereits oben auseinandergesetzt 
habe. Da sehen wir zum erstenmal, wie ein 2 von Spinocalanus charakterisiert ist, Die Segmentation etc, 
der Greifantenne, das 5. Fußpaar, das Abdomen, charakterisieren dasselbe genügend. So oder ähnlich 
müssen auch die && der eventuell übrigen Arten derselben Gattung gestaltet sein. Nun weicht der S. longi- 
eornis 2 Sars in der Gliederung der Greifantenne, Gestalt des 35. Fußpaares, Gliederung des Abdomens von 
dem von mir beschriebenen & 50 bedeutend ab, daß beide unmöglich einem und demselben Genus angehören 
können. Auch haben das $ und £ von 8. /ongicornis schon nach der Beschreibung von Sars kein einziges 
Merkmal gemein, und auch die Schwimmfüße differieren in ihrer Bewaffnung, wie ich auf Grund eigener 
Untersuchung (siehe weiter unten) aussagen kann. Aus den angeführten Thatsachen erhellt zur Genüge, daß 
SAass unter einem einzigen speciäischen Namen zu 2 verschiedenen Arten und Gattungen gehörende Tiere 
zusammengeworlen hat. 

Das von Sars beschriebene männliche Tier gehört überhaupt nicht zur Gattung Spinoealanus. Bei 
dieser von mir erkannten Sachlage war es mir höchst willkommen, daß ıch dieselbe Form, die Sars vor- 
gelegen hat, in meinem Material wieder auffand, und somit die Angaben von Sars persönlich prüfen konnte. 
Soweit dies der ungenügende Erhaltungszustand der gefundenen 2 Exemplare gestattet, habe ich diese Form 
auch abgebildet (Taf. V, Fig. 2, 4, 5, 6, 7, 124. In ihrer äußeren Form stimmten die Exemplare vollkommen 
mit der Beschreibung von Sars überein. 

Die Greifantenne war 21-gliedrig (Taf. V, Fig. 2). Aa, v:.An,, Aa, v Aa, ,. Aesthetasken des proximalen 
Teiles der Antenne sind zwar gut entwickelt, aber gegenüber Spinswalanus doch bedeutend kleiner. Es 
befanden sich, soweit dieselben kenntlich waren, 5 Aesthetasken am da, vAa,, 2 am Aa,, I am Ada,, 2 am 
Aaa,, I am da, und 2 am da,. Die Mandibel ist derjenigen von Spinocalamus sehr ähnlich {mit rudimen- 
tärer Kaulade), 

Die Schwimmfüße nähern sich in ihrem Bau denjenigen von Psewdocwlanus, doch waren dieselben 
größtenteils infolge des schlechten Erhaltungszustandes der betreffenden Exemplare defekt und borstenlos. 
Ich füge deshalb nur die Abbildungen des ı. und 2. Fußes bei, So viel konnte aber festgestellt werden, daß 
die Stachel- und Lamellenreihen auf der Hinterflläche der Schwimmfüße vollkommen fehlen. 

Das 5. Fußpaar glich vollkommen (Taf, V, Fig, 7) dem von Sars (l. c. t. 22, f. 14) abgebildeten. 
Es ist unsymmetrisch, rechter Fuß kurz, sein Re 1-gliedrig. Re des linken Fußes ist 3-gliedrig, an den mir 
vorliegenden Exemplaren (ähnlich wie auch bei Sarsı nach außen gebogen, das Endglied kurz, nicht 
pfriemenförmig, Abdomen schlank, $-gliedrig. Furcalborsten bedeutend kürzer als das Abslomen (übrigens 
waren dieselben teilweise abgebrochen (Taf. V, Fig. 4). 


Die Länge der gefundenen Exemplare betrug 1 mm. 
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Außerdem habe ich ein noch junges männliches Exemplar, dessen 5. Fußpaar in Fig. ı2, Taf. V 
abgebildet wurde, gefunden. 

In demselben Glase fand ich außerdem noch eine zweite Form, die freilich noch schlechter erhalten war 
als die vorhergehende, doch es konnte immerhin festgestellt werden, daß sowohl in der äußeren Körperform, 
wie Segmentation der Antenne (Taf. V, Fig. 8), des Abdomens etc., als auch insbesondere im Bau des 
5. Fußpaares eine weitgehende Uebereinstimmung zwischen beiden Formen sich zeigt. Es konnte nur ein 
einziger Unterschied konstatiert werden, und zwar in der Größe. Die Exemplare waren nämlich bedeutend 
kleiner, höchstens nur 0,8 mm lang. 

Fasse ich die Resultate meiner Untersuchung und die Angaben von Sars zusammen, so komme ich 
zum Schluß, daß hier 2 verschiedene Arten vorkommen, die gar nicht zur Gattung Spinocalanus gehören. 
Wie schon früher gesagt wurde, bin ich der Ansicht, daß dieselben in Beziehung zu Pseudocalınus pygmaeus 
Sars zu bringen sind, und daß im polaren Meer 2 sehr ähnliche Formen nebeneinander vorkommen, 
deren Hauptmerkmal die verschiedene Körpergröße ist. So lange kein gut erhaltenes reichlicheres Material 
vorliegt, läßt sich die Sache nicht definitiv entscheiden, und deshalb habe ich auch von der Aufstellung 
einer neuen Art resp. Gattung Abstand genommen. 


6. Gaidius tenuispinus (G. O. Sars) 


1900 Chiridius tenwispinus, G. O Sans, in: The Norweg. Nortli Polar Exped. 1803 —1806, Se. Res, V, Orustacen, 
p- 67, t. 18, 

Ein einziges Exemplar dieser zuerst von Nansen gefischten Form fand sich auch in dem von Röser 
und ScHaupinx gesammelten Plankton. Die Art wurde von Sars, soweit dies bei der üblichen Darstellungs- 
weise dieses Autors geht, ausführlich charakterisiert, und ich beschränke mich 
daher auf die zwei beistehenden Textfig, 7 und 8, von denen die eine das Rostrum, 
\ die andere die von O. Sars nur ungenügend abgebildete 2. Maxille darstellt, und 
\ die Textfig. 9, den 1. Schwimmfuß darstellend. 

\ Sars betrachtet die vorliegende Art als zur Gattung Chiridius gehörig und 
Fig, 7. Gaidins tenwispinus reiht in dasselbe Genus noch 2 andere Arten (Ühiridius armatus |Borck |— Euchasta 
(O, Sars). Rostrum. . 
armala BoEcKk und Cliridius brevispinus Sars) ein. 

Von diesen 3 Arten nähert sich der Ckiridius armalus (BoEcK) nach der Beschreibung von Sars 
dem Typus der Gattung (Chiridius poppei Giespr.), so z. B. durch das Fehlen des Rostrums, die Mandibel 
den 1. Schwimmfuß etc. Die übrigen 2 Arten weichen jedoch in einigen Merkmalen vom Typus ab, und 

Sars ist es völlig entgangen, daß GiEspRECHT bereits im Sommer 1895 unter dem 

Namen Gaidius eine mit Chiridius nächstverwandte Gattung beschrieb und daß ins- 
ı besondere der Ckiridius tenwispinus in mancher Hinsicht mit dem Guidius pungens 

übereinstimmt. Der Uhiridius brerispinus Sars unterscheidet sich jedoch durch den 

Besitz eines 3-gliedrigen Exopoditen am 1. Schwimmfuße sowohl von Chiridius 





Y pA: u / Fi tenuispinus als auch von Gaidius pungens und bildet also scheinbar einen Uebergang 

N / Y/ GE zum wirklichen Chiridius. Es könnte daher der Gedanke aufkommen, die Gattung 

W 94 Geidius als solche überhaupt fallen zu lassen. Doch scheint es mir vorderhand 

id besser, solange die in Betracht kommenden Arten nicht besser bekannt sein werden 

u Pa (vor allem sind die systematisch wichtigen Männchen noch unbekannt) die Selb- 
wi 


10 ; ständigkeit der beiden Gattungen Chiridius und Gaidius aufrecht zu erhalten. Die 
Fig. 8. Gaidins tonwispenus 


(0, Sars), 2. Maxille, Gattung Gaidius ist charakterisiert durch das Vorhandensein eines einspitzigen 
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Rostrums, die größere Länge des Endopoditen der 2. Antenne, bessere Entwickelung des Endo- 
poditen der Mandibel, die Form der 2. Maxille, an welcher die Außenseite des proximalen Basalgliedes 
stark gewölbt ist, während dieselbe bei Chiridius fach ist, und endlich auch durch das ı. Schwimm- 
fußpaar. Zwar ist der Exopodit bei Chiridius brevispinus Sars 3-gliedrig, während er 
bei Gaidius pungens GIESRR. nur 2-gliedrig ist, aber wir sehen aus unserer Textfig. 9, 
daß Chiridius tenuispinus Sars einen Uebergang zwischen beiden Formen bildet, 
indem die ursprüngliche Dreigliedrigkeit des Exopoditen noch angedeutet ist, und 
auf anderer Seite können wir bervorheben, daß der 3-gliedrige Exopodit des 
I, Schwimmfußes von Ckiridius breeispinus Sars vom ebenfalls 3-gliedrigen Exopodit 
derselben Gliedmaße von Chiridius poppei Giesur. durch das Fehlen einer Se sich 
unterscheidet. 

Aus diesem Grunde behalte, ich also die von GiessrEcHT aufgestellte Gattung 
Geidius bei und rechne zu dieser außer Geidius pungens Gieser, noch Ckiridius brevispinus 
und fenwispinus Sars, die also fortan Gaidius tenwispinus (SARS) resp. Gaidius brevispinus 
(SARS) zu benennen sind. 

Schließlich bemerke ich noch, daß der Rand der vorgewölbten Partie des 
Exopoditen des I. Schwimmfußes nicht glatt ist, sondern einige stumpfe Höcker trägt. 
Etwas höher über denselben zieht sich eine Reihe feiner Stacheln und noch proximal- 
wärts finden sich die Ausmündungen einzelliger Hypodermaldrüsen, die ebenfalls in 





eine Reihe angeordnet sind (vergl. Textfig. 9. — Länge der Art: 3,5 mm, 
Fundort: Planktonstation No. 62. König-Karls-Land. Ein einziges Exemplar! Fig Faideus ton. 


. u“ j spinne (GG, OÖ. Sans). 
Geid, tenwispinus war bisher nur aus dem Polarmeer bekannt (vom 85° n. Br.). t. Schwimmfuß. 


;. Seoleeithrix römeri n. sp. 
(Taf, VL) 


Aus dem artenreichen Genus Seoleeithrix wurde erst in der jüngsten Zeit (Sars 1900) eine Art 


(Seolee. hrevicornis Sans) als Repräsentant derselben in arktischen Meeren nachgewiesen. Eine zweite Form, 


die sich als neu herausgestellt hat, fand ich in dem von mir untersuchten Material, _ 
Die Länge des ? betrug 1,6 mm. — Die allgemeine Körpergestalt ist im SL \ 
Habitusbild unserer Textfig. 10 dargestellt. Die äußere Chitinbedeckung des Körpers IE / \ 


war an dem einzigen erwachsenen weiblichen Exemplar, welches mir vorgelegen hat, ‘| 
derb und glänzend, 


Vorderrumpf g-gliedrig (Cex TA,, Th, u 7A,). Rostralzipfel relativ kurz. Die Ey 


Lateralecken von TA, abgerundet, wenig vorspringend. " 

Die an den Körper angelegten Antennen erreichen den Hinterrand des 7} 
Vorderkörpers, 23-gliedrig, r r 

Von den Mundgliedmaßen konnte ich nur die 2. Maxille eingehender unter- Hu 1 EEE 
suchen (Taf, VI, Fig. 3. B, ist bedeutend gestreckt. Die hakenförmigen Sa der \ 
L,—L, ohne deutlichere Spitzenreihen. Fig. 10. Seoteeithrix 


ümer! MRizax, $ 
An den Schwimmfüßen finden sich im allgemeinen (bezüglich der Gliederzahl kg; en 


und der Größenverhältnisse einzelner Abschnitte etc.) die für die Gattung normalen Organisationsverhält- 
nisse wieder. 
Fauna Arcılea, Bd. 1. dd 
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Ri am 2. Fußpaar überragt den distalen Rand von Re,. Der äußere distale Rand des B, springt am 
4. Fußpaar in Form eines abgerundeten Zahnes (ähnlich wie bei $. dentala) vor, Si desselben Gliedes ist 
zu einem kurzen, schwachen Dorn umgebildet (Taf. VI, Fig. 7). Ueber die Form von P, an den einzelnen 
Fußpaaren belehren uns am besten die Abbildungen. 
Die Se von Re, am 2. Fußpaar ist dünn, aber nicht so 
AB un stark hakenförmig nach innen gekrümmt wie bei einigen ver- 
— ' wandten Scolecithrix-Arten Sie ist die längste von allen Se und 
| | } \ | | überragt ein wenig das distale Ende von He, (wie bei $, dentata), 
\ St von Re, mit hyalinem grob gesigtem Saum, 
\ Der distale Außenrand aller Glieder des Ri am 2.—4. Fuß- 
| Sa) \1 / paar bildet einen spitzen Vorsprung. 
| Beide Aeste aller 4 Schwimmfußpaare sind besonders auf 
ui Il |} ihrer Hinterfläche mit feinen Spitzen und grüberen Dornen be- 
j r walfnet wie bei anderen Arten desselben Genus (vergl. die 
i Taf. VI, Fig. 5, Ö). 
| &] 3 Das 5. Fußpaar ist relativ groß, schon am unversehrten 
if L_ u Tier deutlich. Seine Gestalt giebt Fig. 8, Taf. VI wieder, 
| y Nur einige der zahlreichen Sesleeithrir-Arten sind in beiden 
In Geschlechtern bekannt. Es ist auch manchmal schwer, die etwa 
j ! \  aufgefundenen männlichen Exemplare mit Sicherheit auf die dazu 
gehörigen Weibchen zu beziehen. Da ich nur in einem einzigen 


Fig. 12. Seoleeithrix Glas der mir vorliegenden Sammlung überhaupt Exemplare von 
Fig. ır. Seoleeitärce römeri MRÄZER, . 
römer! Mrizer, 4. 5. Fußpaar in Vorder- 

Abdomen. . und Hinteransicht, Männchen als zu dem soeben beschriebenen } gehörig zu be- 


Senlecithrix fand, so stehe ich nicht an, die von mir gefundenen 


trachten. 

Länge des Männchens 1,5 mm. — Habitusbild ist in Taf. VI, Fig, ı dargestellt. 7%, x 7%,. Abdomen 
5-gliedrig, Ab, kurz, von den 3% folgenden langen Segmenten (vergl. Textfig. ır), ist Ab, am längsten 
Ab, ist sehr kurz und größtenteils vom 1b, bedeckt, so daß es bei schwächerer Vergrößerung ın ungüstiger 
Stellung kaum sichtbar ist. Die terminalen Furcalborsten länger als das Abdomen. 

Die Greifantennen 17-gliedrig (da, x Aa,,, Aa,,vwAa,,, Ja, Aa,,). Zwischen einigen ver- 
schmolzenen Gliedern ist noch die ursprüngliche Selbständigkeit derselben angedeutet (Taf. VI, Fig. 2). 

” \ Die Gesamtform und relative Länge der Greifantenne ist aus dem Habitusbild des Tieres 
LANA erichtlich. 


| An den Mundteilen und den Schwimmfüßen konnten keine nennenswerten Unter- 


r\ \ | fi schiede gegenüber dem Weibchen festgestellt werden. 
} | { Das 5. Fußpaar von beträchtlicher Länge, nach hinten zurückgelegt, das Abdomen 
. ji \/ weit überragend. Die B, der beiden Seiten teilweise verwachsen. B, des rechten Fußes 


Fig. 13. Scoleithrixe an seinem proximalen Teil blasig aufgetrieben (Textfig. t2, die jedoch bei der Re- 


ee produktion etwas klein ausgefallen ist), Ke rechts 2-gliedrig, links 3-gliedrig (Re, hier 
aar, . a. fi .D . a - a 
u 3 lang ausgezogen, pfriemenförmig), Am linken Fuße ein 1-gliedriger kurzer Ri vor- 


handen. In Textfig. 13 ist das 5. Fußpaar 4, aber von einem jugendlichen Exemplar, vor der letzten Häutung 
dargestellt. 
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Die im Vorstehenden geschilderte Scoleeithriz-Art ist durch viele Charaktere von den übrigen zahl- 
reichen Arten derselben Gattung leicht erkennbar. Am nächsten verwandt mit derselben erweisen sich 
&. dentata und 8. tenuiserrata, aber auch von diesen differiert unsere Form bedeutend, so daß die Aufstellung 
einer neuen Art nötig wurde, 

Fundort: Plankton-Station No. 74. 1 2 und 53 24. 


8. Euchaeta norvegiea BoEcKk 


Bezüglich der Synonymie vorgl: W, Ginsnnsont, 1892, 1. c. p. 246, und W. Giesarecht, 1898, 1. 0. p, 40. 


Diese prächtige arktische Copepoden-Form kam in dem von mir untersuchten Material nur in relativ 
wenigen Fängen (No. 45, 52, 61, 75, 76) und stets nur in einigen Exemplaren vor. (Unter diesen befand 
sich nur ein einziges Männchen.) 

Vollkommen ausgewachsene Exemplare, die zum Theil einen zahlreiche Eier enthaltenden Eiballen 
trugen, waren von sehr robuster Gestalt, indem sie die Länge von beinahe 11 mm (10,8 mm) erreichten. 

Euchaeta norvegica Boeck wurde schon von zahlreichen Forschern als eine typische arktische Form 
erkannt. Der Umstand, daß dieselbe von Röwer und ScHAUDISN in so spärlicher Menge angetroffen wurde, 
beweist wieder schr deutlich, wie ausgedehnte Untersuchungen zur Erforschung der horizontalen und vertikalen 
Verbreitung der Planktonorganismen nötig sind, 

VANHÖFFEN, der lebende Exemplare dieser Art zu beobachten Gelegenheit hatte, erwähnt, daß 
Euchasta norvegica im Leben ähnlich wie Calanus hyperborasus gefärbt sei. An konservierten Tieren, wie 
dieselben meistens in die Hände des Specialisten gelangen, sind die Farben wie sonst gewöhnlich verblaßt 
und verschwunden. Immerhin aber zeigen 2 mir vorliegende Exemplare, die ursprünglich in Formaldehyd 
fixiert und nachher in Alkohol gebracht wurden, eine prächtige, karminröte Färbung. Es handelt sich um 
diffuse Färbung der Chitinschicht, die sich hauptsächlich auf die Kopfpartie des Tieres, die Antennen und 
Mundgliedmaßen und auf die Schwimmfüße erstreckt. Insbesondere sind die proximalen Teile der Mund- 
gliedmaßen (z. B. des Maxillipeden) und die zur Insertion der Muskeln etc. dienenden Chitinleisten am stärksten 
gefärbt. Ich zweifle nicht, daß die betreffenden Exemplare bis auf die infolge der Konservation eingebüßte 
Transparenz (die nur teilweise erhalten blieb) ein ungefähr treues Farbenbild des lebenden Tieres geben. 

Doch muß ich bemerken, daß die Färbung nur bei 2 Exemplaren erhalten blieb, während die 
übrigen auf gleiche Weise konservierten Exemplare desselben Fanges vollkommen verblaßt waren. 


Familie: Centropagidae. 
9. Centropages hamatus (Lıir.) 


Bezüglich der Synonymie vergl: W. Giesnascht, 1892, 1. c. p. 804, und ]. c. 1898, p. 56. 


Ein Exemplar dieser in der Ostsee und im nördlichen Atlantischen Ocean (zwischen 50—60° n. Br.) 
vorkommenden Art wurde in dem Fange der Plankton-Station No. 5 beobachtet. 


10, Metridia longya (Lune.) 
Bezüglich der Synonymie vergl.: W. Gıiespaecht, 1842, 1 ec. p. 389, und 1888, 1, o. p. 106. 
Meiridia longa (Luvee.), eine für den nördlichen Teil des Atlantischen Oceans sehr charakteristische 


Form, kommt in vielen der von mir untersuchten Planktonfänge vor, in einigen zwar nur vereinzelt, in 
66° 
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anderen dageren massenhaft (No, 75, 76), so daß sie ein Drittel oder beinahe die Hälfte des gefischten 
Copepoden-Materials bildet. 

Die Männchen waren viel spärlicher vertreten als die Weibchen, doch konnte ich eine Anzahl 
derselben heraussuchen und dabei konstatieren, daß die Lage der Greifantenne keineswegs konstant ist, 
sondern bald rechts, bald links sich befinden kann. Dieselbe Beobachtung hat übrigens auch VANHÖFFEN 
gemacht (1897: „die Greifantenne befindet sich bald rechts, bald links“), und ein männliches Exemplar mit 
offenbar linksseitirrer Greifantenne bildet auch Sars (Il. c. t. 29, f. 3) ab, ohne jedoch auf diesen interessanten 
Umstand näher hinzuweisen. 

Diese Thatsache nötigt zu einer Umänderung der Bestimmungstabelle für die 24 von Metridia im 
„Tierreich“, p. 106, welche teilweise auch auf die Lage der Greifantepne (ob rechts oder links) Rücksicht 


nimmt. 


Familie: Pontellidae. 
11. Anomalocera patersoni R. TeueL. 
Beztiglich der Synonymie vergl.: W, Gıizsersent, 1892, |, ec, p. 479, und 1858, L ec. p. I4d, 
Diese Form ist ein Repräsentant des europäischen Küstenplanktons. Bezüglich ihrer Verbreitung in 


nördlichen Meeren verweise ich insbesondere auf AukrtvinLius (1890), p. 36. 
4 Exemplare (2 2%, 2 f4) wurden auf Station 85 (Murmansküste, Kildin-Sund) gefunden. 


12. Acartia elausi GiESRR, 


Bezüglich der Synenymie vergl.: W. Gmessnechr, 1892, ]. oe. p- 507, und 1898, |, «. p. 152. 


Derselben Kategorie wie die vorhergehende Art zugehörig. In dem von Römer und SCHAUDINN 
durchfahrenen Gebiet wurde die Form nur auf Station 3 (Sorö-Sund} angetroffen. 


13. Acartia longiremis (Lirı.) 


Bezüglich der Synonymie vergl.: W, Giraerechr, 1892, ], e, p. 507, und 1898, I. c. p. 153. 


Ebenfalls eine Küstenform, die im Grönländischen Meer, in der Nordsee und Ostsee vorkommt. 
Mir liegen Exemplare vor von Stationen No. 22 {Stor-Fjord, Eingang in die Ginevra-Bai}, No. 83 
(Weißes Meer), No, 84 und 85 (Murmanküste). 


Familie: Cyclopidae. 
Gattung: Oithona Baıkn 


Bezüglich der Synonymie der nordischen Vertreter dieser Gattung herrschen noch Meinungsdifferenzen 
zwischen den einzelnen Autoren. Borck (töA4) hat 2 verschiedene Arten von der norwegischen Küste 
beschrieben, die jedoch nach Giessr£cHt (1892) beide als Synonyma zu einer einzigen Art Oithona similis CLs. 
zu stellen wären. Sars bestreitet dies, indem er hervorhebt, dafs in den nordischen Meeren thatsächlich 
2 verschiedene Oitkoma-Arten vorkommen. Von diesen lebt jedoch nach den vorliegenden Berichten nur eine 
in dem eigentlichen arktischen Gebiet. Es ist dies die Form, die VAnHÖFFEN, AURIVILLIUS und Scott als 
Qitkona similis CLs. bezeichnen. Identisch mit derselben ist offenbar die von Sars als Oithona helgolandica Cıs. 


angeführte Art, die von der Nansen'schen Expedition gesammelt wurde. In dem von Römer und 
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SCHAUDINN gefischten Copepoden-Material kamen jedoch zwei Arten vor, die schon erwähnte Oifhena 
similis Cıs. und außerdem noch Dithona plumifera Baırn. Nach meiner Ansicht ist Sars im Recht, wenn 


er Ö. spinifrons Boeck als gleich O. plumifera Baırn betrachtet !). 


14, Oithona similis Cıs. 


Besüglich der Synonymie vergl: W, Giesensent, 1. e, 1892 (exkl. Oith, spinifrons Boruk). 


Diese Form kam in dem von mir untersuchten Material an vielen Fundorten vor. Häufiger war 
sie in den Fängen vom Anfange der Expedition, in denen Cnlanus finmarckieus entweder vollkommen 
fehlte oder doch mehr in den Hintergrund trat, was wohl durch das ungleichmäßige tägliche Auf- und 
Absteigen der einzelnen Copepoden-Arten (vergl. darüber auch Römer und Schavpiss, Reisebericht. p. 51} 
verursacht wurde, 

In denselben Fängen, in denen die Oithena similis Cıs. auftrat, fanden sich stets auch bedeutende 
Mengen pflanzlichen Planktons, soweit ich dies an meinem schon sortierten Material feststellen konnte 

Die Länge der gefundenen Exemplare betrug 0,7—0,95 mm. 

Fundorte: No, 1, 5, 8, 10 (vorwiegend Metanaupliil, 11, 51, 62, 73-76, 86, 


15. Oithona plumifera Baıkn 


Isöt Dithona spinifrons, A- Borck. (Weitere Synonyıie findet sich hei Geessascht, 1892.) 


Wie schon angeführt wurde, konnte ich in dem mir vorliegenden Material auch diese Form fest- 
stellen, wodurch das Vorkommen derselben im arktischen Gebiet {und zwar auf der höchsten von der 
Expedition erreichten Breite) gesichert erscheint. 

Diese Art ist von der mit ihr zusammen auftretenden vorigen Form außer der specifischen Kopf- 
gestaltung sofort nach der bedeutenderen Körperdimension (1,4 mm) leicht zu unterscheiden. 


Fundorte: Planktonstationen No. 73, 74. 75: 70. 


Familie: Oncaeidae. 
16. Oncaea conifera Gieser. 
Bezüglich der Synonymie vergl: W. Gisannechr, 182, Le p. HM. 


Die Arbeiten von VAXHÖFFEN und Sars haben ergeben, dab 0, eonifera GiEserR, als ein normaler 
Bewohner der Arktis zu betrachten ist, Auf diese Thatsache werde ich erst weiter im allgemeinen Teil 
näher eingehen und bemerke nur, daß die nördlichsten tiefen Fänge der Expedition Römer und ScHaupins 


(Stat. 74 und 75) diese Art in ziemlich großer Menge enthielten. — Die Länge der % betrug 0,7 mm. 


Familie: Harpacticidae. 


Das mir übergeliene Material stammte ausschließlich aus Planktonfängen. Aus diesem (runde 
fehlen die Harpacticiden, die in der überwiegenden Mehrzahl Bewohner des Grundes sind, beinahe voll- 


kommen, indem sie nur durch 2 Arten repräsentiert werden. 


1 Die weitere Bemerkung von Sans: „Nor can I admit the =ssumption of Dr. GIESBRECHT, that U. Arlgoiendiea and 
cr sinrilia are identigal, as it seems hardy probable that UnAus would have desenibed the very same species under 3 different 
names* kann natürlich die von GIEsSBRECHT vermutete Identität der beiden Ctaus’schen Arten nicht im mindesten erschüttern 
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17. Microsetella atlantica Pr. u. Ro». 


Bezüglich der Synonymie vergl: W. Giesnnechr, 1802, 1, eo. p. 550, und Ta. Scort and Axor. Scorr, 1896, A revision 
of the British Copepoda belonging to the genera Bradya Bor and Ectinosoma Borex. Trans, Linn, Soe. London, 
Vol. VL Pı. 5, p. 487. 
Diese weitverbreitete Art wurde in einigen wenigen Exemplaren, die sich jedoch in nichts von den 
aus anderweitigen Meeresgebieten stammenden Tieren unterscheiden, bei der Bearbeitung des Materials 
mehrmals aufgefunden. 


Fundorte: Planktonstationen No. 3, 8, 9, 22. 


18, Harpaecticus chelifer (MÜLL.) var. Scotti 


1890 Hargwelicus chelifer var. arclieus, Te. Scorr, Rep. on the Mar. and Freshw. Urustacen from Franz-Josel-Land. 
Journ. Linn. Soc, Vol. XXVH, No, 174, p. 111, 

In dem Fang aus der Hinlopenstraße am Eingang in die Lomme-Bai (Station No. 37 auf 79* 44' n. Br., 
18° 24' w. L.) fand ich einen Harpacticiden, der an den gewöhnlichen H. chelifer erinnert, in einigen Merk- 
malen von diesem dennoch abweicht. Am auffallendsten ist er durch seine bedeutende Größe (1,5 mm). 
Es handelt sich hier entschieden um dieselbe Form, die T#. Scort (1899, p. Iıı) von Franz - Josef-Land 
unter dem Namen Harpasticus ehelifer var. arctieus beschrieben hat. Es müßte daher die Bezeichnung von 
Scort dafür angewendet werden, doch ist es ScoTT völlig entgangen, daß Porrs (1884, p. 296) bereits vor 
vielen Jahren zufälligerweise unter derselben Bezeichnung Harpaetieus chelifer var. archeus eine robuste 
arktische Varietät dieser Art beschrieben hat. 

Möglich wäre es, daß beide Formen identisch sind, und in diesem Fall hätten wir eine wirklich 
cirkumpolare Form (die Exemplare Porre’s stammten ja aus dem Behringsmeer) vor uns. Es bestehen 
jedoch einige Differenzen zwischen den Abbildungen Porre’s und Scorr's, und da meine Exemplare sich mehr 
der Darstellung von Scotr nähern, so neige ich der Ansicht, daß wir 2 verschiedene Varietäten vor 
uns haben. Aus diesem Grunde ist es notwendig, die ScotT’sche Bezeichnung umzuändern, und ich schlage 
für unsere Form den Namen Harpasticus chelifer var. Scotti vor. 

Die bedeutende Körpergröße der arktischen Varietäten von H. chelifer steht im guten Einklange mit 
der bekannten Größenzunahme arktischer Tierformen (die jedoch nur für einige pelagische Copepoden, 
nicht aber für die am Grunde lebenden Harpacticiden giltig ist). 


Il. Uebersieht der arktischen Copepoden-Arten. 


Als Einleitung zur folgenden Zusammenstellung der bisher im arktischen Gebiet festgestellten 
Copepoden muß ich einige Bemerkungen vorausschicken. Zunächst glaubte ich, mich unbedingt auf die 
pelagischen Copepoden beschränken zu müssen. Abgesehen davon, daß wir über die sog. nicht-pelagischen 
Copepoden nur sehr wenig wissen — die einzigen vollständigeren und verläßlicheren Angaben rühren von 
VANHÖFFEN (Grönland) und Tu. Scott (Franz - Josef- Land) her — sind auch die Verbreitungsverhältnisse 
dieser Formen ganz andere als diejenigen der pelagischen Copepoden. Ueberdies liegen über hierher 
gehörende Gruppen auch z. B, von den europäischen Küsten nur fragmentarische Materialien vor, so dafs 
wir noch weit davon entfernt sind, etwas Allgemeines über die Verbreitung und Abhängigkeit derselben 
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von geographischen oder physikalischen Verhältnissen aussagen zu können. Es hätten also die spärlichen 
Listen diesbezüglicher arktischer Copepoden keinen positiven tiergeographischen Wert. Nur auf eine 
Thatsache glaube ich hinweisen zu müssen, die auch Tu. ScoTT hervorhebt, nämlich, daß die grund- etc, 
bewohnenden arktischen Copepoden niemals die für viele ihrer pelagischen Verwandten so typische Größen- 
zunahme aufweisen. 

Aber auch bei der erwähnten Beschränkung auf pelagische Copepoden wäre es noch vor ziemlich 
kurzer Zeit sehr schwer gewesen, eine Zusammenstellung der eigentlichen arktischen Copepoden zu geben, 
aus dem einfachen Grunde, daß wir nur minimale Bruchstücke der arktischen Copepodenfauna kannten. 
Eine erfreuliche Wendung in dieser Hinsicht ist erst in allerjüngster Zeit durch die Expeditionen von 
VANHÖFFEN, NANSEN und RÖMER und ScHAUntNN eingetreten. Die Resultate dieser Expeditionen beweisen, 
daß wir eine viel reichere Zonengliederungr annehmen müssen, als dies seiner Zeit GIESBRECHT that, da 
in dem nördlichen kalten Gebiet Giessrec#kt's wirkliche polare oder arktische Copepodenformen mit den 
subarktischen oder nordischen zusammengeworfen worden sind. Ich nehme also die Einteilung von Dası 
an und gebe im folgenden eine Zusammenstellung der bisher aus den arktischen Meeren bekannt gewordenen 
Copepodenarten, d. h. solcher Formen, die entweder ausschließlich auf das arktische Gebiet beschränkt 
sind (die Mehrzahl der angeführten Arten) oder doch zu den ständigen Bewohnern desselben gerechnet 
werden müssen (z. B. Pseudocalanus elongatus, die Oithona-Arten etc.). Das Artenverzeichnis ist relativ reich- 
haltig und bedeutet einen gewaltigen Fortschritt der faunistischen Forschung, wenn wir z. B. das Verzeichnis 
von Chun (1897) vergleichen. Am meisten hat sich um die Vermehrung der Artenzahl die Naxsen’sche 
Expedition verdient gemacht. Diese Expedition hat eigentlich zum erstenmale das eigentliche arktische 
Gebiet betreten, während die früheren Expeditionen, sowie auch diejenigen von VANHÖFFEN, RÖMER und 
SCHAUDINN gewissermaßen nur in den Ausläufern desselben fischten. Leider entspricht die Bearbeitung 
der von NAnsen gesammelten Copepoden seitens Sars durchaus nicht den Forderungen, die wir heutzutage 
an eine wissenschaftliche Arbeit zu stellen berechtigt sind. Die Arbeit von Sars ist auch in bloß graphisch 
deskriptiver Hinsicht nicht ausführlich und genau, so daß sie kaum zu einer Wiedererkennung der Formen 
genügt, keineswegs aber zu einer Beurteilung der verwandtschaftlichen Beziehungen derselben, bei welcher 
es auf eine genaue graphische und morphologische Darstellung ankommt. Aufser diesen sachlichen Mängeln 
erschwert noch ein Umstand mehr formaler Natur den Gebrauch der Arbeit von Sars, Dieser Autor hat 
nämlich hier wie auch in einigen seiner anderen Arbeiten die jüngere Copepodenlitteratur total ignoriert, 
so daß seine Nomenklatur, ja auch Terminologie teilweise veraltet ist und die Synonymie unnötigerweise 
verwickelt wurde. 

Aus diesen Gründen wären weitere faunistische Forschungen im arktischen Gebiet dringend 
wünschenswert, da dieselben gewiß nicht nur manchen bisher unbekannt gebliebenen Vertreter der arktischen 
Copepodenfauna uns zeigen, sondern auch zu einer besseren Kenntnis der schon beschriebenen Formen 


beitragen werden. 


Familie: Calanidae. 


1. Calanus iinmarchiceus (Gunn.) 
Bezüglich der Synonymie vergl.; W, Gisseegenr, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, 1842, p. 84, und 
W, Giessenkcer, Tierreich, Lief. 6, 1898, p. 14. 
Kommt überall in arktischen Meeren vor. Nach Sars (1900) „the commonest of all the Copepoda 
in the North Polar Basin explored by the ‚Fram‘-Expedition, forming, indeed, in all the samples, the great 


balk of the contents“, 
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2. Calanus hyperboraeus (Kröver) 
Bezüglich der Synonymie vergl.: W. Giesnurent, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, 1892, p. ®1, und 


W. Giespaecht, Tierreich, Lief. 6, 1892, p. 15. 


Diese im arktischen Gebiet weitverbreitete Form dringt auch in niedere Breiten ein und kann nach 
Danı, als Leitform für kalte Strömungen gelten. Nach den Beobachtungen von Sars dringt sie an der 
norwegischen Küste bis in den Fjord von Christiania, ist jedoch hier auf die tieferen Wasserschichten 


beschränkt. 
3. Calanus eristatus Kröver 


Bezüglich der Synonymie vergl: W. Giesusecht, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, 1892, p. P1, aud 
W, Gieauaechr, Tierreich, Lief. 6, 1802, p. 16. 


Es scheint mir fraglich, ob wir diese Art überhaupt als arktische Form, wie es CHux (1897) thut, 


zu betrachten haben. 


4. Pseudocalanus elongatus BoEck 


Bezüglich der Syuonymie vergl: W. Giesnucent, Fauna und Flora des Golies von Nenpel, Bd. XIX, 1852, p, 197, und 
W. Guespneont, Tierreich, Lief. 6, 1698, p. 28, 

Diese nordische Form ist auch für die arktischen Meere ganz charakteristisch, so daß z. B. Chun 
dieselbe mit vollem Recht zu den von ihm aufgezählten 53 Leitformen arktischer Gewässer rechnen konnte. 
Ihr Vorkommen im Schwarzen Meer dürfte wohl, im Zusammenhange mit einigen anderen faunistischen 
Befunden im pontisch-kaspischen Gebiet (vergl. nur Sars, LÖNsBErG etc.), auf eine frühere Verbindung mit 


dem arktischen Gebiet hinweisen. 


5. Pseudocalanus major G. OÖ. Sars 
Im) Pseudocalonus major, G. O. Sans, Crustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 69, t. 20, 


1893 gefischt von NANSEN nördlich von den Neusibirischen Inseln. 


Gb. Pseudocalanus pygmueus G. O. Sans 


1901 Pseudocklanus pygmaeus, G. Ö. Sans, Crustacea, Norwegian North Polar Expedition p. 78, t. 21. 
im? Spinsenlenus longicornis {pro parte 2), G. O. Sana, Urustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 76, t. 22, 
f. 13— 14, 


im Perudocalanus pygmaeus, A. Msäzex, siehe oben p. SR. 


Vorkommen: Neusibirische Inseln (Nansen 1893), Spitzbergen (Rösmer und ScHaupinn 1808). 


%. Psendocalanus sp, 
Im2 Psendocatenus sp, A, Meizex, siehe oben p. 508 u. 512, 


Vorkommen: Nördliches Eismeer $1° 32° n, Br, (Köster und ScHhaupina}. 


8. Drepanopus bningei G. O. Sars 


Isun Drepmnopus bungei, G. ©, Sans, 1808, The Olsdocera, Copepoda and Östraooda of the Jana Expedition. Ann. 
Mus. Zool. Acad. Imp. Se St. Pitersbourg, 
A r @. O. Bars, IK, Urustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 78. 


Ian 


Vorkommen: Mündung des Jana-Flusses; Polarbassin (NAxsen) 
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9. Spinocalanus longieornis G. O. Sars 


1900 Spinsealanus longieormis (pro parte! 2), @. O. Sans, Urustacea, Norwogian North Polar Expedition, p. 75, t. 22, 
f. 1-12. 


Vorkommen: 80° n. Br. (leg. Nansen 1894). & unbekannt. 


10. Spinocalanus schaudinni MrÄZEK 


1002  Spinoealenus sehaudinni, A. MuÄizex, Arktische Copepoden, in: Röser und Scaavpess, Faunn Arctica, Bd. IL 
p. 50%, Taf. IV. 


Fundort: Nördliches Eismeer 80° 32‘ n. Br. (RÖMER und ScHaupinn). 


11. Bradyidius armatus (VANHÖFFERN) 


1878 Pseudocalanus armalus (non Bose) pro parte (2), G. Bnapv, Monogr. British Copepoda, Vol IL t. 4, f. 1—19. 
1897 PBradyanus armatus, E. Vannörrus, Bradyanus oder Bradyidius, in: Zoo]. Auz. Bd. XX, No. 640, p. 822, 


1847 2 Br E. Vaxuörren, Die Fauns und Flora Grönlands, Bd. I, p. 280, f. 17. 
1807 Bradyidius armalus, Tu, Scorr, Some additions to the invertebrate Fauna of Loch Fyne, 16. Ann. Rep. Fish. 
Board of Scotland, p. 264, 1. 12, fi 1-19. 


Bei der ziemlich verwickelten Synonymie des Tieres folge ich GiesgrecHT (1898). Leider ist die 
Form nur sehr ungenügend bekannt, über das & existiert überhaupt nur die Skizze VANHÖFFEN’s. 

Im arktischen Gebiet wurde die Art von WANHÖFFEN bei Grönland (Karajak-Fjord) entdeckt, sonst 
kommt sie an der englischen und irländischen Küste vor. 


12, Gaidius tenwispinus (G. O. Sans) 
1900 Chiridius tenwispinus, G. O. Sans, Crustacea, Norwegian North Polar Expedition, p. 67, t. 22. 
1902  Gaidius tenwispinus, Maizer, Arktische Copepoden, in; Römer und Scıraunıss, Fauns Arctica, Bd. II, p. 518. 
Ueber die Zugehörigkeit dieser Art zur Gattung Gaidius vergl. das p. 512 und 513 dieser Arbeit 


Gesagte. — 3 unbekannt. 
Fundorte: Nansen-Expedition, 85° n. Br, Röser und Schaupiss, Station No, bt. 


13. Gaidius brevispinus (G. O. Sars) 
1900 Chiridius brevispinus, G. O, Sans, Crustacen, Norwegian Nortb Polar Expedition, p. 68, t. 1B. 


& unbekannt. Gefunden auf der Nansen’schen Expedition im westlichen Teile des polaren Bassins 


etwa auf 85° n. Br. 


4. Chiridius armatus (Boeck) G. O. Sars 


1872 ? Euchaela armata, A. Boxer, Nyo Slaugter og Arter af Saltvandscopepoder, Vid. Selak. Fork. Christianis, p. 39. 
1897 Pewudocalanus armalus non Borox!), Vaxuörrex, Die Fauna und Flora Grönlands, Bd. I, p. 279, £. 16, 
1200 Chiridius armalus, G. O, Sans, Crustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 64, t. 17, 

Trotz der ziemlich knappen Beschreibung VAnHörren’s scheint mir die Identität von Psewdocalanus 
armalus VANHÖFFEN mit Chiridius armalus Sars sicher zu sein. Einige Bedenken entstehen jedoch bei der 
Benennung des Tieres. Sars und VANHÖFFEN beziehen diese Form auf 2 ganz verschiedene Arten BoEck's, 
die sonst beide mit gutem Recht für ungenügend charakterisierte Arten galten. Gegen die Identifizierung 
mit Pseudocalanus armalus BOECK spricht schon deutlich die Größendifferenz (die Form erreicht eine Länge 
von 4,5 mm), aber auch die Identität mit Euchaela armata Boeck ist unsicher, da aus der Beschreibung von 
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Sars nirgends hervorgeht, ob ihm die Originalskizzen BoEck's vorgelegen haben. [Aus einer anderen Stelle 
in der Arbeit von Sars (p. 69) scheint hervorzugehen, daß Sars den eigentlichen Pseudoc, armatus Borck 
aus eigener Änschauung kennt und daß dieser zur Gattung Aetidius zu stellen ist] Entschieden ist jedoch 
die vorliegende Form ein Ckiridius. Chiridius armatus wurde auf der „Fram“*-Expedition sehr häufig und zwar 
in großer Menge angetroffen. Er wurde auch ganz an der Oberfläche gefischt. Sonst kommt er nach 
Angaben von Sars auch zahlreich in der Tiefe unter 130 Faden an der Küste Norwegens var. 


15. Undeuchaeta spectabilis G. O. Sars 
IM Undeuchasta specinbilis, G. O. Saus, Urustacos, Norwegian North Polar Expedition, p. 59, t. 15, 16. 
Dieser riesige Copepode (Länge des 7 8 mm, des $ 6 mm) wurde von Nansen auf 84° n. Br. im April 
1895 gefunden. 
16. Euchaeta norvegiea BoEck 


Bezüglich der Synonymie vergl: W, Giesunscht, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, 1842, p. 248, und 
W, Griesesscut, Tierreich, Lief. 6, 1808, p. 4, 


Eine der „Leitformen‘“ arktischer Gewässer. 


17. Seoleeithrie brevicornis G. O. Sars 
18001 Seolecithrixr brevicornis, G. O. Sans, Crustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 46, t, 10, 


Fundort: Naxsen-Expedition, 22. Mai 1894, 81° n. Br. (100 m Tiefe?). 


18, Scoleeithrix römeri MRÄzZER 


1902 Senleeithrir römeri, Ar. MuAzex, Arktische Copepoden, in: Rosen und Senavnıss, Fauns Arctica, Bd. II, p. 513, 
Taf, VI. 


Fundort: Nördliches Eismeer, 81° 32' n. Br., Planktonstation No. 75 (Tiefseeform?). 


19. Xanthocalanus hirtipes VANHÖFFEN 


1847 Xanthocalanus kirtipes, E. Vashörsen, Die Fauna und Flora Grönlands, Bd. I, p. 282, £ 18 
1000 Xanthocalanus borealis, G. O. Sans, Urustacen, Norwegian Nortb Polar Expedition, p. 49, £ 11. 


Ich bin der Ansicht, daß die Sars’sche Form mit Xantk. hirtipes VAnHÖrFFEN’s identisch ist. Sars 
blieb überhaupt die Arbeit Vaxhörren’s unbekannt, in der doch eine Skizze des wichtigen 5. Fußpaares 
sich befindet. 

Vorkommen: Neusibirische Inseln (Nasen, 1893 Oktober}, Karajak-Fjord, Grönland (VAnHÖFFEN), 
Küste Norwegens in Tiefen unter 150 Fäden zahlreich (Sars). 


20, Sonphocalanus arrocephalus G. O. Sars 
1mV Seaphoralanus acrocephalus, G. O. Sans, Crustaoen, Norwegian North Polur Expedition, p. 86, t 7,8, 9 


Dieser stattliche Copepode kam sehr zahlreich in vielen Fängen der „Fram“-Expedition vor {angeblich 
von der Oberfläche bis zu 300 m Tiefe}. 


21. Undinella oblonga G. O. Sars 
1000 Undinella oblanga, G. ©. Saws, Crustacen, Norwegian North Polar Expelition, p. 52, t. 12, 13. 


Fundorte: 5 Fänge während der „Fram*-Expedition, darunter einer vom 12. November 1895, welcher 


nahe dem nördlichsten Punkte, den „Fram‘ erreicht hat, sich befindet. 
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Familie: Centropagidae, 
22. Metridia longa (Luns.) 


Bezüglich der Synonymie vergl: W. Gıessuecut, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd, XIX, 1892, p. 339, und 
W, Gisspaxcnht, Tierreich, Lief. 6, 1808, p. 106. 


Eine seit langem bekannte Leitform arktischer Gewässer, die von fast sämtlichen Expeditionen 
angetroffen wurde, 
23, Heterorhabdus norveyieus (BoEck) 


1872 Husterochneta norvegiea, A. Borck, Nye Slaegter og Arter af Saltvandscopepoder, Vid. Selsk, Forhandl. 
Ohristiania, p. 40, 
1897 Heterochasta * E. Vasnörrex, Fauna und Flora Grönlands, Bd. I, p. 282. 
1808  Heterorhabdus norvegieus, W. Gisssrzcnr, in: Tierreich, Lief. 6, p. 115, 
1000  Heterochacta norvegica, G. O. Sans, Crustacen, Norwegian North Polar Expelition, p. 79, t. 28, 
100 (1899) Heterochaeta anqulata, Ca. W. Avustviznıus, Auimelisches Plankton aus dem Meere zwischen Jan Mayen, 
Spitzbergen ste, Kgl. Sv. Akad. Handi, Bd. XXXIL, No. 6, p. 32, f. 4-5. 

Die Art kommt in der Nordsee, an der Küste Norwegens, bei Grönland (VAXHÖFFEN), im Spitzbergen- 
gebiet (AuktviLLıus) und im Polarmeer (NAansen) vor, Sollte VANHÖFFEN recht haben, daß Brapy's 
Heterochneta spinifrons damit identisch ist, so würde die Form einen weiteren Verbreitungsbezirk haben, 
doch scheinen mir die Abbildungen Brapy’s mit Abbildungen z. B. von Sars und Auktvirzius nicht 


gänzlich übereinzustimmen. 
241. Haloptilus spinifrons (G. O. Sars) 


1900  Hemicalanus spinifrons, G. O, Sams, Crustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 95, 4. 28. 


Von Sars nach einem einzigen Exemplar aus der Ausbeute Nanses’s (84° n. Br., 1895) beschrieben. 


25. Augaptilus glacialis G. O. Sars 
1900 Augaptilus glacialis, G. OÖ. Sans, Urustncos, Norwegian North Polar Expedition, p. 88, t. 20, 27. 
Die Form kam auf 7 Fundorten während der „Fram“-Expedition vor (angeblich in Tiefe von 
100 — 300 m). 
26. Temorites brevis G. O. Sars 
18900 Temorites brevis, G. O. Bars, Crustacen, Norwegian North Polar Expedition, p. 100, t. 30, 31. 


Fundort: Polarbassin, Nansen-Expedition. 


Familie: Pontellidae. 


97. Acartia longiremis (Litı].) 


Bestglich der Synouymie vergl.: W, Gmsseneonr, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, 1892, p. 507, 
und Tierreich, 1898, p. 153. 


Dieser Vertreter des europäischen Küstenplanktons dringt auch ziemlich hoch in das arktische Gebiet 
hinein (Grönland, Karajak-Fjord nach Vanuörren, Neusibirische Inseln, 78° n. Br., Naxsen - Expedition 
nach Sarsı. 
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Familie: Cyclopidae. 
28. Oithona similis Cıs. 


Bezüglich der Synonymie vergl.: W, Giesneront, Fauna und Florn des Golfes von Neapel, Bd. XIX, 1892, p. 537, und 
das p. 516 u. 517 dieser Arbeit Gesagte. 


Diese in nordischen Meeren verbreitete Art kommt auch in rein arktischen Gewässern vor, So 
wurde sie in der letzten Zeit von AvstviLLius, SCOTT, Sars und MrÄzek (s. oben p. 517) an verschiedenen 
Stellen des arktischen Gebietes konstatiert. 


29, Oithona plumifera Bamn 


Bezüglich der Synonymie vergl.: W. Giesenecht, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd, XIX, 1892, p. 537, und 
das p. 516 u. 517 dieser Arbeit Gesagte. 


Im arktischen Gebiet wurde diese Art zum erstenmal durch die Expedition Römer und Schaunins's 


konstatiert, und zwar gerade an dem nördlichsten erreichten Punkte, 81° 32' n. Br. 


Familie: Mormonillidae. 
30. Mormonilla polaris G. O. Sars 
1900  Mormonilla polaris, G. O. Sans, Crustacea, Norwegian North Polar Expedition, p. 120, t &4. 


Fundort: Nansex-Expedition, 22. Mai 1894, zwischen 81°—82° n. Br. 


Familie: Oncaeidae. 


31. Oncaea conifera GIiESBRECHT 


1892  Oneaea conifera, W. Gersunecnr, Monogr, Pal. Cop., Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, p. 61%, 
2,8 10:6 47,84, 16, 21, 28, 438, 42, 56. 


Im arktischen Gebiet wurde die Form von Sars (1900) und dann in der vorliegenden Arbeit von 
mir nachgewiesen. Nach GiESuRECHT ist es eine Tiefseeform, die bis zu 4000 m hinabsteigt. Ihr Auftreten 
im Polargebiet ist von desto größerem Interesse. 


32, Oncnaea notopus GIESBRECHT 


1812 ÖOnenen noltopus, W. Giesenecnt, Monogr. Pel, Cop, Fauna und Flora des Golfee von Neapel, Bd. XIX, p. 60, 
1. 47, £. 12, 15, 45, 


Fundort: Polarbassin, Naxsen-Expeldition. 


33. Oncaeca mediterranea Cs. 
Bezöglich der Synonymie vorgl.: W. Gussenszenr, Fauna und Flora des Golfes von Neapel, Bd. XIX, p. 591. 


Im Spitzbergengebiet nachgewiesen von LiL1JERORG (1875), bei Franz-Josef-Land von TH. Scott 
(1899). 
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Ill. Ueber die Beziehungen der arktischen Copepoden-Fauna 
zu anderen Faunengebieten. 


Es ist nicht ganz leicht, ein sicheres Urteil über die Beziehungen der arktischen Copepodenfauna 
zu den Faunen anderer, insbesondere nachbarlicher Meeresabschnitte, abzugeben, Dazu sind unsere 
Kenntnisse nicht nur über die eigentliche arktische Fauna, sondern, wie wir uns leider gestehen müssen, 
auch über die vertikale Verbreitung der Copepoden überhaupt, nur allzu fragmentarisch. Wir sehen, daß 
wir die eigentliche arktische, polare Copepodenfauna überhaupt bis vor kurzem nicht kannten. Wir kannten 
nur einige Vertreter derselben, wie (islanuıs hyperborweus, Metridia longa, Euchaeta norvegica, welche in den 
Mischgebieten ziemlich weit in niedrigere Breiten vordringen, wie im Gegenteil wieder einige nordische 
Arten, insbesondere Angehörige des europäischen Küstenplanktons, in relativ hohen Breiten angetrofien 
werden. Solche Arten können uns auch als Wegweiser für die Meeresströmungen gelten, sonst sind wir 
aber noch immer weit entfernt davon, physikalische Ursachen der horizontalen und vertikalen Verbreitung 
der Copepoden im Meer zu kennen. Die Ausführungen GIESBRECHT's vom Jahre 1892 behalten nach meiner 
Ansicht noch heutzutage ihre Giltigkeit. Eine bessere Einsicht wird uns wohl erst die Bearbeitung der 
Copepoden der letzten Tiefsee-Expeditionen bringen. 

Insbesondere gilt dies von den Beziehungen der arktischen Copepodenfauna zur antarktischen. 
Ein Vergleich beider Faunen ist einfach heutzutage unmöglich aus dem Grunde, daß die arktische Copepoden- 
fauna wenig, die antarktische überhaupt nicht bekannt ist. Hier sind also neue Nachrichten am wünschens- 
wertesten, 

Etwas konkreter gestalten sich die Beziehungen der arktischen Copepodenfauna zu der Tiefenfauna der 
Warmwassergebiete, ich denke dabei nicht nur an die Thatsache, daß einzelne arktische Copepodenarten 
auch im subarktischen, nordischen Gebiet, z. B. an der Küste Norwegens, insbesondere im Sommer, vor- 
kommen, aber stets auf tiefere Wasserschichten begrenzt sind, sondern an ganz andere Erscheinungen, die 
eigentlich erst durch die Expeditionen von Naxsen, Römer und Sckaupins augenfällig werden. Es 
wurden da entweder mediterrane oder südliche Formen (Oncaea notopus, conıfera) oder Vertreter von Gattungen, 
die bisher meist nur aus der Tiefsee bekannt waren (Spinscalanus etc.), im arktischen Gebiet angetroffen. 
Natürlich ist damit noch lange nicht gesagt, daß die Oberflächenfauna des arktischen Meeres identisch mit 
der Tiefenfauna des warmen Wassers wäre (vergl. Chun, 1897, p. 80), aber ich bin überzeugt, daß weitere 
faunistische Forschungen im Polarmeer einerseits, in der Tiefsee andererseits uns noch weitere Ueber- 
raschungen bringen werden. Sollen die Beziehungen der arktischen Öberflächenfauna zur Fauna der 
Tiefsee schärfer erkennbar sein, so dürfte zunächst noch ein wichtiger Uinstand zu erforschen sein, ich 
meine die vertikale Verbreitung der Copepoden im Polarmeer. Die jüngsten Forschungen ergaben, daß 
das polare Bassin kein Flachwasser ist, sondern ganz ansehnliche Tiefen aufweist, Und aus diesem Gebiet 
fehlen uns verläßliche Schlielßnetzfänge gänzlich. (Bei der Nassen’schen Expedition waren überhaupt 
Tiefseeforschungen nicht vorgesehen.) Es macht zwar Sars (1900) nähere Angaben, ob es sich in speciellen 
Fällen um einen Oberflächenfang oder um tiefere Fänge (100-300 m) handelt, da aber stets nur mit einem 
offenen Schwebnetz gefischt wurde und nicht einmal Stufenfänge gemacht wurden, so sind diese Angaben 
ziemlich wertlos, Aehnlich verhält sich die Sache mit dem mir vorliegenden Material, Es war mir unmöglich, 
zu entscheiden, ob die nördlichsten Fänge von den übrigen deshalb so bedeutend differieren, weil es sich 


um Tiefenfänge handelt, oder blofs deshalb, weil erst auf dem nördlichsten Punkt der Fahrt das eigentliche 
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polare Gebiet erreicht wurde. Es stellt sich als ein Desiderat, zunächst festzustellen, ob eventuell auch im 
Polarmeer ein Gegensatz zwischen der pelagischen Oberflächenfauna und Tiefseefauna besteht. Erst auf 
Grund solcher Forschungen werden wir der Lösung der uns hier beschäftigenden Fragen näher rücken 


können. 


IV. Die Frage der Cirkumpolarität, 


Auch auf diese Frage war auf Grund des spärlichen Thatsachenmaterials eine verläßliche Antwort 
bis vor kurzem nicht möglich, da eigentlich nicht das ganze cirkumpolare Gebiet, sondern nur der nördliche 
Atlantische Ocean durchforscht war. Nachdem wir aber doch bereits einige Einblicke in die Copepoden- 
fauna des eigentlichen polaren Gebietes gewonnen haben, und wenn wir erwägen, daß einige Formen 
entweder auf sehr verschiedenen Stellen der Route der „Fram“ oder auch von anderen Forschern (VANHÖFFEN, 
RÖMER und SCHAUDENN) an weit entfernten Punkten gesammelt worden sind, so müssen wir die Leberzeugung 
gewinnen, daß die wirklich arktischen Copepodenformen höchst wahrscheinlich thatsächlich eine cirkumpolare 
Verbreitung besitzen. 
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Die Hemipteren und Siphunculaten 
des arktischen Gebietes 


Gustav Breddin, 


Oberlehrer in Berlin. 


Einleitung. 


Insekten aus dieser Ordnung sind auf der Forschungsreise der Herren Dr. Röser und ScCHAUDISNN 
nicht beobachtet worden. Da mir nun auch sonstiges unbearbeitetes Material nicht zur Verfügung stand, 
so blieb mir die bescheidene Aufgabe, die in der Fachlitteratur zerstreuten Angaben über dieses Gebiet 
zusammenzutragen, zu ordnen und, soweit die spärlichen und lückenhaften Daten es gestatteten, auf ihre 
etwaige zoogeographische Bedeutsamkeit zu untersuchen. Bei der Durchsicht der Litteratur bin ich von 
meinen verehrten Fachgenossen, den Herren v. Horvara und MeLicuar durch liebenswürdige Fingerzeige 
unterstützt worden und spreche ihnen auch an dieser Stelle meinen Dank aus, sowie ich meinem lang- 
jährigen Freunde, dem Privatdocenten der Botanik August Schurz in Halle, für das thätige Interesse, das 
er der nachfolgenden Arbeit entgegengebracht hat, herzlich danke, 


Begrenzung des Gebietes. 


Der Begriff „arktisch“ ist relativ und daher auch von den Autoren in erheblich verschiedener 
Bedeutung aufgefaßt worden. Handelt es sich aber darum, im Interesse der Uebersichtlichkeit die Tierwelt 
des höchsten Nordens durch eine scharfe Grenzlinie sauber und doch möglichst natürlich abzuscheiden, so 
dürfte sich dazu wohl die Kurve der borealen Waldgrenze empfehlen, die das für die Physiognomie 
gemäßigterer Klimata nun einmal charakteristische Waldgebiet von der Formation der arktischen Moossteppe 
(Tundra, barren grounds) und von verwandten Vegetationsfacies abscheidet. 

Kıkt.san bat in einer vortrefflichen Arbeit ('90) die meteorologischen Gründe klargelezt, die der 
Verbreitung des Waldes nach Norden hin eine Grenze setzen. Er kommt zu dem Schlusse, daß nicht die 
Kälte an und für sich den Baumwuchs vernichtet, sondern daß die längs der Eismeerküste (besonders im 
Frühjahr) vorherrschenden starken nördlichen Winde zu einer für das Leben des Baumes verhängnisvollen 
Vertrocknung der Knospen und Triebe führen müssen, indem sie die Verdunstung erheblich steigern, 
zu einer Zeit, wo der rechtzeitige Ersatz des verdunsteten Wassers infolge der Froststarre aller Organe 
unmöglich ist. 

Es liegt auf der Hand, dal diese physikalischen Ursachen, von denen die boreale Verbreitungskurve 
der Birken, Tannen und Lärchen ) *) abhängt, für die Verbreitung des tierischen Lebens unmittelbar nicht 


*) Die Anmerkungen sind am Schlusse der Abhandlung (p. 533) zusammengestellt. 
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von Bedeutung sein können, Immerhin muß doch aber, da der weitaus größte Teil der Insektenwelt von 
der Pflanze mehr oder weniger abhängig ist, das Verschwinden der Waldformation nach Norden hin auch 
für die Insektenfauna eine biologische Verbreitungsgrenze von sehr augenfälliger Bedeutsamkeit ergeben. 

In der Fixierung der Waldgrenze habe ich mich, von einer unten zu besprechenden Ausnahme 
abgesehen, an die Linie gehalten, die unsere besseren Atlanten und biogeographischen Handbücher (z. B. 
KIEPERT, ÄNDREE, DRUDE) wiedergeben. Sie beruht im wesentlichen auf den Untersuchungen von KıuLman 
und Schkenk (im europäischen Rußland), von v. MiDDEnporrr {in Sibirien) und von RicHarpson (in Nord- 
amerika) und ist, wofern die Angabe v. Mınpexporrr's ('67, p. 582) zuverlässig ist, zuerst von PETERMANN 
auf einem Kärtchen in SUTRERLAND's Account of Capt. Pennv's Expedition 1850, 1851, im ganzen richtig 
kartographiert worden. Mösıus ('g1) ist meines Wissens der erste, der diese Linie der polaren Baumgrenze 
zur Äbscheidung eines arktischen Tiergebietes verwertete. 

Einige Worte erfordert die Frage, ob Island in dem oben von uns festgestellten Sinne als arktisch 
zu gelten hat. Die oben genannten Werke (außer Mösıus) lassen die Waldgrenze die Insel derartig 
schneiden, daß ein verhältnismäßig kleines Küstengebiet von dem dem Golfstrom zugekehrten Südwesten 
mit der Hauptstadt Reykjavik der Waldregion zugewiesen wird. Nun fanden aber PrEyER und ZIRKEL 
(62, p. 178—179) bei ihrer Bereisung Islands im Sommer 1860 im äußersten Norden der Insel zwischen 
Akureyri und Hals einen Birkenwald, durch den sie ®/, Stunde reiten mußten, und der aus Stämmen von 
zum Teil 15—20 Fuß Höhe und !/, Fuß Dicke bestand. Dieselben Reisenden machen ferner Angaben über 
das Vorkommen anderer ausgedehnter Wälder im nördlichen Island (der größte findet sich am Ufer der 
Jökulsä unter 66° n. Br... Auch an Stellen, die jetzt von Baumwuchs entblößt sind, bewiesen zahlreiche 
Stümpfe gefällter Bäume, bis gegen 1], Fuß im Durchmesser, und das Auftreten von Waldpflanzen (z. B. 
Pirola-Arten), daß auch im Nordosten der Insel der Wald noch in jüngster Vergangenheit vorhanden war 
und nur durch das Eingreifen des Menschen bis auf einige Reste vernichtet worden ist. Jedenfalls unterliegt 
es keinem Zweifel, daß ganz Island nicht als ein arktisches Land in unserem Sinne bezeichnet werden 
kann. Wir haben uns daher darauf beschränkt, die wenigen bisher bekannt gewordenen Hemipteren-Vor- 
kommnisse von Island und die von den Fär Öer anhangsweise zusammenzustellen, da die Fauna gerade 
dieser Inseln zum Teil interessante Rückschlüsse auf die Geschichte der tierischen Besiedelung des arktischen 
sowohl wie des europäischen Gebietes gestattet, und da viele unserer vortrefflichen Handbücher über dieses 
durchaus paläarktische und zoogeographisch wichtige Gebiet keine Angaben machen. Nach WAarnınG’s 
Untersuchungen wäre nun auch noch die südliche Spitze von Grönland, anscheinend bis zum 61 und 62* n. Br. 
der skandinavischen und isländischen Birkenregion anzuschließen, da dort die nordische Birke, in freilich 
schlecht entwickelten Wäldehen und Gebüschen, im Innern der tief eingeschnittenen Fjordthäler auftritt Us), 
Bei dem geringen Umfang dieses Waldgebietes schien es jedoch geraten, ganz Grönland der arktischen 
Region anzugliedern. 

Es wäre natürlich durchaus falsch, wollte man sich unter der Baumgrenze eine absolut scharfe 
Scheidelinie vorstellen. An manchen Stellen vollzieht sich freilich nach Angabe der Reisenden der Ueber- 
gang von einem verhältnismäßig wohl entwickelten Wald in die baumlose Tundra ganz unvermittelt, in den 
meisten Fällen bleibt aber doch zwischen Wald und Moossteppe ein oft nur schmales, zuweilen aber auch 
sehr ausgedehntes strittiges Grenzgebiet liegen. Es kommt dadurch zu stande, daß verstreute und mehr 
oder weniger krüppelhafte Vorposten des Waldes allmählich in die Tundra sich verlieren. Ja, auch kleinere 
Waldinseln mitten in der Moossteppe und ohne jede Verbindung mit der Waldgrenze, besonders in Boden- 
senkungen und an geschützten Stellen der Flußufer sind durchaus keine seltene Erscheinung). Andererseits 


greift aber auch wieder die Tundra in tiefen Buchten in das nördliche Waldgebiet ein und bildet auch wohl 
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ausgedehnte Inseln mitten im geschlossenen Waldgebiet. Dieses Ineinandergreifen der beiden Formationen 
wird dadurch noch begünstigt, daß ja der Baumbestand in jenen nordischen Wäldern ganz erheblich weit- 
läufiger ist als in unseren Forsten und sich nur sehr selten zu einem geschlossenen Wald nach europäischen 
Begriffen verdichtet. Mippenporrr berichtet, daß es auch einem gänzlich Ungeübten nicht schwer fällt, 
ein Viergespann von Renntieren im vollen Trabe durch diesen subarktischen Wald zu lenken. 

Das so entstehende, aus Wald- und Tundraformation gemischte Zwischengebiet bereitet natürlich der 
glatten Scheidung der beiden zusammengrenzenden Gebiete erhebliche Schwierigkeiten, MiDDEXDoRFF 
(67, p. 532) neigt deshalb dazu, von der Waldgrenze an manchen Stellen, z. B. im Taimyrlande, eine 
(absolute) Baumgrenze zu unterscheiden, so daß beide Linien jenes Vebergangsgebiet zwischen Wald 
und arktischer Steppe, die „regio subsilvatica”“ RurrEcHT's, einschließen. 

Es ist wohl dasselbe Zwischengebiet, das der finnische Entomologe Jons SAHLBERG, der im Jahre 1877 
das nordwestliche Sibirien bereiste und sich besonders auch um die Erforschung der Hemipteren-Fauna jener 
Gegend verdient machte, als Territorium arcticum, „arktiska territoriet" zwischen dem „urskogzterritoriet‘, 
Territorium silvosum, und dem „tundraterritoriet*, Territorium frigidum, unterscheidet}. 

Da ich finde, daß die Oertlichkeiten, die SAkLkerG unter dem irreführenden Namen des „arktischen 
Gebietes" zusammenfaßt (z. B. Beresov, Turuchansk, Nedra Tunguska), südlich der Waldgrenze unserer 
Karten liegen, so konnten in das nachfolgende Verzeichnis nur diejenigen nordwestsibirischen Hemipteren 
als arktische Arten aufgenommen werden, die SAHLBERG für sein „Territorium frigidum“ angiebt. 

Hemipteren, die in der Litteratur nur die ganz unzulängliche Vaterlandsangabe „Sibirien" trugen, 
konnten natürlich keine Berücksichtigung finden. 


Litterarische Hilfsquellen. 


Die Angaben der Litteratur über arktische Hemipteren sind außerordentlich sparsam und offenbar 
noch ganz lückenhaft; das gilt im besonderen von dem arktischen Gebiet der neuen Welt, aus dem — wenn 
man die Angaben über Grönland ausscheidet — fast keine Hemipteren bekannt geworden sind. 

Ueber das arktische Europa liegen nur einige zerstreute Angaben bei verschiedenen Autoren vor, 
während das angrenzende subarktische Waldgebiet durch zahlreiche sorgfältige faunistische Arbeiten, wie 
die von Zerrersrept ('40), J. SAHLBERG ('70) und OÖ. REUTER in hemipterologischer Hinsicht so vor- 
züglich erforscht worden ist, wie kaum ein anderer Teil Europas. Eine von ]. SauLserG im Jahre 1870 
nach der Halbinsel Kola unternommene Forschungsreise streifte leider nur Aüchtig die arktischen Teile 
dieses Landes. 

A. Tn. v. Mivpenporer brachte von seinen berühmten Reisen im europäischen Rußland nur eine 
kleine Cicadine heim, die auf den Winterbergen nahe der Dwina-Mündung, also noch innerhalb des 
Waldgürtels, gesammelt und von MEn&Ttrıes (51, p. 74) als Cicada (== Deltocephalus) pulicaria FALL. 
bestimmt wurde. 

Im westlichen Teil des arktischen Sibiriens sammelten in den Jahren 1876 und 1877 J. Sanınexc, 
Trysom und BERGROTH, und zwar die beiden ersteren im Gebiet des Jenissei, der letztere am Ob. Das im 
Jahre 1878 von ]. SanLsers (78) veröffentlichte Verzeichnis dieser Sammelausbeute macht 17 Heteropteren- 
Arten aus jenem Gebiet namhaft, darunter 10 bis dahin noch unbeschriebene, und ist bei weiten die zu- 


verlässigste und wertvollste Arbeit, die wir über die Hemipteren irgend eines Teiles des arktischen Gebietes 
besitzen. 
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Auch die auf der Vega-Expedition NorvenskıöLn's gesammelten Hemipteren wurden von J. SAHLBERG 
(87, a, b, c) bearbeitet. Es waren im ganzen 5 Arten, darunter 4, die auf der Tschuktschen-Halbinsel in 
der Gegend des Winterquartiers Pitlekaj, und r, die auf der Bering-Insel gesammelt wurden. Neu für die 
Wissenschaft war davon keine Art. Die übrigen Arbeiten hemipterologischen Inhalts, soweit sie Sibirien 
betreffen, z. B. eine Arbeit von StÄı (58), gehen über das sibirische Waldgebiet nirgend hinaus. 

Von den Neusibirischen Inseln ist ein Rhynchot nicht bekannt geworden. 

Das erste Hemipter, das aus dem arktischen Gebiete Amerikas — mit Ausnahme von Grönland 
— bekannt geworden ist, ist eine Blattlaus, die auf Parkyv's Nordpolfahrt an Treibholz im Polarmeer entdeckt 
und von Curtis (’28) als Aphis borealis beschrieben wurde. Ihre Herkunft aus dem arktischen Gebiet dürfte 
demnach wohl keineswegs als erwiesen gelten. 

Auf der Reise von Jontx Ross wurden 2 Heteropteren-Arten erbeutet und 1835 von Curtis als neue 
Arten beschrieben (Acanthia [Saldır) stellata und Pedeticus [?] variegatus). Leider sind die Diagnosen so 
mangelhaft, daß die systematische Stellung der beiden Insekten unbekannt geblieben ist. 

Eine amerikanische Expedition, deren Insektenausbeute Mac LACHLAN 1879 zur Untersuchung vorlag, 
lehrte nur das Vorkommen der spitzbergenschen Walroßlaus, Hasmatopinus trichecki Bor, in den Meeren 
polwärts von Amerika. 

Die Bereisung der arktischen Teile des amerikanischen Festlandes, die RicHarpson 1848—49 zur 
Aufsuchung der Fraskrin’schen Expedition unternahm, und der wir einen erheblichen Teil unserer Kenntnisse 
jener entlegenen Gegenden verdanken, ergab auch einige Hemipteren, die von A. WHiTtE ('5t) bestimmt 
und aufgezählt wurden. Davon gehört aber nur eine Art (dcanthia spec.) sicher dem arktischen Tundren- 
gebiet an, während 3 andere (Acanthosoma boreale Westw., Miris? spec. und Aphrophora spec. am Großen 
Bären-See, also doch in größter Nähe unseres Gebietes erbeutet wurden. 

Einige Insekten, die gelegentlich des Aufenthaltes der Vega-Expedition an der amerikanischen 
Küste der Bering-Straßie gesammelt wurden, bearbeitete ]. SAuLuerG ('B5c) und stellte ı Hemipter, die im 
arktischen Gebiet verbreitete Ortkesia calaphracta ÖLAFSEN fest. 

1780 veröffentlichte der Missionar OTTo Faprıcıus seine Fauna groenlandica, ein erstes und doch 
schon ziemlich umfangreiches Verzeichnis der Tierwelt Grönlands, Ein Hemipter kannte er noch nicht, wohl 
aber zählte er einige Hautparasiten auf. Die ersten Angaben über Hemipteren finden sich in den Insecta 
Lapponica von ZETTERSTEDT 1840; es werden dort 5 grönländische Arten namhaft gemacht: Nysius groen- 
lanıdlieus ZETT., # Capsus opacus ZETT., Deltocephalus lividellus ZEtTT. Apkis punchpennis ZETT. und Dorthesia 
chiton ZETT,, wovon freilich die letztere mit der schon 1772 aus Island beschriebenen Orthesia calaphructa 
OLArsen identisch ist. 

Ein im Jahre 1857 in dänischer Sprache veröffentlichtes Verzeichnis der Land-, Süßwasser- und Strand- 
arthropoden Grönlands von ScHiöpTeE ('57, 1859 in deutscher Uebersetzung von ETZEL erschienen) enthält 
Angaben über 4 schon von Zetterstept nachgewiesene Arten, sowie über einen Pediculus, 

1872 veröffentlichte HoLsGren die von NOrbeENnsKıöLD gemachte Entdeckung des Vorkommens von 
Nysius groenlandieus Zert. auch in Nordgrünland. 

1879 giebt Mac LacuLan das Vorkommen der Örthesin cataphracta auf der Insel Disco an (gefunden 
von HarT). 

1883 sammelte NorpensktöLp unter 63° n. Br. einige wenige Insekten, darunter (nach AurtiviLLius, 
’84, p. 415) ein kleines Homopter („I liten strit"), das aber, soviel ich sche, nicht bestimmt worden ist. 

1891 bereichert Lunnseck (ot) das Verzeichnis noch mit einer „Nabis spec.“ (= Nubis flavomarginatus 
Schorz), Capsus spec., 2 Psylla-Arten und einigen Aphiden, 
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1896 veröffentlicht MEINERT ('96) ein Verzeichnis grönländischer Insekten verschiedener Ordnungen, 
das 5 Siphunculaten aufzählt, darunter eine neue Art, Echinophthirius sericans MEIN. 

In dem 1897 erschienenen Reisewerk E. v. Drysarskr's über seine 1891—93 ausgeführte Expedition 
nach Westgrönland bearbeitete VANHÖFFEN die zoologische und botanische Ausbeute. Die wenigen ge- 
sammelten Hemipteren wurden von Karsch bestimmt. Es sind Nysius groenlandieus Zerr., über dessen bis 
dahin unbekannte Lebensweise einige dankenswerte Mitteilungen gemacht werden, ferner eine Psylla-Art, die 
als P. salieicola Foeast. bestimmt wurde, sowie eine Erdlaus, Tyehea spec. Auch zwei „Pediewl* werden erwähnt, 

Aus Spitzbergen ist ein Hemipter nicht bekannt geworden; ein im Jahre ı865 von BoHEman 
zusammengestelltes Verzeichnis der Insekten der Inseln enthält die Diagnose einer Siphunculate, der 
Walroßlaus, Haematopinus trichechi. Das Vorkommen von Aphis- Arten folgerte HoLmcken ('70) aus dem 
Vorkommen einer Scaeva-Art. 

Aus Nowaja Semlja berichtet Bianchı 1897 das Vorkommen von Acanthia trybomi J. SaHıa.; 1899 
schließt Jacopson aus dem Auftreten von Coceinelliden und Syrpkus auf das Vorkommen von Aphiden. 

Die ersten Hemipteren aus Island werden beschrieben in OLarsen’s „Reise igiennem Island“ 1772; 
darin werden aufgezählt: Cimex (= Ophtkalmicus) grylioides L., ferner eine Art, bei der der Bestimmer nicht 
wußte, ob sie der Cimex coleoptrafus oder Cimer littoralis Linn&'s sei, und die wohl die auf Island wiederholt 
nachgewiesene Acanthia litteralis Lin. sein dürfte, sowie die merkwürdige Coccide Ortkeria cataphracta, die 
als neu beschrieben wird, und Pedieulus kumanus L. 

In einem kleinen 1824 gedruckten Verzeichnis von GLIiEMAnN (24) erscheinen außer dem (vielleicht 
aus OLAFSEN übernommenen) Ophthalmicus grylloides L. noch Acanthis littoralis, sowie Aphis brassicne L. und 
einige Parasiten. 

1857 veröffentlichte STAUDINGER die Ergebnisse einer von ihm in Gemeinschaft mit anderen Entomo- 
logen unternommene Sammelreise nach Island, bei der zu gleicher Zeit an verschiedenen Orten der Insel 
gesammelt wurde. Es wurden erbeutet 3 Heteropteren, die von BÄRENSPRUNG als Salda morio Zertt,, 
Anthocoris truneata H.-S. (= Mierophysa pselaphiformis Curt.) und (orira germari Fırs. bestimmt wurden, 
außerdem Atkysanus pallens ZETT., die Orthesia cataphracta OLAarsEen und 2—3 Apkis-Arten, 

1890 giebt F. A. WALKER einige neue Fundorte für Acanthia litteralis an, während ein in demselben 
Jahre veröffentlichtes Schriftchen Mason’s ('go) die Zahl der aus Island bekannten Homopteren um ı Art 
vermehrt (Cicadula sernotata FauL.). 

Aus der Gruppe der Fär Öer zählt Hansen in seiner „Faunula“ ('81) 6 Hemipteren auf: Pithamus 
märkeli H.-S., Acanthia liktoralis L., Coriza praeusta Fıre., Coriza carinala SaHLe., Acocephalus flavostriatus Don, 
(== rivularis Gere.), Jassus (= Alhysanus) sordidus ZETT. 


Verzeichnis der beobachteten Hemipteren. 


Heteroptera, 
Familie: Lygaeidae 4). 
Gattung: Nysius Daıt. 


1. Aysius groenlandicus ZETT.’) 


1840 Lygaeus groenlandiceus, Zurreustevt, Ins. Lapp., p. 262, 
1874 Nysius groenlandicus, Srtär, Enum. Hem,, IV, p. 121. 
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Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland (ZETTERSTEDT, '40, p. 262; SCHIÖDTE, ’59, p. 154), 
Nordgrönland, leg. NorpexskıöLo (HoLsmGRen, ’72, p. 105), bei Igaliko und noch in der Disko-Bucht sehr 
gemein (Lunpseck, '91, p. 47 und 48), Gegend um Umanak (VaxHörren, '97, p. 149). 

Sonstige Verbreitung: Sitka. 

Vorkommen: Auf grasreichen Fluren; „zeigt sich spärlich bereits Anfang juli, dann reichlicher im 
August, besonders auf den weißen Blüten von Dryas und Sarifraga trieuspidata‘ (VANHÖFFEN). 


2. Ayaius thymi WoLrr 
1804 Lygaeus Ihymi, Wonrr, Ic. Cim., fig. 143, p. 147. 
1828 R n Faruex, Ham. Svec, p. 49, 
1800 Cymus ericae, Fror, Rhyuch, Livl., I, p. 292, 
1861 Nysius thymi, Fıraru, Eur. Hem., p. 16%. 
1870 Lygaeus punclipennis, Taossox, Opuse. ent, II, p. 182. 
18756 Nysius thymi, Honvarın, Mon. Lyg. Hung, p. 22, 


1878 = „  Poros, Synopsis, I, p. 16. 
1888 u „  Heusen, Rev. synon, p. 186. 
1890 z „  Honvars, Bor. d’Ent. IX, p. 188. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka am Jenissei, ziemlich selten, 
5. VII. leg. ]. SauLBEerG (SAHLBERG, '78, p. 18) 9. 

Sonstige Verbreitung: Nördliches und mittleres Europa, Kaukasus, südliches Sibirien (Krasnojarsk, 
J. Sauızerg), Kamtschatka (StAr), Sitka (StÄr), Britisch Nordamerika (Urter)’). In den Alpen bis zur 
alpinen Region emporsteigend (GrREDLER). 

Vorkommen: Auf trockenen Grasplätzen auf Thymus und ähnlichen Pflanzen. 


Gattung: Pedetieus Lar. (f) 


3. Pedetious 0) varlegatus Curt’) 


1885 Pedetieus (?) wariegatus, Currız, Inseots, in: Jons Ross, Appendix to the Narrative of a second Voyage ete., 
p. LXXVIL 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Nordamerika (Boothia felix ?). 
[Ungenügend bekannte und noch nicht gedeutete Art®).] 


Familie: Hydrometridae. 
Gattung: Gerris Fan. 


4 Gerris odontogaster Zeit. 
1828 Hydrometra odontogaster, Zerrensteor, Fauna Ins. Lapp., I, p- 506, 


1840 = " Zurrsestenr, Ios. Lapp., p. 282. 

1853 - = Hersıcn-Schärren, Wang. Ios, IX, p. 67 u. 78, fig. 981, 
1860 . r Fros, Rhyuch. Lirl, I, p. 738, 

1861 = ei Fıizuer, Eur. Hem., p. 108. 


1878 - r J. Sıunsero, Kgl. Vet-Ak. Hand], XVI, No. 4, p. 38, 
1878 Gerris odontogaster, Puros, Synopsis, I, p. 159, 
Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien (Dudinka am Jenissei, häufig, leg. SaHL- 
BERG {SAHLBERG, '78, p. 38). 
Sonstige Verbreitung: Mittleres und nördliches Europa, besonders im Gebirge, in Frankreich nur an 
der östlichen und nördlichen Grenze, Britannien, westliches Sibirien bis hinauf ins Berggebiet (Sauı.sers, 78). 
Vorkommen: Auf stehenden und fließenden Gewässern. 
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Familie: Reduviidae, 
Gattung: Nabis Larr. (Corisous ScuRr.) 


5. Nabis flavomearginatus ScHoLz 


1846 Nabis Ihesgieus, Kouesarı, Melet. entom., VI, p. 53. 

1846 »  flaromarginalus, Scuorz, Arb. und Veränd. p. Ih. 

1850 „ dorsatus, Dauuuoxs, Kgl. Sr, Vet-Ak. Handl., p. 227. 

1852 »„  nervosus, Bonzsax, Öfv. Sv. Vet-Ak. Förb., p. 77. 

1860 „ favomarginatus, Fuon, Rlıyoch. Livl, I, p. 696, und IT, p. 618. 

1861 a " Fıenzit, Eur, Hem., p. 161. 

1872 r “ Reuter, Öfv. Kgl. Vet.-Akad. Fürb, No. 6, p. 71, 81 und 88, 
1875  Coriscus flavomarginaltus, Reuren, Petites Nouv. Entom,, p. 545. 

1878 Nabis flavomarginatus, Puros, Synopsis, I, p. 185. 

1896 " m Severis, Catal. gön. Höm., IL, p. 200. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland, doch nur im südlichsten Teil (Lunpseck, '91, p. 48) 9. 

Sonstige Verbreitung: Nördliches und mittleres Europa, „Sibirien“ [Reuter]. In der Schweiz bis 
zu 2500° emporsteigend. 

Vorkommen: Auf Gesträuch, Gras und Klee. 


Familie: Acanthiidae (Saldidae). 
Gattung: Acanthia Fas. Revr. (Salda Far.) 


6. Acanthia arctica |, SaHLe. 


1878 Salda arctica, J. Sameneno, Vet-Akad. Handl., XVI, No. 4, p. 38. 
1896 Acantkia arclica, Rsurer, Act. Soc. Scient. Fenn, XXI, p. 6 und 34. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Insel Nikandrovski-ostrov im Jenissei, 
14. VIIL—24. VII. legg. SauLeerG et ArserL; Tolstoinos, 28. VIII. leg. Trysom (SAHLBERG, ’78, p. 33); 
Tschuktschen-Halbinsel, Pitlekaj, ro. VIL, Larven 22. VI—27. VI. (SanLsers, '87a, p. 40). 

Vorkommen: Auf sandigem Boden an kahlen Stellen (sehr selten). 


7. Adcanthia borealis StiL 
1868  Salda borealis, Srir, Öfr. Vet.-Akad. Förh., p. 31. 
1871 . " Tuousos, Opnasc, entom., IV, p. 46. 
1878 „ Jatıfrons, J. Sauuners, Vot-Akad. Handl, XVI, No. 4, p. 38. 
1880 „  borenlis, J. Sanızens, Christ, Vid, Selak. Förh, No. 9, p. 7. 
1896 Acanthia borealis, Rrursn, Act, Soc. Seient, Fonn., XXI, p. 6 und 34, 

Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Insel Nikandrovski-ostrov im Jenissei, 
17.—20. VIIL, leg. Sat#ı.sers, sehr selten; Tschuktschen-Halbinsel, Nunamo an der Mündung der St, Lawrence- 
Bai, 21. VIL, Larven bei Pitlekaj, 4. VIL, Jinretlen, 5. VIL, und Rirajtinop, 10. VIl. (SAHLzerg, '87a, p. 40). 

Sonstige Verbreitung: Lappland, nördlichstes Norwegen. 

Vorkommen: An feuchten, schlammigen Stellen, zwischen dürren Weidenblättern, zwischen Hypnum etc. 


8. Acanthia littoralis Lin. 
1758 Cimer litoralis, Liss#, Syst. Nat. |Ed X), p. 442. 
1761 a “ Liss#, Faun. Suec, p. 240, 
1773 r „ os Gexn, Möm, p. s. hist, ins, III, p. 278, pl. 24, Se. 17 et 18, 
1802  Acanthia littoralis, Lataeıuer, Hist. nat, III, p. 248, 
1803  Salda tittoralis, Fankıcıvs, Syst. Rbyng. p. 115, 
1828 = Titoralis, Fauurs, Hew, Svec., p. 71, 
1845 „ zosterae, Bunseister, Handb, Ent., IL, p. 21%. 
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1540  Salda littoralis, Zerressteot, Ins. Lapp., p. 267. 

1860 = “ Fron, Rhynch. Livl, I, p. 700. 

1861 » favipes, Fıruce, Eur. Hem, p. 147. 

1865 „  litoralis, DovsLas and Seorr, Brit. Hem.-Het., p. 528, 

1878 e ” Purox, Synopsis, L p. IM. 

1888 Acanthia litoralis, Beurer, Rey. aynon., p. 337, 

1892 Salda littoralis, Sauspses, Hem. Het. Brit, Isl., p. 177, tab. 16, fie, BR. 
1896 Acantkia litoralis, Revren, Act. Soc. Scient, Fenn, XXI, p. 8 und 35, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Obdorsk, 17. VIIL, leg. BEerGRoTH 
(SAHLBERG, '78, p. 32). 

Sonstisre Verbreitung: Meeresküsten des östlichen und nördlichen Europas (Großbritannien, Nord- 
Frankreich, Deutschland, Skandinavien, Rußland, Illyrien, Griechenland) und vereinzelt auch im Binnenlande, 
Sibirien (Tobolsk, Irkutsk, Amurländer, Ochotsk, Kamtschatka), Canada, Mlinois, Utah, Island, Fär Öer 
(Hasen, '81, p. 27). 

Vorkommen: Am Meeresufer und an Salzstellen des Binnenlandes, auch an Gebirgsbächen. 


9 Acanthia tryboni Sauıe. 


1878 Salda trybomi, J. Sanusera, Vot-Akad, Handl, XVI, No, 4, p. 36. 

1880 „  alpicola, J. Saunenra, Christ. Vidensk. Förh, No. ®, p. 8. 

1895 Acanthia trybomi, Rewrae, Acta Soc, Seient. Fenn, XXI, p. & und 37, 

1897 n PR Bıaxcut, Annusires Mus. Zool, Acad, St, Pütersb., II, p. 362. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Rußland: Russisches Lappland unter 68° n. Br. 
[Reuter Arktisches Sibirien: Dudinka, 30, VII und 1, VIIL, legg. Sauı.sers et Trvsonm; Obdorsk 
18. VIEL und 10. VIL, leg. BERGROTH (SAHLBERG, '78, p. 36. Nowaja Semlja (BıancHı, '97, p. 362). 

Sonstige Verbreitung: Nürdliches Norwegen: „in sunmo jugo alpis Bätfjället* [SauLsers] (= var. 
alpieola SAHLE.). 

Vorkommen: An öden, steinigen Stellen, auch an Bergbächen, jedoch nur einzeln und sehr selten, 


Läuft sehr langsam, 


1%. Acanthia bifaseiata Tross. 


18401 Salda riparia, Zurresstenr, Ins, Lapp. p 267, 

1868 " e Sräı, Öfr, Vet-Ak. Fürh., pı 388, 

1871 n  bifaseiata, Tuossos, Opuse. ent, IV, p. 404, 

1878 „  Serior, J, Samı.neno, Sv, Vet-Akad. Hand), XVI No 4 p. 35. 
1896 Acantkia bifaseiata, Reuter, Act, Soc. Scient. Fenn, XXI, p. 10 und 25. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka am Jenissei, 28. Vil.—2. VIIL, 
leg. SAHLBERG (SAHLBERG, '78, p. 34) 

Sonstige Verbreitung: Lappland, Irkutsk. 

Vorkommen: Oede, steinige Stellen an Gebirgsbächen, aber selten. 


11. Acanthia rivnlaria ]. SAHL», 


1878 Salda rirularia, I. Sanıuens, Sr. Vet-Akad, Handl, XVIL No. 4, p. 36. 
1896 Acantkia rivularia, Revurze, Acta Soc, Scient, Fenn, XXI, p. 11 und 3%, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka und Tolstoinos am Jenissei, 
Juli— August, leg. SAHLBERG ()]. SAHLBERG, '78, pP. 35). 

Sonstige Verbreitung: Irkutsk. 

Vorkommen: An kleinen Bächen zwischen Steinen, hin und wieder häufig. Läuft, springt und fliegt 


sehr schnell und ist daher schwer zu fangen. 
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12, Acanthia saltatorie Lın. 


1768 Cimex saltatoriws, Lixst, Syst. Nat. (Ed, X), p. 448. 

1768 »  alpinus, Scorout, Ent. car, p. 12%. 

1791 „  littoralis, Fanrıcrvs, Ent. ayst., IV, p. 72. 

1801 Lygasus saltafories, Worrr, Ic. Cim., II, p. 77, tab, 8, fig. 74. 
1808 Salda Üittoralis, Famcıus, Syst. Rlıyng., p. 110. 

1804 Acanthia maculata, Larneıuee, Hist. nat, XII, p. 248. 

is2# Salda saltaforia, Fauıes, Hem. Sveo., p. 73. 


15:4 . = Hau, Wane. Ins, II, p. #8, fig. 167. 

1848 „ zosterae, Auyor ot Servirre, Hist. nat. Ins, p. 408. 
18360 „ saltatoria, Fuon, Rhynch, Livl., I, p. 718, 

1861 Bi 2 Fıenen, Eur. Hem, p. 145. 

1801 „ marginella, Fırner, Eur, Hem, p. 145. 

1805 »  saltatoria, Doronas and Scott, Brit, Hem.-Het., p. 522. 
1871 = = Tuousox, Opuse, ent, IV, p. 407. 


1873 Acantkia saltaforia, Srät, Enum. Hem., II, p. 148. 
1578 Salda saltatoria, Puros, Synopsis, 1, p. 119, 
1892 r = Sarspoens, Hem,. Het. Brit, Ial., p. 180. 
1896  Acanlkia salfatoria, Reuter, Acta Soc. Seient, Fenn. XXI, p. 15 und 43, 
Verbreitung im arktischen Gebiet: Russisches Lappland 69* n. Br. (Reuter, ’96, p. 43). 
Sonstige Verbreitung: Europa, im Schweizer Jura bis zu 3000, in den Alpen bis 7000' emporsteigend ; 
im Süden noch in Sardinien, Sicilien und Griechenland, Aegypten, Transkaukasien, Sibirien (Irkutsk u. s. w.), 
Sitka {?), Canada, Vereinigte Staaten (New York, Illinois). 
Vorkommen: An Bach- und Flußufern, im Hochgebirge in unmittelbarer Nähe schmelzender 
Schneefelder. 


13. Acanthia fucicola ]. Sanı. 


1870 Salda Fweicola, I. Sauızeeo, Net. Soc, Faun. Fl, Feun, XI, p. 301. 
1881 u»  Tapponica, I. Sanuaxue, Medd. Soc, Faun. Fl. Fenn, VII, p. 35. 
1891 Acantkia fweicola, Reuren, Meddel. Soc. Faun. Fl. Fenn., p. 158. 

1A06 Revrer, Act. Soc. Scient, Fenn, XXI], p. 16 und 44. 


x n 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Russisch Lappland (Ponoj}, am Gestade des Weißen Meeres 
{REUTER ’gI, p. 153}. 
Sonstige Verbreitung: Russisch Karelen, finnisches Lappland, Archangel, — Großhritannien (?). 


Vorkommen: Am Meeresufer unter angespültem Tang. 


14, Acanthia stellata Curt. 't) 
1835  Acanthia stellata, Cursıs, in: Ross, App. Narr, Und Voy, p. EXXV. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Nordamerika (wohl Boothia felix) |Currıs, "35, 
p- LXXVI] 
(Ungenügend bekannte und noch ungedeutete Art.) 


Acanthia spec. 
1851 Salda spec.? (near S. riparia), A, Wurte, in: Rienanpsos, Arct, Search, Exp., IT, p. 862. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Nordamerika: Kap Krusenstern, 68° n. Br. 


(Whtre, ’51, p. 362). 
9° 
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Familie: Capsidae (Phytocoridae). 
Gattung: Teratocoris Fıea. 


15. Teratocoris viridis Douscı. & Sc. 
1867 Teratocoris viridis, Dovonas and Scorr, Ent. Monthl, Mag., p. 46. 


1870 r hyperboreus, J. Sarızene, Not. Süllsk, Faun, Fl. Fenu, IX, p. 227 
1875 e = Reuren, Rev, erit. Caps. pr. Scand. ot Fenn., p- ®. 
1875 a viridis, Revren, ibid. p. 10. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Vom Flusse Kurejka bis zum Dorfe 
Tolstoinos häufig (]. SAHLBerG, '78, p. 24). 

Sonstige Verbreitung: Großbritannien, nördliches Rußland. 

Vorkommen: An sumpfigen Stellen auf Carex-Arten, 


Gattung: Allorhinocoris REUTER 


16. Allorhinocoris flarus |. Sauı», 

1878 Allorhinocoris flavus, J. Sanunees, Sv. Vet-Akad. Handl, XVI No. 4, p. 24. 
1896 PR prasinus, Esurter, Hem. Gymn. Eur., V, p. 323, tab. 10, fig. 4. 

Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, 31. VII. leg. SAHLBERG 
(J. SAHLBERG, '78, p. 24). 

Sonstige Verbreitung: Südliches Rußland (Sarepta), Ural, Sibirien (Verchne Sujetuk, Osnatjennaja), 
Daurien, Amurländer. 

Vorkommen: An Weiden (sehr selten). 


Gattung: Calororis FıeB. 


17. Calocoris samojedorum |. Sau. 

1878 Calocoris samojedorum, J. Sauunzas, Bv. Vot.-Akad. Handl., XVI, No. 4, p. 26. 
1896 r 5 Revrer, Hem, Gymn. Eur, V, p. 174. 

Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, 2.—4. VIIL legg. SAHLBERG 
et Tevysos (]. SaHLeerG, ’78, p. 25). 

Sonstige Verbreitung: Sibirien, nördliches Waldgebiet: Potapovskoje, 25. VIIL leg. TRrysom 
(J., SAHLBERG, '78, p. 25). 

Vorkommen: Auf Grasflächen an Salix-Arten (sehr selten). 


Gattung: Irbisia REur. 
18. Irbisia sericans Stiı 


1858 Lepfomeroeoris sericans, StÄr, Stert. Ent, Ztg., XIX, p. 188, 
1878  Irbisia sericans, Ruuren, Öfy, Finsk, Vet. Soe. Förh,, XXI, p. 87. 


1887 ä F J. Saunsers, Voga-Exped. Vot. Jaktt, IV, p. 68, 
1890 ü r Reıtea, Revue d’Ent. Caen, IX, p. 255. 
1806 = a Reerer, Hom, Gymn, Eur, V, p- 12, tab, 1, fig. 4 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Bering Insel (SanıL.sers, '87c, p. 68). 
Sonstige Verbreitung: Sitka (STÄL, ’58, p- 188). 
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Gattung: Platypsallus ]. SaHıe. 
19, Platypsallus aranthoides ]. SaHLe. 
1870 Platypsallus acantkoides, J. Samı.rexe, Not. Sällak. Faun. Fl. Fonn,, XIV, p. 808. 


1875 - A J, Sauueeng, Not. Faun. Fl, Feon, p- 308. 

1877 = a Revures, Hem. Gymu. Scand. et Fenn., I, p. 108. 

1878 e = J. Sauneero, Sv. Vet-Akad. Handl, XVI, No, 4, p. 27. 
1891 " = Reurer, Hem, Gymn, Eur, IV, p. 16, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, 28.—30. VII, Insel Ni- 
kandrovski ostrov, 20. VIII. leg. SAHLBErG (]. SAHLBERG, '78, p. 27). 

Sonstige Verbreitung: Russisch Lappland am Ponoj (]. SAHLBERG). 

Vorkommen: Steinige Stellen, stellenweise ziemlich häufig. 


Gattung: Euryoplcoris ReEurt. 


20. Euryopicoris nitidus MEYER 
1843 Capsus nilides, Meren, Rhynch. Schw, p. 113. 
1845 Eurycephala nitida, Konswarı, Mel, ent, IT, p. 130. 
1860 Capsus nitidus, Fron, Rhynch. Livl., I, p. 561. 
1861 Orthocephalus nilidus, Fırkea, Eur. Hem., p. 298. 
1877 Euryopicoris nitidus, Revren, Hem, Gymn. Scand. et Fenn, p. 115. 
1878 r = J. Sanıvero, Sv. Vet-Akad. Handl., XVI, No. 4, p. 28. 
1851 m ü Revres, Hem. Gymn. Eur, IV, p. 61, tab, 2, fig. 4. 

Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, jeg. SAHLBERG (J. SAHLBERG, 
'78, p. 28). 

Sonstige Verbreitung: Europa von Lappland bis zu den Pyrenäen, Calabrien, Griechenland und 
Kaukasus, im mittleren und südlichen Teil dieses Gebietes allerdings auf die Gebirge beschränkt und in 
den Alpen bis zu 7000' emporsteigend, Sibirien im Wald- und Berggebiet bis in die östlichen Teile 
{Krasnojarsk, Verschne Sujetuk, Raddelki). 

Vorkommen: Auf Wiesen und grasigen Stellen in den Flußthälern. 


Gattung: Orthotylus Fırs. 


21. Orthotylus discolor ]. SaıHL». 


1878 Orthotylus discolor, J. Samı.nens, Sy, Vet-Akad. Handl, XVI, No. 4, p. 2%. 
1884 pi Pr Reuter, Hem. Gymn. Enr,, III, p. 809. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, Tolstoinos, Juli — September, 
leg. ]. Sauı.nerG (]. SAHLBERG, '78, p. 29). 
Sonstige Verbreitung: Die Art geht auch in die angrenzenden nördlichen Teile des sibirischen Wald- 
gebietes (Chantaika) über (J. SAHLzers, '78, p. 29). 
Vorkommen: „In plantis ruderatis" am Jenissei, hier und da häufig. 


22, Orthotylus artemisiae |. SaHLe, 


1878 Orthotylus artemisiae, J. Sıuızexe, Sv. Vet.-Akad. Handl., XVI, No. 4, p. 30. 
1884 A - Reures, Hem, Gymn. Ear., III, p. 368. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, Tolstoinos, Nikandrovski ostrov, 
leg. ]. SAHLBERG (]. SAHLBERG, '78, p. 30). 
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Sonstige Verbreitung: Die Art geht auch in die nördlichen Teile des angrenzenden sibirischen Wald- 
gebietes über: Chantaika, Potapovskoje (]. Saht.gerg, '78, p. 30). 

Vorkommen: Auf Artemisia tillesii um die russischen Ansiedelungen am Jenissei im luli und August 
stellenweise häufig. 


Gattung: Psallus Fırn. 


23, Psallus nethiops ZETT. 
1845 Phyiocoris acthiops, Zrrressteor, Ins. Lapp., p. 274 |veria.). 
1848 Capsus infermedius, F. Saunnens, Mon, Geoc, Fern, p. 116. 
1871 »  (Phylus) aethiops, Tuomsox, Opuse, ent., IV, p. 446, 
1877 Psallus (Apseremnus) intermedius, Rzuren, Hem. Gymn. Scand. et Fenn., p. 175. 


1877 5 = aelhiops, Keuren, Hem,. Gymn, Scand, et Fenn, p. 177, 
1878 Pr aclthiops, J. Banıners, Sv. Vet-Aknd, Handl, XVI, No. 4, p. 50, 
1884 = intermedius, Revrer, Hem. Gymn. Eur, I, p. 107. 

1884 n  ttefhiops, Reuree, Hem. Gymmn. Eur., I, p. 109 et 176. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: am Jenissei (]. SAHLBERG, ’78, p. 30). 

Sonstige Verbreitung: Geht am Jenissei auch in die subarktischen Teile des angrenzenden Wald- 
gebietes über; Lappland bis ins südliche Finnland, 

Vorkommen: Auf Weidengebüsch häufig. 


Gattung: Agalliastes Fıes. 


24. Agalliastes willinsont DousL. &. Sc. 

18665 Agalliastes Wilkinsoni, Dovanas and Scorr, Ent, Monthl. Mag. 
1876 er PR Sarspess, Syn. Brit, Hem. Het., II, p. 8309. 
1877 Plagiogmathus (Agalliastes) wilkinsoni, Reuter, Hem, Gymn. Soand. et Fenn, p: 206. 
1878 Agalliastes vilkinsoni, J. Sautanss, Sy. Vet-Akad. Handl, XVI, No. 4, p. 30. 
1884 a wilkinsoni, Revrer, Hem. Gym. Eur, I, p. 65, tab. 4, fig. 1 und 2. 
1809 Chlamydalus wilkinsoni, Puros, Cat. Höm, p. 77. 

Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Dudinka, Tolstoinos, 4. VIIL- 6. IX, 
leg. ]. SAHLBERG (]. SAHLe,, ’78, p. 30). 

Sonstige Verbreitung: Schottland, England, Frankreich (Allier), nördliches Norwegen (Bodö), russisches 
Lappland, 


Vorkommen: Auf sandigem Boden unter Gras und niedrigen Pflanzen, z, B. Thymus. 


Capsus spec. '") 
Unter diesem Namen führt Lunpseck ('g1, p. 48) eine Capsine aus Grönland an mit der Angabe: 
auf grasreichen Fluren bei Igaliko und auch noch an der Disko-Bucht !#), u 


Homoptera, 


Familie: Jassidae. 
Gattung: Athysanus Burn. 


25. Athysanus sahlbergi Reur. ) 


1871 Atkysanus confusus, 9, J. Samınens, Öfv. Finl. Skand. Cie, p- 26T. 

1880 » schlbergi, Keuter, Meddel. Soc, Faun. Fl. Fenn., p. 20%. 

1887 = eonfusus 7}, 7, J. Sauıneno, Vega-Exped. Vet. Juktt,, IV, p. 40. 
1898 . sahlbergi, Puros, Ost. Hem., Ed. IV, p. 90, 
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Verbreitung im arktischen Gebiet: Tschuktschen Halbinsel: Pitlekaj, 3. VII. (SAHLBERG, 


'87a, p- 40). 


Sonstige Verbreitung: Nördlichstes Europa. 


Gattung: Deltocephalus Burn. 
26. Deltocephalus livridellus Zert.'*) 


1840 Cicada lieidella, Zerrensteor, Ina Lapp., p. 240. 
1845 Deltocephalus frigidus, Bouzwas, Sy. Ver-Akad. Handt., p. 25 


1845 


Öfr. Vet-Akad. Förh., IT, p. 16. 


” 


1861 Toms frigidus, Fon, Rhynch. Livl. II, p. 24. 


1869 “ 


Fırusn, Verh. Zaol-hot. Ges. Wien, XIX, p. 213, tab, D, fig. 35. 


n 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland (ScHiönte, ’5g, p. 154); bei Igaliko und noch an der 


Disko-Bucht (Luxpeeck, ’91, p- 48). 
Sonstige Verbreitung: Schweden. 
Vorkommen: Auf grasreichen Fluren gemein"), 


Familie: Fulgoridae. 
Gattung: Liburnila Stirn 


27. Liburnia obscurella Bon. ') 


1847 Delphax obscurella, Bonewax, Sv. Vet-Akad, Handl, p 63 


1r54 Pr 
1801 
1866 n 


Srir, Öfy, Sv. Vet-Akad. Förh, p. 
pelluoida (part), Fıor, Rhiynch. Livi, II, p. 66. 
obscurella, Fızsen, Verh. Zool.-bot. Bee. Wien, XVI, üg. 29. 


1871 Liburnia ohscurella, I. Saußsens, Öfr. Finl. Skand,. Cie, p. 448. 


Isa 
1808 


" 


“ Fıeses, Cie. d’Ewur, IV, p. 20. 
Mexmcnaa, Cie. M.-Ear., p. 82, tab, 4, fig. 22 und 23, 


" 


1800 Delphaz obseurella, Purox, Cnt. Höm, Ed, IV, p. 108, 
Verbreitung im arktischen Gebiet: Tschuktschen Halbinsel: Pitlekaj, 3. VIl. (SAHLBERG, 


"87a, p- 41). 


Sonstige Verbreitung: Nördliches und mittleres Europa. 


1848  Psylla salieicola, Foenster, Verh. nat. Ver, Rheinl, p. 72. 


1 5 
18 5 
1n#1 
1887 


Phytophthires, 
Familie: Psyllidae. 
Gattung: Psylia GEOFFR, 
®S, Psylla salicicola FoERST.'!*) 


rB 


rufula, Fonssrer, ibid, p. 76, 

subgranulata, Forst, ibid. p. 4. 

salieicola, Frox, Rhyneh. Livl, II, p. 467, 

F. Löw, Vert. Zool-bot, Ges. Wien, p. 19. 


n 


Verbreitung im arktischen Gebiet: West-Grönland: Umanak, auf Weidengestrüpp (WANHÖFFEN, 


"97, P. 149). 


Sonstige Verbreitung: Europa. 
Vorkommen: Auf Weiden (Salix aurita L., S. caprea etc.). 
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Peylla spec. 
2 Psylla-Arten fand Luxpseck (gt, p. 48) in Grönland bei Igaliko „paa graesrige Enge“, die eine 
davon (vielleicht die oben als P. salieieola bezeichnete) war noch an der Disko-Bucht vorhanden *®), 


Familie: Apbididae, 
Gattung: Aphis Lıx. 


829, Aphis punctipennis Zerr.”) 
1840 Aphis punctipennis, Zerreasteor, Ins. Lapp., p. Bll. 
Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland (ZeTrERstepTt, ’40, p. 311; SCHIÖDTE, ’59, p. 154). 
Sonstige Verbreitung: Lappland, „bis weit nach Schweden hinab“, 
Vorkommen: Auf Betula und Alnus. 


30, Aphis borealis Curt.) 
1828 Aphis borealis, Cvarıs, in: Pannv, Narr, att. North Pole, p. 201, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Auf dem Treibholz im Polarmeer bei 82*/,°n. Br., 100 engl. Meilen 
vom nächsten Land entfernt **). 


Aphis spec. 
Mehrere Arten kommen in Grönland vor (Igaliko), ein paar davon noch an der Disko-Bucht 
(LUnDseck, 'OT, p. 48). 
Aphis spec. 
Das Vorhandensein einer Aphis-Art auf Spitzbergen schließt HoLsGren (70, p. I1) aus dem 
Auftreten einer Art Scaeva, deren Larve von Blattläusen lebt, 


4phis spec, 
Daß eine Art auf Nowaja Semlja vorkommen muß, ergiebt sich nach Jaconson ('99) daraus, daß 


dort Coccinelliden und Syrpkus vorkommen. „Die erwachsenen Insekten der ersteren und die Larven 
der letzteren nähren sich von Blattläusen.“ 


Gattung: Tychea Koch 


Tychea spec. 
Ein angeblich in diese Gattung gehöriges Insekt wurde in West-Grönland am Itivdliarsuk, 
Anfang Juni, unter Steinen an Graswurzeln von VANHÖFFEN gesammelt [WANHÖFFEN, ’97, p. 149%]. 


Familie: Coceidae. 
Gattung: Orthexia Bosc 


31. Orthexia cataphraeta OLarsen ”) 


1772 Pedirulus cataphractus, OLarsen, Reise ig. Is), p. 610 (Pi. 

1772  Inssctum enneriforme, ibid., tab, d4a—e. 

1791 Üoesus calaphracius, Saw, Nat, Misc, V, pl, 182 (2) 

1806 F 4 Suaw, Gen. Zool, VI, p. 114, pl. 62 (21 

1840 Dorthesia cataphracta, Westwoon, Intr. Mod. Class, Ins, II, p. 448, fig. 118 (Q). 
1840 Dorthesia chiton, Zwrrunsteor, Ins. Lapp, p- 314 (2). 
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1876 Ortheria urlicae, Sıoxoner, Ess Cochin, p. 123 (7). 


1877 u signoreti, F. B. Wiure, Scot, Nat, IV, p. 160, pl, 2, Sg. 1 I}. 

1881 # cataphracta, Dovsıas, Ent. Monthl. Mag. XVII, p. 173 und 205 (2) 

1881 = = Dovsnas, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 20% und 302, tab. 15, fig. 8-11 und 18 (& Qi. 
1887 pr ai Lier, Arb. 200]. Inst, Graz, I, No. 5 (mit Tafeln). 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland (,„varietas antennis pedibusque fusco -testaceis") 
|ZETTERSTEDT, '40, p. 314; SCHIÖDTE, ’59, p. 154]. „In Südgrönland unter jedem Stein und an den Wurzeln 
jedes Krautbusches (lyngbusk), ist in der Disko-Bucht hingegen selten und scheint am 70° n. Br. ihre Nord- 
grenze zu erreichen“ (LUNDBEck, '91 p. 48). Insel Disko (Mac LAcHLAN '79, p. 118 Anm.). Arktisches 
Sibirien (SAHLBERG, ’87b, p. 57). Arktisches Amerika: Küste des Behrings- Meeres (SAHLBERG, 
'87b, p- 57). 

Sonstige Verbreitung: Island (OLarsen, '72, p. 610), bei Thingvellir schr häufig. (StAuUbINGER, 
'57, p. 228); nördliches Lappland im Waldgebiet zerstreut (Wittangi, Muonionska sec. ZETTERSTEDT}; 
Jemtland (Boneman); Schottland, Nordengland, Irland (Sauxpers); Obersteirische Kalkalpen 
bei 1300 m Höhe (hier aber selten und ganz lokal, Lısr); Riesengebirge in 1368 m Höhe (Zacharias). 

Vorkommen: Auf trockenem Boden unter Steinen, sowie Moos und Kräutern, stellenweise gemein. 
Nach DovsLas in Schottland in den ersten Tagen des April am Grunde der Stengel von Gras und Carex, 
die unter langem, feuchtem Moose wachsen; nach ZacHarıas (bei List) subterran unter Moos in Gesellschaft 
eines Pseudoskorpioniden, Obisium irombioides, nach List in den Alpen im Mai unter Saxifraga aizoon an 


den Wurzeln, „da wo der Steinbrech auf mehr feuchter und moosiger Unterlage sitzt“. 


Hemipteren von Island. 


Heteroptera. 
Familie: Lygaeidae. 
Gattung: Geocoris FatL. 


1. Geocoris grylloides L. 


1748 Cimex grylioides, Lıssk, Faun. suec, Ed. I, p. 240. 

1794 Acanthia grylloides, Fannwies, Ent, syst, IV, p. 68. 

1801 rn Worrr, Icon, Cini, p. 44, fig. #1. 

1805 Salda grylloides, Fankıcrus, Syst. Rhyng, p. 115. 

1826 Geocoris grylloides, Faro, Hem. Svec., p. 70. 

1831 Ophthalmieus grylioides, Haus, Wanz. Ins, ], p. 88, fig. dB. 

1835 = Bunseisten, Handb, I, p. 201, 

1840 Geocoris grylloides, Zerrensterr, Ins. en. p. 260. 

1844 Ophthalmious grylleides, Fıeezs, Ent. Mon., p. 124, tab. 10, fig. 7. 


1860 = ei For, Ehynech. Livl, I, p. 300. 
1861 “ Fıenee, Eur. Hem,, p. 175. 
1878 Geocoris grylloides, Puros, Synopsis, I, p. 24. 

1880 rn „ Revren, Revis, syn, p. 189. 


Island (OLAFSEn, 1772, p. 601; GLIEMANN, '24, p. 165). 

Sonstige Verbreitung: „Europa“ nördlich bis Lappland (ZETTERSTEDT, ’40, p. 266), in Sibirien noch 
bei Irkutsk (Stir, ’58, p. 181). 

Vorkommen: Auf trockenem Boden an sonnigen Stellen unter niedrigen Pflanzen (Thymus etc.), 


sehr selten auch an feuchten Stellen zwischen Moos (FREI-GESSNER). 
Fauna Arctica, Bd. Il, zo 
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Familie: Acanthiidae. 


Gattung: Acanthia Fas. Reurt. 


2. Acanthia littoralis Lin. 
'S. oben p. 537.) 


Island, „an der Ostseite des Landes" (GLiemans, '24, p. 165), Akureyri (WALKER, '90, p. 378), 
Thingvellir, im Juli und August an feuchten Stellen [STAuUpınGer, '57, p. 228°%}, Reykjavik (WALKER, 
Mason), 

Sonstige Verbreitung und Vorkommen s. oben p. 538. 


Familie: Cimicidae. 


Gattung: Microphysa WEsTw. 
3. Microphysa pselaphiformis Curt. 


1833  Lorieula pselnphiformis, Cowrıs, Ent. mag, I, p. 198. 

1854 Mierophysa pselaphiformis, Wusrwoop, Ann. Soc, Ent, Fr, III, p. 642, pl. 6, fig. Ba—e. 
1835 A pselaphoides, Busmeisten, Handb., IL p. 287. 

1836 Anfhocoris stigma, Fıezer, in: Wertesweser, Beitr. 2. Nat. u. Heilk,, p. 107, pl 2, fie. 5. 
1848 E exilis, Sauızeno, Mon. Geoe. Fenu., p. 78. 

1852 Microphysa psclaphiformis, Boukwax, Öfv. Sv. Vet-Akad. Förh, p. 60. 

1853 > pselaphoides, Hernnien-Scnärren, Wanz. Ins, IX, p. 186, fig. 970, 

1853 Anthocoris truncntulus, Heunich-Schäreen, Wanz, Ins, IN, p. 228, fig. 974. 

1860 Microphysa pselaphoides, For, Rhyuch. Lävl, I, p. W6l. 

1861 Zygonofus stigma, Fresen, Eur. Ham, p. 134. 


1865 = pselapkiformis, Douonas and Scort, Brit. Hem.-Het., p. 487, pl. 16, fig. 3. 
1871 Microphysa pseluphiformis, Revren, Öfr, Sv. Vot.-Akad, Fürh., p. 422. 

1876 N n Savsoesa, Syn. Brit. Hem. Het., p. 618. 

1885 = - Reyrer, Acta Soc, Se, Fern, XIV, p. 726. 


Isiand, Thingvellir, „am 8. Juli gekeschert von niedrigen Pflanzen“ (STAUDINGER, ’57, p. 228), 

Sonstige Verbreitung: Europa, von Spanien, Italien und Dalmatien bis Schottland und Russisch 
Lappland. 

Vorkommen: Auf Kiefern, an den Stämmen, unter Rinde, an Bretterzäunen etc. 


Familie: Corixidae. 
Gattung: Corixza GEOFF. 


4. Corixa carinata SAHLB. 


1819 Corixa carinate, Sanıaaec, Hist. Noton. impr, Fenn., p. 12. 
1828 & = Farısr, Hem, Syec, p. 184. 
1840 A = Zertersteot, Ins. Lapp, p. 250. 
1861 Corisa eognala, Fıenee, Eur. Hem, p. 9, 
1878 „  earinala, Purosx, Syuopsis, I, p. 234. 
Island, „Thingvellir, nicht häufig“ [StaupinGer, '57, p. 228®)]. 
Sonstige Verbreitung: Fär Öer. Nördliches und alpines Europa (Lappland, Finnland, Großbritannien, 
Pyrenäen, Alpen). 
Vorkommen: Kleine Teiche ohne Phanerogamen-Vegetation, gelegentlich auch in Bächen. 


1826 
1840 
1840 
1861 
1858 
1886 
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Homoptera. 
Familie: Jassidae, 
Gattung: Cicadula Zertr. 


5. Clcadula sexrnotata FaLı. 
Cicada sexrnotata, Farses, Hom. Svec., II, p. 47. 
" ” Zerrtesstert, Ins. Lapp., p. 297, 
Cicadula alpina, Zerrsustenot, Ins. Lapp, p. 207. 
Jassus sernotalus, Fror, Rbynch. Livl, II, p. 341. 
" Kırscupaunm, Cie. Wiesh, p- 95, 
Cicadula sernotata, Mericnan, Cie. Mitt,-Eur., p. 80h. 


Island, Reykjavik und Reykir (Mason, '8g, p. 199). 
Sonstige Verbreitung: Europa bis ins Hochgebirge, 


Vorkommen: Häufig auf Wiesen, besonders an feuchten Stellen; tritt auch 


Getreides auf. 


1810 
1861 
1868 
1896 


1767 
1794 
1801 
1803 
1843 
1876 


Gattung: Athysanus Buru. 


6. Atlıysanus pallens ZETT. 
Cicada pallens, Zerreesreor, Ios. Lapp., p. 200. 
Jassus pallens, Fros, Rbynch. Livl., II, p. 308. 
2 Kırschnaum, Cic, Wiesb, p. 110, 
Alysamıs pallens, Mzııcuan, Cie, Mitt.-Eur,, p. 278. 


Island, Thingvellir, im Juli auf niedrigen Pflanzen sehr häufig (STAUDINGER, ’57, p. 228). 


Sonstige Verbreitung: Oesterreich, Deutschland, Lappland. 


Phytophthires. 
Familie: Aphididae. 
Gattung: Aphis Lın. 
71. Aphis brassicae Lin. 
Apkhis brasicae, Lixst, Syst, nat, p. 734. 

„ brassicae, Fannıcıus, Ent. ayst, IV, p. 218. 

„ rhaphani, Scarase, Faun. bofe., II, p. 119, 

»  brassieae, Fassicrvs, Syet- Rhyng., p. 300. 


» * Karresrach, Mon. Fam. Pflanz., T, p. 106, 
" r Bvckros, Mon. Brit. Aplı, II, p. 33, pl. 46, fig. 1—6. 


Island, ziemlich häufig (GLiemann, '24, pP. 165). 
Sonstige Verbreitung: Europa. 
Vorkommen: Auf Cruciferen. 

Aphis spec, 
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als Schädling des 


Das Vorkommen von 2—3 Apkis-Arten bei Thingvellir in Island erwähnt STAUDINGER ('57, p. 228). 


Familie: Coccidae, 
Gattung: Orthezia Bosc 


8. Orthesia cataphracta OLAFSEN 
(8. oben p. 544.) 


Island, Thingvellir, an grasigen Stellen schr häufig (als „Dorthesia spec.) [STAUDINGER, '57, p. 228]. 


Sonstige Verbreitung und Vorkommen s. oben p. 545. 


70* 
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Hemipteren von den Fär Öer. 
Heteroptera. 


Familie: Acanthiidae, 
Gattung: dcanthiae Fas. REUTER 
1. Acunthia littoralis Lın. 
(5. oben p. 587 und p. 54f.) 
Fär Öer (Hansen, ’B1, p. 277). 
Sonstige Verbreitung und Vorkommen s. oben p. 538. 


Familie: Capsidae (Phytocoridae). 
Gattung: Pithanus Fıen. 


2, Pithanus maerkeli H.-S. 


1839 Capsus maerkelüi, Haantca-Scaärres, Wanz. Ins, IV, p. 78, fig. 106, 
1849 n» flawolunbalus, Bonmmas, Vet-Ak. Handl, p. 252. 

1850  Oyllecoris vittalus, Dauusos, Vet-Akad. Handl, p. 206. 

1860 Capsus maerkelüi, Fıor, Rbyuch. Livl, I, p. 513. 

1861 Pithanus märkeli, Fıeser, Eur. Mem,, p. 23%, 


1865 = r Dovarıs and Scort, Brit. Hem.-Het,, p. 231, pl. 10, fig. 3. 
1875 5 " Reotes, Rev. crit Caps, p. 108, 
1878 n " Sausoens, Synops, Brit. Hem. Het., p. 278, 


Fär Öer (Hansen, ’81, p. 276). 

Sonstige Verbreitung: Mittleres und nördliches Europa, 

Vorkommen: Auf Gras an etwas feuchten oder schattigen Stellen; in Tirol bis 5000° hoch steigend 
(GREDLER). 


Familie: Corixidae. 
Gattung: Corlxa GEOFF. 


3. Corixa praeusta Fire. 

1851 Corisa prasusta, Fienkn, Spec. gen. Cor, p- 28, tab. 1, fg, 1—1B, 
1860 = ö Fror, Rhynch, Livl,, I, p. 787. 
1861 m " Fırser, Eur. Hem, p. 95. 
1878 Corixa praeusta, Puros, Eur. Hem., p. 233. 

Fär Öer (Hansen, ’81, p. 277). 

Sonstige Verbreitung: Nördliches Europa: Großbritannien; in Frankreich nur in den Vogesen; von 
Böhmen, Schlesien, Kasan nordwärts durch Deutschland und Rußland bis Lappland; Nordwest - Sibirien 
(„territorium arcticum"” SAHLBERG). Unalaschka (A. v. CHamisso). Sitka (ESCHSCHOLTZ). 


4. Corixa carinata SauLB. 
(5. oben p. 546.) 
Fär Öer (Hansen, ’81, p. 277). 
Sonstige Verbreitung und Vorkommen s, oben p. 546. 
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Homoptera. 
Familie: Jassidae. 
Gattung: Athysanus Burn. 


5. Athysanus sordidus ZETT. 


1828 Cieada sordida, Zerterstens, Faun. Ins. Lapp., p. 531. 
18651 Jassus sordidus, Frow, Rbynch. Livl., II, p. 296. 
18658 Jassus confusus, Kınscasaum, Cie, Wiesb., p. 107. 
1896 Athysanus sordidus, Menicnas, Otc. Mitt.-Eur,, p. 2 
Fär Öer (Hansen, '81, p. 278). 
Sonstige Verbreitung: Großbritannien, Frankreich, Schweiz, Oesterreich, Deutschland, Skandinavien 


- 


12. 


bis Lappland, 
Vorkommen: Auf feuchten Grasplätzen. 


Gattung: Acocephalus GeERM. 


6. Acocephalus rivularis GER». 

1799 Cicada flavo-strigata, Doxovas, Brit. Ins, VILLE, p. 28, pl. 288, üg. 2?) 
1821 Jassus rivwlarıs, Gresman, May. Ent., IV, p. 8%. 
1861 Acocephalus rieularis, Fron, Rhynch. Livl., II, p. 205. 
1865 Anoscopus rivularis, Kınscusaum, Cie. Wiesb,, p. 77. 
1879 Acocephulus flavo-strigatus, Sıaxorer, Ann. Soc. Ent. Fr, (5) IX, p. 85, pl. 2, ig. 17 (A. flavo-Iinsatus). 
1844 ö flarostriafus, Eowaros, Hem. Hom,. Br. Isl, p. 124. 
1806 = rivnlaris, Meticuar, Cie, Mitt.-Eur., p- 197. 

Fär Öer (Hansen, ’81, p. 277). 

Sonstige Verbreitung: Mittleres und nördliches Europa. 


Vorkommen: Auf trockenen Wiesen. 


Uebersicht der aufgezählten Hemipteren. 


(Specifisch nicht bestimmte Arten stehen in Klammern.) 
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Zoogeographischer Teil. 


Die Zahl der aus dem arktischen Gebiet bis jetzt bekannt gewordenen Hemipteren ist außerordentlich 
gering. Es rührt das wohl nur zum Teil daher, daß die kleinen und wenig auffälligen Insekten dieser 
Ördnung erfahrungsmäßig von den Sammlern gegenüber anderen Tierklassen nicht selten etwas ver- 
nachlässigt werden. Die Beobachtung, daß die z. B. auf Grönland und Island an den verschiedensten 
Öertlichkeiten und von vielen verschiedenen Personen gemachten Einsammlungen im ganzen immer wieder 
dieselben wenigen Arten ergeben haben, zeigt doch wohl, daß die Hemipterenfauna jener Gebiete, wenn 
sich auch natürlich bei gründlicher Durchsuchung noch gewili einige weitere Arten auffinden ließen, doch 
sehr arm sein muß, zumal im Vergleich zu den nördlich des Polarkreises gelegenen Teilen Skandinaviens 
und Finnlands mit ihren mehreren Hunderten von Hemipterenarten. Der Grund für diese auffällige Armut 
der insularen Teile des Polargebietes ist wohl darin zu suchen, daß weitaus die meisten Hemipteren aus- 
gesprochen heliophil sind, und daß sie alle Gegenden mit einem kühl-feuchten Klima meiden. Man vergleiche 
nur die bervortretende Armut der Hemipterenfauna auf der antarktischen Südspitze des amerikanischen 
Festlandes. So besteht denn ein verhältnismäßig großer Bruchteil der arktischen Fauna aus solchen Formen, 
deren Gattungsangehörige auch außerhalb des arktischen Gebietes es verstanden haben, sich diesen un- 
günstigen Daseinsbedingungen anzupassen, wie z. B. die halb amphibisch lebenden Uferwanzen (Acantkia), die 
in den Alpen bis an die Ränder der Schneefelder emporsteigen ?”), oder die abgehärtete Lygäiden-Gattung 
Nysius, die eine ihrer Arten (N. jacobaene SchiLL.) zu einer ausgesprochenen Gebirgs- und Hochgebirgsform 
ausgebildet hat *"). 

Immerhin ist nicht zu leugnen, daß weite Gebiete der arktischen Region noch außerordentlich dürftig 
und lückenhaft bekannt sind. Das gilt von den östlichen Gegenden Sibiriens und ganz besonders von den 
arktischen Teilen Amerikas, aus denen bhedauerlicherweise, soviel ich sehe, bis jetzt so gut wie gar keine 
Hemipteren bekannt geworden sind. 

Es ist unter diesen Umständen auch nicht mit Sicherheit festzustellen, ob eine der aufgezählten 
Arten arktisch-cirkumpolare Verbreitung hat. Am ersten ließe es sich wohl von Orthesia entaphracta 
OLarsen behaupten, doch bleibt auch hier noch die Möglichkeit einer anderen Erklärung der Verbreitungs- 
daten bestehen, solange die Art nicht im arktischen Ostsibirien und im nordöstlichen Teil des arktischen 
Amerikas nachgewiesen ist). 

Einige Schlüsse auf die Geschichte der tierischen Besiedelung Grönlands gestatten 
wohl die Verbreitungsdaten der Hemipteren aus diesem noch verhältnismäßig gut durchforschten Gebiete. 

So ist beachtenswert das Vorkommen von Nysius groenlandieus Zert. Dieses für die grönländische 
insektenfauna charakteristische und auf der Insel sehr häufige Tier ist außerbalb des arktischen Gebietes 
nur auf Sitka nachgewiesen worden. Das Tier gehörte demnach zu der großen Anzahl von Organismen, 
die während der Eiszeit im Süden Nordamerikas eine Zuflucht gefunden hatten und bei dem spätglacialen 
Zurückweichen der den ganzen Norden Amerikas bedeckenden Eismassen diesen ostwärts auf den frei 
werdenden Saum Grönlands folgten. Wie alle von Westen eingewanderten Pflanzen ®') und Tiere, tritt 
die Art besonders auf der Westseite der Insel auf. Aber auch in Nordgrönland ist sie (von NORDENSKIÖLD) 
aufgefunden worden; das zeigt, dafs das Insekt, wie verschiedene ebenfalls aus Westen eingewanderte Pflanzen- 
formen und wie erst neuerdings der Moschusachs, um die Nordspitze Grönlands herum auf die Ostküste 
wandert. Ausdrückliche Angaben, daß das Tier auf den südlichen Teilen der Ostküste gefunden worden 
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ist, liegen nicht vor, Möglich ist, daß die Art dort überhaupt fehlt. Wenigstens wies NATHORST (’g2) 
darauf hin, daß von allen aus Westen nach Grönland eingewanderten Pflanzenarten, wie es scheint, keine 
einzige die Strecke zwischen dem 33° und dem 36° n. Br. an der Ostküste hat erreichen können, so daß 
diese Gegend nur östliche Einwanderer zeigt ’*). 

Ein Einwanderer entschieden östlicher Herkunft ist für Grönland hingegen Nabis flavomarginatus 
Schorz, der in Amerika fehlt, In Grönland scheint sich sein Vorkommen ausschließlich auf das kleine 
Birkengebiet des äußersten Südens zu beschränken und ist demnach vielleicht, genau genommen, nicht als 
ein wirklich arktisches zu bezeichnen. Bemerkt sei noch, daß die Tiere dieser Art ziemlich plump gehaut 
und, bis auf seltene Ausnahmen, ungeflügelt, aber in jedem Falle zum Fluge wenig geeignet sind. Da bei 
der Lebensweise des Tieres auch an Verschleppung kaum zu denken ist, so konnte es nicht wohl anders 
als schrittweise, d. h. also auf einem Landwege seine Wanderung nach Grönland ausführen. 

Aehnlich verhält es sich wohl mit der kleinen Coccide Orthesia eufaphracts. Die Art ist in Island 
ebenso häufig wie in Grönland und ist außerdem im nördlichen Teil Großbritanniens sowie Skandinaviens 
nachgewiesen. Ferner erscheint sie, wenn auch anscheinend nur an vereinzelten Stellen, in Mitteleuropa 
als alpine Form. Nach Island dürfte das Tier von dem Norden Europas her eingedrungen sein ®). 
Daß diese Wanderung nur schrittweise geschehen sein kann, ergiebt sich aus der Lebensweise 
des Insekts: 

Das Tier lebt unter Moos und Steinen vermutlich am Wurzelhals einer Phanerogame, vielleicht 
Saxifraga aizoon JacQ., wo sie List beobachtete). Das Weibchen ist ungeflügelt, schwerfällig und langsam 
und legt seine Eier nicht ab, sondern trägt sie nach der Befruchtung den Winter hindurch, wo es sich 
tiefer in die Erde verkriecht, in einem am Bauche gelegenen Brutsack (Marsupium) mit sich herum, um 
die Jungen im folgenden Frühjahr lebendig zu gebären. Es ist demnach weder daran zu denken, daß die 
Tiere oder ihre Eier aus ihrem versteckten Wohnsitz durch die arktischen Orkane oder durch Vögel 
verschleppt sein können, noch kann man annehmen, daß das Insekt im Gefolge des Menschen das Meer 
überschritten hat, da die Expeditionen es ja an entlegenen Stellen des arktischen Gebietes schon vorfanden. 
Man kann demnach doch wohl nur annehmen, daß die Art die insularen Teile ihres Ausbreitungsgebietes 
nur auf ehemaligen Landbrücken erreichen konnte, und zwar auf solchen, die für die Ausbreitung des 
Insekts günstige Bedingungen, also kühles und feuchtes, moosiges Gelände dargeboten haben müssen "}. 
Vielleicht hat das Tier dann auch zwischen Island und Grönland eine Landverbindung vorgefunden, auf der 
es seine Wanderung bis nach dieser Insel fortsetzen konnte, Wenigstens folgert NATHorst zur Erklärung 
der Verbreitungsphänomene gewisser grönländischer Pflanzen das Vorhandensein einer solchen Brücke, als 
deren Kest ein erloteter submariner Höhenrücken in der Danmarkstraße angesehen werden kann. Doch ist 
es nicht ausgeschlossen, daß die Ortkesia auch von Westen her über die Davis-Straße nach Grünland ein- 
gewandert sein kann, denn, da die Art in Nordsibirien und in Alaska nachgewiesen ist, so ist sie vielleicht 
auch in den östlichen und den insularen Teilen des arktischen Amerikas verbreitet. 

Ueber die Fauna Islands ist nur zu sagen, dafs sämtliche bekannt gewordene Hemipteren palä- 
arktische Formen und europäischer Herkunft sind, und daß, etwa mit Ausnahme der Orthesia eataphracta, 
Arten, die als arktisch bezeichnet werden müssen, dort fehlen. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß 
die Insel hemipterologisch als ein Bestandteil des paläarktischen Gebietes, und zwar der subarktischen Wald- 
region, anzusehen ist. 

Verhältnismäßig reicher ist die Hemipterenfauna des arktischen Sibiriens, wenigstens in 
dem westlichen Teile dieses Gebietes. Auch diese Arten dürften wohl die Eiszeit in ihrer jetzigen Heimat nicht 
überdauert haben ®*). Sie lebten während des Höhepunktes dieser Zeit vermutlich in den südlicheren milderen 
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Gebieten am Nordfuße der südsibirischen Gebirge und wichen bei der allmählichen Erwärmung teils in die 
arktischen und subarktischen Küstenländer des Nordens, teils höher hinauf in die Gebirge aus, ein Vorgang, 
zu dem ja die nacheiszeitliche Faunengeschichte Europas ein Seitenstück zeigt. Die Auffindung arktisch- 
sibirischer Arten, wie Acanthia bifasciata und Acanthkia rivularia, bei Irkutsk scheint für diese Annahme 
zu sprechen. Mit dem Rückgang der in der Glacialzeit Skandinavien und das nordwestliche Rußland 
bedeckenden Eismassen drangen dann solche an ein kübles, feuchtes Klima angepaßite Arten längs der 
Küsten des Eismeeres nach Westen vor und wurden ein wesentliches Element des Faunengemisches, das 
sich auf den vom Eis befreiten Grundmoränen der Eiszeiten im nördlichen Europa zusammenfand. Auf 
diese Weise dürften z. B. die arktisch-sibirischen Acanthia Irybomi und Acanthia berealis ihre jetzigen 
Wohnsitze im russischen Lappland und auf den Alpen des nördlichsten Norwegens sowie in Nowaja Semlja 
erreicht haben. 

Endemische Hemipterenarten besitzt das arktische Gebiet vielleicht überhaupt nicht. Die 
wenigen Arten, die bis jetzt nur aus diesem Gebiete bekannt geworden sind, sind solche, die wegen ihrer 
dürftigen Beschreibung bis jetzt nicht mit bekannten haben identifiziert werden können. Die Verbreitung 
der Hemipteren bietet also keine Thatsachen, die die Abtrennung eines eigenen arktischen Tiergebietes 
berechtigt erscheinen lassen könnten. Ueberall stellt sich das arktische Gebiet, wie wir es oben abgegrenzt 
haben, als ein faunistisch - verarmtes Anhängsel des benachbarten subarktischen und gemäßigten Wald- 
gebietes dar. 

Mit dem subantarktischen Amerika zeigt der arktische Norden in seiner Hemipterenfauna nicht die 
geringste Verwandtschaft. Die wenigen Gattungen, die beiden Gebieten gemeinsam sind, wie Nysiws und 
Acanthia, sind solche von ubiquitärer Verbreitung. Außerdem erhält die Hemipterenfauna der Magellans- 
länder durch ihren verhältnismäßigen Reichtum an teils endemischen, teils altertümlichen, in das australische 
Faunengebiet hinüberweisenden Formen ein faunistisches Gepräge, das einen Vergleich mit unserem „arktischen 


Faunengebiet“ schlechthin nicht zuläßt. 
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Anmerkungen. 


1) ip. 531) In Grönland und Island bilden Birken die nördliche Waldgrenze, ebenso steht in Europa östlich bis zum 
Weißen Meer die nordische Birke, Betula pubescens Enke, an der Waldgrenze. Oestlich des Weißen Meeres dringt die sbirische 
Tanne, Picea obovata LeveB. (vielleicht nur eine Form unserer Fichte, Picea abies L.), weit über die Birkengrenze nordwärts 
vor, um ostwärts vom Ural die Führung der sibirischen Lärche, Larix dahurica (FISCHER), zu überlassen. Die arktischen Küsten- 
streifen des Bering-Meeres werden wieder von Birken gesäumt, auf der amerikanischen Seite erscheint die Cansoe-Birke, Betula 
papyrifera Michx. In Amerika bilden Taonen die nördlichen Vorposten des Waldgebietes, es ist nach RICHARDSON ('81, p- 276) 
der „white spruce fir“, Picen alba ıPorm-}, nech MAcour (84, II, p. 68-469) dagegen die Schwarztanne, Picea nigra (Art.) 

bis) (p, 532) Auch hier ist wohl der Baumwuchs noch in naher Vergangenheit bedeutender gewesen und nur durch das 
Eingreifen des Menschen zurückgedrängt worden. HAXs EGEDE schreibt 1741: „Den besten Wald habe ich zwischen 60° und 61° n. Br. 
gefunden; es finden sich hier Birken 2—3 Klafter hoch und etwas dicker als ein Arm oder ein Bein." 

2) ip. 532) Solche von MipDvsxporFe und Rıckarosox beolachteten weit vorgeschobenen Posten des Waldgebietes sind 
(immer?} abgestorben. Man kann daraus wohl schließen, daß die Beringungen für den Waldwuchs noch in jüngerer Vergangenheit 
wenigstens lokal günstiger gewesen sind. 

3) (p. 533) SAHLBERG charakterisiert dies „arktische Gebiet" folgendermaßen: „Das arktische Gebiet (territorium arcticum) 
erstreckt sich vom vorhergehenden (Waldgebiet) bis zur Baumgrenze, die am Jenissei bei Verchininskoje (68* 55) und am Ob in 
der Nähe von Obdorsk (66° 307) liegt. Hier hört allmählich die eine Baumärt nach der anderen auf, die versumpften Stellen werden 
zahlreicher, die Flechten nehmen ein bedeutendes Arcal ein und ihre Rasenhildung wird schon größer und dichter und geht 
allmählich in die Tundra über, Die Insektenfauna zeigt eine große Uebereinstimmung mit der Waldregion von Lappmarken" 
(7 pP 9 

j 4 ip. 535) Unweit der Grenze des arktischen Gebietes wurde am großen Bären-See in Nordamerika Aranthassma borcala 
WESTW, und südlich des Winipeg-Sees Acantkorome nebnlsenm Kıray gefunden (A. Witte, ’51, p. 362). 

5! (p. 335) Es ist vielleicht nicht unerwünscht, wenn ich im folgenden einige in der Litteratur verstreute und weniger 
leicht zugängliche Beschreibungen wörtlich wiederhole: 

Nysius groenlandieus ZETT, (Öriginal-Dinguose): „Obscure nigricans, glabriuseulus, thorace antice transversim sub- 
impresso capiteque rugoso-punctatis; hemelytris sordide albidis, mäargine ante membranam nigra. 7 (Long. 1°, lin.) 

Priori (L., füymi) sat similis et affinis, paulo major, obseuricr, totus fusco-nigricans. Hemelytris albidis, subpellucidis. 
Membrana fumata. Alae niveae. Punctum in vertice, macula ante pedes, femorum summa basis et genun pallida" (Zerter- 
STEDT, '40, p. 262.) 

6} {p. 536) Die in der Sancbens’schen Arbeit (78) genannten Oertlichkeiten haben folgenden Lage: Dudinka: 69% 25‘, 
Kurejka: 66* 30%, Nikandrovski-ostrovw: 70* 40%, Obdorsk : 66° 30*, Potapovskoje: 68° 55’, Tolstoinos: 70” 10° n. Br. 

7) ip. 536) Die nordamerikanischen Angaben beruhen vielleicht auf einer Verwechslung. 

8) ip. 536) PedeticusH) variegatus Curt. (Original-Disgnose): „Black, sides of thorax and numerous spats on the elytra 
whitish ochre; legs spotted with white and ochre. Length two lines and one-third. 

Black, clothed with shining pubescence and black hairs; eyes large, very globose and prominent, subferruginous striped 
with black, the ciypeus, excepting a stripe down the middle, apex of the lahrum, internal margin of the eyes, and a triangular 
spot on cach side heneutb, ochreous; thorux trapezate, gibbuse on the back, with a foven at the centre, the hase very concave, 
the sides pale ochreous; elytra with a pale ochreous patch near the hase, another beyond the middle, and a semiorbieular 
one at Ihe apex, divided into several spots by the black nervures, each bearing a blackish dot; legs hairy; antepectus, coxae, 
trochanters, and base of thigmhs, excepting the anterior, whitish ochre, the thighs striped beneatlh with black; the tips, two 
broad bands on the tibiae, excepting the posterior, and the apical portion of the basal joint of the tarsi ochreous.“ (Cuezıs, '29, 

. LAXVL) 
2 9) (p. 536) Zwei dieser Familie zugehörige Insekten aus dem Gebiete südlich des Winipeg-Sees erwähnt A. WHITE 
C5t, p: 32) als „Ahyparanbromus, two species“, 

10) {p. 537) Das Vorkommen ist also vielleicht, genau genemmen, gar nicht einmal arktisch- 

12) (p. 538) Acantkia Iitioralis Lin. ist wenigstens in Deutschland ausgesprochen halopbil und folgt den Meeresküsten und 
den Brackwasseransammlungen. Im flachen Binnenlande kommt sie anscheinend ausschließlich auf dem salzhaltigen Boden um 
Salzquellen vor, ist dort aber oft ungemein häufig (Sülldorf bei Magdeburg [!, Artern am Kyifhliuser [!| und, wenn ich nicht irre, 
auch am ebemaligen Salzigen See bei Mansfeld). An den fließenden Gewässern wird sie in der Ebene und im Mittelgebirge durch 
die nahestehende A. orwlotae MÜLL, (= 4A. müller) Guet.) vertreten (Elbe bei Magdeburg |!J, Harz [!]}, die wohl gelegentlich mit 
ihr verwechselt sein dürfte, 

Auffilig ist es, daß die in der Ebene halophile Art im Hochgebirge als hochalpine Art wieder auftaucht, und zwar in 
durchaus typischen Exemplaren (Westschweiz [Montblanc-Gebirge!|, Graubünden [Silz!], Tirol), doch ist dies Verbreitungsphänomen 
durchaus nichts Ungewöhnliches. 

12) Ip. 5391 Acanthia stellata Cuwr, (Original- Diagnose): „Binckish sericeous, elytra with a pale spot at the centre, 
and several at the apex; legs ochreous, Length three lines. 

Black, elothed with very short shining bairs; thorax transverse; tbe edges beneath subochreous, as well as the centre of 
the antepectus; scutellum rather large; elytra with the costa reflexed at the base, a semitranspurent spot at the base, another on 
the disc, and eight or nine arranged in a circle om the submemnbranous apex; margins of abdominal segments beneath ochreous, 
and forming a row of dots down each side; legs dirty ochre somewhat freckled with piceous. 

The head is wanting to the only specimen | have seen; it most resembles A. zasferae of Faskıcius, but is very distinet 
from my examples of that insect; as some of its larvae or pupae were found, it is probably not incommon in the Polar Regions.* 
(Curtis, "29, p. LAKV—LAXVL) 

Fauna Arctica, BA. 11. zqi 
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13) (p. 542) ZETTERSTEDT ('40, p. 279) beschreibt einen Cnpens opaenus mit der Fundortsangabe: „a dom. WESTEBMANN 
e Dania fan e Groenlandia ?) missus 1834". Nun faßt er aber nachweislich unter diesem Namen das d und { zweier verschiedener 
Arten zusammen, von denen das ? mit Ayallinstes signafus j. SaHıa.. einer lappländischen Art, identifiziert worden ist. Die Be- 
schreihung des 4, auf das der Artname opaeus ZETT. übergeben müßte, ist, meines Wissens, noch auf keine europäische Art 
gedeutet worden, vielleicht handelt es sich wirklich um eine grönländische Species. Hier die Diagnose: 

Capsus opacus Zert. (Original-Diagnose): „Brevissime pubescens laevis opacus niger, supra obscure testaceo- 
maculatus, antennarum articulis 2 ultimis testaceis (Long. 1-2 Hin). 

Mas: 2 lin. long., antennarum artieulo secundo vualde incrassato, membrana hemelytrorum nigra immaculata, pedum geniculis 
pallidis; fem. - +»... in Lapponis; mas, qualis hic descriptus, # dom, WESTERMANN e Dania (an e Groenlandia?) missus 1834. 

Obscurus, opacus, supra pube hrevissima depressa tectus. Caput, thorax et hemelytra maculis obscure testaceis parce picta.“ 

14) (p. 542) Eine „Airis? spec.“ wird von A. Winte ('51, p. 362) aus der „Gegend südlich vom Winipeg-See" angegeben. 

15) (p. 342} Die Bestimmung ist nach J. SAHLDERG nicht ganz sicher. 

16) {p. 543) Deltocephalus Huldellus Zerr. (Original-Diagnose): „Supra nitida, livido-testscea unicolor, subtus fusca, 
pedibus dilutieribus, hemelytrorum apice rotundato, areis apicalibus subtribus brevibus subquadratis. % (Long. vix ı lin.) 

Colore et statura Pholefaerae liventi |= Acowrpkalo elbifrorti L.) simillima, sed quadruplo et ultra minor, capitis forma 
longe alia. A sequentibus hujus subdivisionis hemelytrorum apice rotundato, nec obtuso abludit, proxime antecedentibus (Ciradae 
eirıdi L., ©. interruptee L. et (©. morstase ZETT.} in eo affıinis“ (ZETTEKSTEDT, '40, p. 290.) 

17) {p. 343) Deitserphalun pulicariss FALL. ist, voratisgesetzt, daß die Artbestimmung richtig ist, in den Winterbergen 
(Simnija gory) nahe der Dwina-Mündung von MIDDENDORFF gefunden worden und könnte vielleicht auch im arktischen Gebiete 
vorkommen. 

Eine „Apkrophers sp. wurde von RICHARTSON am Großen Bären-See und südlich des Winipeg-Sees gesammelt (A. WHITE, 
51, p. 362). Vielleicht ist es Apkropkore cortiren GEEM,, die nach STÄr, ('58, p. 197) in Sitka vorkommt. 

18) (p. 543) Die specifische Bestimmung ist nach J. SAHLBERG nicht ganz sicher. 

19) ip. 543) Hier dürfte wohl die specifische Bestimmung unsicher sein. 

20) {p. 544) Aus dem nördlichen Teil des amerikanischen Waldgebietes wird noch angegeben: 

Psylia arctica WALK. 
Aphalsen arefiea, WALKER, List Hom., IV, p. 931; Peylla arctico, Scott, Trans. Ent Soc. London, 1882, p. 459, pl. 19, 
fig. 1—1d, 
St. Martin’s Falls, Albany River (Hudson-Bai), 

21) (p. 549) Aphis punctipennis Zeit, (Original-Diagnose): „Glabra, parum albo-farinosa, obschre testacea, antennarum 
setacearum apice, abdomine tarsisque fuscis, hemelytris hyalinis vitta costali pallescenti, nervo longitudinali primo arcuato, secundo 
bis dichotome, ramis apice puncto fusco notatis. F (Long. fere 2'/, lin.} 

Var. b. f T corpore fusco ve] niıeo. 

Hab. in Betula et Alno Lapponiae borealis rarius, in Lapponia vero utraque varietas ad Lycksele, Badstutraesk et in 
alpe Bruttikstjell, 30. Jun. —22. Aug, passim lecta. E Groenlandia var. a mihi quoque a D. WESTERMAXN missa. 

Mas, Mägnitudo praecedentis (Apkis sultrinse ZETT.). Testacea, glabra, parum albo-farinoss, Antennae corpore longiores, 
-articulatae, setaceae, testaceae apicibus articnlorum infuscatis. Oculi in vivo purpurei, Abdomen nigricans, lateribus et tuberculis 
parum exsertis, pallidis, Hemelytra magna, byalina, nervis tenuibus, sed distinctis, fuscis, fere ut in Aphide pieene directis. Nervus 
longitudinalis primus fere a medio vittae costalis exit, et ad costam valde arcustim fectitur. Nervus secundus longitudinalis bis 
dichotomus ramo ultimo in summum apicem hemelytri excurrit. Omnes autem rami spice sunt infuscati, ita ut puncte tria (vei 
quatuor) in margine apicali conspieiantur fusca. Vitta costalis pallescens, parum infuscata. Pedes, praesertim pustici, subpubescentes, 
omnes testucei, tibiarum apice tarsisque nigris. — Species hacc sine dubio eadem ac Apkis ribis Linn. Fn. Sv. 975.“ (ZRITERSTEDT, 
"40, P- ät1.) 

22) (p. 544) Aphis borealis Cuat. (Original-Diagnose): „Corpus magnum, atrum, hirsutum, femoribus basi ferrugineis; 
alis magnis, subfuscis, ad costam atrıs. 

At first sight this insect might be mistaken for A. pieese of PANZER, which it resembles in size and colour. Upon a closer 
examination, however, it will be seen that the whole surface, excepting the wings, is covered with rather long and somewhat 
hoary tomentum or pubescence; and the base only of the thighs is ferruginous; wheress, in d. piewee, the whole insect is naked, 
and the antennae, thighs, and tibiae are ferruginous or reddish at their base, 

lts very near resemblance to the Aphis pierse, which feeds upon the silver fir (Pinus picea Lin.), whence it Jderives its 
name, would induce the belief that the floating trees of fir, that are to be found so abundantly on the shores and to the northward 
of Spitzbergen, might possibly be the means by which this insect has been transported te the nortkern regions. It was never 
seen on the wing and the few specimens that were obtained were in a very languid state, but revived by the heat of the hand." 
(Curtis, '28, p. 201.) Die Art wurde übrigens von Parky in den Spitzbergenschen Gewässern, nicht wie p, 534 versehentlich 
angegeben im amerikanischen Eismeer, gesammelt. 

23) (p. 544) Ob Apiris borealis als eine wirklich arktische Art gelten darf, ist unter diesen Umständen sehr zweifelhaft. 

24) ip. 544) Vielleicht handelt es sich nur um eine Verwechslung mit der Coccide Orthexia onlaphıraeta, Letztere im west- 
lichen Grönland verbreitete Art wird von VANHÖFFEN nicht angegeben, jedoch ist es wohl nicht wahrscheinlich, daß sie beim 
Itivdliarsuk (70”,® n. Br.) fehlen sollte, da sie nach an der Diseo-Bucht und auf der Disco-Insel (70° n. Br.) gefunden wird. Die 
Angaben über die Lebensweise der angeblichen Tychea bei WANHÖOFFEN entsprechen genau dem, was anderswo von Orfheria 
ealapkraets berichtet wird, 

25) (p. 544) Ortherta cataphracta OtLArs. (Diegnose von DousLas): „The form is broad-oral, the denuded body 
yellowish, the cereous covering matter cream-white. In the adulte female — length 2 lines, including the marsupium — the 
frontal node is bilobed, thick and not much projecting; the Jaminae of the circumference short, all of equal breadth, curved under, 
the posterior ones only being a lite longer than the others, forming altogether a raised compact border, On tbe back, the 
segmentation is distinetly visible throughout, the cercous matter taking the form of each segment; the body in early life fint, after- 
wards distended; the segment next to the frontal node entire, the rest divided by a median impressed line, on which, in the first 
three of the divided segments, is a very small seutelliform nodule, and at the end of the line, immediately adjoining the laminae 
of the circumferenc«, is n short somewhat elevated lamina arising at she anal orifice and projecting over them. The marsupium 
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is short (varying in length}, broad, the posterior angles rounded off; the upper surface, arising below the circumferential border, 
but distinctly separate from it, nearly Aat, having only eight or nine slightly raised longitudinal lines; the lower surface, arising 
at the posterior coxse and hiding the abılomen, convex, perfectly smooth, the end curved upwards, Antennae and legs pale 
piceous. Sometimes the upper surface, more rarely the lower also, assumes a smoky hue, 

Winged male fdie Zugehörigkeit zu 0. eatapkrasta ist nicht ganz sicher, aber sehr wahrscheinlich): 

Grey- white. Wings (two anterior) diaphanous, at the base narrow, then immediately widening on the lower side, 
the whole contour being a long broad oval; close to the nearly straight anterior margin is a strong mised nerve, which 
ends at about the middle of the length; from this, at a little distance from the base, furcates a slight nerve, directed towards 
the inner margin, but not reaching it, and becoming evanescent at about the same distance from the base as the strong 
costal nerve. The antennae slender, filiform, about one third shorter than the wing, the articulation obscured. Head, thorax 
and abdomen also obscured by a white mealy powder; from the end of the abdomen projects a divergent pencil of about 
twelre white bairs, which is fully as long as the whole insect. The legs are also covered with the same kind of mealy 
powder, and there is a trace of it on the wings. Length, exclusive of tail, ”;, line; expanse of wings 1%, line,“ (DousLas, 'Bıb, 
P: 299 und 302.) 

26) (p. 546) Die von STAUDINGER gefangenen und von BÄRENSPRUNG als Arantkia morio ZETT. bestimmten Stücke habe 
ich im Berliner Museum gesehen. Es sind typische Acanthia littoralis Lim. 

27) ip. 546) Die von STAUDINGER gefangene und von BARENSsPRUNG als Corien germari FIER. bestimmte Art muß ich 
nach Prüfung der im Berliner Museum erhaltenen Originalstücke für Corisw carinata GEOFF. halten. 

23) ip. 550) Acantkia saltetoria L. wurde von mir am Col de Balme (Wallis) unmittelbar neben tauendem Hochschnee 
gefangen. 

29) (p. 550) Die Art fing ich am Col de Balme oberhalt» der Khododendron-Region. 

30) {p. 550) Von den aufgezählten Arten ist 4rantkia saltateria L. wohl cirkumboreal, aber nicht arktisch-cirkumpolar. 
Auch ihr Vorkommen im Russischen Lappland unter 69° n. Br. ist wohl darauf zurückzuführen, daß gerade in dieser Gegend eine 
ganze Reihe südlicherer Formen unverhältnismäßig weit gegen Norden vordringen. So Nliegt hier noch am Varanger-Fjord fast 
unter dem 70° n.Br. Vunessa cardus, wihrend sie westwärts davon in Skandinavien den Polarkreis nordwärts kaum überschreitet 
(PETEESEN, '38, p. 4T), 

31} ip. 550) Auch die mutmaßlichen Nährpflanzen des Insekts, Saxifraga tricuspidata und Dryas — worunter wohl die in 
Westgrönland häufige Dryas integrifolia zu verstehen ist — sind für Grönland westliche Einwanderer. 

32) (p. 551) Die Art dürfte wohl noch in den nördlichen Rocky Mountains vorkommen. 

33) (p- 551) Daß die Art in apät- oder postglacialer Zeit umgekehrt von Grönland nach Island einwandern konnte, ist 
wohl kaum anzunehmen. Auch erhielt ja Island seinen ganzen übrigen Hemipterenbestand aus Europa. 

34) ip. 551) Saxzifraga aizoon ist auch in Island und Grönland, sowie in Nordamerika verbreitet, 

35} (p. 551) Immerhin möglich bliebe ja noch eine Verbreitung durch schwimmende Eisfelder mit aufgelagerten Endschollen. 
Die Angaben der Sammler über das jetzige Vorkommen des Tieres in der Matten- und Heidenregion fern vom Gietschereis machen 
freilich auch diese Verbreitungsweise nicht sehr wahrscheinlich, 

36) (p. 551) Zahlreiche geologische Funde beweisen, daß in einer Epoche des Pleistocins das ndrdliche Sibirien sich 
eines erheblich milderen Klimas erfreut haben muß, als jetzt: Damals erreichte der Wald nordwärts mindestens die Breite der 
jetzigen Küstenlinie, und Mammut, Wapiti, Pferd und Tiger streiften bis zu den damals noch mit dem Festlande zusammen- 
hängenden Newsibirischen Inseln (GEIKIE, ’94, p. 69 Ü.). Diese warme Periode dürfte aber wohl sicher in postglacialer Zeit 
anzusetzen sein. 
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Gattung: Pedieulus Lın. 
l. Pedieulus capitis LEaAcH 


1766 Pediculus humanns, Lıxse, Syst, Nat, I, 2, 1016 part. 


1805 r e Fannscres, Syat. Autl, p 340 part. 

1806 \ 2 Lareeitız, Gon. Crust. Ins., I, p. 167 part. 
1814 = capilis, Leach, Zool. Misc, III, p. 66. 

1835 » „  Bormeısren, Handb,, IL, p. 59. 

1838 - „  Busmsısren, Gen. quaed, ins, I, tab, 2, Sg. 1. 
1851 R »  Gawse, Mivpeso. Reise Sih,, IT, 1, p. 499, 
1874 = n»  Gismer, Ins. Epiz, p. 30, tab. , fe lu 
1880) r “ Pıawer, Pödic, p. 619, pl. 50, ig. 2, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: Samojedenland am Taimyr-Fluß (Gruse, 
’st, p. 499); Grünland [Faprıcıus, 1780, p. 215; Schiöpte, '59, p. 154; Meinert, '06, p. 175, bei allen als 
Ped, kumanus L.!ıl. 


Gattung: Phthirius Leach 


2, Phthirius pubis Lin. 
1686 Perdiewlus ingwinalis, Reuı, Opuse., I. tab. 19. 


1746 z pubis, Lısa&, Faun. suec., 1HO, 

1786 " „ Linse, Syst. nat. I, 2, 1017, 

1805 a „  Fannmcıvos, Syst. Antl, p. 34H. 

1814 Phthirius ingwinalis, Lerch, Zool, Misc, III, p. 63. 

1855 = 5 Bonusıster, Handb,, II, p. 58, 

1838 = pubis, Burmeister, Gen. quaed. ins, I, tab. 1, fig. 1. 
1874 a inguinalis, Gieser, Ina. Epiz, p. 23, tab. 1, fig. 8, 
1880 4 . Pıaoer, Pödie, p. 628, pl. DI, fig. 5, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland [MeınerT, '96, p. 176°] [Jauch Island, sec. Grie- 
MANN, '24, p- 1651. 


Gattung: Haematopinus LEAcH 


83. Haematopinus hispidus GRrUBE 


1851 Pediculus hispidus, Gruss, Mivpexn, Reise Sib, II, 1, p. 497. 
1851 ; graeilis, Guns, ibid, tab, 92, fig, 2. 
1880 Haematopinus hispidus, Prager, Pödie., p. 640. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Arktisches Sibirien: am Taimyr-See auf Myodes (Lemmus) 
obensis BRANTS. 


1) Das Vorkommen von Pediculus vestimenti Leach in Grönland ist behauptet worden, läßt sich aber aus der Angabe 
bei OÖ. Fastıcaus (unter P, Aumanaa): „Habitat copiosissime in capite vestimentisque Groenlandorum* nicht mit Sicherheit 
folgern, da nach Prager (Bo, p. 622) Pediemiues capitis auf allen Körperteilen vorkommen kann. 

2) Bei Arsuk, zusammen mit der Syphilis, eingeschleppt von amerikanischen Matrosen, die Kryolith halten. Es sind 
namentlich die „Mischlinge“, die mit diesen Tieren bebaftet sind. Vollblutsgrönländern fehlt sowohl Schamhaar als Achselhaar, 
so daß sie schon aus diesem Grunde immun sein dürften. Doch auch in Nordgrönland sollen sie vorkommen (MEINERT, ', p. 176). 
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4. Haematopinus pilifer Burm, 
1838 Pedieulus piliferus, Bunueisrer, Gen, ins, sp. 13. 


1861 in isopus, Nırzscu, Zeitschr, f. ges. Nat, XVIII, p. 290. 
1864 = flavidus, Nırzscı, Zeitschr. f. ges. Nat, XXIII, p. 21. 
1874 Haematopinus piliferus, Greser, Ios. Epiz, p. 40. 

1880 - » Pıaser, Pödic., p. 643, pl. 52, fig. 6. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland: „Eine Anzahl Stücke dieser Laus wurden gefangen 
auf dem ‚blauen Fuchs‘, Canis lagopus L., vom Arzt THaArUP, wahrscheinlich bei Ivigtut* (Meınerr, '96, 


p. 176). 


5. Haematopinus trichechi Bon. 


1865  Hasmatopinus trichechi, Boumwan, Ofv. Kgl. Vet-Akad. Förk,, XXIL p. 577. 
1880 PR ei Pıaser, Pödie, p. 656. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Spitzbergen: „Auf Trichechus rosmarus an der Hinlopen-Straße 
am 9. VII. von Herm Norpenskıörp und Herrn MALSGREN ziemlich häufig gefunden“ (BoHeman, '65, p. 577). 
Arktisches Amerika: Walrus-Island, „in den Achselhöhlen und an anderen weicheren Teilen des Felles 
vom Walroß“, leg. FEiLDen (Mc Lachzan, '79, p. 118). 


Gattung: Echinophthirius GieseL 


6. Echinophthirius setosus BURM. 
1834 Pediculus phocae, Lucas, in: Guss, Mag. da Zool, IV, el. 9, pl. 121, 


1838 es selosus, Buaseisten, Gen, ins, spec. 12, 
1874 Echinophthirius selosus, Giesen, Ins, Epiz,, p. 42. 
1880 . u Pıaset, Pödie, p. 6ö6, pl. 54, fig. 1. 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland (): „Auf Phoca barbata Fas. von Konservator 
CoNRADSEN gefangen. Der Seehund soll von Grönland sein, ohne nähere Lokalitätsangabe" (Meinerr, '06, 
p. 176). Sonst auch auf Phoca ritulina L. (GIEBEL). 


7. Echinophthirius sericans MEINERT 
1806  Eehinophihirius sericans, Meısent, Vid. Meddel, Nat. For. Kjob., p. 177, 


Verbreitung im arktischen Gebiet: Grönland: „Auf Phoca groenlandica Nırss. in Menge bei 
Sermiliarsuk, 4. VIII. 1880, und bei Ritenbenk gleichfalls in Menge, 2. IX. 1890“ [Mexıxert, '%6, p. 1772]. 


1) 2 „Pediculi“ aus Westgrönland finden sich bei VANHÖFFEN ('g7, p. 149) erwähnt: „Von flügellosen Schnabelkerfen, 
die man als Aptera oder Parasita bezeichnet, erhielt ich von Menschen und einer Möve (Lars lewwopferus) je eine Läuseart, Pediculi, 
die noch nicht genauer bestimmt werden konnten.“ 

Der Predieulus vom Menschen könnte wohl der oben erwähnte Ped. capifis sein; die auf der Möve gefangene Aptere dürfte 
aber wohl schwerlich ein Pedieulus sein, da, so weit bekannt, außer Homo sapiens nur einige Affenarten mit echten Pedieslius 
behaftet sind. 
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Tafel I. 


Friderieia leydigi (Vejn.) Gehirn im horizontalen Längsschnitt. 


5. Friderieia callesa (Eisen). 

Borsten vom Vorder- und Hinterende. Nach Zupfpräparat. 
Gehirn. Nach Zupfpräparat, 

Speicheldrüse. Nach Zupfpräparat. 

Samentasche. Nach Zupfpräparat. 

8. Friderieia dera (Eisen) 

Gehirn. Nach Zupfpräparat. 

Speicheldrüse. Nach Zupfpräparat. 


Leitz, Ok. ı, Obj. 5. 


Kopulationsdrüse des 13. Segmentes im Querschnitt. Leitz, Ok. rt, Obj. 5. 


Fridericia ratzeli (Eisen). Kopulationsdrüse des 13. Segmentes im Querschnitt. Leitz, Ok. ı, 


Obj. 5. 


Fridericia galba (Horem.). Kopulationsdrüse des 13. Segmentes im Querschnitt, Leırz, Ok. t, 


Obj. 5. 
13. Marionina ebudensis (CLap.). 
Samentrichter, nach einem Längsschnittpräparat gezeichnet. 


Leitz, Ok, 1, Obj. 5. 


Samentasche mit Einmündung in den Darm (d). Es ist nur das Epithel gezeichnet; kombiniert 


aus 2 Schnittpräparaten, Lerrz, Ok. ı, Obj. 3. 
Kopulationsdrüse im Querschnitt. Leitz, Ok. ı, Obj. 5. 


Lumbrieillus pagenstecheri (Ratz.). Kopulationsdrüse im Querschnitt, Leırz, Ok. ı, Obj. 5. 


l’de. dearitischen Enchutrasides und Lumireiden, 








ı 


—y 2, 


h RE NY 3 


| \ 
| \V Mi 





Pa IE ve; 
9 = 
C} .® N N “ f , 
A N IN. ; \“e! 
IR N PN el * 
ER ER y FR RER 
BE BE j Par “ 
A a IN 3 « IB 4 
DER IR 
N 





WEN - 
. IN ® we) . I 
NW 1} 7/ 4 .n 
FERN NUN ERCCH | 
Re: ne: | 
u | ne N 
ia 
ei i ud “r ee 
r a ) x 





Fauna archıca Ba. Taf I. 











ver) vustan Fischer, lets 


Digitized 


by Google 


Tafel II. 


Tafel II. 


Fig. 15—18. Lumbrieillus henkingi n. sp. 
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» 


18. 
16, 


17. 
18. 


Segmentalorgan. Nach Zupfpräparat. 

Samentasche mit Einmündung in den Darm (d). Es ist nur das Epithel gezeichnet; kombiniert 
aus 2 Schnittpräparaten; “ ist der Schnitt durch die Samentasche der anderen Seite. Leitz, 
Ok. 1, Obi. 5. 

Kopulationsdrüse des 13. Segmentes im Querschnitt. Leitz, Ok. ı, Obj. 5. 

Kopulationsdrüse des 14. Segmentes im Querschnitt. Leitz, Ok. ı, Obj. 5. 


19—22. Lumbrieillus fossarum (TAUBER). 


19. 
20. 


21. 
22, 


Segmentalorgan. Nach Zupfpräparat. 

Samentasche mit Einmündung in den Darm, Es ist nur das Epithel gezeichnet. Leitz, Ok. 1, 
Obj. 5. 

Kopulationsdrüse des 12, bez, 13. Segmentes im Querschnitt. Leitz, Ok. ı, Obj. 5. 
Kopulationsdrüse des 14. bez. 15. Segmentes im Querschnitt, Leitz, Ok, 1, Obj. 5. 


Lid Die arktıschen Enchytraniden und Lumbroden. Fauna arcıra Bil 
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Tafel II. 


Bombus pyrrhopygus FRIESE, ?, von Nowaja Semlja. 


frislis SPARRE SCHNEIDER |. 1, & von Floifjeld, 20, Juli 1897 (Tromsö). 
archieus ACereı, %, von Bjerkeng, 17. Juni 1897 (Tromsö). 

hyperboreus SCHÜNHERR, 7, von Gavrilovo (russisch Lappland). 
smithianus WHITE, 9, von Bergen, Juli 1896. 

lappemieus Fasrıcıus, 7, von Langfjorddal (Sydvaranger), Juli 1892. 
silvicola Kırey, %, von Labrador, 59® n. Br. 

alpinus LInN£, $, von Jakabselo, Juni 1892. 

nidulans Faprıcıus, 9, von Labrador, 59° n. Br. 

glacialis SPARRE SCHNEIDER 1. |, $, von Nowaja Semlja. 

sitkensis NYLANDER, $, von Labrador, 59° n. Br. 


praticola Kırev, %, vom Hallthal bei Innsbruck, ı. Juli 1895 an Thymus serpyllum. 


lugubris SPARRE SCHNEIDER ji. l., 7, von Tromsdal, 28. Mai 1890 (Tromsö). 
kirbyellus Curtis, 9, von Bjerkeng, Juni 1897 (Tromsö). 

pleuralis NYLANDER, %, von Nowaja Semlja. 

consobrinus DAHLBos, 9, vom Storjord, 10. Juli 1898. 


Friese Hymenoptera 
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Spinocalanus schaudinni n. sp. 


Habitusbild des d in Seitenansicht. 
$, Abdomen in Seitenansicht. 
Zweite Maxille, 2. 

Zweite Maxille, &. 

Schwimmfuß des ı. Paares vom &, 
Schwimmfuß des 4. Paares vom 4. 
Schwimmfuß des 2. Paares vom 7. 
Schwimmfuß des 3. Paares vom $, 
&, Abdomen in Rückenansicht. 
Fünftes Fußpaar des #. 

Li, der ı. Maxille vom $. 

Die Mandibel des 4. 
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Tafel V. 


Spinocalanus schaudinni n. sp. Greifantenne. 


Pseudocalanus sp. (puygmazus SARS?). 


E2 


Greifantenne. 


pygmaeus Sars. Rostrum, 2. 


sp. (pyonneus Sars?). 


” ” ” 


Pseudocalanus sp,, 2 (kleine Form!). 
Abdomen in Seitenansicht. 


” 


„ 


„ Fünftes Fußpaar. 


Abdomen, d. 

Schwimmfuß des ı. Paares des 4. 

Schwimmfuls des 2. Paares des 4. 

Fünftes Fußpaar des 2. 

Rechter Fuß des 5. Paares von einem anderen Exemplar. 
Die proximale Hälfte der Greifantenne. 


pygmaeus G. O. Sars, 5. Maxilliped. 


sp- (pygmaeus SARS?). 


Fünftes Fußpaar eines jungen &. 
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Scoleeithrix römeri n. sp. 


Habitusbild des & in Seitenansicht. 
Greifantenne. 

Die 2, Maxille, $. 

Schwimmfuß des 4. Paares vom 4, 
Schwimmfuß des 2. Paares vom $. 
Schwimmfuß des ı. Paares vom 9. 
Schwimmfuß des 4. Paares vom 7. 
Ein Fuß des 5. Paares vom }. 
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